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EINLEITUNG. 


Ihr  terÜBfnuh  Bmut  ist  co»  ff.  Witte  und  0.  Wol/Hm  gemeinttm  iearMfet 
vforden.  Wolfrtm  wir  tun&ehst  von  der  Commission,  allem  btmtftmgt,  das  auf  die 
QetcMekte  Stmstburgs  bezügliche  UrimdeHmaierial  von,  1332  bis  1400 heraus:)';/« 'n  t. 
Nach  melirjähriffem  Sammeln  kam  er  jedoch  zuder  Ueberseugung,  dass  die  erdritckiiatlr 
Fülle  des  Makrinls  ex  nicht  f/estatte,  den  ijesammten  Stoff"  in  einem  Baude  zu 
cereiuiffen.  Er  btsckranklc  sich  in  der  Folge  mit  Zttslimniunff  der  Commission  darauf, 
die  Urkundeu.  zumcksi  bis  zum  Jahre  i380  zusammen  zu  bringen.  Diese  Arbeit 
vmrde  auf  längere  Zeit  durch  die  mit  A.  Schulte  gemeinsam  besorgte  Herausgabe 
von  Band  IV,  2  des  Ürhundenbuchs  mteriroehen,  desshalb  sah  sich  Wolfram,  als 
ihm  im  Jahre  1888  die  Leitunt/  des  Lolhringisclu:n  Bezirks-Archivs  übertragen 
intrde,  genothigt,  das  noch  unfertige  Manuscript  des  mrliej/rndeii  Ihindes  mit  nach 
Met:  zu  fiehmen,  in  der  //o/fnnur/,  vom  dort  ans  die  VolUndiing  des  Werkes  herbei- 
jukien  ZH  können.  Indess  die  Anforderungen  seines  neuen  Amtes  auf  einem  con 
der  Forschung  bisher  wenig  in  Aug/i/f  (/enommenen  Arbeitsgebiete,  insbesondre  auch 
die  Thätigheit  für  die  von  ihm  im  amtlichen  Auftrage  mitbegründete  Gesellschaft 
/SrLothriiif/ifche  Geschichte  und  A  Uerthumskunde  und  die  Herausgabe  eines  Jdhrbuehea 
dieser  Gesellschaft,  gestatteten  ihm  leider  nicht  seine  Absicht  zur  Ausführung  zu 
bringen.  Aach  Drucklegung  einiger  Bmjen  erviesen  sich  die  Schmerigkeiten  so 
gross,  dass  er  sich  endlich  gezwungen  sah,  die  Commission  um  Jinibindung  von 
seinem  Auftrage  zu  bitten.  Die  Fertigstellung  des  Bandes  vmrde  hierauf  im  April 
1894  H.  Witte  übertragen. 

Bogen  1 — IfJ  lagen  damals  bereits  im  Reindnick  cor,  Bogen  17 — waren 
gesetzt  und  umgebrochen,  so  dass  Wittes  Mitarbeit  abgesehen  von  einer  letzten  Revision 
jener  der  Bogen  erst  mit  Bugen.  Jl  beginnt.  Für  die  folgenden  Bogen  sttind  zwar 
das  chronologisch  geordnete  Manuscrijtt  Wolframs  zur  Verfügung,  aber  dank  der 
inaoisehen  torgenommenen  Neuordnung  des  Slrassburger  Stadtarchivs  war  es 
mSgHeh,  während  der  Durchsieht  des  Manuser^tes  und  noch  später  während 
der  Druchlegung  tahlreiehe  neue  Stüeka  von  um  Theil  erheblicher  politischer 
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BedcHlung  hinznzufiiffffn.  Du;  M>hi-inhl  der  in  diese ii  Band  aufgenommenen 
undatierten  oder  nur  mit  Tagesdatn m  rri-sr/iruen  Sl'irk''  imr  bei  Uehenuihmj'  des 
Mantucripis  noc/i  aickt  der  chromiogischeu  Ordnung  emge/Ugt.  Sie  an  rir/ttiger 
SMU  ««NJlirnIc»  umrdie  näektte  mekiig«  AufgiAt.  ßit  imtkdi«  Mastenka/iigAeit 
iet  StogU  Mingie  BuekHMMoU  de$  Raums  M  es  nicht  gsstiUMf  Jsder  isnri 
vorgmemmesu»  JkUienmg  «in«  erseUfpfmde  Begrümtuug  ieisugehn.  Das  ionnU  imt 
hei  Stücken  von  kertorragasdar  Wichtigkeit  geschehen.  Im  nilgsmsinen  musste  ein 
kurzer  Hinweis  auf  die  Nummern,  mit  deren  IliUfe  die  Ebireihnng  geschehen  irar. 
geniige».  liie  und  da,  wo  der  Znsammenhnnff  mit  einem  zeillich  nahen  hekannten 
Ereignisse  ein  augenßUiger  war.  konnte  auch  von  einan  solchen  Hinweise  Abstand 
gmomanm  vwrden.  —  Die  taklreieim  stddlisehen  Corr^pondensen  wmrdsH  Mtur- 
gemäss  im  erster  Linü  ntuA  der  AwUsdamr  der  genMuUsn  Stättmeister  datiert. 
Wo  diese  nur  ein  Jakr  betmg,  sind  die  ,S(ürk>-  trots  des  in  der  Vorlage  nicht 
genan7iten  ./ahre,\-  vollkommen  datiert,  und  jede  /iegriinduiir/  der  ein  gesetzten  .fnhres- 
zahl  "'ar  überflüssig .  Eine  solche  irar  f)ei  släfllisr/ien  (Jurrespondenzen  nur  da 
uneriasslich,  wo  sich  die  Amtsdauer  des  Meisters  auf  verschiedene  Jahre  erstreckte. 

Während  dieser  wrbereitendsH  Thätigkeil  wurden  ferner^  wo  sich  die  Gelegen- 
heit dasu  ietp  die  Aisehri/ten  mit  den  arehieaiisehe»  Verlage»  eoHationiert.  Die 
grosse  MehrsaU  der  Stäeäs  imuUe  allerdings  aus  Grinden  der  Zeitersparung  erst 
während  des  Druckes,  der  im  Oktober  1894  wieder  eMfgsnemvien  wurde,  collationiert 
werden..  Ausgeschlossen  davon  mvxsten  nur  die  wenigen  Stücke  bleiben,  deren 
Vorlagen  in  den,  Slrassburger  Archiven  nicht  vorhanden  waren,  und  ganz  vereinzelte, 
die  an  der  angegehenen  Arehiestelle  nicht  mehr  aufzufinden  waren. 

Sei  der  Druehlsgmg  sind  mägHehH  die  aus  den  firähsren  Bänden  hehaumten 
SdiHensprine^tien  gewahrt  oder  wieder  aufyenemm^  ««rtf«».  Nur  die  grossen 
Anfangsbuchstaben  bei  Beginn  der  Satte  mussten  beiiehalieti  werden,  da  sie  in 
den  schon  früher  gedruckt'.'/  Boyen  im  (fegensatz  zu  den  voran f gehenden  Banden 
angenommen  worden  waren.  Weiler  machte  die  Fülle  des  Materials  Kürzungen 
mihwendig,  wie  sie  in  den  früheren  politische  Urkunden  enthallendeH  Banden 
Hsher  «mÄ/  augewandi  waren.  Bei  den  in  etUsnso  gegebenen  Briefe»  ist  die  Adresse 
der  Bächsnte  grmtdsätsheh  nur  dann  aigedrueht  werden,  wenn  sie  nieht  hereits 
in  den  Eingangsworte»  des  Textes  enthalten  war.  Die  grosse  Menge  der  Briefe  ist 
noch  weiter  terkürzt  xrorden,  indem  nach  Voranstellung  des  Absenders  und  des 
Adressaten,  unter  Fortlassung  der  nhlichen  FormnJUalen,  der  eigontticAe  Jnkali  des 
Briefes  in  wörtlicher  Wiedergabe  mit  Anführuiigszeichcn  folgt. 

Auf  den  Inhalt  des  Bandes  hier  nMer  eimugeken,  verbietet  die  BesdiränhtheU 
des  Samtes  und  die  Fälle  des  neuen  Materials.  Wer  den  Bwnd  nur  fiiehtig 
durehUättert,  wird  sehe»  den  Bindrueh  oon  einer  tief  hewegte»  Zeit  gewinnen,  in 
der  Strassburg  eine  Rolle  gespielt  hat.  wie  sie  nur  wenigen  slädtiKhen  Oetneinwese» 
vergönnt  war.  Und  avch  ihre  htrudiz/e  Forscher  wird  -  so  ho/feu  wir  —  es  begrüssen, 
dass  hier  endlich  cereinigl  ijebolt^n  wird.  >ras  du:  grossen  Ereignisse  unseres 
Zeitabschnittes,  die  Judenverfolgung  und  der  ticeimalige  Englandereinfall,  an 
urhundUeher  {Merlieferung  auf  uns  hohen  äherhemmen  lassen.  Wen»  der  terliegende 
Band  auch  t»  erster  Ztme  ei»  Denkmal  der  Geschichte  unserer  Stadt  Strasskurg 
darstellen  soll,  so  gewismt  er  dttnh  de»  weit  versweigle»  Besiekungen  eines  mächtigen 
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QmtiMDuaut  vomügh^  f9ir  die  getunmien  gräimm  Freigniise  «im  Stdeutmig» 
die  wtU  iüer  dm  prowtaitüm  Rehmen  des  BUass  kiiuNtsfekend  «wi  /ür  du 

ieiueAbarten  deutsch  und  französisch  redende»  Lan(''^-rhaf(ai  fruchtbar  zn  werden 
ter.tpricht.  Auf  die  Fiirdcrnng  der  Rnchsijff^rhichte  durch  den  Abdruck  zahlreicher 
bisher  mir  in  kurzem  Auszuf/  /jehannter  oder  mch  goHilichunbekaniUer  Kaüerurkmden 
mag  hier  nur  beilmlig  hingewiesen  sein. 

Von  Anfang  an  Aai  Siek  die  vorliegende  Arbeit  vielseitiger  Forderung  tn 
trfremtn  geMt,  Vor  aUem  sei  Mer  de»  LeHer»  der  Siraesimrger  Ardkiee  emd 
SikÜotkeJke»  der  gebührende  Dank  für  das  stets  bewiesene  freundUche  Entgegen- 
kommen  ausgesprochen,  desgleichen  den  Vorständen  der  Arrhire  zn  Basel,  Colmar, 
Freiburg,  Zürich  u.  A.,  die  durch  die  bereitwillige  Jieanttrortung  gelegentlicher 
Anfragen  die  Bearbeiter  dieses  J/andes  verpflichtet  haben.  Besonderer  Bank  gebührt 
Eerm  Prof.  Dr,  Wiegmtd,  der  «iei  der  Mike  wüereogen  hat,  die  nenle  Öwrretflmr 
dieeee  B«Mdee  em  leeen.  —  Anek  die  MsMgehnde  Miiarieit  der  UnieereUHe' 
Buekdmekerei  von  HeÜi  und  Mündel  sei  encäknt,  die  dwA  die  Scinelligieit  der 
Brueklegung  den  Absekluss  der  Arheit  in  hohem  Orade  gefördert  hat.  Schliesslich 
sei  noch  um  besondre  Nnrlisichl  gebeten  für  verschiedene  Ungleichmässig keilen  der 
Arbeit  und  des  Brucks,  nametUiich  in  den  ersten  Bogen,  die  durch  die  Schirierig- 
keiten  bei  der  Entstehung  dieses  Bandes  ihre  Erklärung  finden.  Soweit  dieselben 
t»  Venetmu^  der  OrdHmgeiemmer  der  Urkunden  und  t»  Vereekiebung  der  Zeilen 
ieeieken»  eisid  eio  im  FeklerveneteAniee  «m  Sekluee  dee  Bemdee  leieit  s«  HieriKd^e»» 


Strassbnrgt  den  i.  Februar  1890. 


NACHTRÄGE  UND  ItEBICIlTIßUNGBN. 


&  45  SkOB  6  ttatt  88  «M  88> 

S.  47     »19     >    Hainburt'  Um  lUmkUtg. 

5  4S     >    18     >    hriiili'in  h>-.f  •^niilcrn. 

•  t    27     '    »altzniüllein  iie»  salt7.mttttflm. 

S.  69  twMtm  SSeOe  }  «ml  «  tM  emtutdiUbm  8.  69,  ZeOe  35— 8.  70,  ZeOe  IS. 
S.   70  Zeile  13 ff.  ist  itiuiixchliefiarn  ,m  S  r.;i  '/.eile  24. 

S.  71  Zeile  9  itatt  1335  Deo.  14  lu$  lüitö  r»cc.  17. 

•  >  2«   •  nKüte  isitt. 

6  79  »  9t     »   Jannar  20  Km  Jaiiaar  SS 

S.  75  >    23     •    nobis  lies  vnbi«. 

S.  83  »   21     •    1888  Februar  hes  1388  Februar  21. 

AM  »96     >  90  Kt»  W. 

S.  103  nr.  98  fehlt 

S.  104  ZeOe  39  tUM  »warbcr  lies  Zorn. 

8.  141    »16    •   eojnoncUMi  Ha  conjancUw. 

a,i8B  nr.900  MhMte  fiirtukt  M  Bndm  «20. 

S.  208  nr.  320  (/aIntrJct  hfi  Bnifker  r,3.', 

S.  303  nr  343  mit  Anm.  eu  datieren  135b  Juni  25  tv^dlat  nr. 

8.99*  ur,  990  gMrt  «nkrsriMMM  «n  dn  JMr  1970. 

8.  999  nr.  455  hei  Iluber  reg.  Reichas.  nr.  658  unter  dem  falschen  Itatum  [1372  Juni  14]. 
8  S90  nr.  m  Mu  dattenn  Sude  1365,  da  der  Adrmat  iwclU  JiAatm  II  aatdem  Joham  III 
von  Ba$d  itt 

8.  777  Zta$  *9  $tM  TkoDM  Km  NmoIm». 

5.  Sßl     '     ,3      >     Ocliscnsti'it!  /t>.?  Kibnrir 

&  854  nr.  1141  gehört  dem  Jahr  137(i  an;  richtig  5.  919  nr.  1253. 
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143.  Bitchof  Johann  [II]  '  an  Deisler  und  rat:  bittet  Heinrieb  dem  firftge* 
m^aer  afl  Seselabeim  onvemflglieh  recht  widerfohren  zu  lasaen,  .da  er  nicht 

lange  voD  seinem  dorfc  bleiben  kann  «und  sine  mesze  besingen  mua«  alaa  aine 
pfr&nde  gelegen  ist.      Datum  Borra  in  oclava  feali  penlhccüslcs.* 

[laSit—lSes  Juni  8J  Barr. 
8lr.  a.A,Ak  1401  ut.m.ar.AULd.e.tif.  inw.  iKvr.  mrt. 

644.    Tagesordnung  für  einen  Bmdeslag  gegen  die  Ji'tigWtäer  su  Straßburg. 

[1865  «M*  JuM 

Die  hotten  von  herran  und  alelten  aüUent  wider  heim  sieben.  Das  man  dura 

zal  lüles  'Abernnkome  zu  rus  und  zfli  f&s  ziü  velda  z&  ziehende,  und  daz  iegliche, 
die  uiil  namraen  in  der  bi'iulnüsze  sint,  viir  sich  selber  dar  zu  schickenl  eine  zal, 
alse  man  danne  uberein  komet.  Der  summe  sol  sin  20  luseul  lii  füs  und  1200  glefen, 
alse  ez  vor  waz. 

Man  aol  aioh  Adi  berAten,  obe  man  diz  minran  oder  merren  aftUe. 

Item  das  man  gewinne  von  gemeinem  koaten  aoldener  die  geste  ainl  drie  mo- 

Dada  sA  i^iiUcbem  monade,  die  man  aus  tegelicha  brachel  z&  lanlwerurigc  und  Ach 
uf  dem  Velde,  obe  man  dar  uf  ziehende  wurde,  untae  an  fänf  hundert  erbers,  die  sft 
wAflen  hörenl,  und  den  selben  einen  höplraan. 

Man  sol  öch  gedencken  umbe  sehs  hupllüle  zu.  machende  oder  me. 

Man  aol  Ach  gedencken,  obe  ez  nütze  sie,  den  grafen  von  Müuipligurl  in  den 
bunt  sft  nemende  oder  nit. 

Wdichen  herren  oder  slal  nit  gef&glich  were,  in  den  bunt  sft  konmide  uf  dem 
dage  zd  Strazburg  oder  sin  nit  gewalt  battent»  so  mftgeni  in  doch  die  übrigen 
vollefüren  alse  er  stände  wirl. 

Der  dag  sol  sin  zö  Strazburg,  daz  man  da  an  der  herbergen  sie  an  dem  ersten 
mentdage  zu  uahl  nach  uzgander  pfiugeslwocheo.  daz  mau  morodes  au  dem  zios- 
dage  Mg«  von  der  aachan  und  d«n  bunde  rede. 

Man  aol  (kh  ieglicbem  hotten  gewalt  geben,  das  man  besorge,  ob  man  uf  ein 
vdt  züge,  daz  man  einen  hAptman  habe. 

[Au/"  der  Rückseite  von  gleicher  Hand:] 

Her  Jacob  von  Schönnowe  von  dez  bischoffes  wegen. 

Cfiutze  Bocke  von  den  von  Strasburg. 

österlich:  Heinrich  Hagembach. 

BasUienaea:  hw  Gflnral  von  Berenfieüs. 

Friburgenses  :  her  Heinrii  Ii  Turner. 

Dez  rychs  slctte :  her  Wallher  schultbeisz  von  Colmer. 

Item  die  sebse  sülleat  öch  gewalt  haben,  die  500  zü  gewinnende,  wenne  ez  sie 
notdürAig  dunckel. 

Ar.a.  J.  e.  ü.  P.  kd.  48|40  B.  48  ar.  St.  AqpMM»,  U,d.B.  OKlfi»  im  XIV.  JK 
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643.  Bischof  Johann  [II]  an  meislcr  und  rat:  «Wir  innt  üch  wiaaeo,  daz  wir 
allen  herren  und  stellen  vürsclirihcn  hanl,  als  ir  uns  vurlml^rliaflel  liabenl,  uszcwendig 
den  von  Worms,  Spire  und  von  Wiszenihurp,  das  wir  umb  Sachen  under  wegen 
gclaseu  habc-nt,  als  wir  üch  wol  sagcode  werdcut,  so  wir  z&  üch  kummenl.  Da- 
tum Daludieiutein  die  sabbati  poat  festum  corporis  Chriati».  • 

/im-lMff  JmM  14J  JkuMetat. 
Ar.  A.  X  A4  1401  nt.tb.9r.ek.ULAe  eig.  im  «.  iIn|n^.  wmL 

646.  Bisdiof  Johann  [II]'  an  meialer  und  nl:  litUet  der  sache,dio  man  aebtl- 
Ihmmt  von  Kriegesheim  mit  ihnen  ni  achalbn  hal«  ein  ende  machen  an  wollen. 
«Datum  Dabichenateitt  feri«  terda  post  Barraba.»  fiAM— im5       H]  JtadMeto.  m 

Str.  St.  A.  kk  1402  m.  9i,  er,  eh.  Ut,  et.  e.  »ig.  in  v.  impr.  mtd. 
647*  JoAann  Järb«  an  StraMurg:  ^acAricHe»  Hier  die  EH/fländfr 

[J.'/GJi  kurx  nach  Juni  IH.] 

Unsera  herren  meister  und  rat  z&  Slrazburg.    Wisseul  umbe  diesen  nesleu 
jmt  M>  mendag,  der  für  iat»  das  der  endbriorter  mime  herren  bem  Bnrebarte  ein  brief  u 

aante  und  awene  ritler  do  mitte ;  die  troale  min  berre  gen  Helae  und  für  min  berre 
4mtn.  nf  diese  neste  mittcwuchc,  die  vor  aante  Jolians  dag  ist^  n)ii  in  zA  dem  eraefaricster« 

ein  gespreche  zu  linndo,  mit  ime  und  wil  mit  immo  dar.  Und  woz  mer  danne 
min  lierre  bevindct  o  der  ich,  daz  went  wir  ikli  lossen  wissen,  öch  daz  die  gescUe- 
schafl  by  vier  milen  by  Melzen  hl  und  willen  haut  in  unser  lanl,  also*  sü  selber  m 
sagen!  und  floh  mime  herren  verbolsebaft  ist»  vanne  ir  ein  gros  volg  iat.  Das  tm- 
wel  min  berre  Ikib  wol  sft  erfiirende,  wie  vil  ir  iat.  Die  awene  ritter  die  Öch  s& 
mime  herren  komen  aint,  die  hanl  Ach  mime  herren  geaeit,  aü  welle  nüt  han  s& 
dflnde  mit  dem  lierzo^en  von  Brahant.  Ohe  daz  wer  sy  oder  nüt,  daz  weiz  uicman 
wanne  noch  ir  sage.  Man  meinet  6ch,  daz  der  z(\  Metze  gcrilitel  s61U^  werden.  Wis-  » 
sent  5ch,  daz  ich  uiiue  hern  Burcharl  faste  gedanket  han  von  uwern  wegen  und 
er  meinet,  waz  dem  lande  und  Aeb  Hep  und  n&tze  iat,  daz  wil  er  allewegenl  dAn. 
Und  was  ich  tkch  hie  scrihe,  das  han  ich  gedon  mit  mins  herren  bem  Bnreharts 
von  VinsUngen  rot,  [der]^  des  krieges  ein  bdpman  iat  und  alle  mer  wol  weis. 
Besigelt  mit  Hugez  von  Bulach  ingcsigele,  wenne  ich  min  ingesigele  nt'il  nu  zA  mol  m 
bi  mir  han.  Wiaaent  6oh,  das  der  gravc  von  Wiedcmont  dot  ist  und  ist  begraben. 

Von  mir  Johana  Erben  min  dienst,  also  ich  billich  aol. 
[/»  ««rie]  Dan  wiaen  beadkeiden  dem  meister  und  dem  rat  sft  Straabnig. 

Str.  St.  iL  AA  81.  or.  elk.      oi.  t.  »ig.  m  o.  impr.  dd. 

■}  Fofi,  MO,      h)  Fori.  Mi.  H 
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648.  Bischof  Jobonn  [IIJ*  an  nieisler  und  rat:  billel  in  der  suche  zwischen 
dem  kinhlicrrrn  und  dem  Inprieslere  von  Uolenkirrhen  einer,  und  iden  klosencrin  y.i'i 
Rüleukirchen»  andrerseils  nicht  richten  zu  wollen  und  es  stehen  zu  lassen,  bis  er 
nach  Straszburg  komme.      c  Dalum  Dabichetisleiu  feria  sexlu  ante  feslum  beati 

•  Johannis  tiapliste*.  Iias4^1998  Jint*  90]  lh$eMtku 

ätr.  St.  Ä.  AA  1-103  nr.  122.  or.  ch.  M.  cl.  c.  $ig.  in  v.  impi:  mut. 

649.  Die  »Slraßburger  Kapitel  vom  MüntteftS,  TkmMWUL  t.  Peter  rerciniffen 
tick  gegen  die  Ueber griffe  der  BelUlordeu.  laes  Juni  sei. 

Nm  JolMmnes  de  Kyburg  preposilus  .  .  Johannes  de  Ohssenstda  decanus  tolnm« 

»o  qne  capilniurn  ccclesie  Ärgcnlinensis,  Nicohius  diclus  Spendf-r  projmsitus,  Johannes 
de  Kagencckc  decanus  tolnmque  capilidtun  snncti  Tliome  et  ünl/ü  de  (irostein  pre- 
posilus, Juhuuncs  Sculteli  decanus  lolumque  capilulum  sancli  Pulri,  Argcolinensium 
eodedarum,  nolum  facimus  teoore  preaenoium  univerais,  quod  in  eapitulo  dicte 
Argenlinensia  ccclesie  ob  necessitates  nolorias  dictatrum  eodedaram  nostraram  et 

1»  aliarum  ipsis  annexaram  necoon  prelatonim  rectorum  parrocbialium  ecciesiarum  et 
clericorura  omnium,  presertim  curam  aniinarum  liabenciuni,  in  civilale  et  dyocesi 
Argentinensi  pro  infrascriplis  agendis  spffinliter  cüMgre<r;iti,  trnctatihns  eciain  noniiullis 
el  deliberacionibus  tum  in  capiluli^i  diclaruui  ecciesiarum  noslrarum  specialiter  quam 
eciam  in  diclo  capiiulo  ecelede  Argenttnensis  predicle  commnniter  antea  prehabitia 

•»  vicibas  variis  el  diyetsis  super  arlieulis  subacriptis,  vtdelicet  qnod  predioatorea* 
minores,  Auguslinenses,  Gannelile,  Wilhelmite  et  aliorum  mendicanciam  ordinum 
fratres  infra  et  extra  diclns  civilatem  el  dyoccsim  Argenlinenses  domos  el  habita- 
ciones  seu  congregaciones  et  couvenlus  habentes  contra  lenores  conslitucionuni  nnius 
videlicel,  que  iocipit  Super  calhedram,  a  pie  memorie  Bonifacio  papa  octavo  edilam 

s»  el  in  generali  Vieonenai  ooncilio  innovatam  et  alterius,  que  iocipit  Religiös! ,  edilam 
in  diclo  condlio  Viennensi,  in  parroobiis  dtclaram  ecciesiarum  nostraram  el  eis 
snnexanim  et  aliarum  parrocbialium  civitatis  el  djroeesis  predictaram  sine  eleocione 
et  presenlacione  el  licencia  ordinarii  confeasiones  audire  et  parrocbialium  ecciesiarum 
subditis  ipsis  confilentibus  minislrare  eukarislie  sacrum,  prelntis  et  clcro  publice  in 

•0  sermonibus  suis  delrahere  annis  pluribus  retroaclis  pifsunipsernnl  el  presLununl, 
quodque  de  obvencionibus  funeralibus  fuuerum  illorum,  qui  apud  ipsus  hacienu.->  sunt 
sepulti  et  in  posteram  d^rinl  sepeliri,  neenon  de  daüs  vd  donatis  in  morte  seu 
mortis  articolo  aul  in  infirmitale  dentis  vel  donantis,  de  qua  decesserit,  lagatis  aut 
alias  qualitercumque  reliclis  quartam  in  dicla  conslilucione»  que  incipit  Super  calbe- 

»  dram,  taxalam  el  limilalani  nobis  parrochialibus  sacerdolibus,  recloribus  ecciesiarum, 
ciiratis  aliis  civitatis  el  dyocesis  anledictanim  solvere  denegarunl  hactenus,  sicul 
adhuc  denegant  minus  jusle  in  diclarum  noslrarum  el  aliarum  ecciesiarum  noslrique 
el  lolius  cleri  injuriam,  prejudicium  non  modicum  et  gravaroen:  deliberacionem  habui- 
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TOus  et  iraclalum  cl  posl  muUos  Iroclalus  omnium  noslrum  in  hoc  Concors  et  Hnalis 
deliberacio  noslra  roscdit,  Tidclicet  qiiod  injurins,  prejudicia  H  gravamina  snpradicla 
nec  vellcinus  iiec  posseiiius  puli  deioceps.u  iralribuä  anlcdiclis  quudquc  dictos  fralres 
in  et  pro  premissis  injuriis,  prejudiciis  et  gravamiuibus  et  eonun  ooouioae  coram 
judidbus  crapelentibus  nostria  communibus  sumptibus  el  ezpensis  in  jus  voeare  • 
velimua  et  caasnin  eeu  causas  super  cisdeni  ei  eonim  occamone  in  curia  Roman«  et 
exlra,  proul  niagis  cxpediens  fucril,  coulra  eosdein  fralres  prosequi  et  traclare 
et  quod  qnilibel  noslrum  absque  conlradicciono  qtiacinn(|iie  pro  prosecucione  diele 
cause  secundum  exigenciain  facullatum  suarutu  ecclesiasticarum  et  proul  ipsum 
magis  vel  minus  dicta  causa  längere  vel  oonearnere  dinoscilur,  coDlribucionem  facere  lo 
debeat,  prout  a  personis  ad  hoc  a  nobia  conoorditer  electis  fuerit  ariNtratan.  Viddioet 
bonorabiles  domiaos  Jobannem  de  Obaaenslein  decanum,  Eberhardum  de  Kybaif^ 
portarium  ecclesie  Aligentincnsis  cl  Nicolaum  prepositunit  Ülricutn  canlorem  sancti 
Tbomc  ac  Golzonem  preposilum  et  Nicolaum  scolaslicum  sanoli  Petri  ecclesiarum  Ar- 
gcnlinensinm  ;  rt  si  queiii(|iiain  dominonim  prcdictoriim  iit  sie  eleclorum  abesse  con-  >» 
ÜDgal  vcl  alias  quomodulilit-i  inpediri,  luuc  uUus  i>uus  cocleclus  uuu  prcpedilus  cujus- 
Übel  ecclesie  alium  de  coUegio  sue  eodesie  sibi  asaumal  et  adjuugere  possit  et  debeat, 
qui  eciam  aasumpttis  hujusmodi  bonus  sUm  aasnmere  teneatnr  aub  penis  jnramen- 
tonim  subscriptoram.  Uoaoimiler  igitur  et  concorditor,  deliberadone  diligenti  el  ma- 
Uira  preliabila,  nos  ornnes  et  singuli  suprascripli  deliberate  el  ex  cerla  sciencia  per  m 
jnranierila,  qiie  ecclesiis  noslris  prediclis  prestitimus,  cl  pcna  subscripta  tociens  com- 
millenda,  quociens  coulra  factum  fuerit,  prooiisimus  el  promittimuH  lenore  presencium 
litteramm  prosecudoni  diele  cause  contra  firatres  prediclos  pro  prescripiis  injuriis, 
prejudicüa  et  gravaminibus  ineboande  nobia  haclenus  illatia  pw  ipsoa  el  inposteram 
infeiendis  ante  dedsionem  finalom  caaae  anledicte  ooninraniler  et  conoorditer  inberere,  « 
expensas  communes  pro  ejus  proacoodone  etdecidone  finali  faoere  et  qnilibet  noidram 
ratam  sibi  inpositnni  contribuere  secundum  modum  cl  fortnam  preexpressos,  proul 
a  prescripiis  jicrbotiis  ad  hoc  cleclis  a  uobis  semel  vel  pluries,  si  el  quociens  nccesse 
fuerit,  cooligeril  arbitrari,  et  a  prosccuciooe  ejus  iu  parle  vel  in  loto  per  dicla  jura- 
menta  nnUatenva  deaistere  aen  aliquatenus  declinare»  donec  ipsa  causa  jure  vel  finatt 
et  nobia  omnibua  placabOi  eoncordia  fUerit  terminala  el  finaliter  diffinila,  niai  aliud 
de  unanitni  el  concordi  nostmm  omninm  processerit  volnntaie.  Et  d,  quod  abdt, 
aliqui  noslrum  contra  premissa  promissa  sine  aliorura  consensu  a  prosecucione  diele 
cause  et  expensnnim  ejus  coniribucione  ante  ipsius  decisijiiem  fhialem  desliteriul 
seu  quomodulibot  declinariul  el  ratam  sibi  inposilam  solverc  recusariul,  aliis  oon  m 
coDseacieulibus  el  eandcm  causam  ullcrius  prosequenlibus,  desistenlea  vd  dedinantes 
duoentaa  marcas  pari  argeuii  ponderis  Argentinensia  pene  nomine  absque  contra- 
dicdono  quaoumqne  advera  teneanlnr  aliia  hajusmodi  causam  aen  cansaa  prose- 
quenlibus per  juramcnla  presüta  antedieta,  diotaque  penft  todens  commilli  per  eos 
debcal.  qiiofiens  contra  premissa  seu  premissorum  aliqua  per  ipsos  farlum  fuerit  sive  « 
venlum.  Kl  ad  prediclatn  penani  solvendain,  si  conlra  premissa  feceriimis  el  quo- 
ciens, quod  absil,  fuerit  cuutru  factum,  nos  invicem  per  stipuiacioncm  soUempuem 
obligamus  et  eandem  advere  absque  contradicdone  promiltimua  tenore  preaendum 
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litleranmi»  Koundantes  qoMd  pranlsw  et  premissonim  singula  omnibus  et  aingulis 
axoepcioDibus  et  defenainübiis  juris  ei  fteli,  quibus  contra  premiasa  et  premiflsoram 

eliqua  nos  vel  nliqiii  nostrum  lani  coramuniler  quam  divisim  exnunc  vel  inposlerum 
faccrc  possfiintis  quomodolibet  vel  juvari,  el  spocialiler  legi  dicenli  rcnunciacionem 

•  ia  genere  nou  valere.  El  in  evidens  teslimonium  omniuin  preniissorum  sigilla  pre- 
acriptorum  noslrorum  deoaDoram,  prepositorum  el  capilulorum  ecclesiarum  prediclarum 
preaentibaa  aont  appenaa.  Oatam  et  actum  11  kaleodaa  julii  anno  domini  mOle- 
«imo  tracenteaimo  aeiageabno  qainto.  Harum  liltaranim  tria  aunt  paiia«  «{uanim 
uDam  a[md  dacanom  et  capituhuD  Argenlinensis,  aliam  apud  decaomn  et  capilulum 

!•  s.  Ttioroe,  reliquam  apnd  decanum  et  capilulum  a.  Petri  Argenlinen^  ecdeaiarum 
prediclarum  volumus  remanere. 

A  Str.  Ba.  A.  0  >7S5.  «r.  M».  &  9  sig.  peni,  (i  M) 

B  coU.  Str.  Thom.  A.  lad.  1.  or.  wb.  c.  9  »ig  pmi- 

»aih  B  fiiniett  M  Ck.  AAmW,  kbt.  in  chyi  4$  $,  TkmM*  377. 


1»  €50.  UngenamUtr  «»  4m  LeittprieHer  von  Alt  Ptter:  Naekrieki  Sier  dü 
Bnglämfyr.  [ises  JtmL] 

Gnediger  berre  mynen  uaderntenigen  dieusl  uud  losze  uwere  gnade  und  «iaheil 
wiaiin,  als  der  rat  yod  Sarbarg  mynen  gnedigen  herren  von  Strasburg  von  dm 
folke,  das  in  das  lant  iahet,  verachriben  bet,  do  «isaent,  das  es  vor  iatund'acbetaet 

>•  man  by  uns,  das  es  in  Elisas  gerahle.  Aber  war  sie  den  kopli  werdent  leerende, 
(\»z  kan  noch  nyman  wiszin  ;  und  waz  ich  vorbas  erfar,  daz  wil  ich  ucb  unverzog- 
Ucheu  loäziu  wisziu,  alz  verre  ich  kau.    Üebieleol  wir  alle  ziil. 

Der  ungenanten. 

Str.  St.  A  AA  81.  or  ch.  Ut.  cl  c.  tig.  kt  9.  «mW.  itL 
tft  Gedntdct  bei  SehiUer,  Königth.  900. 


€51.   HeuUnmaoM  von  Matatünsier  an  Slraüburg:  über  die  Engländer. 

[litea  Juni.] 

Den  erbeni  wisen  dem  nmsler  und  dem  rate  s(k  Straaburg.  Wissent,  das  der 
Idnne  hülfe  von  den  Engalender  Ut  s&  Wiedersdorf  und  der  grase  bufle  noch  n&t 

M  sft  in  kutnmen  ist  und  liegenl  noch  umb  Metze.  Also  sagenl  die  hcrre,  und  sinl 
noch  nüt  gewesen  Alben  noch  z&  Buckenheim,  und  wil  ich  fArbas  riteOt  das  ich 
reihe  merre  bowiode  von  den  ander. 

Heinoaeman  von  UasemAnalar, 

Ar.  8t,     AA  81,  er.  cA  Mb  ft^L  0.  9l§m  im  9»  AmM.  AI. 
N  QtimM  M  AMIcr,  JBn4«A  SOI 

€52.   CUtm  «0»  Fvutvngtn  an  Sfraßturf-'  ihr  die  Fnfimier. 

[ISeS  Juni  26.] 

Den  erbern  wisen  und  den  bescheiden  dem  meisler  und  dem  rade  von  Slras- 
bCirg  enbule  ich  Cläre  von  ViasUngen  gravin  z&  Sarverde  allez  liep  uud  gAl  uud 
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Juni  u.  lan  uch  wisson,  daz  euwer  holten  öf  disen  dunreslnp  hy  mir  zft  Sarwerde  warenl 
und  halt-nt  mich,  daz  ucli  woho  sclirihen  elwnz  von  den  Engenlender.  Do  wissent, 
daz  unser  diener  von  MeUen  kumen  sinl  und  sagenl,  daz  ir  wol  driszig  dösint  sial 
und  das  in  vyl  folkes  nollanne  na  kAme,  und  sinl  Ir  ejn  deil  her  ns  gezoget  und 
sfnt  «ol  Iftnf  mylan  wages  by  uns  nnd  meinet  man  sidber.  das  sie  gen  ElsM  * 
«eUent.  Als  hant  mir  die  geaeit,  die  do  her  küment. 

Str.  St.  Ä.  AA  81.  or.  ch,  lit.  d.  c.       Al  »  i^pr.  iäL 
Mmdü  bei  SekOUr,  Äimiftk.  90t, 

653.    SchleiUiadl  an.  Straßburg :  Ein  Haufe  der  Engländer  liegt  im  Thal 

von  S(.  Die.  [13ßS  Juni  27.]  lo 

Den  wisen  wolbesclieitii  n  <l*nn  .  .  meislor  und  dem  .  .  rat  zu  Slrazburg  cnldeten 
wir  der  .  .  meisler  und  der  rut  von  blclzslal  unsern  willigen  dienst.  Wir  lasscut  uwcr 
fromekeit  wissen,  daz  uns  gewar  meren  kommen  und  geseit  sint,  daz  der  Engel- 
lender  vmÄ  tnaent  sft  den  von  Parrey  gezogen  sint  und  uff  dise  naht  in  sant  Oiedacs 
tal  ligent  und  das  sA  sieber  ze  stunt  bar  ns  in  dss  laut  sieben  wdlent.  Do  von  » 
bitten  wir  üch  ernstlich,  daz  ir  dar  zö  gedenken  wellent,  wie  dus  Jaul  versehen 
werde,  daz  nül  gros  scliade  von  in  ufslnmle.  Wand  wir  nieynent  dar  zü  bereit  sin 
ze  (finde,  was  wir  tuügenl  oder  suUenl  tun.  Uwer  anlwirt  lanl  UQS  wider  wissen. 
Dalum  feria  sexla  {ioal  ualivilalern  benli  .loliannis  baplislc. 

Str.  St,  A-  AA  81.  or.  cA.  Mt  cl.  c.  tiQ.  in  v.  imfr.  deL  * 
Otdrudtt  bei  &MMr,  KinigA.  908. 

694.  JolUm»  Seiendke      Strüßhtryt  NückrvAkm  Her  i«»  Manch  iir  Eng- 
Utnder.  [iMß  JuM  97-M,] 

Dem  meisler  und  dem  rat  sA  Strasburg  enbiet  ich  Johans  Scbencke  min  dienst. 
Also  uwer  bullo  bi  mir  waz,  so  di\ti  ich  üch  zfi  wissende,  daz  der  erzebrieslcr  und  • 
sin  geselleschufl  do  bar  züliet  und  kein  andern  willen  baut,  dennc  in  unser  lant  zfl 
ziehende,  l'iid  hei  mir  daz  geseit  Claus  Alman  dez  erzebrieslers  knebl.  Och  wissent, 
Juni  M.  daz  sü  an  dunrestage  zu  naht  logcnl  die  hünderslen  umhe  Dictersdorf  und  in  Was- 
sieher  dal  und  hatten  die  Ardersten  den  kopr  gekeret  gen  Dunnflfer  *  und  gen 
Blankenberg  us.  War  sA  aber  us  wellent«  das  kan  ich  noch  nAl  lAr  wor  wissen,  » 
Aber  die  Steige  fAr  Zabem  oder  obenan  uz. 

Str.  St.  A.  AA  81.  or.  cA.  /i(  d.  e.  il§.im9  tejir.  dtf. 
Gedruckt  bei  StMUr,  KÖmgek  90t, 

655.    Rolliceil  an  6'ti'aßöurg:  will  Hilfe  gegen  die  Englander  schicken  und  die 
9ekw9ibmhen  Städte  *vr  ffilf^leistung  terantassen.  [136S]  Juni  m  » 

Den  crwirdigen  wisen  dem  maisler  und  detn  ral  ^etnainlicb  der  slat  ze  Stras- 
burg, unseren  sunderen  gCiten  fründen,  embietenl  wir  der  schulthaizz,  der  burger- 


s  JUiliiri  et.  i.  Vernum  §.  «an  Immwille. 
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maister  und  dw  nt  le  Rolwil  Ansem  «Üligen  dienst  mit  Testen,  frAnlticben  tr&wen 

le  allen  ziten  berait  und  waz  wir  iemer  wirdi  und  eren  vennügenl.  Alz  ir  uns 
enbotten  hanl  mit  üwerm  briof  von  der  unrcdeliclicr  gcselleschafl  wegen  der  Engel- 
schen,  daz  die  ligen  uf  der  Slaige  ze  Zabern  und  ücli  und  dnzlanl  bi  i'ich  scliadegon 

s  wellent,  sonl  ir  wizzen,  daz  uns  daz  und  alles  da?.,  düi  ucli  zc  kümbcrluisle  und 
18  ungemadi  ane  gal*  mit  gftlen  trAwen  lail  ist,  als  es  bitlich  sin  sol.  Und  wissint, 
do  Awer  botsdiafl  mit  tewena  brief  sft  6ns  kam,  das  wir  do  ae  stunde  Anser  erber 
botaohail  saDleot  geo  Ulme,  da  dez  ricbes  slet  alle  gemainlich  in  Swaben  uf  disen 
tag  ze  samen  komenl,  der  '/v,  o  und  drissig  sinl,  und  liobent  ünsenn  holten  enphollien, 

10  daz  er  vesledich  und  ernstlich  niil  den  stellen  rede  alle  üwer  und  dez  lundcs  nol- 
dürft  und  waz  er  wisse,  daz  nütz  oder  gül  sie,  daz  iich  ze  heitre  und  ze  Iroül  kooieu 
müg,  das  8(d  er  emsüioh  werben  und  endan.  Dar  sü  weUen  oneb  wir  nibt  lassen, 
wir  weUen  6cb  ettelicben  sebAtsen  in  Anserr  ooale  se  belffe  senden  and  sdillcen. 
Und  dar  s&  so  babent  wir  offenlich  verkündet,  wer  uch  umb  üwcrn  soll  dienaa 

15  welle,  es  sie  zc  rosse  oder  ze  fQsse,  daz  doz  unser  willc  sie  und  niht  wider  üns 
tägenl.  Darzii  so  habenl  wir  verkündet,  weri  daz  icman,  über  den  wir  ze  gebieten 
habent,  zü  den  Kngelscben  ritte  oder  gieuge,  daz  üns  der  umb  Übe  und  unib  gut 
vervallen  weri.  Und  wissint,  das  wir  zt  der  sache  lün  wellenl  alles,  daz  wir  kunnen 
oder  mngent,  wen  wir  alle  sile  gern  tflgent  und  tftn  wellent  alles,  daz  wir  wissent, 

M  daz  Awerr  wirdi  und  wisiabtit  diensttieb  und  lieb  ist,  als  wir  gflten  frAnden  biUidi 
t&n  süllent.  Geben  an  sant  Peters  und  sanl  Paulus  tag.  Wir  habent  euch  ünserui 
botlen  enpholhen,  daz  sü  daz  in  iren  stellen  und  in  irem  lande  ouch  umb  und 
umb  verkünden,  als  ouch  wir  daz  verküut  babenl,  und  daz  sA  ücb  ouch  ze  helfle 
komen. 

»  8lr,  8t.A,äA  91.  9r.  eh.Ut,tLt,a^im9.  impt,  id. 


65f>.    Bischof  Johann  [II]  an  meisler  und  rat:  Eberharl  von  Kyburg  sein  oheira 
hat  ihm  gesagt,  dusz  er  vom  rate  seiner  brüder  wegen  auf  die  pfalz  entboten  sei. 
Der  bischof  kann  augenblicklich  nicht  alles  schreiben,  was  dazu  notwendig  wäre,  und 
bittet  desbalb  um  aufecbub.  Fk«itag  will  er  in  Strassburg  sein.     «Datnm  UebtenAwe 
•V  in  die  bealorum  Petri  et  Psnli  apostolorum.»        (ta84^l99SJ  JmUiW  lAOOmau» 

Str.  St  A.  AK  1402  nr.  89.  or.  eh.  Ut.  d,  c.  sig.  in  v.  impr.  mut. 

6$7.   Masel  an  Straßlmrg :  bittet  der  Hilf«  §^t%  die  SngUMer  tierAoieH 
$u  v>en^  da  sei»  JBücAo/'  eien  gesiorie»  ui,  [IMS  ^tmi  99,] 

Unsem  sundeni  gftlen  frAnden  dem  . .  meister  und  dem  . .  rate  von  Straabnig 

•5  embielen  wir  Otman  Scbaler  rittet  burgermeisler  und  der  .  .  rat  von  Basel  unsern 
dienst.  Als  ir  uns  gebetten  hanl  umbe  liLllle  üch  ze  Iflnde  wider  die  geselleschafl  der 
Engeischen,  der  wir  f)ch  willig  und  gehorsam  sinl  üch  ze  tönde,  als  hillich  ist,  so 
hei  sich  leider  gefügt,  das  uuser  guediger  lieber  herre  der  . .  bischot  von  Basel  an 
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disem  menlap,  ols  dirre  brief  geben  ist,  ein  sluntle  vor  miltrm  lag  gcchlingen  toi  und 
von  dirre  well  gcsclieiden  ist.  Da  von  wir  in  grossem  kuraber  sin,  das  golzhuse 
ze  versorgende  und  die  vestin  ze  besetzende,  sünderlich  als  es  ielz  umbe  das  laut 
8lat  Ton  dirre  Eogeladien  und  »nder  grosser  aUtese  uregen,  w  das  golihus  wider 
die  wdscben  berren  hei,  als  wir  desgebandcn  sinl.  Dsmiiilie.wir  Aobmitaunderm  » 
fliase  bittent,  m6gent  ir  uns  nu  ze  male  dis  dirastea  Aber  habcD,  das  ir  das  tftnl, 
wende  wir  das  golzhns  und  die  voslin  mit  den  tinseni  besetzen  m&ssenl.  Ist  des 
nüt,  so  wellent  wir  (loch  zft  (ich  komen  dar  noch,  als  es  nu  gevarn  ist  und  umbe 
uns  stat,  so  wir  beste  mügenl.  Und  verscbribenl  uns  bar  umbe  üwern  wiUeu  und 
mdnuDge,  so  ir  llkrdn'liebesl  mügent  bi  disem  botleo.  Geboi  an  meotag  monidca  m 
nadt  aant  Peters  und  sant  Paulos  lag  d«r  sweier  sweUboUen  le  Tesper  al. 

&r,  8t,  A.  kk  81.  or.  mh.  Ut.  d.  c.  tig.  in  v.  impr.  deL 
fhimO»  M  SMttr,  Küni^  90t  ik  TntOM  IT,  JUS  nr,  lOO. 


658.    Kaiser  Karl  IV  fordert  Meister  und  Rat  von  Straßburg  auf,  beJUamim 
mgck9»,  tUtü  ProtioMt  nacA  JSel»  tiektr  wtd  zoiyrei  gefükrt  werden  könne.  is 

.TuH  1  Selz. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  keyser  ze  allen  zeilen  merer  des 
reicbs  uod  kunig  ze  Bebeim  embileo  dem  ammanmeisler,  dem  meisler  und  dem 
rat  der  etat  an  EUraabuig,  nnsern  und  des  heiligai  rddu  lil»ea  gelreweo,  unser 
gnad  nod  alles  gut.  üben  getrewen.  Wann  wir  itcund  umb  des  landes  not  ae  *■ 
Sels  Ugen  und  farsten,  graven,  berren,  slct,  riller,  knechl  und  ander  crwerg 
l&le  zu  uns  und  von  uns  leglichen  reiten,  haben  wir  da  heizzen  r&fTen  ofTenlichen 
ein  olTenn  vreyen  iinarkl,  doz  i^der  man  kost  zu  unserre  und  der  unseren  noldurfl  gen 
Scls  sicher  und  zolfrey  furea  mügcn  und  di  da  verlreiben  und  verkauffcn.  Dar 
umb  uianeu  und  heizzen  wir  euch  niil  erenst,  daz  ir  ze  Strazburg  daz  selbe  tuet  » 
oncb  oSmlicb  bernOiBO*  also  wer  Icost  gen  Sels  Airet,  das  der  aicher  und  auch  ledig 
und  vrej  sey  aller  solle  in  der  stat  se  Strasburg,  uff  dem  land  und  uff  dem  wasaer« 
und  daz  da  wider  nymad  gdiindert  werde.  Odicn  zu  Sels  an  dem  dynslang  nach 
sand  Peler  und  Paul  tag,  unserre  reiche  in  deme  neutzehen  und  des  kejserlums  in 
dem  ejnleilen  Jer.  *> 

Str.  St.  A  A\  77.  nr.  ch.  Ul.  pot.     t^,  ni  f.  impr. 
Otdntckt  b€i  Wtnckcr,  eoU.  tureh.  Mt  —  äuber  reg.  nr.  4168, 

€S9.  Bisdiof  Johann  [II]  an  meisler  und  rat:  Inttet  die  sache  iwiscben  dem 
probst  und  etlichen  domherreo  von  sanct  Peter  einer-,  der  äblissin  von  Erslheim 
andrerseits  bis  zu  seiner  anknnft  in  Slraszburg  stehen  zu  lassen.    «Datum  Borre  » 
feria  ^uarta  post  Petri  et  Pauli  apoetdorum.»  [l8ö£—JU6ä  JtM  »]  Barr» 

ar.  BL  A,  kk  140i  Vi.  in.  tr.  ^UL  A    »tf,  i»  9,  Ayr. 
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660.  Karl  IV  an  Sinßburg:  bittet  um  Freilassuaff  des  Wirich  Buller,  damit 
iiuer  tick  v&r  im  Lantdtofft  wntittworten  Mmi«.  JMMT  Mt  9  Mb. 

Knrl  von  gols  gnaden  Römischer  keiser  se  allen  czdlen  nerer  des  reielis  und 

kunig  ze  Beheim. 

ft  Lieben  gelruwen.  Als  wir  uch  kurczlich  gebclen  han  vor  W^Tich  Buller,  den 
ir  baltet  gefangen,  das  ir  denselben  wnl»  nnser  liebe  ledig  sagdel  nnd  liesnt  "von 
sdnem  gefengnisse,  wann  er  sidi  vor  unsenn  lantfoget  in  Elsas  entschuldigen 
und  reynigen  wfl,  ufaz  ir  ufT  yn  habet  ae  sprechen,  dovon  bieten  und  mancn  wir 
uwer  Iruwe  mit  ernst,  daz  ir  den  vorgenanten  WyrirL  nuller  ■Jcincr  gefengiiizz  Icdi^r 

10  saget  und  uns  dorumb  mit  diesem  hotten  invern  wülen  uml  anlwert  cmbicdcl. 
Geben  zu  Selz  an  dem  necbslen  donreslag  nach  sant  Peters  und  Pauls  lag,  unsir 
reiche  in  deme  neucsenden  und  des  keisertnms  in  dem  eyinen  jar. 

[I»  verto]  Dem  meister,  dem  rat  und  den  bürgeren  von  Strasburg,  unseren  und 
des  bdiigen  reicbs  lieben  getrawra. 

Ift  Str.  St.  A.  AA  77.  or.  dh.      d.     1^  ÜR  «.  Aii|M--  «Mt. 

EMber  reg.  nr.  4189. 

661.  Soitveil  an,  SMiuiy:  Htm  um  Naehncht,  a»  Hilf«  nötig  ist. 

[l.JßSJ  JhH  4, 

Den  erwirdigen  wisen  dem  maisler  nnd  dem  rat  gemainlich  der  slat  zo  Slrflsbiirg, 

»0  unseren  sunderen  gftten  fründen,  emljietenl  wir  der  schnllbaizz,  der  hurgerinaisler 
und  der  rat  ze  Rolwil  ünsern  willigen  diensl  mil  veslen  irunlUclien  Irüwen  ze  allen 
aiten  beraft  und  was  wir  iamer  wirdi  und  eran  vanni^nt.  Als  ir  Ans  n&  nebste 
enbuUenl  mit  üwenn  brief  nmb  helflb  gen  der  unredelicher  gesdleschaft  gen  den 
Engellendem  nnd  wir  i'icb  do  ze  antwrt  gabent,  daz  wir  niht  lazzent  w51tint,  wir 

ts  wAltinl  üch  cttewic  manigen  in  ünserre  coste  zc  lielfTe  senden  und  scliiken,  dar  zft 
babeut  ouch  wir  uns  gerililel,  daz  wir  darzu  mit  pnntzcni  gCiletn  willen  bernif  sient, 
und  babent  ouch  unser  schützen  uz  gerihlet,  daz  die  aller  ding  geriht  sinl.  NQ  ist 
uns  fürkomen,  das  ir  mit  der  selben  gesellesobaft  eltewas  Aber  ain  komen  aient,  das 
wir  niht  wbount,  ob  das  war  ist  oder  niht.  Dar  umb  ao  bitten  wir  Awer  CrAntlicb 

M  wisaehait  mit  emat  Itisseclich,  das  ir  Ans  aigenlich  lassent  wiamn  mit  Awenn  brief 
bi  disem  betten,  wie  es  in  allen  Sachen  umb  öch  und  umb  üwer  aidgnossen  und 
umb  üwcr  lant  gen  der  selben  gesellescliafl  stände,  und  ob  ir  iinsers  dicnstes  be- 
durlienl  oder  niht,  oder  ob  wir  unser  schützen  süUen  lazzen  heliben  oder  lulil,  oder 
wenne  oder  ui'  weihen  tag  wir  üch  die  senden  süUeut  und  waz  üwer  wille  und 

m  BMinunge  dar  umb  aie  und  wie  es  in  allen  aachen  umb  Ach  atande;  dar  umb  laut 
Ans  Awer  antwrt  wider  wissen  mit  Awerm  brief  bi  disem  botlen.  Das  wdlent  wir 
ieiiier  umb  Aoh  verdienen.     Datum  proceaai  Ifartiniani. 

S^.  St.  A.  AA  81.  or.ch.Ut.cl.  c.  tig.  tn  v.  impr.  deL 
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662.  Rotticeil  an  Qölz  WUhhn  vill  dem  Kvktr  9Mf  dessen  Mahnung  mit 
halber  Macht  gegen  die  Euglatuter  zmiehe».  [1805  nach  ^uU  4.] 

Dem  wiaen  mann«  hern  OAlxen  Wyllehelmen  ze  Slrtzburg.  Ansarm  aandeni 
gftlen  f)r6nde,  embielen  wir  der  scliullhcisz,  der  burgermaisler  und  der  rSl  ze  Rdlwil 

ünsern  wülifron  dienst  niil  früntlirliPti  trirwon,    Wissini  daz  wir  uns  mit  unseren  6 
schüczen  tilier  dingr-  pcniitct  liullcii  und  wollenl  üch  ze  liclfe  Ironien  sin,  als  wir 
ücb  geschriben  haUcnt.    Und  du  wir  nü  nobste  Durkbarl  dcu  Esselingcr  üoäern 
crbem  holten  sft  äch  geseni  hatten  ae  werben  und  mil  dem  rflt  ae  Straaburg  ae 
reden,  ala  Ach  wol  kunt  iat,  do  gap  ime  der  ammanmaialer  ze  anlwrl,  Anaer  herre 
der  keyser  w&lle  uns  und  ander  slellc  mancn  üch  und  dem  Iznde  ae  helfe ;  waz  lo 
ÜQ8  der  enbulle,  daz  öucb  wir  daz  telinl  und  iins  dar  nacli  rililinl.    Dez  bat  öucb 
uns  unser  berrc  der  kayscr  gemanl  uns  und  ander  stelle,  und  wissint,  daz  wir  riiil 
liiilber  niabt  unverzogenlicb  zielten  welleul,  und  gelruwent,  daz  wir  und  mangelich 
ain  vart  tugenl,  die  ücb  und  dem  lande  und  der  crislenbail  Iroslelicb  sie  und  hel- 
fdich.  Wir  bitten  Auch  üch  mit  aUem  dem  emat,  ala  wir  iemer  mAgent,  das  ir  Ana  » 
aigenlioh  verschribent  und  wiaaen  laaaent,  wie  ea  in  allen  Sachen  umb  Ach  atande 
und  umb  daz  lant  gemalnlich,  und  waz  die  unredclicb  geselleschafl  tflge  und  waa 
Sil  ieczo  angriflen  und  wa  sü  ligen  oder  wie  sü  ligeii  und  wa  daz  volke  lige  von 
den  oberen  stellen  und  landen  und  wa  die  yA  ünscrm  herren  dem  kayser  und  öucb 
zü  ücb  komen  wellenl  oder  wie  und  ob  ir  uch  ül  versebent,  ob  die  Engenlender  w 
-von  der  aaohe  komen  mAgint  oder  ob  aA  d«  bi  beliben  mflasint.  Und  in  allen  sadmn 
lant  Ana  aigenlidi  wiaaen,  wie  ea  gange;  das  wellen  wir  in  tÜ  merren  aaohen  iemer 
umb  Ach  vwrdienen. 

Str.  SL  A.  kk  118.  or.  cA.  U.  cL  c.  tig.  in  «.  impr.  dei. 


6C3.  N9rdU»gai^  ««  Straßkifg :  wiiuekt  4tr  Stadi  gege»  die  EngloMder  Glück  n 
wid  ffeü.  (IMS  muh  JmU  JJ 

Unser  willig  undertenig  dienst  vorgesetzt.  Wirdigen  herren.  Uns  ist  kunt 
getan,  wie  die  tyrannen,  die  man  nemt  geaelacbafl  verflflchtea  folk  gen  got,  iflch 
und  ewer  alat  beaehedigi,  angriflb  und  gar  aere  bekunmMr,  dea  wir  hoflen  aA  got, 

das  also  nibl  ze  sin,  iedoch  w&nscben  wir  und  bitten  begirlich  mit  truwen  den  w 
almelitigen  pol,  iiich  ze  geben  slerk,  kradl  und  maht  von  sinen  gnauden,  den  seihen 
Ivrannen  widcrzcstea  und  ir  bilfc  niderzelcgon  in  güteni  pelingen.  Und  bitten  üucb 
ewer  erberkeit  gar  vlizy.elicbeQ,  daz  ir  uns  geriicbcn  kunt  ze  tuen,  wie  es  iüch 
mit  in  gange,  und  gelegenheit  der  geaelaehaflt,  die  ir  wissen  und  sagbare  aien,  das 
wir  von  ewerm  gelQke,  daz  got  teglieh  merre.  besonder  girlloh  frftwde  enphaheii  a> 
mugen  und  p<  iriiwoa  mitliden  haben  in  cwem  ndlen,  die  iuch  got  wende  und  von 
sinen  gnauden  minner  macbe  und  gentzlich  zerlUre.  Scheppfcr  aller  weide  geb  ewerr 
fursibtiger  wissheil  wol  gelingen,  gelok  und  heil  in  allen  Sachen  nach  ewerr  begirde 
und  uacb  wolgcvallcQ  in  got. 
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Bnrgenndsler  «od  böiger  gemeinliob  des  nnfs  iter  stet  m  Nordlingen  ewer 

QOdertenig. 

[In  rersn]  Erbern  und  fursihligen  mannen  amman,  meisler  und  den  herren  ge- 
mainlich  des  raub  der  slat  zu  Sirassburg. 

air.  flL  ^  lA  81.  flr.  dl.  W.  cL  e;  1^  ^  «,  Ayr.  iA 


€64.  Wiridi  BAller  ein  cdeUcDeoht  acliwftrt  der  etadt  Strasiburg  uifehde  «von  der 
gefenckenisae  und  des  sngriffiis  wegen,  als  mich  die  vorgenanten  meister  und  rat 

angrifTent  und  viengent,  noch  von  alles  des  schaden  und  costen  wegen,  den  ich  der 
selben  gefenckenisze  halp  genoraen  und  gehebot  liabe,  in  welr  bände  weg  daz  ge- 

10  schehen  und  gewesen  ist  ane  geverde,  und  vertruste  uch  bi  dem  vorgenanlen  mime 
eide  vür  Cuulzeu  Ilirteslal  und  Cunlzelia  Gebürlio  miue  kueble,  die  mit  mir  ge- 
fangen  wurdenl,  von  der  nrfebte  wegen,  als  sie  Ach  bade  geswora  und  getsn  hant 
'le  hallendä  gegen  den  voigenantra  mdster  und  rate  sft  Stradmrgi.  Er  nagdl. 
An  dem  arslen  mendage  nach  aant  Ölridies  dage  des  heilgen  bisohofns  i:K)5. 

11  läßö  JtM  7. 
Ar.  8UA.0.X1.  P.  lad.  108.  or.  mib,  c.  tig.  pcnd. 


€65.  £arl  IV  an  Siraßhurg;  Stndung  a%  de»  FrtprUslei-. 

[ISßß]  Juli  8  aeU. 

Von  uns  dem  keiser. 

tt  Lieben  gelruwen.  Wir  senden  den  von  Lyningcn  zu  dem  erczprister,  als  ir 
wol  wizzet.  Mit  dem  sendet  c^'ueu  von  uwcrm  radc.  Datum  Seis  die  Ö  julii  reg- 
nonim  noslromm  etc. 

dominns  imperaUnr  oommisU 
Rod. 

»       [I»  verso]  Dem  rate  von  S4raabaig  unsern  lid»en  getruwen. 

Str.  St.  Ä  AA  77.  or.  cft.  Jtt.  dL  &  f«.  MI  V.  iRtfr.  tUL 
Huber  reg.  nr.  1191. 


M6.  P/kilendor/' «»  Siraßhurg .-  ü6er  die  Gerückte,  daß  Kaiter  Karl  die  Bng- 
länder  int  Land  tieAe»  wolle.  [IMJt  JmU  9.] 

»-      Den  erwirdigen  wisen  und  beschaiden . .  dem  steltmaister  und . .  dem  rat  der 
-  statt  »  Strisdmrg  enbietent  «ir . .  der  amman  und  . .  dw  rat  se  Fhullendorff  4ns 

selbwillig  und  under(&nig  su  allen  dienstsn.    Uwer  ere  wissenl,  dnz  uns  gcseit  iat, 
'das  iinser  herre  der  kayser  ze  Saltz  syge  mit  den  Engellendern  und  da  ain  bnigp; 
über  iiiii  >rhlah  und  sü  ze  Svväbeii  iüren  welic  und  vil  anderr  mar,  der  wir  nil  aller 
u  vcrscbribeu  kunniul.    Davon  biUeu  wir  üch  ilizzeclich,  daz  ir  uns  mit  liwerrn  be- 
sdiloflsenan  brieff  die  m&r  enbietint  und  üns  geniesien  lassint,  dss  wir  ofteh  dem 
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bailigeu  rieh  zu  geliorint  und  ucli  olle  zil  und  in  allen  sacbcn  zc  üwcren  dienslen 
\\-illig  und  gchorsatn  gern  wärint,  wa  ir  dez  ger&chlial.  Dalum  l'eria  quarla  ante 
leslum  suucle  Margarethe  virginis. 

Str.  St.  vi.  AA  118.  or.  mb,  lü.  d.  c.  ttg.  tu  v.  tmpr.  dei.  Der  mitilere  Teil  de»  Briset 

^1.  Meister  im4  ßUU  «o»  /^rüßhuy  tim  kund,  daß  m  Anteld  «m  Oeno^ 
tieJieres  OeMt  tum  Kaiser  und  MHfek  geg^eu  JMen.    '  jMä  JWf  i»  Bit'muHmwJ^ 

No8  Johannes  diclas  Molsheim  magister  et  OMSules  civitatis  Argentinensis  notnn 
fadmus  uniTersis  per  presentes,  qnod  nos  nobili  domino  domino  Arnoldo  de  Cemla 
ad  cessrie  niajestalis  preaentiam  veni«idt  cum  ceotum  lanccis  et  viginli  ardterüs*  m 

slandi  cum  dümino  noslro  iniperatore  et  redeundi  ab  eodem  hac  vice  bonum  salvum 
cl  socuruni  conduclum  pro  nobis  et  noslris  dpdiinu.s  et  damus  nichilominus  per  pre- 
f^entes,  volenles  ipsum  duminum  Arnoldum  cum  jHirsouis  ul  premiltilur  ac  eorum 
equis,  bonis  el  rebus  luobilibus  et  immobilibus  hac  vice  omDimoda  securilale  gaudere. 
In  cujus  rei  tesUmonium  sigiUum  nostra  civitatis  pralihote  prasentibus  est  appensum.  u 
Datum  Aiigentine  13  die  mensis  julii  anno  domini  1365. 

Ar.  SLA.kklS.tr.  «k  e.  aig.  pend.  .{Siegd  MUgeritun.) 
Sifbet  rtf.  SeUknadim  «r.  43L 

668.  Colmar  an  Straßburg:  flrt^t  «j»  'iUr  d^  Oerückt,  daß  eiliche  Herren 
mit  de»  £nglmdem  verhandln.  (IMS  JuH  lt.; 

Ben  Visen  notfesten  und  bescheiden  dem  hurgeimeister  und  dem  «at  le  Stnaa- 
burg  enfaietan  «ir  der  schultheisz,  der  meister  unditernt  von  Cnlmi  r  unsera  dienst. 
Wir  tAnd  üwerr  wisheit  heimlich  ze  wissend,  daz  men  üds  geseit  hol,  daz  solicb 
mere  in  üwerr  stat  und  Ach  hie  oben  in  dem  lande  lAflTent,  daz  etwaz  herrcn,  die 
lu  disem  lande  sint,  an  die  Eugeilender  etwaz  werbeut.  Und  können  wir  nül  für  » 
trar  dar  umb  ervam  und  bittent  üdi  mit  emstp  ist  das  ir  dar  umb  üt  enpftmden 
hant  oder  enpfindent,  das  ir  Ans  das  Isssent  wissen.  Als  tMen  «ir  Mi  tdi*  be- 
fanden wir  üt  für  vor,  lemer  durdi  Unseres  dienstas  willen.  Datum  aabbato  ante 
Margarethe  viiginia. 

Ar.  A.  iL  AA  81.  «r.  db.  W.  dL        Ai  ff.  mgr.  «faL  W 

669.  Bischof  Johann  [II]'  an  meister  und  rat:  bittet  Clausen  HegeUn  seinem 

bürgcr  von  Gegenbach  ein  unvcrzogcn  recht  von  Hugen  Judenbreter  (hun  au  voUea. 
•Dalum  Ortenberg  dominica  ante  diem  beale  Margarethe  virginis.» 

[13a4—13&a  Juii  13J  Ortenbarg. 
Ar.  8t.  Ä.  kk  140i  ar.  8B.  «r.  cft.  Iii.  A  &      äi  •.  imfr,  muL  m 


I  Unter  demselben  Datum  tbn  |?rf<Mwl«iiir  OtMUM^  4»  MtdMft  Jeimm  It  Ebmitrt  kk 

1402  nr.  93.  cop.  ch.  coaev. 
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670.  iCio^l  JV  im  Stnätnrg  i  teU  Brot  ukd  WH»  fir  im  Hef.,-  bereit  halten. 

Von  uns  dem  keiser. 

Lieben  gelniwen.  Wir  bieten  uch  mit  allem  flizze,  daz  ir  beslellel  zu  Stras- 
burg, daz  man  da  brot  backe  und  brot  und  -niD  da  den  unsem  bescbeidenlicb  ver- 
keufe.       Datum  Sels  die  16  julii  regnorum  noslrorum  etc. 

[In  verso]  Dem  rate  zu  Strasburg,  uuserii  lieben  gelruwen. 

air.SLÄ.kA.  n  Ol.  9U  9r.  eh,  Ut.  tk  c  mg.  m  9,  w^.  dd. 
JMtr  rtg.  mr.  418S. 

671 .  JITaUer  Karl  IV  M  BUchof  Jokmm  II  ffe»  Straüiwrf kda  iU  mU  im 
SiidieMen  $mr  BmUimf  umA  JScl»»  jMir  JWi  M  BOg, 

Von  uns  dem  kejser. 

Liber  neve  und  furste.  Dinen  brief  hau  wir  wol  vprstanden;  darumme  laz  nit, 
du  en  sihes  morne  zitlich  bie  uns  zu  Selse  mit  der  siede  zu  Strasburg.  Friburg  und 
Basel  boten,  als  du  uns  gescbrebin  bast,  so  wollen  wir  bii  uns  verbuleu  al  dar 
«uern  swager  hafcngea  Rupnohtan  den  alten  und  der  alede  n  11  encie,  Wonneaae 
nnd  Bpire  frunde»  die  nahe  bü  mia  ligen,  und  voln  den  mit  ejn  ander  au  rade 
iverden,  vaz  wir  an  grifGn,  daz  dem  riebe  und  dem  lande  zu  Ebazen  erlkih  nnd 
nuczliob  sie.  Geben  zu  Sels  an  mitwocbin  nach  sante  Margareten  taget  nnaer 
riebe  in  dem  niinczelieiuleii  und  dez  keyscrlums  in  dorn  eilflen  jare. 

[In  veno]  Dem  erwertigen  Johanse  bissotfo  zu  Strasburg,  unserm  lieben  neven 
und  fiürsten. 

air.  ^.  Ä,  Ah.  11  wt.  4»,  ».      Uk  tU  e,  ti§.  im  9,  im^.  «ml. 
MMdt  A«i  IFfRfar»  coOL  «wft.  M».  —  Atar      «r.  iOL  AMn(f»  /.  Mk.  A 
Oherrk.  tUU,  lU. 

€72-  S^n^nrg  m  Frrihurg:  mßknf  wm  SimiesÜ^e  fiegm  iie  FngUbtier,' 

[1995  MH  »tj 

Unsern  sundern  gftten  fründen  dem  meister  und  dem  rate  züi  Friburg  embieten 
wir  Johans  Molsbeim  der  meister  und  der  rat  von  Slrazburg  unscrn  dienst.  Wir 
tfint  ücb  kuot,  daz  die  b6se  gcselleschafl,  den  man  spricbet  die  Engellender,  an 
unserre  vorslal  gewesen  sint  und  uns  und  unsern  burgern  groszen  schaden  und 
unlnat  gelin  hant  mit  brande,  rBbe,  morde  nnd  andern  bAaen  dingen.  Und  dar 
nmbe  ao  hant  wir  einhdleldiche  in  unserm  rate  erkant  uT  unsere  eyde,  dai  nna  das 
aelbe  böse  volk  da  mii  unrebl  t&nt  und  gelän  hant,  und  daa  vir  üch  dar  umbe  billich 
manen  sullenl  und  mügent.  Und  dar  nmhn  so  manenl  wir  ücb  uwers  eydes  und  der 
verbüntnüsze,  die  ir  und  wir  mitenandor  haut,  wände  öcb  wir  üch  vormals  dar  umbe 
gemant  baut,  da^  ir  uns  zCi  helfe  komenl  uuverzögenlicbe  und  ia  alles  beilen  mit 
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uwerm  vollcc  und  lülen  z(i  ros  und  zü  füs  und  da  mit  zu  uns  ziehent  und  bi  uns 
blibeut  uDlze  au  die  stunde,  daz  wir  uns  dez  selben  volkes  und  der  geselleschafl 
erwerent  and  in  «idersUnt.  Und  dar  ifl  Ukoi,  als«  wir  Adi  des  wol  gelruweul.  Und 
dinw  ntaannge  eto.     Dalum  feria  aeeunda  poat  Maigarethe. 

Str.  St,  A.  AA  81.  cqp.  wtb.  eoaev.  '  .  '  • 


673.  Menof  Si^reekl  der  ältere  «»  StnU^g:  IflßglrieJUe»  filw  iet^  Auf" 
}mi  gegmk  die  J^nfländer,  lAMr  jmi  m  Wwi'BwtMff. 

Von  ans  herizog  liuprecht  dem  eitern. 

SriMRi  wiaen  lud«,  der  mdater  tind  die  böigere  vom  nide  gemejDlidien  der 
atad  x&  Stras^nrg.  Als  ir  von  uns  gescheiden  aint  oflT  disen  bttligen  dag.  lasen 

wir  ouch  wiszen,  daz  unsor  bere  der  keyser  uns  empodlen  hat,  er  welle  mome, 
jtMU.  daz  ist  off  sanl  Marien  Magdalcnen  dage  zfl  Selse  ofTbrcchcn  und  z&  .  .  HageDO\V 
ügen  und  au  millewoch  welle  er  offbrecben  zö  ilagenowe  und  zwuscben  Straszpurg 
und  Hagenowa  moh  legen,  da  unser  obeim  der  bisscbof  von  Menlze,  wir  und  die 
andern  ouch  dan  ain  vdlen  mil  gods  hülfe.  Qeben  t&  vdde  dea  montagis  Air 
[aanete]  Marten  Ibgdalenen  sft  Slaokemalta  nyden  an  Znlienhuaen  anno  66. 

Str.  St.  Ä.  AklO&at.».  or.  cfc.  Ut.  d.  c.  tig.  in  v.  itnpr.  —  Durch  Feuchtigkeit  bctchädigk 
Ifiiifr.  Elf.  «r.  aSTL  JBMtr  ny.  JMdkw .  «r.  no. 


674.  £4uel  an  Straßburg :  mäkiU  wm  Bwtdeehüfe  gegen,  die  Engländer. 

1.10.1  JtiH  22. 

Unsern  sundern  guten  fründen  dem  .  .  meisler  und  dem  .  .  rate  von  Strasburg 
embieleu  wir  OUeman  Schaler  ritler  burgermeister  und  der  .  .  rat  von  Basel  unscru 
dianat.  Ala  ir  una  ireracfariben  bant,  wie  die  böae  geaalleadiaft,  den  man  qpriebt 
die  Eogellender»  an  iwer  Toratat  geweaen  aienl  und  ikoh  und  Awem  huigem  groaKU 

aehaden  und  unlusi  mit  brande,  röbe,  morde  uud  andern  bÖsen  dingen  getan  babent, 
und  uns  dar  umbe  gemanl  hanl,  daz  wir  ücli  ze  helfle  koment  unverzogenlicb  und 
ane  alles  Leiten  mil  nnsenii  volke  und  lüleu  ze  rosze  und  ze  fösze  zCi  üch  ziehen 
und  öcb  bi  ücii  bcliben  ualz  an  die  stunde,  das  ir  ücb  des  selben  volkes  und  ge- 
aellaadiaft  «wmsl  und  wideralanl,  laaaent  wir  üob  wiaaen,  4u  nach  der  manonge, 
80  ir  nna  enwlea  getan  hallenl,  wir  unaar  helffe  aft  Ach  adiicklent  und  hi  Ach  ge> 
bebt  haut  in  der  masze,  das  wir  Iruwmt»  das  dehein  breate  dar  an  si  geain.  Nu 
iat  die  aelbe  b&ife  gesellescliaft  von  Ach  bar  uf  zfi  una  gezogt  und  schadigenl  uaa 
und  unser  bürgere  berlich  und  grösselich  und  sinl  als  nahe  bi  uns.  das  wir  nüt 
wisseul,  wt'llifs  Inges  und  welher  zit  si  für  uns  zichenl.  Da  von  wir  üwcr  hilffe 
wol  bedurtienl  und  uuldurilig  siut,  wie  wir  inen  wider  staudeul,  uud  liant  eiu- 
bdWdich  in  unamn  . .  rate  erkenl  n^  den  eitt  daa  nna  die  agenante  geaallaaohaft 
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mid  Uae  volle  als  gar  unradii  tftnt  and  getan  hant»  das  im  ixth  dar  nmbe  biUtdb 

manen  sülleut  und  mt&g^t.  ünd  dar  umbe  so  manent  wir  üch  üwers  eides  und 
der  verbünlnisze.  so  ir  un<i  wir  mit  einander  hant,  dns  ir  uns  ze  hellTe  koraent 
fürderlich  und  ane  alles  vcrziL-hen  mit  üwer  ^aiktzer  maclil  ze  rosze  und  ze  ftisze 

»  und  da  miUo  z&  uns  ziebent  und  bi  uns  belibeut  unU  an  die  stunde,  das  wir  uns 
des  wlben  voUces  und  der  gesdleaehaft  enment  und  inen  wideratanl.  Wenne  das 
besdlitcht  und  die  gesellcaohafte  von  uns  gesiebenl,  das  wir  ir  sicher  dn,  so  sint 
wir  allewont  gehorsam  gegen  tusk  se  tAnde  von  üwer  manUDge  wegen,  was  wir 
hillicli  süllenl.    Und  dirre  manungo  zp  tirkünde  so  ist  nnserre  stetle  ingesigel  ze 

»0  rügken  getruckel  uf  disen  brief.  Dt  i  gclH  ii  wart  des  jorcs,  du  man  zalle  von  goltcs 
gcbürte  drützeheo  hundert  sechlzig  und  fünf  jar  an  sanl  Marien  Magdaleoen  tag. 

8^.  8t.  A.  kk  81  or.  mh,  lit.  pat.  c.  sig  in  c.  impr.  del. 

etedruekt  bei  SAäler,  Königth.  SM.  —  bei  SOOg^  Mt.  4^  X/,        —  üubcr 

reg.  ümlkM.  wr.  439.  —  Erwähnt  M  TnaObt  IT,  JM  mUl 


I»  675.  Mene  9m  OekwuMn  Slr^wf  t  iei»M  Teü  m  de»  Aufrifi» 
ihr*»  VdUn  OUm»mm  wi  des  «m  Flteiautein,  [1985 ««r  JugutijQ 

W  ir  Mene  juncfrowe  von  Oliscnslein  enbielent  den  wiscn  und  beschcinden  demme 
meiater  nnd  demma  rate  sA  Strasburg  was  idi  eren  und  gutes  mag.  Ala  ir  mir 
enbolten  bant  «m  Otlomans  mins  vetter  w^gen  und  des  von  Fleokenslein,  do  wiswnt 
m  nmbe  den  angrif,  den  min  vetter  geton  bet|  das  mir  daz  leit  ist  nnd  ich  dar  umbe 

mit  enwüste  noch  nieman  von  minon  wegen,  und  euch  min  vetlor  vier  dogc  vor 
und  vier  dagc  noch  gen  Richeshoveu  nüt  cnkum,  untz  ich  noch  imme  sanltc  von 
uDserre  arme  lüte  wegen,  den  er  öch  daz  ir  genomen  helle  mit  des  von  Flecken* 
stein  Mten«  Wenns  kb  es  imme  vor  A  swein  molen  gdtotaebcAet  bette  md  er 

ti  mich  nAt  eren  wdte,  dar  nmbe  so  mflsle  ich  nodi  imme  senden.  Als  ir  mir  öcb 
enbotten  hanl,  daz  er  us  und  in  \are  z&  Bicbeshoven,  do  wissent,  das  Ricbesboven 
von  alter  bar  also  gefriget  und  gelegen  ist,  das  iedennan  mag  us  und  in  rilen  sinen 
pfenning  zeren  uf  sin  rehl,  also  daz  er  nieman  dar  ns  noch  dar  in  schedige.  Her 
»imbe  so  biltp  ich  uch  flisziclichen,  daz  ir  mir  helfent  nun  rehl  beheben,  sil  alles 

M  da/,  ich  habe  uwer  ist  und  uch  mitte  gehörsam  sol  sin,  wenne  ir  wellent,  und  daz 
Ach  gerne  lA.  Wissent  Ach,  daz  des  von  Fleckenslon  lute  ir  vibesiUktentinnnseni 
gerihten.  Do  bies  und  gebot  ich  und  min  vetter  unsem  smbabt  Iftten,  wo  sA  ir 
vihe  viindent,  daz  men  sü  es  zfl  slunt  liesze  wider  nemen  one  gerihte.  Und  daz 
ziehe  wir  an  her  Erbe  L5selin  und  ander  erbcr  lüle,  die  es  von  uns  hörtent.  Wissent 
öcli,  daz  ich  nü  zemole  ein  wening  kräng  bin,  ich  were  anders  selber  her  in  kummen. 
Woltent  aber  ir  misselouben,  als  ich  do  vor  geschriben  han,  so  bille  ich  uch,  daz  ir 
mir  dnen  dag  besebeMent,  so  wU  ii^  selber  vur  wk  kuaunen  nnd  wit  midi  flkrent- 
wurien,  das  ir  mich  kdns  übdn  sibent. 

Str,  St.  A.  Q.  D.  F.  lad.  168  u.  14.  or.  ck.  Ut.  ct.  c  $ig.  ii*  v.  tmgr.  dd. 
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€76.  MUeiofMmn  Um  MtUier  und  Rai:  erHeUt  tkk  nr  VermUthatg 
«wiieil«»  Stntßhwf  vnd  teinm  Oktim  Ottemm*  ton  (Mitens (n,}. 

Johranes  episoopus  Aigentinensls. 

LiebeD  getniwen.  Uns  ist  fArkummen,  daz  ir  unscrre  m&men  Menen  helfen  i 
welloiit  nf  nnsern  Ahoim  Olteman.  Do  hiltenl  wir  üch,  ist  es  also,  daz  ir  daz  uf 
ziehenl  und  uwere  holten  zu  uns  schickenl  gegen  Zabern,  uf  welen  tag  ir  wellenl 
in  dirre  wochen,  und  uns  den  laszcnl  zillich«  vor  wissen,  so  welknt  wir  den  ege- 
nanten  Olleman  öch  besenden  uod  6ch  mUeiDander  rihten,  wie  wir  gel&nt,  weDoe 
der  Mibe  OUeuiaii  allewege  getan  het,  vai  uns  und  üdi  liep  gewesen  iat.  Uwer  » 
antwort  bot  nns  wider  wiaaen.     Datum  Boira  in  die  beati  Fatri  ad  vineula. 

air.Bt.AU.  1401  m.  m.  «r.  A  UL  d.  e.  tif,  i»  9.  im/t.  mä. 

677.  Büchof  Johann  JI  an  Jfeüter  und  Mai:  sendel  Nachrkhtfd  über  die 
Bl^leiMdtr.  [ISeaj  August  9  Barr. 

Johannes  cpiscopus  Argenlinensis.  is 

Lieben  gelruwen.  Wir  lanl  üch  wissen,  daz  uns  gestern  bolleschafl  kumraen 
ist,  daz  die  geselleschafl  ligc  z&  Porte.  So  ist  hüte  des  bischoves  bovemeister  von 
Uetse  fär  uns  gevaren  ttod  hat  uns  emboUeo,  das  der  geselleeefaaft  ein  tril  aie  ift 
Befbrl;  olie  das  war  sl,  das  wisse  wir  nAt.  Die  veHc6ade  wir  lant  vns  wissen, 
iMs  ir  sft  rate  sint  worden  nnd  ob  ir  vaser  At  bedArfmt  in  keinen  saeben.  Geben  » 
sft  Borre  an  sant  Laurencien  abent. 

Ar.  a.  .i.  AA  ItfS  nr.  114  «r.     W.  dL  c.      «I «.  imjff,  M, 

678.  Bischof  Johann  [Ilj*  an  meisler  und  rat:  sendet  seineu  marscbalk  «vod 
ellidier  alten  wcg«n  swiseben  den  von  Mfllnbeim  nnd  unserm  vitstte»  mit  münd- 
lichen anftr^jen  nnd  bsglanbigt  ihn.  «Datum  Borre  aabbato  pnnimo  post  inven-  « 
donem  saneti  Stepbanni.9  [$984—1999  Migmi  9J  Bmtr, 

ar.  ai.  J.  AA  140B  BT.  Sl.  «r.     M  d.  e.      «I «  «qir. 

679.  Johann  Heilmann  u.  a.  enischeiden  einen  Streit  smschtn  den  Schmieden 
mtd  Orempem.  isß/t  Au^um  o. 

la  der  auszag  undt  ansprach,  alsz  die  schmidt  hallen  an  die  grempen,  daszsie  » 
neflwer  werckh  feyl  hellendt  unodt  damit  grifTendt  in  ihr  haudlwerckh  unnd  tbälen 
ihnen  damit  unrecht,  da  verantwortten  sidi  die  grempen  und  spradieadt,  aie  bettendl 


>  JMtef  Mdkur.  995. 
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uichlilz  neüwes  feyl,  dann  dasz  sie  umh  die  sclmiidl  kauflcn  unnd  ihnen  madlleat 
uinb  üiren  lohn.    Nach  anspraach  iiniidl  aulwürlt  zu  den  beedcn  scithon  Icamcn  sie 
an  mich  Johannes  Heihnann,  do  ich  zu  nechst  ein  ammeisler  wasz,  danz  ich  sie 
miteinander  Überträge  uuod  erkaule,  wie  sie  *  sich  halten  sollen  zue  beedeu  seilhen ; 
»  du  wollen  sie  stele  haben.  Dess  halben  ich  rahta  genohmmen  der  alten  ammeisler 
unnd  anderer  veysien  leaihe  nnndl  spreche  es  auch  an  recht,  dasz  die  grempni  an 
keiner  handl  neflwe  wercbh  sollcnl  feyl  haben  noch  verkauren,  sie  noch  ihr  ge* 
siodte  noch  iemandt  von   ihrrnlwegen,  heinilidi   nui  Ii  otrenllich ;  wasz  ilin  die 
schniiedl  selber  zu  kaulleu  geben  oder  ilinen  niachleii  u:iib  ihren  lohn,  welcher  handt 
w  das  ist,  das  mögen  sie  wohl  fe^l  Laben  unndt  vcrkaiilien.    liail  aber  ein  gremp 
anders  hy\,  dann  hie  irorgeschrieben  sloht,  unndl  ward!  damit  begriffen,  so  soll  er 
es  bessern,  er  mache  es  dann  kandlichen,  dass  er  es  nmb  einen  Schmidt  kaufll  habe 
oder  nmb  die  schmidt,  die  ihr  rocht  nnnd  meiniing  haben.    ESssoIl  auch  kein  gremp 
kein  neüwe  lipfR  machen  von  ruchcm  walde  klein  oder  j^rosz;  ein  all  hell"!  map  er 
>*  wohl  schaden  unndl  be.szern  unndl  ein  coinclle  darein  sdzen  oder  sloszi  u  f)hn  alle 
gevebrde.    Die  schmidl  sollen  ihnen  heii\  unndl  scheiden  machen  unnd  sollenl  auch 
kein  gehott  über  die  grempen  machen,  dass  mann  es  ihnoa  nit  thnn  solle.  Die 
grempen  mOgen  auch  wohl  nettwe  aeherdenmeszer  feyl  haben  unndt  kein  spilse 
meszer,  es  weren  dann   baszelmeszer  olm   alle   gefehrde.    Doch   alszo  das  sie 
ihnen  keines  sollenl  machen  noch  knechte  haben  heimlich  noch  ofTcntlich,  die  die 
machtcndt,  noch  auch  kein  Iriiinl)  werckh  machen,  es  seye  alt  oder  neüw;  ihnen 
selber  mögen  sie  wobl  alle  werckii  machen.    Die  grempen  mögen  auch  wohl  spiesz 
feyl  haben  alt  unndt  nea«,  die  grempen  aollent  auch  keiner  handl  neüwe  gescbmidlete 
feyl  haben,  es  seye  dann  inn  dissem  bnrg^nn  oder  inn  der  statt  gemacht  und  kaufil 
n  nmb  die,  die  ihr  recht  unnd  moinungo  babent,  ea  seyen  schlcsss,  blech,  eckhest, 
msle,  hangiszen,  hcchlen,  dreyfüsz,  scheeren,  hiimmer  oder  wie  es  genanl  ist  od«r 
ist.  das  neüw  heisel.    Wer  der  oder  die  soindt,  die  der  vorgenanlen  sluckh  oder 
arlicul  einen  brechendl,  alszo  dickh  sie  es  Ihiiten,  der  beszert  füufT  Schilling ;  unnd 
was  ein  schmidt  da  befinden  wQrdt,  ub  es  geschehe,  die  bcszerung  soll  fallen  in  ihr 
»  gemeine  bQcbss,  unndt  sollen  die  gesehwohme  pnder  den  schroidten  Über  die  stuckh, 
die  sie  antreffen  unndl  gehdrao,  alss  Toigescbriben  atobl,  von  ihres  bandwerokhs 
wegen  darüber  hüeten  unndl  richten  bey  dem  eydt,  den  sie  einem  ammeisler  ge* 
Ihan  habenle.    Gleicher  weisz  so  sollenl  die  grempenmeistcr  hüten,  richten  unnd 
rechtfertigen  die  arlicul,  die  auch  ihr  handtwcrckh  angehören,  unndl  die  sluckli,  die 
M  ihr  handwerckh  aulreüendl :  uundl  wasz  davon  iallct,  dasz  soll  alles  gohn  um  ihr 
bttcbsae.   Wo  die  adimidt  sehen  oder  belindendl,  dass  mann  es  nit  hilte,  sisi  da  ■ 
Torgeschrihen  stobt,  von  ihres  handwerckhs  wegen,  dasi  soUent  unndt  mögen  sie  den 
grempenmeislem  fdrhringen,  unnd  sollent  auch  dann  diegrenipciinu  i  i<  r  ein  gericht 
machen  unnd  unverzogenlich  richten  und  beszerungc  nehmmen,  alsz  davor  geschriben 
"  slohl,  bey  dem  ehegenanlen  ihrem  eydl.    Auch  wo  die  grempen  sehen  oder  belindent, 
dasz  mann  die  stuckh  unndl  arlicul  nit  hielte  noch  Ihäte,  alsz  vorgeschribcn  slohl, 
SO  sollen  unndt  mögendl  sie  es  der  schmidte  meisler  fürbringen,  unndt  sollen  die 

.  •)  M  tktriuekritil». 
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ein  gnruAte  moohen  zu  slirndl  imndl  dis  richten  unnd  rechtfertigen  unnclt  heaaer- 
ungen  ina  ihre  hflchssen  nehramen  von  dem,  der  das  breche,  gleicher  weisz  alsz 
von  den  grempen  geschrieben  slobl.  Die  grempen  mögen  auch  wohl  nagel  feyl 
liabent,  wo  sie  die  kauffendt.  Die  greuipeo  soüeol  auch  kein  gebott  über  die 
schmidl  machen.  • 

Undt  deren  dinge  zu  uilshunde  so  haben  wür  Johannes  Heifanann,  Gonradt 
Boppe,  Albreehl  Sehslg  die  smmeisler,  Clansi  Schnider,  Hermen  in  Kirchgasae, 
Bulin  Kremer,  Götze  Wilhelm,  Jolicinnes  Churnagel  unndl  Joliannes  Munnolldieim 
unszerc  insipel  an  iliszen  liriffV  geiienckhl.  Der  geben  wandt  an  dem  sambstage 
vor  iinszerer  IVtiuwen  tage  der  geben[edciten]  in  dem  jähr,  da  mann  zahlt  von  golles  m 
geburlte  drevzeheu  hundert  fünff  und  sechzig  jähr. 

air,8t.A,  SdimMdMaiift  26.  Mg»,  c*.  $ate.  JLVU, 

680.  Bischof  Johann  [II]  an  meisler  und  rat :  «Als  ir  uns  onibolten  hant,  daz  wir 
süllent  heiszen  votvcllen  in  dem  Ürüschlal,  daz  wellen  wir  gerne  tön  und  hant  es 
unserm  vögle  von  Girbaden  embolteo.      Dalum  Borre  feria  Icrcia  posl  diem  beati  u 
Lanreneii  narttris.»  [jses  Aufftut  12]  Barr, 

Str.  iSt.  A.  AA  1402  nr.  III.  or.  ch,  lit.  cl.  c,  tig.  in  r.  impr.  id. 

681.  Bischof  Johann  [IIJ  an  meister  und  rat :  billcl  «für  die  schützen,  die  ir  ge- 
fangen hant,  als  men  uns  geseit  het,  daz  ir  den  gnediclicbe  lön  wellenl  durch 
unsem  willen.  Und  ist  es  das  s6  tioh  in  deheinen  weg  ersAmet  hant,  das  ir  das  ■» 
dnrah  unsem  willen  übersdiett  wellent  und  s6  des  unsem  geniesam  lasient;  da 
tftnt  ir  uns  ein  sünder  fr&ntschafl  an,  der  wir  üch  billich  dancken  wellcnl  mit  eim 
semmelichcn  oder  eim  inerren.  Und  lünt  lier  zu  als  \vir  üch  getriiwenl.  Dalum 
Borreu  feria  tercia  posl  diem  beali  Laurenlü  marliris».       [law  Auffutt  X»}  Barr* 

aiit.8LA.kk  im  an  M.  «r.  A  VI,  d.  c      «R  «.  Aiyr.  M.  n 

fi!12.  Bischof  Johann  [II]  an  meister  und  rat:  bitlet  Uenselin  zß  dem  B(^me  ihren 
hiirgcr  /.n  veranlassen,  dasz  er  den  lag.  der  monlag  zwischen  ihm  und  meisler  Bern- 
harle dem  arlzüt  auf  der  pfalz  sein  sollte,  acht  tage  aufschlage,  «wanne  er  bi  unserm 
br&der  ist  zü  Schönecke,  der  sin  do  bedarf  und  in  uf  dise  zil  von  dannan  nüt  wil 
lassen.      O^n  sft  Borren  an  dem  nehslen  samsldage  nach  Laurenden  tag.»  m 

[13S4-136S  Ammm  ißi  jbmvw 

Str.  Bt.  A.  kk  1401  nr.  29.  or.  cA.  U«.  cL  «.  ng.  in  e.  imgr.  Um. 

6it3.   Karl  JV  an  Straßburg:  wtgen  des  Zoüts  g%  Seh. 

Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keiser  zu  iJlen  caeilen  merer  des  reichs  und  ■ 
]Rin%  ae  Bdieim. 

Liehen  getrewen.  Allein  daz  sy,  das  wir  gen  ew  haben  geretd,  das  wir  an  ewren 
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willen  und  worl  clieincn  turnos  mcT  wftllen  lozzen  iif  lieben  uf  dfiii  zoll  ze  Sels, 
doch  dürlTen  wir  von  mlliclier  sach  wegen  ze  disen  czeilen,  daz  wir  noch  einen 
lüroos  da  lazzen  uf  heben.  Darumb  biteu  wir  euch  ernstlich,  daz  ir  daz  durch 
unaerD  wU«n  laszel  gul  sin  wt  ditsn  otitan.  fhhea  ze  SulUpach  an  milwochen 
6  TOT  saot  Bnrtiioloiaei  tag,  muem  rdch  des  lUbuacheD  in  dem  oxwilitzigiatem»  d«a 
Beheimischen  in  dem  neunizenden  und  des  Iceisertams  in  dem  eilAen  Jare. 

\In  verto]  Dem  amanmeisler,  dem  rate  und  den  biirgern  gemeinlieh  der  stai  le 
Sbra^org,  nnsera  und  des  heiligen  reichs  lieben  gelrewen. 

Str  St.  A.  AA  77.  or.  ch.  Iii.  cl  f  aifj^  in  v.  impr.  del. 
*•  /m  Auslug  gedr.  bei  iStrobel  Oeach.  d.  Eis.  II,  351  (tu  Aug.  10),  —  liuber  reg.  nr.  4209. 

684.  Judex  cnrie  Arg.  nolum  facil,  civilatem  Arg.  eleirisse  Ilugonem  presbyterum 
de  sancto  Ursiciuo  ad  custodiam  altaris  8.  Marie  siti  in  ecclcsia  Arg.  et  illum  sacra- 
mento  se  adslrixisse. '  Actum  10  kal.  sepl.  a.  d.  1365.  Hujus  instrumcuti  duo  sunt. 

IMS  Jaigiut  29, 

u  Str.  St.  iL  V.  D.  G.  lad.  63  nr.  2.  or.  mb.  e.  »ig.  pend, 

685.  OKnnann  ron  Ochsenslein  (hr  j^ngi'  srhlitM  einen  Frieden  mit  der  Stadt 
Straßiurg,  der  vom  6. — 14.  Septemier  wäkren  soll.  1866  ß(^omhor  4, 

Ich  Olleman  von  Ohsenstein  der  junge  vergihe  an  disem  briefe.  daz  ich  einen 
getruwen  sielen  friden  vür  mich,  alle  mine  fründe,  diener  und  belfere  halle  und  ncli 

M  liahen  wil  inil  den  erberu  bescheiden  dem  meisler,   dem  rote  und  den  bürgern  ge- 
meinliche der  ätat  zi^  Strasburg,  allen  iren  heifern  und  dienern,  der  an  gän  sol  an 
samsdage  nft  sft  nehsle  und  sol  veren  untae  an  den  nehsten  aannendag  nach  nnserre  atpt, », 
firowen  dage  der  jüngem  nft  s&  nehste  und  den  selben  siranendag  allen  Angeveide.  atptu. 
Were  ez  öch  das  in,  Iren  burgern,  belfern  und  dienern  denhein  schade  in  disem 

•I  friden  geschehe  von  hern  Berhtolt  Stangen  von  Bömburg.  Reinliart  Ströffen  von 
Landemberg  und  Friderich  Zoilcr  von  Liningen,  da  sol  ich  min  bestes  zö  tön,  ob 
der  schade  widerkert  werden  müge.  Und  dez  zb.  einem  Urkunde  so  habe  ich  min 
ingesigel  xftmckai  nfdisen  hrief  gedrucket.  Datum  feria  «pinla  ante  naUvftatem 
beate  -Virginia  Marie  anno  domini  1366. 

n  Ar.  A.     0.  0.  F.  laa.  tSe.  «r.  mB).  Kl.  ffl«.  &  a^f.  «I  «.  impr.  M. 

686.  StraQburg  an  Basel:  mahnt  um  Buudeshiife  gegen  die  Engländer, 

[1905  September  fkj 

llnsern  sundern  güten  fr&nden  dem  .  .  meister  und  dem  .  .  rate  sft  Basel  em> 
bielra  wir  Helzel  Marckes  der  meister  und  der  .  .  rat  von  Strazburg  unsern  dienst. 
M  Wir  haut  vemomen,  alse  uns  geadt  ist  vür  die  warbeit»  daz  daz  b6se  volke  die 


1  Wie  nr.  M;  $.  dtnt  die  tacMiclteu  Abweithungen  unter  E. 
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Engellender  nahe  lipciil  an  der  Steige  bi  Zahern  und  aber  ziehen  wollonl  in  Elsaz. 
Nu  hanl  sie  uu^  und  niisern  burgern  und  öch  dem  lande  grossen  schaden  gelän 
Qiil  niordende,  robe  mid  brande.  Und  dar  umbe  so  hanl  wir  erkanl  uf  unsern  eil, 
das  sie  no»  und  ansero  burgern  und  Ach  dem  lande  unieht  geüin  baut,  and  das 
wir  Ach  billich  dar  umbe  z&  manende  hanl.  Und  dar  nmbe  so  manent  wir  Acb  • 
uwers  eides  and  der  verbünlnüsse,  dio  ir  und  wir  mit  enander  hant,  daz  ir  än 
'allen  Tärzog  zQ  uns  zogenl  zö  rosse  und  zi'i  fösse,  so  ir  beste  mügont,  wände  wir 
dez  notdürftig  sint,  und  uns  gegen  in  geraten  und  behoHon  sint,  alse  unser  ver- 
bünlnüsse  slat,  unlze  an  die  stunde,  daz  wir  uns  gegen  in  crwerenl,  und  üch  öcU 
bewareni  mil  spise  und  kosten,  der  ir  bed&rfent.  Und  dirre  manunge  sft  urkftnda  m 
ist  nnaerre  stette  ingesigel  an  diaen  brief  sft  raoken  'gedmdcet.  Datum  feria 
aexta  post  decdlalionem  sanoti  Johannis  baptisle.* 

air.8t.A.hA  81.  eop.  m5.  coow. 

687.  StNMwg  an  Bern:  bUUt  «»  Hüfe  geg^n  die  EngJ&nder. 

Den  erbern  bescheiden  unsern  güten  fn'inden  dem  .  .  sclmltheisz,  dem  .  .  burger- 
meister  und  dem  .  .  rate  zft  Berne  embieten  wir  Helzel  Marckes  der  meisler  und 
der  .  .  rat  von  Strazbiirg  unsern  früntliclien  dienst  und  als  gftt.  Lieben  fründe,  wir 
kundenl  üch,  daz  die  Engelleuder  iigenl  jcnsite  nahe  an  der  Steige  bi  Zabern  und 
duz  uns  vür  war  gcseit  ist,  daz  sie  aber  in  Elsaz  ziehen  wellenl.  Und  dar  umbe  so  w 
bitenl  wir  üch  in  allen  Iniwen,  daz  ir  uns  and  dem  lande  sft  helfe  komenl  mit 
awerm  volke  xA  ros  und  zft  ffta  unversAgenlich  und  sft  uns  sft  velde  siehenl  und 
uns  lind  dem  lande  beholfen  sint,  daz  v.ir  uns  ir  crwerenl;  und  kerenl  uwern  emale 
bar  zu,  alse  wir  urh  golruwenl,  dui  i  Ii  daz  ilaz  lanl  nit  nise  berlich  von  in  ver« 
derl)e  und  iindergange.  l'wer  eiilwürte  embieleul  uns  wider.  Dalum  feria  sexta  » 
ante  uativilatcui  beule  virginis  Marie. 

Str.  St.      AA  81.  Auf  PtTgament  iorgfältig  genAritbe»  mit  Adreu«  auf  MüdUette,  aber 
GMhMb  M  $MU»r,  Etnigiih.  697, 

688.  Sitaßiurff  an  seine  Boten :  hat  seine  Eidgenoeten^  tUtat  MetM  wut  die  a» 
Reichsstädte  gegen  die  Engländer  gemoAnt;  ersnekl  den  Herznfj  xm  Hilfe  anzu- 
gehen, [laes  aeptember  S.p 

Wir  Hetze]  Marckes  der  meister  und  der  rat  von  Slrazburg  embiclent  hern 
Johans  von  Mülnheim  und  den  nndern  unsern  erbern  hotten  als  lieb  und  gut.  Wir 
tünt  üch  kunt,  daz  die  l'Jigelleniler  ligciil  jensilc  nulie  an  der  Steigen  bi  Zabern,  » 
und  daz  uus  vür  war  gesell  ist,  daz  sie  in  Elsaz  wellenl,  und  daz  wir  dar  umbe 


*  ^emh  ein  tfiddJautaidei  SAreibtm  mOer  ^eiAm  Dabm  an  Speyer,  eop.  mb.  eoonr. 

*  Unter  gleichem  Daium  ähnlich  an  die  liotrn  hern  Cftotsen  Bocke  und  hern  Johani  Knrnagel:... 
nnd  dM  ambe  so  baut  wir  alle  oiiMr  «jlgnoMMi  oben  ond  oideo  g«B»at,  du  ti«  garöttot  ond  gamrmt 
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•Ue  unstTB  «ylgnoflnn  dbra  und  niden  gemant  ham,  dai  si«  unvenAgenlidie  s& 

uns  zogent  zQ  ros  und  z&  Hüs,  so  sie  best  mugeiil.  Dar  S&  so  Imnt  \vir  die  von 
Menlzp  und  fleh  dez  rychs  stelle  in  Elsaz  gebeten,  dnz  sie  unverz6p<  iili<  lic  mit  irem 
Volke  zA  ros  und  z'i  f3s  och  zft  uns  ziehonl.  Und  dar  iitnbe  so  biUent  öch  ir  den 
*  herlzogen  umbe  hcite,  und  daz  er  da  mit  dar  zu  lu  durch  dez  landes  willen,  daz  ez 
in  enn  Uibe.      Datain  feria  aexta  ante  nativilatem  beale  virgiuis  Marie. 

Str  St.  A.  ÄA  81.  or.  mb.  Ut  d. 

Oeirudtt  bei  8MUer,  Königth.  895.  —  Pfaiegr.  Reg.  nr.  4112  vnter  dm  fOtAm  Jhhm 
im  8^.  7 :  S«Ud  Ummku  war  nicht  1376^  tomdern  1365  MoiUt, 


w       €S9.  MtttM»  a«  Straßburg.-  ut  bereit  gegtii  die  Engländer  HU  ff  s-(flhn. 

Lissa  nach  ÜeptetHber  &.] 

Erberen  «ben  Inlen  unseren  biaftttdern  guten  IHbiden . «  dem  meialor  und . . 
dem  raile  su  Strasburg  enbteten  wir . .  die  bftrgwrmeistere  und  . .  der  reit  zu  Meinlae 
unseren  dienst  mit  allen  ^Iritven.  Lieben  fr&ode.  Als  ir  und  andere  uwere  erberen 

u  holten  und  frfinde  uns  in  uweren  ernstlichen  brieveD  batctit'  umb  helfle  wieder  die 
bose  geselscbafl  der  Kngelender  iieli  und  dem  gerneynen  lünde  in  Elsazzen  zu  lünde, 
der  selben  und  uwerr  brieve  anlwerlen  wir  uwerr  wisheil,  das  wir  umb  uwerr  liebe 
und  auch  umb  dez  gemeyneu  lands  noit  zu  beltie  kommen  und  uns  auch  nach  dem 
besten  votke»  die  wir  bii  uns  beben  mugeu,  und  wol  erzöget  stellen  wollen.  Bitten 

»  wir  neb  erstliohen  und  fruntlicben,  das  ir  uns  umb  alle  Sachen  und  me  die  ge- 
legen aint  von  der  geeelschefte  wegen  den  grunl  der  warbeit  und  wanne  ir  unserr 

«}  iMicDt  ÜMyiidlf . 


■ilMiit  and  z&  nns  siehcnt,  so  wir  sie  nmbe  helfe  anr&ffent.  Und  hont  wir  dez  selben  gebeten  die  von 
ZArieh.  von  Btrn«,  LntMm«,  du  ijcb«  cUtt«  io  Ebaz  und  di«  von  Hentse.  EbtnnäorUtBut  er.  mfr. 

n  VL  dU  —  JtSktm  «her  He  Lagt  ier  Dittge  um  ttiem  ttU  ttfAren  wir  mu  einem  /UbwOcii,  dw  o» 
ITiujeniiu  {j'n'chtet  war  und  von  dieser  Siadt  Straßbnrg  zur  KenntntKnahme  übertandt  wurde:  Fruramen 
und  wu>«n.  Dem  meister  and  dem  rate  von  Ilagenowe  enbüt  ich  .  .  .  (der  Name  ist  dick  ausgestrichen ß 
•in  «dalkadit  miam  gewilligen  dienest.  Ich  tAn  Ach  wias«n,  das  die  Britton  sint  in  Weisterrich  sft 
iMagKg  and  do  nmbe  ia  «tteiri»  nMÜfan  •tattta  and  «nUt  it  ntx  nw  iatiBote  dmia«  a(  iint 

M  hawlMi  ^Mm  one  gcbbb«.  Und  hmi  «eW  willen  gein  Eiltts  md  welTvnt  diim  «tntw  iane 

lande  bliben  so  zö  Weisterrich  nn'l  bo  in  Eilgaa,  sü  enu  Ri  ili  nt  Jfiiinc  bestritten  nnrl  ns  di^nime  lande 
getriben.  Und  der  erzepriester  ist  geritten  gegen  Franckriche  noch  me  Volkes  Und  dez  warten  die 
gesellen,  die  in  Weiaterriohe  tint,  ad  «MiaRt  udm  iagvnote  in  me  lande,  getnrftent  sA  es  dda.  Do 
beitellent  Ach  nnd  laut  ea  wiaaan  nwer  gtlten  fn\nt  nnd  nochgebaren,  das  sü  daz  ir*  a«Mf  W9fß 

m  dftnt  an  dieatetta,  do  bA  ain  sieher  «{nt,  wanne  sn  sicher  bliben  wellent  in  me  lande  sosftEitaaa  M 
zft  WeisteiTich  disen  winter.  man  wideista  in  Jaiinc.  L'ml  oiuvarieiu  nüi  nndtrs,  Janne  Act.  pr/rpriu.-itcr«, 
daz  der  knmne  mit  me  volkea.  üeh  wissent,  befinden  ich  üt  andere,  daz  äcb  nütze  ist  und  gftt.  daz 
laa  ieh  deh  alla  lit  winea,  to  ich  jener  bwt  kan  and  nmg.  Oeb  wil  naa  ia  «iderataa  oder  td 
Terlrib»n,  so  wer©  cz  niemer  so  pftt  nlzn  inpenotr.  r  Jnnno  m'i  sich  gettcrkent  nnd  dewile  sü  sich 

40  geteilt  hant,  wanne  es  sicher  ist,  diu.  .hu  disiu  vmitcr  zl\  futschen  landen  bliben.  Und  wellent  ir  üt 
zA  disen  dingen  dt^n.  do  wil  ich  gerne  dön  mit  botscheften  and  mit  allen  andern  Stacken,  was  ich 
dar  ab  gfttaa  gatfin  mag.  öch  wissent,  daz  ich  af  diaen  eoaneatag  der  vdrfaagea  iat  waa  af  eime  tage, 
do  der  eneprieater  ift  gegen  was,  daa  td  aieliarliiAaa  af  die  HMar  wdkait  and  dea  atrfeh  abe  nad 
den  Ryn  wider  of.  Gebietent  mir  alle  ziL    Data»  feria  texata  apttt  Sarbarg  aata  festnm  nativitatis 

41^  be»te  Moria  virginis  gloriose  anno  6  x  (SmjtUmbrr 

Sir.  St.  A.  AA  at.  eop.  rli.  eoofv. 
«Mraett  M  SeMtar,  K<M§tk,  »Mi 
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helfle  bedurfent  und  ir  auch  uit  langer  geraten  enmugenl»  mit  diesem  hotten  schribdn 
woint,  (his  wir  uns  die  bas  dar  Dach  gerioktea  kuDoen  und  wir  auch  dar  tn  geni^- 
gel  sin. 

9lr.  a.  A  M  Sl.  «r.  cft.  Kl.  «L  &      in  tk  Amr.  «Ml. 

OtinuM  hti  aaaitr,  XBrngA.  $06.  • 

690.  Formular  zn  einem  Briefe^  in  irrhhem  sich  die  Stadt  Straßhurg  gegen 
das  Geriirht,  nh  hahe  xie  den  Kainer  Kütl  IV  des  Einvernehmr/is  mit  den  Eng- 
landern beschvldigl,  renroArm  soll.  [LWS  tCnde  Jnli-Mitt«  a^ftember.] 

Wir  die  burgormnislerf  und  der  rat  der  stet  zü  Slrazburp  hckennen  und  Iflnl 
kunt  «.  s.  ir.  weniie  der  allerdurchlühtigsle  fiirsle  und  herre  her  Karl  Romischer  «« 
kejser  ze  allen  zilen  luercr  des  riches  und  künig  zä  üeheitn,  unser  Heber  gncdiger 
herre«  sich  mit  andeni  f&ralea,  graven,  frjen,  edeln  und  Stetten  des  riches  gnedco- 
lieh,  vHasecIidi  and  mit  allen  truwen  gearbeytet  hei,  wie  das  die  sehedeliche  geselle* 
Schaft«  die  von  Engellant  und  öch  anderswa  gesanunent  waz,  in  der  der  ertxprieater 
hflbiman  gewesen  ist  und  die  vor  uns  zft  Sirazhurg  und  fleh  vor'  andern  sielten  u 
in  Elsaz  gewesen  sint,  mit  sinre  kcyserhchen  mahl  verlribcn  wurde,  als  uns  daz 
und  mengehchcm  kundig  ist,  wenne  v;iT  daz  selbe  mil  liplichcn  flgen  gesehen  und 
genlididi  erfänden  haben,  do  von  were  das  sache,  dax  man  unserre  burger  ift  Stras- 
burg oder  ieman  anders  den  egenanten  unsem  gnädigen  bemn  des  besohnldiget 
oder  beredt  hetle»  das  ^  er  die  ^nante  geseUesehaft  in  das  [lant]*  s6  Elsaz  ge-  m 
Isden  helle,  der  Iftt  ime  unreht  und  bei  nül  die  warbeil  geseil.    Wenne  wir  in  den 
egenanten  sachen  sine  pnade,  sine  truwe  und  sinen  vlis  wol  und  geulzelich  erfunden 
bahenl,  als  du  vorgesi  liriln  ii  slat.    Mil  Urkunde  dis  bricfes  etc. 

Dirrc  vorgeschriben  hrief  sol  offen  sin,  wenne  unser  herre  der  keyser  in  selber 
bi  ime  behalten  wil,  und  nach  des  selben  briefes  lute  sSllent  die  andern  stan.  « 

A*f  der  Mnden  Seite  dee  BlaUee.- 

Z&  dem  ersten  sol  man  schriben  dem  kilinige  von  Ungern,  der  do  heiszet  her 

Ludewig,  also :  dem  durchlüohtigem  hochgeborn  fursten  hern  Ludewig  künig  zö 
Ungern,  unserm  lieben  gnedigen  herren,  enbieten  wir  der  meister  und  der  rat  von 
Slrazburg  etc.    Der  bhef  sul  offen  sin  und  z&  rücken  besigell.  n 
Ilem  der  Stetten  Woriusz«,  Menlze,  K611e.  Baael 

item  ZArich  item  Halle         item  Swebeswerde 


Str.  at.  A.  0.  U.  P.  UUL  48/48  B  49.  fiwc  4.  «One.  tk. 

•)  TOT  —  MrtlMi  mid  giMMD  tlnl  ttm  ttrtü»  Umm  «Mgtflnit.      h)  in  —  ImU«  MfffM«4i'. 

c]  VorL  m. 


'  Ikr  Entwurf  ist  icohl  äia  Foimulni;  das  mm  liiicliof  Johann  auf  VeranUtasung  dm  Kiiurr» 
dem  Rate  tiigesteKt  worden  m<  (vgl.  nr.  TOtf.   Er  gehöH  demiUKh  vor  1365  Sept.  13  (Todentcig  des  m 
Bikh^a).  DU  StnMirgtr  habm  dm  Amimiat  dt»  Bitdisf$  timithtt  mdU  ftwOlfahrt  (vtr^.  nr.  701). 
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691.  BüekcfMUtnM  JI  erlißt  Vmwinunfe»  ie$fylick  des  Tragent  der  Tmsur, 
der  FußMIeiäm^  «.  «.  m,  [Z9Ö9—J9W*) 

'  Johanniss  dei  graüa  episcopns  ArgeDtineosis  uniTeraia  et  aingnlia  prelalis,  oano- 
niois  aliisqne  derid«  dvilatis  et  dyooesb  wwtfe  AiigeDtineosü,  eujuacniiique  ordi- 

ft  nis  Aierinl,  eciam  ordlnis  arolitntns,  dumtnodo  gaudere  voluerinl  privilegio  dericali, 
salutem  in  dorn  in  o.  Licet  oxier  alia  clcricaüs  houeslas  jure  t'^sUinle  in  lonsura  el  Co- 
rona congrueulibiis  exislat,  iionnulli  lium  n  ex  nobis  circa  observnlionos  Imjiismodi 
totisure  el  corunc  cougrueuciuui  se  exibunl  neglienles,  imuiu  quod  Severins  est 
ipsü  peoiliis  non  nUinlar  nee  haelenus  uleiMiilur,  quod  non  solum  est  sacris  canoni- 

I»  bus  ioiinienm,  aed  adam  peficuJose  laiooa  scaodalisat,  aknil  eicp«ienda  doeoil  alqae 
docel,  DOS  ToleDles  periculosain  hojusmodi  negligenciani  supplere,  prout  nostrt  oflidi 
debilum  exigit  et  requirit,  vos  et  fiuernlibet  veslruin  horlamur  in  domino  el  pa- 
lemu  suiidi'la  moneinus,  ut  quivis  vcslnun  a  festo  penlccosles  proxime  vcnturo  in- 
antea  secuudutn  majus  el  minus  juxta  sui  slalus  et  ordinis  prerogalivas  hujusmodi 

u  tonsura  et  Corona  irtatnr  anb  |ieaa  axoomnranieadmiia  lata  aentande,  quam  ailaac 
ul  exnooc  in  büa  acripUa  fbrimia  in  rebdlea,  qna  edam  aanlentia  excommunicado- 
nia  qnamlibat  veslrum  teneri  et  astringi  volumus,  qui  a  dicto  ihalo  inanlaa  porta- 
Terit  cali|^  omnino  rubei,  viridis  croceiquc  coloris.  Vulumus  eciam  et  mandamus  sub 
pena,  de  qua  premiUitur,  ul  ruilliH  sacerdolnm  uobis  subjectorum  a  feslo  bcali  Jo-  jtmttt. 

*<  banuis  bopliste  proxime  venluro  inanlea  prebendarn  aliquam  ofiiciare  prcsumal,  nisi 
hujusmodi  prebeuda  de  bouis,  reddilibus  seu  proventibus  perpetuis  dolata  fueril  el 
super  hujnamodi  aatiane  publicam  inalrumantum  sigiUo  curia  noslre  habaot  coni' 
munitunit  injuogenlea  omnibua  . . . 

Jm  dm  JUBm  Cfain  9*.  Eim  tfMat  Ba»d  hat  am  dm  Saud  fmMAm  4«Aiiuit  Ue 
u  4«o  folia. 

Mariegraf  Rudolf  tod  Baden  an  meisler  und  ral  zu  Slrasxbiirg  :  cUns  ist 
f&rkommcn,  daz  unsir  mome  die  Weckerinne  unsir  armen  lüle  in  dem  Riele  angriffen 
habe  und  angrifc  an  belcu  und  sliiren  und  andern  dinslen  swcrlicb  und  bohir,  dan 
gewonlich  sii  gewest  bitz  her,  und  übir  ir  brifc  sage.»  Billel  mil  ihr  zu  reden.  Meint 
M  sie  recht  zu  haben,  so  will  er  seinen  rat  auf  einen  gelegenen  tag  schicken.  «Dalum 
Baden  feria  aacnnda  post  fealum  Hicbaelia».  [1995  OeUktr  9J  JBMtat-JBMbn. 

Str.  St.  A.  Kk  ((HS  Dr.  61.  or.  cA,  lit.  cL  «.  »ig.  in  «.  impr. 
XtHtff»  Bift  ar.  tXtt»  TTttfßt  Mtr  adir  dit  DtUmutf. 

€93.  Hubardna  didua  in  Aitari  milca  aanascallva  duoatua  LuoanJnugenaia  a  Ja- 
a»  hanne  de  Mulnheim  magislro  ac  consulibus  civilalis  Arg.  pelil,  ul  ducentoa  florenoa, 

quos  Fridericns  rli^  (ihcrollzecke  armiger  n  T!ii(>linrmiio  de  Reniicljc  extorseral,  resli- 
luaiit.  «Quod  si  SL'cus  focerilis  ne  miremini,  si  coalra  veslros  palrialos  procedanius». 
Dalum  Ul  Luceuiburg  11  die  mcnsis  oclobris.  [1303]  October  U  Luaeetuburg, 

8tr.  8t.  Ä.  kk  1797.  «r.  eh.  iüt.  ci.  c  «f .  ti*  t.  nh^t.  «M. 
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694.    Die  Sladt  Stral^rg  bittet  Papst  Urbm  V,  Umt  JoAmnes  von  Ochsen- 
tUtM  oder  Egou  ton,  KiAuitg  als  Bisehof  zu  geien.  laM  Oetober  31. 

Dem  aUeriieiUgalen  in  Grislo  valer  und  herren  hcrren  Urbano  von  der  g6lli< 
chcn  vürsihlikeil  der  heiligen  kirchen  zQ  Rome  und  aller  kirchen  6berslem  bischof. 
Uwer  andeliligcn  Jobans  von  Rosheiin  der  meisler,  der  ral  und  die  gemeinde  der  s 
stelle  zu  Slrazburg  cnbielenl  demutige  wirdikeil  mil  gautzem  hertzen  und  neigunge 
uwerrc  heiligen  fasse.    Ueihger  valler  und  erwirdiger  berre.    Die  heiligen  veter 
leranl  von  der  wirdiger  heilikeit,  das  bUlich  ift  gdstUdier  wirdikeit  die  sint  lA 
vftrdennde,  die  m  faraslen  mtigeiil  vor  gesin  und  tih  in  nAlw  nnl  und  die  lAbelich 
gCsAgn&sse  hant  zierlichs  und  erbers  lebendes  und  cz  die  also  offenenl,  mit  den  sie  » 
ftpLM  wandelenl.  Unde  wände  nuwelicli  dez  zwölften  dages  dez  monatz  seplembris'  unser 
gftler  hirle  der  bischof,  daz  wir  groslich  boswcrl  sinl,  vcrvarn  ist  und  sincn  geisl 
sinem  schepfer  widergeben  hei,  und  von  siucm  dode  wir  und  die  slift  und  uch  daz 
biaUkme  genUUehe  beswert  aini  und  dar  unibe  Ic&ntlioli  brealea  lidenl  in  geisllidien 
und  in  wdttioben  sadien  und  einer  Acb*  mangelt  in  weltlichen  aacben,  die  una  u 
riireiit,  der  er  uns  half  ein  schirmer  afl  abode  Uttd  aller  meist  gegen  das  volk  der 
Engellender,  die  daz  hislüm  und  unser  gepen  frrAslich  geschadigel  haut  in  me- 
nigerley  wise,  daz  kurnr-  mn^  widcrkomen,  [czj  sie  danne  von  der  stifte  daz  ir  uns 
gebenl  einen  zä  einem  biHchuf  von  den  zweien  persouen  mil  namcn  hern  Jobans  von 
ObaeiMlain  den  dechan  oder  bern  Bgen  von  Habsburg,  den  grafen  von  Kiburg,  des  *• 
lenlgrafen  sun  von  Bürgenden  [dea]  uaaem  landes,  einen  tömdierren  und  ohorbi- . 
schofle  der  aelben  stift,  von  der  einem  wir,  die  stifl  und  das  bistftme  mügent  wider 
beschirmet  werden,  dez  wir  truwent,  von  der  Engeilender  wegen,  den  ir  uns  genl 
z&  einem  bischofle  und  nit  von  einem  [andern]  und  miit^ent  'x  h  in  geistlichen  und 
in  weltlichen  sachcn  wol  versehen  werden.  Und  dar  umbe  so  bili'nl  wir  uwere  hei-  • 
likeil  vlebekiich,  duz  ir  uns  eine  persone  vou  den  vorgenaulen  zweien  personen  zu 
einem  Iriacbor  gerftchent  und  uch  wirdigent  sft  gebende  von  [truwejlieber  heiliger 
millekeit  wegen.  Uwer  heilikeit  gesnnt  und  frAlich  bebalt  der  alm^tige  got  in 
merunge  aller  seÜkeit.        Geben  z(\  Slrazburg  under  unserre  sielte  lngea%el  ge- 
tnickel  in  disen  bhef  des  binderslen  dsges  des  monats  octobris* 

atr.Bt.JLkk  im.  M§.  (trai.)  mk.  oMm.  iunk  FMtiUI§kU  mRt  btsdUtüfl. 

€95.  Stnßimy  nuilM  Ff«iimt§  wuL  Siutt  g^e».  iie  Xnglinder. 

JS9ä  November  9. 

Communilali  Frihurgensi  et  Basiliensi. 

Und  tünl  uch  kunl,  duz  uns  [her]''  Ärnoll  der  crlzpriesler  der  h6plman  .  .  .  m 
hOplUkle,  wie  die  genant  sinl,  der  gesellesebaft,  die  man  nennet  die  Engellender, 

■)  So  fif  3t$>rtei*nu  :  aod  «io«  gereblikeil.       bj  r.  3  Huchloitit  nnUt«rM.       c)  8 — 10  WorU 


I  Nach  der  Grabschrift  in  d'-r  JofuintiisrnpfUe  gUn-h  tirr  Bitchof  MUW  1886  idilmt  M|tnibris 
(SepL  13.).   Krautt,  Ktaüt  taid  AUertun  in  SltaH-LotkrtHgen  I,  487,  m 
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und  iVcb  die  selbe  gesellescbad  uns  und  unscrn  burgern  grossen  schaden  hanl  ge- 
tln  mil  brande,  nome  und  mordende  wider  got  und  aÜea  rebt,  alae  leider  wol  achin- 
ber  ist,  and  benl  dar  nmbe  erkanl  uf  nnaem  eil  einbellel^liche  in  uneerm  rate,  das 
sie  uns  und  unaem  burgern  dar  an  unrehl  get3n  hant,  und  daz  wir  üch  billioh 
dar  nmbe  mancn  sullcnt  und  miigonl.  Und  dar  umho  so  manenl  wir  ücb  uwers 
eides  und  der  vLMbünlnüs'^e,  die  ir  und  wir  mil  enandor  Ininl,  daz  ir  uns  uf  sie  gc- 
rälen  uud  behollen  suii  und  ir  Übe  und  ir  gul  angriUeut  und  5ch  zä  uns  zogent, 
80  ir  beste  mAgenl,  mil  nverre  bereilacbdl,  ao  es  uns  notdärftig  von  iren  wegen 
wArde  und  Acb  das  von  nns  gebotscheftel  wirt  nnls  an  die  stunde,  das  wir  uns  ir 
«rwereni  Und  dirre  manunge  elc     Datum  dominica  ante  Martini  anno  05. 

Str.  St.  A.  AA  1799.  «wie,  «6.  eutammengeh^flet  mit  der  Mahnung  grgen  die  Mm  IFdKM* 
Mh.  2kr  J^mi  dtirek  dehmtiU  tud  Wetsarfledcm  smm  THl  tudmriidk. 


696.  Straßburg  nuknt  dU  «0»  FftHmrg  tmiBoiel  ftgth  Johannrx  und  Lude- 
man  von  WaUeftAem.  taea  Ifovtmher  9„ 

Also  sint  die  von  Basel  und  Friburg  gemant  sab  nna  forma. 

Und  Iftnl  uch  kunl,  daz  Johans  von  Waltcnhcim  und  Liideman  sin  brftder  uns 
und  unsere  bnrgcr  gröslicbe  geschadigel  liant  mit  gevengnüszp.  brande  und  mit 
Dome.  Dar  zu  so  isl  einre,  den  man  ncnnel  Slopfes,  der  krieget  uns  und  unser  slat 
wider  reht  und  besdieidMibeii,  und  mflasenl  ein  in  vorbten  sin  An  adiulde.  Und 
haut  erkant  uf  unsem  e^l  einhellekliobe  in  unsenn  rate,  das  uns  die  vorgenanten 
penone  und  unsem  bürgern  unreht  tflnl  und  gelfin  bant  und  das  wir  ücb  biUicb 
dar  nmbe  manen  süllent  und  mügent.  Und  dar  umbc  so  mEinent  wir  ücli  nwers 
eydes  und  der  verbunlnüsze,  die  ir  uud  wir  mil  enander  liant,  daz  ir  uns  uf  die 
vorgenanten  pcrsone,  alle  ir  diener  und  belfer  und  u(  alle  die,  die  sie  oder  ir  den- 
beinen  entballent,  bnsent  oder  bofent  oder  die  das  ^lin  banl,  gerftlen  und  beholfien 
abt  uf  alle  ir  lip  und  güi  unlae  an  die  stnnde,  das  wir  und  die  unsern  von  in 
unUageber  werdent.  Und  dirra  manunge  etc.  Datum  die  dominica  ante  Martini 
epiacop  anno  05. 

Ar.  A.  A.  kk  1790.  «m.  fA, 


697.  ÄH  E«nnm»nM  am  MoytHMeutier  m  Siraßk»g:  Hier  die  Xn^l&tdef 
nichU  Neuu;  NadridU  über  im  Hmo§  9M  ZotAriM^e»  luut  dSm  FrOueief  «e« 
Trier.  (ISWJi 

Viris  providis  ac  bonestis  magistro  ac  consuUbus  Argenlinensis  eivilatis  .  .  Henue- 
mannus  dei  providencin  abbas'  Mediani  monaslerü  servicium  suum  cum  omni  dilec- 
tione  preparalom.  Predilecti  domini  mei.  NoTerilis  me  veslras  liUeras  bac  feria  se- 

•)  Mu  alwyitilr. 


>  23Si  Oet  M  «frUtadali  tick  Utrtog  Johatm  von  Lotiuringen  mit  dar  Stadt  Trier  gegen  den  Urs- 
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conda  nuper  elopsa  rcccpisse,  super  quibus  qiie  querilis,  videlicel  de  Brilonibus,  nulla 
ccria  nova  ad  presens  possum  vohis'  Iransmillcre.  Tarnen  de  domioo  inco  duc« 
Lothoringie.  prout  cercius  a  pluribus  domiiiis  lueis  ildeliter  iiiquisivi,  verum  micbi 
relalum  est*  quod  dictus  dux  dominns  mens  super  dominnm  «rehiepiscopum  Treve- 
renscm  dicitar  dessoedisse  et  quattdaro  viUam  diclaro  Salleboing  prope  MonteiD  clarain  • 
accepissa  et  in  dicta  villa  inlcresae.  Sdentea,  predilecU  dotnini  mei,  si  aliqoa  nova 
possum  pcrciperc,  cicius  quam  polero  vobis  per  me  vel  fide  dignum  Iransmiltere 
äurabo.  Prccipile  micbi  in  omnibus  lanquam  fideli  subdito  veslro.  Valele  in  domino 
per  lempora  loogiora. 

Str,  8t.  Ä.  kA  61.  ar.  mH.  Ut.  d.  e.  ä§.  hl  ».  impr.  " 


Ciinral  von  Berenvels  riller  Liirgermeisler  und  der  rat  von  Üasel  an  .  . 
meislcr  und  .  .  ral  voa  Strasburg :  Auf  das  Straszburger  scbreiben,  dasx  der  edel  berre 
her  Tbieball  herre  xe  NAwenburg  wegen  der  alOaie  mit  den  Badern  gon  vor  den 
henog  von  österich,  die  fün&ehn  des  landfriedena  oder  vor  den  rat  von  Straasbiirg 

kommen  wolle,  antworten  sie,  wenn  der  genanule  um  all  die  Sachen,  die  er  mit  ^ 

berrn  Ilcinrii  h  Crrafcn  von  Münlpiligarl  herren  zo  Münsfacum  ihrem  hOrger  und  ihnen 
babe,  vor  die  Ötraszburger  kommen  wolle,  so  seien  aucb  sie  bereit  zu  erscheinen. 

[Vor  13W.P 

8tr.8kA,kÄ.  1799.  «r.  dt.  Ut.  A  9.  $it  i»  9.  i^ff.  id. 

Hcinricus  coues  llonUsbiligardi  a  civibns  Ba^enaibna  pclil,  ul  consules  *• 
dvilatia  Arg.  flagitenl,  nl  ipsi  a  aervitoribua  dneia  Bavarie  liberalionem  qnorandam 
detentoram  borgennum  UonliabUigardi  poalulent.      Dalum  in  MonlebQigardo  pene- 
MU$9.  ultima  Jnlii  menaia  die.  .  [ri'iM9,p  . 

atr.  8t.  A.  kk  ms.  «r.  dk.lft.clLe.<^Ai«.  «mfr. 


700.  Olle  lierrc  zö  Ohsenstein  an  mcisli  r  und  ral:  «Ich  losse  üch  wissen,  daz  » 
mine  vordem  von  aller  her,  min  brüder  selige  und  öch  ich  daz  rehl  banl  gebebet, 
wenne  daz  bi.slCim  von  Strasburg  oslure  sinnt,  daz  mea  uns  Mullesheim  die  stat,  die 
ir  ietae  inne  hant,  Hutifaicbe,  Berse  und  Girbaden  in  unser  haut  gap  und  in  ant- 
wurle  von  dem  capittel  bitse  an  ein  einm&ligen  biaehof  in  IBgetes  wis,  und  sint  Ach 
allewege  bitse  her  die  reliten  ßgele  gewesen,  und  ist  daz  kunllich.  Dar  umb  so  » 
bitte  ich  uwer  erberkeit  mit  gaotaem  erucale,  das  ir  mich  an  der  idgetige  ungeirret 


1  BeinHek  «on  Uttmrdgmri  Mf  Mi  sm.  Cemnd  mm  BarMMH  mHett  maMm  1885  mhI  i»98 

(c.  U  mal). 

*  WahnehänUdt  tiu  Jahr  1363  jfehvrig;  tgl.  nr. 
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loMent  und  miob  do  bi  losaeat  Uiben,  alse  dai  floh  von  nunen  alifordern  bilse  her 

an  mirli  kuramen  ist.  Ich  gelniwe  dem  dömherren  wol,  daz  su  mich  bi  minen  reli- 
ten  lüssciil  hüben,  und  daz  ir  mir  dar  zu  gelrnwclicli  IjeliolfLMi  und  geruten  sollent 
sin,  sid  su  daz  andern  lulen  in  semeliclier  mosse  getoa  und  gegunncl  hanl,  daz  6ch 
*  ich  iemer  desle  halt  wil  lün,  waz  ich  weis,  daz  üch  liep  ist.  Uwer  antwurte  lont 
nieh  wider  wissen.»  [laasiG.p 

Str.8t.A.AA  IIIS,  m:  4k.  Ut.  d.  c  tig.  in  v.  impr.  dd. 


70t.  Büeio/'  LampneMi  «m  ß^tefer  m  Siraßiwrf.-  der  Kaiter  fSkre  KUge 

un (/erechter  gegen,  ihn,  »ieimgr  JBMdMdiffiai^en  bezüglich  der  Englänimr, 
u  wegen  der  Pfahlbürger  und  wegen  eimee  unt»  £reuseAzolls ;  er  hab';  deshalb  einen 
Tag  nach  Arnberg  angeseiit.  [laocj  Jannar  6  JPrtv, 

Wir  Lamprecht  von  g^ts  gnaden  biscIiofT  zu  Spire  enbietea  den  erbern  Im»- 
scheiden  wisen  dein  burgermfisler  und  detn  ral  der  slal  zu  Strazburg  unsern  frünt- 
lichen  gröz.  Liehen  besundern  Iründ.  Wir  luiil  iich  wissen,  daz  unser  licrre  der  keyser, 

IS  alz  wir  vud  im  vernomen  uod  gehörel  haben,  von  uch  clagel,  daz  ir  im  und  dem 
rieh  nnreobl  tünd,  und  wie  Ir  in  Aigebenk,  das  mit  sim  willen  und  ral  die  Enge- 
liach  geaellscbaft  in  das  land  gen  Elaass  komen  werent.  Und  das  also  gerieht  und 
bereu  ward  von  unserm  herren  dem  bischofT  von  Slrazburg  seligen,  dem  da  got 
genad,  daz  ir  s&ltend  verschriben  inil  öwern  hriefen  herren  und  sletten,*  den  da 

M  unser  lierre  der  keyser  hiez  schriben,  daz  die  rede  nil  war  und  gelogen  wor.  Und 
daz  hell  au  üch  gefurderl  der  erwirdig  her  Dielrich  zu  den  zilen  bischoil  zu  Wormz 
un  bisohoff  sn  Uels*  von  unsers  herren  des  keysers  wegen,  und  das  enist  nit  ge- 
seilten. Ooh  meinet  unser  herre  dw  keyser,  das  ir  pfolbuiger  hallent  wider  des 
richs  und  der  ourfQrsten  ^mein  gesets  und  gebot.  Und  durcli  das  die  von  Hagnow 

M  ir  pfalburgcr,  die  sy  von  unsers  herren  dez  keysors  und  der  cnrfürsten  gemein  ge- 
holt gelaszen  lieüen  eiiwelang,  und  sy  die  wider  wollen  liaben  enpfangen,  do  ir  sy 
nil  wüUenl  lassen,  do  hanl  ir  die  selben  von  llagnow,  die  dez  richs  sind,  besessen, 
gebrant  und  geschedgel  ane*des  richs  gcricht.  Och  meinet  unser  herre  der  keiser, 
das  ir  im  und  dem  rieh  dar  an  unrecht  tünd,  das  ir  einen  n&wen  soll  uff  die  Br&sch 

•»  gemacht  hanl  und  den  in  nwer  alal  gesogen,  das  da  nieman  aAUe  noch  miüge  geU» 
denn  ein  Romischer  kunig  oder  keyser;  und  meinet  och  unser  herre  der  keyser  die 
vorgeachriben  alltke  se  handeln  und  uss  se  tragen  mit  rat  der  curiuräten«  ander 


I  Iku  atüdt  baüM  9iA  wMntfdie  bmge  Yitktiu  tmMe»  BUA^  Jotow  Utmiin,  i89S 
«  -1366  1116.  JedenfaU»  nicht  vor  1390,  im  derJjimMvitr  UrtkitMkmimKmiM  »mm  Ottemmm 

fahrte;  vgL  Ldmamm  II,  45. 

•  JIM  JbriNdarAMwM^MMMid^Binv^  iNnhuaol^  f'i»iir..6ML 

3  In  Worms  ist  Bischof  Didrkk  tiMk  M.  Jmü  mt  «aekMMar,  ab  BMkf  vom  MtU  endubit 

er  Jl.  Dec,  1365.  Gccma  atr.  ep. 
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forsten,  graven,  herren  und  stolten  dez  richs  zu  Niirciiherg,  wann  die  vorgenanleii 
Msrt  a.  furäleu  und  herrcu  uff  den  sunuetag  so  man  singet  Oculi  in  der  Tasten  gen  Nurea« 
berg  komen  suUenl.  Und  diir  tmh  ao  haB  vir  neh  die  vaiaohriben,  das  ir  mft  uver 
ArOnd  nii  dai  understand,  vie  ir  in  unaera  henta  dea  keyaera  holden  nnd  gnadan 
Uibent,  wann  ea  uns  gar  leid  «er,  das  ir  in  kein  mflge  komen  sollend.  Und  be-  • 
dflrfend  ir  unser  in  keinen  weg  dar  zu,  so  -wissent,  daz  wir  üch  gelrulichco  nach 
unser  m'ipp"'  wellent  helfen  und  dienen,  daz  ir  in  unsers  herren  dez  keysers  hulden 
und  gnade  li'  Iihint.  Wisscnt  och,  daz  unser  herre  herzog  Ruprecht  von  Beyern 
der  eller  zu  Trag  lät  bi  unserui  herren  dem  ke^ser  und  hal  alle  vorge^chriben 
ainke  gebort.      Geben  an  Prag  an  dem  swdften  tag  ele.  t« 

Sfr.  St.  A.  AA  81.  or.  ch.  Ut.  cl.  e.  ttg,  m     impr.  dd. 

Oedruckt  bei  SchiUer,  Köttigik.  8BS.  —  Umber  ng.  Seiehu.  nr.  439. 


tn,  Entwurf  eines  SdreOens,  in  de»  die  Stadt  Strüßbwg  diu  OerieAl,  der 
KiAter  kaie  die  JBnf  linder  «w  Ltmd  g^radU^  ßr  eh«  /kleeke  BueMdignng  etr 
IttärL  (1M9  Amfim§,) 

Wir  die  meister  und  der  rat "  der  slud  zu  Slraszburg  den  und  den  clc.  Lieben 
frnnd,  vir  lasen  uch  «iaaen  umbe  aoliche  rede,  ala  vorkommen  iat  dem  allerdureh- 
luohtigiaten  furalen  und  herren  ele.»  das  w  geqirochen  aollen  babin  and  davon 

gercdt,  ihiz  er  die  lüde,  die  man  nennet  die  boae  gesellescbafU  in  daz  land  solle 
habin  bracht.  Des  sprechen  wir  und  Inn  uch  kunl  und  virantwertcn  des  den  vor- 
genanten  unsern  herrcu  den  keyser.  Wers  daz  unser  burger  odir  yman  andirs  daz 
geredl  odir  gesprochen  helle  von  dem  egenanlen  unserm  herren,  daz  yme  der  unrecht 
getan  hal,  wan  wir  ny  andtra  an  yme  fanden  habin,  den  das  er  uns  und  dam  lande 
zu  tröste  und  zu  helfe  kommen  was  und  quam  and  aich  goedeolich  dann  iraogele. 
Und  eniaehaldigen  dea  denadbin  nnaem  herren  mit  diaem  oflien  brieie.  * 

Str.  St,  Ä.  kk  81.  conc.  ch.  nach  Handtehrift,  Sprache  uud  Orthojfraphu  nicht  tu  der 

Stratburger  KmAi  wlHawim  vM.  «M  ^Mtg  Jem^gnM  tmikrmi. 
«MrwM  M  Wndttrt  dhgiri».  cb  neAnfg»  ST,  C««Mioqi<*.) 


703.  Johaus  von  Rosheim  der  meisler  und  der  rat  von  Slrazburg  bestätigen  dem 
apilal  swei  alte  ratabriefe.'       Ao  s.  Agnes  dage  13G6.  laoe  Jamtar  21,  m 

Str.  Beip.  Ä.llnLA  Ims.  1.  er,  Mb.  e.  «y.  piMl. 
■)  TcrI.  admli  nnl. 


1  OS.  »r.  »  wHf  Ut  nr.  Ja& 
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704.    Heinrich  ton  Sachsen,  Verweser  des  Bistums  Slraßburg,  tHUmU,  daß  er 

auf  GruHtf  eines  tSc/nriiens  des  C'ardinah  Guillermus  die  Aebtissin  rori  s.  iS f'-phan 
ton  ihretA  Schwur,  keine  StraßbrngeriHmH,  mehr  in  ihr  Klosler  au fzune Ihren,  </ts- 

Jtensiert  kaie.  13Wt  Januar  20, 

»  Heinricus  de  Saxonia  canonicus  ecclesie  Basiliensis,  vicarius  ecclesie  Argenli- 
nensis  in  spirilualibus  generalis  a  venerabilibus  dominis  .  .  preposilo,  decano  el  capi- 
lulo  ejuädem  ecclesie,  sede  paslore  vacaate,  specialiler  deputatus,  uuiversis  presenles 
litlMas  inapeeluris  in  Christo  Jhesn  vineulum  caritAlis.  LUtem  revereniUasiini  ia 
Chriato  patris  et  dcMnini  domiiii  GuiUenni  miaeradone  dlvina  tiluU  sanoli  Laurendi  in 

M  Ludna  imsbiyteri  sancte  Romane  eodeaie  cardioalis  dumini  noslri  pape  primarii  sanas 
et  integres,  non  viciatas,  non  cancellatas  ac  ipsius  domini  cardinalis  sigillo,  quo  pro 
lunc  ulf'balur,  pendenti  sigillatas,  ut  in  prima  facie  apparebat,  nobis  per  venerabilem 
dominam  dominam  Brigidara  de  Landesberg  abbalissam  ecclesie  sancti  Stephan!  Argen« 
tinensis  presentaüs  cum  ea  qua  decuit  reverencia  recepimus  sub  hac  forma :  [Folgt 

»  ar.  566\.  Quibaa  quidem  Ultwia  nobia  nt  premillilar  presentalia  et  per  noa  raceplia, 
^rofola  domina  abUlian  nolna  homiliter  anpplieavit,  «fnalenus  jnramenlom  per  ipsam 
preaUlum  in  hujusmodi  juxta  tenorem  prescriplarum  litterarum  relaxare  misericordiler 
dignaremur.  Nos  igitur  de  verilate  premissorum  el  de  juramenti  preslili  tenore  illicilo 
sunicienlcr  inf^rmaii  hujusmodi  juramenlum  lemerarie  preslituin  repulautes,  ipsam 

>o  dominaiu  abbalissam  ab  hujusmodi  excessu  auctorilale  nobis  in  hac  parle  commissa 
dniimua  afaaol? «udani  el  in  dd  nomine  predicium  juramentom  eid«tt  rdasanlea  absol^ 
vimna  per  preaenlea,  injunetaqne  aibi  pro  lemerttale  jnrandi  penitentia  aalulari.  In  pnjua 
rei  teslimonium  sigillum  vicarialus  noslri  duiimua  appendendnm.  Actum  et  datnm 
anno  domini  1366,  7  Icalendaa  februarii. 

»  Str.  Bt».  £.  H  Mao.  «r.  mK.  jMMt. 

703.    Aehtissin  und  KapUd  «an  9,  Sttpha»  trtfen  Bestimmungen  über  die 
Aufnahme  neuer  Mitglieder.  [Nach  law  Jeumar  »6,J 

Wir  Bryde  von  Landeaberg  m  gols  gnaden  epUsaen  nnd  daa  cpppild  gemdnr 

liehen  dez  weltlichen  closlers  der  stifte  z(ü  sant  Stephan  in  der  stat  zfl  Straszburg 
M  gelegen  Straszburger  bystftms  tönt  kunt  mengelichem  mit  disem  briefe,  das  wir  mit 
wolbedachtem  raüle.  rehter  wissende,  zilelicher  vorbelrahlünge  und  och  umbe  nütze 
und  QOldürAe  willen  unser  unde  unsers  Clusters  und  Icünfligea  schadeu  da  mit  zii 
veiadwndet  der  nna  und  nnaenne  doater  uferatan  mfihle»  wera  ea  obe  vir  .diaa 
ordennnge  nAt  mahlenl  and  n&atlent,  dammbe  ao  habent  wir  die  epiiasin  und  4aa 
t»  oappittel  gemeinlichen  dez  vorgenanten  unsers  closlers,  wüiido  wir  euch  cappittel 
dammbe  gehebet  hant,  willeklichen  und  einhelleklich  under  oinüiiJer  in  dem  selben 
UQserme  cappittel  in  cappiltels  wise  ufgesetzel,  geordent  und  gemäht  und  sctzent  onch 
uf  und  erdest  und  machent  ouch  mit  craAe  diz  gegenwertigen  briel'es:  das  wir 
sanmienthaft  nadi  beannder  noch  unaar  nadünmmen  in  demselben  nnaenne  dosier 
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nseiiMii  i&  keiiira  tbflmfirowen  «rwden,  empbaheii  nodi  nemmen  afllleiit  noeh  en* 

vellent  z&  deheinre  pfrönden  in  unser  dotier,  sie  sii  danue  vor  und  e  ledig  worden, 
wände  das  under  uns  in  dem  selben  unscrmc  dosier  '»ch  also  har  kommen  und  ge- 
halten ist.  Unde  weihe  wir  also  erwcleiil,  einptahent  uude  in  unser  closler  zu  einre 
pfr&DdeD  lasseut  komeo,  und  die  von  uns  der  eptissin  oder  einre  eplissen,  die  danne  • 
s&  silen  qttissin  ist»  coofiriniert  «irt,  die  aol  uns  und  unaeraie  dosier  gftte  Wer- 
burgen md  miteehnldener  geben  und  Selsen,  sebs  personen,  die  in  der  tUt  sft 
Sirassburg  und  dem  lande  da  umhe  schszhaft  unde  wonende  sint,  damit  wir  und  un- 
ser cappiilel  ein  begnAgen  lianl  ane  alle  geverde.  Und  sullent  sich  euch  die  selben  sebs 
personen  unverscheidenlichen  vi'ir  sich  und  alle  ir  erben  rehle  weren  und  mit-  lo 
scbuldeoere  setzen  gegen  uusz,  unserme  clostcr  und  unscm  nacbkomen  und  sich  ver- 
binden und  versprsdien.  were  es  sacbe*  das  wir  oder  unser  nachkommen  in  dem 
sdben  unserme  dosier  oder  unser  oder  unsers  elosicrs  gftlere  der  sdben  pMnden 
erwalunge,  empTeognAsie  und  oonlinnaeio  balb.  oder  in  welUoben  weg  a  were,  nAtai 
usgenommen,  von  sdlieber  vorgeschriben  pfrAnden  wegen  ycmcr  gescb&digel«  an-  h 
gelanget,  angesprochen  oder  bekümhfrl  wiirlcnl  vor  bcheslcn,  Ivpysprn,  künigen, 
bischofen  Oller  andern  fürslen,  herreu,  g«'islln:lu'n  oiler  welllichen  j^^iMihit-n  oder  nhleru 
oder  an  weüicheu '  enden  oder  stellen  das  wcrc,  von  wcmme  oder  waz  personen  daz 

besehebe»  das  de  danne  die  sdbe  pfrAnde  alle  die  banibaben  und  sie  an  allen  stdten 
veralan,  veranlw6rlen  and  scbirmen  aUlenl  ane  nnsem,  vnsers  dosters  und  unaerre  m 
nacbkootmen  kosten  und  sdiaden,  und  siMlenl  ovcb  uns  und  unscm  nachkommen 
und  unser  dosler  fllle  zito  vor  schaden  hulen  ane  geverdf\    Were  rs  ober  das  wür 
darüber  samiiieiiliiafte  oder  besunder  oder  unser  nadikomiiien  in  dem  seihen  unserme 
closler  oder  unser  oder  uusers  closlers  gutere  der  cmpleugnüsze,  waluug,  pfrundeu 
und  eonfirmacio  balb  sft  debeiuem  kosten  oder  sobaden  kement,  von  wemme,  was  » 
personen  oder  in  wellidten  weg  das  were,  also  vorbeadieiden  ist,  es  were  mit  gerible 
oder  ane  gerihtc  nüizit  us  genommen  in  dbdnen  weg  ane  geverde,  da  sÖUent  die 
selben  railscliuldenere  oder  ire  erben  uns,  unsern  nachlcommen  und  unserme  closler 
den  s6llichen  kosten  und  schaden  allen  ufrihten  und  bezalen  gcutzlichen  und  gar  in 
ehte  tagen  den  nehmten  nach  dem,  so  sie  von  uns  oder  unsern  nachkommen  darumbe  w 
geinanl  werden l  oder  ez  an  sie  gefordert  würl ;  oder  soUeul  sich  aber  die  selben  mit> 
adraldenere  die  mit  iren  selbes  Üben  oder  iegltcber  ejnen  kndite  mit  qrme  pferde 
an  dne  dal.  der  mit  dn  adbea  libe  nAt  leysten  wdle,  in  den  vo^enanten  able  tagen 
antwArten  und  legen  gein  Slraszburg  in  die  stat  in  eins  offen  würtes  hus,  daa 
ynen  von  uns  danne  benant  würl,  und  siMlcnt  also  dar  ynne  bliben  und  leisten  und  m 
relile  giselschafl  hallen  und  niemer  da  von  gelassen,  sii  habenl  danne  vor  und  e 
uns,  unsern  nachkommen  und  unserme  closter  ufgerihlel  und  bezall  gentzlichen  und 
gar  allen  kosten  und  schaden,  den  wir  and  unser  doster  genommen  oder  gelitten 
bettent,  als  vorbeadidden  iat  ane  geverde«  Unde  wenne  eb  monatde  vAikeme  iiadi 
der  manunge,  aie  kistent  oder  n&t,  daa  danne  wir  und  unsere  nachkommen  in  dem  «d 
selben  unserme  closler  und  alle  unsere  und  unsers  closters  heltTere  die  selben  mil- 
adtuldenere  alle  sammeothafl  oder  hesunder  und  ire  g&lere  oder  ire  erben  und  der 
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gfitere  und  ir  und  irre  erben  lüle  und  der  selben  lüle  g&tere  ligende  nnd  varcnde  an 
allen  Stetten  mil  geistlichem  oder  weltlichem  gerillte  oder  ane  gerihtc  möhtent  ane 
griffen  und  pfenden.  und  söllent  sie  doch  alle  nül  desle  minre  leisten  unlzc  uf  die 
alc,  das  uns  und  unserme  oloster  voUetao  w&rt  von  allem  kosten  und  schaden,  den 
*  «Ar  und  unser  eloster  genommen  oder  gditten  hettent,  also  vorbesebeideii  ist,  oder 
der  des  aogriffendes  und  pfendendes  halp  uferslaode  «tHrde,  in  wellichen  weg  das 
«ere,  und  gentzlichen  unadiadehan  und  unclagehan  gemäht  verdmt  ane  allerdehte 
gevcrde.  Unfl  unib  allen  vorgenanten  kosten  und  schaden  unser  tind  unserre  nach- 
kommen in  dein  selben  unserme  eloster  einfältigen  werten  zQ  glühenden  sol  sin,  ane 

u  eide  und  andere  gezüguiszc  zii  lünde,  ane  alle  geverde.  linde  s611eul  sich  ouch  dar  uf 
die  selben  mitschiddoDsre  nnversdieidiniUchen  vür  sich  und  alle  ire  erben  begeben  und 
TerBben  sNer  der  belfe,  fribdt  und  sebirme,  so  ieman  erdencken  IcAnde  oder  mAhte» 
damit  sie  sich  wider  die  Torgeschriben  dinge  behelfen  oder  beschirmen  m6bteiit« 
OS  were  mit  gerihle  oder  anc  gerihle  ni'ilzit  uzgenomraen  in  dheinen  weg  ane  ge- 

"  verde.  Und  s^lU'nl  iV;li  dieselben  mitschuldenere  söUiche  stücke,  büutnüsze  und 
artickel,  alse  vorgeschriben  stal,  vür  sich  und  alle  ire  erben  unTerscheidenlicben 
varjebeo  und  ^oben  in  eime  gftten  versigelten  insirumente  und  brief  und  ir  iegUcber 
sweren  liplieben  an  den  bdiigen,  sie  stete  unde  vesle  xft  haltende  und  voUefArende, 
und  sich  sUer  verschriben  dinge  rehle  schuldenere  und  weren  Selsen  gegen  uns 

«>  und  unserme  eloster  und  unsern  nachkommen  in  dem  selben  unserme  dosier  anc 
allerslahle  geverde.  Und  sol  och  nieman  sünderbar  under  uns  der  eplissin  und  dem 
cappillel  und  unsern  nachkommen  in  dem  vorgeoanlen  unserme  eloster  soliches 
kosten  und  sehaden,  den  vir  oder  unser  dostsr  slso  nemment  oder  Uttent,  also 
vorbesdidden  ist,  nieman  vam  lassen  noeh  schem^en  ane  wiaaende,  vülen  und  ge- 

tt  belle  unser  der  epttssin  und  des  can»ttels  gemeinlichen  des  vorgenanten  unsers 
closters  ane  alle  geverde.  Unde  wellent  öch  wir  die  eptissin  und  das  cappiltel  ge- 
meinliche in  dem  vorgenanten  unserme  dosier  bi  gölen  truwen,  daz  dise  ordenünge 
und  die  vorgeschriben  dinge  von  uns  und  allen  unsern  nachkommen  in  dem  vor 
geoanteD  unaerme  eloster  gelruwelich  und  vesteklich  gehallen  werdeat  ane  alle  argen 

»  liste  und  geverde.  ünde  wert  dise  ordenünge  und  die  vorgesekriben  dinge  in  unserme 
osppitld  dnhdlddichen  in  cspidUels  wiae  u^eaetMl,  geordent  und  gamaht  an  dem 
nehsten. 

8tr.  Stt.  A.  H  2620.  eqp.  ch.  coaep. 

?06.    KnUciirf  ein^s  Bündnistu  der  JStadle  Mainz,  S(raßhi(Tg,   Worms  und 
u  Üpej/er  mil  dem  Herzog  Ruprecht.  [I3ßö  AprU  11—1366  Februar 

.  .  .  liehen  der  sletde  Meintze,  Straszburg,  Wormezze  und  Spire  verjehenl  •  .  .  . 
Sebent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  mil  wol  vorbedahten  möle  dörch  .  .  .  uns  und  die 

•)  Dit  fantt  U»$t  in  Bklkt  hmi  in  m»  AM,  in  mfjtUr  Stik  mtMda  U—M  Bwekrtattn 
haut,  uifiritmt,  iMi  IMf  Ar  «n«M  «db  JMKm  kt  atA  um  c      H  JwrliUlw  grattr. 


40       >  Dauer  der  Wormser  SetthtOi,  mtfik  4M  ik  mtm  (&  «S^  /aUflWtrf»  JmmM^  * 

itwmumg  nur  betidten  kann. 
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miaeni  ttp  UAd  gSl  vor  unrehter  gewall  und  kri^e  die  baz  .  .  .  und  verbinden  an 
disem  bricfe  und  hanl  globel  eine  gemeine  helfe  z&  .  .  .  als  hernach  geschriben  siel. 
Und  Ho\  tVw  lielfe  und  verliüntnisse  ielze  angen  von  dem  .  .  .  der  nehst  kummcl  über 
vier  jare,  dir  nelisl  nacheiiander  komenl,  zum  erslen  .  .  .  und  vesliclichen  beholfen 
suUenl  sin  ane  allerlei  hindernisse  und  verzog  sunder  alle  argclisle  wie  ...  der  uns  i 
sehadiget,  leidiget  oder  lelael  an  libe  oder  an  gflt  mit  raube,  mit  brande,  mit  gefbog 
...  das  gescheben  mag.  Oacb  ist  beretd,  das  vir  hertsoge  Rnpreebt  voigenant  aoUent 
helfen  z&  dirre  vcrb&nt . .  .  fünfzig  glevra  of  uoaer  verlust,  koste  und  schaden,  und  hani 
oucli  globel  und  globen  an  diseni  bricfe .  .  .  unsere  fünfzig  gleven  sollf  nl  sr  iiden  zu  irren 
nölen  ane  verzog,  wanne  und  u  ie  flicke  sie  daz  .  .  .  einen,  welicher  der  ist.  dez  ahl  läge  to 
vor  ennancnl  ane  geverde.  Do  wider  sollen  wir  die  vorgenanlen .  . .  helfen  zQ  dirre  belfe 
und  verbuntniaae  mü  nameo  dfe  von  Heinlae  mil  ^ruig  gleven . . .  mm  Wonnei  mit 
fonf  und  iwentsig  gleven  nnd  die  von  Spiro  mit  fonf  nnd  ivenlsig  . . .  und  acbaden 
ane  verzog,  wanne  und  wie  dicke  uns  der  vorgenante  furale  bertsoge  Ruprecbt  oder 
.  .  .  vor  enbietent  ane  alle  geverde.  Ouch  bau  wir  bertzoge  Ruprecht  vorgenanl  globet  u 
und  globen  an  .  .  .  unsern  amptliilen,  die  wir  ielzunl  hanl  und  hernach  gewinnenl, 
bestellen  sollen  und  wollen  daz  .  .  .  ligen  umbe  den  Hin  iegwedersile  fünf  milen 
Weges  von  oben  an  zu  Süilze  bi  Gauwilre  den  Bin  .  .  .  belfern  und  dienern  gehorsam 
aollenl  ain  und  in  die  aelben  nnaere  stctde  und  vealen  flSim . . .  allen  iren  nftten  nnd 
kfiegen  ane  vridenede  und  ane  geverde.  Und  in  demaelben  sile  iegweder  nta . . .  n 
vorgenanten  alete  dem  cgeoanten  fÜraten  dienen  mit  nnserre  vorgenanten  helfe  und 
nil  förbaz,  wir  dön  ez  danne  gerne  .  .  .  gölen  Iruwen  und  globen  an  disem  briefe, 
daz  wir  dem  vorgenanlen  f&rsten  und  sincn  dienern  soUenl  ülFen  .  .  .  behclfcn  zu 
allen  sinen  kriegen,  die  in  selbe  anganl,  sunder  wider  die  obegenanlen  uzgenomcu 
peraonen  . . .  nna*  iegvederaile  ieman  acbadigete  mil  brande,  roube,  name  oder  mil  « 
andern  dingen  in  .  . .  dig  der  aelben  mle  geaeaaen  nnd  behnset  were,  uf  den  und  nf 
die  aollenl  wir  enander  getrnvdicb . .  .  lieber  wise,  als  ob  er  in  den  vorgenanlen 
ziln  und  dem  kreise  gesessen  were  ane  geverde.  Kz  ist  ouch  zwu  .  .  .  stctdcn  beretd 
welher  rat  under  uns  den  slelden  und  den,  die  von  unsern  dez  herlzogen  wegen  .  .  . 
diget  und  unrebl  getan  habe  und  dar  umbe  die  andern  manenl  umbe  helfe,  daz  m 
darumbe  die  . . .  rehtvertigen  darumbe  aollenl.  Waz  kri^es  ouch  in  disen  ziln.  die 
«ile  dirre  buni  weret . . .  uns  beaunder  aogienge,  dar  sft  sdlent  tvir  nach  diaen  wf- 
ganantau  sQen  enander  beholfen  ain  unlae  . .  *  veniblet  und  gea&net  vrirl  ane  alle 
gevetde.  Ouch  ist  beretd  in  dirre  helfe  und  verbAntnisse  .  .  .  jlzil  zfi  schafTenne  oder 
aft  sprechende  betdenl  oder  gewinnenl  an  die  vorgenanlen  Steide  sunder  oder  sanient  ai 
...  sie  rilen  an  die  slat.  an  die  sie  nlso  zü  schaffende  oder  zft  sprechende  hant,  und 
aollenl  dar  umbe  .  .  .  und  wider  enlwurle  sprecbenl  uf  den  eil  daz  rebl  sii,  doch  also 
obe  die  aelben  unaere  dienere  ...  die  voigenanten  aleide,  ire  buqrera  oder  dienere 
angriffen!  ane  gerihte,  daz  sie  daz  selbe  aollent . . .  enlwurle  kein  geribl  dar  umbe 
verhöre  als  vorgcschriben  stet,  und  sollent  das  d&n  in  viertzeben  .  .  .  daz  sie  danoe  « 
ytacbil  zü  sprechende  betdenl  an  die  vorgenanten  Steide  beide  oder  eine  oder  me,  so 
•  • ,  (wijderede  in  viertieben  tagen  ane  f&iaog«  Und  weres  daz  unsere  dienere  nit 
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widerdelenl  als  do  .  .  .  sie  beholfen  sin,  "wanno  sie  uns  dar  imibe  prmanent  ane  allen 
fürzog  und  gevcrdc.  Wcre  .  .  .  oder  dienere  die  zu  sprodiende  lietdt  iU  oder  gewinnenl 
ao  den  egenanten  furslcn  herUoge  Riiprechi  siuen  .  .  .  anspräche  und  Widerrede 
nemmeD,  was  fAnfe  w  des  selben  herlzogc  Ruprecht  rat,  die  vir  .  '. .  reht  dar  umbe 

■  »i.  Ünd  die  selben  funfe,  die  wir  danne  nennent,  die  sol  der  adbe  hertsog . .  .  hent  ane 
f&raogt  Doeh  also  obe  unsere  dienere  oder  bürgere  angriflent  aoe  gerihle  den  vor- 
ge&anten  .  .  .  widerkeren  in  vierlzehen  tagen  iedem  manne  nach  anspräche  und  Wider- 
rede .  .  .  gescliriben  siel.  Waune  euch  widcrkerfl  wirl,  als  vorjj;esclirihen  slet,  so  sol 
man  in  danne  rehl . .  .  Were  ouch  daz  unsere  bürgere  und  dienere  nil  wiileredctent,  als 

w  Torgescbttb^  siel,  so  sollen  wir  . .  .  dar  umbe  ermanet  ane  f&nsog  und  geverde,  doch 
loit  solichen  fftrworlen  und  underseheide  . . .  Hdnlae  von  Strassburg  und  von  Spiro 
der  stat  und  bürgern  von  Wonnetze,  die  wile  sie  in  . . .  begriffen  aint,  von  dirre  ver- 
büintnisse  wegen  niht  schuldig  sollenl  sin  zu  helfenne,  wir  dftn . .  .  also  doeh  daz 
uns  den  vorgenanlen  slelden  unser  alle  vcrbunlnissc,  die  wir  vor  milenander  hanl 
. . .  daran  nit  letzen  noch  krenken  in  dehein  wise  ane  geverde.  Ouch  lian  wir 
herlzoge  Ruprecht .  .  .  Slraszburg,  Wormz  und  Spire  uf  beide  parle  uzgenomen  und 
aenunen  ux  in  dirre  verbflniniaae . . .  und  snnderlingen  han  wir  hertsog  Roprecbt 
voig«nant  uagenomen  in  dirre  vcrbüntniiae  hericogen  Ruprecht . .  .  stete  siinder* 
lingen  uzgenomen  unser  iegliche  iren  biaobof  und  Stift  und  dar  zu  den  eddn  herren 

»0  .  .  ,  iegwedersile  von  diz  verbuulnisse  wegen  wider  die  vorgeschriben  uzgenomen 
personell  cnander  .  .  .  helfe  nocli  mit  cnthclluisse  ane  geverde,  ez  were  danne  daz 
der  vorgenanlen  uzgenomen  persouen  .  .  .  bat,  der  stat  sollenl  wir  herlzoge  Ruprecht 
nnd  die  andern  stetde  beholfen  sui  wider  den  uzgenomen  .  . .  euer  uf  den  eit,  das  in 
tinrebt  geschehen  sii"  ns*  iren  bischof  und  iren  stiA  und  die  stetde  Basil,  Friburg, 

»  Prisach  und  Nuwemburg .  .  .  nisae  mit  in  haben  und  machen  uiogent  in  alle  die 
wise,  als  sie  Iruwent  ...  sin  ane  geverde,  nnd  sol  ouch  im  in  den  büuden,  die  sie 
also  mit  yn  inacbent ...  de  sin  noch  die  selben  bunde  in  keinen  weg  leisen  oder 
krenken  in  deheine ... 

Str.  m.  A.  G.  n.  P.  lad.  48(49  B.  4t.  eoKtt.  dL 

M  797.  Mfeitier  und  Rai  «o»  Stnßbmrg  mahnm  Äenrai  «m  Lie^fmberg  u.  c 
als  Bürgen  die  SeAiUd  du  verstorbenen  Bischofs  Johann  II  ehmtragen. 

13GG  März  lt. 

Dem  cdeln  herren  hern  Cftnrat  von  Liehlenberg,  jungherre  Heinrich  von  Gc- 
rollzei-lie  von  Lare.  BenUcn  von  Siiellinf^en  und  Röblin  dem  vogle  etnbielen  wir 
«  Johans  Zorn  der  Lappe  der  meisler  und  der  .  .  ral  von  Slrazburg  unsern  dienst. 
Alse  ir  wol  wiszeut  unabe  die  schulde,  die  unser  herre  biacbof  Johans  selige  uns 
und  unsere  stat  schuldig  bliben  ist,  da  v&r  ir  und  Och  ander  mitschuldener  nnd 

m)  kitnack  üier  itr  Ztilt  victi  mmd  in  dtr  Ztilt  gulrieke»  wir  K&imeiit  oudi  der  sut  von  SUan- 
Imre^  du  Mit  »ik      aM  BimI,  Frftoiv  ood  Bfinfli  md  «ndi  nlt  mdm  hanw 

40  und  stetdüD,  Aa  cz  «ic  nftulich  .  .  .  diae  unser  bftntnUse  nit  Istxen  noch  kreokea  rat  tlla 

geverde.       b)  Da*  Weiter«  itt  tarn  torktrgtktitdt»  (iestritktnem  dtuxi  htt'tm  Banm  gttnwU, 
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bürgen  nnt»  doch  so  ist  uns  der  schulde  en  teile  vergolten  und  slat  uns  noch  ein 
teile  usze  unvergollen.  Da  nianenl  wir  ucli  uwcrs  cydes,  den  ir  dar  iinihe  gelfln 
hanl,  daz  ir  schafTent,  daz  uns  die  schulde  gcnlzlich  bozflll  werde  in  den  nehslen 
aht  dagen.  so  üch  dirre  oiunebrief  gcögel  wtrl,  oder  uns  aber  dar  nach  in  den  neh- 
•ten  ahte  dagen  laialent  U  vwem  eide,  ahe  ir  Adi  an  dam  briefe  ▼erbundtti  hant,  ■ 
den  wir  über  üdi  baot.  Datum  f<ma  qnartt  proxima  post  d<niiiDicam  Oculi  aub 
anno  domini  1366. 

Str.  at.  A.  AA  1400.  cop.  mb.  coaet. 

Bimuuh  gedniM  Ai  4tar  AdHÜr.  fibr  Ctadk.  4.  Okrv*.  XZX,  998. 


908.  Bitfetum  m  Strasburg  :  hitUi  die  ReieMnOe  tu  gtwisnn  JHrfim  wegtn  h 
itr  SeAattmg  fgm  dit  BngWtdtr  nickt  9»  MSsftgm,       [1899  «wr  Märm  IS,] 

Den  erbcrn  bei>cheideu  dem  meisler  und  dem  rale  zu  Strasburg  enbielen  wir 
der  meisler  und  der*  rate  von  Hagenowa  nnaem  dienal.  Una  bant  gekündet  des 
riebes  lata  von  Kintwilre,  Bitadiofen,  Uberacbe.  ZAIsendorf  und  Schafhntien«  das  ir 

sA  hahent  geheissen  angriflen  und  ouch  angrifTen  sint  von  der  schatzungo  w^n  u 
wirler  die  Kngellender,  daz  tins  scr  nmbiilioh  bei,  won  ir  an  uwerm  hiV  lir.  Jazvon 
der  selben  schatzunge  wegen  gemäht  und  gezeicliciil  isl,  wol  selicnl,  daz  die  selben 
dörfer  dem  rieb  und  uns  z&gesriben  sint.  Und  dar  umbc  bitte  wir  uwer  bescheiden- 
bait,  dsi  jr  adban  dArfer  lidig  und  los  aagent  yemer  dnrcb  nnaem  dienst,  van 
die  selben  d6rfer  uns  die  selbe  aebatsunge  vor  langen  aten  geben  baut.  Uwer  ent-  m 
wArl  enUelen  uns  wider. 

Str.  St.  A.  AA  81.  or.  mb.  lit.  cL  c  aig.  iu  9.  i»fr.  del. 


TW.  Srngenmn  m  Strttßkmg,'  der  Lmtdwgt  JUa  den  Reieheilfytem  imdßsr- 
fim  Beutewr  svr  i^Mnmg  mUenagt.  [1999  wr  M9tm  1S4 

Den  erbern  bescheiden  dem  mcislcr  und  dem  rate  zft  Strasburg  enbielen  wir  « 
der  meister  und  der  rat  von  liagenuwe  uaseru  dienst.  Wir  laut  uch  wissen  von 
der  sebatsuDge  wegen,  die  uns  bevolben  ist  s&  sammende  von  der  glefeo  wegen,  das 
unser  berre  der  lantfout  dfiatem  und  dArfem,  die  nnder  dem  ridi  gelegen  sint,  ver- 
bellen het,  daz  sü  uns  nüt  geben  sullent,  das  uf  86  geleit  ist.  Dis  verbünde  wir 
uch  hnr  umbe,  daz  ir  wissen  sullent,  daz  uns  nieman  näl  git.  So  sprechenl  ouch  die  » 
von  Selse,  dnz  sü  mit  Vorworten  und  bedinge  in  den  lantfriden  kummen  sint«  also 
daz  sü  kein  gelt  geben  sullent. 

Ar.  St.  A.  £k  81.  mr,      Ut.  tL  e.  »if.  in  9.  impr.  «bL 

•)  Vorl.  den. 
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710.    Sijmmd  Ton  Lichtenberg  thtU  iund,  daß  an/"  dem  Tage  von  Schletitfadt 
fferrm  itnd  Stadt«  im  JSlsaß  einer  SehUm^  vf^m  üöereingeioMmen  sind. 

1366  Marx  IS, 

KAnt  ai  allen  den,  die  diien  brief  anadient  oder  hArent  lesen,  daa  ich  Sy- 
i  wanA  beire  all  Uehlemberg  andera  n&t  enweia  und  midi  andera  nüt  veratande, 

wenne  daz  uf  dem  tage,  der  do  waz  z&  Sletzstal,  vwent  der  erwirdige  min  heiTe 
von  Mürl)ach,  die  edeln  Wallher  und  Hcrman  herren  von  der  Dicke  von  des  capil- 
tels  und  der  slyfl  wegen  von  Slraszburg,  der  veste  riller  her  Johans  von  Veslem- 
bcrg  underlanlvögt  in  Eylsasz,  und  hellent  die  von  Slraszburg  und  des  r^xhes  stelle 
>*  io  Eylsasz  ouch  ir  erbern  botten  do.  Und  komenl  überein  eiuhelleclicke  von  der 
sebalaünge  wegen,  die  man  in  daa  lanl  legen  aolte,  in  der  moaaen  ala  hie  nacbge" 
adiriben  alat :  daa  iai  sft  viaaende,  das  min  berte  von  11  ftrbacb  qiraeh  Mr  ahsh  imd 

die  sinen  ;  Walher  und  Herman  von  Act  Dicke  sprachenl  für  daz  capillel  und  die 
sl}'fl,  die  pfafheil  und  die  zü  der  slifl  geliöniit;   der  von  Slraszburg  bollen  spra- 

>»  chenl  für  sich  und  alle  ir  burger  und  mit  naminen  für  liern  Haneman  von  Lielilera- 
berg.  bern  Ollen  von  Ohs:ieaslcin  und  die  herren  von  RapoUslcine  ;  die  bollen  von 
des  ricbea  alelten  apraobent  f^t  sich  und  ir  burger  und  gelobten!  onch  gemeinlioh 
einander  aft  hdfeade  wider  alle  die.  die  do  adiaaent  in  dem  begriffe,  ala  berat  wart, 
und  nüt  wollcnt  gehorsam  sin  der  selben  schatzünge,  sü  dar  umbe  an  z&  griffende. 

*"  Und  ginf^e  ('jcli  kein  kosle  oder  sfljnden  der  nf,  den  sollenl  die  selben  gellen.  Und 
des  z5  Urkunde  lian  ich  min  ingesigel  uf  disen  brief  getrückel.  Der  geben  wart  an 
di  in  sunueulage  zu  halbtuslen,  so  men  singet  in  der  heilgcn  kirchen  Lctare,  in  dem 
jdi  e  do  man  aalle  von  gotz  gebArte  dräsebenbAnderl  sehszig  und  aebaa  jare. 

Str.  St.  A.  kk      or.  ch.  c.  »ig.  *h6(.  tm/tr.  deL 
«  OeinM  M  &MK«r,  EOh^  998.  ZMmif  SJL  VU^  96.  AqwalM.  UXL  JA. 

711.  Oroßhans  von  Rosheim  an  den  Ammanmeister  Conrad  Müller:  sendet 
Nschrichten  über  die  Absichten  des  Kaisers,  unter  anderm  über  feindliche  gegen 
Straßburg  geplante  Maßregeln.  [1366  etwa  Miue  narz]^  iTug. 

Dem  erbern  frommen  manne  hern  CAnrat  Müller  ammanmeisler  zft  Hlrazburg  cn- 
M  büt  ich  üroshans  von  Hosheim  minen  dienst.  Wizsent,  dax  der  keiser  sol  zü  Wiene  sin 
nf  aant  Jerigen  dag.  Dar  aol  kummen  alle  herren  nnd  laotfÖgate,  ^  die  h&rtsQgen  4fHi  u. 
von  daterrieb  baut,  and  aAnt  dem  Iceiaer  aweren,  gant  die  awene  bArlaogen  abe  one 

libes  erben,  so  sol  alle  ir  lanl  des  keisers  sin.  Von  Wiene  wil  der  keiser  gen  Ungem 
und  wil  sirne  süno  des  küniprs  von  l'ngern  hruder  iholer  geben.  Dar  noch,  so  gat 
95  die  mere  gemcinlieh,  so  wil  er  die  von  Slrazburg  kriegen  mit  telichen  kriegen  und 
mit  der  able  und  wil  allen  herren  der  von  Slrazburg  hp  und  güt  eriöben  und  ge- 
bieten 80  z&  griflende,  sü  ribten  aiob  dan  mit  ime.  Dar  untb  so  düble  mich  gül, 
daa  ir  Ach  fArantwirten,  e  dan  man  Aoh  Arscbriben  hat  Wiasenl  daz  vil  atelte  vm 


1  JedeitfaOt  muß  diaer  Bruf  for  «r.  71$  (M9n  99)  mgmut  midtH,  im  lukk  Mktem  WerOmd 
<•  ftnifltofir  moek  keim  RMmÜmvoi  mit  iim  JEwmt  •ntfkct  kait 
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unsera  berren  von  Stradiuig  geolagent  hast  von  des  ungelles  wegen.  Das  habet 

der  keiser  gnr  hübe  uf.  Dar  sft  ich  gfit  bin,  so  gebieten  über  mich.  Lieber  herrc, 

ich  bit  üch  durch  tnitien  ewigen  dienst,  wil  mich  ieman  scliedigeti  un  mime  dorffe 
zu  IMi'ilt'tishoirii,  (l;iz  ir  dnr  zu  min  Ix^slcs  ti^iiit,  als  ich  iich  getruwe,  iinde  «iidor- 
windenl  üch  miiiä  hrielies,  dea  üch  iiiiue  äüne  werdeul  wisende,  den  mir  der  keiner  & 
diae  vart  bat  geben.  Wiaaent,  das  es  mir  wol  gat  in  minen  aaohen ;  do  mit  pflege 
ttwer  got.     Geben  sft  Proge. 

Ar.  AL  A  AA  78.  «r.  dh.  ML  dL  c  av-  «•  «•  "V^- 
RiAtr  rtf.  Stkku,  «r.  tfi. 

712.  Nodans,  Johana  und  Burkarl  von  Svandegg  ritter  an  meialernnd  rat:  <Ala  m 

ir  Ana  embolen  haut  umb  die  misselal,  so  Jikkli  i'insers  bri^der  sciligcu  sun  getan  li^  t, 
das  ez  üns  leid  ist,  und  hilteu  üch  nisklichi-ii  und  crnsllichen,  daz  ir  daz  verkiesent 
durch  unser  hell  willen,  wan  wir  wol  vcrnunicn  haben,  duz  er  von  hoser  geselle- 
scball  dar  zii  koinuu  lai.  Wir  sagen  üeii  sicher  tür  üus  und  ander  unser  fründ  umb 
die  vanknAst  und  umb  den  angriff,  so  an  J&klin  heaohahen  iat,  und  getrftwan  des  n 
Awer  l>eaoheidenheil  irol,  das  Aoh  des  von  Ans  benfige*.  Sie  Regeln,  1906  an 
dem  n&slen  sinatag  nach  aant  Gregorien  tag.  taM  mar»  17. 

Sir.  81.  A.  IT.  7Jj79.  tr.  mb.  e.  3  ti§.  fai.^qtMnm,  1  <M. 

713.  Bischof  Lamprecht  rou  Speyer  au  ülraßburg :  hat  in  Nürnberg  die  Slraß* 
burger  Bote»  »ieit  getroffen ;  falls  sie  eine  SUsehaft  <m  ie»  Kaiser  sende»  sollten,  » 
ter^irielU  er  UnterstUtsimg.  Meldet  VerkeinUtmg  nmer  Tihkter  des  JKkisers. 

[lam  März  11t]  Prag. 

Wir  Lumprecht  von  gots  gnaden  hischofT  zu  Spire  enbielen  den  crbern  be- 
scheiden wisea  dem  meislcr  und  dem  ral  der  slat  zu  Strasburg  uusera  grüs  und 
was  wir  ßrilntaohaft  und  ghls  vermögen.  Lieben  frünl.  Wir  lanl  Och  wiaaen,  das  » 
M^i§.  wir  an  dem  aunetag  su  mittelvaaten  frft  komen  gen  Nurenberg  von  Avian;  do  wa- 
rent  uwer  botten  widerkert  heim  an  dem  sampstag  da  Tor,  und  bettend  wir  ay  da 
fondcn,  daz  wer  uns  lieb  gewesen,  und  bettend  in  ocb  gern  geraten  und  gchoiren 
in  fiwer  soeben,  ah  vcrr  alz  wir  mochten.  Und  wer  ez  daz  ir  ze  rat  wflrdcnl,  daz 
ir  üwcrn   botschafll  wollend  tun  zu   unserm  herren  dem  keiser,  daz  lant   uns  w 
wissen,  so  wellen  wir  si  mil  uusern  giften  frikaden,  alz  verre  alz  wir  mugen,  fürdera 
und  baut  dcb  attwas  mit  nnaerm  berren  dem  kriaer  da  von  geralt.  Öeh  lan  wir 
Hob  wissen,  das  marggrava  Ott  von  Brandenburg  uff  diaen  tag  betlgenomen  su  der 
ec  die  hercsogin  von  Osterrich,  unsers  berren  des  keisera  tocbter,  und  heresog  Ai- 
brechl  von  O-slerrich  hell  genomen  och  zu  der  ee  unsers  vorgenanlen  herren  des  » 
keisers  tocbler  die  jungern.    Geben  zu  Prag  am  duroslag  nach '  uoser  frowen  tag. 

Str.  St.  JL  AA  1401.  vt.  ^  JÜL  A.  e.  rig.  ki  9,  imfr.  id. 


1  Et  mtS  JM0m  wm,iadur  Brirf  m  BaJuriMege  »Ober  gttekrUtm  kt. 
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714.  Karl  IV  Ibrdert  meisler  und  rat  von  Strassbuig  aaf,  genante  flfldaUge  per- 
tonen,  die  vider  ihn,  das  reich,  den  rat  und  sein  gerioht  sa  Franlifort  firevenüich 
fefaaodelt  haben,  wenn  sie  nach  Slraszburg  kommen  sulllen,  aiirzuliaUcu,  bis  sie 
genugthuung  geleistet  haben.     Prag  an  dem  nekeslea  durnslage  nach  unser  frauwen 

I  lag  annunciacio  a.  reg.  20,  imp.  11. 

per  dominum  imperatorem 
Rudolfiis  ^»iacDpus  Verdenais. 

2999  M9r»  99  lirmg* 

ßtr.  St.  A.  Kk  77.  or.  mb.  Ut.  pat.  c.  sig.  in  v.  impr.  Utes, 
tt  Otämckl  bet  Böhmer  cod.  Moenofr.  707.  —  Huber  reg.  nr.  43$8. 

715.  Freibnrg  an  Siraßhnrg :  Ua^  M^r  die  FeindHligkeUem  des  Gmftn  Egon 
eoa  Freibtuy  und  bUM  w»  Hülfe,  [1369  Mär»  »8,) 

Unsem  sondern  gflten  fir&nden  .  .  dem  meisler  und  dem  rale  te  Strasburg 
enhietent  wir  Diethrich  Snewii  im  Hof  riller  burgermeisler  und  der  rat  ae  Friburg 

Ii  unsern  willigen  dienst.  Wir  ki'mdenl  und  klaf^enl  üch  (.Tiisllichen  als  unseni  gAlen 
fründen  den  morl,  der  an  uns  hescliehen  solle  sin,  und  diis  ^^rus  übel,  das  uns  und 
deu  unsern  beschehen  ist  und  nucii  cille  zil  bescbihl  mit  brande,  mit  morde  und  mit 
r&be,  und  lassent  üch  wissen,  das  uns  das  graf  Egen  von  Fribuig  t&t  mit  eime 
grossen  voIk  und  mit  vil  herren,  die  er  in  unser  gegein  bei  brabl  unwissender  nnd 

M  oDwiderseiler  dinge,  dar  Aber  das  wir  uns  keines  Übels  z&  im  versahenl  und  an* 
ders  nil  wissende  warent,  denne  das  wir  einen  gnedigen  herren  an  im  wanden!  han ; 
nnd  das  er  sider  dem  mal,  da.s  wir  in  ze  herren  namenl.  dar  zfl  wir  im  mil  nnserm 
grossen  kosten  hultTenl,  nie  klage  noch  vorderunge  an  uns  liaUe  noch  gewüu.  Und 
da  ir  uns  üwer  früutliche  bolscbafl  und  warauuge  von  der  samenuuge  wegen  latent, 

K  da  besantent  wir  in  f&r  uns  in  unsern  rat  und  rettenl  mil  im  und  balent  in,  daa 
er  uns  seile,  ob  er  von  der  selben  samenunge  AI  wissete.  Da  sprach  er :  «ja,  ich 
wtiss  wol  elzwos  dar  nmb;  ich  weisz  nhiT  nit  war.  Wol  sag*'  icli  üch,  das  mich 
ileiurich  von  Gerollzegk  von  Lar  gebelten  hei,  iui  ze  dienende  d;is  lande  ab.»  Dez 
wollenl  wir  in  erwendet  han  und  bi  uns  behol)l,  nnd  h  l  onoh  er  dem  glich,  wie  er 

M  gerne  bliben  w61lc.  Da  wurdcnl  wir  da  rale,  das  uns  güt  duhte,  das  er  Iure  und 
das  er  swene  uaaerre  diener  mil  im  neme.  Were  so  er  empfände,  war  sieh  das 
gesinde  kerle,  das  er  die  holten  wider  umb  von  im  ssnte,  und  das  er  uns  In  den 
elzwas  licsse  wi.ssen.  Vcrneme  aber  er,  das  es  über  uns  gan  s61le,  das  er  denne 
snelliklich  wider  umb  zft  uns  kerle,  als  wir  im  pelrüweten.  Das  globle  ouch  er  uns 

»  ze  tönde.  l'nd  da  er  gen  Ellenhein  z5  dem  gesinde  kam,  da  vieng  er  alle  unser 
diener  beide  die,  die  wir  in  Irüwer  wise  mil  im  geschigket  batleul,  und  ouch  die, 
die  von  üch  da  her  uf  rillen  s&  im,  und  ouch  die,  die  wir  vormales  usgesendel 
hatlenl  und  im  gesdt  halten,  wo  die  legen.  Dia  hanl  wir  ouch  üwem  erbern  holten 
emll  und  gesell  das  übel,  das  an  uns  beschehen  ist.  Die  selben  üwer  bellen  uns 

«0  von  üwern  wegen  ernstlichen  geklagt  haut,  das  üch  unser  arbeil  und  kumber  an 
Irüwen  leil  sie.  Des  wir  üch  ouch  flizziglich  dankenl  und  ouch  suuderlich  wol  ge- 
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trAwent,  und  wen  uns  Ach  bilUoh  an  tr&wen  leit,  wo  6oh  solich  arbdt  angienge. 
Wir  heltenl  Ach  ouch  dis  vormales  verschriben ;  da  mohtcnt  wir  es  nil  wol  getfin 

von  unscrre  gro=;^t't!  Tininus  und  arbeil  wegen»  die  wir  hanl  gehellt  unser  slal  re 
besorgende.  Or.i  Ii  wisseiil,  da/,  wir  üch  von  alter  göler  frunlschull,  die  wir  und  ir 
vuii  aller  iior  luu^e  /.it  milenander  geliebt  haut.  uucU  alle  zil  aller  fn'inlsehafl  wol  i 
getrAwent.  Und  dar  amb  so  rftffent  wir  Ach  an  und  biUent  Ach  gnediglich  und 
frAntlich»  das  ir  uns  Awer  iMlffe  wider  die  vorgenanten  unser  vigende  schigken 
wellenl,  wand  wir  mit  unsern  eignossen  von  Basel,  von  Brisaoh  und  von  Nüwen- 
burg  mit  der  hollTe  goUes  den  selben  iinscrn  vigenden  meinent  ze  widerstände.  Und 
Iftnl  her  zu  ahs  früiillich  und  uls  furdi-ilich,  als  wir  nch  wol  gelrüwenl,  durch  das,  '* 
ob  ücli  oder  die  üwern  dehcinerhaude  arbeil  angienge,  daz  wir  dar  zii  gegen  üch 
tftn  woUenl,  das  wir  gelruwetent«  das  Adi  dankbar  von  uns  «ere.  Üwer  aniwurl 
embietenl  uns  wider.      Datum  in  vigilta  palmarum. 

Str.  Sl.  Ä.  IV.  latU  116.  or.  nib.  Ut.  cl.  c.  stg.  in  v  impr.  del. 

716.    Kaiser  Karl  IV  gicU  der Jiladt  ütraßbHrg  bis  Juni  24  sicheres  Geleit,  u 
wenn  sie  mil  ihm  cerhandfla  wolle.  130ß  itilrx  2U  ri'og. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Rotnisclier  keiser  czu  ollen  czeilen  inerer  des  reiclis 
und  kunig  zu  Behcni  bekennen  und  tun  kunt  otreulicli  niil  disein  brieve  allen  den, 
die  yn  selten  oder  borea  lesen,  das  wir  mil  wulbedachlem  mute  und  mil  rechter  wis- 
sen . .  dem  ampUnmster  .  .  dem  rate  und  den  bürgern  gemeiiüich  der  stat  czu  Siros-  *• 
bürg  fride  und  Sicherheit  geben  haben  und  geben  yn  die  mit  oraft  dies  lNrie6,  also 
JtmtMt.  daz  sie  von  dissm  hafttigem  tage  uncz  ufT  sanl  Johansen  baptisten  tag,  der  ndieat  csu- 
kumflig  ist,  czu  uns  in  unser  slole  und  festen  sicher  und  on  alle  t'or  rilen  mugen, 
ire  Sachen  inil  uns  roden  und  Icdingen  und  werben,  was  sie  czu  uns  viix  schafFen 
haben,  und  von  uns  sicher  cziehen  leibes  und  gutes  iur  allen  den,  die  durch  unseru  » 
und  des  reicbs  willen  tun  und  lassen  wollen  on  alles  gaverde.  Gaben  csu  Praga 
nodi  Gristus  geburte  dreuosenhundert  jar  domoch  in  dem  sedis  und  seokcaigstem 
jare  an  dem  palmtage  in  der  vaslen,  unser  reiche  in  dem  csweneugsten  und  des 
keisertums  in  dem  ejrlAen  jare. 

per  dominum  .  .  de  Koldios  « 
decanus  01<^viensis. 

Str  St.  A.  AA  77.  or  «b.  M.  puL  e.  »ig.  in  «.  byr. 
Uuber  reg.  nr.  4293. 


717.    Herzog  Riiiirpcht  d   ä.  an  mcisler  und  rat:  sendet  und  beglaubigt  rilter 
Chonrnd  Snydeloili  tiiil  der  iiiilruge,  oh  sie  gcnuisz  der  Verabredung  von  Germers-  •* 
heim  ihre  buleu  zu  einem  versöhuungsveräuch  zwischen  Egon  von  Freiburg  und  der 
Stadl  Frdbnrg  schicken  wollen.      cDalum  Wjmtxengen  sexla  feria  infra  oclavas 
pasche.»  .  Apm  MJ  Wlmalmgam, 

Str.  81.  A.  kk  W».  ar.  «k.  UL  eL  e.  »ig.  in  v.  Hvr.  (M. 

^attgr.  Heg.  mr.  MM.  4t 
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718.  IHt  Sütdt  Stra^wg  SueAlüßt  kuiuteri  Olefen  außiutelle».  I8ß9  4j>rfi  jrr. 

Unser  berren  radttier  und  rat,  aebAffel  und  anunsn  sinl  Aberein  konwn,  dit 
man  100  glefen  sol  ufbringen  and  gewinnen  von  den,  die  in  dim  etat  sinl,  es  sie 

TOD  ritlern,  kiielilen,  bürgern  unii  anlwcrglülen.  Und  ?ol  der  ral  dric»  erber  manne 
i  kycsen  die  v.n  ^fwiinirnde  und  zwene  boplninnne  uIxt  die  glefen  niaclienl  und  man* 
überkome,  waz  man  leglicbeni  under  den  höptliileii  und  den  glefen  geben  sülle. 
Und  daz  sie  öch  gerüslel  und  gespanaen  silzent  uolzc  wihennahlco  nu  nehsle.  dk.  »t. 
Wdra  deb  nnder  den  selben  ein  pferit  oder  dnen  bengest  betvon'  geboUes  wegen, 
der  mag  wol  dar  sft  kflflbn  bengesi  oder  pferide  und  da  mit  also  riten  und  warten 

w  das*  selbe  sil.  ESn  iegUeber  vatter  mag  ücb  sinem  süne  wol  pferide  oder  sine  hen- 
geste  geben,  da  er  danne  mit  sitzet,  daz  er  öcli  da  mit  gespannen  sitze.  Were  Tich 
ob  man  zu  einem  htiflen  ritende  würde  oder'  uf  ein  gejcl/e  von  gelieisze  der  iiöpl- 
lüle,  wurde  daunc  denheincra  uuder  in  sin  hengesl  odr-r  siu  jiieril  in«  dem  huffen 
oder  uf  einem  gejegeze  erstochen  oder  erscLoszen  oder  geergerl,  und  daz  die  böpl- 

tt  lAle  erkantentt  das  ime  das  redelicbe  gescbeben  und  widervaren  were  und  das  man 
sie  ime  gelten  billich  solte,  dem  ad  man  sie  deb  gelten,  alse*^  man  danne  erkennet, 
wie  Iure  man  sie  ime  gellen  sAUe.  Helle  5ch  under  den  Inm  lert  Riefen  denbeinre. 
der '  selbe  drille  ritte,  einen  gewoffenlen  knehl  bi  ime,  der  ui  h  reyserber  wen*, 
da  siillent  die  selben  drie  och  erkennen,  waz  dem  dar  umbe  geben  und  lün  sülie. 

to  Actum  ierin  scxta  posl  doimnicHin  Quasi  modo  anno  (H). 

Str.  ät.  A.  AA  8L  cor«,  eh. 
(MnOt  M  Saatir.  JOUfaft.  89». 

719.  Kaiser  Karl  IV  besliligt  dem  biscbof  Lampreclil  von  Speyer  die  Privilegien 
aetnea  bocbatifta  und  stellt  die  ersbiscbOfe  von  Trier,  Mainz  and  Köln,  die  pfols- 

»  grafen  am  Rbein  und  die  atAdle  Mainz,  Worms  and  Slraasbuig  als  beachoiaer  der 
biscbOfe  and  der  kircbe  vm  Speyer  aut  1996  ApHi  19  JFVafs, 

MkA  OAtr  ny.  «r.  MM  «.  Jprt  ük  DnO».  Wanmr  UR,  U,  400. 

720.  Jobaos  von  Kybarg  domprobst  zu  Straszborg,  Eberbarl  von  Kybui^  pfftrlner 

daselbst,  Heinrich  von  Tuwingen  lierr  zu  Gerollzecke,  Wallljer  von  der  Dicke, 
«o  Il'Mnri'  li  von  (ipr ollzerke  lierr  zu  Lore,  f'rnir;<t  von  Schowenburg  und  Gerharl  von 
Kinliiii;i'ii.  nlli  r,  verbürgen  sich  der  studl  Straszburg  und  dem  unterlandvogl  Johans 
vou  Vestenbcrg  für  die  sicherheil  der  Freiburger  gegen  graf  Egon  von  Freiburg  auf 
dem  tage,  den  die  beiden  parteien  zu  Seblellstadl  miteinander  ballen  wolloi.  Da- 
lum l^ia  aecanda  proxima  anle  Oeorii  a.  d.  1366.  mm$  April  90. 

a»  Str.  8t,  A  ü.  Ji.  P.  hd.  168.  «r.  hA.  e  8  «Ef.  jmmT.,  pMmm  2  dA 

•}  tbergttckr.  für  gettr,  man  Mofe.  b)  kitrnaek  ftslr.  dtl  Ach  dl«.  c)  man  «Btrjestkr, 
(1)  von  —  pferide  ei<rg($cKr.  für  jtttr.  der  mtg  wol  Ton  der  CDiistnfel,  der  er  ift  gebArt, 
•iD«D  hM^Mt  oder  «io  pferit  dar  tft  DeneB.  •}  du  —  xil  ubttfutkr.  l)  oder  — • 
MptHto  il«rfM4i>.      f4  I*  —  plteM«  M(iy«e*r.      b)  «Iw  —  gfUn  idli«  fl«ty«ieir. 
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721.  Jlrrzn,]  [W'-nzd]  ton  LuxcmhHrg  an  8traßburg :  dankt  für  die  framdliche 
Äufuaiime  des  Bischofs  Jokümi  III.  [1306]  Mai  15  BriUmi. 

. .  Dax  . .  Lnceembui^eDsis  et  BrabanUaus. 

Aroici  cariasimi.  A  dileetis  oonseogninei  noslri  cpiscopi  Argenlinensis  consuli- 
bus  el  noslris.  qnos  una  sectitn  ad  vos  pro  recepcione  die  Ii  stii  episcopalus  dcsli-  » 
iKivoranms,  iiilellcximus,  ipsos  amore  noslri  gralanler  fuisse  exceplalos.  De  quo 
Vobis  ex  toli  noslri  cordis  aileclu,  ul  dignum  esl,  regraciamur  vos  rogaoles.  quatenus 
diclo  noslro  oonsanguineo ,  aicut  bucnsque  füialis,  ob  noslri  amorem  favorabilee 
ezislaüa.  In  quo  nobis  oonplaceneiam  nlique  el  favorem  ezbibebitia  recolendos,  ai 
nUo  tempore  noslro  aervicio  indigereüa  affuturo.  Alliadnius  voa  eonaenret.  Serip-  t* 
tum  Bruxclle  15  die  mensis  maji. 

[In  TTw]  Ilonorabilibus  el  pnidcnlibiis  viris  magislro  civium,  scabinis  ac  con- 
auUbus  civUalis  Argenlinensis,  amicis  noslris  dileclis. 

Str.  8L  A.  IV.  Ud.  182.  or.  A.  UL  d.     ng.  im  9.  mpr. 

TVt.  Rftdolf  VOR  ^ob,  ein  edelknecbl,  Ibut  bund,  daai  er  um  allen  schaden,  » 
der  ibm  «mit  imier,  et7.ende  und  mit  andern  dingen  in  dem  doriTe  zi\  Eycb  ge- 
schehen isl  von  der  stelle  zu  Slrnzburj;  dienern  und  soldenern,  da  sie  in  dem 
selben  dorlTo  lägrnl»,  gehchlel  und  gescblichlel  isl.       Geben  an  dem  heiligen 
ptingeslabende  i:i<j<i.  1366  Mai  23. 

Sir.  Ht.  A.  0.  U.  F.  lad.  1C6.  or.  mb.  e.  »ig.  t»  v.  im^r.  dü.  so 

723.  Die  Straßhur g er  Boten  hericJUen^  däß  Henog  [RupreeAÜ  den  Städten  ein. 
Bündnis  angetragen  iat.  [1809  vor  JnH  17.] 

Lieben  berren  wissenl,  das  des  hertsAgeo  rot  ial  t&  Spire  gewesen  und  sich 
under  ret  banl  mil  den  bollen  von  den  slellen  und  hanl  uns  do  geben  z&  fürslonde. 
das  sü  truwenl.flas  der  hcrtzüpe  in  disen  zitton  eine  frinlschafl  und  einen  bonl  mil  » 
den  slellen  mache,  also  die  abesi:rifX  slelh,  also  es  fflr  moles  in  rede  was,'  ns  ge- 
nummen  das  men  besorge,  wer  es  das  der  keiser  oder  ieman  anders  iu  oder  die 
sletle  Irengen  wollte,  wie  er  oder  die  aleHa  her  kummen  werent  mit  dem  rieh  an 
friheit  oder  an  gevonbeii  oder  an  retb,  wie  men  do  annander  bebfilfen  wer.  Wenne 
des  hertzAgen  bolten  hanl  für  uns  geseil.  las  der  keiser  welle  das  rieh  ziehen  an  » 
die  crune  gen  Beben,  und  liel  des  gchoUon  der  bissof  und  die  slifl  von  Menlze. 
Do  wider  wil  der  lierlzüge  sin.    Nu  ist  für  bas  rede  gewesen  under  uns:  süllte 
meu  zü  eime  bunde  kummen,  wie  die  helfe  mcrrer  wirde,  denne  in  dem  ubescrif 
begriffen  ist,  und  in  welen  weg  und  in  wden  zilen  men  bliben  mit  dem  bände  aol. 
Ea  iat  Ach  von  sehen  jom  gerat,  das  der  bunt  waren  aftlUe,  nnd  Ach  wer  irhennen  » 


>  «fZ.  «r.  709, 
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s6lU6  umbe  belffe  von  dem  hertat&gen  und  won  den  Stetten.  IXse  rede  ist  gezugcn 
htoder  sich  f&r  den  herren  and  die  reite  und  ist  ein  dach  beret  gen  Oermershein. 

Do  wil  der  herlzftgc  selber  sin  an  diseme  nehensten  friltage  /  't  n  ith  noch  sanlle  /«»«r. 
\fnrt:rc(!f  Ii  (hrh.  I)^>^  uf  licilotickeiil  ücli,  was  nwers  willen  isl.  dus  lonl  uns  wissen 
niil  uwer  l)otsohaft,  das  wir  uus  do  noch  gerillen  künnent.  Wisscnl  ucli,  das  wir 
für  bas  siul  zü  dem  bissof  von  Meolze,  also  wir  von  uich  gcscheiden  siol,  und 
«eUent  nf  dem  lige  i&  Gennershein  täa,  also  wir  mch  hie  för  gescribenh  hsnt. 
Uod  Iflnt  bi  vich  bUben  dise  rede. 


724.  JSw  Bürger  to»  Rheims  an  de»  Ammeufer  Kum  Mnller:  giebt  Nach- 
rieht über  die  Engländer.  1M8  <3wU  SL 

.  VenenbUi  ae  magna  disereeiiniis  viro  Coorado  dioto  Mollitor  civitatis  Argenti- 
nensia  scabinorum  magistro  Johannes  diclns  Largus  alias  dieUis  It  Fculain  civis 
Remensis  saintem  in  domino  et  post  eure  temporslis  gubernacula  prospere  consummata 
ad  regni  oeleslis  gaudia  feliciler  pervenire.  Sane  quidem,  dilecte  mi,  vehid  nimio 
eslu.  siciiti  recenler  super  mc  roraslis  dulcedineui  et  ynibrem  lelicic  pverfudistis, 
niiclii  vobis  dilecle  signiticuntes  prospere  vos  agcre,  quod  eciam,  sospilate,  duci- 
Diiui  quodque  morum  hooeslale  ac  virlulum  decencia  exigcnte  legislaloris  superna 
gracia  ad  spicem  politici  regiminis  pervenistis,  cujus  rei  gracia  nunc  assurgo»  ot 
teneor»  ad  graciamm  imianieras  acdones.  Cum  enim,  dilecte  mi,  id  vestra  deposcat 
intencio,  nt  tarn  de  mei  Status  amicorumiitte  meorum  quam  de  palrie  rumoribua 
nonnnlla  per  latorem  presenciuin  rcnnnciem,  qnnm  ob  rem,  ne  sceleris  arguar  ul  in- 
gratus,  fidelilali  vestre  dileccioiiis  significo,  nie  ipsiini,  consortem  ac  liberos  necnon 
et  consanguineos  dci  gruciu  prosperilale  gaudere  el  salule  corporali,  revern  promp- 
tes animo  ad  vobis  beneplacita  oordialiter  ac  parates.  Geterumqn«  cum  de  palrie 
ac  civitatis  Remensis  statu  rumores  poposoeritis,  quod  michi  pro  presenti  licet,  ut 
verum  fatear  velud  glulinio  fidelitalis  michi  scmper  copulato,  que  apud  nos  ferunlur, 
fiducialiler  denuncio  in  forma  subscqnenli:  primilus  quidem,  quod  in  pRrlüms  nostris 
circun)vicinis  silicel  el  adinccntibus  civilalibiis  Romensi  el  (Inthalanensi  liomines 
arniorum  in  gravi  mulUludiae,  qui  scilicel  ßnloues  usilalo  nuuiiue  imacupunlur,  per 
spatiuni  triam  ebdomadamm  villaa  campestres  et  planem  patrism  ocruparunl,  vUhs 
bonis  Omnibus  quasi  spolianles,  bomines  depredanles,  ad  redempcionero  quosdam 
capienles,  sed  plurimos  gladio  Inicidantes,  virgines  et  viduas  quaslibetque  sibi 
mulieres  complacenles  indifTerentcr  corrumpentes,  loca  quam  plurima  deslruenles 
incendio  sicque,  quod  lamenlabile  csl,  qunsi  lolani  palriam,  quam  fuerunt  aggressi, 
dissiparunt ;  verum  lamen  nulli  civiiati  neque  caslro  palrie  dederunl  insullum.  Nampe 
apud  nonnuUos  verissimile  videtur,  quod  palriam  planam  adnuUare  pcnilus  coaarenlur. 
Quaninm  vero  ad  regtmen  civitatis  Remensis  vestre  dileclioni  innoteaeal,  quod  tam  ma- 
jores civitates,  mediocrcs  ac  eciam  minoris  Status  vulgares  consensus  unanimis  con« 
corditer  exütemnt  adeo  siquidem,  quod  contra  predictos  Britoncs  letanter  euvissenl 
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ad  hellnm,  nisi  lillcras  domiui  rc^is  T^ritoncs  dixis^pnl  se  habere  iiecnon  el  de 
doiiiitii  rogis  psse  fnmulntn.  Ob  quam  causam  phircs  cliam  alic  civilates  conlra 
pretalos  rcbcUare  non  curarunl  seu  polius  dcssimilaverunt.  Insuper  dilecle  tni 
no^erilis,  quod  super  malignilatibus  antelatw  civitas  Bemensis  alieque  plures  domino 
regi  humiliter  sypplicBTeraot,  quatinus  patrie  desolate  compadens  prefolos  malig- 
nantes  expelleret.  Qai  quidem  per  lUleraa  et  nandos  reverencie  capilaneia  deatinalos 
preccpil,  quod  omnino  reccdcrenl,  sin  autcm  polentia  sui  excercilus  expugnarel 
eosdem.  Sicque  factum  est,  quod  enrum  quidem  adln)'"  in  palria  jht  quindenam 
permeuserunl  post  niandatuni,  elapsis  vero  paucis  dichus  ad  partes  alliores  ul 
pula  versus  dvitales  AlUsstodorensctn  el  Niveruenscm  Iransniearunl.  Kl  quanlum 
ad  jpaoa  Britonca  quidquam  ulterius  narrare  veradler  non  Talerem,  ne  tarnen 
ailencio  pertranaeam,  quod  non  licet,  super  prediotis  ordioadonem  domioi  nostri 
re^a,  amicicie  vestre  indnuo  por  preaentea,  quod  dominus  rex  Francie  predtcloa  vdena 
iiueqni  uUnam  el  persequi  excercilum  vironim  nobilium  el  potcn'iiim,  qunnim  con- 
gregationem  in  civilale  Tn-censi  prccepil  conveniri.  Horum  qn(i(|iif  tnibilium  coj)iosa 
mulliludo  per  civilalem  Kemensem  reccnler  perlroudivil,  inier  quoä  exsliterunl  no- 
Inlea  et  domini«  quorum  nomina  anbacribunlur :  primo  quidem  eonestabularina  Frande 
comea  de  Dompno  Uartinot  dominns  de  Gouciaoo,  dominua  de  Gaatdiione,  domioos 
de  Remneval  inagister  balistarionun  Francie  pluresque  barones  alii,  vesiUarii  mulla 
ac  miliies  in  multitudine  copiosa.  Porro  per  alias  conlralas  eciam  proul  ferlurprc- 
dicloa  Brilones  insequnlur  innumerabiles  viri  generosi,  (|uornm  tarnen  itincra  penitus 
igooramus.  Dicilur  eciam  apud  nos,  doiniauin  ducem  Burguudie  cum  grandi  excercitii 
prefatia  Britonibua  obylam  adveniaae,  ut  acOicel  dei  juaticia  cuodooanle  tarn  inique 
imiDdiun  sio  dealruenlea  miaerabililer  cundudantnr.  De  persona  vero  domini  regia 
noslri  ignoramna,  an  debeat  buie  fbclo  interease:  n  enim  quosqaam  alios  minores 
scribi  dignos  haberemus  vobisque  foret  utile,  gaudenler  nunciarem  ut  amico  perpetuo 
special!.  Nampe  tarn  per  qnosdnm  de  noslris,  qui  apud  Brilones  captivi  fuerunt, 
quam  eciam  per  ipsorum  plurcs  pilUirdos,  qui  apud  nos  laqueo  sunt  suspensi,  senlire 
possumus  apparenler,  quod  partes  Alemannie  prefali  non  intrabunt,  nisi  virlule  ac 
potenda  impognantium  fugilivi  compellantur.  Prosperilatem'Testri  alatna  amicorumque 
Testromm  conaervare  dignetiir  alliadmos  felidler  et  longere  cum  angmento  gracie 
et  honoris  hominis  utriusque.  Dalum  Remis  ultima  die  menais  julii  anno  domini 
tnillesimo  trecentesitno  sexagesimo  aexto.  Lalorem  presenlium  per  duos  diesRolemii 
variiä  negoliis  impeditus. 

Tolus  vesler  Johauues  aulediclus. 
fl»r.  A.     AA  81.  «r.  Mb.  Ut.  d. 


(25.  Jobans  III  bischof  tund  das  enppillel  der  merern  stifH  zu  Slraszburg» 
machen  belcannl,  dasz  sie  wpRcn  der  «nulUirtlt,  kuiiibernisse  und  scliaden,  den 
unser  slitll  gebepl  hei  uiil  nammeu  von  der  geselschalR  wegen,  die  man  nanle  die 
Engeblender»  verkauft  haben  dem  mcister  und  dem  rat  su  Strassburg  220  pfund 
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Str.  pf.  auf  dem  geistlichen  gerichle  des  liofcs  zu  Slraszbiirp;  filr  MOO  pfund  Sir.  pf. ; 
so  dasz  «Claus  von  Krsllioim  nii.sfr  iiif^csigplrT,  clor  ilus  U'-U  siiiium-iiel  an  dem  vor- 
geuatilen  geisllicbeu  gerichl,  swcren  sol»,  dasz  die  rculu  nach  bczablung  des  oilicialä 
and  der  sehreiber  jähiliob  von  8.  Johannis  Ins  s.  Uartinslag  der  Stadl  flberlieferl  i^«",' '/.' 
t  werden  soll.  Der  bisdiof  verpflieblet  sich,  das  g«richt.  solange  die  renle  darauf 
ruht»  nicht  aus  der  sladt  zu  ziehen.  A.  3.  Zur  grö^zercn  sicherheil  äelzl  der  bischof 
der  Stadl  die  «idlogde  Bernsfoiu»  zum  pfand.  Der  rückkauf  isl  vorheluilten  (vor  f«*«*.  *. 
lichtrnesz).  Siegel  des  hiscliofs,  ciipilels  und  der  sladt.  «An  dem  ersleii  frvlag  noch 
sanl  Laurenzen  lag  des  heiligen  niurlerers»  13G6.  1306  AuguH  14» 

M  Str.  BcM.  A.  a  1414.  eep.  ek.  $.  XVI  Meimt. 

Mr.  8t.  A.  BnOb.  BW  9. 


72fi.    Bischof  Johann  III  gestaltet  Rulmann  Mersicin  für  die  Dauer  von  12 
Jahren  die  Einseliung  der  Priester  im  Kloster  zum  Griinenwerd.   1366  Au{/u»t  17, 

In  noraine  domini  amen.  Johannes  dei  et  apostolice  scdis  gracia  episcopus  Argenli- 
I»  nensis  nniversis  Chn.sli  iidelibus  snbscriploruni  ntdiciam  et  salulem.  Cummissi  nobis 
paslorahs  ufficii  debilum  et  solliciludo  requirit,  ut  ad  slalum  et  profeclum  ecclesiarum 
e(  monasteriornm  nolns  snbjectorum,  ne  in  bono  defidant,  quanlum  possibtle  Aierit, 
oculos  dirigamus  et  ad  ea  precipue,  que  divini  cultua  augmentum  in  eis  efficiunt 
majori  quo  posaumus  soUicitudinis  studio  iniendamiis,  ne  minuatur  nostris  tempo- 

W  ribus  sed  pocius  augeatur.  Cum  itji([iie,  nl  (ii'.i^>  iiti  !ti<(iii-;ieinne  premissn  conperinins, 
monasleritim  dicliim  zft  dem  Grünen  werde  silinn  in  suIj.h  hiri  ii\ ilatis  Argeiilinensis, 
in  ejus  primordio  ordims  canouicorum  regulariuui,  posteu  aionaslcrlo  in  Altorfe  ordiuis 
sancti  Benedieti  nostre  dyoecsis  apoaloliea  auctoritale  ex  causis  legitlimis  et  oertis 
unilum,  in  qao  cnltua  divinus  olim  Isudtfbiliter  flomil,  hospitaUtas  servabatur  et 

»  viguit  observancia  regularis,  sit  facultaiibus  et  posscssionibus  penitus  dealilatum -  et 
ad  talem  ac  tantam  poniiri;i!ii  et  paupertalem  devenerit,  quod  in  eo  persone  reguläres 
pro  divino  cultu  ütidein  peragendo  de  celero  non  habcntur  nec  hnbe])anlur  jani  mullis 
aaois  et  temponbns  relroacliä  sicquc  in  eodem  monaslerio  persoDarum  eificienle  def- 
leetu  eollus  non  babebalur  divinus  nee  habetur,  sicui  d^et  et  exigii  institndo  ^  re- 

»  ligio  monasterü  antedieti,  eo  quod  idem  monasterium  carat  facultatibus  pro  personis 
hnjusmodi  suslentandis.  cumque  eciam  monasterium  in  Allorfe  prindpale  prediclam, cui 
prelactum  monasteriiun  in  Grunenwerde  unitum  dinoscitur,  pro  tempore  presenti  lan- 
tum  facullalihus  nun  liabundel,  quod  ulrimqne  pro  divino  cullu  juTugendo  sicut  debel 
persouas  nccessarias  ponerc  valeat  et  eisdem  iu  vile  necessariis  providcrc  nec  eciam 

»  de  aliis  monasleriis  ejusdem  ordinis  et  religionis  seu  eciam  rdigionis  et  ordinis  alio- 
rum  infra  dvitatem  vel  dyocesim  nostram  aut  eeiam  aliunde  persona  possint  haben 
pro  divino  cultu  in  antedicto  monasterio  in  Gr&nenwerde  peragen^  ex  eo  maxime* 
quod  pro  alendis  et  suslentandis  personis  bujusmodi  dicli  monasterü  non  supiietunt 
facu!l«TtPs:  cumque  insuper  Rölmannus  diclus  Merswin  civis  Argcnliiiensis,  liomo 

41  devülus,  pia  devocione  motus  dcfTectum  cullus  divini  in  prefalo  monaslerio  ut  pre- 
millilur  existentem  pio  proposilo  dcsiderel  relevare  et  certoa  reddilus  et  posessiones 


Digitized  by  Google 


564  1366 

ac  lol  et  lanlos  de  bonis  sibi  a  dco  coUiilis  deputare  pro  (ot  prespileris  habitus  secn- 
laris,qui  pro  divino  ciillu  in  diclo  moiiasterio  iu  {Jrönenwerde  peragendo  sufficiant  el  di- 
vinum cullum  in  eu  sublatum  resuinereel  cuUidie  peragere  valeaul,  sicul  requiril  inslilu- 
ciomonasterii  predicti,  et  nobis  supplicaril  humtliler,  ut  ejus  propodloboao  in  bac  parte 
favera  sibique  id  saltem  ad  tempus  certam  el  presbyteris  predielis  pro  divini  oullos  i 
angmento  preaertim  dicla  exigcnle  necessilale  ordinaria  auctoritate  ooocedere  dlgna- 
remur,  igitur  urgenlibus  cl  nos  ad  hoc  moventibus  causis  necessariis  suprataclis  neqiie 
deinceps  in  diclo  monaslerio  cullus  divinus  lU'fioi.il  siciit  prius,  iiislonlibus  eciani  ad  boc 
ob  causam  premissas  abbate  et  couveuhi  muiiaalcni  in  Allorfe  auledicli,  cl  de  eorundem 
abbalis  et  eonventas  expresao  beoeplacito  et  oonsenau  didi  RlUmanni  pio  proposilo  an-  m 
nnenlea  juris  oommunis  suflolli  auffragio  eidem  Rfilmanno  ad  apacium  duodecim  anno» 
mmdumtaxat  incboandoruni  a  tempore  dalepre8enciuni,ut  in  diclo  nx)uasterio  pro  divino 
cuUu  inibi  diclis  duodecira  duranlibus  annis  peragendo  presbjicros  legales  el  ydoneos 
habitus  soculnris,  vite  probate  et  conversacionis  honeste  nostra  aucloritate  jwnere 
valeal,  ordinaria  aucloritate  delibcrale  el  c\  certa  scieuciu  coDcessimus  et  indulsimus,  ti 
concedimus  el  prescnlibus  iudulgeinus.  Quibus  quidetn  presbjrteris  idem  Rülmannus  de 
bonia  auis  propriia  abaque  contribudone  dieli  monaaterü  in  vite  necesaariia  pro  eoram 
auatentatione  et  aliis,  proul  opua  Aierit.  providebit.  Goncedentea  el  indulgenles  insuper 
daderopreshytcris.  (]iir  I  spacio  dictorum  duodedm  aanoram  durante  ioflra  septa  ipaius 
monaslerii  el  in  alliaeiilil  us  r  lilii  iis  ad  ipsum  monasleriurn  pcriinenlibus  se  recipcre  cl  m 
ibidem  morari  valeaul  ni  rm  u  ilnma  oflicia  iiocturriii  p;ui(er  eldiuriia  st<U(ilis  leniporibiis 
in  ipso  monaslerio  puagoro  et  iicile  celebrarc,  ila  Urnen  quod  ideni  iiühuaunii$  et 
ejus  cxeculores  per  ipsum  depulali  in  hac  parle,  viddioel  Hentaemannua  dtclua  Weisel 
milea  et  Johannes  Merswin  civis  Argentinenaes  aeu,  diclo  Rftlmanno  aal  altern 
dictorum  executorum  dcfuncto,  ille,  quem  alii  duo  superstiles  in  locun  tunc  defiincli  m 
elegeriiil.  quos  ad  providendiiin  dictis  proshyloris  oc  reddilibus  el  poscssiüiiihiis  pro 
eorundem  j)resh\ (crnnim  snslonliirione  dcpiilalis  depnlnvil,  dicluni  inonasleriuiii  el 
ejus  edificia  ad  ipsum  perlineucia  in  bona  slniclura  per  spacium  dictorum  duodecim 
annonim  debebant  conservare.  fit  qoaaonmque  expeosas  seu  iupensas  pro  strucluia 
monaslerii  et  ejus  edifidonim  prediclomm  fecerini»  lapao  dictoram  annorum  ^do,  m 
abbas  et  oonventus  monaatnii  in  Allorfe  anledioli  eidem  RiUmanno  vel  ejus  execa- 
loribus  predielis  aen  dectis  ab  eis  in  locnm  deitaiclorum  resliluere  debebant  inicgraliter 
el  in  lolo,  super  quibus  quidem  expensis  seu  inpensis  et  corum  summa  juranienlo 
Rühnanni  prefali  vel  fjns  t'xirutoniiii  prediclurura  seu  elccloruin  ab  eis  in  lucuno 
defunctorum  absquc  probuLiouc  alia  ^lundura  eril  el  credendum.  Ac  lioilo  diclorum  m 
»dnodedm  annorum  sptao  Rftlmannua  anlediclus  ejusque  executores  anledieU  vd  ab 
eis  elecli  nt  prenuttilur  Td  cciam  presbjrteri  in  ipso  positi  per  eum  nt  prescribitur 
in  sepcdictü  monaslerio  in  Grftnenwerdo  el  ejus  atlinentibus  edificiis  vd  perltnendis 
aliis  nil  juris  occasione  concessionis  et  indulgencie  pres!  riple  sibi  polerunl  quomo« 
dolibel  vendicare,  sed  poslquam  expcnse  seu  inponse  pro  .sliucUirn  ejusdem  monaslerii 
et  ejus  ediGciorum  facle  per  eos  per  diclos  abbalem  et  conveutum  monaslerii  in 
Aluöf  aniedicU  eidem  RiUmanno  vd  ejus  execuloribus  ad  hoc  deputatis  per  eum 
preacriplis  reslitute  fuerinl  et  plenarie  peraolute,  exinnc,  niai  nora  conceado  vd  in- 
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(Itilgenoia  per  sedem  aposlolicam  aul  per  nosmet  ipsos  vel  noslros  niooessores  facta 
fuerit  in  premissis,  prespiteri  in  ipso  monaslerio  posili  per  Rulinannum  anlediclum 
ad  re^(jnisiciunetii  abl>alis  et  couvcnlus  prediclonim  CL-ilrre  pI  i|)snm  nioruislprium  cl 
ejus  ediücia  üiunino  vacua  dimiltcre  dcbebiint   et  abindc  rccedere,  conlradictione 

•  eoruin  el  alkwum  quorumcumque  i^uulibet  quiescente.  In  qnoram  omoium  evidens 
lestimonittm  sigfllttm  noslrum  epiaoopalo  nna  cum  sigilÜs  abbalis  et  convenlua 
nwoasterü  in  AUorfe  prediclonim  doximiis  appendendum.  Nos  vero  abbaa  el  oon* 
venlus  monasterii  in  Allorfe  antedicti,  qoia  preinissa  omnia  et  singula  de  unanimi 
noslri  consensu  el  bencplacilo  processcrunt  el  per  prcdiclurn  dominum  nostrum  .  . 

">  episcopuni  legillime  cl  ex  oausis  i)ece>SHriis  premissis  ad  nosln  t  ciam  instanciain,  ul 
prescribilur,  facta  uuscunlur,  igitur  in  lesliuiuaiutu  el  evideuciam  eciam  ouiuitun  pre- 
miasomm  sigilla  noslri  abbaüs  et  oonventoa  predietonim  presenlilMia  dnximus  ap- 
pendenda.  Datum  anno  domini  miUesimo  treoentesimo  aexagesimo  aexlo,  dedma 
septima  die  menais  aogiuli. 

1»  Ar.  Buf.  iL  B  im  «r.  mk.  €.  8  tig.  pemL 

727.  Adelhelt  maiggreGn  «a  Baden,  genannt  die  Weckerin,  teilt  mit,  daai  sie 

mit  Rfiprecht  dem  eitern  pfblagrafe  bi  Ryne  und  marßgraf  Rüdolf  von  Baden  ge- 
richlet  ist,  wie  die  briefo  besagen,  «und  die  selben  briefe  die  crbern  wisen  der  raeister 
und  der  rat  der  slal  zü  Slrazburg  diircli  unserrc  belo  willen  mit  uns  mit  irem  groszen 

to  slelle  anhangendem  ingesigel  versigelt  hanl,  daz  wir  die  vorgcnanle  Adelbeil  inarg- 
gretin  hanl  mätwillekliche  gcswArn  an  den  heiligen  mit  ufgehepler  hanl,  daa  wir  Ton 
der  vorgenanten  beider  ribtlungen  wegen  niemer  anapraobe  noch  vordemnge  in  den- 
beinen  weg  gebaben  aAUenl  noch  nieman  von  unaern  wegen  an  den  meisler,  den 
rat,  noch  an  die  buiger  genviiiliclie  der  sicKo  zu  Slrnzburg  und  in  niemer  leit  noch 

»5  schaden  dar  umbe  gelön  noch  sriialien  gelAu  werden  in  denheinen  weg.  Und  globenl 
Acli,  daz  zu  linido  und  sleli-  zfi  liabende  vür  uns,  alle  unsfre  erbfu  und  uuchkomen 
in  alle  die  wise,  aise  da  vur  ist  i)escheiden  an  alle  geverde,  wände  wir  sünderlicbe  wol 
bekennent,  das  sich  die  voigenanteD  meisler  und  rat  sft  Strasburg  durch  unsern 
willen  vBsle  und  manigvaUeUidie  gearbeitet  hanl  iu  den  selben  unaern  Sachen  und  sie 

>o  groszen  kosten  dar  inne  gehabt  bant»  des  wir  iu  billich  dancken  sAllenl  und  wellent.» 
Geben  an  dem  eraten  sunnendage  nach  aant  Adolphes  dage  1366.  iMs  Auguat  80 

Str.  St.  A.  0.  U  P.  lad.  XW.  or.  mb.  c.  11^  pmd. 
Markgr.  Beg.  nr.  1230. 

72B.    Rudolf  niarkgraf  zu  Huden  gewährt  den  bürgern  und  börgerinnen  von 
u  Straszburg,  welche  um  zu  baden  nach  Baden  kommen  wollen,  auf  dem  bin-  und 
rfldkwege  gegen  Gftnraten  von  Tetliogen  genannt  SlaOec&ocslin  und  Slopfsen,  die 
in  feindsehaft  mit  der  Stadt  aind,  bis  auf  den  heiligen  Christtag  tieberheiL       An  jim. 
dem  oebalen  fiylag  vor  sant  Michels  tag  1366.  IM«  B^iumhur  3tS, 

Str.  .S<  A.  AA  84.  or.  Rift.  e.  «V'fMd*  «ML 
Markgr.  Beg.  «r.  OU. 


566  1366 

729.  Ulrich  von  Keppenbach  ein  edelknehl  schwört  gegen  racisler,  rat  und 
hrirpor  (h'r  sUnll  Slraszhnrg  urfehde  «dar  umhe,  daz  ic!i  mich  in  die  selbe  ire  stal 
enlwurlcn  iiiüsle,  und  daz  ich  noch  iiicman  von  nünen  wegen  von  aller  der  gelele 
wegen,  &o  mir  von  in,  iren  heifern  und  dienern  gescbehea  und  widervara  ist  uuibe 
die  nome»  die  ich  dem  geistlichen  herren,  dem  appele  des  doslers  x&  Euenheim' 
mtoftler ,  iran  burger,  genomen  habe,  dem  mdster^  dem  fste  nnd  den  bnigern  ge- 
meinliche der  stelle  zA  Slraszburg*  allen  iren  belfern  und  dienern  und  den,  die  z& 
in  gehorent,  und  sumlerlicliR  dem  vorgenanlen  apjjftc  zu  KUeiihcimmünsler,  sinem 
dosier  da  selbes,  dez  selben  closlcrs  ampllülen  und  allen  den,  die  zü  dem  .sclhon 
dosier  geb6rcnl,  dar  umbc  uiemer  leit  noch  schaden  gelünl  noch  schaiTeut  gelSn  werden 
in  denheinen  weg  hn  alle  geverde.  Doch  also,  wenn«  midi  meialer  und  rat  i&  Stras- 
burg» die  danne  aini»  manent  mit  iren  gewiaaen  holten  oder  briefen  sft  hnae  oder  sft 
bofe  oder  munl  wider  munt  von  der  noine  wegen,  die  ich  also  dem  vorgenanten 
appcte  genomen  habe,  daz  Ii  d  iinift  in  den  nehslen  ahle  dagen  dar  nach  dein 
appelc  und  dem  cIüsIit  zh  i;i(i'nliri;:;iiii'nisler  sol  die  selbe  nome  gcnlzliche  wiiler- 
lön  oder  mich  aber  in  den  seilicu  ahle  dugcn  enlwurlen  z&  Strazburg  in  die  stat 
und  niemer  dar  us  komen,  idi  habe  danne  vor  dem  appete  nnd  dem  doater  die  vor> 
genante  nome  widertftn  und  sie  da  von  unklagehaft  gemaohet  nach  dem,  alae  mdsler 
und  ral  z&  Strazhnrg,  die  danne  sint,  erkennent  ftn  alle  geverde.  Wer  es  öoh  das 
ich  umbe  die  vorgenante  sache  oder  von  aller  anderre  Sachen  wegen,  wie  die  werent 
oder  gesin  niügent.  zu  schaffende  pewiinne  mit  dem  appete  und  dem  vürf;<>ii;niU'n 
closter,  oder  waz  anspräc  he  ich  iemer  an  sie  helle  oder  gewünne,  dar  umhe  sol  ich 
noch  uieman  von  minen  wegen  in  niemet*  leil  noch  schaden  gelün  nodi  schallen  gelän 
tvm^en  in  denheinen  weg  anders,  danne  das  ich  die  selbe  sadie  sol  sieben  vAr 
meiater  nnd  ral  sfi  Strassbnrg,  die  danne  sint,  nnd  den  die  aelbe  aache  vürlegea. 
Und  waz  die  dar  inne  sprechent  und  dar  Aber  erkennent,  daz  sol  ich  slete  liaben 
in  alle  geverde.     Geben  .an  dem  ersten  samsdage  vor  aant  Michels  dage*  1306. 

13W  September  29» 

Str.  St.  A.  V.  C.  Q.  Corp.  K  lad.  23.  or.  m&.  c.  »ig.  pend. 


730.  Bischof  Johann  [III]  an  meisler  und  ral:  hat  den  domdechantJohans  von 
Ohsaenstdn  gesandt,  tdnen  friden  sfi  beredende  xwAschent  grave  Egen  und  der 
stat  von  Friburg.  N6  haot  die  von  Rosheim  und  andere  des  ryehs  sletle  etliche 
misaehelle  nod  sl6sze  mil  ymme  und  den  sinen  von  der  von  Berse  wegen.  Dar 
umbe  so  bitten  wir  üch  ornsllich,  wer  es  daz  die  vorgenanten  des  rychs  sielte  do 
zwüschent  keinen  uflof  fin  yuime  uiier  an  den  sinen  wollenl  tön  oder  sü  schedigeu, 
daz  ir  danne  üwern  ernesl  durch  unseru  willen  dar  zi'i  keren  wollenl,  daz  es  mit 
gebchehe.      Dalum  BendbÜ  sabbalo  posl  Mauricii».  [läOß  Septetnber  2ßJ  ls«nftitL 

Sit»  SUA.Uk.  1401  ar.  120.  or.  dk.  M.  eL  &  i^.     «.  imfr.  mmI. 
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731.  RaUprotokoU  vher  Entlassunff  der  Söldner,  Außringung  einer  Sekatimg^ 
lag  t»  Zßöermt  £u»des«atgeiegenkeü  mil  Fre^bwg  und  Basels  Geldstrafni. 

'      '"  [laeu^  October  7.J 

Ein  teil  duhle  gul,  daz  man  die  soldener  beh&be,  uud  ein  teil,  das  man  dtt  liesie 
gln  unlte  an  6  und  4  acb&been. 

Jkut  man  sol  bellen  unlae  nach  disem  dage,  der  sin  aol  zft  Sleizslat.  Und  danne 

der  rat  sol  13  machen,  und  siillcnt  die  TArderliche  und  nienian  zü  liebe  noch  zQ 
leide  dar  über  sitzen  und  podenckon,  wie  man  ein  pul  ufbringe,  daz  iiller  glichest 
sie.  l'nil  süllftit  der  13  sin  von  riltcrn,  knehlen,  lungern  nnd  anlwerckcn. 

Duz  an<ler  teil  duhte  gut,  daz  man  dar  über  äulte  äclzen  in  den  conslafeln  und 
ander  den  anlwerclten,  das  sie  iederman  under  in  sAlIenl  ifln  awem»  das  er  in  sich 
adher  gan^  und  sehelae,  was  er  g&les  und  jerlichs  gelles  haben  mAge,  er  sie 
pfafTe  oder  leye,  nnd  daz  er  da  ie  von  100  lib.  5  sol.  in  einen  sag  lege. 

Muu  sol  den  bolten  vollen  gewall  geben,  die  nf  den  dag  pegen  Zabern  vnrende 
werdent.  Komel  der  biscliof  von  Melze  nil  in  den  liunl,  weilent  in  danne  die  lierren, 
dez  rjchs  stellen  uud  die  andern  nemen,  daz  sie  in  dannc  och  utneiuen  süllent  von 
unseiii  v^en. 

Man  sol  Ach  den  bunt  mil  den  von  Fribuiig  und  Basel  sft  ernuwerade  also 

laszen  ligen  z&  disen  zilen  und  n6tsU  dar  s&  t&n.* 

Feria  quarla  post  Hemigii. 

Welre  under  dem  rate  und  den  21  nit  komel  zfl  den  ziteu,  alse  in  benant  wirt 
und  alse  sie  komen  süllent  in  irre  danne  redeliche  sache.  die  er  gesogen  kan,  der 
sol  geben  6  sol.  und  icgUch  meisler  under  den  vier  meistern  und  der  ammanmeisler 
10  sol.  Und  welre  meister  das  vam  Ul,  der  sol  sie  vir  jenen  geben,  und  sAUent 
dos  die  andern  bi  irem  eyde  nii  vam  käsen. 

Ar.  flt.  J.  Ordonngen  n.  Dtenia  tom.  II  t  19t.  FapUrseUtL  Mt,  itr  a.  MttfU  im 
Xir.Jebrk. 

732.  RaMeeekieue  htlregltni  eine  VermUtlung  ewiscAen  itr  Markgrifi»  [Adel- 
keUJ  wtd  dem  Jffeneg  [Bvpreekt  d,  ä.Jt  KeUenverteUwg  der  YoreUidibrfesfi/,'ur,:j  v.  a. 

[laeeji  October  17. 

Craslino  Galli. 

Daz  man  mit  dem  schriber  rede,  daz  er  die  briete  grossiere  uud  mache  und 
sie  danne  zA  heidensilen  enUürte.  Und  wenne  daz  geschihi,  daz  man  danue  hellen 

a)  :itiMh<H  ditttm  Ärtiktl  nud  dfw  folgtnitn  Dalum  tm  iurttr  StrifA. 


'  D>e  AMehnung  der  Erneuerung  des  Bündmxses  mit  Basel  und  Freiburg  tceist  mit  Bestimmtheit 
mtf  die  Zeit  von  1365  Nov  Ii  —  1370  Sejit.  2').  mMlurch  oliigc  BCMMflMe  a<if  die  .hihre  136€,  67,  68 

m,  69  baOiriUikt  mrtk».  1866  Afiril  17  hatte  Str.  die  AnftMimg  «m  100  CH^en  teKjUMwn;  die 
BtmAMdmeßmff  wH  ätm  Hemm,  BeielkttttUitm  «.  «.  kamt  «lielb  mir  auf  den  Lmidfneden  vom  1396» 

Ott.  17,  hr ziehen. 

s  Hiernach  vor  durch  die  BiclUung  vom  Aug.  30  nr.  737  der  Streit  zmtchen  Markgräfia  und 
Btmg  NMA  wUkt  tririlfff.  Heek  iem  Skmie  Ar  VanUM^flHt^mt  nOteem        amdMm  im 
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aa  den  her  (zogen  madie  und  in  ernsllicbe  von  der  marggrefin  w^n  biltenl,  dn 
er  iie  1h  rdite  lasse.  Welte  aber  er  dei  nil  tftn,  daz  man  ir  danne  beholfen  ne, 

daz  sie  da  bi  blibc. 

V.z  sülleiit  udi  alle  vorstelle  die  zweilcil  dez  koslen  geben,  den  man  da  hol  ge- 
liehl  iiiil  den  lelzen  und  dem  biHvo,  und  daz  ungelt  daz  drilteil.  Und  snllenl  r>ch  t 
die,  den  die  lelzen  uf  ir  eygen  goniuht  siat.  iegliclier  sine  leUen  und  die  graben, 
die  af  ainem  eygan  und  da  vor  atfint,  in  gftlem  bawe  beheben»  und  aol  man  das 
an  iagUchem  under  in,  ainem  gftte  nnd  dem  selben  eygen  warten.  Wer  aie  aber 
anders  abe  brccbe,  der  bessert  jar  und  dag  und  5  Hb. 

Man  sol  öch  Burckarl  Meyger  besendeu  und  in  frogcn,  wie  cz  unibe  daz  körn  n 
sie,  daz  Cflnlze  Miillcr  kofl  licl,  und  ("cb  umbe  dir  zwn  und  zwentzig  hundert  güldin, 
die  Berhlold  zürn  K^el  bevolLeu  süUeot  sin  von  dem  gute,  daz  abe  dem  lürne 
komen  ist* 

Sir.  3t.  Ä.  OidmuflMi  «.  Dterate  Ind.  M  f.  UM*,  com.  mb. 

V'hi-    Die  liischüfe  ton  Strasburg  und  Basel,  nwlirerf  Aebte  und  Ilei'ien,  die  u 
Pfandgui  vom  Hause  Oeslerreich  haben,  die  Studie  iSlraßburg,  Basel  u.  s.  «?. 
tcAließe»  einen  LanäfirUien  auf  twei  Jahre  und  selten  dafür  eine  Dreisehnerlom- 
mission  ein.  1996  Oetober  17. 

In  goUes  namen  amoi.  Wir  Jobans  von  gotles  gnadoi . .  blachof  lA  Siraasburg 
. .  Johans  von  goU  gnaden  iHScboff  zft  Basel . .  Eberhart  von  gottes  gnaden  . .  appet  « 
der  Stift  aft  Wissenburg . .  Johans  von  des  selben  gnsden  appet  der  stiil  zfi  Morbach, 

do  nach  an  slal  und  iu  nammen  der  lierschafl  von  Österrich  wir,  die  hie  nach  aller 
nchesl  nuhenander  gescriben  slanl  und  pbantgöl  oder  pblegnisse  inne  banl  oder  be- 
siUenl  von  der  selben  iHTsdian,  alse  daz  mil  g«»nanlen  Worten  lue  nacli  bescheiden  ist, 
wie  die  rede  von  der  herjs<:haH  und  unser  selbes  wegen  alsus  sich  auvahel  .  .  wir  Adel-  » 
heil  die  . .  marggreßD  von  Baden  mit  Beffort  dem  pfände  und  was  dar  s&  fphftrt, 
Frene  grefin  von  Nftwenb6rg  elicbe  wirlin  grafe  Hannea  von  Habsbnrg  mit  dem 
pfonde  Rotenberg  der  veslen  und  was  dar  zQ  gehorel,  Ulrich  herre  z&  Rapolstein 
mit  dem  pfände.  .  La  iidespurg  der  veslen  und  waz  dar  zu  gehorel  .  .  Ultnan  von  Pfirt 
lanlfof^el  zu  Rlsasz  mit  der  pflege  Dallcnrict,  Blümenberg  und  waz  in  die  pllepnisze  « 
gehorel  und  denne  mil  dem  pfände  der  veslen  Pbirl  und  waz  dar  zu  gehorel,  Dictlie- 
rioh  vom  Hfia  mit  dem  pfände  Laodeaer  und  was  dar  ift  gehöret . .  Hermen  von  Lan- 
denberg mit  dem  pfonde  . .  Altkirch  und  was  dar  sli  geboret . .  Eppe  von  Hadatat  mit 
dem  pfände .  .  Burgheim  und  was  dar  zfi  geboret . .  Heinrich,  Fridench  und  CAntse 
gebnider  von  Iladstal  mit  dem  pfände  .  .  Beroheim  und  waz  dar  zft  geboret . .  Lutze- 
man  von  Roiersdorf  mil  Rosonfeils  dem  pfände  und  waz  dar  zft  geboret  .  .  Johans  von  n 
Waltpach  mil  den  j  j;itiilt-ii  ,  ,  Ensiszlieim  .  .  Sennheim  . .  Taiitic,  der  liurg  .  .  Rotenberg 
. .  Masemüuster  und  waz  dar  zu  gehorel  .  .  Olle  der  eller  hcrrc  zu  ühszenslein  .  . 
LAdewig,  Heinrich  ain  aftn . .  Heinricli  der  elter  und  SjmAnt  berren  sft  Liebtenberg . . 
Johans  herre  s&  Ralpolslein  . .  FHderieh  herre  zft  Oeroltaegg  am  Wasiohen,  do  nach 
. .  wir  die  bArgermeister,  die  rete  und  die  bftrger  gemeinlicli  der  statte . .  Strasbuig . .  « 
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Basel.. BagoA.. Colmar ..  SleUslal .  .Wiszenburg . .  Khenheim  .  .Roszheim  . .  MCilhusen 
. .  Kcysersperg . .  Dürenkeim  . .  Münslcr  . .  Selsz  und  denne  wir  Wcriin  von  Landosperg 
der  voget,  dar  zö  der  rat  und  die  liürger  giünciulicli  von  Hiclienwilre  inil  öUeiu .  .  .« 
vou  der  herschafl  von  W'irleiibeig  /.u  der  äelbeti  vugetige  gchorcl,  uud  äUQderlich  ich 
der  egnaole  Werlin  von  min  selbes  wegen  verjehenl  alle  und  tont  IcCiDt  mit  disme 
brief  allen  dm,  die  in  ansdien  oder  h(»ent  lesen,  das  wir  von  gnaden,  erloubang,  ge- 
beisze  uud  ouch  geholte  des  aller  durdherluhlen  fürsten  und  herreti  h^rn  Karin  de« 
Römischen  keysers  zö  allen  zilen  merer  des  riches  und  kunig  zu  Behem,  unsers 
gnrdip;en  herren,  durch  ansihtige  iiotdurfl  und  frulilbern  künnigcn  nutz  des  landes 

III  uud  der  hi(e  gcmeinlioh  .  .  .  gemäht  uud  uuch  geäworn  2&  den  lieiligen  ein  gemei- 
neo  lanlfriden  in  dem  lande  KU  Elsssx  vesUdicli  sMe  an  haltende  mit  allen  bündeu 
und  artiekelen,  als  hie  naoh  an  disme  brief  gescriben  stal.  Und  sal  der  lanlfride  aogan 
an  der  bürg  sA  Honwensteindar. . .  dannan  die  riht  unlzanden  Wiasenateinand  dannan 
dii'  rilil  unlz  an  Sloäzberg, dannan  nutz  an  Goldenfeils,  dannan  untz  zcr  Yle,  dannan  an 

Ii  Luders  d;r/  eloxier,  dannan  an  den  Wasichen  und  do  für  an  allen  enden  zwo  mile  hie 
dissile  Hintes  di«^  slihle  har  abe  unlz  . .  ,  Mental  do  selbes  bof^riiren  hei  zft  Wissen- 
burg und  von  dem  stein  zu  scheide  den  durlFes,  der  die  Moiilul  scheidet,  uud  eu- 
twerhes  übem  wall  bila  uff  ^e  straas,  die  gegen  . .  NAwenburg  gal,  und  der  alrass 
für  sieh  nach  über  Bin  bits  gegen  Nnwenburg  und  als  . . .  Nuwenburg  begriffen 

30  hat,  und  von  Nuwenburg  har  uf  bilz  gegen  Dürmcrsbeiin  dannan  geliches  über  an 
den  Swnrlzwall  und  den  Swartzvvall  für  sich  uf  iinlz  an  die  vorgenanle  bürg 
IIowt'iisLein  uud  ielweder  sile  des  gebiri;eg  uls  die  siieschleiffe  gatil  .  .  .  [an  alle  g]e- 
verde;  ouch  uuibe  die  laulslrasze,  die  lür  Breileiisleiu  liinder  Liehleuberg  har  gal, 
wenne  man  tat  den  selben  Breitenstein  bar  gegen  dem  Rino  kommet,  so  sal  man 

»  in  dem  lanlfriden  sin  usz  und  in  sA  wandelnde.  Wir  aetzenl  ondi  und'  gebielent, 
das  man  ufT  [weiter  wie  nr.  I5fK  bis  angreiffen  und  [ifenden,  als  man  unlz  liar 
gewonlichen  gelan  hal],  doch  dez  riches  und  der  herschafl  von  Öslerrich  lanl 
und  lule  sei  nieman  angriffen  umbc  dehein  schulde,  die  daz  rieh  oder  die  selbe 
berschaft  schuldig  werent,  es  si  denne  umbe  zinsc  und  umbe  [güille.    Wer  ouch 

<•  ia  disme]  Isntfiriden  all  gesessen  ist,  er  ai  herre,  ritter  oder  kneht,  der  aol  swi- 
Sebent  liie  und  aant  Njdaus  tag  uA  udieat  disen  lanlfriden  sweren,  die  herren  ok,  f. 
und  ir  gewissen  amplAt  vor  dem  drizehendmanne  und  die  ritter  und  die  knebl 
vor  den  vorgenanlen  herren  [und  stellen  oder  Iren]  gewiszen  ampllulen.  [Weiter 
vie  nr.  1Ö9  bis  uberferl.]    Ouch  isl  zu  wiszende,  daz  man  von  diz  lanlfriden 

n  wegen  alle  herren.  rider,  knebl  und  mengelichcn,  wer  in  dem  laude  zu  Elsasz 
dem  besten  teil  und  der  gewonlichcslen  gegeuen  gescszeu  und  mit  vestcn  bcbusel 
ist,  sol  aolich  habra  und  sA  des  wisen,  das  sA  disen  lanlfriden  awerent  nach 
den  vorbeaofaeiden  werten.  Und  wenne  die  drisdien,  von  den  hin  naoh  wol  ge- 
scriben ist,  erkennenl,   das  er  nQlz  und  gut  zu  disme  lantlUden  aii.  der  do 

m  g?»eszen  isl.  ins  ilo  vor  gescriben  stal,  den  mügeul  sft  wol  dar  in  ouch  ncnimen 
und  empfahco  alles  bilz  zu  dem  egenanteu  zil  sanl  Njrcla&s  tag.  Geschehe  ouch 
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daz  ioman  ges(  liedigel  wurde  [treiter  wie  nr.  159  6ü  ieweder  sil  bilHch  und  von 
rehl  lun  süUenl.  Hinter  scliade  ufTgcrihlct  wird  ist  einf/rsclmben  als  wol  nnrli 
dem  lanlfriden,  so  er  iis  kerne,  also  ob  er  dennoch  werle  aue  alle  geverdej. 
Wolle  aber  ieman  des  dem  audcrn  ungehorsam  siu  und  des  rehten  also  uszgan, 
wider  den  sol  der  lantfride  bebolfen  sin  und  in  scdich  ban,  das  er  aoUches  rdites  t 
geborsam  wirl.  Wer  ouch  dai  ieman  widersite  offen  vigintschaft  oder  krieg  in  di« 
sem  kntfriden  brabt  bette,  was  sacben  oder  schaden  do  von  vormalcn  nrerstanden 
oder  erwaliszpn  wer.  dar  z5  sol  man  nül  bcholfTen  sin  \<^n  dis  lanlfriden  wegen. 
Wolle  inuii  aber  den  selben  fürbasz  me  kriegen  über  daz,  duz  er  rehles  sieli  orhiiUe 
und  gehorsam  woll  sin  vor  den  dnlzeheo,  so  soi  mau  Im  uiT  den  e^'l  von  des  lanl-  i» 
friden  wegen  bebolfen  sin  umbe  alles  das,  so  ime  dar  nacb  geacbebe  und  widerfl&re 
sft  sebaden  and  miaaevange.  Docb  ao  ist  in  disem  irorgeseriben  arliciceln  nssgonom- 
men  und  bebalten  den  egenanten  bAi|;em  und  der  slal  von . .  Basel,  daz  er  die  an 
eyde  nocli  an  cre  wider  !r  ersten  bünde  nüt  rAren  sol  noch  in  kein  schade  sin, 
und  sol  der  laulfrido  an  dem  .sli'irkf»  pej3;eii  inen  stan,  also  ob  sü  in  nye  gesworn  » 
bellen  noch  dar  in  nie  wercnl  konien.  Har  über  diseii  lanlfriden  zu  erkennende 
siul  gokuscu  und  gcselzet  . .  drtlzchen  ablbere  manne  von  unser  des  vorgenanleu  .  . 
biacbofea  wegen  von . .  Strassburg  zwene,  von  unaer  des  biscbofes  wegen  von 
Basel  einre,  von  der  berscbeft  wegen  von  . .  Osterricb  und  der.  die  do  vor  mit  irem 
lande  an  der  lierschaft  und  ir  selbes  slal  redent,  zweae,  do  nach  von  unser  der  » 
cgenanlen  andcrre  lierren  aller  wegen  und  der  vogelige  von  Rich»'nwilre  ouch  zwcno, 
von  der  slat  wegen  zu  Slraszburg  zwene,  von  der  sliit  wegen  zu  B.i>el  einre,  von 
der  egenanlen  des  riches  stelle  wegen  zwene,  und  sol  der  veste  riller  her  Lulzeuian  von 
Rolersdorir  von  des  vorgenanlen  unsers  herren  des  keysers  und  des  beiligen  Romi* 
sehen  riches  wegen  ein  gemein  dritsebende  man  sin  uns  den  egenanlen  herren,  » 
Stetten  und  allen  den,  die  sfl  disem  lantfridmi  geborent  gemeinlicb.  Und  söllenl  die 
selben  drilzehen  ofT  ir  eyde,  diesü  HpHchdar  nh- r  geSworn  babent.  nngcverlich  allen 
den,  die  in  disem  lanlfriden  geschcdiget  wcrdeul,  dem  iirnien  glicli  als  dem  riehen, 
gemein  urleil  sprechen  \\neiter  mut.  mut.  wie  nr.  i')9  bis  do  .sulleul  sü  hin  kommen, 
doch  sollen  die  Dreizehn  su  Coltnar  zu^ammeHAommn.]  Wer  ouch  daz  der  drilzehener  u 
einre  sbegicuge  oder  siech  wer  oder  in  lande  nAl  enwere  in  s&ss  redelicb  sacbe  irrele, 
das  nAI  SU  den  tagen  kommen  mAhte  oder  das  in  die  wandeln  woltent,  die  in  dar 
geben  oder  geselzcl  hetlent,  oder  er  sich  selber  wolte  wandeln  und  nüt  lenger  do  bii 
bliben  und  ouch  daz  kunl  lele  zu  reblcr  zil  den,  von  der  wegen  er  gest^sscl  wer,  daz 
mag  wol  sin  und  sol  *m  an  sinem  eyde  nül  schaden,  und  sol  aber  denne  der  lierre  oder  « 
die  slal,  von  wes  wegen  er  vormals  do  geseszin  isl,  ein  erbern  man  m  den  andern  an 
sine  alat  senden,  und  sol  der  bii  in  sitsen  und  ribten  und  sol  swcren,  als  der  erste  swür, 
der  vor  Im  do  sass,  and  aol  ouch  des  urteil  gelten.  Und  wenne  jenre  erst,  ob  er  dennoch 
lebet,  wider  t&  tage  gesmdet  wirt  und  gesetsii,  also  er  vor  sass,  so  sol  denne  der, 
der  in  verwesen  het,  fidig  sin  sines  eydes.  Und  mil  nammen  wer  daz  der  egenanle  « 
gemein  drilzehende  man  stürbe  oder  abegienge  breslen  Imlp  sines  libes,  daz  er  zu 
tage  nül  komen  muhte,  wenne  daz  geschehe,  so  .sont  die  andern  zwelfT  bii  jrmo 
eyde  anc  lurzog  m  den  ahl  lagen  duniadi,  wcuue  sü  es  Leiindeul,  zü  sauiuien  vara 


ly  .i^.o  Google 


1366  871 

in  die  slal  gein  Colmar  and  niemer  dannan  kommen,  sfi  alle  oder  der  merroteil 
ander  in  habent  e  uf  den  eyl  ein  andern  an  sine  slat,  den  n&taesten  und  den  ve> 

gestcn  dem  laude,  so  verre  sü  sich  verslant,  gekoseii  und  erweit,  det  in  allem  nam- 
men  rihle  und  ouch  ein  gemein  dritzfln-mk'  man  si,  alse  der  erste  waz  ane  alle 
4  geverde.  Wer  ouch  daz  dehciu  herrc  oder  ienian  anders  der  drilzehener  einen  oder 
die  botlen,  die  die  herren  oder  die  sletlc  zu  den  drilzehen  schickelent,  dar  umbe 
kriegen  oder  bekAmern  woltent  umbe  dai,  dai  sä  ir  urteil  wider  sü  gesprochen 
beUent  oder  die  bolten  über  sä  gevorderl  betlenl  vor  den  dritadien,  den  sol  man  in 
disem  sü  und  nach  disem  sil  beholfen  sin  uf  den  eyt  von  des  lantfVidcn  wegen, 

«  unlz  daz  er  sin  entladen  wirl  ane  alle  geverde.  Wirt  oiich  ieman  gcmant,  der  zu 
disem  kmtfriden  gehöret,  zn  eime  uszoge  oder  zu  eime  gesesze  ein  vpsten  zu  ge- 
winnende, der  sol  dar  zu  dienen  ulf  sin  eyl  nach  den  dingen,  alse  die  drilzehen  oder 
der  raem  teil  erkenneot,  wie  im  daz  gelegen  si,  dar  xA  er  gemant  ist.  Und  mit  nam- 
men  so  aftnl  die  sdben  drilseben  oder  der  merre  teil  under  in  mahi  und  gewalt  han 

n  sü  erkennende  uf  ir  eyde  umbe  alle  helfe  und  dienste  t&  dem  lantfriden  zu  lünde 
mit  Iftlsil  oder  vil,  xA  rosz  oder  zu  füsz  gelt  und  giil  zi'i  gebende  von  dez  lantfriden 
wegen,  wie  sicli  daz  alliz  heischet  nach  noldorft  dez  landes  one  alle  geverde.  Wirt 
man  ouch  ein  sesz  haben  vor  einre  vealen  von  des  lantfriden  wegen,  waz  ko6lunge 
man  do  hei  mil  grabende,  dümbelurn,  wercke.a  und  werglülen  oder  dehein  andern 

n  kosten  von  buves  wegen,  den  kosten  sullent  gelten  alle  bmen,  alle  stelle  und  alle 
die,  die  s&  disem  lantfriden  gdioreni,  alse  sich  die  drtcsdien  oder  der  merre  tdl 
under  in  erkcnnenl,  daz  bescbddenlich  ist.  Gefögete  es  sich  ouch,  das  man  reisende 
würde  von  des  lantfriden  wegen,  so  sol  man  es  tun  in  solichcr  wise  beslalt,  daz 
weder  roü\>  nuoli  braut  den  i'ninden  nüt  geschehe;  überfür  aber  daz  ieiuan,  der  dar 

a  an  büszwirdig  und  scliuldig  füuden  wirde  mit  guter  küutschafl.  duz  er  mil  gever- 
den  und  dAreh  mAlwillen  bar  an  miasetan  belle,  der  sol  es  bessern  naoh  mAgdi* 
eben  dingen,  wie  denne  die  dricsdien  oder  der  merre  teil  under  in  sich  erkennent, 
das  es  gelimpflioh  und  reht  si  ane  geverde.  Wir  die  vorgenanten  herren  und  stelle 
und  wer  an  disem  briefe  redende  ist  nemmenl  ouch  in  di^^'^u!  lontfriden  üsz  und  wol- 

30  Icnt,  lI  iz  unser  heiliger  valler  der  habest,  dar  zü  der  vorgetiante  unser  herre  der 
kej'ser,  dav.  heilige  Römische  nch  und  ouch  uns  selber  alle  ir  und  unser  fribeit,  rebl 
und  gut  gewonbeit  behalten  si,  und  sol  inen  und  uns  dis^  lanlfride  dar  an  kein 
admde  sin.  Dar  sA  so  behalten  wir  uns  selber  und  nemmenl  uss  alle  unsere  eilge* 
nosxen  und  verbAntniss,  die  wir  vormals  getan  habent  oder  itzünt  baut,  alse  ouch 

0  die  brief  sagenl,  die  dar  über  gemabl  sint;  und  ob  wir  sü  forbaz  lengern  oder  er- 
nüwern  wirdenl  und  ob  wir  uns  zü  ieman  bindende  wirdent,  wer  der  were,  daz 
mögen  wir  wol  tun,  und  sol  uns  der  lunUride  dar  ai)  kein  scliade  siu.  Sündcrhug 
dar  zü  so  Iial  der  vurgeuanle  .  .  bischof  von  .  .  Basel  mil  namweu  bar  inue  usz- 
genommen  den . .  grefen  von  MAmtpelgart.  Wir  wollenl  ouch  und  sullent  alle 

«  sobedelich  und  argwenige  lAte,  die  in  disen  lantfriden  silen  ritent  oder  ganl,  angrif- 
fen alse  verre  wir  inügenl  bi  unserm  cyde  und  uff  zü  stellen  alse  verre  wir  mogent 
ane  geverde  und  sönt  sü  ouch  ufT  den  eyl  liallen  und  von  in  rihlen  nach  der  mis- 
setal,  alse  sü  denne  begangen  baul  und  aUe  wir  dcune  crkenueul,  wie  es  dem  lande 
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nülzlich  und  notdurflig  si.  und  m1  sA  do  vor  dohoin«  frihoil  nül'schinnent  die  vir 
a\h'  oder  ieman  besün<ler  hanl  an  alle  Revcrde.  Vnd  so!  dirre  lanlfridc  anfgan  an 
dem  lag,  alse  dirre  hriefT  geben  ist,  und  sol  wercn  unverbroclicnüch  und  nu  alles 
DtL'u.  widerrufTcn  h'ili  ufT  den  heiligen  wihennoht  lag,  der  nü  schieresl  koromel,  und  von 

dem  selben  wihcunabl  lag  zwei  ganlz  jiir,  di«  nahenander  komment  ane  underlosz.  • 
Wer  ottcb  das  deheins  herren,  deheinre  slat  oder  iemans,  der  an  disem  briefe  do 
▼or  redet  and  gescriben  bat,  inge^gela  gebreste,  das  nüt  an  disem  brieff  hinge,  so 
ao]  ilri,  Ii  rlirrc  brieff  stete  sin  und  in  sinen  lügenden  und  kreAen  bliben  olse  er  be- 
scribfii  stal  gegen  allen  den,  die  in  versigell  baut  ane  alle  gevcrde.  Und  doz  der 
vorgcnante  lunlfride  und  alle  dise  vorgescriben  ding  ganlz  vesle  und  siele  blibenl,  w 
so  habenl  wir  unsere  ingcsigele  gebenkit  an  disen  bricf.  Geben  aa  dem  uebeäleu 
aameatag  nach  saut  Gallen  lag  in  dem  Jar,  do  man  sali  nach  Griatos  geb6rt  tisent 
dnihAnderl  aebtsig  und  aebsz  Jare. 

Air.  8t.  A.  0.  D.  P.  lad.  44,'4ä.  eop.  mb.  eoaev. 

CMr  Schöpfiin  AI»,  dipl.  II,  250  nr.  im.  BagpetUt.  ÜB.  II.  26.  —  Huber  ng.  Beklm.  u 
nr.  444.  Markgr.  Reg.  nr.  1236.  Mommm,  Carl,  dt  Mulkoutt  II,  540. 

734.  JTmser  Karl  JV  forieri  die  Stadi  StraBHrg  m/,  «iMm  tum  J(eidk$' 
vUar  enuuatten  Bruder  Wmtel  gikortam  tu  «na.       is9e  OeMer  »7  ynrnberw. 

Wir  Karl  von  gota  gnaden  RAroiacber  keyaer  se  allen  siten  merer  des  richs 

und  künig  ze  Beheini  embilen  dem  .  .  bnrgerraeisler,  dem  rate  und  den  buigem  » 
gemeinliclien  ze  Strazzburg,  unsern  und  des  heiligen  ricbs  lil)en  getrewen,  unser 
hnlde  und  iilles  gut.  Liben  getrewen.  Wunne  wir  mit  rate  der  .  .  furslen,  grafen 
und  berrcu  des  beiligen  richs  mit  wolbedahlem  mut  und  mit  rcbtcr  wizzcn  den 
hochgeboren  Wentda  berlsogen  se  Lnliemburg.  se  Brabant  uud  ze  Limburg, 
ttnsern  Üben  bruder,  unaem  und  des  beiligen  ricbs  gemeinen  vicarien  gemacht  » 
haben  in  Deutschen  landen  und  in  allen  andern  landen  und  ereizaen.  die  disaeit 
dca  Lampardiscben  gcbirges  gelegen  sind,  und  haben  ime  ganlze  macht  gegeben 
ze  tun  und  ze  schikkcn  alles,  dnz  wir  sellxT  g-'tun  mohleii,   als  in  unsern  brifen 
sülch  unser  ineinung  vollekuiuenliclier  iiiid  i^i-ntzliclier  lu'grid'en  ist,  davon  gebilen 
wir  eweru  truwen  ernstlichen  und  vesLikliciien  by  unsern  und  des  richs  hulden  i» 
und  manen  euch  der  eyd  und  der  gesworen  trewe»  damit  ir  uns  und  dem  heiligen 
ndtke  verpunden  seit,  das  ir  dem  egenanten  unserm  liben  bmder  und  vicarien 
oder  wem  er  daz  mit  sinen  brifen  kflnllichen  eropfilbct,  ze  allen  sacken,  kriegen 
oder  teydingen,  die  er  hat  oder  furbaz  gewinnet  ze  bandeln  oder  ze  tun  von  des 
heiligen  ricbs  wegen,  mit  aller  ewer  malit  beliolfen,  gehorsam  und  wartend  seil,  als  ii 
oft  er  des  bedarf  und  ir  des  .von  sinen  wegen  werdet  erniant.  gleicberwisc  als  uns 
selber  on  Widerrede  und  on  alles  widersprechen.      Geben  ze  Nuremberg  unter  unser 
keiserlicben  majestat  iosigd  sn  der  heiligen  cswelfpolen  abende  Symonis  et  Jude, 
unserre  riebe  in  dem  ein  und  cswinsigsien  und  des  keisertums  in  dem  cswdften  Jare. 

[AMf  dm  Sug]        per  dominum  CBncellarinm  « 
Güntherua  Tokler  de  Babenberg. 

Str.  8t.  A.  AA  78.  or.  mb.  lit.  pat.  c.  sig.  jjcnd. 

Otiruekt  Im  Wcncktr  appar.  arch.  213.  —  Stf.  im  dcT  ZtiUtkr.  ftr  OMolk.  i.  (Merrik. 
2L2U1I,  4U.  Uttber  reg.  «r.  4412. 
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735.  Kaiser  Karl  IV  beauftragt  die  InschGfe  Johans  za  Slraslnirg,  LantprecM 
XU  Spire,  den  edeln  Symon  von  Liechtenberg,  bOrgermebler,  rat  und  geachworne  m 
Slraszburg,  den  biscliuf  von  Basel  einer-,  den  rat  uml  die  biirger  andererseils,  die 

inil  einander  um  etliche  reclile  und  fni  Ii  eilen  in  zwist  sind,  auf  einen  pegebenen 
*  lag  vor  sicli  zu  bescheiden  und  ihre  liandtt'sti'n,  hri»  fe  elc.  zu  prüfen.  Darüber  sollen 
sie  dann  ihtu,  dem  kaiser,  berichl  erslallen  und  den  sireilenden  einen  lag  zur  euU 
gegennabme  des  kaiserlichen  Urteils  besUmuien.  Nürnberg  1360  mitwoch  nach 
aller  beigen  lag  a.  reg.  21,  imp.  12.  1M9  November  4  XMrmbero. 

Nadi  dem  Druck  bei  TrouiUat,  monumenU  (le  Vhistoire  de  VoHcien  ivtche  de  Bäle  IV,  237. 


i36-   Bischof  Johann  III  erläßt  BesUmmungeit  iesüglieA  der  ffinterloMen' 
»ekaß  ier  GeietHeien.  im9  Kevemher  ?. 

Jobannes  dei  gracia  .  .  cpiscopns  Argenünensis  oionibus  et  singulis  .  .  archipresby- 
teris  noslrarum  civilalis  et  dyocesis  Argcnlinen.sium  salulcm  et>inceram  in  doniino  cari- 

M  taten).  Subfeetomm  comodis  jugiler  inlendentes,  ncduro  ea,  per  que  viventibus  consuli« 
iur,  soUictIer*  meditamnr,  quin  immo  et  illis  iniendimua,  per  que  deoedentibua  in  relietia 
et  dispoailis  per  ipsos  plena  procurata  libcrlas  in  deoedendoeis  morimlibns  (rnnquilli- 
talem  menciiim  e(  jfini  defunclis  salulem  ronferal  onirnanim  ;  iiltendenles  igilur  qnod*» 
frequcnler  haetenus  o!>ennli!)U3  SEicerdolilms  el  clerieis  i'ivilalis  el  diocesis  rarundein, 

an  poslquam  obieranl  per  tiuc,  quod  res  el  bouu  euruui  poal  ipsorum  deccssum  per  domi- 
nos  temporales  et . .  oflidales  eomm  illorum  in  quibns  vitam  linierant  el  nonnumquam 
eciam  per . .  officiales  nostros  seoulares,  advocatos  videlioet  et  seoulares  eorumque  fa* 
miliares,  preter  noslram  licenciam  vel  indultum  rapiebanltir,  uccnpabantur  et  recipie* 
banlur  indebitc,  gravis  irrogabulur  injuria  in  tanhini,  qund  legillimi  succes-^or^'s  sen 

a»  exerulores  ullimarum  volunlalum  ipsorum  deccdiMicin-n  eis  ipsnrum  exequi  pias  et 
ralionabiles  ullimas  non  polcranl  volunlules;  volcnle.sqne  huic  morbo  salubri  remedio 
providere,  universb . .  dominis  tenporalibus  ac  ipaorum  et  eciam  nostris  .  .  officiali- 
btts  . .  advocatis  et  eeultetis  secularibus  seu  familiaribus  eorundem  so  quibusvis  aliis 
parenlibus  vel  amicis  decedencium  inantea  predictorum,  vel  eciam  si  se  pretendant 

M  ipsorum  fore  heredes  vel  legillimos  sucecssores,  firmiler  el  dislriclc  sub  peuis  iiiferius 
annolatiä  lenore  preseneinm  inhihemns,  ne  posl  decessiun  cujuseunque  sacerdolis  vel 
derlei  civilalis  el  diocesis  prediclarum,  quesilo  quovis  ingcnio  vel  colore,  res  et  bona 
decedenlis  ipsius  mobiles  vel  inmobiles  vel  eciam  se  rooventes  seu  quodcumque  sup- 
pellex  vel  utensilia  domua,  que  idem  decedens  in  morle  reliquerit  vel  ipsius  fore  dum 

wb  Visit  tempore  mortis  sne  seu  eciam  in  morle  vel  lecto  egritudinis  ipsius,  preter  et 
contra  voluntatem  ipsius  invadere,  capere,  recipere  seu  quomodolibet  per  se,  aliutn  vel 
alios  occiipnrr-  presiiinal.  Celerum  laraon.  cum  nostra  ex  dehilo  onirii  pasloralis  in- 
tersil,  decedenciutn  ullimas  volunlales  ex  reliclis  per  ous  evt  Liicioni  (iehile  demandari, 
Tobis  .  .  arcbipresbyleris  uuivcrsis  el  cuilibel  vciilrum  in  archipresbylcralu  suo  auc- 

49  •)  Varl.  (gUidlcm.        b  Vort, 
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toiilate  noslra  ordioaria  commiltimus  et  mandamus,  quatenus,  quandoeumque  quis» 
quam  aacerdoa  vel  clericus  benelicialus  in  civitale  vel  diocesi  prediclis  deineepa  fuerit 
vita  fuDclus,  Hie  eivobis. .  archipresbytcr,  in  ciijn^  nrcl>i])resl)yliTaiii  didus  decedens 
domiiin,  res  el  bona,  qtiosciutujue  reliciiierinl,  de  eis  hoiiis  vi  rebus  sinf^ulis  diligen- 
cius  in\ i'.slif.M  (  nc  ci  iani  se  iiilrümitlal  de  eis  custodieiidis  ac  per  sc  el  familiäres  suos  » 
ipsas  cuslodin  lacial  et  lidcliler  conservari,  sie  videlirel  quod  veslra  diligcncia  in 
bao  parte  valeat  ooroinendari»  ul  nobia  fertone  noatro  legato  vel  aliaa  jure  io  eb  non 
qiieulo  illia  ipaas  rea  et  bona  relictas  reddal  et  tradal,  quibua  joa  oompetit  ad  eaadem 
aeu  quibus  de  jure  siinl  tmdende,  invocalo  ad  boo  ai  opus  fuerit  aucloritate  prefata 
aaxilii  brachii  .seciihiri.s,  el  si,  quoil  ;)lisil,  quisquam  vel  quiquaro  fueril  vel  fuerint,  ** 
qui  conira  prcsenleiu  iioslram  iiiliiliicionem  ansu  tetnrrario  in  premissis  (imMni|iiiun 
veslrum  presumpseriiil  irnpedire  seu  vini  vel  fraudem  aliquas  cuiiuiiiUiTe  in  eis  seu 
auxilium  debilum  dcnegure,  cum  fucril  vel  fuerint  requiäilus  vel  requisili,  in  illum 
et  iltos.  Irina  canonica  monicione  premiasa,  excommanicadonia  sentendaa  el  in  locum 
et  loca  ipaius  vel  ipsoruni,  ai  loci  vel  locorum  aliquorum  vel  alionjna  dominus  vd 
domini  fuerit  vel  fuerint,  el  si  .  .  ufnciaUa. .  advocalus  vel  .  .  sculletus  nosler  vd 
cujusquam  allerius  fueril  secularis,  in  locnm  seu  loca  sui  tcrritorii  seu  jurisdiccionis 
sue,  seu  si  quisquam  alius  privalus  vel  privafa  persona  ecclesiaslica  fncrit  seu  eciara 
secularis,  iu  lucuui  domicilii  ipsius  usque  ad  salislacciuneiu  debitatn  inlerdtcli  seulen- 
ciani  proferimua  in  hüa  scriplis,  quam  extunc  eöiam  oeasando  in  ipsis  penitus  a  divinis  ■• 
aucloritate  noslra  prefata  precipiroua  inviolabilller  observari  preterquam  in  civitale 
Argenlinenat»  ad  quam  vel  ad  ejua  auburbia  preseus  exlendi  uolumus  interdicium. 
Prelerea  quamcumque  auclorilatem  vobis . .  arcliipresbvtero  in  bonisaliorum  decedenciurn 
conce^isimns,  iüam  .  .  carncrario  illius  archipresbyletalus  concediinus,  nbi  quemqne  ex 
vobis.  .  arciiipresln teris  linire  conligeril  dies  suos.  Celeruin  quevis  iiilerdiola  auc-  » 
toritale  nuslra  in  quascumquc  lala  ecclesias  vel  loca  in  iilis  leuore  presencium  illis 
diebua,  quando  et  cum  aacerdotea  vel  clerici  decedenlis  seu  confratria  capiluU  cnjua* 
cumque  exequias,  aeptimum,  triceaimum  vel  congregaeionem  capiluli  cujuseumque 
conligeril  sgi,  aucluriiaie  nostra  predicta  suspendimus  in  biis  scriplis  OurM  in  n  vobis 
Omnibus  rt  sinpnlis  <uchipres!)vteris  supradiclis  veslrisque  ronfrnlriliu>  universis  tenore  • 
presi'iiciuiu  iirccipimus  linnilcr  el  dislricle,  qiialenus  pn  j^fnli--;  lutslras  ordinacionem, 
Processus  et  senlcncias  ac  ouiniu  el  singula  suprudiclu  singulis  diebus  doutiuicis 
prozimis  posl  jejunia  qualuor  temponim  ao  aliis  diebua«  quandoeumque  vel  quociena- 
cumque  fuerit  oporiunum,  annis  quibualibet  in  futurum  . .  omnibus  Cbriali  fidclibus 
vestris  anbdilis  inlimetis  publice  in  cancellis.  Datum  Argeniine  aub  aigillo  noslro  » 
parvo,  quo  utimur  in  bao  parle,  presenlibus  aperlis  in  teslimonium  preinissorum  ap- 
pensü  sabbalo  )>roximo  ])osl  feslum  omoium  sanclorum  anno  domini  millesiino  Ire- 
cenlesimo  sexagesimu  sexlo. 

5tr.  Set.  A.  0  1401.  «r.  wfr.  Ul.  pat.  c  «n^.  femL  dcT. 
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737.  Der  Reiclisrenceser  Wenzel  fordert  mit  HinweU  auf  4en  bezUffUcIie» 
Brief  dcft  A'aijiers,  daß  die  ütadt  Simßbm^  de»  in  seinem  Namen  gern mJ im  lioten 
Gehorsam  leiste.  isaa  yowmber  Brüetel, 

Wir  Weofi«sIaus  von  Bekeim  von  goU  gnaden  berczog  von  Lucsembftrg,  von 

»  Bnbant  und  von  Lemburg,  des  heiligen  riciis  disscit  des  Lamparlischen  gebirges 
gemeiner  vicarius  in  ollen  landen,  einbielen  dem  Inirfrenin  isler,  dein  r'it  nnd  der 
slal  gemeinelichcn  cüü  Slraszburg  uiisern  friinllichen  griisz  und  alles  gilt.  W  anne 
der  allerdurcblucbligst  fursl  unser  lieber  gnediger  berre  .  .  Iier  Korl  vuii  guls 
gnaden.  Römischer  kdser  ext  allen  ciiten  merer  des  ricbs  nnd  kAnig  cs&  Beheim 

M  ans  empfolhen  und.  gemacht  hat  csft  einem  gemeinen  vicarien  des  heiligen  richs 
in  allen  landen  disseit  des  I.amparlischen  gdniges  und  uch  gemeinelichcn  gcbfilen 
nnd  crmont  hat  der  cid  und  gesworen  truwen,  als  ir  }m>'  und  dem  riebe  verbün- 
den seil,  daz  ir  uns  von  sinon  und  des  riclis  wegen  gehorsam,  underlenig  nnd 
gewarlend  seil  czc  allen  sachen  gelicberwis  als  ymc  selben,  als  ir  wul  seht  an  den 

ift  brieren,  die  er  nch  unter  ainer  msjeslat  insigel  bat  gesanl;  und  wanne  vir  von  no(- 
licber  saehe  wegen,  die  uns  anligend  sein,  cs&  desen  csiten  seiher  csft  ewer  gegen- 
werdikeit  niht  kAmen  roügen»  dsr  umb  senden  wir  cs&  enweren  tr&wen  den  edelen 
grafT  Jehann  von  Nassowen,  unsern  liehen  neven,  Huwarlen  herren  czü  Ellcren 
rillere  unil  Heinrich  von  Rumaingnc  unsern  secrelarium.  Und  als  unser  vorbenanler 

*>  hcrre  der  keiser  euch  ermaul  hat,  alsos  bilen  und  begeren  wir  emsllichen,  daz  ir 
den  selben  unsern  gelr&wen  oder  czwein  von  yn,  den  wir  des  gancz  maht  geben 
cse  nemen  mit  disen  brief»  von  unser  w^;en  und  an  unser  stai  von  des  richs  wegai 
gelobet,  das  cze  tftn,  als  unser  vorbenanler  berre  der  keiser  hat  gebftlen.  Und  was 
ir  unsern  egenanlen  g^truwen  oder  czwein  von  yn  alsos  gelohet,  daz  genflget  uns 

t»  al-^  w'il.  ;ils  ir  uns  selben  gelobt  lifll<*t.  Tnd  wenn  ir  daz  habt  gelan,  so  geloben 
wir  uch  mil  disen  brief,  daz  wir  uch  und  die  e^'enanlc  slal  bi  allem  reclil,  friliciten, 
banfeslen  und  guten  gewonbcilen,  die  ir  von  Rumiscben  keiseru  und  künigen  von 
alten  und  von  nuwen  csiten  erworben  hanl,  ungehindert  laissen  suUen  und  onch  das 
«ir  nch  schirmen  und  befiriden  willen  vor  allem  unrebt  und  gewalt,  alsos  verre  ah» 

M  wir  kfinnent  oder  mlügent.  Vorl  geloben  wir  uch  ose  beiden,  was  uch  die  vor- 
benanlen  unsere  gelruwe  oder  czwein  von  rn  von  unsern  wegen  gclobenl.  Alle  die 
vorscbriben  gelobde  und  arliclen  geloben  wir  nch  in  guten  Iriuven  und  olT  unser 
fürstlicher  ere  wol  und  genczlichen  czc  ballen  sonder  arglisl  und  gcverde.  Des  zü 
urkont  han  wir  unsern  insigel  an  desen  brief  l&n  henken.  Der  geben  ist  in  unser 
m  stat  CZ&  Bmesselle  off  sente  Katherine  tag  der  heiliger  junkfrowen,  do  man  czalt 
nach  Christus  gehnrte  dr&csehenhondert  aes  nnd  sesscag  jar. 


Str.  St.  A.  AA  lOß.  or.  ml  c.  fin.  i>f)v1.  'Irl  Unter  dem  Bug  S.  H.  de  Ro[inaignc]. 
EbtHda  cop.  dt.  coaev.  und  ein  Vtdimti»  ausgestellt  vom  judex  corie  Arg.  (2  proxim» 
pptt  ftftam  keati  Nieolai  ep»  1370  {Jkeeaiber  9). 
m  (MrudA  bei  Weitdier  «nur.  onA.  SU,  —  BiAtr  rqr.  Rtkhu.  nr.  447. 
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738.    Pftp^tt  rrban  V  hen\iftrngl  den  Dehnn  von  Jung-  s.  Peter,  gewisse  Ztoi- 
stigketten,  ztcischoi  Uugeliu  ton  Jiken/icmi  u.  A.  beizulegen. 

1999  Xmftmlbtr  99  Avlgnom. 

Urbonus  episcopas  servas  servorum  dei  dileolo  filio  decano  ecd««e  sancti  Pebi 
Aigenlinensis  salutem  et apostoIicBm  benedicUonem.  CunquesUis  csl  nobis  Ilugelinus  de  i 
Eheobeim  civis  Argentinensia  crucesignalus,  quod  Volmarus  diclus  de  üendersheim, 

Johannes  de  Oiiruczheim  nrinic<^ri.  H*'\  rnholdus  de  Windecke  alias  dirlus  de  Lansborg, 
Jobannes  dirliis  ML-ht  iiselni.  Cunrailus  Kolze  de  Roislieim  el  Nicolaus  diclus  der  Wire 
de  Oberwilre  prope  Lare,  lajci  diele  d^ocesis,  super  quibusdam  peocQnianim  summis, 
lerris,  poaaessionibaa  el  reboa  aliia  iDjuriantur  ddem,  propler  quod  non  siii  exeeucio  m 
impeditar.  Ideoque  discrecioni  lue  per  apoaloliea  acripta  mandamua,  quatenua  parlibua 
convocatis  audias  causam  el  appcUadone  reniota  usaria  oaaaantibus  debito  fioe  deci- 
das  faciens,  fpiod  «Iccreveris,  per  censuram  ccclcsiaslicom  firmitfr  observori.  Tesles 
aulein,  qui  fuerunl  nuininali,  si  se  gracia,  odio  vd  lim  in'  >-nl)tra\i'riii(,  reiisura 
simili  appellacioae  cessaule  cumpellas  verilalis  leslunoniuiu  prohiberc.  Dalum  u 
Avinione  6  kalendas  deoembria  pontificalos  itoalri  anno  quinto. 

Str.  St.  A.  V.  C.  0.  Corp.  K  lad.  S3>>  tiä.  wi.  *.  mg.  pMd.  dtL  au$ge$uat  vom  jndex 
eum  domini  Jolmuii»  d«  K|biirg  pr^oaiti  eeelcaie  Aif.  1M7  FAr.  JtS,  (fnwSwito 
ili»in  b  Hathi«  apottoli.) 


739.  Jhs  ThomascapiUl  friß  Bestimmmgen  üftn*  Vergüwng  der  P/irinäem.  m 

1999  Ifovmhber  90. 

Nos.  Ntcolaus  Spender ..  prepositus,  Ileinricus  äo.  Ueno  Ibcsaurarius,  Ulricoa 
de  Toffingcn  canlor,  Erlewinus  de  Dambach  jiorlarius,  Johannes  de  Catnpana,  Jo- 
hannes de  Sani,  Joliannes  Ilumberli,  Fridericiis  diclus  Bornharl  canonici  capiltilares 
ecclesie  sancli  Thome  Argenliuensis  notum  faciiuus  tenore  prcseucium  universis,  quod  iu  u 
capilulo  dicte  noatre  eoclesie  pro  infiraaeriplis  agendis  capilulariler  congregali  communi 
traclatu  el  aaper  infraamplis  deliberacione  prebebila  diligenli  ob  evidentem  utili» 
talein  nostrc  ecclesie  et  ad  vitandum  discordias  et  rancores,  que  inlerdum  cx  varüs 
recepcionilius  personanitn  od  vucaules  in  dicla  noslra  ecclesia  prebendas  iar-tis  sunt 
suborte,  ordiiuicioni.'in  ilf  confcrendis  prel>endis  in  dicla  noslra  ecclesia  vaciluri'^  'li:dura  m 
faclam  per  canunicos  \\)äms  ecclesie  in  lillera  nominalos,'  cui  prcacus  liUcra  est 
Iransiixa,  in  omncm  uiodum  el  formum,  proul  facla  dinoscilur,  ad  canooicos  ipsiua 
Doslre  ecclesie,  qoi  in  ea  post  datam  littere,  cui  preaena  lillera  eal  tranafixa,  in  cano- 
nicca  auni  leo^  el  Infira  deoennium  recij^entur  proximo  affaliirain»  capilulariler 
cl  concordiler  duximus  extendendum,  capilulariler,  «immaniler  et  ooocordiler  statu-  » 
enlcs  cl  ordinanlcs  per  presonles,  quod  quilibcl  canonicorum  posl  dalam  littere,  cui 
p^e^iens  lillera  est  Iransfixa,  in  dicla  iioblra  ecclesia  in  canonicum  receplus  et  qui 
infra  decennium  proximo  futurum  recipicnlur,  poslquam  nomiuati  canonici  iu  ipsa 
lillera,  quoa  adbuc  ördo  collacionia  non  teligit,  Ticiasiludinaliler  vacalnras  predielaa 
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oonlulerunl  secundum  ordinem  suc  rccepcionis ,  polfstatem  habere  dobeal  unam 
prebendatn  canonicalein  tunc  vacnnlcm,  cnm  eiim  ordo  leligeril,  nomine  tocius  capi- 
tuli  cum  pleniludine  juris  canonici  conterendi  in  omuem  modura  et  rortnam,  prout 
nomioati  in  littera  canonici  poluerunt  el  possunt,  cui  presens  lillera  est  transfixa. 
3  {»roinittentes  per  Juramenta  super  hoc  a  nobts  omnibus  supradielts  corporaliter  pre- 
aüta,  diclam  ordiDacionem  codem  jure  et  modo  simfli  ürrefragabililer  et  abaqne  con- 
(radiociooe  inviolabiliter  observare  quoad  canonicos  in  sepcdicla  noslra  eodttia  post 
dalam  lillerc,  cui  presens  lillera  est  transfixa,  receplus  et  qui  infra  dorcnninm  proxi- 
mum  recipienlur,  sicul  quoad  nominalos  in  lillera  prodicta  est  liaclenus  ubservatum. 

10  El  in  premissorura  omniiim  leslimonium  sigilia  noslrum  umnium  prescriplorum 
presentibus  sunt  appenaa.  Datum  vioesima  aexta  die  mensia  novembria  anno  do- 
mini  millesimo  trecenteaimo  amageaimo  aexto. 

iBlr.  Thom.  A.  lad.  2  (itatata).  or.  tnb.  c.  8  »ig.  pmd. 
Erwäkmt  M  Ob.  SdimM,  JIM.  Ai  thof.  4t  «.  IlksM.  M. 

IS  740.  Oemnnte  Stm ßhnrger  Bürger  tenceigcrn  Steuerzahlung^  und  werden  zu 
lerschiedenen  Verbannung salrafen  verurleiU.  [1366,J 

Kneht,  e  er  sie  gebe,  er  wolle  e  halber  erstochen  werden.  Ilem  llcnsi'Iiii  Stange 
jach:  «wir  went  nicman  nülzit  geben.»  Item  Heintzc  Judembreler  bat  den  von  Müln- 
heim  mit  ime  g&n  vür  den  rat.  Item  Jcckelin  Bader:  «ich  wil  nil  gen.»  ilem  Knehl 
*o  und  Slameier:  «sie  buwenl  lume  d6rt  inne;  wir  went  nützil  gen»  sprach  er  xfim 
Bocke.  Ilem  Haneman  Sejler  seile,  das  er  belle  gebart  von  Heinlse  Stammder, 
das  er  helle  gesprocben,  da  der  ammanmeisler  den  meiater  bies  die  rede  setzen, 
das  er  da  gesprochen  hette,  ?n((<'  er,  daz  man  in  hendEen  solto,  und  mcinde  den 
ammanmeisler.  Ilem"  Slahcler  und  da  noch  die  nndi-rn  sprochent,  sie  woHenl  nützil 

11  gen.  Item  Hcrman  Rülin,  Wcrlin  am  Tichc  sjtroclienl,  sie  wollcnl  nieman  uutzil  gen. 
Ilem  man  sol  Scholle  bcsendcn,  daz  er  sage,  daz  die  under  wagcuern  zu  den  in 
Crulenowe  sollen l  gäu;  die  woltent  nAtsit  gen  und  sich  dar  wider  Selsen.  Ilem 
Heinlse  Wsssieher  sproch  sAm  ammanmeisler  lAmlieber  cspfeebent  ir  nit,  es  düble 
mich  gfll»  und  sprach  da  nach:  «sprechenl  TSSle».   Item  Ilerman  RiUin  sprnrh  zi^ 

w  Heinlzen  von  Erstheim:  «lieszest  du  den  manlel  da  iiidenan!  dir  wart  zü  heis» 
und  meinde  ahe  der  pfallz.  Item  Burcarl  Seilose  sprach  zu  Klowen  ez  invisle  gros 
ding  be>chcben,  e  dauoe  man  daz  gell  gebe,  und  sprach  6ch:  cwir  weut  nützil 
gen».  Item 

Jeokelin  Bader  sol  niemerme  s&  Strasboig  komen.  Wo  er  in  die  mile  komet, 
M  so  sol  man  in  erlrencken.* 

Ilem  Heoaelin  Stange  10  Jar. 

•)  §tergt*tir.  t  jir.       b)  tiitrgtttkr,  fir  gutr.  Glftgcn.       c)  in  erlrencken  u<  d%nkp*tr. 


1  E»  hamMt  sieh  «mgeiiteheiHlidi  um  die  Avptrmgmg  der  Kotten  der  VorBtadtbefettigtmg. 
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Ilein  Ilerman  Rulin  10  jar. 
Hein  Slaiiiinelcr  iemernw. 
Ilem  Knchl  2  jare. 
Ilem  Slaheler  1  jar. 

Ilem  Werolin  tm  Tiche  6  Jar.  » 
Item  Heinlae  Waasidier. 
Ilem  Burcaii  Selloie  2  J»r. 

Str.  St.  A.  AA  81.  omc  tk.  mf  itr  Rückteite  4u  SHÜduildigmHgaaitmtr/a  m  im 

741.  MaUtorläffen  Mrefwd  dat  neue  Ungeld,  BtßHigwig  der  VoMÜe  «. «.  u 

Ilem  man  so!  dem  rale  vürlogcn  : 

Ilem  dsz  mau  den  von  Ilagenowe  inil  einctn  bollcn  l>ulscheAc  und  an  in  er- 
varc,  obe  Wiiich  PüUer  uf  uus  und  unser  slal  geballen  habe  oder  uit.  * 

Ilem  man  aol  umbe  das  nuwe  ungdl  es  also  lasten  Iriben,  nnlse  das  die  boUen  u 
vom  ke^rtar  bar  wider  1com«ftt,  und  sAUenl  unsere  botten  das  beste  an  die  von 
Franckenfbrt  werben  von  dez  Zolles  wegen,       sie  bi  in  neromen  wellcnl. 

Item  man  sol  dem  mpistcr  und  dem  ammanmeisler  gelmwenl  ambe  das  scbencken» 
daz  sie  da  mit  tunl,  duz  sie  gut  duDcke. 

Item  daz  die,  der  die  eygenscheftc  sinl  an  den  büsern  und  g&lern,  die  in  den  » 
vorslellen  in  dem  bawe  gelegen  sint,  den  man  da  gemsohet  liet,  und  die  die  gelt 
da  nflb  hanl,  (leb  ieglieber  naeb  margsal  da  von  g^en  ailie. 

Ilem  daz  man  mit  den  tfimherrea  rede  von  der  10000  güldin  wegen,  daz  sie 
l&geut,  wie  sie  uns  die  gebenl,  wollent  aber  sie  dez  nil  län,  daz  man  danne  schöflel 
und  amman  besamne  und  mit  den  z&  rale  werde,  daz  man  des  cappillels  g&ler  dar  « 
umbe  angriffe. 

f^tr  St  A.  kk  ^X  tont.  cA.  auf  der  Badtüfli  ehr  Jn/HWenfiiwriwimf  ww       «r.  71B, 

GedrHckt  bei  SchtUer,  Köiugsk.  892. 

742.  BtchtHteUßtierielU  Mbtr  dis  VtnoendtMg  dt*  dtr  SUuU  fkSngeii  Fl- 
»envomU,  m 

Und  d&t  die  86me  des  ysens  Aberal,  das  mir  gcent^rtel  ist  von  nnsera  herren 

wegen,  56  lyber  ysens  und  8  scbincn  und  O'/i  sol.  siebe  und  1  stap. 
Ilem  0  scliinen  ysens  nam  der  Ileilman.  bies  der  ammanmeisler. 
»    ein  slup  ysens  nam  ber  G6lze  Wilbelra  und  aber  2  siebe,  bies  her  Obrebt. 
>    meisler  Sylze  der  smil  uam  Zsol.  yseos  ziü  rosse  uagelu,  bies  her  Qäwes  * 
sftr  lie^e. 


>  V^.  Nr.  eeo  N.  664. 
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»  Hritie  in  Judengasae  nam  2  ad.  yaena  i&  ruaae  nagelii.  hiea  har  GUwea 

zAr  Megede. 

»   meister  Kanüseler  nam  2  sol.  jaena  ich  a(k  roaae  nageln,  hiea  der 

Megede. 

>  2  soi.  ysens  nam  uoserre  berreo  smil,  bies  her  Obrebl  Scbalg,  und  komenl 

a&  nageln  an  dan  nnwan  tarn. 
»  4  adbinen  nam  SpeUenagal.  hiaa  her  ReinboU  Klobdoch. 
»    4  stehe  nam  onserre  berren  smit,  hies  her  Obrehl,  koment  sft  pfilen. 

>  4  siebe  nam  Speltenagel  der  amil,  hies  her  Obrehl  Schalg. 

Do  hei  aber  unserre  herren  smit  genümen  3  sol.  ysenat  hiaa  her  Obrehl* 
Item  8  blallcn  norn  der  Merswiu,  hies  her  Obrehl. 
»    Zorn  der  smit  het  gcnümen  3  sol.  ysens.  bies  ber  Obreht. 

•  nnaerre  herren  smit  bei  aber  geaumen  Saol.  ysens,  hies  her  Obreht  Schalg. 
»   der  ammanmeiater  ber  Obrdil  Sohalg  hat  mir  geben  3  lyb.  den.  iron 

nnaerre  harren  yaina  «agan.  Oaa  gdt  lit  an  dam  Ueravin. 

•  2  aol.  yaena  nam  nnaerre  bm«n  amit  nnd  aber  Z  mü, 

Do  nam  der  lonbarra  10  sol.  ysens,  wrdent  ima  hain  gachioliat. 

Ilem  ein  sol.  ysens  nam  her  Cuntze  Bog. 

•  12  blatten  wrdenl  verkflfl,  koracnl  zft  32  den.,  daz  gell  het  der  zinsmeistcr. 
»    5  sol.  ysens  nam  uoserre  berreo  smit,   hies  her  Cäntrol  Müller  der  am- 


1  lyb.  jueoB  nam  dar  von  Hailgenatain,  dw  lonharra,  hiaa  har  G&nrat 
MAller  der  ammanmaialar. 

1  lyb.  ysens  nam  der  von  Heilgenstein,  hies  der  ammanmeiater. 

Dis  1  lyb.  ysens  hei  Wallber  Kamsgel  us  geben, 
der  blatten  ist  noch  7  sol. 
nnd  dar  ataba  one  4  0  ad. 

air.8LA.Ak  76.  «ttfßüum  AvArrtraffSM,  Bs,  da  MtgOmOm  XI V.  Jh. 


743.    RaistorJage  bezüglich  geistlicher  Sachverständiger,  Stellenhesetiung  im 

Man  sol  dem  rate  vurlogen,  daz  man  von  dez  selgcrelcs  wegen  nnd  umbe  die 
guter,  die  die  stiften  in  selber  kötTcni,  wiser  pfallen  rat  habe  und  mil  den  dar  Aber 
sitze  uud  zä  rate  werde,  daz  daz  nützlichest  sie. 

Itena  dai  man  dam  amannmeiater  baibOia,  das  der  aftche  lüte,  die  da  g&t 
■  nnt  an  die  weltlichen  geriehle,  und  daa  man  die  mit  den  lAlen  beaelae,  daa  den 
Uten  nnd  der  mdngw  gftt  aie. 


1  Von  dtrtdbem  Hand  tn'e  nr.  73il  gUidueitig  getchrieben. 
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Dm  man  Tön  da  aoUes  Wegen,  den  die  von  Golner  von  unsern  bürgern  bt 
in  neinent,  von  Iren  bui^rn  nemnie  noch  «lae  vil,  alse  eie.von  den  uneern  nenunent, 
und  siillcnt  wir  das  nemmen  von  aller  der  kftfmanachafi»  die  sie  in  nnseire  Blal 
kAffent.  oder  verlcAffent. 

Ar.  St.  ^.OidNDgMiv.  D«eNteton.aOt  iS.  J^^limUd.  B»,  d.  t.  aUfftt  dteZIF.A.  t 


744.  Ait'und  Content  vo»  Äfidorf  teiien  to»  Rnlmann  Merswin  500  Jftfi 

Silber,  deren  Ri'ickialdung  gleichzeitig  viil  der  Rückgabe  des  Klosters  zum  QrüHtU  " 
Wörth  durch  Merswi»  erfolgen  eolU  jedoch  nicht  vor  Ablauf  tou  30  Jahren. 

J.'fftT  iJanuar  2. 

In  dei  nomine  iimen.  Nus  Fridericusi  ubbas  et  cunventus  monasleni  in  Alldorf  i« 
ordinis  sancli  Benedicti  Argentinenab  dyooeaia  ad  univeraonim  et  dngnlomm  pre- 
aena  acriplum  inluencium  noticiam  cupimna  pervenire,  qaod  nos  in  diclo  nostro 
nionasterio  in  locu,  in  (|uo  capitiuliiin  congregari  aoletV  capilulariter  congregati  con- 
seditniis  de  ulililalihus  ac  de  sublevacione  necessitalum  cjnsdem  noslri  monaslori  et 
specialiter  de  suhsrriptis  sollrrlc  rogitnntt's.  prinio  cum  curiam  ad  inhobilanduni  p<?r  » 
nos  el  ad  res  el  bona  uoslra  conseivandu  in  civilule  Argentinensi  non  habercmus 
et  ad  exootettdnm  bona  dicti  monaslerii  noslri,  ijuc  ex  gcntis  Anglice  devaslacione 
deaarta  et  inculta  jaoebant,  el  res  nobilea  ad  preaena  nobis  non  subpeterent,  landem 
in  hoc  unanimi'  conaensu  dmnivm  noatrum  reaedit  aaaenaua,  ut  diacretum  virnm 
noatram  apecialem  amicuui  RAlmannum  dictum  Merswin,  civem  Aigentinenaem,  de  h 
quo  non  modicam  fideni  liucusque  gessimus  r-i  adbuc  gerimus,  accederemus  ipsum- 
que  jiro  relt'vaiidis  eisilom  noslris  necü.ssiltiUhus  rogoremus  et  sollicitaremus,  ul  ccr- 
taui  sumuiam  urgeuli  äpecialiler  iuluilu  el  pro  aaiore  dei  uobiä  conccderel  et  mulua- 
ret.  Qui  RAlmannna  ex  mera  amicicia,  quam  erga  ooa  babiiit  et  adhuo  babel*  et 
apedaliler  ob  etemi  premü  retribucionem  noalria  neceaailaUbiis  in  hiia  oompaciendo  » 
nobis  quingcnlaa  marcaa  ai^nli  ponderis,  signi,  aduationia  civitatia  Aigenlinenaia 
oobis  muluavit  et  concessil.  Quas  quidcm  quingentas  inarcas  argenti  coniitemur 
nos  ab  codorn  RiMmanno  plene  ol  inti  gralilor  reeppisse  nobisque  ponderalas  p\  tradi- 
tas  esse  el  in  nostros  diclique  noslri  monaslerii  el  specialiler  in  sublevacionem  pre- 
acriptanim  noatramm  neceaaitatnm  naua  totaliter  oonvertiaae.  Oh  magnam  eetaai  m 
anucteiam  alqae  fldem,  qnam  erga  noa  el  diclam  noslrum  monaslerium  babel,  et 
apeeialiler  ob  amorem  dei  omnipotenüa  pro  ae  el  Ulia,  qui  preaena  inatrumentom 
penea  ae  lenuerint.  voluit  et  in  hoc  expresae  conaenail,  quod  suprsscriptutn  debilum 
quingentnrtnn  rnarcanun  niponti  por  nos  rt  sticccsson's  nostros  in  diclo  nostro 
nionasleriü  uinvi'r.sos  nulhilentis  exsulvaUir  seu  pcrhulvi  ilclieal  nisi  ad  islud  lerapus,  » 
quo  nos  et  saccessores  uoslros  cenobiuni  noslrum  nucupalutu  zii  dem  Urünen  Werde 
exlra  muros  Argenline  aitum  eidem  Rftlmanno  per  noa  loealum  et  oonoeaaum  ab 
eodem  Rftlmanno  el  ab  hiia,  qui  preaena  inslrumentum  penea  ae  tennerint  vel 
habuerint,  rehabere  el  ad  tius  ])oriinorc  volnorimiia.  Prefatus  eiciam  RAlmannus  th 
bii,  qai  preaena  inalrumentum  et  ceaobium  predictum  K&m  Gr&neo  Werde  penea  ae  «• 


babneriiit,  a  Dobia  ablNite  et  conventu  dioti  noalri  monäaterii  in  AÜdoif  anpradiclum 
debilum  qaingentarum  marcirnm  aigenli  «aqm  ad  prefixum  terminum,  quo  supra- 
aoriptum  cenobium  z&  dem  Gröuen  Werde  rehabere  voluerimua»  ut  pretangilur,  nnlla* 

teims  petere  aul  exigere  debenf  neque  valenl  modo  qualicunque  nrc  nos  no^slnim- 
(  que.    Idcni  Rülmannus  cl  delincules  lioc  instrumeiilurn  et  ceaobiuin  sninadicluin 
z&m  ürüneu  Werde  peues  se  babuenut,  muuaslerium  in  AUdurtl prescriptuui  uuälrusquc 
suoceaaorea  in  eodem  quoscnnque  nee  bona  ejusdem  noatri  monäaterii  mobUta  et 
inmobilia  anper  aolncione  et  dacione  aupraacripli  debiti  qaingentemm  marearum 
aigffili  medio  tempore  inpetere,  occupare  et  invadere  S(  i  v<  \are  dcbcnl  al(}U  !  \  alent 
w  Bot  hoc  fieri  procurare  per  se  vel  per  alios  qtioquomüdü,  iiisi  rebabero  volueriinus 
ipsum  cenobium  zil  dem  Gröneu  Werde  precxpresstun  ;  ul  si  quas  eciam  irapensas 
vel  ezpensas  prefalus  Rülmauus  el  illi,  qui  preseius  iuslrumenlum  et  cenobium  pre- 
dielnm  aflm  Grftnen  Werde  penes  se  habuerinl,  in  ipso  cenobio  zft  dem  Gr&Deo  Werde 
et  circa  edificia  ^oadem  oenobii  aft  dem  GrAnen  Werde  medio  tempore  feciaaent,  auper 
u  quibus  ejusdem  Rälmauni  el  detinendam  penea  ae  boe  inalnimenlnm  et  oenobiotn 
z&  dem  Grienen  Werde  prenolatum  juramento  a  se  prestando  slandum  eril,  (ales 
irapense  et  expense  eisdem  primo  et  precipiie  per  nos  el  successorcs  noslros  prcdic- 
los  persolveude  erunl.    Quibus  eciam  quingeutis  marcis  argenti  ac  expensis  iaclis 
ein»  edificia  ejusdem  ceuobii  integraliler  persolulis  ul  prescribilur,  exlunc  Hül- 
M  manaua  prefetua  et  boc  inatrnmentum  penea  ae  ao  ipanm  cenobium  detinentea  a 
diclo  cenobio  aft  dem  GrAnen  Werde  abaque  qnavia  conlradicdone  dtverlere  debent 
nobiaque  abliati  et  oonvenlui  dicli  monaslerii  in  Altdorff  noslrisque  successoribus  in 
eodem  ipsum  cenobiTim  zu  dem  Gruiion  Werde  cum  Omnibus  suis  juribus  el  alli- 
nenciis  rcstitucre  ui-  liLcre  ul  tibsolule  presentare  ac  nos  et  successores  noslros  pre- 
»  diclüs  in  cjuädem  cenobü  zu  dem  Grünen  Werde  el  ejus  jurium  possessioncm  mtllcre 
tMiebmilnr.  Ob  aingularem  quoque  amiciciam  magnamque  fidem,  quam  prefiitua 
Rftlmannua  in  premiaaia  circa  noa  exercuil,  volentea  mdem . .  noa  aUiaa  et  con- 
ventus  dioti  monäaterii  in  Alldorff  viciaritudinem  rependere,  successoribus  noatria 
prediclis  ])romillimus  el  nos  successoresquc  nostros  prediclos  ad  lioc  presentibus 
M  obligainns  eiga  prefalum  Rvilinannuin  el  delincules  boc  iuslrumenlum  penes  se,  quod 
prescriplum  cenobium  zü  dem  üruuen  Werde  cum  suis  juribus  ante  spacium  triginta 
annoram  c(mtinuorum  a  data  preaencium  oompulandomm  ad  noa  el  ad  dictum  noalrum 
monaaterium  in  Altdorff  non  recipiamua,  non  alrabamna  nee  reputamua  ipaumque 
RfUmannnm  et  eos,  qui  presens  inslrumenlam  ex  parte  aui  penes  se  tenoerini,  in 
M  eodem  cenobio  z&m  Grünen  Werde  el  in  ejus  juribus  non  inpediaraus  vel  inpelamus 
aul  vexemus  aut  boc  modo  qualicunque  fieri  procuremus.    Quandooiinqne  vero  posl 
lapsum  triginta  annorum  dictorum  nos  abbas  et  convenlus  dicli  mouasleni  in  All- 
dorff et  sucoeasorea  noatri  in  eodem  qningentas  marcas  argeuti  ponderis  prcscripti 
cum  expenna  Actia  et  babitia  droa  edificia  ejuadem  cenobii  a&  dem  GrAnen  Werde^ 
m  de  quibna  preacribilur.  {welblo  RAImanno  et  detinentibnahocinatrumentnm  ao  dictum 
cenobium  zQm  GrAnen  Werde  penes  se  oblnlerimus  et  traderimns,  extunc  nobia  et 
successoribus  nostris  prediclis  prescriplum  cenobium  zfun  Grünen'  Werde  cum  suis 
Juribus  resliluendum  eril  el  in  eyusdem  cenobii  possesiiioucm  integralem  debemus 
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nUlti,  tan^uam  8*1  locacio  el  concessio,  de  quibus  supra  ßl  mencio,  numquam  fuisset 
jhetft  mencio  aliqualis,  fraudc  el  dolo  in  omuihus  et  singulis  preinissiä  peiiitus 
exclasis.  El  ut  prefalo  Rfllmanno  diclo  Merswiii  el  delinenlibus  hoc  inslrumenlum 
ac  predicliim  cenubiuin  zum  Gr&Dca  Werde  penes  sc  tenucril  de  oninibus  el  singulis 
premtssis  sibi  per  dos  adimplendis  ut  preferlur  magis  lanlum  exislal,  eisdem  Ij'lulo  ■ 
fiffum  seu  ypolece  exprcsie  oUigavimus  ei  pmeoUbus  pro  nobis  et  tneceHoribos 
noatrifl  piediclii  obfigamis  alqne  tredimiu  oamia  Jura,  qua  noe  habemns  in  quiDifue 
•gris  frugiferis  qiüs  ioler  ipsun  oenobiam  sft  dem  Orftnen  Werde  el  monaslerium 
sancte  Margarete;  ilem  otnnia  jtira  que  habemtjs  in  anteriori  curia  sita  anle  ipsum 
cenobinm  zQ  dem  Grünen  Werde,  der  do  slossel  uf  der  lollen  gewihelen  kirchhof;  i» 
ilein  omnid  jura  que  habemus  iu  domibus.  curiis,  areis  el  orlis  circa  ipsum  ceuo> 
biuin  jaceotibos  el  ad  ipsum  eenolniuii  s&  dem  OrAnea  Werde  et  ad  sos  qwclanti- 
bua  conaensstt,  voluotale  et  approbadone  re?erendi*  in  Chrislo  palria  et  domini 
nosiri  domini  Johannis  episcopi  Argentinensis  quoad  premiasa»  in  qnanUim  nos 
abhatem  el  conventum  dicli  nosiri  monaslerii  in  AlldorfT  roncernnnl,  inlervenienli-  u 
bus.  Kl  in  omnium  el  singulorum  prcmissorum  teslimonium  reverendi  iu  Chrislo 
paths  el  domini  domini  Johannis  episcopi  predicti  sigillum  maguum  ac  RQlmanni 
dicli  Menwin  pndieü  aigillum  nortraqne  abbalia  el  oonTenlua  dicli  monaslerii  in 
Altdorff  aigilla  preaenübus  annl  appensaa.  Nos  Jobannea  dd  gncia  epiacbopns  Arieen- 
linensis  predictus  recognoscimas,  omnia  et  singula  anprascripts,  in  quantum  ipaum  » 
monasterium  in  Alidorff  conlingunl,  de  noslra  voluntale,  consenssn  et  spprobacioiitt 
proccssisse.  Idcirco  sigillum  noslrum  magnum  pre.sentibus  est  oppensum.  El  ego 
Rftlmannus  diclus  Merswin  prefalus  prolileur,  omnui  d  singula  desiipra  scripta  vera 
tHse  el  ea  taliter  gesta  forc,  quemadmodum  suni  prcscripla,  et  promillo  pro  me 
ae  Alis,  qui  preaena  inatramenlum  penes  se  teniierint,  ea  rata  tenere  atipie  firma  • 
neo  contra  ea  faoera  vel  venira  anl  boe  fieri  proenrare  quoqnomodo.  Et  in  bujoa  rei 
teslimonium  sigillum  meura  presenlibus  est  appenssum.  Dalnm  oraatino  drenn- 
cisionis  domini  nostri  Jliesu  Gbriali  anno  domini  miUesimo  Ireoenlenmo  seugesinio 
seplimo. 

Ar.  Jte.  A.  H  1358.  or.  mb.  e.  4      pend.  (l  dd.)  w 

745.    A6(  U7id  Content  ton  AUdorf  geloben  ton  Rulmann  Merswi»  tor  Alkuf 
90»  100  Jahre»  das  Kloiter  $um  (hünen  Wörik  nkki  turickatf ordern. 

1367  Jtutmme  9, 

Wir  Frideridi  von  gocz  gnaden  ebbet  und  der  oonvente  gemdnlicben  des  doalers 
aft  Atldorff  Status  Benediotus  ordens,  gelegen  in  SlrasbArger  bistflm.  tflod  künt  » 
aller  mengelichem,  die  disen  brief  anesehenl  oder  bArenl  lesen  nu  o  !•  r  Imr  nach, 

daz  wir  uns  dez  in  einem  gemeinen  cappilel  einmölcklilien  bediilil  hanl,  dnz  \im 
Röleman  Merswin,  ein  bürger  zü  Slrazbürg.  olso  grosze  Irüwe  und  fn'inlscbafl  uns 
und  unserm  dosiere  getan  hat.  Und  dtireb  die  grosze  frünlscIinD,  die  wir  billichen 
wider  nmbe  zA  jme  haben  sftUenl,  dar  umlx;  so  verspreclienl  wir  uns  der  voi^e-  m 

•)  Vfrt,  r*'.<*reui|q. 
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unle  abbet  uad  der  ooovMite  gemeinliehen  des  doelen  ift  Altdorff  gegen  dem  vor- 
genoleii  RAlraanae  Uerswin  und  geliAent  ymm  Ach  an  diaem  gegenwärtigen  Imefe 

ttx  uns  und  aller  unsere  noehknmmea  in  dem  vorgenanlen  dosiere  z&  AUdorf,  das 
weder  wir  noch  «nsero  nochkummcn  daz  clostcr  zfl  dem  Grtinen  Werde  2Ü  Slraz- 
biirg  vor  hünderl  jaren  uoch  indewendig  hünderl  joren  iiienicr  soUent  wider  an  uns 
gefordero  noch  den,  der  dan  daz  vurgenanle  dosier  zu.  dem  Grünen  Werde  inne  bet 
nsd  disen  brief,  d«r  an  nie  mer  grirren  noch  aelialGni  dar  an  geirret  tmrden  in  deliein 
«cg  in'  dm  vorgenanten  hindert  jaren  naeh  einander  ae  seiende  von  der  dato  dis 
briefes  an  alle  geferde.  Wanne  aber  sich  dss  voigenanle  zil  veigangen  hat  und 
die  hundert  jar  usz  sint,  wer  dan  abbel  und  convente  isl  in  dem  vorgenanten  dosier 
zu  AUdorf,  die  raögent  denn  wol  mahl  und  gewoU  haben,  daz  dosler  zu  dem  Grünen 
Werde  widerumbc  ze  nemende.  Sü  söUent  aber  vorhin  albs  daz  bezall  und  gewert 
haben,  die  adkulde  und  gehü,  der  daran  verbuwen  isl,  also  die  briefe  sagenl,  die 
tbor  das  selbe  doatw  sftm  OrAneo  Werde  gemäht  aint  mit  des  abbetes  und  des  conr 
ventes  ingesUen  und  mit  eins  biadiofea  ingeaigd  von  SlrasbArg.  Warne  es  ntt  be- 
schiht,  das  dis  vorgenante  zil  vergangen  ist  und  sy  allez  daz  bezalt  hant,  also  alle 
die  briefe  sagenl,  die  dar  über  gescriben  sint,  wer  dann  ufie  die  zil  daz  dosler  zü 
dem  Grünen  Werde  iune  würl  habende,  der  sol  denn  u(Tc  die  zil  gebunden  sin,  daz 
dosler  zürn  Grünen  Werde  wider  umbe  ze  gebende  aue  alle  Widerrede.  Hü  fürbas 
me.  wir  der  voigenante  aUiet  und  der  convente  gemdnlicben  des  doslera  sft  Altdorff* 
wir  verapre<^ent  uns  (kdi  in  diaem  gegenwertigen  briefb  und  gddbent  Öch  fAr  Ana 
und  alle  unsere  nochkummen :  wann  cz  boohith  das  uns  der  vorgenante  Rülman 
Mcrswin  oder  wer  disen  brief  inne  het  uns  manent,  daz  wir  ynen  ein  belle  brief 
an  einen  bebest  —  daz  wir  ein  habest  betend,  daz  er  ein  ewig  ding  uszer  dem 
Grünen  Werde  liesze  werden  —  den  brief  gelobenl  wir  ynen  ze  gebende,  wanne  er 
»il  und  also  ^ke  er  wil,  aber  alles  ane  unaam  ooaten.  NA  das  alle  dise  vorge- 
scriben  ding  alle  war  und  vesle  und  stete  Uiben  sSllent»  dar  umbe  faabent  wir  der 
vorgenente  abbat  und  der  convente  von  Altdorff  unaere  ingeeigele  an  disen  brief 
gehencket.  Der  wart  geben  ufT  den  neheslen  samestag  nach  unsers  herren  be- 
snidüngon  in  dem  jare,  dornen  zalte  von  golz  gnaden  drüczehenhiiuderl  sechzig  und 
sühen  jare. 

Str.  S«t.  A.  B  1869.  or.      c  4  tig.  geiid. 

746.  «Von  der  miaaehdle  unde  ansproche  wegen,  so  die  gerwer  sft  Strasburg  hat* 
tent  an  Johanncsen  dem  man  sprichet  Kantzeler  den  seckeler,  das  sü  der  selbe  Johannes 
Kanlseler  irrele  an  irme  antlworcke»,  entscheiden  die  zu  schiedsrichlcrn  l>eslelllen 
CQnrat  Müller  der  ammanmeiäter  und  die  allen  animanmeisler,  dasz  Johannes,  «wol 
mag  gerwen  wis  leder,  das  er  vür  wircken  wil  mit  sinen  knehlen,  also  das  er  des 
laden  nieman  s&  Ufl^nde  gebe  lAtsel  noch  vil.  Doch  was  der  selbe  Johannes 
EantselCT  gealunela  ledos  gar  oder  aehefin  machet,  daa  gealunet  ist,  das  mag  er 
wol  vAiicfifien  wem  er  wil».  Er  «mag  Och  hftfen  gar  Icder  oder  schefin  leder  unde  waa 
dem  gelich  ist».   t£r  sol  6ch  den  gerw«n  von  dem  leder,  das  er  alsus  k^et,  den* 
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hein  gell  in  ir  hiihssc  schuldig  sin».  Wenn  er  alier  «iif  dem  sehinlluise  oder  anders 
wo  kofle  ruhe  Imlf  oder  grüne,  da  sol  er  drn  ^erwern  geben  in  ir  bühsse  von 
semlicliea  hüten*  ebcnsu  wie  die  gerber.  «Geschehe  es  uch  das  der  egenanle 
Jobaiinea  Kantseier  deaheinre  bände  ding  vürbreche,  daz  der  gerwer  antwerg  anhörte 
ttsde  das  t&  hetlent  geswom  sA  rihlende»  do  möhtent  ime  die  g^er  gebieten  S(a  • 
gerihte  nnde  in  sft  rede  stosaen.  Doch  aol  der  aelbe  Johaonea  Kuilieler  den 
gerwcm  gehorsam  atn  dohin  als  dotier  von  dM  deinen  einunges  wegen.»  «Cnnl/.e 
Müller  der  ammanmeisli  r,  Cünrat  B<ip])e,  meister  Herman,  Claus  Snidcr.  Uülin 
Cremer,  Johannes  Hciitnan,  (Julze  Wilheha,  Johannes  Kürnagel  unde  Johannes  von 
Munollzhcim,  die  alten  amtnanuieisler«  siegeln.       •An  sant  Erhartes  tage»  13G7.  w 

8lr.  8t,  A.  Znaftaikiindta.     mi.  e.  9  tfg,  jmA  M. 


747.  Der  Jidelknechl  Wilhelm  co»  Eick  icklUül  Friede»  mit  der  Stnrli 
Straßburg  bis  7  März.  1367  Januar 

Ich  Wilhelna  von  Eyche  ein  edelkneht  vcrgihe  an  disem  briefe,  daz  ich  einen  i» 
g&ten  friden  habe  und  haben  wil  mit  den  erl)ern  bescheiden  dem  .  .  meisler,  dem 
.-.rate  und  den  burgern  von  Slrazburg  geiucinliche  und  iren  dienern  unlze  an 
Min  7.  den  suooendag  dem  mau  sprichel  die  gri}sse  vaslnaht  oü  zt  nehsle  und  den  selben 
aunnendag  allen  fln  gmrde,  und  globe  Ach  den  aelben  friden  y6r  midi  und  die  ift 
mir  gehArenl  gegen  in  du  vorgenalite  sU  «lete  sA  habende  An  alle  geverde.  M il  ■» 
nrkAnde  dis  briefes  zd  rucken  versigcll  mit  minem  ingeaigd.  Oatom  fbria  aextft 
proxima  post  epiphaniam  domini  anno  domini  1367-.- 

atr,aLA,Q,  D.  P.  kd.  IM.  «r.  ük  «.  4^.  mM.  im/r.  dd. 

748.  Reinhard  von   Windeck  u.  A.  geloäm  VtnerAalS  ttckt  Jahren  gegen  die 
miadt  mtraüburg  nichts  zu  mUemehmen.  laßj  Januar  Iß,  » 

Wir  Reinhart  von  Windcckc  hern  C&nralz  seligen  sun  von  Wiodecke,  L'udewig 
Röder  dem  man  sprichel  Widembßsch  und  Alberlin  Roder  sin  bröder  edelknehte 
verjehcnl  au  discra  briefe,  daz  wir  nns  verhnndcn  bant  bi  den  eyden,  die  wir  alle 
und  ieglicher  under  uns  besuuder  ge.swürn  hont  an  den  heiligen,  daz  wir  wider 
meiater  noch  rat  noch  die  bürgere  gemeinliche  oder  besunder  der  sletle  z&  Straz-  » 
barg  diae  nehaten  aeha  Jare,  die  aiöh  anhaben  aüllent  an  der  date  dis  briefest  niemer 
get&nt  noch  aehaffent  gelftn  werden  in  denhMnen  weg,  und  das  id&  der  vorgenanle 
Beinhart  wider  meister  und  rat  noch  die  bürgere  gemeinliche  der  stette  zu  Strasbnig 
nieman  in  rainre  veslin  zft  Windecke  enthalte,  huse  noch  hofe,  die  wile  daz  vorf^e- 
nante  zil  wcret,  ez  were  danne  daz  die  von  Strazbnrg  krieg  gewünnenl  mit  dum  it 
edeln  uiinein  gnedigen  herren  raarggrafc  Rüdolf  von  Baden  oder  mit  grafe  Wilhelm 
von  Eberatein»  von  den  die  aelbe  mine  vestin  aft  leben  gAl,  ao  mag  ich  wol  die 
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adben  minc  herren  dar  uffe  enthalten  wider  -^ii  und  sie  in  die  selbe  mine  vestin 
laszen,  und  sol  mir  daz  an  niincm  eytle  noch  an  disem  bricfe  l^ein  sttindc  sin  än 
alle  gevcrde.  Wero  "m  !!  doz  die  bürgere  der  stelle  zft  Slrazlmrg  von  irou  eyt- 
gnoszen,  die  sie  ielzenl  hanl  uder  zü  den  sie  sieb  har  nach  verbüudeut,  oder  von 

*  dem  lanlfinden  sft  Elaaz  gemanl  wArd«nl  uf  uns*  so  mügenl  ne  wd  "wider  uns  t&n 
und  in  uf  uns  bebolfen  sin  also  dooii,  daz  sie  uns  das  selbe,  so  sie  wider  uns  also 
tfin  wellent  in  dem  vorgcnanlen  sile,  ahle  dage  vor  verkändent  und  ez  uns  laszent 
wiszen  durch  daz,  daz  wir  uns  dar  nach  gerihlen  miigent.  Wennc  (Vh  die  kriege, 
dar  umbe  die  von  Slrazhurg  von  iren  eylgnoszen  oder  von  dem  Innlfridcn  uf  uns 
gemant  werenl,  versünel  und  verriblct  würdcnt,  daz  daunc  dise  unser  verbünluüsze 
gegen  dw  selben  slal  und  den  burgern  z&  Slrazburg  ganlz  vesle  und  siele  sol  sin 
und  bliben  die  voigenaolen  sebs  jare  uz  in  alle  die  vise,  alse  da  vor  ist  bescbeiden 
ftn  alle  geverde.  Und  des  sft  einem  urkAnde  so  hant  wir  die  vorgenanten  Reinbarl 
von  Windecke,  Ludewig  Röder  dem  man  sprichel  Widembösch  und  Alherlin  Röder 

»  sin  brüder  unsere  iu-^esif^M']  an  dison  brief  gehenckel.  Der  wart  gehen  an  dem 
ersten  samsdagc  uacli  sanl  IJylarien  dage  dez  bischofcs  in  dem  jarc,  da  man  zalle 
von  golz  gebürte  drülzebenbuuderl  jare  sebszig  und  Serben  jare. 

8tr,  St,  A.  O.  0.  P.  lad.  a  ar.  8.  «{p.  dk.  com». 

749.   Kaiser  KaH  IV  ersucht  die  Stadl  Slraßbmy  ihm  tnizui/ebeH,  mii  wi0 
viel  Leuten,  sie  ihm  mf  seiner  hezorstekenden  Romfahrt  diene»  wolle. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Romiscber  keiser  zu  allen  seilen  merer  des  richs  und 

kunig  zu  Beheira  embieten  dem  amman,  dem  rate  und  bürgern  gemeinlicli  der  slat  zu 
Strazburg,  unsern  und  des  richs  liehen  gelruwen,  unsirgnad  und  allez  gut.  Liehen  i:otre> 

»  wen.  Wenn  unsirheiligervaller  der  bähst  uu^  angerutien  bat  als  einen  vogl  undächirmer 
der  heiligen  Idrdien  und  bat  uns  wnsllich  gebeten,  das  wir  ya  zu  Rotne  in  sanl  Peters 
stul  Airai  wellen,  und  wenn  wir  aucb  durdi  des  beiligen  ricbs  ere  willen  die  varl  tun 
wellen  und  des  nicht  lazzen,  dorumb  manen  wir  ucb  ernstlich,  das  ir  von  unsera  wegen 
ewer  löste  anlwert  dor  über  gebt  dem  erwirdigen  Lamprechte  hisschove  zu  Spirc,  unscrm 

»  lieben  fursten,  heimlichen  rate  und  andechtigem,  mit  wie  vil  guter  lule  gewapend  ir  uns 
dienen  willel  gein  Ronie  sleteclich  sechs  mande  bei  uns  zu  bliben,  an  zu  zelen  die 
manden  so  ir  von  buse  zieheL  Und  dienet  uns  ala  erlich,  daz  wir  und  daz  rieh  des 
ere  haben  und  udi  des  gnededieb  za*  danken  haben.  Und  weren  uns  die  sachen 
nichl  als  ernsl,  so  senten  wir  au  neb  nicbl  als  erber  und  ernsUicb  unser  botsebsft; 

»  und  waz  er  mit  uch  ledingel  in  der  sache,  daz  wellen  wir  genlzlich  stete  und  veste 
hallen  in  aller  weise,  als  ob  wir  daz  selben  delen  ;  und  gloiihl  im  auch,  waz  er  tich 
sageu  wirdel  von  unsern  wegen,  als  uns  selber.  Wo  u<  li  iiueh  der  egenanle  unsir 
fursle  mit  seinen  brieven  odir  bolleu  embulel,  daz  ir  zu  im  kumeu  sullel,  do  kumet 
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zu  im  bpi  inisern  und  di^s  riclis  hulden.  Ciehnn  zu  Heilingsfell  an  sonl  Agnes 
lag,  uDsir  riebe  io  dem  ein  und  zwenUcigisten  uud  des  keiserl&ms  in  dem  zwelf- 
teo  jare. 

per  domioam  impentorem 
Rudolfus  episcopua  Verdeosis.  • 

Str.  St.  Ä.  AA  77.  ».  eh.  Iii.  ftL  e.  tig,  im  «.  dnpr. 

Va»t  iaudbe  Schreihm  nn  dir  WetlrrauUchen  lieii  hnstndle,  gedruckt  bei  Wigand,  WcUlor. 
Beiträge  III,  354.  desgl.  an  liagetuM,  Zcitsthr  für  Oeach.  d.  Oberrh.  XXIV,  176 
(Sifeit).  —  SiAer  rtg.  pt.  M88—ii8S. 

750.  ■ßie  Gesellen  des  Sc/iii/mac/ierAandwerAs  setzen  eine  l'rinkstubeHordnun^  »« 
«n/  umi  emame*  tiw  VürerJUmmisiicn  mr  ÄrnfnekteriaUtM^  itneUen. 

2M7  jPtfftrHor  1. 

Wir  die  gesellen  gcmeinliclic  schfthemacher,  die  do  relil  hanl  an  der  Irincke- 
Stttben,  der  men  sprichel  zi'i  dein  allen  Lnselin,  gelegen  hi  der  melzigen  ze  Slroz- 
hiirg,  ti'inl  kunt  ollen  den,  die  disen  brief  iomcr  gesohenl  oder  liAront  lesen,  das  wir  i» 
alle  einhellekliche  durch  got,  durch  güt,  durch  friden  und  durch  liebe  lebens  willeu 
g&tlichen  tiber  ein  smt  leomen  aller  der  dinge,  die  hie  nach  gesehrtben  stant:  Wir 
goDl  i&  samen  daroh  lidbe,  durch  fr&ntschafl  und  durch  kuntewfle  unsern  pfenning 
xeren.  Do  von  wellent  wir  nAl,  das  dekeinre  hande  unfftge  noch  unfride  under  uns 
beschche.    Dar  umbe  hanl  wir  under  uns  erkosen  vier  erber  biderbe  gesellen;  die  « 
süllenl  dis  jor  uf  der  sluben  unser  ii(')blhi(e  sin  alle  ding  under  uns  z&  besorgende, 
zü  rügende  und  zQ  ribtende  bi  iren  Intwen,  obe  dekein  unlüge  under  uns  bescliehe, 
und  sol  sich  nicmau  do  wider  seUeu.    Wer  daz  dele,  der  bessert  4  den.  Unde 
wdre  under  uns  den  andern  iAnA  handelt  mil  werten,  das  einre  du  hiesie  liqjen, 
sine  m&ter  ane  gon  oder  anders  Abel,  das  dem  gelieh  were,  das  sA  kriege  treffe,  n 
der  bessert  4  den.  Und  süllenl  denne  die  viere  und  die  gesellen  alle  der  zÜ  reden 
und  dem  gebieten  zTi  swigende,  der  unrebl  bei,  und  kein  unfriden  noch  krieg  ge- 
stalten.   Wolt  er  denne  nül  do  von  sin,  waz  die  viere  denne  dar  umbe  erkennenl, 
daz  sol  er  öch  bessern.    Wer  6cb  daz  cinrc  ein  stie.sze,  slögc  oder  zockczel  oder 
ein  messer  Aber  ein  zuble  in  emest  in  der  Stuben  oder  der  vor  oder  in  der  gsssen, 
ob  es  skh  uf  der  sluben  erhebet  hette,  der  bessert  1  aol.  Wer  öch  du  alao  wundet, 
der  bessert  2  ad.  und  sol  in  alles  ir  reht  behalten  sin  tot  unsern  berren.  Nieman 
sol  &ch  dem  andern  sine  spiae  Tor  imc  zucken  nodi  uf  heben  Aber  sin  willen,  noch 
kein  spise  noch  kein  win  verbergen  noch  nbe  tragen  noch  UZ  unserre  (leschen  noch 
uz  kannen  Irincken.       >  r  (i  iz  briebct  Itesserl  'J  den.    W'cr  ein  michol  brichel,  der  »» 
bessert  4  den.,    ciu  gulterlin  1  den.,  eiu  krüselin  1  den.    Wer  öch  iu  den  disch 
oder  diachlaehen  stiebet  oder  snidet,  der  bessert  Z  den.  Wer  6ch  anderswo  sin 
notdnrft  dAt,  danne  do  men  es  t&n  sol,  der  bessert  2  den.  Nieman  aol  under  uns 
aweren  noch  got  übelbandeln.    Wer  das  dete,  das  süllenl  die         vor  anden  und 
der  nach  die  gesellen  alle.    Die  besscrunge  sol  an  den  vieren  slan,  dar  umbe  lo 
erkennende.    Wen  wir  öcb  nu  me  bin  zu  gesellen  enpfahcnl,  der  .sul  gi  lim  3  s  >1. 
dem  husrat  unserre  sluben.    Wir  süllenl  6ch  alle  virlage  ein  wurl  hubeu  nach 
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der  alen  der  schttte,  einre  noch  dem  andern  oder  uf  ein  lihlen  werciceteg  oder  uf 
ein  leg,  so  wir  cime  schcnckcn  sülleiit,  es  wsnle  denne  not  oder  doz  einre  uüt  in 
der  stal  were,  so  sol  der  ander  nocl»  ime  w  url  sin  onc  Widerrede.  Und  wenne  ginre 
komel  oder  es  gelßn  mag,  so  sol  er  gehorsam  sin,  wurt  zu  sinde,  an  den  es  ge- 

»  vellet.  Ein  wurt  sol  och  dienen,  die  stube  weruieu  und  alle  diug  kölfen  uud  der 
besorgeu,  m»  er  es  den  gesellen  wol  gebiete  und  nohe  komeiit.  Und  venne  wir 
eime  schendcent  oder  geste  liant,  so  unser  vil  ist,  so  sAUent  ieweder  site  die  ndieste 
iwene  soliilte  bi  dem  wurte  ime  helfen  dienen  und  hesorgen.  Wer  her  an  sümig 
were  und  des  nül  dele,  also  vor  bescheiden  ist,  die  besserunge  slat  an  den  vieren. 

10  Kin  wiirl  sol  üch  bowaren,  daz  nülzül  abc  getragen  werde.  Geschehe  es  dar  über, 
er  sol  es  gellen  one  die  besserunge.  Meu  sol  ucli  gewonliche  nül  mc  über  nomen 
geben  noch  in  dem  vasse  haben  denne  2  den.  zu  einre  ürlen'  oder  4  den.  zCi 
eime  ymbisse>  Und  was  in  dem  vasae  also  blihel,  daz  sol  der  vieren  einre  ge- 
hallen.  Und  wenne  es  der  noch  komel,  das  swene  s&  euire  Arten  oder  viere  z& 

w  eim  imbisze  über  nomen  sint,  SO  soi  er  sA  det  geben,  and  sol  tch  nieman  anders 
der  gesellen  gell  gehalten  denne  einre  under  den  vieren.  Men  sol  uch  nieman  uf 
unserre  btubeii  schencken.  der  nüt  relil  du  licl,  es  erkennenl  denne  die  viere  oder 
daz  meiste  teil  under  iu.  Meu  sol  uch  unserre  gesellen  keime  schencken  zü  leide,  do 
es  verrer  ist  danne  geswislerlde  hinl,  und  sft  liebe  öch.  Wer  &ch  dn  gast  druf 

»  fftret,  der  sol  fich  fftr  in  bezalen.  Unde  wenne  men  unser  eime  sebenoken  sol  sft 
liebe  oder  z&  Imde,  so  sol  man  ime  ein  gantzen  lag  schencken.  Wenne  öch  unserre 
gesellen  einre  von  lande  verl,  lol  er  die  letze 1  sol.,  men  sol  ime  schencken,  so 
er  kununet,  ein  ürlen  und  ein  imhis.  Lot  er  0  den.,  men  sol  irae  nuwcnl  ein  ürlen 
schencken.    Lal  er  keine  letze,  man  sul  ime  nül  schencken.  Wir  süllent  6ch  nieman 

»  sft  gesellen  enpfahen,  es  gevalle  denne  nnsern  gesellen  allen  wol.  Wir  süUent  öcU 
kein  gast  nf  die  stube  f&ren  unser  keinre,  do  wir  wissent  oder  hevindenl,  der  vientp 
schsft  mit  unserre  gesellen  keime  habe.  Wer  daz  dele  der  bessert  1  sol.  Unser 
keinre  sol  nüt  hoher  mit  dem  andern  spilen  danne  umbe  1  sol.  und  5ch  an  kein 
pfant.  es  erlihent  in  dsnne  die  viere.    Wer  daz  brichet,  der  bess«  rt  1  den.  Nieman 

M  sol  ftch  kein  lieht  noch  kein  wurfel  der  legen  wanne  vou  der  gesellen  wegen  ge- 
meioliche.  Uud  waz  von  spile  genomen  wurt,  daz  sol  men  anlwürten  der  vieren 
eime»  der  der  gesellen  gelt  gehaltet.  Wer  under  uns  sft  wpoit  komet  und  ndi  der 
Arten  versumet,  der  sol  halb  Arten  geben  oder  swene  den.  oder  ein.  Keme  er  s& 
spole  über  lisch,  dnz  ime  sin  teil  nüt  volle  würde,  ein  wurt  S(d  es  fleh  an  ime  er- 

»  kennen.  Wir  süllenl  öch  unsern  wtirl  tüf^'onilieh  bezalen,  so  er  umbe  cnphahei,  mit 
gOten  pfänden  und  pfenningen,  und  sol  nieman  unbezall  hin  weg  gon  über  sinen 
willen.    Wer  duz  hrichet,  der  bessert  4  den.    Wir  sülleul  öch  jares  unsern  zins 

von  der  Stuben  rihteklichc  geben.  Wer  dar  an  sümig  were  und  es  die  viere  von 
ime  klageten,  der  hesaerl  1  sol.  Unde  wenne  men  jares  vor  dem  münsler  geswert, 
M  80  süllent  die  viere,  die  das  jor  aint  gewesen,  vier  ander  die  wegesten  under  uns 


*  ^  Ztütgelage. 
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kiesen  und  süüenl  den  disen  brief  in  ir  trawe  bevelhen  stete  zft  balleDde.  Und  wele 

ie  jarcs  also  dar  zfli  erkosen  werdenl,  die  süllent  daz  jor  dar  zö  gebunden  sin,  alle 
dise  vorgesohriben  ding  zu  besorgende,  r.ü  rililende  utide  zii  rügende,  also  dicke  es 
bescbibl,  und  niemau  iiülzüt  vuren  zu  lassende  bi  iren  Iruweu.  Und  waz  geltes 
vcUel  und  genoinen  wirl,  daz  sol  konicn  in  der  gesellen  gemeinen  nütz,  also  daz  • 
dirre  brief  under  uns  und  ttuaern  nachkomen  der  selben  geselkisebaft  weren  und 
Uiben  sol,  und  sällenl  &cb  wir  alle  bi  unsem  truwen  in  gebunden  sin  sft  ballende 
mit  ollen  den  orlickeln,  so  do  vor  gesebriben  stak  on  aller  slahle  gevcrde.  Uode 
aller  dirre  vorge.scbriljpti  dinge  zfl  einie  worcn  sielen  Urkunde  und  zu  eiiire  ganlzen 
sicherlieil  so  lioiil  wir  die  vorgenanlen  gesellen  alle  genieinlicli  gebeUcn  die  erbern  i« 
wisen  unser  genedigeu  berren  bcrn  Julians  lieilemau  den  amuiauiueisler  ze  Slraz- 
biiig,  bem  Htfn»o  in  Kircbgaaie,  bem  Jobans  Knrnagel,  bera  Jöhens  von  Munolls-> 
beim  und  bem  G6laen  Wilbelm  die  sllen  ammaumeisler,  den  ftob  dirre  brief  wol 
gevellet,  wann  sü  in  gebAret  hant  lesen,  und  mit  iren  willen  beschehen  ist,  das  sä 
ir  ingesigele  zü  cinrc  gezügniszc  und  zQ  einrc  gAlen  bcstetigunge  dirre  dinge  an  t» 
disen  brief  hant  gehenckel.  Daz  wir  die  selben  ammanmeisler  und  all  ainmantneisler 
gerne  gelon  hant  durch  belle  willen  der  vürgenanteii  gei>elleschan,  wauu  uns  dirre 
brief  vol  gevellel  und  mit  unserm  willen  beschehen  ist.  Dis  geschach  und  wart 
dirre  brief  geben  uf  unserre  frftwen  obenl  der  lieblmes  des  jores.  do  man  salte  von 
gottca  gebArle  drüseben  bunderl  jor  und  sAben  und  aaasig  jore.  n 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  U.  or.  mb.  e.  5  sig.  pend.  del. 


731.    Verhl  KloOergUUr  tu  verkaufen  oder  zu  terleihen,  ohne  Zuttimmmif  der 
Feria  quint«  ante  Valenlini  1367* . 

Unswe  boren  etc.  das  denbein  doster  under  den  flroven  cUiMeni,  die  bi  uns  « 
gelegen  sint,  dcnheinen  kör,  ez  sienl  stände  k^jfle,  pfecarie  oder  lipgcdinge,  von  irre 

clösler  wegen  Iftn  noch  verk«jfren  noch  kein  gftt  nieman  zft  einem  erbe  liben,  ez 
sienl  ligendc  guter,  hiiser  oder  h»!»fe,  än  willen  und  wiszende  der  pllofj;!  r,  die  ieirlichem 
closter  under  in  zü  pllegern  geben  sint  oder  geben  werdenl  von  racister  und  rat 
sft  Strasburg;  doeh  wo  es gescbehen  wero  vor  dirre aalsunge,  das  sol  in  ainen  krefteo 
bliben.  Wol  mag  ein  ieglicb  eapiltel  der  selben  olAster  nnera  gantsen  caiuttel  ein  g&l 
wol  verüben  9  jar  und  nit  me  8n  irre  pfleger  willen.  .Mso  wurdenl  die  closterfrowen 
in  iretn  eapiltel  unibe  söliche  lihungen  slöszig  und  düz  sie  ir  nit  einhellckliche  über- 
ein kemenl,  so  süUetil  sie  ez  iren  pilegern  vürbringcQ ;  und  was  die  danne  da  mil 
liinl,  daz  sol  einen  vurgaug  haben.  » 

Btr.  St.  A.  Ordnungen  tom.  XZK,  IbL  1.  eOHC.  th. 
Oedrucki  bei  Brucker  USi. 

•)  i:il57  r  u(  tf^lfi-er  UnitJ  KiH:KgtrB$l,    aier  trohl  rirklig,  da  ttrk  (in/  i/cr  Rückttit»  ißt  SfUfk- 
$t»ek  tina  frtktr  futkrithtM»  VrkmtJtittMttftm  fUitktr  k$.  tM  <Mt  ktfmdtt. 
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758.   Spe^  m  Straßhurg:  Uer  THtn»imtmR9menuf.  /ümt*  Mmoriaj 

Eiberu  uiscn  lulcu  uosern  besundern  fruadeo  und  cilgeuozzen  dem  meister 
und  rate  ift  Strazbuig  enbiden  wir  der  rat  n  -S|qrre  unsern  dienst.  Lieben  iirdinde. 
Uwern  brief  hin  wir  wol  verstanden  und  lasaen  nch  dar  nf  wider  wtsaen»  Um  wir 

•  mit  unsern  fründen  in  unserre  stat  zu  rate  worden  sin,  duz  wir  an  unserm  teil 
unsorm  herren  dem  keiser  dii-nen  wollen  nach  unsern  sladon,  lieber  zu  dnncke  dannc 
zu  uudancke.  Doch  so  hau  wir  unserm  herreu  dem  bischove  von  Spir*^  uf  die  vor- 
deruDge  dez  selben  diensles  noch  nit  vplliclichcu  gceulwürtei  uuA  iitiu  geäprut'ben, 
wir  wollen  mit  nch  nnd  andern  nMera  citgenonen  in  ral«  weate«  im*  wir  ime 

M  dar  nf  entwArlen  wollen.  Als  ir  wol  wisaenl,  das  ir  nwer  erbera  bcMen  bis  sn 

aundag  zu  naht  hy  uus  haben  wollent,  das  han  wir  geiu  Worms  und  gein  Meiuls  Mr.  M 
ourh  verbolscheflel,  daz  sie  ire  erberu  holden  uf  die  selbe  zil  ouch  by  uns  höben 
mit   enonder  zu  ralslagcn  von  den  und  andern  sachen,  die  den  sletden  und  dem 
laude  noidurilig  sinl.       Dalum  feria  secunda  post  Valenlini  marlyris. 

tt  8lr.  St.  A,  kk  lia.  AT.  «fr.  »  oL  «.  «tr-  (**  *•  HVr'  <UL 

753.  Bisehof  Johann  [III]*  an  den  dedian  Johana  von  Ohsaenstein:  ihm  ist  heule 

abend  bolschaft  gekommen,  «wie  daz  Johans  am  Berge  von  der  veslen  sie  und  sA 
die  von  Mülnheim  in  habenl  genümnien  in  aller  der  maszen,  als  ir  es  betögdinget 
hellent,  und  zühet  das  volg  dar  von.  Dur  umbe  so  widerbietenl  och  den  von  Slroz- 
t»  bürg  uod  fürdern  üch  her  uf  zu  uns,  duz  wir  mit  üch  do  vou  und  öcli  von  andern 
Sachen  und  hriafen  wögen  sft  rate  werdent,  was  uns  sft  tftnda  äa,  wand  una  der 
▼OD  Blanohemberg  und  die  von  Hdrbelaeh  hriefe  geaehiekat  hant  in  weladi  geaehri- 
hen,  wir  hellen  l  su  üch  anders  gesant  mit  disem  briefe.  Datnm  Benefelt  feria 
sesla  foat  dominicam  Letare  bene  tarda».  [MMfJ^pra  2]  Bm^wu 

M  atr.  at.  A.  kk  im  tut.  l.  m  tk.  UL  A  t.  mg,  im  9.  Ayr.  «ml. 

754.  Eberhart  graf  su  Zweinbrücken,  Gerharl  Harnesch  von  Wiskircbe  riUer  und 
Lamprecht  Slrenflb  von  Bdnteiobadi  eddkneebl  verbunden  sieh  den  dieiaehn  und 
dem  landfrlden  su  Ober-  und  Niederelaass  g^n  Haneman  und  STounnt  genannt 
Wecker  grafen  von  Zweinbrücken  und  lierren  zu  Bilsch  und  verpflichten  sichs 

w  kein  abkommen  mit  ihnen  zu  IrefTen  ohne  des  landfriedens  willen;  vierzig  mann 
mit  gieren  zu  läglichem  kriege  in  ihre  zur  Schädigung  des  feindes  günstig  gelegenen 
veslen  zu  legen.  «Were  ouch  daz  wir  zÜ  velde  ziehen  wollent  sü  zü  besitzende  oder 
aber  das  aA  aich  mit  uns  aftnen  woltent,  so  mflgen  wir  umb  ie  daz  stücke  weles  uns 
ffiglioh  iat  ie  sft  inten  hesenden  die  drisehen  des  voigenanten  knlfindeo  mit  nnseni 

m  briefen  oder  gewissen  botlen  und  sAUcnt  die  bolsotbaft  tftn  . .  meisler  nnd  . .  rate 


>  Datiert  nach  ar.  749. 

*  iitteh  den  Sitfd.  FML  meh  «tum  iirfiltmim  Jakn  Ut  mo  imd  MtgeUrig 


Digitized  by  Google 


500 


1367 


der  sietle  sft  Cdmar  und  in  einen  tag  verkAnden  abt  dage  bevor  gen  Wiaaemlniig 

in  die  slal.»  Sic  slelteo  liier  zwei  Vertreter,  ebenso  der  landfriede  swei.  Oemdner 

mann  ist  herr  Symund  herre  zu  I.iehlemberg.  Was  die  fünf  besdilieszen,  wollen  sie 
vollfubreu.  Sie  siegeln.      An  dem  meodsgo  nacb  u^nder  oälcrwoc1i«'n  i:U)7.  * 

j:/67  AprU  » 

Ah      X  0.  D.  ?.  lad.  44/45.  or.  wh.  e.  S  rif»  fnd. 


755.  Egelolf  und  Wirich  gebr5der  von  Liitaelnburg  erUSren,  da»  sie  gütlich 
mit  der  Stadt  Strassburg  gerichlel  und  gesflbnt  sind  «von  der  gelete  wegen,  alse 

wir  ir  burger  mit  namen  Claus  Cluseman,  Ilenselin  Hanse  Karlen  sun,  ili  nstlin 
Aberlin  Kurien  seligen  siin,  Jecklin  Biefenanl,  Cünlzen  Ürlin  von  Mulzicii,  Frillf-  ^ 
man  den  gerwer  und  CIuüs  vou  Hagenowc  den  wolleslulicr  gevnngen  bellenl,  und 
von  der  sacbe  wegen  und  uuspräche,  alse  wir  an  die  burger  und  die  slat  zü  Ölraz- 
buig  «ft  spreobende  betlent,  dar  umbe  wir  die  voigenanlen  ir  buiger  viengent.» 
Geben  an  dem  ersten  fKdage  nacb  sanl  Oerien  dage  1387.       j9Vf  JprH  99, 

Str.  St.  A.  Q.  U.  F.  lad.  iGü.  or.  mb.  e.  M  »i§.  fend.  U 


756.  Rudolf  markgraf  zu  Baden  Iröslet  filr  sich  und  seine  diener  alle  Slrasz- 
burger,  die  «durch  irc  imhlurfl»  iK.ch  Baden  fahren,  werben  und  wandeln  miissrii, 
so  weil  sein  geleil  lui  laude  gehl,  «daz  isl  von  Fellör  uue  ubersyt  Slalhoton 
gelegen  biz  gen  Baden  und  von  Baden  wieder  da  bien  uugeverlicb.  Und  wert  dise 
Ha*.»,  selbe  Ir&slunge  von  dem  tage,  als  dirre  brtef  geben  Ist,  bisse  sanl  Martins  tagnecbst  n 
komel».  Er  siegelt. '  Oatnm^  Baden  ipsa  die  invencionis  sancle  cniois  anno  domiü 
1367.  2M7  Mml  9  BaOm-Badm. 

8tr  St.  A.  AA  8i.  or.  c*.  M,  p9t.  e.  «.  «i|ir. 

Markgr.  Btg.  mr.  IH*, 


7.37.    Burckanl  Herr  zu  Finslingen  schließt   mU  der  Stadt  i^lraßburij  ein  v> 
BMndnis  auf  fünf  Jahre.  1307  Mai  23. 

Wir  Biirckart  herre  ztl  Vinslingen  und  z5  SchAnnccke  verjchent  und  kundLiil 
menglicheni  niil  diseni  brieie,  daz  wir  um  verbunden  baut  gegen  den  erberu  be- 
sdieiden  dem  meister,  dem  rate  und  den  bürgern  gemeinlicbe  der  stat  sft  Straxbuig 
in  dise  wise,  alse  bie  naob  gescbriben  stAl :  7A  dem  ersten,  das  wir  den  selben  m 

vou  Slrazhurg  beholfen  suUenl  sin  wider  menglichen,  uzgenomen  alse  bie  nach  ge- 

sehrihcn  släl,  hinnunl  unlzc  zfi  sanl  Johans  dage  zö  sünogihten  nü  zi  nehslc  und 
I  dannan  liIxt  IViuf  gaiilzc  jare  die  nelisten  dar  nach  ;"ni  uuderlas  und  daz  wir  in  mit 
allea  unsern  vesliu  gebor^um  suUcnl  äiu  und  sie  in  ucb  uf  Idia  daz  selbe  zil  uz.  W  ir 


1  Ein  gleicher  Vertrag  voti  gktdian  Datum  von  selten  FfalzgrafMufrtchtid.  älteren  (doch  ateiit  er  » 
50  glefcn).  «Geben  zn  der  Nnwcnstad  des  montagii  neelwta  nach  dwB  iwlag  Qaati  aadv  gwniti*  1867« 
Jäöenda,  lad.  4^49.  or.  mb.  e.  »ig.  ptnd.  (kenm^eritaei^. 
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banl  och  uzgenomeD  unsere  Iierrea,  cIit  manwirsinl,  mil  nammen  unseru  herren  den 
lierlzogen  von  Brabant,  ilcm  den  hcrlzogen  von  Lolhoringen,  iletn  den  bisdiof  von 
Tryerc,  den  bischuf  vun  Metze  nnd  den  appel  ven  Priine.  und  süUent  wir  den  von 
Slrazburg  nit  bebolfen  sin  wider  die  selben  unsere  lierren  in  den  kriegen,  da 
t  die  beiren  selber  hftpÜ6te  wereut.  Wo  aber  die  berren  sit  selber  bApllAle  werent, 
so  sAUeot  wir  den  Ton  Straabarg  g^a  in  bebolfen  ain  in  alle  die  wise,  alse  bar  an 
gescliriben  stAt.  Würdenl  Ach  die  von  Strasburg  mil  den  seihen  herren  slöszig,  so 
süllent  wir  unser  besles  und  wegcsles  dar  zu  tfln,  wie  der  kric^  und  die  niissf*- 
helic  pjerililet  wt^rdo  3n  geverde.  Wir  haut  uch  uzgenomon  unsere  dienere  und  un- 
'*  sere  manne,  dte  mit  reble  begnügen  wil.   Were  aber  daz  sie  slöszig  würdent  mil 
den  v(m  Strasbuig  und  unsere  dienere  und  manne  mit  rebte  nil  begnügen  wolle 
'  gegen  den.  von  Slnuburg»  ao  sAlIent  wir  den  von  Slrazburg  wider  sie  bebolfen 
sin  untze  an  die  stundet  das  sie  den  von  Slrazburg  rehies  gehorsam  sienl  zü 
Iflnde  iin  den  slellen,  da  cz  die  von  Strazbnrf!^  hillicli  Iftn  sülleiil.   Dar  zu  haut 
14  Ml  wir  der  vorgenanle  Burckarl  hern;  zu  Mnslingen  uzgenomen  har  inne  unsore 
swogere,  unsere  sweslern  und  unserre  swesler  aüne,  an  die  die  herschafl  vellel,  der 
sie  zt  gehörent,  und  den  grafea  von  Sarbrücke;  gicnge  aber  der  abe,  so  solle  daz 
usneninien  uz  tän  gegen  sinre  berscbaft;  und  unsere  brftdere  von  Vinstingen  und 
die  awene  von  Salroeu.  Were  dcb  das  die  von  Strasbuig  krieg  gew&nnent  jensite 
»  der  Steigen  oder  ieman  ire  vygende  enthielte  da  jensile  oder  sie  schadigetc,  wodazge- 
sclielie.  daz  wir  in  dar  zu  gelrnweliche  geraten  und  bebolfen  sieut  An  Iren  koslen 
und  schaden,  cz  were  danne  daz  die  von  Slrazburg  ein  gesinde  hin  ül)er  schickc- 
leut,  wo  wir  oder  die  unsern  da  bi  werent.  Dar  umbc  süllent  sie  uns  tön  daz  be- 
scbeidenlioh  ist.  Ifianetent  «e  uns  aber  har  Aber  die  Steige  mil  einem  gesinde,  so 
»  a&llent  die  von  Strasbu^,die  unaem  ballen  und  in  geben  alse  andern  iren  solde» 
nero.    Die  vorgenanten  von  Slrazburg  süllent  uns  &ch   nil  umbe  me  gesindcs 
manen  dnnno  nmhe  driszig  oder  vi<^rtzig  glefen.  Und  ist  gemfllmossct,  daz  sie  uns, 
so  wir  in  irre  helfe  sienl,  {r*'1)('n  sullenl  zö  iegiichcr  woolien  fünf  und  zwenlziggül- 
din.  Sie  süllent  uns  öcb  geben,  die  wile  die  vorgenanten   iüui  jare  werent,  umbe 
I»  die  vorgenante  unsere  verbiinlnAase  alle  jare  abtebunderl  gftldin,  und  sol  docb  der 
namme  tusent  gAldin  sin.  Were  floh  das  uns  scbade  geschehe  mit  brande,  rAbe  oder 
an  nnsem  veslin,  und  daz  dar  rQrle  von  der  von  Slrazburg  wegen,  dar  umbe  süllenl 
uns  die  von  Slrazhnrg  nntzit  gebunden  sin  zü  lunde  noch  zii  gebende  an  alle  ge- 
verde. Alles  daz,  daz  da  vor  von  uns  dem  vorgenanlen  Burckarl  herren  zu  Vinstingen 
K  und  von  unsern  wegen  geschrihen  stal,  glohenl  wir  bi  den  evden,  die  wir  unsern 
herren  getän  hanl,  siele  zü  habende  und  zü  vollefüreude  in  alle  die  wise,  alse  da 
vor  ist  bescheiden  An  alle  geverde.  Und  des  sft  einem  urk&nde  so  ist  unser  des 
vorgenaDlen  Burckarl  herren  sft  Vinstingen  und  s&  SohAnnecke  ingengel  an  disen 
brief  gehencket.     Der  wart  geben  an  dem  ersten  sunnendage  vor  sant  Urbans  dage 
40  in  dem  jare,  da  man  salte  von  gols  gebürte  drilxeheDhuDdert  jare  sehszig  und 
sjben  jare. 

Sir.  St.  A  G  D.  P.  Iftd.  4  t/4.'i.  or.  mb.  c  $ig.  pend. 

Gtdrvckt  bei  Wender  disqiiii  it  «Miwy.  M.  Z4tm§  RA  XIV,  tSS.  —  Jttgl&t  hH 
SMgfiiH  Mt.  dipL  II,  U63. 
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75B.  Sub  anno  1367  sexla  die  mensts  Junii,  hon  oona,  in  loco  capilulari  eo* 
clesie  s.  Thome  Arg.  Rüdolfus  Frowelarii  thesaurariusecclesie  Basilicnsis,  procuralor 
domini  Johannig  Ryse  alias  dicli  de  Rolwilre,  yiresbyteri  canonici  ecclcsie  s.  Thome, 
ad  coinporlaciuuem  iuiendam  inier  Johannem  ex  una  el  capitulum  s.  Tliome  ex 
allere  parle  in  discordiis  super  dislribucionibus  coUidianis  ecclesic  s.  Thome  apud  sedem  » 
apoBloIieam  dadum  exortis  ei  ▼enlilalts,  in  quibos  idem  Jobannes  diu»  oonlra  ca- 
inlulam  senteDoias  nporlavit  et  eidem  domino  Johanoi  per  eaadem  diffimtiTaa  aen- 
lencias  capitulum  in  peroeptia  fructibus  et  qiii  pereipi  poluerunt  et  litis  eipenaia 
condempnalum  fueral,  quarum  expensarum  summa  secundum  taxacionem  auditonim, 
qui  diclas  sentencias  tulerunt,  ad  sex  viginli  el  oclo  Her.  parvos  aiireos  se  exlendil,  w 
ab  ipso  domino  Johanne  Ryse  procuralor  depulalus,  concordiam  cum  capilulo 
s.  Thotne  iniit  in  hma»  noduta :  Goin  idea  doniaitt  Jobatmea rina  vitaet  ramm  pe- 
riciilo  non  poasit  in  civitala  Argentlnenai  apud  dictam  ccele^am  a.  Thome  tute 
morari  et  in  ea  personaliter  deservire,  Ihieliis  gnmoa  diele  prebende  ane»  dialribo- 
cionibus  coUidianis  el  hiis,  quo  inleressenlilms  divinis  lanlum  solent  minislrari,  » 
dumlaxat  pxroplis,  cum  ca  inlegrilnlo  pt>rcij>ere  debeal  quolibct  anno,  qua  eosdera 
fructus  illi  percipiuul,  qui  in  civitate  Argenlinensi  apud  diclam  ecclesiam  s.  Thome 
residenl,  licet  divinis  officiis  noa  intersinl ;  dum  tarnen,  cum  ordo  eum  letigerit  in 
divinia  offieiis  deaendendi»  id  per  alium  fieri  proouretpro  aalario  coopetenti,  eotamea 
aalvo,  n  pro  ooopeteiiti  aalario  aliqaem  habere  mm  poaaelt  qnod  estunc  penam  w 
atalati  ecdede  non  incurrat;  et  qnod  idem  Johannes  vigore  dictanmi  aeDtendarum 
procedere  non  debeal  conlra  decanum,  capitulum  el  canoiiieos  nec  ectnm  ullo 
unquam  letnpore  fruclns  perceptos  el  expensas  sibi  adjudicalas  *  exigere  ah 
eisdem,  dum  lumcn  prcmissa  servenlur  per  cos,  sed  pactum  de  non  petendo  ipsis 
faoere,  quod  paetum  idem  proeurator  decano,  capitalo  et  oanonida  feoit  in  persona  •> 
e[ttadem  Johannis  el  pro  ipao.  In  quem  modum  decanna*  espllnlnm  et  canonici  ala« 
tutom  aollerapne  ediderunt.  [Nach  diesem  folgt  4$r  Warfkvt  der  ProcuraiorenuK- 
nung  von  1367  April  30,  qua  videlicel  dominus  nosler  papa  de  Avinione  recessil  pro 
eundu  ad  partes  Ylalie.]  Johannes  de  Engelberg  piililicus  auctorilate  impcrinli  notarius 
juratus  inslrumenlum  confecil  el  signo  suo  signavit.  Acta  sunt  hcc  anno  efc.  ni  aa 
supra,  presentibus  magislro  Heinrico  de  Ilasela  advocalo  in  causis  curianim  Arg., 
Heinrioo  de  Wingersheim  a.  Thome  et  Lanlino  diclo  Knecht  a.  FMri  Jnnioria  Arg» 
vieariia  ad  premiaaa  vocatia.^  sttTJkmt  9, 

759.  Die  Brüder  Baunemm»  und  Sffmmul  vo»  ZwMHkh»  seUieße»  mU  der  m 
Stadt  S(nUt6iirg  Friede»  entf  ßnf  /«4iv.  jM7  «nm«  J9  ITafawiitiirpi 

Wir  Ilaneman  und  Symünd  genant  Wecher  gebrftdMe  gravon  von  Zwein- 
brücken  und  herren  b&  Bitach  iftot  k6nt  allen  den«  die  diaen  brief  ansehent  oder 


>  tS67  Sei>t.  ä4  rattßsiert  Jobaime*  de  Botwilr  iUtten  Verflach.  —  EbendortteUnt  or.  mb.  No- 
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L6rciil  leseD,  daz  wir  uns  verbünden  haut  und  verbiodenl  uns  mil  disem  briefe, 
daz  wir  von  sant  Johannes  dage  baplisten  uehcsl  kümmende  über  fünf  jare  wider.  .  yJSZJi. 
ni  isler  und  .  .  rat  der  slal  zft  Strasburg  noch  wider  al!o  Ire  hiirgerc  noch  wider 
der  selben  lüle  und  göl  noch  wider  die,  die  under  den  selben  iren  bürgern  gesessen 
f  sial,  Qül  l&u  ensüUenl  noch  schaffen  getan  werden  noch  gestallen,  daz  usser  Bilscli, 
Lemb«^  noch  deheinen  unsera  Testen,  die  wir  ietseol  haot  oder  ber  nach  gewunnent, 
noeb  keinen  un«em  dArfem,  weiden  oder  geribten  one  geverde  in  debein  acbade  ge- 
ttdiebev  noch  ouch  nieman  hallen,  lassen  wonen  noch  sin  in  deheinen  unscrn 
vorgpnnnlon  vesleu  und  beprifTcn,   alse  vorgcscliriben   slal,   der   sü  sclif'dit^<>  oder 

10  des  sü  in  sorgen  oder  in  vorlilcn  sinl,  alse  verre  uns  dazkünl  isl  odrr  grl.iimlet  würt 
one  geverde.  Ouch  mügenl  die  vorgenauleu  .  .  meisler  und . .  ral  der  stal  zü  Strasburg 
nnd  ire  bürgere  nnd  der  selben  irre  büiger  16te  und  die  linder  den  selben  gesessen  sinl 
uns  pfänden,  bekAmbem  und  angriffen  und  l&n  angriffen  mit  gerible  und  one  gerillte 
umbe  künlliche  g61le  und  zinse,  die  wir  schüldig  w(}renl,  undumbc  sohüldc,  der  sü  be« 

11  sigelle  briefe  von  uns  bellent  oder  gftte  künlschan.  Wer  es  oucli  daz  die  ohgenanlen 
.  .  meisler  und  .  .  ral  der  slal  zu  Slraszburg  oder  in;  bürgere  oder  der  selben  irre 
bürger  lüle  oder  die,  die  under  den  selben  gesessen  sinl,  wider  uns  wcrenl  in  kricges 
wis  und  das  k&nllicben  were,  ao  mSbtent  wir  sft  den  silen  wida  s&  oder  die  selben 
uns  weren  den  oder  die  kii^  uss,  und  sol  uns  das  an  diser  gel&bde  debein  scbade 

M  sin.  Wenne  ouch  der  krieg  gesAnel  wurt,  so  s6llent  wir  gebünden  sin,  alles  das 
zu  hallende  gegen  in  oder  den  selben  und  nüt  wider  sA  s&  t&nde,  alse  vorgeschriben 
slal.  Geschehe  onch  daz  etliche  lierrcn  oder  edellüle,  die  ir  usbürger  werent,  unsere 
frünl,  unsere  manne  oder  biirgnianne  oder  unsere  diencr  kricgetenl  und  die  vor- 
genanlen  .  .  meisler  und  .  .  rat  erkautenl,  daz  sü  in  nüt  zu  dem  kriege  helfen  sei- 

n  (eot,  dem  oder  den  mügenl  wir  bebolfen  sin  wider  den  oder  die  selben  den  krieg 
nss ;  wcnne  ouch  der  krieg  gesünet  wtirt,  so  säUent  wir  geb&nden  sin,  alias  dss 
sft  haltende  gegen  in  oder  den  selben  und  nül  wider  sü  zu  lAnde,  alse  vorgeschri- 
ben slal.  Wir  nöment  ouch  nsz  den  allerdurchlühligeslcn  fürslen  nnsern  gnedigen 
lierren  keyser  Karlen  und  daz  heiige  R'»misclie  ryrh.  daz  wir  dar  wider  nül  sin  en-- 

M  äüUent,  doch  uul  beUcilnisse  dirre  bünliiisse,  daz  die  verlibe  in  iren  kreflen,  und 
ütoent  onob  nss  iea  dArdilAbtigen  bochgebomen  färsten  nnsern  gnedigen  henen 
b«lsQge  Rfipreht  den  ditem  pfaltsgrave  bi  Ryna,  des  beiigen  Römischen  ryehes 
Abersler  dr&hssesse  und  herl/oge  in  Peygem,  dss  wir  dem  mfigcnl  mit  unsern 
%*eslen  gehorsam  sin  zu  Ifinde  alles,  daz  wir  ymc  verbünden  sinl,  und  iiniifMil 

si  onch  usz  unsere  gnedif^en  hcrren  den  biscliof  von  Metze  und  den  herlzogen  von 
Lütriugcn  und  raarggravcn.  der  lidige  man  wir  sint,  mil  s61icher  bescheidenheil, 
wenne  die  selben  berren  mit  ires  selbes  libe  sft  velde  sinl  und  uns  manenl,  so 
mAgen  wir  mit  in  sieben,  alse  unserre  leben  rehl  isl,  und  sol  ans  das  an  dirre  ver- 
b&ntnisse  debein  sdiade  sio,  und  sol  dise  büutnisse  doch  in  iren  kreflen  bliben, 

«  also  an  disem  briefe  geschr!l)en  und  bescheiden  ist.  Wir  vcrbindenl  uns  oueb  bi 
unsern  eyden,  die  wir  üplicljun  mit  uf  gfdieblcn  hendcn  und  gelerlen  Worten  ge- 
sworen  lianl,  vesleclichen,  getrüwelichen  und  ungeverlichcn  zu  lialleiide  und  zü 
ToUefürouUe  alles,  daz  hie  vor  und  nach  geschribcu  slal.  Geschehe  ouch  ungever- 

7» 
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Udien  das  der  stücke  deheias  überfareD  wünlc,  in  welen  weg  daz  geschehe,  d«S 
süllent  wir  uuverzogcnliclien  uf  rillten  und  die,  den  die  geschihl  geschehen  were, 
unclagehafl  machen  und  in  hijn«  tn«'ii  die  selbe  geschihl.  Wo  aber  daz  uül  geschehe 
uuverzogcnliclien,  so  sullenl  wir  in  cim  inonud  da  nach,  so  es  an  uns  gevorderl 
wiirl  mit  luuude,  briefcn  oder  Lotten,  z&  kuse  oder  z&  hofe,  uua  enlwürlea  mit  • 
unsers  selbes  Übe  and  ieglicher  mit  uns  drie,  die  sft  dem  schille  geboren  sinl,  in 
die  stat  gen  Hagenöwe,  and  sAIlent  wir  und  die  sdben  oiemor  dannan  uaz  Idkmmen» 
wir  hahent  danne  unchirrnhafl  gemäht  und  volletan  dem  oder  den,  an  dem  oder  an 
den  überfaren  were.  Brschelie  oueh,  du  vor  ^ol  si,  daz  wir  nül  cnhiellenl  und  volle- 
fürlent  alles,  dir/,  du  vor  und  nach  ge-schriben  slat,  oder  einen  teil,  so  süllent  wir  »o 
siu  Irüwelosz,  erlosz  und  lueiue^dig,  und  niügenl  sü  und  alle  die,  die  es  auegat, 
und  alle,  die  dar  sü  bdfen  wellent,  uns  dar  umbe  achedigen,  nötigen,  bdttoi- 
bera  unsere  Übe,  unsnre  veslen,  unser  gAl,  unser  lAte  und  der  g&l.  Und  eosol 
uns,  unser  lüte  und  der  gTit  do  vor  nül  schirmen  deheine  friheit,  reht  noch 
gcwonhcit,  ufsalzüngc  oder  briefe  von  hehesteii.  keysern,  künigen.  fürslen,  u 
herren  noch  stellen,  des  wir  uns  alles  verzihent  iiiil  disem  gegenwerligen  briefe. 
Und  z&  Urkunde  aller  der  vorgeschriben  dinge  und  iegliches  bisünder  haut  wir 
Haneman  und  Symund  genant  Wecker  gebr ädere  vorgeoanl  unsere  iugesigele 
an  disen  brief  gebenckel.  Der  «art  geben  zft  ^sembuig  an  dem  nebeslen  sam- 
mestdage  nach  unsers  herren  fronlvchams  dage  in  dem  jare,  do  man  lalle  von  m 
gots  gebürte  drüaeben  b&ndert  aehsiig  und  s&ben  jare. 

Ar.  8t.  A.  0  O.  P.  bd.  (98.  «r.  wb.  e.  2  »ig  peni. 

Gedruckt  bei  Wenckcr  ditquis.  dt  Mtftiliy.  90.  hOmg  JM.  XTF,  7S7.  —  S^e$t  M 
SdUpfii»  Ak.  difL  JJ,  2&3. 


Haneman  und  SymAnd  genannt  Wecker  gebrOder,  graren  von  Zwdn-  « 
br6clcen  und  berren  su  Bitscb,  kommen  mit  den  dreizebn  und  dem  landiirieden  wa 

Elsasz  überein,  dasz  sie  bis  zur  suinmc  von  zehntausend  gülden  allen  schaden 
wiederkehren,  der  von  ihnen  oder  aus  ihren  vesten  dem  landfriedea  und  seinen  mil- 
gliedern  geschehen  isl.    Eine  commissiun,  in  die  iede  parlei  zwei  Vertreter  sendet, 
grpLt.  und  deren  obroaon  der  ritler  C&nlse  SnyltelOch  ist,  soll  vor  unser  freuen  tag  dar  •• 
»M.  II.  jflngem  oder  spätestens  bis  sanct  Marlins  tsg  darttber  an^eqtrocben  baben.  Spricht 
Snyltelftch  bis  dahin  nicht,  so  soll  herzog  Rüprechl  der  ftltere  binnen  14  tagen 
M-  einen  andern  obmann  geben,  und  der  soll  bis  Weihnachten  aussprechen.   Seine  for- 
deninp;  soll  der  landlriede  bis  M;irp.irt'lbeii  lug  nncb  Hiihswilre  peschrieben  eiiireichcu. 
Juli  IS.  Die  vier  rallcute  uud  der  obmann  sollen  miltwoch  nach  s.  Jacobstage  zu  nacht  zu  » 
BAhswilre  sein,  und  am  donnerslage  sollen  die  vier  ratleute  die  Verhandlungen  be> 
ginnen.  Werden  sie  an  diesem  tage  nicht  «nig,  so  sollen  sie  ihr  sprechen  dem  ob- 
mann'antworten.  Wenn  ein  teil  seine  boten  nicht  schickt,  so  arteilt  der  obmann 
auf  grund  der  aussage  der  an.si  senden  partci.  Uer  entscheidung  des  obmanns  un* 
terwerfen  sich  die  grafen  oder  antworten   sich  mit   noch  drei,  die  zu    dem  Schilde  «• 
geboren  sind,  nach  Magcnau,  bis  die  forderuugen  erfulll  sind.  Sie  verpflichlcn  sich, 
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90  lange  der  landrriedc  währt,  nichts  gegen  denselben  zu  anternehmcn.  Die  land- 
friedensmilglieder  dürfen  sie  um  «küulliche  gulle  und  zinsci  angreifen.  Hekriej^l  sie 
der  landfriedc,  so  sollen  sie  zu  dieser  zeit  sich  wehren  diirfen,  oline  das  geliilxle  zu 
brechen.  Sie  nehmen  aus  kaiser  Karl,  den  bischof  von  Mutz,  den  herzog  von  Luth- 
•  ringeo,  80  dast,  iroon  diese  herren  persönlicli  im  felde  liegen  und  sie  mahnen,  sie 
Dich  lehensrecht  mit  ihnen  itehn.  Brechen  sie  eines  der  vorgenannten  slftcke,  so 
antworten  sie  sich  mit  drei,  die  zu  dem  schilde  gcl>oren  sind,  naoli  Kagenau,  bis 
genüge  gescliehen  ist.  Beide  sief^eln.  Wisseroburg  an  dem  nelieslen  samesldage 
nach  unsers  herren  froni^chains  dage  1307.  ^  juni  19  »'ets$e$Untrff, 

M  Ar.  A.  J.  0.  U.  P.  lad.  196.  «r.  wA.  c  » ii§,  jmmL 

761.  Kaiser  Karl  IV  befiehlt  Slraßburg,  den  Grafen  ro,i  \Virtemhe,-g  ireg^u  Jrx 
Überfalls  in  Wildbad  auf  deren  Mahming  Hilfe  zu  leisten.     isGl  JuU  7  KuU^ni^ty. 

Wir  Karl  von  p^oles-  gnaden  Romischer  keiscr  zu  allen  zeiten  merer  dcz  reiches 
und  kiinig  z&  Bchcm  embiclen  den  hurgermeistor,  dem  ml  und  den  bürgern  ge- 

I»  meinltch  der  slal  zii  Straszburg,  unscrn  und  des  reiches  lieben  gelrcweu,  unser 
gnade  nnd  alles  gut.  Lieben  gelreawen.  Uns  isl  furgclcgi,  wie  dax  die  edela 
Wolff  von  Ebcrstein  und  sein  bruder  Conrad  von  Smalenslein  und  sein  bnider 
Hanse  und  ander  ire  hclfler.  gesellen  und  diener  gerilen  und  zA  fon  die 
edeln  Eberharten  den  cllcrn  und  Ulrich  seinen  sone  graven  zu  Wirtemberg.  unser 

»)  und  des  reiches  lieben  gelrewcn,  ire  eliche  gmahel  und  ir  gesinde,  das  sie  do  bey 
in  hatten,  bey  irem  Willpad  Uey  naht  an  alles  widersageu,  do  sie  sich  nichsles 
wüsten  vor  ymandes  A  besorgen,  morllich  und  rauplich  ubervallen,  berauU  und 
nbel  gehanddl  ban  and  auch  etliche  irer  diener  ecslagen,  gewonl  und  gevangen 
ban.    Und  wann  ans  nnd  dem  reich  nicht  loUtdi  were,  das  sulcbe  missetat 

»  ungebessert  blib,  do  von  gebieten  wir  euch  ernstlich  bey  unsern  und  des  reiches 
bulden  und  manen  euch  der  Irew,  do  mit  ir  uns  und  dem  reich  vorpundeii  seil, 
daz  ir  zu  hant  on  verzihen,  wenn  ir  des  ermiinel  sverdenl,  den  vorgcnanlen  von 
Wirlemberg  beholflen  seil  und  z&  hilOT  komel  und  mit  in  zihet  von  unscrn  und 
de»  reiches  wegen  wider  die  egenanten  von  Sberstein  nnd  ir  obgenanlen  helffer. 


10  1  Der  ScJueihspruch  wird  nach  einem  undatierten  conc.  ch.  im  Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  lad  l')8  iir.  11 
gefällt  durch  den  edeln  herren  grafe  Jobans  von  Sarwerde  und  Hessen  Toppelstein  edelkn.,  Batleute 
Ar  Chtffe»  90m  Zumbrütkn*  und  C&nlMa  Bock*  and  BecwMtcn  den  nlten  rogt  von  Bychenwilre, 
Baäetae  <iw  tMti^Htitn$.  «mf«r  der  Obmamadmft  de$  Ritten  Cftntsen  SnlttelAch.  Wai  ...  die  keimi 

her  Heiiiri -h  der  elter  nni!  !ipr  S)  mont  horrtti  zft  Liehtcnberg,  ire  lüte  nnd  dlp  vnr^'rnanten  pertoneil 
1^  1*  e  die  burger  von  Strii/^biirg]  und  ieglicho  persoa  uader  in  besonder  küiitlichc  iiuitLent  mit  zweien 
•der  me  crbern  pcrsonon  und  lütcn.  diecinit  nnglt  Sil  gewinne  noch  trerlttst,  daz  in  der  schade,  notno 
oder  getftt  geaehehen  «e  nnd  widervnm  von  den  Torgenanten  zweien  grafen  von  Zweiubrücke,  den 
iren  oder  iren  dienern  oder  nz  iren  vestin  oder  dar  in  geschehen  sie,  d.\z  daz  die  vorgenanten  zwene 
gr.ifen  von  Zu ( iiilirikkc  in  wi  k'itiiti  utiil  ufrihteti  si'illi'Mt.  In  der  l'rk  iiitxfulnlii Ur  Angtihe  der  r/r- 
M  §ekadigteH  Fertonen  dursh  daz  da  beachach  zft  Ofwilre ;  item  von  der  nome  wegen,  die  Stopfea  getAn 
■et  luäMii  sft  Zataelaal  la  «ad  dta  von  Nvwilrf. 
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gesellen  und  diener  niül  mil  naiiien  wider  die  doch  iti  es  geschehen  ist  oder  die 
sie  furbas  Ircvclich  und  wi.sseiillich  behauseu,  beköstigen  uud  heiaien  woilcn,  mil 
suloher  hflffi»  und  maebt,  das  solche  missetat  also  «iderlan  und  gebessert  werde, 
das  ma  und  dem  reiche  ere  und  wirde  dovon  kome.      Geben  nff  dem  berge  zü  der 

ChuUeu  am  nechslen  niilwuclien  nach  sarile  rircii-hes  löge,  unser  reicb  in  dem  ein  * 
und  zweiauigsleD,  dez  keiscrtums  ia  dem  dreuczeudeu  jare. 

8tr.  St.  A  AA  ~S.  Inseriert  in  ein  Vidimu*  von  1434  The.  16  ausgestellt  von  Wanlltm 
Pctri  Weiitzel  de  Latarn  clencos  Magantinensit  dioceiis,  pnblicai  imperiali  KUtolitat* 
noUrias  jnratns,  atf  AMraff  da  JehMNiM  Ttutor  Jmior  BOtftrio»  aivHatit  Äff. 

Ifuter  ng.  nr.  4637.  M 

Tfi?  Sfrnßhvrg  ai^  B^gmtM:  «nimrM  tmf  eine  Beeehwerde  über  Eintre\h"n  j 
eiaatr  mchaLmng.  {imi  Amatut  20.} 

Den  erbern  liescheiden  dem  meister  und  dem  rote  7a\  Hagenowe  embielen  wir 
Johans  Alhrelit  RQienderlin  der  ineisler  und  der  rül  von  Strnzbnrg  unsern  dienst, 
Alse  ir  uns  geschriben  haiU,  daz  unser  boUe  habe  sciialzunge  gevurdert  von  dez  ** 
lantfriden  wegen  von  Sdiffiinsen  dem  dorflb,  das  IMemar  Bogenera  und  Hathiaea 
ains  swagers,  uwerre  burger,  leben  sie  von  dem  ryolie.  alao  k6adenl  wir  Ach, 
eise  ir  fleh  selber  wol  wiszent,  dez  wir  Iruwenl,  daz  unser  herre  der  bischof  von 
Slrazburg,  des  riches  stelle  und  wir  eiiin«  srhalzungen  uborkoment,  die  öcb  die 
unsern  hallen  und  geben  muszeut.  Uud  wuz  aUo  überkomen  ist  oder  der  lanU  » 
fride  gemaehet  het,  dar  sA  mägenl  wir  aUdne  nit  getün  noch  abe  gdaaaen,  wände 
wir  sin  Ach  alleine  keine  mahl  hant  sft  ändernde.  Datum  furia  qninta  poat  Bar- 
tholomei  apoalolL 

713.  JHe  Dreitekn  Her  den  LMdfrkde»  tm  BlnB  mudtmt  die  Stadt  Hafeuau,  » 
Straßburg  ßr  erlittenen  Schaden  nnklagekaß  %n  inacken  oder  sieksn  verenttoorien.* 

JS67  September  6. 

Den  erbern  hesclieiden  dem  meister  und  dem  rat  von  Ilagenowe  embieten  wir 
die  drizehen,  die  über  den  lantfriden  ze  Elsaz  sint  geselzel,  unsern  dienst.  Uns 
hast  fürgeleit  die  eribera  beacbeiden  der  maiater  and  der  rat  von  Strasburg,  das  in  *• 
ttwer  bürgere  «od  löle,  die  ir  in  die  leyae  aebiktent,  ir  bürgere  und  late  gebrant- 
srhetzzet  übelgehandelt  babenl  und  in  dnz  ir  genonicn  habent,  daz  uns  unhillich 
diinlvt'l.  Dar  umh  iiianen  wir  üch  uwers  eides,  den  ir  dem  lantfriden  hanl  getan,  daz 
ir  die  vurgcnanlea  von  Slrazburg  und  ir  bürgere  und  lülc  unclagbüfl  macbent 
und  in  widcrt5nt  und  sie  oueh  des  branlachatzea  lidig  sagent  unvenogenlich  oder  « 
üoh  aber  dar  umb  vor  tins  verentwertent  se  Golmer,  da  wir  bi  einander  wellent  nn 


1  Jt^nuh  damitr 8ikreAe$nm0hanMtlwif  hmjtdtehfuimuri  <U»b  it  um  Ja  41*  niw  tcUktwL 
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von  des  lanlfriden  wegen  an  dem  «Tslen  mentnp  nach  der  fronvnslen,  die  nu  neliest  3i|p<.M. 
komel,  gegen  irre  clagc.  Tetent  ir  des  nüt,     niustcnl  wir  dar  za  ti1u,  als  uns  der 
lanlfrid  wiaeU      Dalum*  feria  secunda  proxima  ante  feslum  nalivilalis  beale  Marie 
virginis  anDO  d<»mim  1907. 

•  8».  St.  A.  Q.  JJ.  r.  Ui.  48{^  B.  4&  «r.  A  «t.  fflt.  «.      «i  »  A^p.  id. 

764.  Jt»l  IV  M  StrwOtKffi  iUM  um  Antwort  w  der  An^ehgenheit,  mU  itr 
er  vor  Zeiten  Bitthßf  Ltmpreekt  von  Speyer  betrat  hat.  (Romfahrt. )^ 

1367  Stptrmber  26  Prag, 

Karl  von  gota  gnadeo  Römischer  kciser  zu  allen  ekelten  uierer  des  reichs  und 
10  knnig  zu  Behein. 

Liebea  getrawen.  Als  «ir  vor  eiBitan  dem  erviidigatt  Lampreeht  biaohoTe 

zn  Spier,  unsenn  lieben  furslen,  heimliclien  rate  und  ondcchligen,  mil  euch 
ZU  reden  empf'olhen  ballen  von  nnsern  wegi'n,  als  ir  wul  wisscnl,  und  uns  derselb 
unser  furste  desselben  noch  keine  untwurle  geben  helle,  des  hat  er  uns  furgelegl 

tt  TOD  awreo  wegan,  das  ir  das  vorcsog<eik  habt  off  das«  du  ar  selber  zu  euch  kome, 
so  wdlent  ir  gerne  zu  rate  «erden  aod  una  ein  aalwurte  lassen  wissen.  Und 
«annc  wir  gerne  ein  anlwnrlo  betten,  so  begeren  wir  von  euch,  das  ir  uns  ein 
anlwnrle  lasset  wissen  des  ersten,  so  derselb  unser  fnrsle  oder  andfr  unser  holen 
von  unserii  wegen  su  euch  komen,  wann  wir  euch  wol  gelraweti,  das  ir  euch 

»  gagan  nna  und  dem  reidie  baldet  getrevUeb,  als  ir  biUicb  soUettt.  Geben  sn  Prag 
am  suntag  vor  saut  Michels  tag  unser  rei«»be  in  dam  os«ai  und  csvencsigaten  und  des 
keisprtnms  in  (li>tn  ilreticzcinietn  jare. 

[/h  vcrso]  Dem  .  .  hurgeruieisler,  dem  .  .  rate  und  dem  rale^  gmeioliöh  ^r  stal  zu 
Strasburg,  unsem  und  des  reichs  Heben  gefrewen. 

M  Str.  St,  A.  AA  77.  or.  ch.  lit.  cl.  c  tig.  in  e.  impr.  dd. 

Buter  mg.  «r.  4U9. 

7G.').   Meister  und  Rai  von  SlraMttrg  verapreehen  Johann  Verwer  die  nächsten 
tienehn  Tage  Sicherheit.  jäW  OeMar  91, 

Wir  Johans  Albrebt  RAIenderlin  der  mcistcr  und  der  ral  von  Slrazburg 
so  embieten  Johanscn  Vorwer  als  lieb  und  cüt  und  kündcnl  dir,  daz  wir  dich  dise 
nebsleu  vierlzeiien  dage  in  unserre  slat  Iruslenl  vür  uns  und  unsere  burger,  daz  dir 
von  uns  noch  in  kein  leil  noeb  schade  an  dinem  libe  noch  geliden  da  svisohent 
besehiht  noeb  «iderrert.  Und  des  z&  einem  urUknde  so  ist  unsecre  ateUa  ingeaigel 
z&  rucken  uf  disen  brief  gcdruckel.  Datum  feria  qainia  post  diem  baalt  Lnoe 
M  ewangelisle  anno  domini  1367. 

Str.  St.  A..  0.  0.  P.  hid.  I9&  «r.  ai6.  Iii.  fat.  e,  a^.  m  v.  imgr.  dd. 

•}  Utfwaik  ftm/Mm  Cdmtwto.      Ii)  lato  tmf  Mnmt, 

\  Yttfl.  NT.  f4»l 
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76i>  Friedrick  Graf  tu  Leinittgen  a»  Straßburg:  bÜM  %kn  bex  seinem  gegen 
den  JMht  geplantem  Angriffe  niM  4t«uf«r»  f»  W/mi.  laef  Oetrtflr  »»  LeMm^em. 

Wir  FHedench  grave  zii  LyningeD  der  junge  inbieden  den  erbero  wisen  Inden 
dem  mdstar  and  dem  nde  tft  Strasburg  unsera  froottiohen  pfti  nnd  allez  gftl. 
lieben  bemndem  flmnde.  Wir  senden  neh  bie  eine  ebeachrieA  dei  brieves,  den  vir  » 

von  UDserme  gned igen  Herrin  dem  krisi  r  Imn  von  der  schulde  wegin,  die  er  uns 
scliuldig  isl,  des  wir  verderplichcii  si  iiuden  ^-i  Heden  Ijan  und  noch  allen  dag  liden. 
und  bteden  uch  frunüichen,  worden  wir  tinsera  vorgenanlea  gnedigen  kerriu  den 
keiser  •ogrifea,  das  ir  uns  dar  ane  nil  irren  oooh  hindern  iroUen(,  wen  wir  uch 
nodi  ^man,  die  nit  phanibar  vor  das  ridi  werin.  node  angrifen  woltfn«  Und  bieden  n 
ucli,  lieben  frnndc,  daz  ir  uns  in  diesen  Sachen  allewege  her  of  veranlwertin  wolteol, 
des  wir  uch  auch  gleubcn  und  gelruwen,  wen  wir  ez  auch  bil  den  von  Menlze,  von 
Worms,  von  Spiern  auch  uzgedragin  hao  in  der  mazin.  als  wir  uch  h>e  geschriben 
han.  (firer  anlwert  lanl  ans  wieder  wtaaen.  Dthim  Lyningcu  aasta  feria  poat 
GalU  eonlbasoris  anno  67.  w 

Mr.  A  A.        f.  M.  m.  wt.  W.  er.  A  UL  d.  e.  dg,  im  9,  hm. 


767.  Fndcricus  nhbas  loliisquc  cnnvonlns  monaslerii  in  Alldorf  ordinis  s.  Bc- 
nedicli  Arg.  dyoc.  urgcnlibus  debiloruiu  oneribus  gravali  de  consilio  cl  uuclontalc 
domini  Jobannia  episoopi  Ai;g.  vendunt  diaoreto  .  .  viro  Rftlnanno  dioU»  Merswin 
elvi  Arg.  bona  inftascripta  p.  p.  e.  1.  pro  precio  00  üb.  den.  Arg.  A.  8.  Spedfioa«  *• 

cio  bonorum  vendilorum  :  dne  curie,  anterior  el  posterior,  seplem  domus  et  aree 
ipsarnm,  Ires  orli,  duo  vivaria  exlra  niuros  Arg.  nuucupali  zö  dem  Grünen  Werde 
cum  edificiis,  aUinenciis  etc.  und  stosienl  uf  der  stelle  burggrahen  %ä  Slrausburg 
nnd  an  der  lenge  nf  den  gemeinen  graben  des  otoalera  lA  aanl  Uargreden  nnd 
aSker  of  die  BrAsobe,  monasterio  seu  ecde^ia  ac  cimitmo  el  aliis  locis  et  rebus  m 
consecralis  intcr  ])res;rripla  bona  silis  oc  «  is  iern  ronliguis  el  annexis  duintaxal  cx- 
ceptis.  Sir^illii  epiäcopi,  abbalis  et  convenlus  sunt  appensa.  Dalum  3  kalendas 
decembriä  u.  d.  1367.  1367  Jfoveinber  »9. 

Sir.  Bu.  Ä.  H  1862.  or.  mb.  e.  S  mg.  fotd.  (1  deQ 


768.  Worms  an  iSjMjfer:  fMUrt  wr  BaelUeimg  einat  gegen  die  Engländer  u 
anieraimt«»  Tages  auf.  JS9?  Dwoemter  31. 

Erbern  wiaen  l&ten  unsem  gfiden  frfinden  und  eytgenoszcn  dem  rade  zfi  Spiro 
enbielcn  wir  die  bnrgerraeislere  und  der  rot  r.vi  Wormezz  unsem  dienst.  Lieben 
fr&nde.  Wir  lassen  üwer  wisheil  wiszen,  daz  wir  von  unsern  guden  heymelichen 
Moden,  den  wol  s&  ^aben  siel,  nit  der  warbeit  gesaget  und  Torkomen  ial.  die  a» 
man  nch  wol  nennende  wirt,  ao  unser  frOnde  bj  uch  komenl,  das  die  boae  geachd- 
leadiaft  aber  kftrlslieh  kamen  wolle  an  den  Ryn  und  liaben  sieb  berwegen,  wsx  jn 
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dar  umb  geschehen  möge.  Nu  jiin  wir  in  nnserm  rade  von  der  selben  stucke  weppn  • 
ubirkomen,  daz  wir  uusere  erbere  boden  umbe  die  selben  slucke  hy  ucb  haben 
wallen  nf  den  ndiAitaB  saaulaf  nach  4ma  smilRtB  dcge  tobienle  Imnact  liillioheD,  ^j^'^, 
und  bau  das  aueh  ttirara  vad  UBsen»  ^tgenosttn  von  llealae  Terbotaobefkel,  das 

>  sie  ir  fr&nde  uP  die  selbe  ziil  by  ucli  haben,  uf  daz  man  elwaz  von  der  selben  Sache 
wegen  by  uch  geralslage,  daz  ez  dem  lande  und  uns  slelden  zft  ere  und  zu  nolze 
koueu  möge.  Und  her  umb  so  duukcl  uns  gut  sin,  daz  ir  ez  üweru  und  unsern 
eylgenoann  von  Slraazbftig  hendeclingen  und  ane  Tenog  in  Awern  l»rieven  verbotr 
acheflsD,  daz  sie  auch  ira  erbera  boden  nf  die  zelbe  ziil  by  uch  haben  und  den 

10  volle  mahl  geben  in  den  vorgenanten  Sachen  und  auch  in  den  stucken,  als  unsere 
erbere  bodcn  von  den  slelJen  nchest  zu  Heidelberg  mit  ein  relde  hatten  durch  dez 
wiüeo,  daz  wir  daz  laut  und  uns  gemeinlichea  vor  der  hosen  geaelleacbaA  desle  bas 
beacbinnen  und  bebalden  mögen.  Lidien  fWbida,  und  laaiaDt  dias  in  radaa  iriaa 
uch  verliben.  Äooh  ist  uns  vurkumen.  das  der  k&nig  von  Fraogrieh  das  selbe  bose 

11  volg  genizlichen  von  vme  gackaud  habe.  Datum  feiia  aaxta  poat  ftstum  natiri- 
latiä  ChrisU  anoo  67. 

Ar.  8t.  A.  Ak8l.  «y^  A.  eaan.  aift  TiwdiiahinfWdhiilWHii. 

769.  Claus  Zorn  dem  man  spricbet  Lappe  nilcr,  Claus  Maler  ein  edelknehl 
so  und  Beifatolt  Zorn  dem  man  spridiei  SebuUbeis  ritler  TeraObnen  aidi  mit  FMburg 

€umba  aemliobe  gelat  und  geschiht,  ao  sem  Wik«  geschehen  ist,  und  umb  die 

totslege,  so  an  Johann  Zorn  dem  man  sprach  Lappen,  inin  des  egenanten  Claus 
Zornes  suu,  und  an  Cune  Muler  seligen,  min  des  olii^enanten  Claus  Malers  sun, 
geschehen  sinl»,  und  um  allen  verlust  vorbehaltlich  eines  Spruches  der  dreizehn  des 
SS  dsAsaiacben  landlHedens.  «An  dem  nebaten  samstag  nach  sanl  Hilarintag»  1968. 

ia$8  Jwmuttr  Ifc 

Xatk  Schreiber  Freiburgtr  ÜB.  1,  504  ff. 

770.  Conrad  Lanisc/iade  beredet  eine»  Frieden  zicisc/ien  Ueriog  Ruprecht  de» 
altern  und  der  Stadt  Straßbury  einer-  und  Dielher  von  Obirkeyn  andererteiU. 

M  1968  «Tamiar  »3* 

Ich  Cunrad  Lantschade  vitzdnm  r.w  der  Nuwenstad  herkennen  mich  an  discra 
brieve  olTenlichen  und  dun  kunl  allen  lüten,  die  yn  ane  sehcnt  oder  horent  lesen, 
daz  ich  eynen  fryden  beret  hau  zusehen  dem  uUir  durchluchtigesten  hochgeborn 
forsten  myme  genedigen  hemn  bersugen  Rupiecble  deme  dtern  ind  qrnen  Cynara 

M  und  uwerme  meisler,  rade  und  uwer  stut  und  ttvam  dynern  und  heifern  uf  eyne 
sile  u;id  zusehen  Dylher  von  Obirkeyn  den  man  nennet  Stops  und  allen  sineu 
heitern  uf  die  andere  site.  Und  sproch  ich  Cunrad  Lantschade  vorgenant  vor  den 
Torgeuaolen  Dylher  von  Obirkeyn  und  alle  syne  belfere,  daz  der  fryde  gehalten  sal 
irardett  in  alSr  der  maaieii,  ab  bernaob  geaduribeo  atet;  mit  uaman  dar  voigananla 

4o  fqrde  aal  ans  gen  uf  den  nesten  anndag  vor  uuair  frauwan  dag  kenawiba  naeb  ia»,  «v 
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Min  4t.  dala  dis  brieves  und  sal  weren  bis  of  den  neslen  sundaf^  vor  halb  fasten,  der  neste 
dar  nach  kuminet.  Also  werea  daz  die  licjnerlcy  anegrifT  beschehe  hie  zuscbeu  voa 
IwjrdeD  silen,  das  man  den  kere  mit  der  name  ane  alle  geverde  und  anoli  alao  mil 

liebelüiisze,  daz  ich  Cunrad  Lanlschade  des  möge  habe  zu  besagen  uf  die  beyden 
siten,  wie  ich  iz  berol  habe  am?  alle  geverde.  Dez  zu  Urkunde  so  Imii  ich  Cunrad  * 
Lanlschade  obgenant  iniu  iagi-sigd  gedrückel  an  die  schrifl  dis  brivc.-^.  Dalum 
anno  domini  1368  ipsa  die  dutninica  aale  conversioaeiu  saucli  Pauli  aposloli. 
[In  terso]  Der  von  Siraazburg  brief. 

atr.  St.  A.  (i.  Ii.  P.  Ud  19Ö.  Ol-,  ch.  lit.  pat.  c  tig.  $ubt.  impr. 

771.   Schiedsspruch  in  einer  Sireitsache  zwischen  Johana  Rotte  und  der  Stadt  i« 
Sir^im-g,  4i«  dem»  Bücklingß  als  ftuh  Wemr«  üu  Wigger  ^ev>or/g»  kgL 

Kftnl  sy  allen  li'iden,  dye  dyesen  bryef  ane  sehenl  odir  horcnt  lesen,    daz  in 
der  myshcl  und  zwi-yunpi--,  dyc  da  was  einsiltc  zwoschen  den  erherii  wyscn  lüden 
deme  meysler  und  denic  rade  und  den  bürgeren  gemeiDlicbeii  der  slad  zu  iSlraszbi^rg,  n 
ander  aitle  Joban  Rotten  von  Dflsbfti^,  der  ilaftnl  wonende  ist  sfl  Henlien ;  dye 
myessehel  und  zwcyänge  dar  rfirtt  von  bAginge  Wegen,  dye  der  vorgeoante  Johan 
meynel,  daz  eme  dye  von  Straszbörg  vorgenant  verworfTen  hiiheii  in  ein  waszcr  für 
bose  gilt,  daz  doch  güt  göl  were,  als  er  sprach,  und  schedicLe  euie  daz  zwcy  diisent 
gülden;  djre  selbe  myes$ebel  und  zweyQage  der  bescheiden  man  Werenüer  Storni  von  m 
der  voiigenanten  siede  wegen  ift  Strassbflrg  gemeinlichni  und  Johan  Roden  vorge- 
nant  iBr  sich  und  alle  sine  rrünl  und  dyc  S&  eme  gehorenl,  genlzlichcn  an  uns 
nechgenanle  fünf  gemeyne  lüde  in  der  sacbe  gangen  sinl  bil  namen  Hcilman  Bun- 
teien  ein  büigea  zd  iSpire,  llennyn  Begker  ein  bürget  sü  Wormesze,  Kbirhart 
Harolt  A  der  Sonerwonen,  Qia  A  der  D&ben  und  Gonbce  Harweaeh  bOrgere  *5 
Henlien,  ein  redit  ift  apreohen,  nach  deme  als  wir  uns  varalen  nach  anspräche 
und  klage  und  kftntschan  des  vorgenanlen  Ji^n  Roden  und  nacli  antwerle  und 
künlschafl  des  vorgenanlen  Werfnlier  Slorines  von  der  vorgenanlen  siede  wegen  zft 
Straszbürg.  Und  sienl  dye  vorgenanten  pariicn  zn  beydcn  siten  of  unser  vorgenanl 
fftnfer  sprediea  odir  der  merendeil  genizUchcn  gesünet  und  hant  of  ein  ander  ver-  w 
siegen  von  der  vorgenanten  bflgtnge  und  schaden  und  sweyuoge  wegen  and  wass 
da  von  erstanden  i^l  bil  of  dyesen  hüligen  dag,  und  hant  auch  dye  vorgenanten 
party<'r)  zu  heden  silleii  da/,  globit  bil  göden   IrAen  an  eydeslad  und   mil  rechter 
warheil  zü  baldeo,  wye  wir  dye  vorgenanlen  füul'e  geiueyue  lüde  odir  unser  daz 
mere  d^l  dn  recht  dar  ubir  sprechen  nach  deme,  das  wir  nns  varaten,  das  sye  das  m 
yewedir  ritte  Stade  nnd  veste  beiden  sollent  anne  alle  geverde  und  argdjsst.  Afich 
hant  uns  den  vorgenanlen  fönfen  dye  vorgeii  tii-M  parlyen  zft  beden  sillen  globil 
bil  tröen  an  eydestad,  wnsz  wir  sprechen  in  d«.r  vurgenanlen  sachen  odir  der  mere 
deyl  uudir  uns  fünfen,  daz  sie  uns  zü  beydea  sitleu  dar  uuib  nümer  des  dye  m&dyger 
Werden  aoUent  noch  anspräche  noch  vorderiknge  an  unser  keinen  noch  an  njemanen  «t 
von  tinseren  wogen  gebaboi  soUent  noch  achal&n  sft  d&ne  k  keinen  weg  anne 
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alle  gcverde  und  arp<?Iiest.  Und  als  wir  dye  vorponauten  fÖnfe  gemeyne  manne  klage 
tmd  antwerle,  künlscliafl  und  warheil,  lüde  uiul  brycfe  verhorl  haben  und  der  egc- 
MUle  Werenber  Slorm  von  der  vurgenanleu  slcdc  wegen  zu  Slraszb&rg  k&oüich 
gemaokl  hat,  das  swey  rtro  bAginge  uad  oyet  tat  von  deme  vo^oanten  bAginga 
<  beaebeik  worden  von  den  gcsworen  undirkeufleten  tft  Straasbftt'g  und  syc  of  ire 
oyde  namen  und  besalen,   daz  sie  fül  und  hose  weren,  und  auch  mil  rechtem 
geryeclile  uud  orlbeil  verdeülit  wordßn  nach  der  stede  reclite  und  gcwonhcil  zfi 
Stnaibiig,  des  man  ai«  in  das  waasar  werflea  aolde  Ar  böse  gut,  und  d»  ander  bflgiog 
obir  dye  vorgeoaolen  swey  atro  gef&ret  wart  gen  Frybnig  in  OUent»  gen  Zaberen  in 
■°  RIsaszen  und  gen  Bromol  und  ouch  da  böse  ^enuicht  wart,  als  der  siede  da  recbt 
un  l  gewonhcil  ist  :   so  sprechen  wir  dry  uiidir  den  vorgenonlen  fünf  geraeinen 
manen  bit  namen  tleylman  BünlcUcn,  llennyn  Bcgker  und  Kijirharl  llaroll  vorge- 
nant  sft  eynem  rediten  uaA  iftr  ein  recbt  of  unsere  eyde,  wan  wir  nna  selber 
beanres  niet  en  veralen,  das  dye  erbera  der  meisler,  der  rat  und  dye  liQrger 
u  gemeiulich  der  slad  zfl  Slrnszburg  der  vorgcnanlcn  ansprarlie  und  vorderünge  fOO 
demc  vorgenünlcn  Juliane  Rüden  gentzlichcn  quid.  Ipdig  \md  los  sin  solleiil.  Und 
sal  der  vurgcnanlc  Jubau  Bode  noch  nyomau  vqn  sinen  wegen  vorderuugu  uücb 
aaapraehe  von  der  vorgenanten  aaeben  wegen  sft  den  von  StrassbUrg  ncob  sft  den 
iren  und  dye  zfi  en  geboren!  nQnieme  gehaben  und  sal  auch  dye  vorgenaale  aftna 
»  balden  in  aller  der  maszcn,  als  da  vor^cschrii-Lfn  sied  annc  alle  geverdc  und  firge- 
lyest.    Des  zu  einem  waren  sieden  Urkunde  so  ban  ich  lloilrnnn  Bünlellen  und 
Hennyn  Begker  und  ich  Kbirbarl  ilaroU  vorgenanl  unsere  ingeäiegeile  gebangen  an 
dyesNi  biyef.      Djtaer  bryef  wart  gegeben  in  deme  jare,  da  man  salte  nach  gots 
gebttrte  dftaenl  jar  drft  hQoderl  jsr  in  deme  echt  und  secbczigisleme  Jare  oT  daoM 
»  ndtaten  aameaslage  nach  sente  Fanwela  tage,  als  er  bekarit  wart. 

Sir.  8t.  A.  0.  ü.  F.  lad  1<6.  «r.  «>.  6  <      jmmL  mm«. 
772.  Fettstettwtff  gewüser  Punkte,  die  ein  iaütrheier  Brief  entkaUe»  toll. 

[Vor  ISCH  Februar  7«] 

lu  dem  briffi-,  den  unser  lierre  der  ke}scr  sul  der  zii  Slr;i/.l»ur;^  geben, 
10  süiienl  die  bollcu  suchen  disen  arlickcl,  daz  der  stände  z&  ende"  an  äinem  briefu, 
der  rieh  alaua  anhaben  aol  und  6ch  also  slfln  aol :  Wir  wellenl  und  gebiet enl  fldi 
allen  nnsern  und  des  ryehs  statten,  die  wir  in  Elaas  ligende  liant,  mit  nammen 
Hagenowe,  Colmer,  Slclzslal,  Kbenbeim,  Rosbeim,  MAlnhusen,  Kcysersberg,  Tü- 
rinckeim, Münslcr,  Wiszcniburg  und  Scls,  were  obe  ieman  der  slat  und  den  burgern 
»  sft  Strazburg  denbeinen  scbaden  dele,  in  welJie  wiac  daz  were,  widcr  dem  rcblen, 
und  der  rat  der  selben  stat  erkanle,  das  es  in  wider  dem  rehten  geschehm  were, 
das  in  danne  die  aelben  unsere  und  des  rydia  stette  beholfitn  söUent  sin  indewendig 
Elsaz  mit  aller  irre  mahl,  ao  es  von  der  selben  stette  wegoi  sft  Strasburg  an  sie 
gevordert  wirt. 

n 
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Miii;  ahiT  iltT  iirlickel  nil  dur  f;äii.  so  süUont  discii  oilirkcl  uti  dez  selben  slal 
suchen  und  ucmmen,  der  alsus  slatide:  Wir  wcllcnt  und  gcbielent  öch  allen  unseni 
nnd  des  rüdiM  stetleo,  die  wir  in  Ehaz  ligendc  haut,  mit  nanuncn  den  und  den, 
were  obe  ieman  «ere,  der  die  slat  und  die  buiiger  von  Stroiburg  nAligte  oder 
adudigen  irolle»  du  sie  in  danne  gegen  den  gerfiien  und  behdfcnuent,  so  oz  von  » 
in  an  sie  gevordcrl  wirt  z&  glicher  wiM,  eise  obe  ez  uns  und  unser  und  dez  rychs 
gülcr  selber  angicugc. 

Und  wdre  «rtidEel  nnder  den  sweien  v&r  sich  g&l,  so  sol  dirre  in  dem  selben 
briefe  dar  nach  situ :  Dar  aft  gAnnent  wir  den  sdben  nnsera  und  des  r  jehs  stellen 
in  Elsaz.  daz  sie  sich  bindent  und  binden  mugent  sft  der  slat  und  den  bürgern  ge*  m 
meinliche  zö  Strazburg,  die  wiic  wir  gi'lebent. 

So  wirl  an  uuscrm  brielc,  den  wir  dar  gegen  dem  ke^ser  gebende  werdeut,  stände 
an  etat  des  artiekds,  der  da  stet:  Wir  sAllent  öch  denbein  bAntnAsse  oder  fHnl^ 
achsA  machen  etc.,  der  fich  durchslrichen  ist,  dirre  artiokel:  Wir  mOgent  ftck  wol 
bände  nemmcn,  doch  also  das  dise  unswe  verbAntnAsse  in  allen  iren  kreften  bliben  » 
sAUe  an  alle  geverde. 

Mugent  aber  die  selben  beiden  artickele  uz  unscrm  briefe  bliben.  so  süUenl  sie 
sie  bdde  usse  lassen  und  unsem  brief  mit  den  andern  sinen  stAicken  uf  neoMn  und 
lassen  sft  gAo.* 

Ar.  A.  ^  0.  0.  P.  Ud.  48/W.  9.  tue  4.  emic.  A.  » 

T73.  Entwurf  einet  vom  Kaiter  muzuslelhndea  Briefe*.  [Vmr  199S  Aarmir  7.7 

Wir  Karl  von  gotz  gnaden  «.  s,  w.  belcennent  dffenlich  und  tAol  kunt  etc.,  daz 
die  erbem  lAte  der  neistcr  und  der  rat  der  slat  sft  Strasburg,  unser  and  des  beiigen 

riches  11.  !kmi  gelruwen,  uns  und  dem  iieilgen  riebe  nülzi  \i  !i  und  willeclich  gedienet 
bsbenl  und  ocli  in  kinnfligen  ziten  gedieneu  mugent.  Und  dar  umbe,  daz  die  selben  » 
meister  und  rat  und  die  bürgere  gemeiolicU  der  stal  zü  Strazburg,  ire  nachkomen 
und  die  etat  sft  Stiasbuig  iA  Iren  friheiten,  rehlen  und  gftten  gewonheiten  bliben 
sUlent  und  mAgmt,  so  ban  wir  sie  von  angeborner  keyserlicber  gnUe  gnededieh 
bedabt,  daz  wir  Jic  vorgenanlen  meister  und  rat  und  die  bürgere  geineiulieh  der 
slal  zi\  Slrazburg  bi  allen  iren  friheilen,  rehlen  und  guleii  gewoiiheilen  liniä!h;ihen  m 
und  schirmen  süllenl  und  wellcut  lu  sölicber  niusze,  als  har  nach  geacbriben  blul. 
Were  es  das  ieman  were,  der  die  voigenanten  meister,  rat  und  die  bürgere  gemdn- 
lidw  wbA  die  stet  sft  Strasburg  an  iren  friheiten,  rehten  und  gftle»  gewonheiten 
sohadigen,  hindern  oder  krencken  wdte,  so  sAllen  und  wellen  wir  als  ein 


I  Ebenda  Hegt  nodi»  ein  Zettel,  der  tiitigt  mtUen  Punkte  für  die  ntädtiiehe  QtgmMäinuif  CMAiK.  i> 
Dieselben  sollten  nach  den  beiilehmdr»  Zeichen  irgendwo  eingefügt  werden. 

Mit,  unser  herren  dem  bis  'iiii-'i:  vi n  Strasburg  und  mit  allen  ytctten  und  mittlen  herren  in  Bilso« 
nnd  sollent  gznemmen  ooBern  herreii  Ucu  keiter  K«rl  nnd  daz  rieh.  Wultto  aber  wir  un«  binden  anders 
denne  do  for  geachriben  ttot,  daz  »6llc  wir  BÜt  d&B  one  anaera  lierran  das  keisera  willen  nnd  wissende 

b.  Wtn  oveh  das  nsMr  h«rn  dar  kefMF  tob  land«  fftn,  ««r  daa  sn  aiten  tia  nad  des  risha  40 
TJcMie  irtN!,  das  wir  dan  dam  baholfta  lia  gtieUr  «is  ala  vor  gnabribaa  wA. 
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Rfttnischer  keysiT  die  obgenanlen  iiieislcr,  rut  uml  die  biirgcre  fiomeinlich  bi 
den  vurgenanlen  iriiieilen,  rehlcu  und  guluii  gewonhcKen  haDlItabeo,  schirmen  und 
behalten  mil  aller  unserre  und  des  riches  mahl,  die  wir  in  Elsax  haboit.  Und  ge> 
tofaent  &oh  mil  krafldis  briefes,  nllo  vurge.s('hriben  artickcle  sk:te  z&  haltende  und  W 
laaieode  ane  alle  geverde,  die  «Ue  wir  lebetit.  Des  z&  urkaode  etc. 

Ar.  a.  ^  0.  D.  P.^td.  48|<»  B.  49  Cno.  4.  cmm.  dl. 

774.  Zweiter  und  dritter  Mntnmrf  einet  vom  Kaiser  auszu*telUnde»  Briefe», 

l  Vor  t.WS  Fehruar  7.J 

Wir  Karl  von  golz  gnaden  etc.  [ireUer  wie  der  erste  Jinhcnrf,  nr.  773  bis  Elsas 
habenl].  Wir  wellent  und  gebielent  öch  allen  unsera  und  dez  rjcbs  sielten,  die  wir 
in  Elsas  ligendehant,  mil  nammen  Hfigenove,  Golmer,  Sletsalat,  Ebenheim,  Rosheim, 
UAlnliusen,  Keysersberg,  Türinckeim,  Münster,  Wiszemburg  und  Sels,  werc»  obe 
ieman  der  slol  und  den  burgern  zfl  Slrazburg  denheincn  sclifidt  n  rldc,  in  welbe 
wise  daz  were,  wider  dem  rehlen,  und  der  ral  der  selben  slal  erkanle,  daz  ez  in 
wider  dem  rehlen  geaeheben  were,  daz  in  danne  die  selben  unsere  und  des  rycha 
stelle  beholfen  sAUent  sin  indewendig  Elsas  mil  aller  irre  mahl.  Were  ^  es  ouch 
daz  wir  von  lande  füren,  wer  dan  zu  cziten  anaer  und  das  richs  vloarie  were,  da 
wollen  unii  gebilen  wir,  daz  er  in  beholfin  sie  glichcr  wis,  also  hie  vor  geschriben 
ist,  so  ez  von  der  selben  stelle  wegen  z&  Slrazburg  an  sie  gevorderl  wirl.  Dar  z& 
gAnnent  wir  den  salben  nnsem  und  des  rychs  Stetten  in  Elsas,  das  sie  aioli  blndenl 
nnd  binden  mfigent  sft  der  stal  und  den  bui^m  gemeinlicbe  sft  Strasburg,  die  wile 
wir  gplebcnl.  Und  globcnt  öcli  mil  kraft  diz  briefes  alle  vorgescriben  artickele  Stete 
zA  halietule  und  zd  lassende  &q  alle  geverde,  die  wile  wir  gelebent.  Des  sft  Ur- 
kunde etc. 

Ar.  a.  .i.  G.  D.  P.  lad.  41^  B.  4»  bfliL  4.  «ml  cft. 

775.  Entwurf  eines  Bündnisses,  ivrdt  «ra/csie»  «toi  StraMurff  zur  Unterstützung 
äeg  KiUm*  im  SUta  ver^^M.  f  Fsr  IM»  Fk*rumr  t.J 

Wir  der  meisler.  der  ral  und  die  bürgere  gemeiniioh  der  stal  sft  Strasburg  be- 
kenyen  eta,  das  wir  mit  rate  und  willen  unserre  gftten  fHinde,  als  unserre  stal  ge- 

wonheil  ist.  haben  bedalii,  das  der  alter  durchluhtigster  fftrslc  unser  gnediger 
lierre  her  Karl  Rc'niischer  keyser  zft  allen  ziten  merer  des  riches  iniJ  ki'inij^  z'i 
Bebeim  uns,  unser  bürgere  und  unser  stal  bi  allen  friheilen,  rehlen  und  gülcii  ge- 
wonhellen  gnedeolich  gehantbabel  het  und  er  uns  Ach  von  sinen  gnaden  in  künftigen 
siten  bi  den  selben  unaem  friheilen,  rehten  und  gftten  gewonbdten  hanthaben  wil, 
als  sine  kejserlichen  briefe  sagenl,  die  er  uns  dar  tiber  het  geben.  Und  dar  umbe, 

■)  X  Iii  t  ««n  M  ab  kam  tnra,  dir  dit  MM  mA  dh  fcnrgar  ytn  SintkMg  ntdgtto  «dar 
•ebadtgeB  «alHk  du  ilt  iBdunw  gigm  dfB  (kIimi  Md  MmUm  tUat.  w  m  von  in  m  tie 
gmrdartwirt  tft  güclicr  «te,  ak  «■  vwaad  mun  nad  da  rjihn  gfticr  lellwr  ingieBge. 
Otr  tft  ganMt  m  t,  m.       it)  ««•— gMcliribtn  iit  m  B  tl  mtai  miifim§tm. 
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in  nm  gnad«  dMle  gnsdteticlier  md  vaslMtuilier  «d  um  blibe,  so  habent  vir 
mit  volbedahtem  m&le  und  mit  lehter  wissen  vAr  uns,  unser  naehkonen,  iHirgera 

gemeinlicli  und  unser  slal  zu  Slrnzburg  z'i  dem  vorgonantcn  unserm  gnedigen 
herren  liern  Karin  Rimisclien  keyser  verbunden  und  verbinden  uns  «'ch  mit  disem 
briefe*  in  s61cber  raasxe,  als  her  uach  gescliriben  slal,  daz  wir  dem  vorgenaDlea  * 
unserm  herren  dem  kqrser  Karten  helfen  sftUenl  und  weUenl  getruwelich  wider  men- 
gelich  in  Elsas  mit  aller  unser  maht.  Were  es  Ach  das  unser  voi^nanter  herre 
mit  yemannc  ze  scbalTende  belle  uszr'wendig  Elsaz,  so  sollen  wirnibt  anders  verbunden 
sin  26  diende,  wanne  wir*"  von  gülcr  gewonlieilL-  g;L'lmiukn  sint  m.jm  aller  ber  dem 
riclie  ze  dieude."  Wenne  es  öcli  were,  daz  gol  durch  siuc  gnade  lange  wende,  daz  » 
unser  Torgenanter  herre  keyser  Karl  abcgingo  von  Indes  w^n,  so  aol  dirre  brief 
keine  macht  nie  haben.  Alle  vorgeschriben  stvicke  und  artiokele  gdobent  wir  die 
vorgcnanlen  meister,  rat  viir  unser  nachkomcn  die  burger  gemeinlich  und  die  slal  zu 
Strasburg  stelle  zu  hallende  und  zH  laszende  ia  aller  der  masze.  als  vorgeschriben 
Slat  ane  geverde.  Und  des  zu  urktinde  cic.  w 

&r.  St.  Ä.  a.  U.  P.  Ud  B.  49  fMC.  4.  cmc.  ch. 


TT6.  Kaiser  Karl  IV  verspricht  der  Stadt  StraßKitrg  sie  hei  allen  ihren  Rechten, 
zu  handhaben  und  erlaubt  iAr  mU  den  Bischof  und  andern  Herren  und  S'tiidten  ßünd- 
nisse  zu  schließen.  laett  FtAruar  7  Frankfurt  a.  M, 

Wir  Karl  von  gols  pnaflen  Romisclier  keiscr  czu  allen  czeilen  mcrcr  des  reichs  t» 
und  kunig  czu  Bebem  bekennen  und  tun  kunl  ofienlich  niil  disein  l)rieve  allen  den, 
die  in  sehen  oder  horenl  lesen,  das  wir  durch  manigvailige  trewc  und  willige 
diensle,  die  uns  und  dem  reiche  die  eraamen  die  .  .  meister,  der  rate  und  die 
hurgw  gemdnlich  der  slat  czu  Strazpurck,  unser  und  des  heiligen  reiches  lieben  ge- 
Irewen,  ofTt  nuczlich  crczeigel  haben,  tcglich  erczeigen  und  nocli   Inn  snllen  und  ss 
mögen  in  kunfligco  czeilen,  in  und  der  gemeyne  der  cgcnanten  slal  Sirazburk  solche 
gnade  mit  woibedachtem  male  getan  haben  und  tun  yn  die  mil  rechter  wissen  und 
mit  craft  dits  brieves,  das  wir  sie  bey  allen  iren  rechten,  freiheilen  und  guten  gn- 
wonheilen»  die  sie  von  alder  gehabt  und  berbracbt  haben,  getrewlioheu  hanthaben, 
schirmen  und  scLcwcrn  wollen  und  sullen.  Also  wer  das  ymande,  wer  der  were,  » 
der  die  voi^geuauleu  .  .  den  meister  .  .  den  rate  und  die  burger  gemeinlicli  czu  Siraz- 
burk an  densdben  Iren  rechten,  Treiheilen  und  guten  gewuahdlan  schedigen.  biodern 
oder  krenken  weite  in  dheinem  weis,  das  w  denn  als  ein  Römischer  keiser  mit 
aller  unser  und  des  reiches  macht,  die  wir  in  Elsazzeu  haben,  sie  bey  densclIwQ 
iren  rechten,  vreilieiten  und  guten  gewunlu-ili'u  in  nllcr  der  niazze,  als  sie  die  von  « 
alter  gehabt  und  berbracbt  haben,  iianthaben,  ücliiruieu  und  schcwcrn  sullcn  und 
wollen  getrewlieh  und  genedielieh  ane  alle  geverde.  Dnd  darumbe  so  gebieten  wir  . . 

•)  hitrnack  gtilr.  wenn«  wir  ftch  liai  Millich  tftnl.  b)  kitrnafli  jtilr,  Tt.D  rebl«  und.  c)  ÄMP- 
Mfü  gf'li:  wir  sAllral  fi.li  i1>?l;i-ii<e  liiiitriüsr.-  .i  lrr  frünt<rh«n  macbcn  od«r  Ift«  Ib  ktiMa  «(g, 
die  do  acMclich  sint  udmifid  gnedigen  bwren  bera  K«rIcD  mgrant  «.  «t 
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den  burgermcislern  .  .  den  rclen  und  dea  burgern  gcmeinliohen  der  stete  in  EU 
aaszen,  Hagenow,  Galmar,  Stetaatat,  Egenhdiii,  Rozalieitn.  Uulhuaen»  Keiaereperdc, 

Turyokheim,  Munster,  Weizaettlnifg  und  Scls,  unsern  und  dea  reicba  Üben  getremn, 

crnsllirli  iiml  vesliclicheti  bey  uns?'rn  und  des  reirli«  hutdcn,  wer  das  sacbc  das 
»  ymand,  wer  der  wcre,  die  burger  und  die  slal  czu  Slrazhurk  an  irn  vorgeschribcn 
rechten,  freibeilen  und  guten  gewouheiteu  schedigen  oder  bindern  wolte  in  dheinein 
«eis,  alao  daa  der  rale  und  die  batiger  daaelba  csa  Slmsbiirk  erkanten,  daa  in 
wider  recht«  geaoheben  were,  daa  sie  denn  alle  und  ir  iglicbe  beannder  mit  aller 
irer  macM  innewptidig  dem  lande  czu  Klsazzen  wider  sulches  unrochl  gelrewlicben 

10  sullen  beigeslendig  und  beboltlen  sein,  wenne  und  wie  dicke  sie  des  von  wegen 
derselben  slal  czu  Slrszburck  ermonel  werden.  Ouch  von  aunderlichen  gnaden 
8o  giumen  und  ertoaben  wir  den  egenanten  bürgern  cau  Straaburk.  das  aie  aieh 
mil  eynem  byschove  cati  Slraaburg,  der  in  czeiten  wirdei,  mit  den  berren  und  den 
egenanten  steten  in  Elsazzen  und  ouch  nnt  aii  lerii  ^1'  t*  a  und  sust  mit  njmanda 

M  anders,  sie  telen  es  danne  mil  unsern  willen  und  wissen,  die  czeil  die  weil  wir 
laben,  gen  atlmnaaUieh  verbindeii  und  vereinen  mögen,  uzgenomen  allewege 
uns  und  dem  belligen  reiche.  Wer  noch  daa  wir  uz  Deulachea  landen  fanm, 
so  sol  unser  und  des  rcichs  vicarie,  der  in  czeiten  wirdet,  sie  bonthaben,  scbirmen 
und  scbcwern  gleicher  weis  als  wir  selber  in  aller  der  mazze,  als  dovor  gescliriben 

to  Steel.  Und  dieselben  stucke  und  arlikel,  als  )>ie  vor  begrilfen  ist,  globen  wir  in 
guten  trewen  und  an  alles  gererde,  die  w«l  wir  geleben,  aleet  und  ganlz  csn 
haben  und  czu  behalden.  Mit  urkunt  dicz  brieves  vcrsigelt  mil  unser  keiserlicheu 
majeslal  ingesigele.  Der  geben  ist  czu  Fninkemfurd  ulT  dem  Moyuc  nach  Crislus 
gopurtc  dreutzenhunderl  Jar  dornaeh  in  dem  acht  und  sechczigsten  jare  an  dem 

ts  oebslen  monlage  nach  send  DoroUieen  tage  der  heiligen  jungfrawen,  uuaer  reiche 
in  dem  cswei  und  csweincsigstea  und  des  keisertama  in  dem  drencsenden  Jare. 

[AHf  dm  Bng]     ad  mandalum  domini  imperaloria 

Pelma  Jaurenais. 

[/a  vfrso]  ii.  Johannes  de  Geylnhusen. 

W  A  Sir  St  Ä.  A.\  3  nr.  1  or.  mb.  c.  »ig.  peml 

B  ebenda  nr.  7.  vid.  mb,  e.  »ig.  uutgtsteUt  vom  jodu  cori«  Ar^  1370  Dee.  7. 
*  C  «taMb  nr.  6.  tü.  wb.  axufuMH  iwA  dm  Ifotar  BadoUu  distoi  dt  Synaoh  «laiMDB 

Con«lftncien«is  dyocesi*  Argontine  commorans  i:!77  April  3.1. 
GtdrudU  bei  Wentker  ditgui*.  de  uubwrg.  88.  Lümg  UA,  XI  y,  739.  -  Megett  SchOjifli» 
»  Jfc.  44riL  ir«      nr.  im.  —  BtAtr  rtf.  «r.  4909. 

717.    Elisabeth    imperatris  civilati  Argenlineusi   nolitical    per  bonorabiicm 
mrienm  prothonolarium  auum,  ae  feria  aecunda  prozima  post  dominicam  Eiaurge  Mr.  ii. 
bora  quasi   septima  in   nceia  prolem   masculinam  corpore  et  membris  singulis 
ele^^anteio  in  luoem  muiidi  produxiaae.       Dalum  Präge  die  10  mensis  februarii 
*o  a.  reg.  5.  1368  Februar  10  JVof, 

Xmdk  dem  Dnd^  M  Watehr  mB.  «n*.  136.  —  BtAfr  ny.  OtmiUiiiiMi  ar.  10. 
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778.  Bisckuf  Lamprecht  ton  Üpeyer  an  SlraÜöui</ .  en^HeM  dax  6'lraßl/u>yer 
0»Htinfe*t  tur  Xomfa^  mfden  (Menibnd  n*ek  Weide».         WApu/w  »8}  ülm. 

Lamperlus  episcopus  Spireosis. 

Unsero  frimtKchen  grflz  Iwvor.  Ab  wir  ach  Tormals  von  ttnstn  hexma  des 
Iceysen  heysse  verkundel  bant,  das  ir  dem«  selben  uoaerm  Iierren  dem  keyaer  mli  a 

giitdem  wolebereiltlen  lulden  ufT  die  fort,  die  er  hat  mfit  gcin  Born«  aft  tuade, 
dienen  sollen,  niancn,  hciszen  und  gehielden  wir  nch  von  dos  selben  tinsprs  herren 
des  keysers  wegen,  der  uns  uuch  daz  andirwurlic  sunderiichcu  buvülüeu  hui,  und 
gebeiawD  in  alle  die  wiae,  alae  wir  uch  vormajs  gcheiaien  und  genanl  bant,  das 
ir  die  lulde,  mit  den  ir  dem  aelben  unaer  berren  dem  kcyaer  sft  der  egeaebriben  m 
farl  dienen  wollen,  scliiclccnl  wolc  Lereil  unde  vcrligenl,  daz  sie  ufT  den  neheaten 
ApiH ».  oslcr;il)LnL  aiii'  verzug  sinl  zü  der  W  vd(Mi  in  I'cyern  vor  denie  Beheytnsclien 
Walde.  Da  lindent  sie  dauue  zu  uiale  unsers  hcru  des  keysers  erber  bulsdiufl,  mit 
der  Ü6  tÜL  ieme  fiirbasx  tidien  aolleat.  Geben  aft  Ulme  an  dem  mantagc  nacb 
Hatbia  apoahdi  sft  ndieale.  u 

[In  rn-so]  ivn  orhern  w  i '  ti  und  wolebescbeiden,  unsern  besnndem  flrunden.dem 
ratde  und  der  stal  kü  Stra^xburg. 

Ar.  a.  A.  AA  1408.  er,  «k.  ».  d.  e.  ttg.  im  p  im»r.  M. 

779.  JtttMeteiÜfete  Hier  Setvtunpn  mit  den  Land/HedensmUglieiern ,  Hier 
BSttKu^e»  ssa»  Zuge  8hr  Berg.  [iMS  vor  Mnn  taj  * 

Des  man  unsem  bellen  vollen  gewall  gebe,  die  sAm  lanlfKden  ritende  werdenl, 

das  man  dn  rede,  daz  man  von  dez  lantfriden  wegen  dieuer  und  lülc  gewinne,  die 
uszer  liiiiili-  slvni,  und  doz  man  besorg?'        vorslellH  und  alle  letzen  besetze  und 
ieglichen  neminelichcn  sage,  war  und  an  weihen  enden  ieglicber  sin  und  löffen  suUe, 
80  ez  not  t&t.  und  daz  menglicb  flöhe  in  dem  lande.  Man  aol  Ach  vier*  loidiaren  ■ 
machen  an  vier  ende  dirre  aletle,  das  die  die  stat  an  allen  enden  beaoigant  nadi 

dem  werlicliesten. 

Die  cntwurle  dem  keyser  zö  gebende,  alse  der  Löselin  gesprochen  het,  daz 
mau  in  bitte,  daz  er  iiü  zii  mole  dez  dieustes  inic  z&  lünde  uns  überhebe,  waude 
wir  der  unsem  von  nnaem  und  dea  landea  wegen  von  der  Engeilender  wegen  wol 
bi  uns  bedörflent,  und  dar  umbe  in  dez  besten  bttle,  das  man  danne  mag. 

Uaz  man  bollcn  sende  zflm  dechan  und  dem  cüslcr  und  dem  ofiicialc  und  die 
Inlle,  ilnz  sie        snmmen  gangent,  und  sie  bitte  von  der  clöslor  wogen  von  der 
vurdcrungc  wegen,  die  sie  au  sie  gebebt  bant,  und  dar  nach  von  den  bartü.szen  und 
von  ander»  kldslem  von  iegfichem  klosler  sweoe  neme  und  der  kUater  briefe  vAr  » 
aieb  lege  und  die  vtrliAre  und  aidi  dar  nach  ribte. 

Der  Bocke  wil  sagen  her  Symondes  rede  von  der  uzburger  wegen. 

Die  da  verende  werdenl  mit  dem  kejaer  sol  man  ie^chem  geben  zftm  monade 
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30  flor.  und  60  flor.  zö  ufrüslunge  uud  da  nncli  nlle  dage  einen  güldin.  Werdenl 
sie  aber  wendig,  so  sol  mnn  ieglicbem  gebeo  40  Uor.  und  nil  dar  Aber  uud  sol  mau 
daz  Dil  dem  rate*  vürlc^eti. 

Ilem  dai  man  menglichen  amobribe  und  uz  den  die  besten  neme  und  w  . . . 

Man  sol  niemen  kein  pferit  noch  in  ent&cke  gelten,  daz  imc  abe  gftt,  ex  were 
dannc,''  daz  ime  daz  eise  redeliche*  erslochen  würde,  daz  ez  ein  liöplman  erkiinlo, 
daz  cz  imc  redeliche  abß  gieuge  und  erslocben  werc,  dem  sol  man  einsölich  pferide^ 
und  sin  crslücke  gellen. 

Ilem  wie  inaa  Soh  hengeftle  und  pferide  miuterl  und  acheliel,  abe  sol 
man  fleh  es  ansoliriben.  Ilem  man  sol  floh  nnwenl  19  kiesen  und  da  nach  einen 
höplnian. 

Man<^  sol  einem  huplnian  geben  KX)  Hur.  zi\  ufn'isliuige  und  00  ilor.  zum  tnunadc 
vür  sich  und  drie  varnde  lüle  und  den  smil,  die  er  bi  ime  in  »iotm  koülea  haben 
eol.  nnd  aol  die  slal  die  gerilten  machen. 

Str.  St.  A.  AA  78.  conc.  ch.  Auf  der  andern  OeiU  tteht  der  EtUwurJ  det  Brieft»  an  dta 

Kai.ter  um  jVarA/a/i  der  IJüfe  nf,  780, 

GidrueU  M  SehUer,  Kömgth.  1073. 


7t0.  [Stfßbmyl  m  KtUer  Kitrl  IV t  üUet  um  Erlaß  der  BeMlifung  «m 
iMfO  lOer  Berg.  [mms  en.  mm  18,J 

Dem  allerdarhlAbtigsten  fÜkrslen  unsenu  gnedigen  herren  herren  Karlen  von 
gots  gnaden  Rflmwhem  keyser  aft  allen  silen  merer  des  rychs  and  kAnig  zA  Beheiro 

enihiflpn  wirelc.  unscrn  undcrlrnigm  willigen  dienst  und  woz  wir  iemcr  wird!  lun!  eren 
%'ermügcnt,  Gnediger  hcrre.  Mm  luuil  unsere  crbeni  boUen,  die  wir  ni'i  zu  uehsle  zii 
uwern  gnäden  gesendet  beltent  gegen  Franckenfurt,  wol  geseit.  wie  ir  mit  andern  uwera 
gnedigen  «orten  sA  in  reldent  und  nwe  'e  meinunge  gewesen  sie»  das  wir  Ach  dienen 
sAllent  über  berg,  üch  nnd  dem  heiligen  ryche  zA  helfe.  Und  dar  umbe.  gnediger 
hcrre,  kündenl  wir  uwern  gnaden,  d<iz  daz  lanl  gemeinliche  zft  EIshz  und  wir  tege- 
liche  und  zü  allen  zilen  ( rsr  hrockenliche  gewarnet  werdenl  vor  dem  bOäen  volkr, 
die  man  uemel  die  Engeläciien.  und  daz  der  meinunge  fln  allen  zwifel  sie,  in  das 
selbe  lant  sA  körnende ;  das  uwern  gniden  Och  wd  mag  vArkomen  sin,  des  wir 
truwcnt.  Dar  sft  wir  fleh  uwere  hclfberliche  gn'ide  begirliche  anrAITende  mijslent 
sin.  daz  ir  uns  gegen  in  schirmelenl  und  uns  zu  helfe  knnrnt,  so  sie  also  in  daz 
lanl  und  zA  uns  geziigenl,  wände  wir  voran  uwerrc  gnedigen  Itelfc  und  dar  nach 
aller  henen  und  stelle  hcUb  wd  bedflrftent,  das  das  lant,  uwere  und  des  lychs  stelle 
da  selbes  nnd  wir  uns  mit  der  helfe  gegen  in  heschirmtent  und  uns  in  etlichen  weg 
gegen  in  gesalzlenl.  Dar  zA  so  ist  man  ir  tegeliche  also  siel  er,  laz  sie  konien 
sAllent  gegen  Elsas,  das  man  von  geheisse  des  lanlfriden  An  underlas  dar  inne  flöhet 

•)  Vorl.  Ute.  b)  kifruiick  jtstr.  »in  crsliick».  c)  iin-iioeh  qeslr.  »\te  pienge.  (I)  pferidf 
—  aw  (Utramkr,  c)  StülUr  drtcJU  4it»tn  ArliM  am  Anfang.  1»  dir  VorUgt  Utkt  tr  tm 
aiilfr«  Smii  dir  RulMki  dtt  MbMu 
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und  abe  wege  löl  alles  daz,  daz  in  dem  selben  laiide  ist.  Und  dar  umbe,  goediger 
herre.  so  billent  wir  uwere  keyserliche  bocheil,  der  wir  äu  xwifel  wol  gelruwcnt,  alse 
dcmiileklicbe  und  iliszeklicbc,  aUe  wir  mit  ganliem  berlien  iemer  mügcnl,  das  ir 
dunb  der  lAle.  dex  landes  vft  Elm  und  utuerre  «osihtige  notdurA  willen  uwere 
gnSde  dar  zfi  neigen  wellent  und  unsere  bete  gnedekliche  erb&ren  und  uns  dcz  » 
dieusles,  alse  ir  mit  den  seihen  unsern  boltcn  gcrclde  haut,  nch  über  berg  zü 
tÜDde  uü  male  überiiebeu  und  erlaszcn  gnedekliche  weilent,  wände  duz  laut,  die 
aletle  da  iane  wid  wir  «nerre  lAle  und  men^^a  helfe  ift  diaen  titen  sAoderliche 
wol  In  uoa  bedArffeal  und  ir  noldArfUg  rinL  Und  Unt  una  diae  uaaere  bete  wol 
gegan  uwerre  keyserltcber  gnAde  erscbicszen,  daz  wir  mit  g&lem  willen  iemer  nmhe  >» 
uwere  gnSde  und  da/.  R(^In8clle  [riohj"  verdienen  wellcnt,  alse  wir  cz  tcli  allcwegenl 
da  har  gcläa  babeul.  Da  mit  erfruweiil  ir  uns  und  alle  die,  die  zü  dem  lande  mit 
enandar  und  sft  uns  gehArenl.* 

Str.  St.  A.  AA  76.  conc  cA. 

(Mwtt  M  MUUcr,  JEfN^nft.  m».  —  fliiftfr  nf.  Bnehu.  ar.  46».  » 


781.  MrisUr  tmä  X«t,  Seitfil  md  Amaum  erloisett  Beitmmmgm  /9r  ih» 
Zty  üitr  Berg.  lM»[MUrMj 

Sab  domino  EberUno  de  Uülnbeim  inagistro  milite  anno  68  do  komenl  unser 

herren  nicislcr  und  rat,  sclii'fTcl  und  aman  überein  daz  man  unserme  berrcn  demc 
keyser  dienen  wolle  gen  lloaie  zu  deine  bobcsle*^,  und  wnrtTenl  und  befulheiil  die  u 
scböfiel  den  dienst  deme  role,  den  selben  dienst  us  zu  rihtende  und  zu  besorgende; 
und  komenl  Mi  unsere  beeren  meister  und  rot  Aberein  der  dinge,  die  hie  noch  ge> 
aebrtben  alont:  Zftm  ersten  daz  man  ymme  dienen  wolte  mit  20  rittern  und  knehlen' 
und  dnz  man  der  ypgolicbomc  geben  solle  alle  monallc  30  giildin  und  yegeliclicmc 
zwcuc  monalle  für  und  solle  yegclicbenie  geben  GÜ  guldin  zii  ufrüsluuge;  treilie  » 
es  aber  nül  einen  ganlzen  mouat.  do  sol  man  sü  bezaln  noch  der  margsal. 
Man  aol  Sch  eime  hAbelmanne  geben  00  flor.*  sOi  uMatonge  und  sol  imme 
100  flor.  sclu'iicken  und  sol  iniinc  alle  monal  geben  00  flor.  zh  sölde,  und  sol  er 
zwene  pfliiffer  und  einen  luuber'  und  einen  sniil  do  von  vcrkosligen  und  by  imme 
in  siuer  zerungen  haben,  und  sol  man  die  varendeii  lule  und  den  smit  gerillen  nincben,  » 
ufrüälunge  und  loo  geben  von  deme  ungellte.*  Doch  so  sol  er  deme  role  geiruwea 
umb  den  einen  varendea  man  umbe  den  boaten,  wenne  man  nntse  bar  gewonUehe 
nuwenl  zwene  vareude  man  mit  eime  b&bet  aehibte.  Die  zwenlzig  söldener  s511ent 
öcb  ir  yegelicher  nül  minre  mit  in  f&reu  denne  100  harter  flor.  und  söllent  öcb  die 

■)  Vor!,  em.      b)  B  tU.  tlo  unser  tierra  der  kajrMf  dienst  uml  lirlfT«  vordrrte  aa  uosar  «Ut  M 
Aber  kcig  mm  Rom.      «)  i.  d.  bobMU  /Uft  m  A      d)  A  tArrgtukrititm  m»i  «wjw 
«rieiM  «adcr  dm  ftch  iegücticr  ma  pewolta  IraelA  U  im  hehcm  miL    ^  S  A«I  «r- 
^f*n§titk,  4*nm  »krr  jrtlricktH  120  gOldin.       fj  da/l^  M  B  dfiga  TMMldt  ■W.       ffi  B 
uU.  wum  •ol  ia  ftcb  ir  beogttte  und  pberi  iDWUrn. 


V/t.  EnAfr  rt§,  Bridm.  er.  «80  m.  iSU 
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nül  obe  dün  noch  wiilcr  gt'!»en  in  delicin  \vcp,  wciinp  su  snllcnl  sii  ]>\  in  hohalUcn 
zÄ  irre  noldurfl,  zcrunge  und  kosten  die  selbe  %art  iis  onc  alle  geverde.    Ks  so\ 
öcU  ir  keinre  minre  f&ren  die  selbe  varl  deone  vier  stücke  au  hengeälen  und  pferden, 
«nd  sol  man  in  fleh  die  hengeste  and  pferl  mustern  und  aol  in  das  n61  sagen,  wie 
I  sd  geschelzet  siul.    Man  sol  in  uch  keine  argerunge  noch  fürlusl  an  heDgeslen 
noch   an  pfcrden  geUten,  wnrdf^  aber  ir  keime  sin  ha!)C  erstochen  oder  erslagen  uf 
eime  stritte  oder  geschelle  also  erliche  und  uogeverliche,  wolle  denne  ftch  der  sweren, 
k*  Sin  kalM  also  verlorn  lieUe,  das  es  angeveiiicbe  geschehen  were  mit  eins  höbet-, 
mannes  wissende  vnd  wiUe,  das  sol  man  geltlen.  also  es  gesefaelsel*  und  gemnsleri 
M  ist.    Es  sol  Ach  nieman  die  vart  weder  hengest  noch  pfert  mit  imme  f&ren,  do  mitte 
man  sitzet  von  gebolles  wegen.''  Wol  mag  einre  sins  vatler  oder  sinre  mnlcr  pfi^l 
Aren  one  schaden. Wo  öch  eime  bObetmanne,  also  er  me  ritten  m&g  denne  ein 
anderre  oder  do  er  under  deme  gesinde  einen,  swene  oder  me  sebihle  sft  TerslBhende 
oder  das  gesinde  s&  ftrwarlende  oder  anders  sft  tftnde,  der  gesdlen  notdnrft  sft 
Ii  verbende,  sine  habe  abegingc,  in  wcle  wise  daz  were,  wo  denne  der  b&bctman  by 
sime  eydc  spreche,  daz  in  duhtc.  daz  es  redeliche  verlorn  were  und  daz  nien  es 
billicbe  gellten  sälle,  daz  sol  denue  an  eime  rote  ston,  waz  mau  imme  do  von  tun 
sol  noch  hescheidenliohen  dingen.  Es  sol  Öch  ir  keinre  weder  heogesl  noeh  pfert,  die 
imme  gemustert  werdent,  verlcftlTen,  untaesft  har  wider  kummeot,  one  einsbftbetmannes 
w  wissende  und  willen.  Gingi-  och  ir  keime  sin  crstücke  abe,  so  sol  er  ein  ander  er- 
slücke'*  an  die  seihe  slal  haben  in  demc  nclicslcn  nionol  do  noch  nllcr  nebest  oder 
so  ez  der  huptman  an  in  vorderl,  olse  ez  dannc  den  huplman  gi'il  dunckel  one  ge- 
verde. Man*  sol  Öch  deme  faAbetmanne  us  der  selben  sal  ein  bjrderman  sft  geben,  was 
deme  bftbelmanne  breste  oder  in  wden  weg  er  by  deme  g^nde  nftt  moble  sin. 
daz  si'i  deme  in  allen  Sachen  gehorsam  wcreu  alse  deme  böbctmanne  unize  on  die 
stunt,  daz  der  hnbetman  wider  zH  in  kerne.'  Wer  Ach  demc  hAhelmanne  zi'i  f^^ebeu 
wurl  oder  wie  dicke  sich  daz  ändert,  die  söUent  sich  keins  gewalUes  an  aemeo  noch 
beben,  do  der  b&betman  sft  gegen  ist.  Wer  es  Odi  dss  deme  At  breste.  den  der 
rot  eime  bdbetmanne  zu  geben  bette,  welen  denne  der  hftbelmsn  von  sinen  gesellen, 
dar  zO  erwelt  und  ben('»met «  an  des  slal,  der  denne  ohe  cniifn'n  isl,  den  er  Iniwel, 
der  dar  zü  der  nutzeste  und  der  wegestc  si,  deme  solieul  die  .soldener  alle  gehorsam 
»in,  90  der  höbelmsn  nül  by  in  ist.  unlzc  er  wider  sft  in  kumt,  in  alle  wise  also 
draie  böbetomnne  «nd  also  do  vor  bescheiden  ist.  Und  sol  man  deme.  der  eime 
höbelmanne  zfl  geljen  wurt  SO  man  hal,  wider  kunt  geben,  daz  ein  rot  hesclir  i  len- 
lich  dunckel  nocli  den  dingen,  also  er  sich  geerbciüel  und  verkosliget  luit  imd  also 
die  varl  öch  weret.  daz  sol  er  eime  rote  gctruwen.''  Der  hobeünan  sol  öch  mahl 

•}  B  m,  geacheUci.      b)  B  aM,  n  «tr  deana  «im,  dm  mUmt  Iftra.  dtr  ■•g  wol  tio  mUmi 
plMwt  xaA  bti^EMl«  IftfM,  do  aritta  ar  aibat      c)  /•  B  /Mft  ara       —  ftt  daakal  aM 

gvverd«.  d}  A  jettricitn  duz  «Uo  gftt  si.  t]  B  man  solte  Adl  aina ktbitaiaBiia  aioaq, 
byderman.  f)  B  adJ. :  und  kommt  Ach  ütM>r«in.  daz  der  sAldenvr  Mnr«  miort  r5r«n  fStt« 
mit  imro«'  cmvcf;  ülicr  siae  äieagesle,  kleidet,  harnesch  unJ  lil>cr  ;il!fs.  ilai  lü  siiiio  Uli«  hört, 
denn«  100  flor.  zft  tinrr  Dotdurft  uod  leniogtn  und  lAlU  der  dcb  oüt  abe  kumineD  «eBoe 
ab»  da  var  fcaMhriben  »tat  a.  a.  wmI  flütrt  dMM  t  mal  kanwnl  Beb  dbettia,  war  es 
dai  taan  dt  bwla  der  draia  kAbeinaaM  •.<.»■  B  «m.  an  —  bL       kl  '  t 

im  kSbakuB  iol  Sek  dam  voM  satnmo  vm  dca  kaaMi  wigm  «ioa  waa—  maania, 
ala»  ar  di%a  waad«  aan  iirt  nd  ma  attmiMW  «niwt  iipm  Art.  A'ir  tr^tießi  B, 
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han  zu  pebictendc  zfl  gcsclu'llen  und  zii  allen  andern  sarhoii,  die  von  in  oder 
zwiischcnl  in  uferstont  oder  von  iren  knehlen,  in  alle  die  wise  und  by  allen  den 
penen  und  gebollen,  also  ein  metsler  zOi  Slraslmig  maht  hei  cft  gebieleDde,  die 
«ile  er  ribter  iai.  So  Ach  At  alao  von  io  geachehe  oder  uf  erstAnde,  ao  mag  der 
dcnne  ir  h6beliDan  iat  zwene  oder  drige  oder  nie  z&  imine  nemanea  nod  VMg  ea 
rihten ;  und  wie  er  es  rilitent  daz  söllenl  sü  lialUen  by  Iren  eyden. 

Die  seidener  und  alle  ir  knebte  söllenl  verswercn  alles  spilioüren  und  alles  daz 
den  pfeDDing  geaofaadan  oder  dar  uf  treffen  mag«  volae  das  a&  har  trider  koimnait 
ooe  alle  geverde.*  Sä  and  ir  knehte  aflllent  Ach  nianerme  »AI  nemman  aagrBp  noch 
nüt  anders  denne  essen  und  Irinckcn  onc  alle  gcverde.  Wo  sü  aber  die  vygende 
geschadegen  m&genl,  daz  so!  in  on  dirrc  gelübede  mit  schaden.  Es  sol  M)  kein 
knebl,  der  mit  sime  berren  oder  jungberren  von  huse  vert,  nüt  von  immc  kummeo, 
untae  sA  har  vider  kumment,  deone  mit  tian  herachaft  wiaaende  und  gftteo  «illen, 
in  irre  denne  libeanot  by  iren  eyden  one  geverde.  Der  h&betman  aol  Adi  mit  den 
unsem  sich  zürn  keyser  machen  und  by  imme  hüben,  wo  er  ist,  a!?o  verro  er  niatr,  ' 
und  mitle  dün  daz  bcslc.  Su  sSlIcnl  sich  °»rti  ;in  einen  endeliclien  fümcnien  herron 
machen,  der  ucb  mil  dorne  keyser  vcrl,  durch  daz  daz  sü  deste  bas  gebantbab«l 
werden!  too  ynme  und  vor  geachelle  deate  bas  beaebimet,  ob  ca  aA  gAI  dunkel. 
Der  h5belinan  aol  Aeh  sweren  alles  daz  zQ  t&ndc  und  sft  hallende,  daz  von  imme 
do  vorgescrihen  slol,  niul  der  sielte  von  Strasburg  nutz  und  ere  zfl  wf-rhriirir  und  ti 
zu  tfinde  ane  aller  slalile  geverde  und  sumnisso;  und  s611enl  öch  alle  die  millc 
immc  die  selbe  varl  varenl  und  ir  kneble  sweren  an  den  beiigen  deme  böbetmanne 
gehorsam  sft  ainde  od«  deme  und  den,  die  an  ainre  alal  hBbellAte  verdenl,  sft  glidier 
wise  also  imtnc  und  also  do  Vorbescheiden  ist  und  Ach  alles  das  sft  tfinde  und  sft 
lialiirndc,  das  do  vorvon  in  geacbriben  slol  one  aller  alable  geverde  aumnisae  und  • 
argculisl.* 

Wdidi  aoldener  oder  ire  fcnehte  nit  geawüm  beltenl  und  da  cz  dem  vorgeuaulen 
hem  Eberlin  den  hftplmanne  vArkeme,  der  oder  die  aAllent  dem  selben  hem  Eberlin 
swem  z&  ballende  und  z&  iflnde  alles  das,  das  die  andern  gesvrftm  hanl  nnd  da 
vor  iat  bescheiden  An  alle  geverde.  a 

ÄSlr.SLA.  AA  78.  ooMc  eh. 

B  toB,  ebmda;  cohc  cA.  4m  tadUidUm  Yamntm  «ümI  «mgttragim. 
0nbiMM  MvA  jL  taf  AbMMt,  XtiiifA.  JOTA 


Tit.  Vendei»ii  der  Strmßburgw,  vOch«  dm  Isiwr  sum  Zufe  Mier  B$fg 
ftHgm  wOi».  iM8  [Mäm,J 

Sub  domino  Eberlino  de  MAInheim  magislro  anno  68  do  doUent  diae  personen 
anadiriben  deme  keyaer  Aber  berg  gmi  Roma  sft  dienende,  sftm  ersten 

■)  A  ührrrjefrkntl  f.1   v»ii   irifdT  anf^rtlrifkrii :  ilocli  mA^ent  die  soIdemT  mUiT  >ft  rinrm 

riofii  ^üMin  verspiln  in  wrlchcn  wec  sie  wcltent  und  mil  roe.  b)  Utrmaek  amJert  BanJ, 
gntneie» :  gc*ch«b«  Ach  d«ii  srllrrn  toldcnrn)  oder  irra  knehtm  tiUit  mil  gervogB&tM  od«f 
bH  «Bdani  dii^m,  dar  imKa  «ol  imd  ime  nfiiiii  prKiindm  (in  lA  kcMMto  noch  lA  tfkn4a^ 
«NM  CB  m1  n  Miliar  «dd  Ml  tft  SUninirg  «ifco  &.  a.  f. 
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her  Johans  L5selin  der  mcister  einre. 

0 

Item  her  Johaus  Lusclin  sin  veter  Ulrich  sua.  Ileiu  Krbe  vou  Scbillekeim.  * 

•  her  WiMsd  Uarriliin  der  junge. 

•  her  Johans  von  SUlle. 

»  Jolinns  Lunbart. 

»  Henselio  Bog  hern  Ciuicze  ßockes  sun. 
»  Reinbüll  Ilüfftilia  hera  iluncmans  sun. 
»  her  Hecael  Mtrx.  Item  Johens  Clobelfich. 

>  örldin  Maosse. 

»  her  Claus  vdn  Kagenecke. 
»  Ilenselin  zuai  SluH'e. 
»  her  Heiczeman  Ollefridericb. 
»  her  Rftlman  Swarber. 

>  Bfickelin  Symundes  sun.  Ilera  Johaos  von  Pfettendieim. 

>  Henseliu  von  Kagenecke  ReioboU  SUn. 

>  Thumman  von  EndiogeD. 
»  Walther  von  Endingen. 

•  her«  Henselin  ZAmdin  hern  Johans  Zornes  sun. 

>  Bl&mclin  G&rieler.  Item  Henselin  UolUsheim  hern  Johans  aun. 
»  her  Peter  Rebeslog. 

•  DielricU  Burggrave.** 

•  CSftne  TOD  Rumdnheim, 
»  Rfidolf  ton  Veeersheim. 

>  Friderich  von  Duuczenheim. 
»  Pauwclin  Mosung. 

>  Reiubäll  von  Vcgersbeim. 

>  Osos  von  Hdlgenstein  hern  Priesschen  snn. 

•  her  Heinrich  von  MAlnbeiffl  hern  Bisehovis  snn.  • 
»  RrKl'lf  Riidulfes  sun  von  Vegcrshcim. 

»  her  iianernan  iicrn  BisdiovU  Sua  von  Mülnheim. 

>  her  Ilügelin  Kielte. 
»  her  Johans  dhreht. 

»  Peter  Volczsclie.  Item  sin  brÄder  Henselin.' 

>  her  Wallher  von  Mulnheiin. 

a  II.  hern  Burkartä  sun  vou  Mülnheim. 
»  Beinb&U  z&  Zorn  uf  Rineeka.« 

a)  itM  KriM  V.  8.  tm  «riliwr  Jf*»ä  tujetckrielen.  b)  rs«  Mitrtr  Hani  mjackrithtn,  c)  Im» 
MiffiMir.  d)  Amt  mal  ü»  Mt»  fylf*ii4tM  Harn*»  tM  M^tnr  Saud,  ätk  mkiiMßtr 
i»  JIMb.  f)  AtowMl  MjmriAM  itm  HtwaRn  hw  W«nilwr  9>mmn  «m  Um» 
HcmtIm  PMiwtlUn.      0  ^'"''M«'*  fttirifkni  iua  htr  Mum  RidlaRlNiB  lUkkiiM. 
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Item  Mühilicim  llenselin,  Ilenseliiis  .scligcu  sun. 
>  Ceaczlin  zCir  Megede  heru  Juhaus  seligen  sun. 

Str.  St.  A.  Ak  78.  oom  eh. 

QiirvAt  hei  Sdkäter,  KSniffiJi.  lOVT.  —  JSm  MWtHer  gleiihteHi§ir  Sidmnf  eftfmfa  heginpt. 
l'nil  Eint  Jis  die  il  I  oi.vrlt  wurden  /.ü  varende  von  nx'ii.ter  und  rate:   zft  prsten  s 
her  Ebetlin  von  Miilnb«im  der  bObetmui,  item  her  Uenselin  Lötelin  der  vier  meister 
eiai«  d«  rart  erwatt  dam  Mbataua  z&  it  fabanda  u.  ».m.  diudUttüMik 

783.  iUw  JCart  IV  m  Mgüiriek  Cfnfw  VtUgM  «mtf  dmt  FmAfMer  Land' 
flMe»:  B^tiklt  die  ^taßiurfer         &aju  w»  Oürit^  *u  wtters(üi:en. 

JHßS  April  y  Jfrag.  te 

Wir  Karl  von  gols  genadcu  Bomscber  ke^ser  czu  allen  czeilcn  mercr  des  reiclis 
iiod  kunig  ccu  Behem  embieteii  dem  oddn  Heinrich  grsfeo  eiu  YddeDtx  und  dem 
ItntfHde,  der  gemadil  iat  csa  FnnkeDfiirt,  nneeni  und  des  reiebs  lieben  getrawen, 

unser  genad  und  alles  gut.  Lieben  gelruwen.  Wir  haben  vcrnomen,  das  Slops  von 
Obirkeyn  swerlich  bcschcdipi'  <1'«"  bnrgerc  dor  sUit  czu  Slrazzburg,  unser  lieben  ge-  u 
Irenen.  Davon  gebieten  wir  ewern  Irewcn  crnäUicb  und  wollen  und  weynen,  das  ir  vor- 
bieten sullet  TOD  UDsern  und  des  reiches  wegen  und  besleUeOt  das  nsn  den 
egenanlen  Stops  nicht  hawse  noch  hole  in  dhey&ewds.  Und  wirdel  des  not  se^, 
das  ir  nucb  den  egenanlen  von  Slrazzburg  bebulfen  suUel  sevn  czu  yrem  rechten 
wider  den  egenanli-u  Slops  iinfl  scyiit;  h<'lfcrt'.  Geben  czu  Präge  au  dem  IVihiilage  lo 
uuscrr  reiche  in  dein  czwei  und  czwcnczigslen  und  des  kejserlutns  in  dem  dreulzcu- 
dem  Jare. 

Str.  St.  A.  AA  77.  or.  A  UL  fMt.  «.  a^  m     MH!|W.  dd, 

Uubtr  reg.  ht.  46i6, 

784.  Markgraf  Rudolf   ron  Baden   troslel  die  Slraßburifer  für  sich  Wtd  » 
DietricA  von  Obirkeyn       tum  Pfingsttatf  bezüglich  des  Weges  nach  Baden. 

IM»  April  MS  BaOm-Bmätm. 
Wir  Rudolf  TOD  gols  gnaden  marggrafe  zCi  Badcu  vergeben  und  bekennen 
olTeulich  an  diesem  bricfe  umb  solich  vicn(l.scbaft,  su  die  von  Slraszbürg  haben  an 
Diclhern  vuu  Oljerkein  den  mnn  spricht  Stuphs  und  er  wieder  umb  an  sie,  daz 
wir  die  selben  von  Slraüzburg  gemeinlich  f&r  den  selben  St&pbs  und  flkr  Sine  bel> 
fere  vertrösten  und  sicher  ssgen  in  der  wise,  «Is  er  uns  des  sinen  ofifen  brief  gd)en 
hat,*  des  wir  ein  abeschrifl  hie  mit  geben,  und  liü.slen  sie  ouch  för  uns,  für  unsere 
dienere  und  die  zü  uns  boren  von  Slniszhurg  hie  dissit  Uynes  biz  gen  Baden  und 
jf«<2«.  wieder  dannen  ane  alle  geverde  bic  zwii>chen  und  dem  heiligen  phingestage  necbsl  as 
komt  und  den  lag  allen«  also  das  sie  wol  sicher  da  swiscben  rilen,  wanddn  und 
faren  mflgen  als  Torbeseheiden  ist.  Geschehe  aber  daz  ir  deheinr  da  swisehen  wftrde 


>  Diather  von  Oberkein  den  man  nennet  Stftphs  an  Rudolf  markgraf  za  B.iden  :  trüs'.ct  um  scinel- 
wiltea  dia  Straasbargei  sviacben  Baden  und  Straubors  auf  der  racbten  atraueo  bi«  pfiugitea.  Uf 
dan  «etorolMUt  laGH.  f^fnl  8)  XktnitrMkii.  «y.  db.  cmm«.  -  Mmrktr.  Mag,  nr.  JOU.  «a 
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angcgrill'cu,  gcloydigl  oder  gescliadipcl  von  den  als  vorpcschriben  ist,  do  wollen  wir 
also  unseru  ernsl  zu  keren  »iid  also  da  zu  tün.  als  ob  cz  uns  sclher  imginge  und 
gcscheb^n  were.  Mit  Urkunde  diz  ulleu  briefä.  der  mil  unscrm  cjgen  iiigesigel  zu 
rfiokeo  besigelt  ist.  Datum  Badeo  sabbato  proiiaio  poal  festum  paaehe  anno 
domini  1368. 

Ar.  Ar.  X  AA  84.  er.  «k  W.  firt.  «.  a^.  «I  «L  impr.  40. 


715.  Buehof  JohasKA  III  von  StraßhHrg  und  ii»  Stadt  SträßSurg  terHnäe» 
tiek  äiif  seAn  Jtkn  wiiteiManier.  t99B  Mai  90, 

In  golz  oamineD  amen.  Wir  Jöhans  von  guU  gnaden  bischüf  zü  Slrazburg  und 
wir  Johana  Buman  der  meialer,  der  rat  und  die  bui^ere  gemeinliebe  der  statte  sft 
Strasburg  tfint  Ifunt  ullcii  den,  die  disen  brief  sehent  odt^r  ^i  l  nirnl  lesen,  daz  wir 
uns  einmuleküche  und  mil  giiler  belrulilunge  zü  samraen  lianl  verbunden,  alse  hie 
oacb  geschriben  äläl,  durch  gnäde  und  gcnieiuen  uulz  der  stifl,  der  slellc  und  dez 
landas  enander  gelruwelidie  z&  rfttenda  und  sft  beUeodc  gegen  menglichen],  d«r 
uns  schadiget,  uzgenomen  der,  die  bie  nacb  gesdiriben  atlot,  bi  den  eyden,  die  wir 
'/Q  beiden  siten  dar  umbe  geswArn  hant  an  den  liciligen,  wände  wir  zfi  sammen  ga- 
horeul.  Zöm  erslr  n  were  ez  düz  uns  den  vorgcuaiittMi  hiscliof,  unsere  stifl  oder  unser 
der  stüt  luk-  oder  güler  oder  uns  den  meister,  den  rä(,  die  zü  deu  zilen  .sint,  udcre  unsere 
bürgere  gemeine  oder  besnnder  unaerra  atetta  sft  Strasbmig  oder  unsere  Ute  oder  gikler 
ieman  angriffe,  kriegte  oder  achadigete,  ea  wera  mit  rAbe,  mil  brande  oder  geveng^ 
nüsze  oder  anders,  in  weihen  weg  daz  wcre,  und  wir  der  vorgenontc  bischof  mil 
sehs  erbern  mannen  zü  uns,  die  unsern  ral  poswüni  haut,  erkanlenl,  daz  uns,  unscrre 
sUfl  oder  unser  der  slill  lülco  oder  güleru  da  mil  uurehl  bescbeben  were,  und  er 
una  den  meialer  und  rat,  die  danne  werent,  manete ;  oder  wenne  wir  mdaler  und 
rat,  die  danne  z&  Slrazbuig  sinl,  oder  der  marreteil  unsers  rates  erkennent,  doz  uns, 
unsern  burpcrn  tromcine  oder  besunder,  unsern  lüleu  oder  gülern  5ch  in  scMiclier 
wise  unrebl  geschehen  ist,  und  sie  uns  den  vorgenaulen  bischof  dar  umbe  monent, 
und  von  wederm  teile  under  uns  die  selbe  manunge  geschihl,  so  süUenl  wir  sucUck- 
Ikihe  und  in  allea  beiten  enander  gerSten  und  belidfen  sin  uf  den  und  uf  die, 
die  uns  und  die  zü  uns  gebftrent  gescbadigel  baut,  und  sAUenl  dar  zü  enander  garl- 
ten  und  boLolfen  sin  gelruweliche  also  lange,   untze  daz  wir  und  die  zü  uns  ge- 
hörenl  gcnlziiche  abe  geleil  werdent  und  uns  und  in  gentzliche  voUelän  nrirl  und 
bek  der  krieg  gesftoel  wirt.  Und  sdllent  Ach  wir  aft  beidensiten  denbeine  tegdinge. 
friden  oder  sAne  in  enander  nemmen  in  denheinen  weg  ftn  wissende  und  willen 
un.ser  zü  beidensiten.  Es  süllcnt  (Vh  alle  unsere  des  biaeboto  stetic  und  vestin 
ofl'en  sin  den  burgern  und  der  slal  zü  Strazburg  und  den  iren  zü  allen  iren  kriegen 
uud  nuten,  die  wile  dise  verbüuluüsze  werel,  daz  äic  sieb  dar  in  und  dar  uz  bebelfea 
und  dai  baala  in  adbar  getAn  mftgent  In  alle  geverde.  Und  sol  Ach  unser  des 
meisters,  des  rales  und  dar  buigere  etat  sA  Strasburg  dem  sdben  unaerm  berren 
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dem  bischofe  offen  sin  zu  olleu  sincui  kriegeo  uud  nölen,  die  wile  dise  verbünlnüsze 
weret,  daz  sie  sich  dar  in  und  dar  uz  behelfeu  und  iwe  selber  duz  beste  gelüii  mag 
in  alle  geverde.  Gesebebe  öch  [witer  wie  nr.  483  Art.  3  iut4  4,]  In  disem 
uiiserm  buode.hanl  wir  y.'i  l>cidesiten  uzgenomen  unsern  gnedigen  Herren  keyser 
Karlen  von  Roiiir  iuhI  duz  Roiiisclie  ryeh,  unsere  gnedi^f*  lifm-n  deu  .  .  künig  von  * 
Frauckrich,  herreu  Weiilzelaus  herlzog  zü  Brähanl  uud  zü  Lulzemburg  und  uusem  dez 
vorgenaateo  bischofes  br&der,  den  man  Dennel  Owydo  von  Lulemburg  grafe  von 
Lioy  und  sanla  Pauli.  Es  iai  Mi  swiacbeai  niia  xft  beidenaiten  berelde,  were  es 
daz  wir  der  vorgenante  biscliüf  kriegi;  oder  at^e  gewännent  mit  dez  rycha  atetteo, 
(lif  in  Elsaz  ligeul,  in   weihe   wise  die  wcrcnl,   daz  uns  danne  die  vorgenanlen  lo 
lueisler  uud  ral  noch  die  bürgere  zii  Slrazburg  gegeu  in  nil  beholfen  süUeul  sin 
Von  dis  bnndea  wegen,  ale  tOnt  ei  danne  gmie.  Sie  aältcDl  Aoh  in  denbeinen  weg 
des  ryöha  atellea  in  Blaas  wider  una  bebolAn  ain  in  alle  geverde.  Glieber  wtae 
gewünnenl  wir  der  mcister.  der  rat  und  die  bürgere  gemeinlicbe  zfi  Slrazburg  kriege 
oder  sti'sze  rnit  den  selben  dez  rychs  slelli'ii  in  Elsaz,  so  sol  uns  der  vorgenonle  is 
uuser  herre  der  biächuf  von  Slrazburg  öch  nil  gegen  in  voq  diz  bundes  wegen  be- 
boUbn  sin,  er  tft  ei  danne  gerne,  und  aol  ödi  den  aelben  alelten  nit  wider  una  beboUSni 
ain  in  denbeinen  veg  In  alle  geverde.  Wir  mi&gent  Seh  milenander  in  diae  nnaera 
verbünlnüsze  enipfahen  herren  und  sielte,  obe  wir  truwenl,  daz  ez  uns  nütze  und 
göt  sie.  Och  müpcnt  wir  in  lanifrideu  kommen,  obe  wir  wellent,  übe  Innlfriden  ao 
bar  nach  gcmachel  wurdeul.  Dise  unsere  verbüolnüszc  sol  öch  nil  IcUea  die 
bAntnAaisen,  die  wir  die  vorgenanlen  meialer  und  ral  banl  mit  den  aleUMi  Worms 
und  Spire,  und  obe  wir  sie  lengern  wollen!  oder  obe  wir  bünloäaien  macben 
wültent  mit   den  stellen  Basel,    Friburg,    Brisach    und    Nu\vprrib<ir^'   oder  mil 
elüclicti  iiiider  in  oder  mit  andern  stellen,  wer  die  werenl,  daz  süUenl  wir  göle  m 
mahl  haben  zu  tüude.  Doch  also  daz  wir  dem  vurgenanlca  uuserm  bcrrcn  dem 
biacbofe  nit  dest  minre  bdiolfen  aftUent  ain  von  dirre  verbAntnAasa  wegen,  alae  da 
vorgeacbriben  allt.  An  das  wir  ime  docb  nil  bebolfen  aAllent  sin  gegen  den  vor- 
genanlen  unsern  eytgnoszen  noch  den  andern  sielten,  zu  den  wir  uns  also  hi'indenl, 
daz  wir  ime  gegeu  den  Ach  nil  belioH'en  süllen  siul  dar  nach  und  nach  der  zil,  so  w 
wir  uus      in  verbunden  banl  und  die  bünlnüszen  besleligel  wereul  du  alle  geverde. 
Hit  welben  sieden  wir  der  vorgenante  biacbof  bänlnAasen  macben  wollenl,  das 
süllenl  wir  g&te  mahl  haben  sA  tftnde,  doch  also,  daz  wir  dem  meister,  dem  rate, 
die  danne  sinl,  und  den  bürgern  peniciuliclie  der  stat  zfi  Slrazburg  nil  dost  niinre 
beholfeu  süllenl  sin  von  dirre  verbünlnüsze  wegen,  alse  da  vor  gescbriben  slki,  äu  •» 
das  wir  in  dod»  nit  faeholftn  sAllent  sin  gegeu  den  alcUen,  sft  den  wir  uns  also 
bAndent  dar  nacb  und  nacb  der  ut,  ao  wir  uns  sfl  in  verbunden  baut  und  die  bAnt- 
nAszen  besleligel  werent  In  alle  geverde.  Und  sol  diso  unsere  verbünlnüsze  zwischeut 
uns  zu  beidensilen  weren  von  dein  doge,         dirre  brief  g<  !i"ii  ist,  unzerbroilit-n- 
lichc  zeheu  gunlze  jare  die  nehsleu,  die  uuclienuuder  koiuent  uud  öcli  daz  bislüm  zü  *» 
Strasburg  in  uuserre  des  vorgenanlen  biacbofes  baut  in  den  selben  sdien  jaren  ist 
in  underlas  und  Sn  alle  geverde.  Und  des  diae  bAntnAsse  ganls  veate  und  alele  blibe 
das  voii^naule  xil  us,  darumbe  so  banl  wir  der  vorgenanle  biMbof  Jobana  sA  einen 
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waren  urkündc  unser  ingesigel  und  wir  die  vorppunnlen  meisler  und  rat  unserre 
sielte  iagesigel  an  disen  brief  gehencket.  Uer  wurl  geben  an  dem  erslen  samsdage 
nadi  DDaera  herrea  affiirt  dige  in  den  jtre,  da  nao  nlle  von  golz  geb4rte  drätadicn- 
hundert  jaie  aehang  und  ahl«  Jare. 

•  Ar.     A  a  n.  P.  lid.  UI46.  «r  wk  e.  «  «4.  jmmI. 

7116.  Bischof  Johann  Hl  scAließt  mit  Slraßburg  eineu  Vcrlraff  auf  zehn 
Jahre  über  die  Ausbürger.  13G8  Mal  20. 

Wir  Julians  von  golz  gnaden  hiscliof  zö  Slrazburg  \crjclient  und  kündent 
menglichem  mit  disem  briefe,  daz  wir  von  aller  der  lülc  wegen,  die  der  stelle  zA 

M  Strasburg  uzburgere  nnl  und  üoder  una  und  in  allen  unsem  Bleuen.  dftrflTern  «nd 
gebieten  geaeaaen  aint,  frAnUidie  aint  Aberitommen  mit  den  erbern  wisen  dem 
meister,  tirm  rnle  und  den  liurgeni  gemeinliche  der  sielte  zü  Slrazburg,  daz  der  seihen 
vorgeruinlen  stelle  zu  Straz{)i!rg  uzhiirgere,  die  also  under  uns  und  in  iinsern 
gebieten  geseszea  siut  und  irc  iieimwise  da  habent,  um  uüch  meniünne  von  unsern 

1«  wegen  jarea  nil  me  dienen  nocb  geben  aAUenl  danne  die  allen  gemeinen  lMinl>elett, 
die  in  den  selben  unsem  gebieten  und  in  ieglichen  unsern  sieden  und  dörßem 
danne  geleit  werdenl,  nach  dem  alse  ez  von  allf^r  linr  knmen  ist  än  alle  geverdc. 
Also  wanne  mau  die  selben  gemeinen  alten  banbeleu  legen  wil,  so  süilent  die  unsem 
der  von  Slrazburg  uzburgere,  die  danne  also  in  ieglichen  uosern  sielten,  d6rflera  und 

M  gdiielen  geaeaaen  aint,  da  man  danne  die  bei«  legen  «il,  nacb  dem,  alae  danne  der 
unsern  da  bi  ist,  nacb  der  margzal  fich  dar  z&  ncmmen,  daz  die  da  bi  sitzend  und 
die  bete  helfent  h-j^en  nach  dem  glicheslen  durch  duz,  d;iz  sie  desl  haz  nii'igcut 
wiszen,  daz  in  da  mit  rehl  geschehe  äa  alle  geverde.  Die  selben  ire  uzburgere 
afiUent  in  ieglichen  unsem  alelten,  dflrffern  und  gebieten,  da  ne  danne  aeabafl  aint, 

m  mit  andern  nnaera  lAlen  gelien  und  dienen  aft  ofenbAsen,  bomen,  alege  nnd  a& 
wege  alse  vil,  also  sie  noch  der  margzal  und  z&  irem  teile  an  gebärt  dar  sft  sft 
gebende  ^n  nüc  geverde.  Sit'  '^üllcnt  öch  helfen  wachen  und  graben  in  unsern 
sielten,  dörtfern  und  gebieten  mit  andern  unsem  lüteu,  so  man  sie  ez  äa  geverde 
haisiei  und  es  an  aie  kommet.  Sie  aAllent  dcb  alle  gemeine  ejnnngen,  die  än  geverde 

M  in  unsem  stellen,  dörfTern  and  gebieten  gemacbet  nnd  uf  geaalael  werdent,  balten 
glichcr  wise  alse  die  andern  unsere  lüte,  die  da  selbes  seshnfl  sint  8n  geverde. 
Und  süllent  ("ich  irre  uzburgere  nach  der  margzal,  alse  vil  danne  der  andern  ist,  da 
bi  ailzeu  und  bellen  die  selben  eyuungen  uf  setzen  und  machen  äa  alle  geverde.  Wir 
sAllent  fldi  daz  gesinde  und  die  bnebte,  die  die  ingeaeaaen  bnigere  aft  Strasburg 

m  uf  iren  gfttern  und  bflfen  bmt,  die  under  um  gdagen  aint,  deobeine  bete  trengcn 
sft  gebende  noch  sie  sus  nötigen  noch  nieman  von  UttBero  wegen,  da  soliche  ire 
kneble  oder  gesinde  uns  vormals  Jares  zehea  Schillinge  pfenninge  oder  miure 
gedienel  haut.  Weibe  aber  under  den  me  danne  zehen  Schillinge  jares  gedieoel 
hetlent,  die  aAllenl  nna  bete  geben,  alae  da  vor  geaohriben  al&t;  venne  wir  sAUent 
sie  An  die  da  mit  lassen  bliben  in  iren  alten  rebten  und  gftlen  gewonbrnten,  alae 
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sie  von  allerbar  komen  sinl  ua  alle  gcverde.  Die  selben  ire  uzburgere  sülleul  tnil 
andtni  lAteo  in  uiuerD  stettea,  ibtttem  und  gebielmi  bA  gwihle  gin  An  geverde. 
Weihe  ire  uzburgere  die  von  Strasburg  vür  edellüte  «npfakgeii  oder  sus  vür  cdellüla 
hanl  \m(\  die  ander  uns  nnd  in  iinserr  gebielc  zügenl  und  da  scshafl  sinl  in  die, 
die  vormals  in  unsern  sleUen,  durfiern  und  gebicleu  bete  geben  liant,  die  süllent  t 
bele  fry  da  sin,  und  sAlIeot  wir  noch  nieman  tod  unsern  wegen  sie  nil  trengeD 
noch  oAligen  ift  tflnde  anders,  daone  alle  andere  edell&te  Iflnt,  die  under  uns 
geseszen  siut  Sn  alle  geverde.  Und  iUier  dax  und  die  stäcke,  die  da  vorgescliriben 
stSnl,  si'illrTil  wir  noch  nieman  von  unsern  wegen  der  vorgenanlen  stelle  züi  Straz- 
burg  uzburgere,  in  weihen  unaern  stellen,  d6rlTern,  gerihlen  und  gebieten  die  seshafl  u 
sint  und  ire  beinnrise  da  baut,  nit  n6ligcn,  Ireogen  noeh  bekAnbem,  nodi  sie  sO. 
aebaden  oder  lA  arbeiten  dar  Aber  bringen  in  denbeinen  V9g  In  alte  geverde.  Und 
dez  einem  urkAnde  so  ist  unser  dez  vorgenanten  bischor  Johans  ingesigel  an 
disea  l)rief  gehcnckel  durch  daz,  doz  diz  iiberkommen  zwisclienl  uns  und  den  vor- 
genanlen dem  mcisler,  dem  rate  und  den  burgern  gemeiuliche  der  stelle  zi^  Straz-  u 
barg  weren  sol  von  dem  dage,  eise  dirre  brief  geben  ist,  unierbrflcbenlicbe  Kefaen 
ganlse  jare  die  nebsten,  die  nachenander  koment,  und  Aeb  das  bislAm  zA  StrasbuTg 
in  unscrrc  dcz  vorgenanlen  bischofes  hanl  in  den  spÜK'n  zclicn  jarcii  ist  fln  undcrias 
und  än  alle  geverde.  Der  wart  pebcn  an  dem  ersten  sanisdage  nach  unscrs  hcrrcn 
yfTarl  dage  in  dem  jare,  da  mau  zalte  von  gotz  gc bürte  drülzehenhuuderl  jare  sehszig  m 
nnd  abte  jare. 

atr.  fir.  A,  0.  U.  P.  lad.  £71.  ar.  aA.  e.  tig.  pmd. 

Oaintli  M  Woukir  lUntrf.  dt  gfM.  60.  —  ZMmg  RA.  YU, 

787.    Die  Städte  Straßlrurgf  Colmar,  Hagenau,  Schfet/stadt  vei^niMSiek  Hg 
Pfin^sig»  iiier  aeei  Jahn  und  »Hwt  eine  Siebtn«rconmi*iim  «t».  JM  ML  • 

In  gols  naminen  amen  .  .  Wir  die  hurgermeistere,  die  rete  und  die  bürgere 
gemeinlirhe  de  stelle  Strszburg,  Colmer,  Hagenowe  und  Slelzslnl  lunl  kunl  allen 
den,  die  discn  brief  Sebent  oder  gebörent  lesen,  daz  wir  durch  nutz,  uoldurfl,  friden 
und  firommen  und  Adi  umba  sunder  DrAnlsebaft  uns  sA  sannen  banl  gemacihet  und 
gebunden  mit  den  eyden,  die  w  dar  umbe  geswAm  hanl,  unlse  sA  dem  beiligen  •• 
1^^^  pflngesldage  nüi  eA  nebste  und  von  dem  selben  pßngestdage  zwei  gantze  jare  die 
nelistcn.  <]ie  danne  nach  cnander  kommcnl  an  underla/,  mit  S(Miclier  beselieidcnlieil, 
alse  hie  nach  gcschriben  slät  :  daz  wir  cnander  gclruwelichc  geraten  und  beholfeu 
sAUent  sin  xA  allen  den  kri^en.  die  vir  in  dem  vorgenanten  lale  gewinnent  oder 
nns  anvallent,  und  wider  aller  menglicben  uxgenomen  unsern  gnedigen  berren . .  » 
keyser  Karlen  von  Rome  und  daz  Römsche  rych.  Und  süllent  wir  z5  allen 
unsern  kriegen  und  nolen  cnander  beholfen  sin,  alsc  die  syben  oder  daz  merreleil 
under  in  ut'  ire  eyde  erkennenl,  die  von  unsern  und  unscrre  sielte  aller  wegen  dar 
sA  beoAmet  und  geaetset  werdent  in  die  wise,  also  hie  naob  gesobriben  stSt  und 
undersobeiden  ist.  ZAm  ersten  so  bant  vir  die  von  Slrazbnrg  von  unsern  und  m 
unserre  alette  vvsgen  dar  sA  gegeben  und  geaetset  drie  mit  Damnen  GAnlseo  Boche, 
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Johans Schilt  und  Johans  Ileihnan  um  !  wir  die  von  Colmer,  Ilagcnowe  und  Slelzslalftch 
drie  crber  manne  von  uosern  und  uuserre  stelle  aller  drier  wegen  mit  nammen  Franlze 
Nefen,  C&nlzeu  Roseböia  und  JoUaos  Butzheim ;  und  süUeni  wir  die  von  Slnuburg 
ein  halp  jar  einen  sybendenan,  das  ist  der  firorome  riller  her  Glaus  von  Hymdn« 
beim,  und  wir  die  vorhenanten  drie  rychs  stelle  Ach  dar  nach  ein  halp  jar  einen 
s\  hcndeman  hfil)en  und  dar  setzen,  daz  ist  der  vcstc  ritler  her  Wellscliin  von 
Üebelnheira.  Und  suUent  wir  die  von  Strasburg  daz  erste  halbe  jar  haben  unsera 
eiybendeman  und  daz  ander  halbe  jar  dar  nach  w  die  -vofganiiiteD  andern  diye 
lydis  sielte  den  unsem,  und  dar  nach  ie  wir  die  von  Slmburg  nn  halp  jar  den 
uusern  und  die  vorgenatilcn  drie  sMte  Gelmer,  Ilagcnowe  und  Sictzslat  den  Iren 
fich  ein  halp  jar,  unlze  daz  daz  vorgenanle  zil  und  dise  unsere  verhünlnü*/e  iiz- 
komet  än  alle  geverde.  Und  dar  umbe  so  hanl  öch  die  vorgenanten  sehse  und 
der  sjbendeman  geswftm  an  den  hdligen,  das  reht  zft  sprechende  umhe  die  saoheOf 
die  von  uns  vir  sie  werdent  hrabt«  in  alle  die  wise,  also  obe  wir  die  vorgenanten 
stelle  in  frAmde  werenl  und  sie  zü  uns  noch  zö  denhcinre  slal  under  uns  gehorlent. 
Wennc  sie  süllcnl  bi  den  selben  Iren  cydcn  \veii<T  durch  punsi,  liebe,  miete  noch 
mielewun  nil  sprechen  daune  daz  reht  ieglicber  slal  under  uns,  als«  verre  sie  sich 
danne  vefstlnl  In  alle  geverde.  Und  ist  daz  under  uns  den  vorgenanten  stellen 
denheine  denheinrehaude  not  oder  breslen  angienge,  daz  man  sie  angrifle,  krisgelo 
oder  schodigclp,  in  weihe  wise  doz  were,  so  mog  die  selbe  slut  den  andern  stellen 
verschriben  und  sie  manen,  daz  sie  unverzAgenliche  die  ireu,  die  sie  dar  zu  gegeben 
und  geselzel  hanl.  und  die  iren  sybendeman,  die  in  danne  und  z&  der  selben  zil  haben 
süUent,  in  die  stet  gegen  Strasburg  sobickenl,  da  die  saohen  uns  die  von  Straibni^ 
oder  von  Hagenowe  angiengent.  Giengen!  aber  soliche  soeben  die  von  Colmer  oder 
von  Slelzslnl  nn,  daz  man  sie  dnnne  srhifke  und  bringe  gegen  PenefVll  in  die  sl;it. 
iJie  selben  uch  bi  iren  eyden  nmerzögenliche  dar  varen  süllent,  und  sol  danne 
die  slat,  die  da  gcschadigcl  oder  angegritTen  under  uns  ist,  den  sjben  ireii  breslen 
vnrlcgen,  die  teh  die  sache  v6r  sidi  nemmen  sAUenl  und  dar  amba  in  den  nebsten 
zweien  dagen  dar  nach  haben  erkanl,  waz  sie  bi  iren  eyden  duncket,  das  reht  dar 
inne  sie,  nlsp  verre  sie  sich  danne  dar  umbe  verstSnt  iiu  alle  geverde.  es  were  danne 
das  sie  ez  sus  mit  der  klagenden  atelle  willen  übertragen  m6blcnt.  Und  waz 
die  sjben  odw  der  merreleil  under  In  dar  umbe  erfcennenl,  daz.  der  klagenden  stat 
sft  tftnde,  sA  helfende  oder  z&  rfttende  sie  mit  ussSgen  und  mit  allen  Sachen»  das 
süllent  wir  die  vorgenanten  stalle  alla  bi  unscrn  eyden  getruweliche  vollef&ren  fln 
alles  ander  erkennen,  Un  alles  sumen  und  hindernüsze.  Doch  also  waz  helfe  die 
selben  syben  oder  der  merreleil  under  in  crkenneut  zü  t&nde,  das  zü  der  helfe  wir 
die  von  Strazbuig  nil  me  dienen  noch  hdfen  sADent»  ez  sie  mit  gerillem  oder  mit 
itttglndem  volke  oder  mit  luwten  z&  habende,  danne  wir  die  andern  vorgenanten 
rychs  sielte  alle  drie.  Were  aber  daz  der  vorgenanten  sybcnrc  einre  oder  me, 
SU  sie  uf  söliche  dage  varen  süllent,  nil  heime  wereul  oder  dar  uf  nil  kommen 
muhlenl  oder  ein  rat  die  iren  andern  wolle,  so  sol  die  stat  andere  an  der  oder 
des  slat  dar  zft  sehicken  nnvoraSgenlkhe ;  und  sAllent  danne  die  oder  der«  so  dar  s& 
gesobicket  also  werdenl,  swem,  daz  r^t  sft  qweohende  in  alle  die  wise,  also  da 
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vor  isl  bescheiden,  und  alles  dez  mahl  haben  zh  erkeancnde,  daz  der  oder  die 
heltent,  ao  der  stat  m  danne  da  siul  An  alle  geverda.  Wai  krieges  Ach  in 
disen  aln  denheiDe  iM  ander  uta  angeTallen  wäre  und  in  diwn  liln  nit  gerihtet 
noch  vera&nel  würde,  dar  z&  sAlIent  wir  nach  den  ziln  <  u;u:i]>  r  geraten  und 
beholfen  sin  nach  dem,  also  danne  die  svIkti  oder  daz  mcrreleil  iiiider  in  erkcnnenl 
4d  alle  geverdc.  Waz  sachen  oder  kriege  sich  uch  erimbcnl  under  einem  s^  beoden- 
nanne,  von  wen  der  da  wera,  die  aol  fich  der  aelbe  aybendeman  uirihten  «od  in 
ende  geben,  wiedoch  das  an  ander  qrbendeman  der  gdben  «nd  geaeliet  were  An 
alle  geverde.  Wir  sint  Ach  dez  mit  cnandcr  übcrcin  kernen,  «'8Z  nuwes  ungellz 
oder  zöUe  iegliche  slal  under  uns  in  unscrn  stcUen  gemachet  und  uf  gesetzel 
hant  oder  bar  nach  in  uusern  stellen  und  von  un»cru  wegen  gemachel  uuU  uf 
geaetiet  «ilkrdeDt,  es  sie  mit  willen  unsere  berren  dez  keysers  oder  in  «dbcn  mg 
es  sie»  das  denbeinre  der  enden  ttetle  bürget«  nodi  seidenere  dar  inne  des  selben 
wngcitcs  noch  zollcs  nntzit  geben  süllent ;  wände  sie  süllenl  sölicher  z611c  und 
ungeltc  dar  innc  abe  und  entladen  sin  rA  gehende  An  olle  geverdc.  Were  öch  daz 
unsere  der  vorgenanlcn  drier  rychs  stelle  bürgere  denhcinrc  dcnheine  unföge  dele 
In  andern  sielten  oder  geiibten  nnd  der  odw  die  dar  nmbe  s&  Able  gelln 
wärdent,  die  s&lteni  die  selben  geribte  sebAhen  und  nil  dar  in  kommen.  WArdenl 
sie  aber  in  sftÜchcn  gerihlen  bcgrifTen,  da  sie  also  geunfügel  hellpi;!,  woltent 
(lanne  wir  uns  da  wider  setzen  oder  ieinaa  dar  uinhe  kriegen,  dar  zu  siillent 
uns  die  vun  Slrazburg  nil  gebunden  siu  zCi  helfeude.  Were  aber  duz  unsere  bürgere, 
die  sUiebe  anfflgen  detenl  in  ander»  gerihlen.  nil  begriffen  wArdenl  und  mit  dem 
übe  da  von  kement  und  das  selbe  geribte«  dar  inne  ez  beschchen  were,  den  oder 
dez  gi'\l,  fler  also  entwichen  were,  angrifen  und  sich  dez  underzichcn  woUcnt,  'lar 
zü  und  zu  scMichen  sachen  süllent  uns  die  von  Strazbnrg  hchollen  sin  zu  plicL'  r 
wise,  alse  sie  iren  burgern  in  sulichen  geliehen  sachen  deteut  und  nit  vürbaz  aa 
alle  gererde.  Were  Ach  das  wir  die  Torgenanten  drie  ryebs  sielte  mit  iemanne, 
wer  der  were,  stos  oder  brcsten  gcwünncnl  von  unserre  uzbnrgere  wi'^^cu,  dar  zu 
süllenl  uns  die  von  Strazhurg  nil  pclmntlcn  sin  anders  zu  helfende,  danne  aUe  sie 
iren  uzburgern  in  söliclien  glichen  sachen  tiinl  und  anders  nit  in  alle  geverde. 
Daz  Ach  wir  die  vorgenanten  vier  steile  des!  frünllicher  und  friedelicber  mil- 
ensnder  geleben  mögen!,  so  sint  wir  des  mitenander  überkommen,  ux  welker  slal 
under  uns  ein  borger  oder  burgerin  zühel  in  eine  ander  slal  under  uns  vier  sielten, 
waz  Sachen  oder  raissehelle  der  selbe  burger  oder  burgerin  helle  gegen  der  stnt. 
dannan  uz  er  oder  sie  gesogen  wcrcnt,  oder  g^en  der  selben  stelle  burgern  und  sich 
das  vonnals  mMA  hat  oder  angovangen  isl  und  e,  danne  er  oder  sie  bi  eine  ander« 
stal  undar  uns  gesAgent  oder  bnrgera  worden  werent,  sft  allen  afiliehen  sachen  sol 
in  die  stat  nil  beholfen  sin,  da  sie  dar  nach  bmiBere  oder  burgerin  worden  sini, 
gegen  der  slal  noch  den  burgern,  dar  uz  sie  gezogen  sint,  und  sich  'cb  nit  dar  an 
kereu,  wände  die  erste  stal  sol  die  sache  uzrihten,  alse  sie  dauue  üuncket,  daz  sie 
lebi  UMt  nadi  dem  alse  sbh  Mi  ü»  sdbe  sacke  bi  in  erbdit  bet,  die  wila  sie  ira 
bnigare  oder  bnigerin  waren!  An  aUe  geverde.  Umbe  andere  sachen  nnd  sl&cke, 
so  iegliche  slsl  under  uns  von  reht  oder  von  gewonheil  bet*  die  nit  hie  begriffen 
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sint,  die  süllent  Mi  iej^lioher  slal  Lelialten  sin  än  alle  gevcrdc.  In  disen 
dingen  liaal  wir  die  voti  blrazburg  uzgeuomen  uuseru  herrea  den  biscbof  von  Slraz- 
burg.  daf  wir  den  vorgpentnlcn  ilallen  Coliner,  Hagenowe  und  SIelsstat  gegen  im 
von  d»  bandes  wegen  nil  beboifen  sftUent  ^n  noch  dem  selben  unsenn  hemm  dem 
•  bisdiofe  gegen  in,  wcre  ez  ob«  sie  kriege  oder  stAsze  gegen  enauder  gewännent  fin 
alle  geverde.  Woz  bünde  öcb  wir  die  von  Colmer,  Hagenowe  und  Slelzslat  vormals 
gemacbel  baut  mit  den  andern  dez  rychs  stellen  in  Elsaz,  die  süUenl  öch  in 
allen  Inn  kreAen  sin  und  Uiben  An  eile  geverde.  Wir  mAgent  ich  milenander 
in  diee  unsere  verbiknlnAna  empfahen  herren  und  stelle,  obe  wir  Iniwenl,  das  et 

»  uns  nütze  und  gftt  sie.  Öch  mügenl  wir  in  lanlfridcn  kommen  obe  wir  wellcnt, 
obc  lanlfridcn  har  nacli  gemacliet  wurdfnt.  Di.se  huntin'isze  sol  öcb  nil  letzen 
die  bünlnüszen,  die  wir  die  von  Slruzburg  bant  mit  den  stellen  Worms  und  Spire. 
Und  obe  wir  sie  leugern  woltent  oder  obe  wir  bikntndsien  wollent  maeben  mit  andern 
berren  oder  Stetten,  wer  die  werent,  das  adUent  wir  gAle  maht  haben  afli  t&nde, 

I»  doch  also  daz  wir  die  von  Slrnzhurf,'  den  vorgenanlen  stellen  Goliner,  Hagenowe  und 
Slclzstat  nil  dest  rainre  bchoüeu  siiUenl  sin  von  dirre  verbünlnüsze  wegen,  Sn  daz 
wir  in  docb  uit  bebulfen  süUeul  sin  gegen  den  vorgeaaulen  unseru  e^ignoszen  und 
eise  da  vor  gescbriben  stfll  In  alle  geverde.  Wenne  ftoh  dn  ral  abe  gll  nnder 
un>  den  vur^'cuanlcn  vier  sielten,  so  sol  ie  der  alle  rai  Arm  iiiiweii  rote  in  den  eyl 

tii  geben,  di^io  verbuiiliu'isze  und  disen  brief  siele  zu  habende  util/.c  zii  d  ia  \ «Tgcnanten 
zile  än  alle  geverde.  Und  daz  dise  vorgeschriben  verbünlnüsze  und  dirre  gegen- 
wertige brief  genta  vcsle  und  atete  Uibe,  ao  babent  wir  die  voi^anten  rele  von 
SIraabnrg,  Colmer,  Hagenowe  und  von  Sletastst  nnaerre  sletle  bgesigde  an  disen  brief 
gehcnckel.       Der  wart  geben  an  dem  ersten  fritdage  nach  sanl  Urbans  dage  des 

u  heiligen  bäbsies  in  dem  jars,  da  man  aalte  von  gots  gebärte  drülzebenbunderl  und 
sehszig  und  ahle  jare. 

Btr.  St.  A.  G.  ü.  P.  hd  44/45.  or  mb  e.  4  sig.  penJ.,  quomm  1  (Odmtr)  ML 
Zitm  Teil  gedr.  ba  Wencker,  disquit.  de  ussburg.  SS. 

788.  BeteAlätte  der  SiAentrcmmUnon  über  MMwtfen.  [tM8  «mk*  JM  96,] 

m       Die  qrben  dubte  gftt,  das  man  versorge  und  beateile  mit  den  eunslsfeln.  das 

mengelich  gehorsam  si,  es  si  z&  rilende  oder  anders  z!i  lande,  daz  denne  notdurftig 
ist,  uud  daz  man  dar  uf  eine  atrenge  besserunge  mahle,  daz  mengelich  mOate  ge- 
horsam sin. 

Item  sie  düble  Adi  gftt  ain,  das  man  sieh  underrede  mit  nnaerm  berren 
m  dem  bisoboib,  wie  das  man  die  berren,  die  ftcb  dirre  krieg  angat,  von  des  lani- 

friden  wegen  uf  einen  dag  besendc  und  sich  mit  den  underrede,  wcre  es  obe 
daz  lonl  kein  kiniiber  oder  not  anginge,  wie  sie  sich  dar  inne  hallen  woltent. 

Und  daz  mau  ücb  uiil  dum  biscbofe  rede,  daz  er  sine  glöfen  und  schützen  gein 
Zabem  lege  dem  lande  zft  bdfe,  also  Ach  vormals  mit  ime  Abertragen  und  beredt 
«t  wart. 
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Sie  duhte  öch  g&(,  daz  iitsii  besorge,  als  dch  nie  in  rede  isl  gewesen,  das 
mengelicb.  die  so  gewinnig  und  so  unk^istetieh  sint  und  «s  die  Jiantslnfelere  oder 
die  anlwerkmcislcr  erkantent,  das  aie  pferl  liaben  sollen l,  dataie  fleh  d«i  Ifta  aAllenl 
and  du  sicli  öch  des  nieman  verenlwurle  noch  entslabe. 

atr.  8t.  A.  O.  0.  P.  l«a.  48/49  K  4».  Mf  Ayi^,  Alkr^  Ar  a.  Bttfi»  im  XIV,  Jh. 

789.  JMnUni  90%  WUtdtA  md  Friedri^  Bntm»  äeim  riudUiekinim  Ar 

leb  Reinbarl  von  Windedie  ein  rilter  und  ich  Friedrich  Hammer  wn  RAdam 
nn  knehl  verjehent  an  diaeu  briete,  das  wir  beide  banl  geawfirn  an  den  heiligen, 

dne  g&le  stete  urvehle  ballende  tud  s&  bellende  gegen  den  erbern  bcscbeiden 
dem  nieisli^r,  dem  rate  und  den  hiirgern  gemeinlicbe  zß  Slrazburg,  allen  ircn  iielfem 
und  dienern  und  den,  die  zil  iu  geburent,  von  der  gelelc  und  gevengoAsze  wegen, 
alae  irir  von  in  gcvangen  wurdent,  and  von  alles  des  kumbers  und  achaden  wegen, 
so  wir  da  von  gehdit  und  gelitten  hant,  und  das  wir  in  dar  nmlie  niemcr  leil  noch 
schaden  get&ol  noch  schaflent  getAn  werden  beimelicbe  noch  ofTeuIichc  in  dcn- 
heinen  weg  3n  alle  geverde.  Wnz  sachen  oder  anspraclic  ich  der  vorgenante  Reinhart 
von  Windeckc  gebebt  babe  mit  den  burgern  von  Ötrazburg  oder  mit  denlieiuem 
irem  bnrger  unize  uf  diaen  b&tigen  dag  und  ich  vorderange  dar  umbe  an  sie  gehebt 
habe,  was  aachen  die  sint,  umbe  s&liche  ansprachen  und  vordeningen  aol  ich  daz 
rebt  von  den  scÜrmi  iren  hurgcrn  nicrgenl  anderswo  söohen  noch  ncinmen  danne 
vor  ineisler  und  ral  z5  Slrazburg,  die  danne  sint,  und  sol  sie  <Vh  anders  in  den- 
heiue  andere  wcge  dar  umbe  Irengen  än  alle  gevcrdc.  Dar  zii  so  verbinde  ich  mich 
mit  disem  briefe,  were  es  das  der  vofgenante  Friderich  Hammer  min  knehl  die  voi^ 
genante  urveble  und  daz  von  \\w  da  vorgescrlhon  alat  nitliielle,  alae  er  ez  gcswAm 
hei  und  da  vor  ist  bescheiden,  und  dar  iilx-r  den  bürgern  7.(k  Slrazburg  oder  icniannc, 
der  z&  in  geborte,  schaden  tele  von  der  vorgenanleu  gevengnüsze  und  gclele  wegen, 
alae  ima  von  in  geacbdien  iai,  und  mich  meister  und  rat  zft  Slrazhurg.  die  danne 
alnt,  dar  umbe  manlent  mil  Iren  botten  oder  briefen  oder  mont  wider  munt.  s&  buae 
oder  z&  hofe,  daz  ich  danne  scbaflen  siillc,  daz  in  der  sdiade  unvenftgenlidie 
widerkerl  werde  und  daz  uf  gerihlet  genlzliche,  daz  er  danne  wider  sie.  irc  bürgere 
oder  burgerin  also  getän  belle.  Oder  ich  sol  mich  aber  bi  dem  vorgenanlcn  minem 
eyde  in  den  nebaten  ahie  dagen  nach  der  selben  irre  manunga  entwurlen  sft  Stras- 
burg in  die  alat  in  eine  ollien  wurtes  bus  sft  vdlem  köOb  unverdingel  in  rebter 
gyselscbaft  zft  leistende  und  iiil  dar  uz  zJi  kommende  unlse  an  die  stuudc.  daz 
meisler  und  rate  zu  Slrii/hnrg  und  irm  bürgern  oder  burgerin  widerlAn  und  uf 
gerihlet  genUUcbe  wirl  der  scliude,  der  in  von  dem  vorgenanlen  Friderich  Hammer 
geaebeben  und  widervam  ist  In  alle  geverde.  öch  aol  der  brief,  den  tob  den  von 
Slrazburg  vormals  geben  habe,  dar  an  etat,  das  idi  in  aeba  jaren  naeh  des  aelb« 
briefes  dale  nil  wider  sie  noch  ire  bürgere  tfln  sol.  in  allen  sinen  kreflen  die  selben 
zUe  US  sin  und  hüben  än  alle  geverde.  Und  des  zd  einem  urkände  so  habe  ich  der 
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vorgenanle  Reinhart  von  Windecke  ein  rillcr  von  minen  und  dez  vorgenanlen 
Friderich  Hammers  wegen  mins  knehteä  min  ingesigel  an  diaeii  brief  gehencket,  dez 
Sdi  ieh  der  selbe  Friderich  Hammer  veigihe  an  diaem  briefe,  minde  ich  eigens  in- 
gesigel tiit  enhabe.    Und  hanl  wir  iwidc  gebeten  den  erbern  rilter  hern  Arbogast 

i  Roi!<>r  und  Reinboll  von  Windecke  von  Landesber^',  <lnz  sie  y.u  einem  nrkünde  ire 
iogeäigele  z&  minem  dez  vorgenanlen  Reinbarlz  ingesigel  baut  gebeuckel  an  diseo 
brief.  Dax  5ch  wir  der  vorgeoante  Arbogast  Röder  und  ReinboU  von  Windecke  von 
Lendesberg  verjehent  nn  diaem  briefe,  wände  wir  öeh  da  bi  warent  and  aabeot  und 
hortenl,  daz  zwischcnl  in  und  den  vorgentuilen  meisler  und  rate  und  den  bürgern 

10  lietegdinget  wart,  also  da  vor  ist  hesclioidcn  än  alle  geverde.  Der  wart  pegehen  nn 
der  ersten  milwocben  nach  uuscrs  berrea  fronlicham  dage  in  dem  jare,  du  man 
aalte  von  gotz  gebArte  drAlzefaenhnnderl  jare  aehazig  und  ahle  jare. 

Str.  St.  A  G.  0.  P.  Ud.  SS  BT.  B.  com.  tk. 


7yO.    JJei'  Bischof  ton  UlraLiburg,  die  Herren  ton  Ochsenslein,  die  Utadl  Ulraß- 
M  itwy  V.  9.  w.  hetehließe%  Anwtrtmf  ton  Sdtdwrn.  1868  Juni  9<K 

Feria  sexla  proxima  post  diem  bealorum  Petri  cl  Pauli  aposloiorum  anno  68  da 
Aberkonent  UDsar  faenederlNaehof  vonSlraxburg.  her  Ollaiitaii  herreiA  Ohaenaleia, 
her  Lttdewig,  her  Symoiit  und  her  Heiorieh  der  dlere  herrea  sft  Lidilenberg» 

jungherre  Friderich  von  Gerollzeckc  und  der  liienachgcnanlcn  stelle  erbern  bollen 
«0  Slrazburg,  Ilagenowe,  SIetzstat,  Ebenheim,  Hoslieim  und  Wiszemhurg,  daz  sie 
durch  dez  landes  und  der  läle  noldurA  haben  wollent  00  glefen  und  ünder  den  drie 
hflptinanne  und  aoHenl  die  versotden  unlie  wihettnahten  und  Aeh  dar  naeh,  obe  man  oml  ». 
ir  v6rbaa  hedorfle.  Und  aol  s&  dem  aolde  lihen  ieglich  herre  und  die  aletle  alae  vil 
nach  der  marpzal,  alse  danne  iegliche  glefen  verlegen  süllcnt. 
u  Und  sol  der  bischof  18'  glefen  verlegen,  ilcm  die  stol  11)  glefen,  ilcm  Lichten- 
berg,'' item  Obsenstein,*^  item  jungber  l<>tdench  7  glefen,  item  dez  r^'chs  stelle 
9'  gleÜBn. 

Johans  von  Oberkirche  sol  man  geben  umbe  daz,  daz  er  hupiman  ist,  unlze 
wihennahlcn  100  Hb.  z°!  ufn'islunge  und  l?0  (lur  zniii  moiiride,  und  sol  er  haben  eiue 
ao  glefen  und  zwene  schülzeu  zä  ime,  und  sül  man  den  uch  geben  100  llor.  zü  ufrüs- 
luDge,  und  sol  man  den  zweien  sioen  schützen  geben  einre  glefen  soll  und  die  ander 
^fo  veradden.  Und  aol  er  mil  den  gebunden  ein,  daa  beste  sft  Iftnde  nntie  wihen- 
nahten.  Dörfle  man  sin  aber  dar  nach,  so  sol  er  aber  also  gebunden  sin,  und  sol 
man  ime  Ach  dar  nach  dar  umbe  geben'  alle  dage  einen  gäldin,  die  wile  er  in  des 
*»  lautfriden  dienst  ist  nach  wibennahten. 

Johans  Bamaleio  griwn  60  IIb.'  ufrüslunge  und  80  llor.  xftm  monade,'  und 

/ir  pir.  tt.      •)  khrmaA  §t$tr.  Mcb  dar  aiargzal,  ii«di  im  tln  Im  ktant  ftbm  M. 
f}  aii>y«Mlr.  Ate  jwlr.  tOO  Iw.     |d  ala  Mnd»  aiwyiwlp. 
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8ol  er  zwcnc  sohülicen  zu  ime  haben,  und  sol  man  den  geben  25  lib.'  s&  ttfr&Stunge 
und  äü  ilor.  zu  einem  nionade  alse  einre  glefen. 
Item  Berhldt  i&m  Ryet  ahe  Johaas  von  Ramatna. 
jMt.        Ilem  an  dunreadag«  xd  prime  ät  aikUent  die  fänfe,  die  durch  dez  landea 
willen  gekosen  sinl,  and  fleh  die,  die  soMenere  werden  welleot,  z&  Slrazhurg  sin,  s 
«nd  süllenl  die  fnnre  mit  der  huptlüle  ral  die  soldener  gewinnaD,  die  sie  danne 
die  besten  dunckel  sin  bi  ircn  eydeii. 

Sir.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  20  nr.  3.  com:.  cA. 

791  •    Burkard  Herr  tu  Fitistingen  und  LudemanH  höh  LkhUnberg  schließen 
Mtl  dtr  Stadt  Straßiurff  eine»  Vertrete  ienlfftiek  der  AnsHr^er.    jsß8  J«U  8,  to 

Wir  litirckarl  lierre  zu  ViiiäUiigen  und  zu  Schönnecke  und  Ludeman  von 
Liehlemberg  verjehenl  und  k&ndenl  menglichem  mit  dtaem  briefe,  das  wir  Toa  aller 
der  lüte  wegen,  die  der  stelle  zQ  Strnzburg  uzburgere  sinl  und  under  uns  in  den 
zweien  dArfTem  und  pcrihlen  zu  Wcslliufcii  und  zü  Baldcburne,  die  uns  in  pfandes 
wise  zu  geh&reut,  geseszen  sinl,  früuliichc  sinl  überkommen  mit  den  crberu  wiscn  dem  u 
roeisler,  dem  rale  und  den  bürgern  gemeinliche  der  stelle  zh  Slrazburg  [weiter  mtt- 
t€iis  mmtimdit  wig  nr.  786.]  Der  wart  gebea  an  dem  eraten  aamadage  nach 
aant  Ölrichs  dag«  dei  heiligen  bisdiofea  in  dem  jare  ».  «.  ¥>.  19fö. 

Str.  St.  A.  O.  U.  P.  lad.  271.  or.  mb.  c.  3  »ig  peml .  quoriim  1  drl. 

OedneÜ  bei  Wencter  duquü.  de  uuiburg  94.  —  LtMig  MA.  XIV,  740.  —  EegtU  bei  w 
Sdmffflin  AU.  dipt.  11,  lOS. 

192.  Symunt  herr  in  liehtenheig  an  den  rat  von  Straaiborg :  Wie  die  Straaadmrger 
wiaaen,  hat  €t  mit  den  Hageaanera  einen  aalaaa  gelhan  vor  dem  haiaar  beiOg^eh 

der  herbergein  den  dOrfern  zu  «Halten,  Rfllershofen,  den  zwein  BelensdörfTern»  und 
denen  die  dazu  gehören.  Der  kaiser  luU  ilun  die  herijcrge  zu^esproclien  und  er  » 
bal  sie  genossen  mehr  denn  Iii  jähre.  i\uu  hut  er  die  von  Küilcrähoten  von  der 
üiv. ».  herberge  wegen  angegriffen,  und  daranf  haben  die  von  Hagenau  IMlag  naeh  Lau- 
rencientag  aeinen  lenten  ni  Menewilre,  zu  Morsbume  und  au  Hegene  genraunen, 
was  sie  hatten  an  pferden  und  rindern.  Bittet  um  weitere  veriireilung  dieser  nachricht. 
Dalum  sabbalo  posl  Laurencü  anno  08.  laes  ^uguet  1».  « 

Ar.         Q.  D.  P.  lad.  108  nr.  10.  «r.  eh.  W.  «L  «.  i^.  «i  «  «Njir.  M 
793.  Karl  IV  an  Stral^w^;  iiatlU  ßr  die  geleisteten  Dienste. 

IMS  Auffu^  28  Modeita, 

Karl  von  gota  genaden  Romiaeber  keiaer  ni  allen  cieiten  merer  des  reicha  und 
knnig  au  Behem.  h 
LiehttB  getrewen.  Der  dienet,  den  ir  mit  ewren  leulen  ana  und  dem  reidie  an 

^  MnytMiir.  fitr  §Mf.  80  tut. 
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diser  vart  getan  habt,  Ul  uns  von  eiicli  wol  zu  danke  und  wollen  ps  1111111  euch 
und  die  stal  zu  Sirazburg  in  czeiten,  so  des  iiol  geschieht,  gnediclich  erkeniic-a  und 
venchalden,  als  ir  das  wol  erfinden  sullet,  wenne  es.  lu  schulden  kumet.  Geben 
SU  Modin  sm  freilag  uaoh  unser  frawen  lag  nssumpcio,  unser  reiche  des  Romischen 
in  dorn  drey  iin<1  czwenczigsteu,  des  Bchcmischea  in  dem  CSWei  und  CSwencsigSleft 
und  dez  lieiserlums  in  dem  vierczcodem  jare. 

per  dominum  de  Coldics 
Petrus  Jaureasis. 

[In  *«r<o]  Dem  . .  borgenneisicr,  dem  .  .  rate  und  den  . .  bürgern  gemeindicb 
der  slal  su  Strasburg,  unaern  und  des  reidis  liehen  gelrewen. 

ülr.  St.  A.  AA  77  nr,  r>i.  or  c.'V       i  /,  c.  »nj.  iii  v.  imjir.  drl. 

Ruber  rtg.  mr.  4677.  Jm  Auuug  bei  Stnbei,  Oesck.  d.  £U  II,  3ii  unter  dem  /altebem 

794.  Kauer  Karl  IV  bewilliffl  Erbt  Löselin,  Langhaus  Lösel  in  und  liHzel 
Mtreku,  daß  sie  zur  Lösung  ihrer  tum  Reiche  riihreHde»  Pfandgüter  nur  gegen 
iA»  imi  uiM  NMckiommm  «s»  €M  und  OOd  dt*  XeicMe»  terjtfiidiM  sind. 

1.10s  ytugnuf  18  Motlena. 

Wir  Karl  von  golz  gnaden  Ri^miscluT  keyser  zu  allen  zilfii  nHTcr  des  riclies 
und  künig  zü  Beheim  bekeuncnl  und  tünt  kunl  oiTenlich  lail  diäcni  bnelc  alicn  den, 
die  in  sdienl  oder  hdrent  lesen,  das  «ir  bsbent  angesehen  gelruwen  steten  dienst, 
die  uns  und  dem  riche  die  edeln  Erbe  Uadin,  Langbans  Lfisetin  und  Hetsel  Marckes 
genant,  unsere  und  des  riches  liehen  gelmweni  ofle  getan  hahfiil  und  noch  gelön 
mügent  in  kümfligen  zilen,  und  iCinl  in  die  gnade  und  mcyncnl  und  wclient,  daz 
sie  alle  pfantg&lcr,  die  sie  vuo  dem  riebe  bar  brobl  habent,  als  sie  die  niil  briefen 
oder  mit  änderte  redeUober  kunlscbaft  bewisen  mAgent,  niemanne  pfliohlig  ajent 
geben  zö  lösende  sundcr  uns  oder  unseru  nachkoraen  an  dem  riche  umbc  des  riches 
eigen  giil  und  gelt.  Mit  urkumle  diz  hripfes  versigt  ll  mit  unserre  keyserlichen  majestat 
iagesigel.  Der  geben  isl  zu  Modj  n  nach  Grisles  gebürle  drüzehenbuodert  jare  dar 
naeh  in  den  adit  und  sedisigstem  jare  an  dem  nehsten  fiüoge  nacb  unawre  frfiwen 
tage  assnmpcio»  unsene  riebe  des  Rdmischem  in  dem  dri  und  swetntsigslem,  des  Bot 
hetnuehen  in  dem  zwei  und  sweinagesten  und  des  keysertftms  in  dem  vierseben* 
dem  Jare. 

Str.  St.  A.  AA  77.  cop.  eh.  coaev. 
Sti^9f  ftf.  nr*  4S7ff» 


793.  rtfff  ir  ««  Strtißiitrg:  idiekt  Jifaekrieiltft  Her  dtn  fuien  Fortgang 
uiner  Seek$  in  IMUn,  im8  Augtut  »t  Madam, 

Emhia  quartua  divint  favente  demenda  Romsnöram  imperator  aemper  an- 
guates  et  Boemie  res. 

Fideles  dÜeoti.  Novitatem  nostromm  sncoessnum  fidei  vestre  inlimare  distu- 
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limus,  donec  aliqua  liujiisinodi  conlingorcnt,  quibus  veslra  vak-rcl  lidelilas  merito 
cousolari.  El  quia  nunc  auxilianle  dco  nuslra  et  imperü  sacri  negocia  in  ptrti- 
iMiB  Halte  ad  tola  suoeedmit,  vobis  lagnifiGaiiiiM  eadem,  sicat  Tidebitia,  qmsific« 
ainguta  io  copia  articulonim  prescntibua  inlerclusa.'  Propter  qood  fidelitatem 
vestram  liortamur  et  sludiosc  requirimus  vobis  eciam  auctorilatp  ccsarea  seriosius  i 
iujungeuleä,  quatenus  duranle  noslra  absencia  in  parlibus  llalie,  übt  pro  rei  publice 
comodis  et  profecUbus  demoramur,  ad  promocionem  paoa  et  tftnqiülUtatis  juxt* 
fidd  Tealre  deUtum  invigilelia  freqneDler,  aicat  «ga  majeatalem  caaaraam  de 
virliioai  operia  ezeraido  valeatia  meriCo  conmendari.  Datum  Muline  die  28  augiiati 
NgBonim  noalrorum  anno  viee«iBO  tercio,  impeiii  vero  qoarto  decimo. 

per  dominum  .  .  imperatorem 
Pelrua  aoolasUciia  Lubuceiwa. 

{/«  rerso]  Magislris  civium  . .  conaulilNta  et  oommuaitali  dvilatia  Aigenlinenaiaf 
auis  et  imperii  fiddibus  dilectia. 

Str.  St.  A.  AA  77.  or.  eh.  Iii.  dl     «v-  m  ^ 


796.  Kaiser  Karl  IV  an  SlraÜhirg .  dankt  ßhr  de»  JNetut  uad  eiMMidigt 
Hdk^  weil  er  eine  Bitie  tiAeeklSgig  beseheide»  muß.  1999  S^ittemhm'  9t  rimu 

Karl  veo  gola  gnaden  Romiaelier  kdaer  lu  allen  leiten  meier  dee  leidia  und 

Itnnig  zu  Beheim.  m 

Liebtn  gelrewen.  Wir  danken  ucli  llixzlii  h  des  erbergcn  willigen  dinstes, 
den  ir  uns  in  Welschen  landen  so  erberlichen  und  getrewelichcn  getan  habt,  und 
«dien  desselben  nit  bulfe  gola  au  ewenn  besten  allewege  gedenken.  Und  ob  in 
dieaen  idlen  adtcbe  ewer  begerang,  als  von  etrem  wagen  uns  Eberbard  von 
Molbeim  und  Heizet  Marks  furgelegcl  haben,  ntcbt  geschiebt  durch  ctzliclier  sachen  •» 
willen,  des  sullet  ir  iiiclil  ersdirecken,  wann  wir  inil  hnlfc  gols  des  nechsten,  als 
wir  gein  Untschen  landen  kouien,  iu  den  und  andern  .sucla-n,  die  uch  angeeo,  uns 
abo  gnededicb  bewiaea  wollen,  daa  ir  vns  allewege  ewern  guedigen  berren  Gndet. 
Dörnach  wie  ex  nna  ge  in  Weladien  landen  und  wie  alle  aachen  siob  erlaufen  haben, 
des  sullen  und  mugcn  die  vorgenanlcn  Eberhard  und  Ilelzel  ewir  trewe  beschcide-  m 
lieh  und  geutzlicli  underwisen.  Geben  zu  Pyse  an  sanl  Mallieus  lag  unsirre  riebe 
iu  diiii  dreii  und  zweiilzigisleiu  uud  des  kcisiTtums  in  dem  virUfudeii  jare. 

\Ih  xerso]  Dem  burgermeistcr  und  dem  rale  gemeiulich  zu  Strasburg,  uuserr 
und  dea  hdltgen  rioha  lieben  gelrewen. 

Str.  St.  A.  AA  7a  or.  cA.  IU.  «L  e.  tüf.  in  «.  laipr.  «id.  m 
BHbtr  ng.  «r.  46«a.  —  AwAnI  W  StnM,  Qmk.  i,JISk»a,8Umitir  imJ»krms. 


I  IKOtt  worlimimi  i^A  Ui  dm-  IHmr  Jm^rtißmt.  Mr.  M  amMäm  Mrt.  2Vm  II.  189. 
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797.  Wilhelm  von  Ropficlj  ein  edelknechl  ihut  kund,  dasz  er  lieplirh  nn'l  g'itclich 
berichl  ist  mit  der  sludl  blra^^burg  um  alle  anspräche,  die  er  an  sie  iiul,  uud  gelobt 
ihr  tue  mm  diese  leohe  lasier  noeh  Idd  ni  Ihmi.  136S  «an  desi  DecbsteB  aenlag 
for  «Her  heiligen  vor  vireD.>  im8  CeUbtr  M. 

Ar.  A.  ^  0.  0.  P.  hd.  14».     «&.  e.  «cmT. 

798.  Papst  UrUn  VI  gesUüM  Jlulmam  iferwin,  in  der  DreieiniffleiUkt^Ue 
um  Qrüntn  Wirth  vier  JTt^laHie»  eüuusUieii,  im9  Tkrcmltr  » 


UrbSDOS  episoopus  aerviia  servoram  dei  dUeelo  fiKo . .  ofBoiali  ArgeDÜnenri  aalutem 
el  apostolMMim  hiiiLdiclioaem.   Piis  votis  fidclium,  per  qiie  divini  nomiais  cultoa 

10  possil  augeri,  benivolum  imperlimur  asscnsiim  ülaquo  lihonter  favon«  pro^pqtntmir 
oporluDO.  Sane  pelilio  pro  parte  dilecti  lilii  Kuoluiaaui  Merswia  civis  Arj^eiiLinenaU 
nobis  exbibita  eontinebai,  quod  ipsc  provide  attendens,  gnod  eapella  saoote  Irioilatts 
xao  den  Groenen  Werde  sita  eilra  mnros  Argentinenses  a  monaslerio  in  Allorf 
ordinis  sancli  Benedioti  Argentincusis  diocesis  dcpendctis  el  ab  eodem  monaslerio 

IS  per  duas  magnas  leucas  Alamanoicas  distans  quasi  nulla  bona  et  redditus  habere 
dinoscilur  et  divinis  oßiciis  est  destitula,  niai  quia  idem  civis  a  modico  tempore  cilre 
intbi  per  qualuor  capellanos  bujnsmodi  divina  faeit  ofBcia  celebrari  ipseqae  ad  divini 
nominis  iaudem  ejnsqae  cultus  augmentmu  pro  sue  et  parenlum  snornm  animamm 
saltilc  in  dicla  eapella  qualiior  capellanias  inslitiii  easquc  in  ccrlis  annuis  pcrpeluis 

10  redditibus  pro  qualuor  pcrpeluis  capollanis  ihiileiii  dotnino  servituris  sufflcicnlcr  dolore 
desiderat  el  proponit.  Quare  pro  parle  dicli  civis  nobis  fuit  buiiiilücr  supplicalum, 
nt,  cum  dileolorum  filioram  Friderid  abbalis  et  conventua  dicli  monasterii  ad  id 
acccdat  aaaensus,  ei  faciendi  premissa  licenliam  ooncedere  de  bcniguitale  aposloliea 
dignaremur.    Nos  ilaqne  ipsius  civis  in  hac  parle  pium  ac  laudabile  proposilum 

»  mullipliciler  in  doniiuo  commenduates  hujusinodi  supplicalionibus  inclinali  discretioni 
tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  qualinus  si  est  ila,  dole  sufücienli  priiis  per 
dictum  drem  pro  premiaais  omnibus  primitus  asdgnata»  eidem  dvi  instiluendi  bujna* 
modi  qualuor  aut  plures  capellanias  in  tli  la  eapella,  jure  parrocbialis  eeclede  et 
cnjtislihot  allcrius  in  omnibus  Semper  snlvo  jurt-qne  presenliindi  personas  ydoneas  ad 

*o  bujuamodi  capellanias  predicio  civi  et  ejus  successoribus  reservalo,  auclorilale  apostolica 
licenliam  largiaris.  Datum  Rome  apud  sanctum  Pelrum  4  nooas  decembris  ponti- 
ficalus  noetri  anno  septimo. 

Ar.  Bw.  J,  H  1869.  «r.  mb,  «0  Adb  «»  An^iteHr,  «|f  äm       naMt : 


dm  Bmf  Unk»  T  ,  damatr  A.  da  Fabrica;       SUkuHt  R. 

»      799.  Jhu  Stnßhfger  DmkapUel  gewäkrt  dm  Xtpbm  da  POer-Pttulii^ar» 
du  ju9  rt/MwH,  tM9  DeeMurtcr 

No8  Johannes  de  Kyburg  prepositus,  Jobannes  de  Ohsenstdn  decanns,  Sym- 
mandtis  de  Gerollsedce  eeUerarins,  RiUloiras  de  Hewen  thesaararios,  Eberiiardna  de 
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Geininop<nilf,  Ilfrinaniins  von  der  Dicke,  Fridcricus  de  Lülzclstein,  Fridericus  de 
Nellenbiiri^,  Krulericus  de  Zulre  el  Hcinricus  de  Vinslingen,  canonici  erclcsie  Ar- 
geulinensi^  cupilulariler  cungregali  annuimus  ac  concedimus  libere  presenti  scriplo 
Hugpoi  de  Waaselnheim,  cepeUano  sen  prebendario  altaris  bestorom  Petri  et  P&uli 
apoatolorum,  siti  subius  atnbooem  eot  lesle  Argenlinensis  prcdicle,  ac  suis  socceaso-  a 
ribus  iiniversis  in  preberi'l;i  cappellauia  predicia  jus  refeclorü  in  omnem  cum 
modum  lale,"  quäle  alii  prebendarii  chori  uoslre  ecclesie  prcdicle  in  refeclorio  sepe- 
dicte  ecclesie  halwre  consueverant.  Et  ne  diclus  Hugo  et  sui  successores  gravea  ae 
onevoai  in  peroepoioiM  dicti  jnria  forenl  aat  exialereotf  volnit  et  ordinavtt  dietus 
Hugo  pro  se  et  suis  auocessoribitt  universi^  prediotis,  daii  M  preseirtiri  debere  pro  m 
refecoione  preilida  per  capellanos  dicli  allaris  exnunc  vel  inpostenim  esislentes 
aiuguiiä  aauiä  reddilus  sex  quarlalium  siiiginis  de  omnibus  boois  ad  diclam  ca- 
peHaniaA  aea  altare  spectantibm  relbelorio  eodane  pmdiide  mi  praooralorUnis 
ejuadem.  Ao  dicte  oapellaoie  et  eidem  preaidenti  in  recompenaam  dietoram  reddituum 
sex  quartaHnm  ailiginis  de  suo  proprio  onnuos  reddilus  dnamin  librarum  dcnarionim  i» 
Argenlinensium  conscriplos  in  inslriimcnlo,  de  quo  infra  proxime  fit  mcncio,  assig- 
navit  el  depulavil  per  eundem  prcäidcutem  ulifrueodos,  hoc  lamen  condicto,  quod 
fli  sooeesaor  quicumque  hujusmodi  juris  refeodoiiia  propter  aasigmcwnein  hujuamodi 
reddUaum  aes  qnaiialittm  ailiginia  perdpere  aollel  el  reddilua  aez  quaitalinm  predictos 
ae  fefeccionem  refectorio  prediclo  assignare  recusarel,  quod  tunc  reddilus  duarum  m 
librarum  hujusmodi  ex  Inlo  redanl  et  cedere  debeanl  juri  dicli  refeclorü,  nulla  rcfec- 
ciooe  hujusmodi  conlradicenli  ac  ejus  succesäoribus  reservala.  Actum  17  kalen- 
daa  Janttarii  anno  domini  mfllaaiiiio  Ireoe&leataro  aazagesimo  odavo  io  alopa,  in  qua 
tempore  byaniali  oongregamur. 

800.  I>ie  Dreiiekn  ies  Lvd/Hedtns  in  MUstt  mahnen  denen  MUgtieder  gegen 
Jwnier  ffeinriek  von  Lnkr-OeroldseeA  und  andere.       im»  JDmwMAer  99  iMmuKt, 

Allen  herren  und  steilen,  die  zft  dem  lantfriden  in  El&äs  geh&rrent,  enbielent 
vir  die  driaebea,  die  Aber  den  adben  lantfriden  ainl  geaetat.  dnaern  dienal.  Wir  tfint 
d,eh  ae  wiaaenn,  das  wir  Hansen  den  h&lerund  Hausen  Vcrrcn  burger  von  Koslenll  i* 
helf  und  rSl  crloill  hanl  ulF  den  edeln  lir-rren  juncber  Hainrich  von  Lär  von  Ge- 
rolUzegg,  uff  sinen  scimltbaissen  Audreseu  von  OUenhaim,  uff  Andres  von  Wald- 
slein. Won  wir  nu  nach  des  laotfriden  zilen  allen  den,  die  vor  üna  naaarclegl 
h(nt,  ab  wol  aehuldig  sint  se  hdfena  ab  vor,  ab  Oda  dea  bntfriden  hrief  arit,  der 
dftr  Abar  geben  iat*  dftramb  ao  manent  wir  üch  alle  und  üwer  bUidien  aandarbar  m 
üwers  eidcs  und  eran,  so  ir  dem  lantfriden  gelän  hant,  daz  ir  die  vorgenempten 
herren  und  personen,  als  hie  vor  gescbriben  sl&l,  und  ir  gät  mit  gerichl  hchabinl 
und  haltint  uDvenogenlich,  wann  oder  ir  g&t  sft  &ok  in  imvt  aldle,  veate  oder 
geridite  koment  nnd  ir  das  ermant  werdent  mit  diaera  brief  abo  lange,  vnta  das 

»;  Fort.  Mlwi.  ^ 
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die  vorgenanleii  kölTIüt  von  in  nnklagber  wi'nlfnl.  Geben  ze  Kolmer  on  sant 
Thomaos  abcnt  do  mao  zall  von  gotles  gcbürl  druzchebundcrt  jär  uad  dar  Dach  io 
dem  »Chi  and  «edisügosten  jtr. 

Bbr.  8L  A.  0.  ü.  9.  hi.  48J4»  B.  46.  «v.  dk.  «MM.  wA  FindMdwwMalMMMi. 

t        801.  iN«  i^tMÜ»  4«  Lmdfl'kdetu  mcAm»  «H«  ^An^  StnMmrg  tm  Mrm 
JtHirgf.  1388  Deeemier  M  OUmmr, 

Den  erbero  bescheideo  dem  meister  und  dem  nt  ift  Slmlmrg  embieten  wir 

die  dritzehen,  die  über  Jeu  Innlfriilen  zfl  Eilsas  gpselzel  sint,  nnscrn  dtcusl.  Wir 
tüut  lieh  zu  wissende,  dos  wir  niil  redienung  funden  bont.  du  luvcr  crbern  boUi-u 
10  bi  siul  giiweseu,  vüu  des  gülcs  wegen,  so  wir  uf  den  nideru  teil  von  des  laullrideu 
wegen  geleit  haol,  weone  6ch  uwer  schulde,  die  zwei  hundert  und  drü  und 
▼ierlxig  pbunt,  und  die  hundert  pbunt,  die  uch  der  von  Hebebibeini  von  des 
lantfriden  wogen  scliuldig  ist,  abegeslagcn  wirl,  diis  ir  niid  iiiist  r  li'Tre  der 
biäcbof  von  Slrazburg  noch  deune  von  des  laulfrideu  wegen  samueu  und  iifliebcn 

u  sönt  vier  bundcrl  seliczig  und  siben  phunl.  Noch  denne  so  get  abe  unserm  vor- 
genanten  herren  von  Strasburg,  uch,  den  von  Hagnowe  und  den  von  Wisaenbnrg 
hundert  und  fünf  und  drissig  phunl,  die  der  tanlftlde  in  nemmen  sol  von  des 
riches  dörfieru.  Des  sollent  aber  die  von  Ilagnowe  und  die  von  Wissenburg 
samneu  und  ufbeben,  was  nidewendig  der  Sorten  Iii,  und  unser  berre  von  Straz- 

M  bui^  und  ir  aAUeni  samneu  und  ufheben  was  obwendig  der  Sorren  Iii  unts  gen 
Slelistat,  als  uns  uwer  erbera  hotten  gesoit  hant  und  das  büch  wiset,  das  von  des 
lantfriden  wegen  dar  über  gemäht  ist.  Uber  das  alles  so  manent  wir  [ucb]*  uwers 
eides,  den  ir  dem  limlfriden  getan  lianl,  das  ir  noch  allen  abeslegen  das  ub^rig,  so 
ir  von  des  lantfriden  wegen  schuldig  siul  zCi  samnende  und  uf  tXx  hebend,  gebent 

»  und  antwirtent  von  des  lantfKden  wegen  dem  beachdden  manne  Johans  Ifetswin 
▼on  Slrssburg.  Wo  aber  ir  des  n6l  tetint,  des  wir  Ach  doch  n6l  getruwent,  so  msg 
man  uch  dar  urabe  von  des  lantfriden  wegen  onf^riircn,  und  sol  oucli  der  Innlfrid 
dar  zu  beholffen  sin,  als  des  ianlfriden  briell"  seit,  der  dar  übergeben  ist.  rtil  des 
z&  eim  Urkunde  so  baut  wir  des  vorgcnantcn  lantfriden  ingesigel  zü  rücke  ul  discu 

M  brief  gelmclceL  Oer  geben  wart^  zft  CSolmar  an  sanl  Thomans  oben!  naoh  gots  ge- 
burt  dritadieii  hundert  jar  und  ebtewe  und  sehtiig  jar. 

Ar.  8t.  A.  O.  ü.  P.  lad.  168  ar.  6i.  «r.  «ft.  Ut.  pat.  «.äf.iinh  Injpr. 

802-  Die  dreizehn  über  den  landfrieden  zu  Elsasz  thun  den  mitgliedern  des 
landfriedeus  kund,  dasz  sie  Sigelman  z5  der  Megde,  einem  Slraszburgcr  biirfjer, 
w  von  seines  brudcrsobns  wegen  auf  herrn  Johans  zü  dem  Wiger,  riller,  hilfe  und  ral 
erteilt  haben.  Sie  mshnen  deshalb,  den  Johans  sum  Wiger  und  sein  gut  feslzu- 
nehmen,  bis  Sigelman  nnUaghaft  ist.      Colmar  an  sant  Thomas  abent  1368. 

1368  December  99  CblMMVb 
Rtr.  St.  A  Q.  U.  P.  Iftd.  168  nr.  10.  or.  th.  Ut.  |mU.  c.  »ig.  in  v.  impr. 
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803.  Die  dreizehn  Ober  den  landfriedea  in  Klsasz  thun  den  mitgliedcrn  des- 
selben kund,  dasz  sie  von  des  landfriedens  wegen  den  Slraszburgero  gegen  graf  Ru- 
dolf Ton  Uabspoig  lulTe  uad  rat  erleilt  heben.  Sie  mabnen  deebalb  des  beldagten 
lettte  und  gfiter  anzuhalicn,  bis  Slrenbocg  unklageball  ist.  Geben  ae  Colmar  an 
aant  Thomas  abeat  1368.  isea  DeeeaOer  ZO  CMknorp  » 

Ar.  A  J.  0.  0.  P.  lad.  188  ar.  18.  «r.  dk.  MI.  jwl.  «.  f^.  in  «.  imfr. 

W4.   UnffauumU  Juden  KtUm  im  Wiedenntfiuam  i»  SttdOwrg.  Z«n»  IM«.; 

Den  erbera  meistre  und  rat  sft  Slraspurg  enbielett  wir  arme  jnden  nnaeni  dienst. 
Und  da  mit  bitten  wir  och,  das  ir  uns  bgenodent  nnd  laasent  uns  bi  neb  silaen, 
alse  unser  alder  bi  uwcrn  oMen  siiszcn  und  uns  andere  frie  slet  begenadel  han,  die  » 
von  Mpntzi',  Wormez,  Spiro  uiid  üikKt  vil  siel  und  '^rvr/j'  htTreti.  .  der  ptjlx'st,  den 
ir  iur  aifieu  IsUcr  banl,  der  R6mcscüer  kunic  .  .  die  kurturälcn  und  dar  zu  meoicL 
berven.  Und  Sebent  an  unser  grozx  not  und  erbeit,  die  wir  gelillen  baut  nnveneholt. 
WiSEentt  das  wir  einen  solieben  bette  brief  oweren  tsnnften  oob  gesendet  beben. 
Uwer  gned^  entwort  laaient  uns  wider  wissen  mit  disem  boUen.  w 

Str.  St.  A.  G.  u.  P.  lad.  171  nr.      «r.  «h.  W.  €l.  c  «.  I«vr. 

Gtir.  bei  Stnbd  U,  384. 

805.  Kaiser  Karl  IV  geataitel  tffm  Rllter  Johann  Erbe,  dir  rom  Ifciche  ver- 
pfdndett»  Dörfer  Grafeusiaden,  Illkuch  und  Jllwkkersheim  emziilösen  und  als 
Beiehshhm  tu  hehatten.  l.te»  Januar  12  Siena.  M 

Wir  Karl  voa  gols  geuadcn  Römischer  keiser  zu  allen  czeilen  mcrcr  des  reichs 
nnd  knnig  su  Bebeim  bekennen  und  Inn  kant  offisnlioh  mit  disem  brieve  allen  den, 
die  yn  Sebent  od»  horent  lesen,  das  wir  beben  angesehen  merklichen  und  getrewen 

dienst,  den  uns  und  dem  reiche  der  edel  Johans  Erho  riller,  unser  und  des  reiclis 
lieber  gelrewer,  vorinnls  ofTle  und  im  sundorlicli  nll  iinser  varl  gen  IlaÜL'u  getan  hal  » 
und  noch  lun  sol  und  mag  in  kunfligcn  czeilen.   Und  habea  ym  crleubel  und  ge- 
gftnnet,  erieoben  und  gunoen  ouch  mit  rediler  wissen  von  keiserlnsber  maohl  und 
mil  kraft  dies  brieves,  das  er  die  dArfer  Orafenataden,  Illenkirchen  und  ouch  Ille- 
wikersheim  mit  allen  iren  rcclitcn  und  zugehoningen,  wie  man  die  benennen  mag 
mil  sundcrliclicn  worlen,  die  von  dem  reichi;  für  ein  genant  summe  gells  vorpfendel  30 
und  vorseczel  sein,  umb  alsovil  gelles,  als  sie  stccn  und  als  brieve  die  doruber  gebeu 
sein  beweisen  mugen,  von  den,  den  sie  Torpfendet  sein,  sa  ym  loaen  und  ledigen 
mi^ge,  und  das  er  und  sein  erben  dieselben  dorfer  mit  iren  zugehorungen,  als  doTOr 
geschril)en  sleel,  in  pfandes  weis  besiezen  und  ynnehnlt  n  snlle  als  lange,  uncz  das 
wir  oder  unser  nachkomen  an  dem  reiche,  Rümische  keiser  oder  kiinige,  dieselben  as 
ddrfer  mil  ireu  zugehorungea  umb  abovil  gells,  ab  er  sie  lözet,  von  ym  oder  seinea 
eiben  ledigen  und  Msen.  Hit  uricnnl  dka  briefes  vorsigelt  mit  unser  ketseriidhen 
majestat  insigel.     Der  geben  ist  sn  Senis  nach  Grislns  gebiürte  dreucsenhundert  jare 
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darnach  in  dem  newn  und  sechczigstcn  jare  an  dem  ncchslcn  freilap  nach  dem 
obrislen  tag,  den  man  nenoel  zu  latin  Kpiphania,  unser  reiche  ia  dem  drey  und 
cxweociigsten  und  des  keisertums  in  dem  Ticrczendem  jare. 

[Am/  dem  Bug  r9ciUs\    per  dominum  .  .  cancellariiim. 

Pelms  scolasUcus  Lubucensis. 

[In  «MV»]  R.  'WilhdoMU  Cortelang. 

Str.  SL  A,^,  C.  0.  Coip.  B  lad.      or.  mb.  lU.  fat.  e.  »ig.  paid.  mtU. 


806.  XaUfr  Kttrl  IV  m  den  SeidisMrwtser  WtHul:  »ollprii/im,  ob  die  Fahre 
tu  QffmutadeA  Jteiehtbie»  sei»  und  *U  dann  Mmn  Brb»  urhUif». 

laeU  Januar  12  Sirna. 

Wir  Karl  von  gols  genaden  Romisclier  kciaer  zu  allen  czcilen  mercr  des  reichs 
«ad  kosig  m  Bekeim  «nbietm  dem  kochgeboraen  Wencslawen  berciog  su  LuoMm- 
burg,  SU  Limburg  und  zu  Brabant,  des  heiligen  reioks  in  Dulschen  hmdcn  gemcynein 
vicarien,  unserm  liclicn  hriider  und  furstcn,  iin-'T  gennd  und  alles  gul.  Lieber  bruder 
und  iurslc.  Für  una  ist  koinen  der  edel  Julians  Erbe,  unser  lieber  gelrewer,  und  hat 
uns  furgelcgt,  daz  das  utfar  über  die  lUen  zu  Gravenstal  in  Elsonen,  das  von 
uns  und  don  radie  tu  leben  ruret,  von  elUcben  leaten  von  langen  cidlen  unci 
kcr  vorswigen  und  heimlich  vurhalten  sey,  also  das  ans  und  dem  reiche  dovon  in 
langen  rzeiten  kein  recht  wiiiLTf'artüi  ist,  ilorumh  es  von  recht  an  uns  und  dar  reiche 
vorfallen  sey.  Und  alleinc  du  von  sulchcr  gcwall  als  unser  und  des  reicbs  in  Dulschen 
jaoden  gemeyaer  vieari  des  volle  maekt  käst.  Dock  durck  mcrer  aickerkeil  villen 
empfelben  wir  deiner  lieb  mit  ganciein  emate,  das  dn  alle  die  dieselben  leben  jnne> 
haben  für  dich  cischesl  und  hidrst  und  die  vorgenanic  sache  wol  und  kunllich  cr- 
fari'sl.  Tiiii  erfiiiilcsl  du,  doz  dii-  ohgenanlen  leben,  nls  uns  l'urgegehen  ist,  vor- 
halten und  vurswigcu  und  au  uns  und  daz  reiche  vurluUen  seyn,  so  wollen  wir, 
das  da  dassdbe  urfkr  und  vare  su  Oravenslalen  als  unser  und  des  reicbs  leben  dem 
obgcnanten  Johansen  Erben  von  unsern  und  dez  reichs  wegen  vorleihesl  von  ym 
und  seinen  crboti  zu  besiczcn  in  sulcbera  rccijte  tih  1  dienst,  als  leben  die  von  dem 
reiclie  ruren  gewonlich  sint  zu  besiezen.  Mit  urkiiut  dicz  brieves  vorsigelt  mit 
unser  keiserlichen  majeslal  insigel.  Der  geben  ist  zu  Seuis  nach  Crislus  geburle 
drenesenkandert  jare  damack  in  dem  newn  und  seekcsigslem  jare  an  dem  necksten 
freitag  nach  dem  obristen  lag,  den  man  nennet  Epiphania,  unser  reicke  in  dem  drey 
und  oswencxigsten  und  des  Iceisertnms  in  dem  vierczendem  jare. 

[Auf  dm       r«el<r]    ad  relaeionem  donioi  . .  oanoellarii 

Peiras  acolaaticns  Lokucensis. 

[/»  verw\  A.  Wilhelmus  Corlelaug. 


Ar.  A.  J.  T.  G.  €k  Coipi.  B  lad.  17.  er.  «k  W.  jMt.  t,  ti§.  jmM. 
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807.  Symttnd  Herr  m  LkhteHberg  urbündel  tich  mit  Slraßburg  gegen  Graf 
JogHi  «M  Leimngm.  JM»  iMtihm*  1. 

Wir  Symund  herre  z&  Lieblemberg  t&nl  kunl  meogelichem,  daz  wir  übereia 
Icommeii  sint  mit  d«n  msen  «nd  besehetden  dem  meister,  dem  nie  und  den  bnrgeni 
gemeinlichen  der  slul  von  Slra>ljurj,\  duz  wir  inen  und  Iren  nacbkommen  getruwe-  » 
liehen  heißen  und  rfllen  sülleiit  wider  den  tduln  grafc  Jc'ITril  von  Liningen  und  alle 
sine  LelUier  den  krieg  uz,  den  wir  mit  ime  bant  vun  der.  lanlfrideo  wegeo  zA  Elsasz, 
den  der  aller  dnn^lftfcligesta  flfanle  kern  Keile  Ton  ^uis  gneden  RAmfaeber  kejser 
ift  eilen  »len  meier  des  lyches  und  kAnig  sft  Bebeim«  «neer  gnediger  hem,  setzte 
und  mähte,  öcb  sAUenl  wir  uns  nüt  sunen  noch  friden  machen  nodi  aemmen,  i» 
noch  keinen  gevangen,  den  wir  viengeul,  li'dip  laszen  noch  zil  geben  one  meister 
und  ralcs  zOi  Strasburg,  die  danne  siul,  willen.  Alle  dise  vorgescbribeu  stücke  baut 
wir  globet  und  uns  verbunden  Ittr  uns  und  alle  unsen  erben  gelrftvefieben,  veslek- 
licben  und  ungeveriiefaen  sft  hellende  und  sft  Tolleiftrende  also  und  mit  der  gedinge, 
wenne  der  seihe  krieg  gesönel  wirl,  das  danne  dise  unsere  gelübde  und  verbünl-  i» 
nisze  und  dirro  brief  dol  und  fili«-  sin  sol  und  keine  krafl  mc  haben  in  denheinen 
weg  än  uUe  gevcrde.  Und  di-z  zu  einem  Urkunde  hunl  wir  unser  iugesigel  geheuckel 
an  dieen  brief.  Der  wart  geben  en  dem  ersten  dnnrestdage  vor  sent  Agathen  dage 
in  dem  jare.  do  man  lalte  von  gols  c^bftrte  drAtsefaenbundert  jan  sebasig  und 
nftn  Jare.  i» 

8tr.  St.  A,  kK         or.  ntb.  e.  lig.  peud. 


808.  Bischof  Juhann  III  an  meister  und  rat :  sendet  eingeschlossen  die  ab- 
scbrifl  eines  au  ihu  gerichteten  widcrsagebrierea  von  Ilensel  von  Bl&menowe  dem 
allen.  Ilensel  Schenlx,  Lempsdi,  GAtie  von  Ingenheim,  Clawea  von  Windeberg  von 
ihres  herrn  wegen  des  {^rafen  Symundes  von  Zweinbrücke,  herren  SU  Bitsch,  «Wand  « 
wir  in  li(d>er  hant  zQ  siiue  relilca  danne  üch  und  welleiii  uns  gegen  üch  do  millc 
AffU  it.  wol  bewaret  han  mit  disem  briefe,  der  do  geben  wart  an  der  neheslen  mitlewochen 
nach  Quasi  modo»  1369.  Sie  sollen  denken,  was  zu  Ihun  sei.  Dalum  Benefell  feria 
aesCa  post  dominicam  Quasi  modo.  I9t9  ApiU  iS  BemfeM; 

8lr.8kA.iJL  im  «r.  dt.  ht.  A  MKd  cefi.  dk,  eooi.  m 


809.  ffisdwf  Johann  [III]  an  meiater  und  nl:  Uttet  um  Sendung  ihrer  boten 
«gen  NftwOre  uf  den  dag,  den  wir  aide  haben  wellent  mit  den  von  Bitsch  an  aanl 
Aprtt  t$.  Georifii  dag  fruyc,  wand  wir  onch  mil  unsers  selbes  übe  do  willeat  sin.  Weves 

aber  daz  derselbe  (.ip;  einen  andern  tag  doiiiio  ut  den  cgenantcn  sant 
Georieu  dag  geleil  wurde,  daz  wollenl  wir  üch  ouch  laszen  wissen.  Dalum  Bt'uetell 
feria  tercia  post  dominicam  Ifisericordia  domini.»  [1369^  Aprti  17]  Benfetd. 

Ar.  8t.  A.  AK  1402  or.  74  or.  «A.  Ut  d.  c  ßig.  m  «.  iiiijm-.  «wt. 
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RIO.  Rudolf  naarlfgnif  zu  Baden  Iröslet  die  bürger  vor  Siraszburg  filr  sich, 
Hansen  zQm  Wiger,  rillcr,  und  Dielhcr  von  Oberkeiu,  ponannl  Slüpfs,  diesseil  des 
Rheins  auf  dem  woge  uadi  Baden  bis  s.  Johanstag  zu  siinegihtcD.  Sollle  ein  Strasz-  Jmtttt 
iMirger  von  iemtod  anders  als  den  vorgenannteu  angegriffen  werden,  dann  will  er 
•  mteh  das  seinige  dagegen  thun.  cDatam  Baden  ipsa  die  beatomm  Philippi  et  Jacob! 
aposlolonini  a.  d.  1360».  1M9  jhm  i  Baden-Badem, 


>*       811.   Der  Ritter  Egelolf  ton  Ampti  söhnt  sich  mit  der  Stadt  Slraübtirg  au4. 


leb  . .  Egekir  von  .  .  Amptx  liUer  .  .  l&n  kunt  und  vergib  oflSmlbh  mil  disem 

brief  allen,  die  in  nnsdirrit  alder  liorenl  lesen,  dax  ich  lieplich  und  gfillich  vcrrihlel 
und  vorainberl  bin  mit  den  wttltu's  lioidcn  dcmmaislor,  dem  ral  und  .  .  den  ,  .  bürgern 
gemuinlich  ze  .  .  Ölrassburg  uuib  die  .  .  haflung,  die  ellich  ir  .  .  burger  .  .  laleuL  an 

I»  Diinen . .  knebt . .  Jobanaen  von  Überiingen  und  an  dem  klainol  und  roinem  gAt,  das 
in  ir  slat  ze  Slrassburg  geheflet  und  verholten  ward,  eise  daz  ich  ire  gilt  fründ 
worden  bin  nmb  die  selben  sacbe.  Doch  inil  dein  gcdingi^  und  mil  der  i)eschaiden- 
heit,  daz  .  .  die  selben  .  .  burger  von  Slrassburg  mir  daz  selb  gät  und  klainot,  was 
sin  danne  noch  in  ir  slal  ist,  daz  dem  selben  minem  kneht  Johausen  geheflel  ward, 

M  erfaerlidi  ane  minen  scbaden  antwArlen  aonl  gen  WoUbeb  dem  sebullbaisaen  ane  alle 
geverde.  Und  wenne  sin  der  gewerl  wirl,  so  bin  ich  sin  gewerl  und  sag  si  des  ledig. 
Die  selben  burger  und  .  .  der  rate  ze  Slrassburg  sonl  och  darzfi  schaffen,  daz  der  vor- 
bcnent  min  knebt  .  .  Johans  von  .  .  UberliQgcn  und  die  .  .  bürgen  und  Iroslung, 
die  er  tt  Stnarinuif  von  der  obgcnanten  baflung  wegen  geben  und  verselzet  balle. 

M  ledig  aigin,  also  das  dar  selb  Jdiana  min  dianur  nit  före  dammb  bekrankel  aol 
werden.  Und  umb  den  meiden,  den  Clans  von  Roshain  dem  selben  mincni  dienet 
Johansen  von  Überlingen  Ich,  den  sonl  die  selben  der  niaislcr  und  der  rat  ze  Slrass- 
burg darumb  unklaghaft  machen  mit  dem  gedinge,  daz  derselb  uiin  diener  Johans 
och  daramb  nit  f&ro  n&  nodt  bemach  daramb  bekümbert  nocb  angesprocben  sol 

m  werden.  Und  das  sUea  se  warem  und  oüBrne  nric6nd  aller  dirre  Torgescbriben  dinge 
gib  ich  .  .  der  vorgenanle  .  .  Egelolf  von  .  .  Amplz  min  insigcl  an  disen  brief. 
Der  ist  zc  Costent?:  gehen,  do  man  von  Crislns  gehurt  zalt  drüzehcnliundcrl  jar 
darnach  in  dem  nun  und  schtzigoslen  jar  an  dcui  uchsten  samstag  nach  des  hailigcn 
cr&lMS  tsg  in  ain  mayen. 

36  Str.  St.  Ä.  Q.  U.  P.  lad.  1»6.  or.  mb.  c.  »ig.  ptnä. 

812.    Dit  Herren  von  Lichtenberg  u.  A.  verbänden  sich  der  Stadt  Straßburg 
gegen  Jtkob  Jett  ton  FlerglMm.  im»  Mat  t8. 

Wir  Heinrich  der  eiller  und  Symuiit  herren  zu  Liehlenberg,  iianncmau  grave 
von  ZwetnbrAcken  berre  sü  Bilscb  und  Jacob  benre  sft  TinsUngen  Iftnl  kunl  allen 


Str.  St.  A  AA  81  nr.  7.  or  el.  Nt  jhI  r.  «y.  M  «.  te|H'. 
Jlfariyr.  SU§.  w. 
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den,  die  diseu  Lricf  anselient  oder  h6rent  lesen,  daz  wir  uns  fürbunden  banl  und 
verbiocl«nt  mil  diseiu  gtgetiwcrligea  briefe,  das  wir  getruwdichen  helfen  tireUent  und 
säUent  den  wisen  und  bescheiden  dem  mdslert  dem  rale  und  den  burgern  gemein» 

liehe  der  slat  zö  Strasburg  wider  Jacob  Jost  von  Flersbeiin  und  wider  alle  sine 
helfer,  die  er  nu  hcl  oder  her  noch  gewinnel,  den  krieg  us,  den  wir  hanl  mil  dem  t 
vorgeuanten  Jost.  Qescbebes  öch  duz  wir  alle  oder  delteinre  undcr  uns  deheiuen  ge- 
▼aogen  viengenl  der  selben  nnserre  viende,  die  sollen  wir  gemeinliche  halten  und 
nüt  lidig  lassen  noch  zil  geben  debeinre  under  uns  one  der  Andern  gut  wille  und 
gehclle  und  ensüllenl  delieinre  under  uns  sich  sönen  noeli   frideii  one  der  andern 
gfll  wille  und  gehelle.  Alle  dise  vorgescriben  ding  verbinde  wir  uns  getruwelichen  m 
und  uugeTerlicben  z&  haltende  und  zu  vuUciureude.  Und  zu  Urkunde  aller  dirrc  vor- 
geschriben  dinge  and  durch  bete  willen  der  vorgenanten  unserre  lieben  dhemen 
Ilauneman  gravcn  von  Zweinbr&cken  herren  zu  Dilsch  und  Jaeobes  henen  f& 
Vinslingen  hanl  wir  die  vorgenanlen  herren  zft  Lielilenberg  unsere  inge-iigele  ge- 
heaket  an  discn  brief.       Der  geben  w;irl  an  dem  fritage  vor  dem  heiligen  plinkest-  i» 
dage  des  jorcä,  do  men  zolle  von  golz  g  liurte  drizcbenhunderl  sebszig  und  nün  jare. 

iSKr.  St.  A.  Q.  U.  P.  lad.  44|4ö.  or.  mb.  c.  2  tig.  pcnd. 

813.  IH$  Herren  ton  Lkhtenherg  %.  A,  «»d  die  Sladt  Straßhurg  terbiindeH 
tick  nach  Kinuahme  der  Fette  RoUl^Wg  gtfW  jedtn,  der  tie  im  weiteren  Verlaufe 
det  Krieges  schädigen  will.  [139»  vor  Mai  »2.J^  t» 

Wir  Heinrich  der  eiltern  und  Symunl  herren  zc  Liehlenbcrg,  Hanneman  und 
Wecker  graven  von  Zweinbrücken  herren  züi  Bilscbe  und  Jacob  berre  zö  Vin- 
slingen* und  wir  der  meister  und  der  ral  gemeinlicben  der  stal  xft  Strasburg  tüut 
kunt  atlen  den,  die  disen  brief  iemer  ansdient  oder  h6reni  lesen,  das  wir  una  alle 
a&aamnwn  verbanden  hanl  und  veriiindent  mit  disem  g^nwertigen  briere  für''  uns,  » 
olle  unser  erben  und  nachkummen  alse  von  der  veslen  wegen  Rotenburg,  die  wir 
gewunuea  baDl*=  und  brechen  welleul:  Weres  daz  iemao  wer  der  were,  der  uns  die 
egeiMBlea  herren  nnd  die  egenante  atat  mXL  Strasfautg  und  die  ift  un«  allen  gehdrent,  leidi» 
gele  oder  sohedigete,  in  welen  weg  dai  were,  das  wir  do  einander  gelmwdiehen  beraten 
und  beholfen  süllcnl  und  wellent  sin  wider  aller  mengelichcm,  die  uns**  schedigent  oder  *  w 
leidelenl  von  des  selben  krieges,  seszes  undgelclc  wegen  und  waz  do  von  uferslonden  ist 
oder  noch  ul'crslan  möble,  in  welen  weg  daz  geschehe,'  daz  wir  du  einander  ge- 
truwdiohen  beraten  und  beholfen  sAllenl  tarn  die  adben  kriege  u«,  die  do  Ton  ufer^ 
standen  sint  oder  noch  do  von  nferstan  nftbtenis  also  lange  untse  an  die  slunt,  das 

•)  iitnitck  autfMf.  I&B  kuot.      b)  Mr  —  MdikiimaiMi  »ttrftukr.       c)  hant  —  «dlMit  Mtr-  h 

jesthr.  fSr  durthtlr.   und   poliiM  tifii    !iiii;t  n''-"-,        lil  ,'m',  r,,..ir.    nls«  ge.        *)  oder 

liHlMent  SitrfMtir,  für  betteot  wer  die  wereal.        Q  Siti-ftickr.  fttr  wer«.        g)  <l«ty- 


*  LkA  im.  ar.  AK  M  m  diemi  2)yi  AI»  8wy  twcitt  fetroefcm. 
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die  selben  kriege  gcnlzliclieti  versiiuet,  gerililcl  und  geäliltlel  werdciil.  Wir  sulloiil 
ftcb  alle  weder  s&ue  noch  fride  in*disem  kriege  nemen  oäee  zft  lassen  gan  noch 
Iteinen  gevangeo,  obe  trir  keioe  vieDgenl,  lidig  sagen  oder  sil  geben  denne  mit  unser 
aller  wissende  und  willen.  Wir  süllonl  och  die  egcnantcn  vestcn  nicmer  lassen 
wider  gnbtiwcn,  os  sie  (Iciitn!  tnil  unser  der  cucii  iiiliMi  hcrroi)  aller  olcr''  unser  erben 
und  der  stelle  von  Strasburg  wissende  und  vmIIc.  Weres  aber  daz  das  icnian  under* 
stan  wolle»  die*  veslen  wider  sft  bnwende.  wer  der  were.  das  «Allen  wir  alle  veren 
mit  aller  nnaer  mabt  und  fi&nndgende  und  einander  getrawelicben  beraten  und  be- 
hf  If.  n  sin  zu  güclirr  wiüe  alse  do  vor  geschriben  siel.  Es  ist  Ach  berel,  weres  das 
J;i  i  li  .I  jsi  von  Flersheirn,  Jekclin  von  Ollerbacli  «nd  Friderich''  von  I,iilem  edel- 
kneble  und  alle,  die  uf  der  egcnanlen  vcslcn  würent,  do'wir  sü  gcwunncnl,  die 
8&De  und  urfehle  brechent,  die  sü  geswora  hanl  gegen  una  den  egenanlen  berren 
und  der  alal  sft'  Strasburg,  so  stillen  wir  alle  wider  die,  die  sft  abo  gebnicben 
hettenl,  gelruwclicbcn  einander  beraten  und  bebolfen  sin  in  alle  die  wise,  also 
wir«  do  vor  ciniiiuler  beraten  und  bebolfen  snllent  sin.  Wnz  do  vor  von  uns  den 
egenanlen  herren  und  uns  der  egenanlen  slat  geschriben  slat,  daz  globen  wir  und'' 
verbindent  una  die  Torgenanten  herren  by  den  eideo,  die  wir  unsem  herren  ge» 
awom  bant,  and  wir  die  egenanlen  metslernndrat  zfi  Strasburg  bi  unsern  cydcn  vesteund 
siele  7."i  luihende  in  nlle  wise,  nlse  do  vorfrescbrihen  sl;il.  Und  des  zu  Urkunde  so 
lianl  wir  die  ep;ennnlon  lierren  und  die  s(yt  zi'i  Slriisliorg  unsere  ingesigclc  gcbenket 
an  disen  hricf  uns  und  unser  erben  und  nachkummcn  eweklichen  zu  ubersagende 
aller  der  dinge,  die  do  vor  von  uns  geschriben  staut. 

Sir.  St.  A.  Q.  ü.  P.  kd.  48/48  B.  48.  fuc  2.  ame.  dk. 


Bll.  Die  Herren  von  Lichtenberg  u.  A.  rerpflirhlen  xi'-Ji  ihr  Shi'K  Strnßhurg 
zu  /telfen  gegen  alle,  die  sie  wegen  der  Zerstörung  ton  liolenburg  etwa  augreifen 
Vielen.  t91l9  Mat  99, 

Wir  Heinrich  der  eiller  und  Sjmunt  herren  zu  Liehlcnbcrg  und  Ibinnenuni  grale 
von  Zweinbr&eken  herra  sft  Bilsobe  t&nl  knnt  allen  den,  die  disen  brief  an  sehenl 
oder  hdrent  lesen,  daz  wir  und  unser  erben  gelruwelioben  helfen  süllonl  und  wellenl 
den  wisen  und  bescheiden  dem  meistcr  und  dem  rnte  zü  Strasburg  und  den  iren 
wider  alle  die,  die  sü  leidigclent  oder  scliedigelonl,  in  wclen  weg  daz  were,  von  der 
gescbihl  und  gelete  wegen,  alse  uns  die  egenanlen  mcislcr  und  rat  von  Strasburg 
geholfen  bant  Rotenburg  die  bürg*  gewinnen  onde  brechen.  Und  were -es  daz  s4 

•]  lo  —        ihirgttrir.  ftlf  Jurriitr.  atmnt.        h'i  wliT  —  rriK!«  thfrgttrkr.        f)  dk)  —  iridtr 
üiei-grtrki-.  «i.-y/'.i,-,*,-.  /"tfr  ijin-r.\.^:r.  Ihr?  im  iId  —  j.-cwuiinenl  titrjttrkt.  f) 

MUrgttekr.  für  von.  g)  wir  —  «a  dunk  ttUwtün  VtitntkrtthtH  gtkuttrt  «m  «Im  4o  for 
gHdrabcB  «i«t  h)  md  —  an  flaiywcAr.  fl^  iwdMr.  gilnnMlidMaj  »timBBliwi  a4 
o.  t.  ^  t&  litllMd«  wir. 


>  Kiich  KOnigsh.  800  im  Jahre  1368  von  den  Straßburgern  teritört.  Heule  Bmiu  *d(u  Bote 

jUlltHl»  MM.  flOK  JUiMirftllMIII. 
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•Iso  von  iemao  gescbediget  oder  gdeidiget  «ürdenl,  wer  die  werenl,  von  der  ege> 
nanlen  gesebitite  wegen,  weane  uns  denn«  die  egeaanten  meister  nnd  fat  xft  Stras- 
burg  lituinbe  verbotschaflenl,  so  siUlen  wir  in  unvcrzugcnlichen  gcgeo  den  be- 

hollVn  und  beralcn  sin,  die  sü  di^nne  p<^si>!i('i]i<Tei  lialwiit  zu  j^lichcr  wisc.  olsc  obe 
uns  der  schade  selber  geschehen  wcre  une  ulic  ge verde.  Und  gelobenl  ficb  daz  vesle 
und  Stele  sA  habende  für  uns  und  unser  erben  gegen  der  egensatsu  slst  t&  Stras- 
burg by  den  eyden.  die  wir  unsem  herren  getan  bant.  Unde  des  sft  nrk&nde  so 

hanl  wir  unsere  ingesigele  gchcnkct  an  disen  brief,  UD8  und  alle  unser  erben  z& 
i'ibersagcndc  nller  der  dinge,  di<>  do  vor  von  uns  geschriben  slanl.  Der  geben  warl 
an  dem  nchcsten  ziustuge  nach  dem  heiligen  pfinkestdage  in  dem  Jarc,  du  meu 
lalte  von  gotles  gebArle  drösebenhundert  selisng  und  nün  jare. 

Sir.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  m.  or.  mb.  c.  3  tig.  pend. 

815.  Biseliof  Johann  [Iii)  an  di  n  deciui  Johannes  von  Ohsscnslcin  :  GAizeman 
iMuiucit  ist  wohl  mit  40  glefen  vor  Uufach  gewesen  und  hat  dorl  die  ptcrde  ge- 
Dommen.  Unter  denen  waren  iviere  von  Brandeisi,  die  uns  dooh  nüi  widerseit 
bant».  Deshalb  soll  der  deoan  die  von  Strasburg  unverztlglicb  mahnen,  dass  sie 
ihm  zu  liilfe  kommen,  «wand  unsere  dienere,  die  igenoton  du  nifcman  sint,  nituAgent 
gescbaiTen  noch  get&o.      Dalum  BdoeTell  in  festo  corporis  Chrisli». 

/ZM»>  Mai  aij  BemflOd, 
atr.aLA.Uk.  1401  ar.  M.  «r.  d.  ».  «L  &  «4.  «i  «.  *vr.  mrt. 


116.  Po/W'  ürktm  V  btauftraffl  Joh^miu*  MertwtM,  m  den  Biteh^  Lambert 
tM  Spejftr  3000  ß.  auszwaU«».  im»  Jkmi  19  lfeii«^<laae>iie. 

Urbanns  episcopus  servus  senrorum  dei  dileoto  filio  Jobanni  Mersvdn  civi 
Argentinensi  salntem  et  apostolicsm  benedictionem.  Com  sieut  aecepimus  de  peouniia 
dudum  pro  dedma  olim  per  nos  imposila  arc1iie])iscopis,  episcopis  cetcrisque  pcrsonis 
ecclesiaslicis  in  parlibiis  .Miimaiinie  consislontibus  et  levala  per  certos  cüllcclores 
ad  id  per  nos  dcpulalos  receplis,  quas  per  quosdam  commissarios  nostros  erogari 
mandavimus  quibusdam  gentibas  armigeris  jaxia  ordinadooem  et  voluntatem  carissimi 
in  Christo  filii  nostri  Caroli  Romanomm  imperatoris  Semper  aogusti  et  Boemie  regia 
illuatris,  apud  le  Iria  milia  florenorum  auri  dcposila  fucrinl  illaque  adbuc  penes  te 
habeas  el  nomine  nostro  ac  Romane  crclesie  teneas,  discrelioni  lue  presenciuui  lenore 
mandamus,  qualiuus  luijiisinodi  Iria  milia  llorcuonim  vcnerabili  fralri  nostro  Lamperto 
cpiscopo  Spireosi  vel  ejus  proenratori  ad  hoc  suffidens  mandstun  babenil,  postquam 
tibi  oonsUleril  per  dicti  imperatoris  litteras,  qnod  ad  id  ipaios  imperatoris  aooedal 


I  Diiiiitt  :i:t'h  hl.  .SIS.  —  VifVeichi  hrj:t(ht  sich  auf  (Urse  Tthde  ivnh  iJn-  Tln'rf  ilrs  Tii-i^i'ifs 
in  devi  ir  ton  Stramiurg  SO  oder  40  Glefen  auf  den  durch  da*  Vogt  von  Berrutein  miteuteiinidtn 
Tag  erbittet.  Dktam  feria  qointa  pont  UiMricordia  domiai  itt  BfMiblt.  [1B99  JfT.  19].  —  Ebm- 
dortaetM  Ar.  20.  or.  ch.  Ut.  d.  c.  tig.  tu  «.  imgr.  mmI. 
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assensus,  Iradas  realiter  ci  assignes.  Nos  enim  eiJera  ppi8eo|io  tpiitandi  et  liberandi 
le  Ductorilatc  ooslra  de  'hujustuudi  suinuia"  tnuia  inilium  llürcnüriua,  |>Oälquam  cam 
sibi  nt  preferlor  assigDaTeris,  plenam  et  liberam  per  noslras  liltenis  concessimua 
fkcnllatem.  Dalam  apod  HortemflasooDem  2  idas  junü  ponlifieatus  noslri  anno 
«  septimo. 

Str.  8L  A.  V.  D.  0.  88.  «r.  wib.  Buße  tuufferiiien.  Auf  ddi  Av  •'  U-  ^ 
ChMtnt.  OM«r  «Mi  Alf  «■>•■•  %  «aiwita'&  FdMm«di,inMllltNie.^ArJtadbf<lc  K. 

817.  Bischof  Johann  III  überträgt  dem  Protst  tM  s.  Aricfost  SUgfintd  Mer- 
»Wim  wtf  «tcw»  Jahre  die  Cnslodie  tekus  Stifte*»  t^t»  jfmA  aumebmv. 

10  Johannes  dei  el  aposlolice  sedis  gracia  episcopus  Argenlinensis  dilecto  nobis  in 
Christo  Syfrido  Merswin  preposilo  monaslerii  s.  Arbogasli  canoniooriim  refriilarium 
per  prepositum  regulärem  solili  gubernari  exlra  luuros  Argeuliuenses  siti  salulem 
in  domino.  Cnm  nuper  es  obitn  Ptelri  dicti  Rebeatog  canonici  r^laria  offiduni 
cnslodie  ibidem  vaeare  inoeperil  et  adbuc  vacel,  cujos  collado  ad  te  pertinere 

u  dinoscilur.  cujus  eciam  fruolus  el  obvenciones  undecumquc  obTenientes  sammam 
quindei'itn  librarum  denariorum  Argentincnsium  nnn  excciliint,  pro  partcqiic  tua 
nobis  extiteril  supplicalum,  cum  fruclus,  provcnlus  el  ubvmiciones  tue  preposilure 
ae  cnslodie  prediete  ita  tenoes  et  in  tanlnm  diminute  existanl,  qood  nnllo  modo 
onera  et  jnra  ex  ipeis  dependencia  In  vel  quivis  possessor  eorandem  supportare 

10  valeas,  qnatetuis  dignaremur  dictarn  cusluJiain  ciiin  ipsins  fructibus  et  provetitibus 
ti[>i  Ir  idfr"  in  coinniendain  ad  spacium  duorum  annonim  a  data  prescncium  inchoaii- 
doruiii,  cum  liujusmodi  cominendani  lue  aiunastcriu  ac  diele  cuslodic  mullum  in- 
lelligas  et  consideres  profaluram,  nnde  tnis  merilis  et  induslrüs,  quibus  apud  noa 
persona  lua  mullum  commendalur,  ac  ncce.ssitutihus  et  utilitatibns  dicti  lui  monaslerii 

ti  ac  cuslodie  prcfalc  pcnsalis  diligtnl<r,  tibi  presi-iitt!>i!s  auclorilate  ordinaria  diclam 
cuslodiam  cum  omnibus  fructibus,  obvencionibu.s  el  proveulibus  comrniliimuä  et 
cominendamus  cx  causis  prediclis  per  te  molis  et  eciam  noslrum  auitaum  müveutibus 
per  te  lenendam  ex  titolo  eonunende  ad  spaeinm  lantnm  duomm  annonim  a  data 
prcsencium  compvtandorum,  pust  Inpsum  eonindem  presentibus  minime  valilnris. 

M  V'olumus  tarnen  per  te  vel  aliuui  dicti  lui  inon  islprii  canonicum  regulärem  per  te 
sumendum  dicte  cuslodie  provideri,  ac  si  auiuianiin  oura  vel  quodlibel  onus  perso- 
nale eidem  inunineat,  bileHm  ninlne  negligatur,  super  quibus  tuam  conscieuciam 
ooeramns.  Datum  Argenline  snb  sigillo  noatro  seento  prese&tibna  appenso 
Ibria  lercia  post  diem  beatt  Baraabe  anno  domini  miOeauno  Ireoenlaaimo  sexa- 

M  geanno  nono. 

Sir.St.A.kX  IMS.  or.  wb.  UL  pat.  e.  tif.  ptHd, 

nitt.  Johannes  de  OLscnstein  decauus  ecclcsie  Arg.,  commissarius  a  domino 
Johanne  episcopo  Arg.  spccialiler  depulatus,  lilcm  iuler  Göczouem  de  PfafTenhoven 
perpetunm  vicarinm  eedene  parroebialis  a.  Martini  Axg.  et  cappeUanos  ejusdem 
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ecclesic  super  oelebraoionp  missarum  orlam  pocol  in  iiio  intn  iiifnisci  ipl-ini  pt  decernit 
perpeluo  inviolabililcr  ubäcrvauJum :  in  priinis  (juüd  üruiieü  beneliciali  pc-rpului  in 
eGcIe3ia  a.  Harlioi  ostendere  debenl  pcrpciuo  vioario  raalmnwnla  fiiDdacionum  beae- 
ficioram  auorana,  ut  ex  eo  adri  poaatt,  quendo  miaaaa  cdebrani  el  quid  perpetoo 
vicurio  faccre  dcbeanl  el  ipae  eiadem  vioeveraa.  Ileiii  qaod  nomina  inurtuunua  vel  • 
teslatoriim  in  librum  annivprsorionim  scrihero  vel  de  ipso  delcre  non  d»!benl  sine 
scitu  suo.  Quod  alteraciuDcm,  ulienacioueia  vul  coalraclum  de  boniü  communibus 
faoere  non  debeat  eine  conaensu  pcrpeloi  vicarti.  Quod  ndidili  ad  lumiaa  p(xoimi» 
auper  aefniksra  mortuoruni  tempore  anniveraarioroon  per  beoeficiatoa  vd  eorum  pro- 
curalorcm  induci  nun  debeant,  quud  tumina  cunununia  eonicn  supor  sepolcfa  pODant,  M 
ncc  talia  lumina  poni  dcbenl  super  ipsu  sepulcru,  S'-d  laiituiii  liunina  perpeini 
vicarii,  sicul  bucusque  Ueri  esl  cuusueUiia.  Ilem  quod  qui  nun  iulrual  clioris  dicbus 
dominida  et  feaüvia»  puairi  debenl  per  pcrpeluum  vteariom,  proat  ia  alatuUs  sino» 
dalibua  eat  decrelum,  videlicel  in  duobua  den.«  qui  coovertuntor  ad  caaddam,  quando 
clevalur  corpus  Cbrisli.  Iletn  quod  ordinncionem  de  missis  secuiiduiu  ordinem  cele-  is 
brandis  dicbus  feriulis  el  anlc  suininam  niissain  dichns  doininicjs  ol  fi^slivis  d  sine 
prejudicio  juris  parrochiuiiä  deb«ul  iuviulubilitcr  obscrvare.  Qui  vcro  uussas  suas 
neglexeriul  eelebrare,  negligeadameoram  suplentibuaaatiafacere  debeot,  viddicel  daodo 
eia  pro  qualibel  missa  4  dea.  Quod  pro  cuatodia  lilerarom,  instrumenlonim  et 
docutni-ntorinn  liabcrc  doltent  «cyslaill  COminuncrn  cum  Iribus  clavit)us  diversarum  to 
specieruui,  ila  quod  uiiu  clavis  sine  aliis  diiabus  cislam  non  vnloal  ri  siTarc« ,  qunrum 
clavium  uuaiu  pcrpeluuä  vicarius  babebil,  ut  relique  duc  ciaves  apul  duos  de  beuc- 
ficiatia  anliqoioribua  remanebuot.  SigUlum  decaoi  eat  appensum.  Dalum  idoa 
juDÜ  a.  d.  1309.  jmViAmK  1». 

Str.  Bu,  d.  0  8470.  «r.  «A.  e.  «£9.  peml.  u 


Ä'irixer  Karl  II'  an  tSlmßburg:  meldet  eiuea  bei  Air::o  ühr,-  rhi^  h'ise 
üestllschafl  datungrtfagenen  üieg.  j:iU!*  Juni  J.s  Lucra. 

Lieben  geln-wcii.  Wände  unsen' kcysorl.  winlikril  lange  ])edalil  brt.  widi'nunhc 
gcu  i  ütscben  landeu  zu  kuiueude,  wauue  daz  C2  irrele  eine  siclier  gescbicbl  die  der 
Roemiacben  b.  kircben  begegent  iai.  Hanne  von  allem  Tolke,  es  aie  von  Totschen  m 
Iflten,  EngUaoben  und  von  gesamdlem  volk,  waz  eine  grosse  bocse  gesellesobaft. 
die  mit  boesen  sinucn  und  mit  gelat  incin  li  nt  scbedelicbe  zu  scbadigende  uf  den 
vcldcn  die  h.  R.  kircbe  und  das  fnn ellicii  zu  Umde.  alse  verre  sie  nioehlcnl,  und 
mciodcut  unscru  bcrren  den  obersten  biscbof  damit  vigenllicbe  zu  verdruckende  an 
den  atetten,  da  eine  persone  sngegen  were.  Deradben  boeaen  mdnunge  «die»  wir  » 
b^egnen,  daz  die  h.  kirche  nit^achaden  davou  nc-nie,  und  dez  b.  rycbs  gelruwen 
sanle  unser  wirdikeil  ein  groz  gewaffenl  volk  in  einrc  groszcn  eile  zu  widerstände 
jwMtu  denselben,  die  by  «ifz  riclis  slal  an  s.  Vits  dag  derselben  geselleschafl  von  f^esdiidit 
begegenlent  und  under  dem  adelur,  das  da]  ist  dez  b.  r^cbs  zeichen,  damit  dez 
'  Tjrcba  banier  ufgerihtel  wart,  bdiieltcnt  den  gewalt  und  den  atril  und  auchtent  alse  « 
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grocszliclien,  Am  sie  angcsiglcnt  derselben  bocsen  geselleschaft  undvingent  herlzogen 
tiinl  ersliigent  vil,  also  daz  mit  gotles  lulle  lalzel  davon  komeiit  und  von  s.  Vils 
giiuden,  der  huzlierre  da  ist.  Und  aUo  von  goU  guaden,  au  dein  diu  ryche  älunl, 
frowet  sich  die  h.  kirohe  und  ist  sicher,  du  i^notten  das  h.  ryclie  sine  nnderlanen 
und  das  volk  in  den  gegen  za  Lampsrten  in  dem  allerbesten  friden  mvel  etc. 
DsUim  SU  Lücke  an  dem  18  dage  des  brackmonts. 

Nttdk  dem  Dmdbe  hä  Wadttr  eoBL  oreh.  iS7.  —  Etttr  ny.  «r.  4T6». 

820.  Gr^rf  /fit'/  ron  Fi) rsii'itheiuj  und  (ieui;/  ron  (imldserh  hi'ki'nffni ,  daß 
iicüschcA  Bischof  Johann  und  der  Stadl  Ütmübiii-^  einef-,  denen  von  Homberg 
md  Falkemüsm  ohdererteits  ein  Friede  tmf  tienehn  Tage  ffesciiesee»  ieO 

lM»JmU99» 

Wir  grafe  Ilug  von  Fürslcmberg  berre  zft  Ilaseiahe  und  (leorii-  von  Geroltzecke 
verjelionl  und  kutulenl  mcngelichcni  tuil  disein  hricfe,  daz  ein  tViilc  hcrcl  15.1  /.wiisclienl 
dem  crwirdigen  betreu  bischuf  Jubanse  und  der  slul  zu  Slruzburg  und  gegen  allen 
den,  die  bi  in  wareot  uf  dem  velde  vor  dem  nuven  lame,  da  er  gewnnnen  wart, 
and  allen  Iren  burgern.  dienern  und  heifern  und  den,  die  *&  dem  egenanten  bisehofe, 
der  stifl  zö  Strazburg  und  der  slal  geliörent  uf  eine    site  und  andersile  allen  von 
Iloremberg  und  iillen  von  ^'al(■lil'nslein,  dem  man  suriohcl  von  Ramslein,  also  daz 
die  selben  von  Iloremberg  und  von  V'alckenslein  ui  diäem  frideu  denheincn  ballen, 
hosen  noch  hofen  sAIlent,  das  denhmn  sdiade  in  disem  friden  xh  in  noch  you  in 
geschehe  dem  egenanten  bisehofe,  der  sUfl  und  der  slat  z&  Strasburg  und  den,  die 
zu  in  gcliArenl,  also  daz  der  egenanle  hischof  und  die  slal  zQ  Slrazburg  den  turn 
in  diseiii  fritlon  buwen  und  machfii  .sullenl  und  niil  den  bullen  und  dem  boilzwercke 
tün  und  laszcu  süUcnl,  und  sol  daz  disen  friden  uiil  rureu.    Och  süUeut  die  uf  dem 
lume  sint  uf  die  von  Horemberg  noch  uf  iren  Uten  nül  f&tlern  8n  geverde.  Were 
es  Ach  das  z&  beidensiten  ül  übcrgrilTtMi  wurde  in  disem  friden,  duz  sol  man  mit 
der  nome  widerkeren,  und  sol  doeli  der  fride  st-jU-  liliben.    Und  sol  och  der  selbe 
fride  weren  unlze  von  nü  disem  nebslea  sunnendage  über  vierlzehen  dage  und  den 
selben  biudersten  sunnendag  gerwe  An  alle  geverde.  Und  wände  wir  die  vorgenautea 
grafe  Hug  von  F&rslemberg  und  Georie  von  Geroltsecke  von  der  vorgensnten  von 
Horemberg  und  von  Volckenslein  aller  wegen  v6r  den  friden  zu  hallende  in  die  wise, 
alse  da  vorgeschriben  slül,  verln'slel  und  versproelieii  haul,  so  luuil  wir  beide 
unsere  iogesigele  an  disen  brief  gdumcket.       L)er  warl  geben  au  dem  erslen  frildage 
vor  sant  Johans  bapUsten  dage  iu  dem  jure,  do  man  salte  von  gotz  gebfirte  dr&tzehen- 
hundert  Jare  sehszig  und  nün  jare. 

Atr.  tt.  iL  0  U.  P.  lad.  16&  er.  mb.  e.  ü  »ig.  pend. 


1  KfL  übtr  ditte  Vargän0e  die  kwu  Notis  bei  Königth.  790  (tu  1368.) 
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HSI.  A'aisfr  Kurl  /I"  beftekU  der  Stadt  Straßhnrff,  dem  Liiddrogt  Ulrich  ton 
Finstingen  und  Ütislaw  ton  der  WeUetimiihl  geyai  Basel,  das  die  Hil/e  beim  Zug 
Her  Berg  verweigert  iahe,  heütutehen.  1369  Juni  24  Xtteeo. 

Wir  Karl  von  goles  gnadin  Römischer  keiser  czu  allen  czeiteu  nuTer  des  reicbs 
und  kung  ein  Behem  embieten  den  burgernteislern,  dem  rate  ond  den  bürgern  ge- 
neiDlioh  der  sta(  czu  Slrmburk,  nnsero  und  des  reichs  lietien  getruwen.  unser  gned 

und  alles  gül.  Lieben  gelniwen.  Wanne  wir  Leide  mit  unscrn  Lriefen  und  ouch 
guter  hotschafl  priiiancl  liaheu  niid  pelielcii  den  rat  und  die  burger  gemeinlich  der 
slal  czu  Basil  uuib  hiltc  und  diouste  uns  und  dem  reiche  gen  Lamparlen  und  über 
berk  csa  tun,  eis  das  ander  unser  und  des  reichs  freye  siel  getan  haben,  und  sie 
uns  das  versessen  haben  und  ht  tun  wolden,  dovon  so  wellen  wir  von  unsertt 
und  des  ricLs  wegen  das  von  in  gehcsstrl  haben.  Und  des  ein[)fellien  niul  gebenden 
cdelii  Ulrich  von  Vynstingen  laulfugt  czu  Elsazzen  und  Ötislawen  von  der  Weylcn- 
inul,  uusern  und  des  reichs  liel>on  gelruwcn,  unscrn  vollen  gewall  und  macht  mit 
den  selben  von  Basil  umb  sulcben  wandel  und  bessemnge  von  unsem  und  des  rnchs 
wegen  CSU  reden  und  c/.u  leidingen  und  ouch  die  besseruuge  iacsunemen»  Czu  tun  und 
czu  lazzen  gliclier  weiz,  alz  übe  wir  selber  gegenwiirtig  woren.  Were  aber  Sache 
das  sie  das  nicht  tun  wolden,  so  haben  wir  ingeljolen,  das  sie  mit  uwcr  und  andere 
uuserr  und  des  richs  lieben  gelruwen  hilf  sie  mit  angruifcu  und  andern  notdürAigcu 
aaeben,  wie  sie  des  bedflrfen  werden,  von  nnsera  wegen  dorcsu  balden  sullen  also 
lange,  bis  das  sie  uns  un  l  i'i' m  ri-u  le  oder  den  egenanten  Ulrich  und  Stislawen 
cm  unsern  und  des  reielis  liandrn  sulclie  versiezunge  al)e  lepen  und  bessern  alz 
billicb  ist.  Und  dorumb  so  gebieluu  wir  uwcrn  Iruweu  uiil  disem  briete  crnstlieli 
und  veslidich  und  maaen  uch  onch  bei  den  eyden  und  Iniwcn,  als  ir  uns  und  dem 
reiche  verbunden  seil,  sei  das  saehe  daa  die  selben  unser  gelrawen  Ulrich  und 
Stidav  c/.ii  den  selben  Sachen  uwer  IiilTe,  rates  und  fnrdrungc  bedürfen  werden,  das 
ir  in  do  mit  widrr  die  egennnti'n  von  liasii  beigeslendig  und  beholfen  sein  sullol 
noch  irr  hegeruogc,  alz  oll  und  \sie  dik  ir  des  von  iu  ermancl  werdet,  gleichcrweis 
ab  abe  wir  das  selbe  an  uch  vorderlen.  Geben  czu  Luek  an  sand  Johans  tage  des 
taufers,  unserr  rriohe  in  dem  drey  und  czwencsigstem  und  des  keisertumps  in 
dem  fumfcaebenden  jare. 

ad  mandalum  cesaris 
Petrus  Jaivensis. 

fflr.  St  A  Ak  Ti,  er.  ch-  lik  pat.  e.  i^*  A»  f.  laipr.  diL 
HiAer  rtg.  nr.  47tT. 

822.  Bisehof  Johann  [III]  an  meister  und  rat:  Da  er  mit  GAlieman  Münich 
einen  flrieden  hat  von  nun  monlag  über  8  tage,  SO  ersucht  er  sie  die  gegen  GAlzemau 
erbetenen  8  glelVn  «liie  nidenan»  bleiben  ZU  lassen.  «Datum  HenelVU  in  vigilia 
bealorum  l'eUi  et  i'uuli  apuslülorum.»  [I.WJ]^  Juni  ZU BeH/el€l. 

Str.  St  A.  ÄA  1403  nr.  82.  or.  ch.  ht.  cL  c.  »ig.  in  v.  impr.  mul. 


*  Jtetiert  «eck  wr.  959. 
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823.    Slraßburg  an  Kaiser  Karl  JV:    biilet  den.  Jiiller  Johauti  Erbe 
Preisgab«  teiner  AnspricA«  a%f  Illkirch,  QraptnsUuUn  und  /llvieiersiem  gm  ver- 
anlassen, [law  JMt  »]i  AlWfrttHV. 

Dem  aller  durchlühligslcm  fürslen  unsertn  gitcdigen  herren  lierren  Kurien  von 
I  goi2  gnaden  RAmacfaem  keyaer  sft  allen  fiten  merer  des  i;ych8  und  künig  zä  Behdm 
emlHelen  wir  Johens  Twinger  der  meister  und  der  rat  von  Strasburg  unaem  under> 

tenigen  willigen  iHcnsl  und  waz  wir  iemer  wi'irdi  und  eron  vermftgcnl.  Grindiger 
herre.  Wiv  begerent  uwere  keyserliclie  giuuli'  zfi  \vis/.<"Hlt\  daz  her  Johans  Erhe  pin 
riller  sich  angeuomen  liel  und  sich  uiciiiL-l  zu  undei ziehende  der  dörlfer  Illekirche, 

w  Grafenataden  und  lUevickeraheim,  gelegen  uf  der  Ule,  die  da  in  pTaades  wise  und 
von  andern  gnäden  von  dem  nftinschen  rjche  genoaaen  kanl  lange  sil  und  inne 
und  har  brahl  die  ZArne  und  andern  tmsere  erbern  Inirgere  in  unserre  slat.  Und 
meinet  er  daz  zö  lönde  wider  allen  iren  willen,  alse  sie  uns  türliche  geseil  hanl, 
und  über  die  gnäde,  die  ir  uns  und  unseru  bürgern  geläu  und  über  sAllicbe  pfaul- 

u  gAler  gegeben  heol  und  sie  una  mit  uwerm  veraigellem  briefe  gnedekliche  beal£tiget 
hant  mit  uwern  gnädigen  worteu,  die  nisus  dar  inne  sl3nl:  «daz  wir  die  gnäde  hnbenl 
gegcLeu  und  gel  "in  (L  n  bürgern  zt'i  Slrazl)ur£T.  <\(va  wir  in  hant  hesleÜL'el  olle  die 
leben  und  pfantgüter,  die  sie  von  uns  und  dem  rvche  baul,  die  ir  iiigeseszen  burger 
inne  und  har  brabt  baut  bitz  uf  diseo  bütigen  dag.   Und  wellenl  und  gebietenl 

M  bi  unaem  bulden,  das  sie  nieman  dar  an  irre  noob  eosume  nik  oder  bar  nach*  in 
denbeinen  weg.  Und  were  diiz  dar  üb«-r  ieman  da  wider  dfttOf  der  sol  in  unser  und 
dez  rychs  nngnäden  sin.»  Der  öch  die  selben  unsere  bürgere  von  der  vorbenaulen 
drier  döriTer  wegen  vormals  genoszen  hant  gegen  dem  hoberborueu  fürsten  und 
herren  hwlsogan  Rftprebten  dem  eitern  von  Peyern,  der  selbe  hem  fich  aftUiche 

m  vordemnge  von  der  scÄben  dArffer  vegen  sn  rie  bette.  Und  doch  so  eraehos  in  nurera 
goftde  alae  scbimbcrliche  da  inne,  daz  er  sine  mcinunge  dar  umbc  gegen  in  übe  ge- 
laszen  bei.  Und  d.ir  umbe,  gnediger  herre,  su  bilteiil  wir  uwere  k''_VNerlic]u'  Lru  lieit 
alse  dcuiüteklicbe  und  cruslliche,  ulsc  wir  iemer  niugenl,  duz  ir  uwcre  guedige  bol- 
flchaft  mit  uvem  <^n  briefen  Ach  wirdigen  vrellenl  s&  tflnde  an  den  vorgenanten 
to  liern  Jolians  Erben  und  ime  embieten,  daz  er  von  siure  vorderunge,  die  er  von  der 
drier  därOer  wegen  bei,  loszc  und  sich  ir  abctu  und  uns  und  unsere  bürgere,  die 
die  selben  dörlTer  inne  hant,  von  'ler  rlri'  r  liurfTi-r  \vi'p;cn  laszc  hüben  hi  den  gnäden 
und  besleliungen,  alse  wir  von  uwcrrc  hocbcit  dar  über  baut.  Lnd  uns  die  oßen 
briefe  I»  disem  uoserm  hotten  schieken  wellent,  daz  wir  sie  ime  von  uwem  gniden 
m  entwurtent,  und  durch  unsere  flehige  b6le  uwere  wirdigen  offen  briefe  gelu  n  AcUent 
an  den  huclierborncn  fürsten  und  herren  den  lioczogen  von  Bräbanl  imJ  zu  Lulzem- 
berg,  den  ir  dem  lande  zü  £ls8z  zü  einem  gemeinen  vicahen  gegeben  und  von 

b)  Iw  wtA  in  i>i>fiitlri'«liii. 


t  JeftoM»  AfAvur  «er  BtmmtUkr  mr,  «98  wmI  1M9;  Wtumt  mnb  mm  JB<Mi«jlar 
4»  1368,  OM.  S8.  Lmms  trgkH  *M  «»v» 
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uworn  giiiiden  goselzel  lianl.  doz  er  och  hern  Jolinns  Erben  uinl  den,  die  siu  ime 
lieltTenl,  verbolscbefle,  daz  sie  von  sulicheu  vorderungcn  vou  der  drier  durlTer  wegen 
laswitt,  und  daz  sie  Uta  und  unsere  bürgere  lasaent  bi  uwem  goMen  und  be- 
sletigungen  bliben.  Dsmit  ensfigenl  ir  uns  nod  den  selben  unsern  bürgern  «ine 

sof^'ftrm  (rnsthorüclip  giiiHle,  der  wir  und   unsere  Inirfrere  uns  wol  pcfr^wni  von  * 
uwerr«?  keyserliclion   wirdi  tnüfiput,     Twcr  pm^di^'c   cnlwiirlc   begcrenl   wir  dar 
uinbc  wider  zu  wiäzende.       Dalum  Argenlinc  fcna  secunda  proxima  ante  Üdalrici 


t24.  Siraßhirg  an  Kmtar  Karl  IV  in  dtrtdben  Anfidef€»AeU,  pauB  JiM  ».] 

Dem  BllerdnrcblAbÜgstem  Airalen  unaerm  gncdigcn  hemn  berma  Karlen  von 
gols  gnlden  R6mscbeni . .  keyser  Eft  allen  siten  merer  dei  rycba  und  kAnig  sft  Be- 

beim  embielen  wir  Johans  Twingcr  der  racislcr  und  der  rat  von  Slrazburg  unsern 
«ndertenigcn  willigen  dienst  und  woz  wir  iemcr  wirdi  und  ercn  vcrmügent.  Gncdiger  u 
berre.  Wir  b«gerenl  uwere  guäde  z&  wiszeude,  daz  her  Jobans  Erbe  ein  rillcr 
vorderunge  bei  an  uns  und  unsere  alat  und  an  unsere  bürgere,  die  (eil  bant  an 
den  drier  dÖrlTem  lUekircbe,  Orafensladen  und  an  Illewiokersbeim,  das  wir  und  sie 
in  «ngeirrel  Inszen  süllenl  an  einem  varo,  daz  er  von  nuwem  uf  meinet  zh  maclifmdc 
nf  ciiicin  flusxi'  dez  wji.szcrs  di-r  Illcn  bi  dem  vnrf^cscJiriben  dortlf  zu  (irafensladen,  «> 
daz  doch  ahnende  ist  und  zu  den  audcrn  almenden  da  selbes  geiiurl  und  nie  keia 
var  nf  dem  selben  waazer  anders  danne  in  almende  wise  gewesen  ist.  Und  aider 
von  uwem  gnftden  alle  almendcn  zö  den  gutem  geliörent,  da  sie  gelegen  sint,  und 
daz  bi  uwerr^   wirdi  und  dem  R(*)m9clien  r\olie  nllewegenl  also  gewesen  ist,  und 
wir  und  andere,  der  die  guter  sint,  der  guAden  untze  har  genossen  bant,  so  biltenl  m 
wir  uwere  .  .  keyserlicbe  bocbeil  alse  ernsliicbe  und  demüleklicbe  alse  wir  iemer 
nügent,  das  ir  uns  und  unsern  bürgern,  die  ire  gAter  lA  Grafeoaiaden  und  da  bL 
ligcnde  banl,  gnedekliche  dez  gegen  dem  vorgcnantcn  bcrn  Jobans  Erben  vor  ata 
wellenl  und  uns  uwere  wirdigcn  ofFen  bricfc  an  in  geben,  da  mit  er  gewisel  werde, 
das  er  %'ün  sinrc  vordcrungen,  die  er  bei  umbe  ein  nuwc  var  da  uf  z&  rihtendc  und  m 
sft  macbeude,  lasse  und  sich  der  abelü  und  da  von  sie  und  uns  und  unsere  bürgere 
lasse  bliben  bi  den  fribeilen  und  gnlden.  alse  wir  und  sie  von  uwerra  keyserlicben 
miltdceit  und  öcb  uwern  vorfarn  an  dem  R6m8cben  rycbe  gnedekliche  verseben  und 
uns  gegeben  und  besteligel  sint.    Und  kcrcnt  uwer  keyserlirlic  gnade  dar  zfi,  der 
wir  öcb  wol  Iruwenl  z&  genioszende,  alse  wir  och  unlzc  har  hanl  genoszen,  daz  er  » 
von  dtf  drier  dArflier  und  Ach  dez  vares  wegen  sine  vordcrunge  ehe  lasse,  daz  bch, 
wir  mit  willigem  mftte  iemer  dest  gemer  tfln  wellrat  das  uwerra  wiidi  und  dem 


<  VergL  ein  undaiitrla  Piapiercmcept  ähnlichen  Wortlautes,  in  dem  Bischof  Lamprecht  von  Speyer 
fibtUn  nM,  ü»  Bitt»  Stnßbtirgt  btim  fiffiwr  «h  mlenUtUem.  EhniioiUtfbtt  ttr.  SO, 


episcopi.' 


Str.  Ht.  ^  V.  c  G.  Cofp.  B  lad.  flS  er.  Sl.  c^pk  mfr.  cmmk  Dam  «At  tme.  A.  mM- 
roAen  Verb«»$ertmgeit. 
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ryclie  dienstlich  von  uns  isl,  alse  öch  wir  mit  g&lcm  willen  allcwegenl  unlzc  hör 
getän  hant.    Uwcr  gnedige  etilwurle  bcgeronl  wir  dar  umhc  wider  z&  wissende. 

Dalum  feria  sccuiida  jiroxinia  aiilc  dieiu  beali  Ldairici  episcopi.' 

Str.  8LA.V.C.  Q.  Cotp.  B  lad.  88  nt.  Mf.  or.  vA.  Ut,  ü.  c  $ig.  tu  «.  (Mfr,  Af. 


825.  Gra/'  Hugo  ta«  FltnUfAetf  und  Qtcrg  von  Oeroldsed  ieiiauU»  Wiw» 
FrUdeHitdUuß  swiseienBüei«/  JoAmh  III  voh  SfraßAurg  und  der  Stadl  Stntßiurf 
etffer>  und  dtne»  twi  Hornierg  rnnd  FalkentM»  ünderetteiU  Ht  tum  75. 

isnu  .iiiii  'j. 

Wir  graf«  Hug  von  Fürskiuberg  herre  zu  lIuiKsl&he  und  Goorie  vun  üerulcz- 
M  ecke  verjebent  \vmUr  vi«  «r.  890  H«  IKde  stete  bliben.]    Und  sol  Ach  der 

selbe  fride  wi  rcn  iiiilze  zi'i  unscrr«  frowen  dag  der  crren  nö  zö  iichsle  und  den  4^41. 
selben  d;ig  alli  ii  "m  nüc  geverdt-.  Und  wände  wir  [%reiUr  vir  >ir.  8$f).]      Der  wnrl 
gegeben  an  dem  erält-n  tnenldage  nach  sanl  tllricbes  dage  dez  bischütes  in  dem 
jare,  da  man  zelte  von  golz  gebärte  drützehcnhuoderl  jare  sebszig  und  oün  jare. 

lA  Str.  St.  A.  AA  U08.  «r.  mb.  c.  U  lig.  pend. 


826*  Scbiflril  von  Liningen  grefe  xft  Rftckesingen  ihnt  kund,  dasi  er  mit 

Symoode  hcrren  zü  Liehleinborg  und  inil  meisler,  rat  und  den  bürgern  zu  Strazburg 
von  aller  der  niissehclle,  die  er  gehabt  von  des  Inndfriedcns  wegen,  und  von  alles 
Schadens,  Verlustes  und  kummers  wegen  gcriciUet,  geschlichlel  und  versiibnt  isl. 

m  «Wae  9ch  das  der  ▼on  Strasburg  uzgeseaaenre  bnrgwe  denbeinre,  den  sie  vAr 
iren  bufger  belleDt,  dise  rihtiunge  nit  ballen  wolte  und  mir  das  yerkändet  von  der 
stelle  wegen  zü  Slrazhurg  würde,  den  sol  Ach  dise  unsere  rihliungc  nit  angSn. 
Gesdu'lic  <V-li  <\»z  il'  r  vuri,«  iinnle  licr  Syuiont  oder  die  von  Strazburg  von  der 
"«'egcD,  die  zu  dem  vcrgeschribcu  lanlfridcn  zü  Elsaz  gehorleul,  geniaul  würdt-nl, 

m  hdlb  nf  mksb  und  die  minen  sft  lAnde»  und  sie  düble,  das  sie  des  vor  iren  eren 
nit  Abergesin  U)6hlont,  nach  dem  alse  dez  selben  lanlfridcn  brief  wisete,  so  mügent 
sie  in  wol  also  beholfen  sin,  untze  daz  dtiz  ein  etide  gciiiniet,  dar  umbe  sie  uf  mich 
gcnianet  werenl.  Und  sol  doch  dar  umbe  dise  rihtiunge  und  süne  nit  gebrochen 
Qocb  gekrencket  sin,  also  daz  sie  mich  daz  vorhin  vicrlzehen  dage  laszenl  wiszen, 

«»  alse  Iren  eren  vtol  ansiAt  ftn  alle  geverde.»  ScUflHt  siegelt ;  aof  seine  bitte  auch 
sein  oheim  Burckarl  hcrr  zu  Vinslingen  und  sn  Scb&nnecke,  der  diese  sache  ver- 
richtet hat.      Oebeu  an  der  ersten  mitwochen  vor  saut  Uargarelbeu  dag  *  ]'M>9. 

1309  Juli  Ii. 

Str.  8t.  A.Q,  ü.  P.  lad.  16&  or.      a.  J  1^  ft»i. 


'  ümltr  gleichem  Datum  Hm  Schreiben  ähnlielten  Wortlauts  an  Bischof  iMpftcht  ton  Syei/er,  itr 
mrf  dt»  untir  wr.  BUS  tdt  Ämmtrlamg  gegtbau  Sekrtibt»  mm  J'^BrtpracAc  bei»  Kmtr 
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827.  Friedrich  Abt  roii  Seh  s/iyt  xnn  Biirfferrfr/il  auf.  J3G9  JuU  22. 
Wir  Friderich  von  gotz  und  dez  slüles  zü  lioine  gnaden  appt  dez  cloätcrs  zü 

Selae  tflnt  kftnt  meogliohem  ml  dbem  gegrawertigen  Mefe,  das  wir  uff  geben  uod 
geben  bant  unserr  burgrchl  zü  Slrasburg.  Und  des  s&  einem  woren  urk&nde  so  han 

■wir  unserr  klein  ingesigel  gdicnckel  an  disen  liricIT.  Der  do  geben  wart  an  sanct  s 
Marien  M:igdalencn  tng  in  dem  jor,  do  man  sali  von  golz  Jgeburle]  *  Irüzebenbftndert 

und  uCine  und  selilzig  jor. 

Sir.      A  0.  0.  P.  Ud.  S71.  or.  mb.  e.  «y.  jmwL 

828.  Mgüter  md  Rai  tiUHndm  d«n  AH  Ffieiriek  ww  Sii»  «mm»  Bihyn-ecAljs. 

i:{nu  .tun  2^  i» 

Wir  Jobaos  Schill  der  meislcr  und  der  rat  von  Struzburg  cmbielen  dem 
geisUicben  berren  dem  appele  des  dosten  sft  Seb  als  lieb  und  gAL  Alse  tr  unser 
bnrger  gewesen  sint  und  uns  das  selbe  burgrdit  ul^pegeben  bant,  also  kAndenl  wir 

Ach,  daz  wir  üch  dez  selben  burgrchtes  crlaszcn  hant  und  cz  von  Aob  u%enoaaeD. 
Mit  Urkunde  diz  bri^-fes  7."i  rucken  versigell  undcr  unserre  stelle  ingesigel.        Da-  » 
tum  vigilia  beuti  Jaculn  apusluli  auno  dumini  13G9. 

Ar.  £1.  A.  0.  0.  F.  lad.  871  nx.  10.  «r.  mli.  M.  jwl.  c.      ten  imfr.  deL 

889.  Mwr%snf  Rudolf  m»  Sttim  nekert  dm  Straßharfem  firriu  Odeit  temf 
10  Jakre  w .  ISO»  Augtu*  IB  Jtrwfcwy. 

Wir  Rudolf  von  gots  gnaden  .  .  maiggrefb  sft  Baden  verjehea  und  bekennen  m 

oflcnlich  an  diesem  hricfc  für  uns,  alle  unser  erben  und  nachkonien  und  tünl  könl 
allen  den,  die  yn  ansehcnt  ofler  liorenl  lesen,  daz  wir  nf  den  lag,  uU  dirrc  brief 
geben  ist,  mit  den  ersamen  wiseu  .  .  dem  meisler  und  dem  rale  der  slal  zü  Ölrazburg 
ndlt  und  leddicb  mit  wol  beratem  m&te  und  oneb  fr&otliob  iUier  ein  komen  sin  und 
sie  wideramb  mil  uns  von  ir  selbs  und  aller  gemeinde  wegen  als  umb  das  gd^t  ■» 
in  unserm  lande,  also  daz  wir  uns  und  unscrm  lande  zc  nutze  und  zc  eren  allen 
kouflfilcn  und  gemcinlich  allen  den,  die  durch  ir  noldorfl  mil  ir  koufmanschalz  die 
lanl  und  slrazcn  büwen  und  wandeln  muszeii,  wannen  her  oder  yon  weihen  landen 
de  komen,  die  durch  unserr  lanl  uf  oder  abe  fern,  fiy  strasen,  frieden  und  schirm 
und  göl  geleyt  irn  üben  und  giilen  in  eime  sielen  bliplicben  wcscn  üfgetan,  geben 
im  !  verhilien  haben.  Und  geben  daz  mil  diesem  briefc  zehen  pnnizo  jare  die  neehslen 
zc  zelen  nach  gifU  diz  briefs  TOn  unser  vesty  graben  an  die  Ilarl  durch  unserr 
land  üf  biz  obers^ri  unserr  stat  Slalbofen,  so  verre  iinserr  gelejt  gel,  mit  der  be- 
scheidenheit  und  gedinge,  das  von  ieglidiem  pherde,  das  kouAnanschals  treyt  oder 
sfthet,  ez  gee  in  wagen  oder  in  kardie,  uns,  unsern  erl>en  und  nachkamen  oder  m 
unaern  amptluten,  an  die  wirx  setse»,  uf  der  seli>en  slrase  in  dem  Torl>escbeideii 
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zil  iinsers  Ifindes  zwene  sdliUinge  gfiler  Strazburger  phcnnige  ze  zolle  werden  und 
vaileo  sol  aiie  wiedemde,  ane  f&rfarn  und  ane  alle  geverde.  Und  daz  sell)o  geleyl 
und  die  tlraie  sotten  uaä  wolleii  irir  und  unser  nachkomen  gelr&welich  schirmen  und 
•htit  in  gfttem  frieden  lialten,  das  alle  die,  von  den  uns  venolt  wiri  als  rotbh- 
»  scbeidca  ist,  sicher  und  unbcsurgi-l  da  mriscben  in  den  zil  sin  sollen  sne  alle  ge- 
verde.  W'urd  aber  dar  über  debein  koufman,  wer  der  were,  in  diesem  zil  unsers  lands 
und  gele^U  beroubl  oder  gescbadigel  an  siueu  haben  und  gülen,  daz  globen  wir 
by  gAtea  trftwen  mit  der  kftnlUchen  nam«  für  uns»  alle  uoser  erben  nnd  nadikomen 
flf  ce  riolil«)  und  »  wiederkeren  und  alles  das  dar  s&  se  tAnde,  als  ob  uns  das 

10  selber  geschelicu  were  ane  alle  gcvcrde.  Und  dez  zft  einr  gölen  stclcn  Sicherheit  so 
geben  wir  allen  kouflälcn  und  gemeinlich  allen  den,  die  also  ir  iioldorfl  durch 
unser  lanl  s&chcn,  werben  und  wandeln  muszen,  diesen  bricf  uül  unserm  e^geu  und 
anhangenden  logcsiglen  besigelt.  Der  geben  ist  sft  Slrasbuig  an  dem  neohslen 
sonlag  nach  anser  frfiwen  tag  der  eren  nach  Crisls  geburte»  do  man  aalte  dribsdian* 

11  hundert  jare  und  in  dem  nibe  und  aeebtsigiatem  jare. 

f;ir.  St.  A.  0.  D.  P.  lad.  26B.  er.  «Ii.  CL  »tg.  fn^ 
Jdarkgr.  lUg.  ttr.  IMG. 

}{:?0.  Slislav  von  der  W'ilcnmülen  kmlvogl  in  Eilsasz  an  meislcr  und  rat : 
Joltaiis  Erbe  hat  ihm  den  brief  des  herzogs  von  Brubanl  vorgelegt,  in  dem  ihm  ge- 

M  boten  ist.  «das  ich  in  (Job.  Erbe)  sAlle  Selsen  in  gewalt  und  in  gewer  der  dftrffer 
Ylleukirche,  Grafenstaden  und  Yllewikersheim  und  in  dar  inne  schirme  und  baut* 
habe.  Dez  wil  ioli  i^eliorsam  sien.  Un  hol  her  Joliyiis  Erln'  daz  gell  ligende  an 
der  luünsscn  in  uwcre  slat.  Do  bitte  ich  üch  erneslichen,  duz  ir  mit  uwern  bürgern 
redent  und  sä  underwisenl,  das  sA  das  gell  nemenl,  also  ire  briefe  sagent,  und  in 

n  fttrbas  ungeirret  laasenl.  Dunkel  aber  t&,  das  in  unrebl  gesehebe.  er  wil  in  vor 
nnaerme  herren  dem  keyser  oder  vor  mime  hcrren  dem  hertzogen  von  Brabant 
oder  vor  mir  fillez  rehles  gehorsam  sien.  Uwer  antwärle.  Geben  an  dem  menlage 
nach  un.si  re  Mowen  tage,  also  sii  zfl  hitnel  ffir.  [136U  Augtu* 

Str.  St.  A.  V.  C.  O.  Corp.  B       2-6.  or.  )A.  Vi  d.  t.  $ig.  m  v.  impr.  dd. 

it         8^11 .  ÄHfi-iistunff  für  die  Her  lüge  von  Oesterreich.       1360  Augtut  20  und  91» 

.Anno  dotnini  l;J()9  feria  sccunda  post  fcslum  assumpcionis  beate  virginis  Marie 
sub  domino  Johanne  diclo  Schille  magislro  do  wurdent  dise  hie  nacbgeschriben  per- 
aoDMi  gemAalert,  mit  den  man  diende  den  berlsogen  Ton  dstenielie. 
Item  Bertholls  awariz  hengest  von  Allenkaslet  vAr  70  flor. 
^  »     sin  rol  pfert  vür  16  tlor. 

Ilem  Buhart  sin  grawe  hengest  vür  70*  flor. 
>    sin  rot  pfert  mit  einre  blassen  40  llor. 
»    sin  val  klein  pfert  vür  14  flor. 

•)  Af  AwclMr.  40  Ii. 
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Item  Claus  Junge  sia  swarlz  hengesl  der  hiuckend  vür  20  flor.* 
äaz  wisze  pfert  vör  22  flor.^ 
das  klein  swarize  pfert  vAr  16  Oor.' 
Item  Caav»  von  Roslielin  sin  swarls  hengesl  ytr  80  ßor. 

sin  hninrot  pfert  vür  28  flor.  • 
siu  klein  brunrol  pferl  vur  6  Hb.  den. 
Item  Jacob  von  Rosheim  sin  rot  hengesl  vir  50  flor. 
ain  hranrol  pfert  vtt  26  flor. 
sin  klein  brune  pferl  vür  16  flor. 
Item  Hritil/emnn  Swoh  sin  swartz  blassehle  bengesl  v4r  HO  flor.  u 
sin  swarlz  pferl  vür  15  lib.  den. 
ain  rot  pferl  vAr  35  flor. 
Item  BeioboU  Tflllflohe  na  awuls  bengesl  mit  drien  wissen  ffisaen  vAr  40  flor. 
sin  rol  billrr  vur  0  lib.  den. 

sin  lininrol  plVrl  vür  In  lib.  u 
llcm  Bürckelin  von  iloslieim  sin  musvar  hengesl  vur  öii  llur. 
sin  brunrol  kleine  pferl  vAr  8  üb.' 
sin  iniltel  brunrol  pferl  vür  20  flor. 
Ilem  Wernlin  Slorrkeliti  sin  val  hengesl  vAr  16  lib.  den. 

sin  swarlz  pferl  vür  20  lib.  m 
sin  rol  pferl  vür  8  lib. 
Item  SitHt  SdiAf^felin  sin  musvar  hangest  vAr  16  lib.  den. 
sin  rot  pferl  vAr  28  flor. 
sin  bnin  biller  vür  8  lib.  den. 
Ilem  Stürmelin  ain  grawc  hengesl  vür  20  Ub.  b 
sin  swarlz  pferl  vür  IG  lib. 
ain  grawe  Idein  pfieri  vAr  14  Itb. 
Item  Henaelin  Wetzel  sin  vis  hengest  vAr  18  Ub. 
sin  rol  pferl  vür  10  lib.  dra. 

sin  swarlz  pferl  10  lib.  m 
Item  Heintieman  EnobdAdi  ain  rot  hengest  vAr  60  flor. 
ain  brunrot  pfert  vAr  18  lib. 

sin  swarlz  pferl  vür  30  lib. 
Ilem  WtMfclin  Berlin  sin  swarlz  liengesl  vür  25  lib. 
siu  val  Zellen  pferl  vür  10  lib. 
sin  Uein  rot  pfert  vAr  9  lib.  den. 
Ilem  Walter  Mosong  an  rot  hangest  vAr  90  lib. 
sin  lniii;rot  pferl  vür  15  Iii),  den. 
siti  l;.nnirol  j^ferl  daz  kleine  och  15  lib. 
Ilem«  i  riUchcman  von  Bülcnheim  siu  rol  hengesl  vür  70  flor.  « 

•}  der— flor.  :iiget(hi-iflfn  für  dhrrhH'-.  40  flor.  b)  ftr  itu-rUtr.  30  flof,  e)  fUr  iurrkttr. 
22.  d)  ftr  inrck$tr.  ium  Mu  LruDrot  pfert  vtlr  Vi  [jtitrfwkr.  U)  ifl».  (/fc-  imnittr,  Oot.) 
■>}  «M  JBmA  CM  JTmi. 
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Ilem  sia  rot  pferl  vär  5  lib. 

»    sin  swarU  pferl  vur  3  Üb. 
Ilcm'  Hdarioli  Weppfbrman  sin  swarUt  bltaaeltl  heogesl  vfir  18  lib. 

»    sin^  swartz  pFcrt  vür  11  lib. 
I  >    sin  klein  swartz  pfcrt  mit  cime  blesselin  vür  5  lib. 

Ilem  CCine  in  Obergasse  sin  rol  heogesl  vür  15  lib. 

»    na  swarts  pfert  vAr  10  lib. 
Ilem  Johana  von  Delingen  ain  rot  bangest  vir  18  lib. 

»     sin  rot  pferl  vür  12  lib.  den. 
M        Item  Brünlin  von  SlufTenhprir  sin  grawc  hengesl  vür  15  Ub. 

•  sia  grawe  miUel  pferl  viir  ü  lib. 
»    da  klein  gnwe  pfert  vAr  7  lib. 

Ilem  Franlie  von  IK^kersheini  sin  rol*  hengesl  vAr  14  üb. 

»    sin  rot  ere  liengest  vür  32  lib. 
I»  >    sin  klein  rot  pferl  vür  12  lib. 

Ilem  Abrehl  Burggrafe  sin  rot  hengesl  viür  20  Ub. 
»    dn  swails  Uassebt  pfert  vär  12  lib. 

>  sin  gros  swartze  pferl  vAr  12  lib. 

Ferin  lercia.''  A>^  U, 

»        Item  Wilhelm  Nupe  sin  swarlz  hengesl  vür  40  guldin. 

•  ain  grä  pfert  vir  32  flor. 

>  rin  Idein  grawes  pfert  vAr  7  lib. 

Item  Henselin  Bocke  Clans  seligen  sun  swartz  hengesl  vür  00  flor. 
»    sin  blasebl  valrol  pfert  und  sin  grawes  pforl  iegllches  vür  14  Ub. 
ü        Ilem  Ileiulzelin  von  Masemünstcr  sin  rol  iicugcst  25  lib. 

•  sin  swarlz  pferl  vAr  10  Ub. 
»    sin  klein  swarlz  pferl  6  lib. 

Item*>  R&dolf  von  \'cgcrsheim  sin  swarls  bengest  66  flor. 

>  sin  swarlz  pfert  vür  1 1  lib. 
n         *    sin  grawe  pfert  vür  10  lib. 

Ilem  Wilbdm  von  SebÖnneeke  sin  swarts  bergest  vAr  25  Ub. 

»    sin  rol  pferl  vür  16  Ub. 

»     sin  -wh  zellcn  lf  pferl  vür  14  lib. 
Ilem  CüaUeliu  von  llageuowe  sin  grawe  hengesl  vür  25  lib. 
J5         »    sin  rot  pfol  vAr  13  Ub. 

»    sin  grawe  pfert  vAr  6  lib. 
Item  Erbe  von  Schillingbeim  sin  grawe  hengesl  vAr  14  Ub. 

»    sin  wis  pferl  vür  18  lib. 

>  sin  klein  wis  pferl  vür  7  lib. 

m       Ilem  Heinrich  Bniggrafe  sin  rot  hengc^i  vAr  00  flor. 
»    sin  swarts  pfert  vAr  18  flor. 

a|  tm  Bnit  «ni  Km»       h)  iitruatk  gtHr.  klcis.      c)  f       ^nm.       d)  /tr  diirtkttr.  fcria 
■rsla.      •)  tm  XMb  nm  Knut. 
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Item  sin  klein  rot  pi'erl  vür  lü  flor. 

Item  Hellet  hera  Helid  Marx  son  sin  lot  hengest  vAr  90  Om. 
9    ria  rol  pferl  vür  22  lib. 

u    sin  swarlz  pferl  viir  8  lib. 
Item  Symoiil  von  Schönneckc  sin  swarlz  hengesl  v6r  30  flor. 

•  siu  rut  blaselil  pferl  vür  36  Uor. 

•  8io  grawe  pfert  vdr  22  flor. 

Item  HeinUemaa  Krinfogel  ain  broorot  hengest  vür  20  lib. 

»     .sin  wis  pftrl  vür  10  lib. 

»    sin  growe  wis  pferl  vür  7  lib. 
Ilem  Ilenselin  Rebeslok  sin  swarU  beugest  vür  50  üor. 

»    sin  rol  pflni  vAr  90  fkir. 

»    sin  musvar  pfert  vür  12  Hb. 
Kern  Iliigelin  Hcbestok  sin  grawe  hangest  v&r  25  lib. 

»    sin  rot  pferl  tut  13  lib. 

»    sin  graw«  hkln  pfeit  vAr  9  lib. 
Ilem  Hermen  HAfifelin  sin  swsrts  hragest  vAr  18  lib. 

»    sin  rot  pferl  viir  8  lib. 
Ilem  llensclin  Bock  sin  grawe  bengest  vAr  35  lib. 

>  siu  rol  blessebl  pferl  vAr  20  lib. 
»    sin  klein  rot  pferl  vAr  12  lib. 

Item  Thoman  von  Endingen  sin  rot  plasadit  hengesl  vAr  60  lib. 

»    sin  swarlz  pferl  vür  20  lib. 

»     sin  brunrol  pfert  vür  0  Üb. 
Item  Öitril  Klobelucb  sin  wisgrawc  bengest  vür  35  lib. 

»    sin  bmnrol  pfbrt  vAr  16  lib. 

»    sin  val  pferl  vAr  8  lib. 
Item  Lawelin  I^nipnrter  sin  rot  bengest  vAr  20  lib. 

•  sin  grawe  pferl  vür  10  lib. 
»    sio  swarlz  pferl  7  lib. 

Ilem  RAdoir  Voitze  sin  grswe  hengesl  vAr  20  Ith. 

»    sin  brunrot  pfert  vAr  8  lib. 

»     sin  klein  grawe  pfert  vür  0  lib. 
Ilem  Ilügelin  von  Heiigenstein  sin  grawe  beugest  vür  20  lib. 

»   sin  wis  pfert  vAr  8  lib. 

»    sin  swarts  pfert  vAr  8  lib. 
Item  Erwin  sin  rotgrawe  hengest  vAr  40  flor. 

>  sin  brunrol  pfert  vür  15  lib. 

•  siu  swarlz  pferl  vür  8  lib. 

Item  Peter  von  Ofldertbeim  sin  swarls  hengest  vAr  20  lib. 

»   sin  grawe  pfert  vAr  10  lib. 
Ilem  Johans  von  BAlaoh  der  hSbtman  sin  swarts  erhängest  vAr  SO  lib. 

•)  alfiyMelf.  /Up  fwA*.  Sort 
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Item  sin  swartz  pferl  vür  20  üb. 

>    sin  klein  swarlz  pferl  v6r  11  lib. 

»    sin  swarlz  zellca  pferl  vür  18  lib. 
Item  Rdnliolt  Hilt«bront  von  MfUnheim  sin  swarts  blassebt  liengesl  vüt  40  flor. 

»    sin  swartz  pferl  vür  .32  tlor. 

»     sin  klein  swarlz  pferl  mit  eime  wiszen  blesselin  vür  8  lib. 
Ilem  her  Weroher  Sturm  sin  swarlz  hengesl  vür  30  lib. 
»   «D  valrol  pbrt  vte  40  flor. 
»   rin  mnsTar  pferl  vAr  10  üb. 

Str.  St.  Ä.  0.  D.  P.  lad.  80  nr.  1.  Qkidueüige  ÄitjzeiümuHg  auf  l^tpier. 


832.  Straßburg  nimmt  ttcht  JudenftnUU»  it$Uer  htstmmlen  Beding ungeH  auf 
fünf  J^hre  auf.  i369  Amfwi  9S. 

Wir  Julians  Schill  der  meisler  und  der  ral  von  Slrazburg  verjehenl  und  lunl 
knnt  neoglicbeii  mit  disem  briete,  das  vir  Ton  unaem  der  gemcindeo  mitenander 
und  onaerer  stelle  wegen  lu  StraidNirg  die  aehs  Juden,  die  bienacb  geacbriben  slant, 

mil  nnmcn  VifVliri  Arams  sun,  Munnelcinl  iiud  Jacoben   sincn  swogcr  von  Spirc, 
Deyot  von  Bcrglicim,  Syuinnt  sinen  brudcr  und  Vivelin  Monnfii  bruiler  von  \Vürms 
begnadet  baut  und  in  och  die  gnade  hanl  getan,  daz  wir  sie  und  andere  Juden,  die 
bamadi  tn  una  in  nnaere  slat  in  Strasbaig  komeal,  ni  una  genomen  banl  und 
ocb  vArbu  in  dieselbe  unsere  atat  nemen  weHent  und  nie  in  derselben  unserre  stelle 
schirm  und  gemeinen   friicn  genomen  und   empfangen   hanl,  also  daz  wir  und 
unsere  nachkomen  der  vorgcnantc  unsere  stelle  sie,  irc  frowen,  ire  kinde  und  alle  ire 
nacbkomen,  diewile  sie  bi  uns  seshafl  sinl,  beschirmen  und  befriden  sullenl  und  in 
bebdien  ain  glidi  und  in  aUer  der  maaaen  alae  andere  atelte  bürgere  nnd  aie  oeb 
also  bantbaben  und  sie  in  der  messen  halten,  alseder  unbesigelte  lirief  bewisei,  den 
man  von  iren  wegen  rille  jarc  vor  dem  mönster  sweret  siele  zu  li  il  i  ri  !f  :iti  iille 
geverde.  Derselbe  brief  och  von  werte  zu  werte  und  glich  alsus  geschriben  älal : 
Unsere  berren  meialer  und  rate,  scbdflU  nnd  amman  ainl  Aberein  kernen,  das  alle 
Juden,  jfidin  und  ire  kinde,  die  in  unserer  slat  sn  Strasbmg  aeabaft  aint,  in  dim 
unserre  stelle  firiden  nnd  acbirm  ain  und  bliben  sullent,  und  daz  wir  sie  hanthaben 
sullenl  alse  andere  unsere  bürgere;  und  waz  in  gesf  hilil,  ez  sie  mit  todsiegen,  wunden, 
slahende,  stossende  oder  mit  andern  dingen,  in  weihen  weg  daz  sie,  daz  sullent 
meiater  und  rat  dirre  alette  in  riblen  nnd  in  tun  glicber  wiae  nnd  in  den  rebten, 
alae  obe  es  einem  andern  nnaerm  burger  gesobeben  were,  und  anlleot  ocb  aie  umbe 
alle  unfngen,  so  sie  tunt,  vor  raeister  und  rat  dirre  sielte  zu  rehtc  stan  und  och 
Jiden  und  halten,  waz  dieselben  meister  und  rat  darumbe  erleilenl.  Und  darnmbe  und 
durch  die  sunder  gnade,  die  wir  in  also  und  damit  erzuget  und  getan  hanl,  so  sint 
die  YO^genante  aehs  Juden  gegen  uns  und  unsere  stat  halt  worden  nnd  baut  sich 
des  unversdieidenliflbe  verbunden,  das  sie  oder  «ia  Ifitsel  under  denselben  sebs 
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juden  bi  uns  in  unscrrc  stal  wcrcul,  uns  und  derselben  unscrro  stal  geben  sulleat 
Aot'.  n.  diäu  Dchslca  tüul  jarc,  die  sich  anhaben  suUcul  zu  sanl  Marlins  dagc  des  bischofes 
der  m  dcIibI«  komet,  aU«  jare  dieselbe  fftnf  jare  ui  drftbvttdert  guler  and  awerer 
Bte.  jt.  guldin,  den  halben  teil  iegliohes  jarea  derselben  guldin  su  wibeoabtea  und  den 
Juni  Mi.  andern  halben  teil  zu  sant  Jobanses  dage  zu  sfinegihlen.  Und  sullenl  och  sie  und  » 
ieglicbcr  biiswirt  und  husfrowe  inil  ircn  wiben  und  uniberalen  kindcn  alleitie,  die 
under  in  und  andern  juden  und  jüdin  in  unscrrc  slat  scshaft  sint  und  sin  wclicnl, 
alle  jare  diewile  sie  bi  uns  alao  sesbaft  und  wonende  aint,  uns  und  unserre  alal 
geben  von  der  juden  kircbbof  bi  unserre  atat  gelegen,  den  sie  och  diewile  nutzen 
und  nieszen  sullenl  und  irc  wonunge  darinnc  haben,  ein  pfunt  Slrazburpcr  pfcnninge  lo 
zu  zinsc.  Also  wenne  sie  uns  und  unserre  stal  bringent  und  gegebenl  tunfliUMilcrt 
pfunde  Slrazburger  pfenuinge  uiubc  daz,  daz  sie  den  kircbbof  damit  von  uns  ledigen 
wdknl,  dax  m  oeb  wol  tun  mflgenl  so  «e  wellent,  doch  so  una  danne  darnach 
Iceinen  sins  f&rbaz  davon  schuldig  suUent  sin  v&rbaz  zu  gebende  in  denhcinen  wog 
an  alle  gevcrdc.  Sic  sullenl  och  disc  nebslen  ffinf  jare  die  bcrren  von  OLlingi  ii  irre  i» 
zehen  marckc  silbcrs  und  uusern  hcrrn  dem  biscbof  von  Slrazburg  sinre  zwelf  niarcke 
Silbers  oder  alse  man  mit  ime  darumbe  übercin  komet  uzrihlen.  Und  darüber  und 
ftber  die  Satzungen,  die  wir  und  unsere  alat  Ober  juden  und  jAdin  beschriben  und 
geniachet  haut  und  also  sie  an  unaerre  stelle  buch  und  anderswo  beschriben  stant, 
sullent  wir  noch  nieroan  von  unserre  slcUc  wegen  sie  weder  trcnpen  noch  nötigen  w 
in  den  vorbenanten  fünf  jaren  deubeiurehande  gut  zu  gebende  noch  zu  dienende  in 
denbeinen  weg  au  alle  geverde.  Doch  also  wss  juden  oder  jAdin  Aber  die  vorbenanten 
sebs  juden  und  die  su  in  gehArent  zu  uns  in  unaerre  slat  kommt  oder  komen 
WeUent,  daz  wir  mit  den  uberkouien  mugenl,  wie  uns  dnncket,  das  es  uns  und 
unserre  stol  allernutzticbesl  sie,  und  sol  och  daz  an  disc  satznnce  nil  ^^an  an  ^ 
alle  geverde.  Lud  daz  dü  gantz  veste  und  stete  blibe  die  vorgcschnbeu  iüuf  jarc 
UI  und  also  da  vorgesehriben  slat,  darumbe  so  bant  wir  xn  einem  Urkunde  dersdben 
dinge  unserre  sielte  gros  ingesigel  an  disem  brief  gehendcet.  Oer  wart  g^ben 
au  dem  ersten  dunrcsdagc  vor  sant  Barthulomcus  dage  dez  heiligen  xwelfbotten  in 
dem  jarc,  da  man  zalte  von  golz  geburlc  dr&txehenbundert  jare  aecbaxig  und  n&n  m 
jare.  Foljfl  der  Hai. 

Xadt  Schüler,  Km,ig»h.  iOSf.  -  ähA  tet  LMf  SA.  XIY,  TU,  —  Ay.  M  adttg^ 

AU.  dipl.  11,  ä60. 

xrfrtrc.tcr  Urii:el.'  hiltel  in  der  Strfitiffkeil  um 
lUkirch,  OrafeiusUulai  und  Khrickers/icitn  um  L  ntcrslüliung.       [1399  AuguM  2S.}  i» 

1km  liocligebornen  furslcn  und  herrcn  lierren  W'cnzeslaus  von  Beheira,  hertxoge 
zu  Lülzehiburg.  zü  Hrabant  und  zii  Leiulturg,  dez  heiligen  riches  disil  dez  Lompar- 
lischen  gcbirges  gemeinem  vicarieu  in  allen  landen,  cubieleul  wir  Johans  tächill  der 
msister  und  der  rat  tob  Strasburg  unsem  undcrtenigeu  gewilligea  dienst  und  was 
wir  iemer  eren  veraaiigent.  Onediger  berre.  Wir  beigerent  uwer  gntda  s&  wissende,  m 
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daz  her  Johans  Erbe  ein  riller  sich  aiigenornen  ht-l  [irei/rr  mulalis  mulandis 
wir  nr.  S23  bis  iu  dem  l'ranstumpt  aus  dem  kaiserl.  Briefe,  das  hier  fehU.\ 
Der  guadea  Ach  di«  wlbm  anser  bürgere  toi  der  vorgMiaoten  driger  dftrOer 
wegen  vormals  schioberUch  genossen  bant.  Und  do  von  so  bei  uns  der  frumme 
riUer  her  Slislav  von  der  Wilenmülen,  lantvogl  in  EUsasz.  mil  sineo  briefen  ver- 
scbribcn,  daz  der  vorgfiiaiite  her  Johons  Erbe  bi  inie  gewesen  sie  und  gezi'>ipi  l  und 
geeulwürtel  habe  uwer  briefe,  das  ir  imc  verächriben  und  gebuUeu  liabciil,  duz  er 
in  seilen  sAlle  in  (^waU  and  in  gewer  der  vuigeuuuien  driger  dAr^  und  in  dar 
ione  sebirmen  und  bantbaben,  das  er  Aob  gehorsam  «die.*  Und  dar  nmbe,  gne> 
digcr  berre,  sider  wir  sünderlichen  grosse  hoffunge  und  gut  verschen  zfi  üch  baut 
und  ir  uns  ("ch  üwer  trösllicben  versigellen  briefo  gegeben  lüiiil,  daran  geschtiben 
slal,  daz  ir  uns  und  unser  slal  bi  allen  relilen,  fribeileu,  baulvesleu  und  gülcu  ge- 
wonbeiten,  die  wir  von  RAraescben  keysern  «nd  kunigen  von  alten  und  von  nawen 
zilen  erworben  banl,  ungehindert  lassen  wellent  und  daz  ir  uns  schirmen  und  bc- 
friden  wellenl  vor  allem  unrclilem  gewalle  also  vcrre  ir  künncnl  oder  niügcnt,  also 
daz  die  abegescbrill  dez  selben  uwers  briefes  wiset,  die  uir  uwere  wirde  bar  inue 
seodenl  beslosseo,  so  billeul  wir  uwer  helfberliche  gnade  also  ilisseclicb  und 
emeslieh  also  wir  iener  mi&gent»  das  ir  uwer  wirdige  verfenglidie  bolscbaft  tfin 
und  senden  welli ul  an  den  vorgensnten  bem  Slislav  den  laiilvogl,  das  er  von  so- 
liLbeni  bigcstaude  sie,  alse  er  dem  egenanten  bern  Jolj.u)^  leiten  von  der  durirer 
wegen  bigesteodig  meioel  zA  siende,  und  sine  helle  iine  dar  uuib  zh  tönde  ab  und 
UDderwegen  Issse  nnd  uns  und  unser  burger  hisae  bliban  In  den  gnaden,  reblen  und 
fiibeiten,  die  wir  und  unser  stet  bant  und  uns  gegeben  und  bestetiget  sinl»  also  do 
vor  ist  bescbeideo,  und  daz  uch  er  den  vorge^^chriben  bern  Johans  Erben  under- 
wise  nnd  crefleclicbe  dar  z5  halle,  daz  er  von  solichen  sinon  vorde-rungen,  so  er 
von  der  driger  ddrlfer  wegen  het,  lasse  und  sich  ir  abe  ti^,  und  daz  ^b  ir  dez 
uwer  emeafichen  erefttgen  Imere  geben  und  senden  wellenl  an  den  vorgesdiriben 
bem  Johans  Erben,  das  er  von  solieben  einen  vorderungen  sie.  Und  kerent  uwer 
gnade  zu  discn  sacben.  daz  wir  und  unser  bürgere  l)evindeu  niügt  nl,  daz  dise  tinser 
eruesliche  bete  uns  und  in  gegen  uwem  gnaden  wol  erschossen  habe.  Do  mille  er- 
zöigent  ir  uns  eine  sogelane  trostberJicbe  gnade,  zü  der  wir  uns  iemer  wol  ver- 
aeben mägenl.  und  das  Ach  wir  mit  gftten  willen  desle  gemer  tfin  wellenl,  was 
wir  wissent,  daz  üch  und  den  uwern  dicnestlich  von  uns  ist.  Uwer  genedige  cntwürte 
begerent  wir  wider  s&  wissende.  Datum  sabbalo  posl  diem  beati  Bartbolomei 
apoätoli. 

Ar.  fik.  iL  T.  &  Q.  Oofp.  B  lad.  t8  w.  81.  eqp*  <^  tonn» 

834.  Btirchari  Sekoi^  mi  andere  Schöffen  bezeugm  im  Ufteihsprueh  des 
Straßburger  Rotts  in  eüur  Kk^  der  SäUtr  §9ge%  die  Qren^  iregen  Broiverhiufs. 

Iite9  September  15. 

AUen  den  sj  kunt,  die  diaen  bricf  an  aebenl  oder  hArenl  leaen,  das  die  brot> 
beeker  gemcinlidi  von  Iren  und  des  selben  ires  anlwerekes  wegen  vor  meisler  und 


1  KeiyL  «r.  af0. 
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rat  zu  Slrasburg,  flo  Johans  Scliill  meisler  was,  ausproclieol  die  gremper  gemeiii- 
lich  zü  Slraszburg  und  gremperiu,  die  do  brot  veile  helleol,  das  sü  über  das,  das 
sft  kein  brot  verkouflen  noch  veile  haben  solteDl,  es  were  deone  in  xvtfj  teile 
gesnillen,  sä  brot  verkoufktit  und  abe  iegelicbetn  nuweiU  ein  bletzelin  snitlcnl,  das 
in  und  ircin  aiilwcrg  riii  sclii'iiiltcli  ding  were.   l'nd  lieltenl  euch  die  brolbocker  » 
vormols  an  gcisliichcn  gerihlc  den  grempern  und  gremperiu  an  erkoberl,  das  sü  kciu 
gantz  brol  vcile  haben  sollcnl  und  es  wer  denne  iu  2[wei  gesnillen]*;  und  werent 
onoh  dar  oooh  sA  tft  beden  aiten  vär  meiater  and  rat,  die  do  sft  mole  warenl»  es 
komen  und  beltent  [die]*  do  zQ  male  erteilt,  wollcnl  die  gremper  und  gremperin 
ni'il  siele  liiihen,  al.sü  in  die  brolbecker  an  erkoberl  licUent,  das  sü  kein  ganlz  brol  n 
sollenl  veile  haben,  es  wcrc  doune  in  zwey  gesnillen,  das  sü  es  wider  umb  vür 
geistlich  gerillte  komeu  sollent,  und  «isetent  ouch  sA  do  hin,  alao  oueh  der  brief 
beseit,  der  dar  Aber  gemäht  «ere.  Do  verantwnrlen  es  die  gremper  und 
gremperin  gcmeinlicben  zü  SUiszbiirg,  die  do  brol  veile  haut,  und  sprochenl,  ea 
were  arm  und  rieh  ein  sclicilelith  ding,  sollenl  sü  kein  Iirut  /.('i  nierkeU-  legen,  es  « 
were  denoc  vor  in  zwey  gesnillen.  Ks  were  wol  mügelich,  das  su  kein  brul  verkuulleul, 
daa  gants  und  ungesnitlen  were.  Noch  clage  und  antwurt  und  noch  dem,  alao  die 
vofgMWttten  meialer  und  rat  daa  verhortent,  do  koarant  die  adbeo  meisler  und  rat 
mil  rehler  urleile  an  ofTem  gerihle  über  ein  und  sprochenl  es  ouch  zü  rehle,  das 
die  gremper  und  gremperin  dehein  brol  süUenl  zft  mcrckele  noch  zü  gcsihle  legen,  • 
es  sie  denne  vor  in  zwei  halbe  teile  one  allegcvcrde  gesnillen  und  geteilt.  Wer  ouch  das 
ieman  brot  in  den  häaem  in  iren  gademen,  kdren  und  do  aA  es  nAt  zA  gesibte  ligende 
hettent  wnb  sü  kouflen  wolle,  das  süllent  sü  nüi  von  der  hant  geben,  venne  aA 
süllenl  es  vor  sniden,  also  do  vor  ist  besclieiden,  oder  es  ixhcr  also  gesnillen  zü 
merkete  und  zfi  gcsihle  legen  und  es  verkoutren  one  ullc  gcvcnie.   Misseliele   aber  » 
ieman  solichc  ganlz  brot,  das  die  gremper  und  gremperin  lu  ircu  hu^eru,  gademen, 
kelren  und  nAt  ■&  geübte  ligende  hettent,  und  das  sin  daa  nAt  wolte,  dem  es  ge- 
aAget  iatt  und  es  do  Hesse,      mügen  m'i  <].is  lnul  \\  ider  umb  also  ganlz  in  legen, 
also  wenne  sü  es  verkoulTen  und  von  der  lianl  gcbent  oder  zu  Ci  >i:ile  legrri  wellenl, 
das  sü  denne  die  brol  vor  snidenl,  also  do  vor  bescheiden  ist  one  aiie  geverde.  Und  « 
welicher  gremper  oder  gremperin  daz  bricbet,  die  süllent  dem  rate  bessern  zehen 
acbillinge  pfennige»  Und  gebutten  onch  meisler  und  rat  den  grempem  und  gremperin 
das  zA  l&nde  und  die  urteile  alele  i&  habende  in  alle  die  wise,  also  do  vor  ist  be- 
scheiden one  alle  gcverde,  und  das  ouch  meisler  und  ral  hüte  dar  über  sellzen  sol- 
tent,  durch  das  deste  bas  gehalten  würde,  also  vor  ist  bescheiden.  Und  sider  wir  » 
Burebart  Schoup,  B&leman  Svarber  rittere,  Johans  Knroagel  der  smmaDmeisler, 
Johans  Heileman,  O&lae  Wilhelm,  svene  alle  ammanmeislei«,  und  HAgelin  TAlacb- 
man  buiigere  und  ach^lTele  zfi  Slraszburg  hie  by  woren  und  ea  sohent  und  borlent, 
das  die  vorgenanlen  meisler  und  rat  erleillen  in  alle  die  wise,  also  vorpeseliribcn 
stot,  wanne  wir  ouch  do  zü  mole  in  dem  rate  worent,  so  hant  wir  zü  einem  ur-  <« 
kAnde  unanre  ingesigele  dufdk  bette  willen  in  achdflds  wisa  an  disen  gegenwer- 
tigen brief  gehenoket.     Der  wart  geben  an  dem  ersten  samstage  rw  sant  liathens 
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läge  des  heilgen  zwAlfbollen  in  dem  jore,  do  man  zalle  von  golz  gebürle  drülzehen 
hundert  jure  sehszig  und  nun  jure.  Und  sint  dirre  bricfe  swenc  gliche,  der  einre  by 
den  brolbeckeni  und  irem  antwercke  und  der  ander  by  den  grempem,  die  brot  veile 
bant,  blibet. 

Ar.  8t.  A.  0.  U.  P.  lad  II.  «mk  (k.  mm».  XIV.  «mmf. 

8:i").  /)er  Lnadrogl  S/is/tic  ron  tlfr  Writfinnii/i!  (in  Straßburg:  bitlel  Johann 
Erbe  bei  Encttbung  ton  Iiikirch  u.  s.  k".  behülftich  zu  sein. 

(IM»  OeMcr  aj  irogwiHm. 

^linen  dienst  hcvor.  Herre  der  oieisler  und  der  rat.  Ich  lasse  ücli  wissen,  daz 
mir  min  herre  der  herczop  von  Lüczemburg  aber  ernsllich  vcrschribcii  und  geliolta 
hat  mit  äinen  offen  brieven,  daz  ich  hern  Johans  Erben  by  den  dörll'ern  Illekircüeu, 
Graveoataden  und  Dlewickerabeim  mit  irre  z&gehörden  aAlle  achirmen  and  hanlhaben, 
ob  in  iaman  dar  an  wolle  irren.  Den  geboten  ioh  fleh  wit  und  sol  gehorsam  ain. 
Davon  so  bille  ich  üch  mit  allem  ernst,  daz  ir  mit  uwern  burgern,  den  die  dörffer 
stnnl,  ernstlich  redent,  daz  si'i  ir  pelt  nfnienl,  wan  in  des  litr  .Tolians  vorgcnnnler 
gehorsam  ist,  und  daz  sü  in  nngeirrot  lassen  an  den  vorgt  iiunlen  dorlTern  und  den 
nAcaen  die  dar  sft  bArent  icmer  durch  dienst.  Duncket  aber  s&,  das  in  unrebt  oder 
SU  kurcs  gesebehe,  er  wit  in  des  rehlen  vor  mime  herren  dem  keyser  oder  vor  mime 
obgenanlen  herren  dem  herzogen  alle  zit  gehorsam  sin  zi\  lande.  Och  wissenl  daz 
mir  min  herre  der  herzöge  gesendet  hal  den  brief,  den  ir  im  sanlent  von  derselben 
dörffer  wegen.  Des  sende  ich  ücb  eine  abschrifl  mit  disem  brieve.  Lwer  aulwürt 
verschriben.     Dalum  in  Hagenowe  feria  ^arla  post  Miobaelia. 

Slyslav  von  der  Wytcnmüln 
lantvogt  s&  Haaaaen. 

[/»  teno]  Defi  flronunen  wiaen  dem  meisler  und  dem  rate  sft  Slraaburg,  minen 
gftten  frAnden. 

Ar.  A.  J.  T.  a  0.  Corp.  B  lad.  98  nr.  30.  «r.  dt.Ut.Ac  $tg.  «»  9.  «mir.  id. 

836.  Risrlinf  Johann  [//  odT  III ^\  an  meislcr  und  rat  :  Wie  seine  getreuen 
berr  Johans  von  Oiisseustcin  dcchan  und  Wcrlin  von  Landesberg  vilzläm  schon  ver- 
banden haben,  ao  bittet  er  jelst,  LAtoIt  von  HAlnheim  ansobalten,  das«  dicaer  den 
bischöfl.  bfiiger  Lauwelin  Zappfelresze  von  Rcnefelt  ungenötigl  lasse,  da  der  biachof 
für  ihn  tag  und  stunde  zu  leistm  erbötig  ist.  «Dalum  Benefelt  feria  scxla  posl 
Michahelis.»  October  3]  BenfeM. 

Mr.  8t,  A.  Ak  t40S  nr.  110.  er.  dk.  U.  «L  «  lif.  im  9,  impr.  wuU, 
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8ti7.  Ihnnnch  ton  Lithtenherg  der  jiin  iii'n'  schließt  fuit  Slraßöurg  einen 
Vertrag  auf  zehn  Jahre  über  Qeleii  und  Zoll  pon  KaufmannsKaare  in  seinem  Lande. 


Wir  Heiorich  hem  von  Liehtembeig  der  JAnger  Terjchent  und  bekenneDl  of» 

fenliclie  an  disem  bricfc  vnr  uns,  alle  unsere  erben  und  nnchkornen  und  iflnt  kunl  » 
allen  den,  die  in  ansebcnl  oder  hureiil  lesen,  daz  wir  uf  den  dug.  al-^c  dirre  brief 
geben  ist,  mil  deo  ersamen  wiscn  dem  ineister  und  dem  rale  der  i>lal  zu  Slrazburg 
rebl  and  redelieh  mil  wolbedabtem  m5te  und  Ach  Mnlliehe  Aberein  komen  aint 
und  sie  widerumbe  mil  uns  von  ir  selbes  und  aller  gt;meinde  wegen  eise  umbe  das 
golfife  in  titiscrm  lande,  als  >  duz  wir  uns  und  unserm  lande  zfi  nulze  und  zü  eren  »• 
allen  kouüülen  und  gemeinliche  allen  den,  die  durch  ir  noldurfll  mil  irre  kflfman- 
schaU  die  lanl  und  slraszen  buwen  und  wandeln  m&ssenl,  wannou  bar  oder  von 
«elben  landen  ne  koment,  die  durch  unser  bnt  uf  oder  abe  varent,  txj  Strassen, 
Ariden  und  aehim  und  gAl  geleit  iren  liben  und  giMen  in  einem  steten  bliplichen 
wescnJ  ufgeli'n  babenl,  ^cIhmi  und  verhibeii  und  gehenl  och  dnz  mil  disem  briefe  •» 
Zehen  ganlze  jare  die  nehslen  zu  zaleude  nach  gyfl  diz  briefes  von  unserre  veslin 
Liehlenowe  die  Strasse  jensite  Rynes  durch  unser  lanl  uf  bilze  obertbalben  unsers 
dorObsLfitensheim,  so  v«m  unser  geleite  gll,  und  der  xft  Ach  von  der  selben  unserre 
veslin  Liehlenowe  die  slrasie  uf  gegen  dem  Rync  7A  unserm  vare  hi  KroweUbdme 
übor  R\  n  iinlzc  obpwendip  unsers  dorlTes  OlTendorf  hie  dissile  Rynes,  so  verre  un- 
üer  geleile  uch  da  gäl,  i^n  alle  gevcrde.  Mil  der  l)e.schei(leiiiieil  und  gcdinge,  daz  von 
iegllchem  pfinride,  das  k&fmanaehals  treil  oder  fähet,  ez  gange  in  wagen  oder  in  kar* 
riehen,  uns,  unsern  erben  und  naehkomen  oder  unsem  «nptUten,  an  die  wir  ex  selzent, 
uf  der  selben  Strassen  in  den  Vorbescheiden  ziln  unsers  landes  schsc  gftteStrazburger 
Pfenninge  zö  zollo  werden  und  v<il]en  sol  An  Widerrede,  Tin  vi'irfarn  und  8n  alle  ge-  at 
verde,  lind  daz  selbe  geleile  und  die  slraszen  süllefil  und  wellenl  wir  und  unsere 
naehkomen  g^truwdidi  schirmen  und  alle  ail  in  g&iem  fHden  halten,  das  alle  die, 
von  den  una  TcraoUel  wirt  alae  vorbeadieiden  ist,  aicher  und  umheaoriget  da  swi* 
Sebent  in  den  ziln  sin  süüenl  Un  alle  gevcrde.  Würde  aber  dar  über  denhcin  k'jf- 
man,  wer  der  were.  in  disem  r.ile  unsers  landes  und  geleilcs  bpr?>bel  oder  gescba-  ao 
digel  an  sincn  haben  und  guten,  daz  globenl  wir  bi  gülen  truwen  mit  der  künl- 
Ikhen  nome  vür  uns,  alle  unsere  erben  und  naehkomen  uf  sA  rihtende  und  zft 
widerkercnde  und  alles  daz  dar  zA  zA  lAnde,  eise  obe  uns  daz  selber  geschehen 
werc  Sn  alle  gevcrde.  Und  dez  zt'i  einre  giütcn  steten  sicberlieil  .so  geben  wir  allen 
kftfliiten  und  gcmcinlicbe  allen  den,  die  also  ir  notdurfl  durch  unser  lanl  süclien,  » 


werbeu  und  wandeln  milszcut,  disen  bricf  mil  unserm  cygen  und  anhangendem  iu- 
gesigel  heaigelt.  Der  geben  ist  sft  Strasburg  an  dem  nehslen  samsdage  nach  sant 
Reroiges  dage  des  bischofes  in  dem  jare,  da  man  salle  von  gotz  gdiArla  drülsdien« 
hundert  Jara  sdtss^  und  nün  jare. 


Str.  St.  A.  0,  U.  V.  lad.  263,  or.  mb.  c.  ng.  yeiid. 
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838.   Dm  TA<mosiajni0i  trifft  BettimmungtK  über  die  Metideuzp flicht  der  Ka- 
»mUer.  laa»  oetoher  js. 

Nicolatis  Speiulor  proposittis,  Joluinnes  de  Kagenccke  dccanus  totumque  capilulum 
ecclesie  s.  Tboiuo  Argenlinenüis  iiutum  facimus  lenure  prcsenlium  univeräis:  licet 
ft  dodum  slalutum  salubriter  io  dicia  nostre  eeclesia  fueril  de  canonicis  prebcudalis 
ejusdem  eoolesie  ad  ipsas  prebeodas  eanonicales  reoeptia,  de  ineboaodo  et  eontinuando 
residentiam  personalem  in  dicla  eoolesia  vel  aaltemincivitate  Argenlini'nsi  per  annum 
conlinuiim,  alioq'iin  i  icm  nh-^t  iis  conf^cretur,  nec  plus  eundcm  <lf!  ]iri!lH'ii(ki  sua  reci- 
pere  debere  quam  absens  cL  qui  luiiiquum  residentiam  personalem  lecissel  in  eadem 
M  pi  i  cepiurna  Ibral;*  et  lieet  hnjusmodi  atatntmu  talilcr  a  tanto  tempore,  de  cujus  iaitio 
hominnm  memoria  non  habelar,  per  noa  et  Doatroa  predeeesaores  obserratum  ait, 
ul  ncc  hujusmodi  receplo  ad  prebendmn  et  in  ipsidrndo  existenlc  ire  liceal  in  pere- 
grinalionc,  ad  Studium  nec  nd  Romanam  curinni,  qnousqui»  msidcnliam  compleal 
predictani:  tarnen  quidam  curiosi  diäceplaules  de  hiis,  que  non  multum  expediunl, 
u  plus  .s.i|>ieiiies  quam  oporteat*  ttoo  aobrie  aed  esoedentes  mensuram  contra  doctri- 
nam  apostoli  eanaati  aunt  propter  orationem  excepiivom  io  diclo  statuto  contentam, 
^^delicet  hanc:  nisi  in  causa  propna,  que  eliam  lalis  et  tanta  dehct  e«!st',  qriod  mcrito 
presenliam  sui  rcquiral  etc.,  dictum  slalutum  infringere  et  dictam  rc-^idtnliam  decii- 
nare  in  quaolum  io  ipsis  esl,  recipieules  vera  prescripla  ul  Jacenl,  non  altcndenlcs 

»  non  in  hujuamodi  verbta  acriptnramm  Terilotem  oonaialere  aed  in  aenaa,  non  in 
superficte  aed  in  nedulla,  non  in  aennonum  fbliia  aed  in  radice  rationis;  nam 
plerumque,  dum  prolixilas  vcrhonim  nltcnditur,  sonsus  voril;t!i<i  amillitur.  Quapropler 
ne  hujusmodi  scrupulus  uUis  unquam  lemporibus  suscitcLur  et  ne  staluta  ecclesie 
nostre  ad  oomposicionem  morum  et  eocieaastioe  diacipline  obaenwntiam  inventa  ad 

*>  disaolutiooen  carilatia,  que  oontinno  in  nobis  vivere  ddiet,  a  male  inldligentibna 
trahantur,  declaramus  propter  diutinam  obaervanliam  et  interpielationem  ejnadem, 
dicla  verha  intolleela  fuisse  per  dielos  nostros  pn^dercsf^ares  ac  iutelligi  debere  non 
proul  verba  souaul,  sed  ut  exluuc  eidem  receplo  prebcndalo  in  peregrinaUone,  ad 
fltodiam  et  ad  curiam  Romanam  ire  licebil,  dtcla  personali  reaidentia  oonplela  et 

s»  perfeeta,  non  perfeclione  in  fictione  juria  aed  in  ibctoeonaulmla;  alatuentes  insuper 
hujusmodi  nostram  dcclarationem  et  observnntiam  inviolabiliter,  ut  nec  quocunque 
frniidis  commenlo  inlervenientc  per  se  vel  per  alimn  iiiipt-trel  lileras  a  scde  aposlo- 
lica  äub  quacunquc  verborum  forma  nec  uLalur  iuipelraliä,  per  qiias  hiiju:imodi 
atatutum  et  dadaratio  preaens  ad  ipaum  toUi  poasit,  nec  impetrel  vel  pro  ipso  impelrari 

m  faciat  licetttiam  •  noatro  enpitolo  abeundi  ob  causaa  predictas,  nec  utatur  lioentia 
etiam  sibi  sponic  vel  nlias  a  capiliilo  concessa,  alias  perjunis  sil.  Inicnlionis  tarnen 
nostre  existil,  si  Inijusmodi  canonicum  probendatnm  in  rcsidendo  sccundum  moibnn 
premissum  existentem  magna  corporis  inlirmilate  detineri  conlingeret,  sie  quod  pro 
reataaratione  aanitatia  pristine  neceaaario  de  consilio  medioomro  balnea  naturalia 

«•  Tiailare  bobeat»  qood  tnne  eidem  ire  licebit  vel  eliam  ad  redpiendnm  ordinea  aacn» 


*  auk*  tom  im  ßicilüB,!!^  «r.  M7. 
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exlra  civilalem,  ubi  per  parvum  tempus  opus  est  eum  sc  nhsfnlarc,  nosiri  capituli 
vel  majoris  parlis  cjusdcm  licenlia  primilns  ]>oslu)ata  et  obltiila,  quam  eidem  non 
convenil  dciiegari,  iie  j^oüus  caplare  mortem  ejusdem  videamur  quam  salutem;  et 
id  ipsum  in  medtoorum  «afitagiis  exlra  dvitatem  ArgeolinenMin  esislentium  implo- 
nodis  et  in  eisdem  viiUuidis  ee  ta  canonicis  prebendatis  receptis  banniiis  sea  • 
prfmrriplis,  pisilein  (amen  caiisntn  inunodialflm  Inijusmodi  bannitionis  iioii  preslanlihiis, 
ubäervuri  volumus.  In  cujus  rei  leslimoDium  sigillum  capiluli  uoülri  presciilibus  est 
appensou.      Aclum  die  sabbtli  ante  festttm  s.  Lnoe  ewangeliate  anno  domini  1369. 

HTtKh  dem  Druck  hei  Ch.  SekmUt,  MW.  Jk  tHafi.  4$  $.  Timm  37$  ^caffe  eualm^pmiht*}. 

(Vortage  %iUlU  aujtußndm,)  W 


839.  Heinrich  heire  sft  Liehtembeig  der  eller  und  Cftnrat  sein  söhn  machen  be- 
kannt, dasz  sie  «mit  gcsan^er  hanU  «zA  einem  rehlen  pfände  verseüsel»  haben  dem 

meisler,  rat  und  i!'  n  Imrfrern  z»  Slraszbiirp  ihro  "burfr  Nuwemburg  inil  dem  flerl»en 
und  aller  zügchördi  ni  und  ibrc  bäiilc  <un  dcu  zweien  steKcu  Brütnal  und  Dubswilre*. 
unter  der  liedingung,  dasz  die  hSifte  «aller  gevelle  und  nAcies  Ton  hurg  und  flecken  u 
Nuwembnrg  der  Stadl  Strasxburg  werden  soll,  — •  fflr  0000  pfund  Sir.  pf.  Za  mit- 
Schuldnern  geben  sie  cdie  edetn  hern  Ülrichen  herren  zu  Rapollzslcin,  Frideridi  von 
Geroltzecke  atn  Wasiclien  und  Ileinricb  von  GeroUzccke  berren  zü  Lare  und  dri- 
csehen  riltere  und  kneble»,  uäntlich  cber  üernach  von  Külzelsbeini,  her  Götze  von 
Groslein  bera  Gtoen  seligen  snn,  her  Erhart  von  Wangen  rillere,  Frilsdicn  von  » 
(itwilre.  Cfinen  von  Lupfenslein,  Johanaen  von  Geispollzkeim,  Wilhelm  von  BrAmal, 
Bcinber  von  Brßmal,  Johans  von  Wallenbcira,  Heinrich  von  Waltcnlieim,  den  jungen 
IJernaclicn,  Ollen  von  Ulwilrc  und  Julianscn  von  Biirnc  edelkneble»  dazu  luirf^er 
auä  Brumat,  Bubswilre  und  Nuwemburg  im  namen  der  gemeinden.  (l)ie  lierren 
von  Lichtenberg,  sowie  die  lenle  von  Bmmat,  Bnchsweiler  und  Neuenbaii^  mfisaen  « 
mit  eigenem  leibe  Inirgen,  «und  wir  die  vurgenanle  tlirich  lierre  sfli  Rapollsstein»* 
Friedrich  und  Ilt-iuricli  von  GiToMscck,  »wclre  niuler  uns  sp1f)pr  nül  leisten  wolle, 
leglicber  zwcne  erber  knetile,  die  zü  den  wi'ipen  ritenl  und  zum  schille  geborn  sini, 
mit  zweien  pferiden  an  sinre  stat>  und  die  riller  und  cdelknechte  io  einen  knccbl 
mit  einem  pferd  binnen  8  lagen  nach  erfolgter  mahnung  stellen.)  A.  S.  Einlösung  » 
ist  erst  nach  10  jähren  gcslallt  l.  Wil.  3.  Es  ist  auch  lieslimml.  doss  die  bürg 
Neuenburg  mil  neckeii  osüllenl  dez  meislcrs,  <lfz  rales  und  der  biirgcre  ppineinliche 
von  Slrazburg  ollen  lins  sin  zu  allen  ircn  noldürften  und  kriegen»  «zü  glicber  wisc 
alse  bellcnt  sie  dieselbe  bürg  Nuwemburg  milenander  und  garwe  in  irre  hont  und 
gewalt»  für  die  nicbsten  10  Jahre  vom  dalam  de«  briefes.  IMe  herren  von  Lichten-  s 
bei^g  dürfen  sie  wfihrend  dieser  zeit  und  solange  sie  nicht  eingelöst  isl,  nicht  vcr- 
äuszern  oder  vermachen.  Wollen  sie  dies  nacli  den  10  jähren  oder  narli  der  l  iii- 
lösung  thun,  so  bat  Straszburg  das  Vorkaufsrecht.  Die  herren  von  Lichtenberg 
soUni  auch  Neuenbürg  in  gutem  bau  erhallen  auf  ihre  koelen  und  sollen  es  be- 
friden  und  behaien,  «ex  sie  das  die  von  Slrasbarg  ein  gesinde  oder  leman  von  m 
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iren  wegen  daruf  schickelcnl  oder  nöl».  Aber  die  Stra^zburger  •sütlleol  ir  gesinde 
und  die  iren  verkosUgen  In  «iiaeni  sdiadeD».  Verlieren  die  berren  von  Ucbteu- 
berg  Nenenbnrg.  so  aotlen  sie  sn  Slrsssburg  die  6000  pfttnd  turtteksablen  coder 
süllent  sie  in  aber  uzwiscn  uf  sulichen  gutern,  ddmil  ineisler  und  ral  zfl  Slrazburg, 

t  die  danne  sinl,  begougcl» ,  oJlt  sie  iitid  mitsrhiiMeiKT  sollen  wieder  Lurgschülleu 
slellea  wie.  obvu  cuacze  an  die  sluode,  daz  in  davon  vullclän  wirl>.  Erwirbt  Sirasz- 
Imrg  vom  Icoiser  oder  sonst  toll,  so  darf  es  ihn  nach  Neuenburg  legen  and  wibrend 
der  10  jalire  oder  bis  xur  einlfiaung  dort  erbeben,  «und  sol  Ach  nns  und  unsern 
crbcu  nüczit  daran  /.ügelutrem .   «Und  sülleot  Ach  wir  noch  unsere  crbern  meraanne 

»  anders  geslallen  noch  laszen  noch  öcli  günnen  denheiitcn  zu  cnipfuliendj'  noch 
zü  nemende  -/.ü  Nuweniburg,  da  bi  noch  in  derselben  uoäcrrc  gewall  und  gebieto 
in  den  10  Jahren  und  bis  «ir  einllisung.  Es  sollen  such  alte  licblenbergteeben 
vOgte  und  omltente  su  Neuenbürg  sehwdren,  meisler,  rat  und  bOrgem  von  Slrasz- 
hurg  mit  Neuenburg  «gelruwelichc  zü  wartende  und  gcliorsimi  zu  sinde»  während 

15  geiuuiiilcii  /eilraumes.  Siegel  der  herren  von  Lichtenberg  um]  di  r  niils<hiil<leuer, 
die  den  verlrag  bebcbwOren.     An  dem  ersten  sauisdage  vor  sanl  Gallen  dage  1300. 

1909  OetUer  19. 

Ar.  ft.  ±  Bikfb.  A  164  «p.  «».  «.  XIY.  opomI 


840.    Bischof  Johann  [III]  an  meisler  und  rat:  will,  wie  sie  ihn  gebeten  haben, 
M  gern  dem  von  Bapoltstein  von  des  landfriedens  vegen  schreiben.   cDalum  Bennevdt 
sabbato  ante  GaDi.»  fiawi  Ocle»«r  UJ  Bmt/kUU 

Str,  St,  A.  hk  140t  nr.      or.  ek.  Ut.  ü.  c  *i§.  m  v.  imgr,  mut. 


Ml.  Kaktr  Marl  IV  hfUkU  der  Stadt  Straßbwg,  dm  Orafon  Sierkardxan 
Wirtmberg  gtgtn  tetM«  Feind*  iekueleken.  iMp  oeMer  91  JtaKSwM. 

■  W  ir  kari  von  gotes  guadiu  Komischer  keiäer  czu  allen  czeiten  mercr  des  richs 
und  kung  cm  fiebern  embieten  den  burgenneislem,  den  relen  und  den  bürgern  gc- 
meynlieh  der  alat  esn  Sliazieburk,  unsem  und  des  riofaa  lieben  getmwtn,  UMer 

gnad  und  alles  pfit.  Lieben  gctrawen.  Ins  hat  furgelegl  der  edel  Eberliart 
graf  czu  Wirlemberg,  unser  lieber  gelnnvfr,  wie  das  in  Ilufjeliii  von  Uapolt- 
«>  stein  und  seine  helfer  verbrant  und  angritlen  habeu  uuerclagl  uud  wider  recht. 
Donimb  so  gebiten  wir  uvrern  truvren  emstlich  und  wellen,  das  ir  dem  ege« 
nanten  von  Wirtemberg  getruwlichen  beigestendig  und  I  t^hiiiren  seil  wider  den 
vorgcnanlfn  Hiitrelin  und  seine  hclfi^r  und  ouch  wider  die,  die  iu  in  dem  Wiltlwle 
vormals  angriffen  und  ubervallen  haben.  Uud  tül  hieran  nicht  anders  bei  unsern  uud 


1  JkekH  MMh  «r.  MI. 


Digitized  by  Google 


656 


1360 


des  ricbs  huldio.  Uebea  czu  Bud^  siii  an  der  ayndleflauäeol  magel  lag  uuserr 
riolie  in  dem       und  awencngstem  und  des  keisertums  in  dem  fumfcunden  jare. 

per  duminum  Prageoscin  arcbiepiäCüpum 
Pelms  Jaureosis. 

Sir.  St.  A.  A\  77.  or.  ch.  Itt.  pot.  c,  mj.  in  v.  impr,  dd,  t 
Otir.  Jiappoltut.  UB.  II,  43.  ~  Huber  reg.  nr.  4787  «.  «Mft  AnM  Jt^  U» 

StäUm  III,  303/älitMidt  m  dem  Jahr  1370, 

842.  MmUr  MHd  Hat  eriauen  mm  IWiMtordminf.  1S69  OtMer  99, 

Wir  Eberlin  roa  SchAnecke  der  meiste  und  der  rat  von  Slraabn^  tanl  kunt 
allen  den»  die  diaen  Ivieff  sehent  oder  gdifirsnt  kam»  das  ^r  Aber  ein  «nt  kommen  m 

mit  liern  Ilansca  von  Groslein  unscrm  münszmcisler  und  mil  unsern  husgeiiossen 
und  mit  allen  unsern  burgern,  das  nyemaa  dboiner  lionde  silbcr  von  der  handl 
geben  sul,  es  sii  daune  solicb  silber,  do  mil  oiao  eigen  und  erbe  wereu  tnügc  und 
siie  geseielient.   Were  aber  das  es  vier  pfimninge  ztt  arg  were,  das  aol  ime  nit 
achaden.  Were  ouch  das  dbein  unser  burger  ander  aUber  von  der  handt  gebe  in  is 
der  slall  oder  in  dem  bisliim,  -nclicber  danne  unser  burgr-r  ufT  daz  silber  kommet 
und  daz  küntlich  und  werlicb  mag  gemaclu-n,  so  sol  fr  daz  silber  verlorn  Imn,  es 
sii  vil  oder  lulzel,  und  sol  ein  fünUleil  wcrüen  dem  rale,  ein  iünfleil  dem  müuss» 
metater,  ein  fAnfteil  den  hnsgenosaen  und  ein  fOinSIdl  den,  [die]*  dar&ber  gesworn 
hant,  und  ein  fünfTleil  dem,  der  das  silber  aagrifTel.    Und  sol  ein  balp  jor  von  der  m 
slal  sin.  Were  ouch  daz  ein  silber  angegriffen  würde  daruniL,  <!(iz  es  nil  gfU  were, 
würde  diis  silber  danne  gezüiget  der  geswornen  zweyen  oder  mc,  die  darüber  gc- 
aworn  banl,  die  oucb  bie  nocb  gescbriben  slonl,  sprecbeol  der  gesworn  zweue  oder 
me  uff  iren  eydl,  das  sie  das  silber  geseben  betlenl  und  es  von  inen  biessenl 
geben,  so  sol  jenre  weder  sin  silber  noch  sin  •■■rv  vt  rlurn  haben.    Oucb  sol  man  » 
wissen,  was  mnn  silliers  zü  koufTen  git  einem  wehsseler,  diiruuib  sol  jenre  iiul  ver- 
lorn ban,  der  es  dem  wehsseler  du  git.  Was  man  uuch  Silbers  bringet  in  disc  slal 
oder  in  das  bistQm,  das  argwenig  isi,  daz  ensol  nyeman  von  der  bandl  geben,  er 
sol  es  ouch  nil  uss  dem  bialüm  Aren»  er  aol  ea  tragen  an  den  «ebsael  nnd  «A  es 
geben  zü  kouflen  eiaem  liu.sgeno&sen.  und  sol  es  dem.  der  es  im  zü  kouflende  git,  ao 
nil  schaden,  daz  silber  sii  gilt  oder  argwenig.    Were  anders  dele,  würde  es  be- 
griffen, dem  sol  mau  tun  als  dovor  isl  bescbeideu.    Was  Silbers  ouch  der  hüler 
und  die  geswornen,  die  hie  nodi  gesAriben  slonl,  bAmenl,  das  soQant  aie  nit  er- 
boben  noch  darAber  apreoken.  Ea  aollenl  swene  ander  geswornen  oder  me,  die 
hie  noch  gescbriben  stont,  tön.    Und  welich  zwene  der  geswornen,  die  daz  silber  » 
nit  gcbrant  hant,  erloubcul,  dns  silber  sol  ouch  nycman  von  der  handt  geben,  es 
sii  daune  ee  gezeicbent.  Und  sinl  dis  die  geswornen,  die  darüber  gesetzel  siul  und 
darüber  gesworn  bant :  Jobanns  Bterswin  der  burggrafe,  Becbtolt  zQm  Riet,  Thoman 
Lenladtn,  Beeht<dl  Mause,  Eberlin  von  Scbonecke,  Blldiart,  Peler  Iferswin,  Ild 
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I-culzcl,  Ciniis  Rebeslock,  Hetze]  Rehesto^k,  Hernuin  von  Winlerlur,  Claus  Dutsoli- 
man  der  juuge,  Syxes,  üosse  Klobeloucli  der  liüler  und  Clous  R'>szelin.  Und  were 
daz  deu  vorgcDanlen  geswornen  ein  silber  fürkeuie  und  daz  sprechenl  ufT  iren  eydl, 
das  sie  swjvd  h«ltent,  das  das  Silber  ntt  vollen  gikl  were,  das  sQfaer  sol  man  ander- 
werbe  nfliMBtien.   I)arzQ  so  hant  wir  und  der  vorgenutüc  her  Hanse  von  Groslein 
unser  mnnfäzmpisler  uml  unser  husgenosscn  ufFfji'jJel/el  uml  ^cmiichel,  was  unser 
iugesesäcn  burgcr  silbers  koulTeDl,  wo  daz  were  oder  icman  von  ireu  wegen,  daran 
aw  Idb  oder  gramoe  hant,  und  sie  das  silber  in  der  atat  oder  ala  venre  das  f^cht 
sO  gebielende  hei,  darinne  es  in  daone  ttswmdig  unser  slat  worden  ist.  mit  ver- 
webslent  oder  sin  abekommenl  und  es  mit  in  darusz  filreul,  wenne  das  geschieht, 
so  süllfnl  sie  es  in  unser  slal  Iiriii^'en  nnd  sollich  silhor  unsenn  hiUer  an  die  mönsze 
züin  ülo(-ke  aulworleu,  das  der  huler  daz  halbe  des  s^'lbcr3  scbalfe  gebrant  und  ge- 
gossen werden  nnd  ooch  pfenninge  dar  »ss  msche  und  er  das  ander  Iwll«  teil 
soUicbs  Silbers  nil  von  banden  losse,  er  habe  ea  danne  vor  geseichent.  Und  sol  ouch 
er  das  selbe  ander  halbe  teil  sollichs  silhcrs  nil  zciclien,  er  habe  dannc  vor  daz 
vorder  halbe  teile  gegossen  und  gebrant,  daz  er  es  zu  i>fonningcn  machen  wolle 
oue  alle  gcvcrde.    Was  sie  ouch  hruclisilbers,  pfenningsilbers  oder  gemünsseles 
Silbers  bsnl  oder  koofTeal,  das  sie  Ur  silber  und  nit  nach  der  mtinssen  werl,  slso 
danne  ieglichs  gemünszet  ist,  von  der  hant  geben  wellenl,  daz  soUent  sie  allcssummenl 
garwe  zi'un  stocke  an  die  münsze  antworten  (h'iii  hiiler,  und  sol  ouch  der  schafTen, 
daz  pfennin-^e  durusz  geuiacliel  wcrdcut,  und  sul  ouch  äollicli  silber  düeia  unser 
ingesessen  burger  über  ein  gantz  jor  durch  geverde  gehalten,  wenne  er  sol  ea  in 
einem  jore  von  der  hant  geben  alao  dovor  ist  besebeiden.  Blibe  es  hae  aber  one 
geverde  äber  ein  jor,  das  sol  dem  nil  schaden,  dem  es  bliben  also  int,  und  sol  es 
doch  noch  dem  jore  ouch  von  der  handt  ^ebci!,  nlso  ilovor  gtschrihen  slol.  Und 
söUeol  dis  alle  die  swercQ,  die  an  der  luüusse  zu  bancke  &ilzeul  und  über  fünir- 
Isehen  jor  allsint,  sQ  tflnde  und  atele  sA  ballende,  und  aOUent  darsQ  vier  und  swentsig 
erbere  manne,  die  den  Ryne  buwent,  eblwe  von  den  kremem,  ahle  manne  under 
den  würtcn,  sebase  under  den  wolleslahem,  sebs  die  mit  den  Lampariern  zil  schafTende 
hant  und  sehs  erber  manne  under  deu  gewanllülen  ouch  swern  an  den  heiligen  slelo 
sü  halleodo  und  alle  die  zü  rügende,  die  es  verbrechenl,  die  doch  nil  selber  darüber 
gesworn  baut,  noch  hdreaagen  und  ooch  sich  selber  sa  rflgende.  Oudi  soUent  dis 
alle  gollsmyde  die  den  bammer  fllrent  und  frowen  die  sQ  gademe  silaent  swenm  stete 
zü  habende  und  auch  die  zü  riigcnfle  alle  die,  die  inen  fürkomcnt,  die  es  gebrochen 
hüben  .si'illcnl.  die  dodi  nit  selber  darüher  gesworn  hant,  noch  höresagcn  und  ouch 
sich  selber  zü  rügende  und  ouch  bii  den  selben  ireu  eiden  n^eman  keynen  Stras- 
burger Pfenninge  stt  verbümende  noch  sü  verwürckende  in  dehdnen  wag.  Sie 
mSgenl  ooch  wol  bruchsilher  und  ander  silber  konffen,  daz  sie  und  die  hie  sfl  inen 
gehören  verwürcken  wcllcnl,  und  anders  nil,  und  sol  daz  dem  nil  schaden,  der  es 
inen  zü  kouilen  gil.    W'oltent  aber  sie  es  anders  von  der  hanl  geben,  das  sie  es 
danne  ouch  zürn  stocke  antworlent  und  es  uit  über  ein  jor  behabcnt,  sie  gcbenl  es 
von  der  hanl  also  andere  unser  bürgere  ooe  alle  geverde.  Und  solhml  dis  ouch 
alles  meiater  und  rat  rOgen,  richten  und  rehtvertigeo  nodi  b(Sresagen  und  wie  ea 
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inen  fürkommenl  also  ein  wünde.  Und  wer  dax  brichet,  das  dovor  und  hienoch 
gescbriben  Slot,  der  sol  beaaeni  zeben  margk  «ilbers.  D«T«n  aol  daz  dirtleil  werden 
uad  gefallen  siD  dem  rate,  das  dirteil  dem  mADsmeister  nnd  den  hosgenossen  md 

das  dirtleil  dem,  der  es  gerOget  und  fürbroclil  hetle  one  alle  geverde.  Und  sol  dirre 
hriolT  wcrcn  hynnanl  nncz  zu  sanol  Johans  lap  r.\\  süngililcn  inl  zü  nclislc  und  von  s 
Stu,  <l8U')*^'>  über  fünti  gantze  jore  die  noch  einander  komment  one  undcriosz  onc  alle 
geverde.  Wo  oooh  meister  md  rat  od«-  du  vorgenanteo  geswwnen  einem  oder 
me  H&rkOme  oder  der  andern  einem,  der  darüber  geswom  bette,  das  es  ieman,  der 
dU  hnsgenosse  were  und  in  die  vorgenanle         ^'crügel  würdcnl.  gebrochen  helle 
also  dovor  geschrÜM'n  slol,  den  sol  nitister  und  rul  dtirunib  zii  rede  Selzen  und  rebl-  >• 
verligen  bii  dem  eide,  also  dovor  gescbriben  slot,  und  soUenl  es  ouch  die  geswom 
rügen  bii  dem  eide  ooe  alle  geverde.  Were  aber  das  es  ein  hosgenosse  breche  und 
nit  hielte,  also  dovor  gescbriben  stol,  und  der  gerüget  würde,  also  dovor  ist  be- 
sclu'iden,  den  sol  der  vorgenanle  n)iHi>zmeisler  darumh  7.'\  rede  Selzen  und  es  bii 
sinctn  eide  unverzogenlich  riclilcn  und  rcchlverligen,  do  ouch  der  stelle  holten  zü-  »» 
gegen  siul,  die  ouch  uUewegeul  von  dem  rale  und  unsere  stelle  wegen  do  bii  sin 
sOUent,  und  sol  oucb  er  das  richten,  wie  es  ime  färkoramet  nnd  gerOget  wärt  one 
alle  geverde.  Und  were  ouch  «Iso  bessernde  würt.cs  siienl  husgenossen  oder  ander 
lAle,  so  sol  doch  allcwegenl  die  hesseninge  fallen  an  die  stelle  und  in  die  wise,  also 
dovor  ist  bescheiden  one  alle  geverde.  Ks  sol'  oucb  oyeman  uiil  dheinem  kuabeu,  »> 
der  zü  der  münsze  gcbflret  nttd  ^r  nit  geswom  bette  sbo  die  andern  nnd  also  do- 
vor ist  bescheiden,  weder  teile  noch  gemein  haben  noch  solich  knaben  nff  dheine 
dinge  wisen,  das  wider  die  vorgescbribmi  stucke  ist  onc  alle  geverde.  Und  des  zii 
eiiK  Hi  iirkiiride  so  ist  unser  stelle  ingcsigel  an  disen  brielT  gehenckel.       Der  wart 
geben  an  dem  ersten  sinstagc  nocli  der  zwcyer  zwüliTbolten  tage     monis  und  J udc  » 
in  dem  jore,  do  man  salt  von  golz  gebürle  drAtaehenhnndert  jore  sebtsig  und  uAn 
Jore.  Hann  worenl  /^t  der  Bat, 

Str.  i)t.  A  Briefb.  Ä  2ö'J  «>. 


fl4;{.  Bischof  Johonn  (III]  an  meisler  und  riil:  Her  lUinliarl  von  Wiiuleckc. 
Phouc  von  Utelbür,  Johans  von  lieckingen,  Johans  von  Entzeberg,  Ci'aUze  Olatz  unde  m 
Rüdemberg  haben  ihm  und  den  seinen  semdichen  schaden  und  smocheil  «getan  mit 
r&be,  brande  nnd  brsolscbatsAnge.  Dar  nmbe  so  manen  wir  üch  umb  hilOb  uf  die 
selben  von  der  bAnlnisse  wegen,  die  wir  zu  üeli  und  ir  zfi  uns  getan  haut,  wand 
wir  es  mit  süben  unscrs  rales  erlcanl  iiabenl  nacii  lule  unsers  hiiulnisz  brieres.'  den 
wir  und  ir  milteaaoder  habent,  und  ouch  als  die  crwirdigen  unsere  lieben  getrüweu  » 

■J  Fwi  m. 


>  Difse  Bfitimmuuy  rtilhtelt  nicht  dtr  SündtiMritf  i3!'t9  Apr.  4,  »omlcDX  der  vmt  13CS  .lfm'  .v) 
1370  Sept.  13  wurde  der  Dechant  Manu  wn  Odimutnn  entführt.  Ah»  beiden  ThatiacheH  ergiebt  «icA 
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Julians  vou  Ohsseustein  der  decbaa  uud  Rudolf  von  Heweu  cusler  unserre  stifl  z& 
Strasburg  furbasser  inil  Ach  redende  werdent.  0iide  des  x&  urküode  banl  wir  uu»er 
beimdick  inges^  indeweadig  uf  disen  brief  geheissen  trückeo.  Dalum  Geogem- 
bach  erastino  teati  UarÜni».  flM9  «dar         JfoMM»«'  M»  Gtmgtntmk. 

•  Str.  St.  A.  AA  1402  nr.  TS.  or.  ch.  lit.  foL  e.  »ig.  «nM.  im^. 

WH.  ScMelUtadt  maint  StraÜburg,teiut  (JesandUn  zu  eiuem  Jiuiulesitii/e  noch 
Üenf'.  l'l  :tf  scAicieu.  IHßO  yniember  14, 

Den  wisen  wolbcscliciden  unsern  suDdcrn  guten  früuden  und  i-ilgciiossen  dem  .  . 
mciäler  uud  dem  rat  von  Slrazburg  embieten  wir  der  .  .  mei^ler  uud  der  . .  rat  von 

M  Slelsslal  unieni  willigeo  dienst  sA  allen  »len.  Wir  maoenl  ücb  mil  disem  briefe 
des  bnndea»  den  ir.  die  von  Ilngnt^,  die  von  Coliner  und  wir  niiUenander  hanl,  das 
5r  uwer  drige,  die  ir  do  bi  hnlxn  siMlenl,  scliiekenl  gen  Benfell,  das  sü  am  ersten 
fritag  fr&ge  vor  sant  Katherinen  lag  zä  nehisl  do  sieud  und  mit  dem  sibenden 
manne  uud  deu  andern,  die  dar  z&  gehörent,  do  s&  aitient,  uns  beliTe  s&  erkennende 

IS  von  solicher  breslen  und  saohen  wegen,  die  wir  in  do  wol  fbrlegende  werdent. 
Wan  wir  des  selben  ouch  i^i  '  v  n  Ilagnowe  und  von  Ccdoier  gemunl  banl.  die 
imi  mit  (letn  li'>btinauiie  do  zi'i  imbciulc.  D«Uini  feria  qunrlu  posl  fcstutn  bcali 
Marlini  episcopi  sub  sigillo  noslre  civitatis  secreto  presenlibus  a  lergo  annexo  09. 

Ar.  A.  ^  G.  D.  P.  lad.  49fM  B.  46  büß.  Tit.  «r.  dk.  fif.  |m(.  e.  a^.  üi  9.  «^pr.  dIdL 

M  845.  Claus  ton  Rymehhem,  der  SMeniemmm  #•  im  Siauh  «m  Straßiurg. 
ffßgnmt,  Cdmar  und  SckhUiltuU,  fiwieii  WallAer  to»  äfilHieim  auf,  daß  er  Htrm 
Friedrich  Dechani  ton  Rheinau  für  den  oMfeiiaHe»  Sekadeu  mnhimgkaß  maeJka 
oder  eieh  terautworle.  1M9  [Ketvemher  9S.J 

Ich  Claus  von  Rjasdolieim  ein  riller  und  zt  dirre  zil  ein  syfaendeman  der 
fs  sielte  Strasburg,  Hagenowe,  Colnier  und  Slclzslal  von  dez  bundes  wegen,  den  die 
selben  vier  stelle  milenauder  banl,  verkünde  VVallber  vou  Müliibeim  zu  Uynowe : 
das  von  der  ^lem  besebeiden  des  meislers,  des  ralos  und  der  bürgere  wegen  ge- 
meinlieba  der  voigenanten  sletle  sft  Sletsstat  vor  den  sebsen,  die  oacb  dem  sdben 
bunde  zft  erkennende  dar  z5  geselzet  und  gekosen  sint,  und  vor  mir  und  in  vür- 
•0  geleil  ist  mit  klage,  daz  ir  hern   Fridericbe  dem  «llen  dechan   von  Rynowe  iretn 
.burger  7  fuder  wines,  die  er  ligcnde  belle  zu  Audelahe,  die  bödeme  uzge- 
slagen  faabent  und  das  er  da  von  umbe  die  selben  sine  wine  komen  ste  und  sie 
mrlorn  bebe  und  dsr  nacb  mist  in  den  uzgelaszeu  win  getragen  und  getSn  babent, 
durch  daz  der  win  garwe  nicm;in  zu  n[nlzc]  •  komen  solle.  Und  dar  umbe  so  seheul 
»  wir  alle  s^'ben  gerne  uud  mäle  ich  von  ircn  und  minen  wegen  an  ücb,  daz  ir  den 
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von  Slelzslal  und  dem  alleo  dechan  ircm  burger  den  schaden  und  die  suiacbeil, 
80  ir  *alwi  gelte  and  begangen  bant,  widerkeranl  und  abe  kgent  hinnant  unlie  ta 
BK>  f.  daa  eralen  menldag  nach  *  aanl  Andrea  dage  nu  ift  ndisle  and  aie  da  von  anldage- 

haft  machcnl  oder*  ez  aber  vor  mir  und  den  andern  schsen  uf  den  selben  mcntdag 
fröfje  7,ö  Bcncfcll  vcrenlwurlenl.  Dt'leiil   ir  de/,  iiil.   so   wiszenl,  daz  ich  mit  den  » 
selben  sehsen  uf  den  vurgeschribcn  <'  menldag  zü  Benefell  erkennen  müs,  waz  den  . 
vier  sielten  naeh  dem»  alse  ir  bunt  wiset,  vArbaa  dar  umbe  s&  Innd«  sie.  •  Geben 
ttod«r  minem  des  vorgenanten  Qaiis  nm  Bymelnheim  des  ayboidemannes  inge»gel 
an  dem  enlen  elc.  aono  09. 

Str.  A.  Ä.  Q.  0.  P.  lO.  4W4»  B  M  Um.  XI.  com.  ck.  » 


846.  In  der  missoholk'  zwischen  dem  riller  Iterra  Slyslaw  von  der  Wilen- 
luülen  landvogl  im  Klsasz  von  des  reiches  wegen  und  der  sladl  Hagenau  einer-, 
Conrad  von  Lichtemberg  andererants,  die  sie  gelassen  baben  an  G6nlsen  Bocke. 
Jüluins  Schill,  Johana  HeOmsttt  Franlsen  Nefeo,  Cünlzcn  Roscbum  und  Johans 
Rülzheim,  die  ralhnilc  waren  der  slSdte  Slraszhur^;,  Cohnar,  Ilagenau,  Schielt-  » 
sladl  von  des  bundes  wegen,  den  dieselben  sUidte  haben,  und  an  Claus  von 
RymelDbeini  riller,  der  zeil  siebenten  manu  derselben  stadte,  wird  ein  schieds- 
spmcb  geftUt.  Claus  von  Rysaelnheim  siegell.  Geben  zu  Strasburg  an  dem  ersten 
sinsdage  vor  aanl  Luden  dage  1309.  im»  Deeembmr  u  rnnrnburg* 

ttagtimter  8t.  A.  FF  h  «r.  mit.  e,      foA  m 


847.    Der  Lanflrngt  S'tixlnr  rmi  der  W'eilnnniihl  an  Strrtßftur§;  UUet  den  Abt 
ton  I^enettburg  des  ülefeugeldes  wegen  ungesckddigt  z»  lassen. 

JSCWH^W  197  Hagetum, 

liinea  dienst  bevor.  Herra  der  meister  und  der  rate.  Mir  bat  verkündet  min 
berre  berra  der  appet  von  Nüwenburg,  wie  ir  glevengdt  oder  ander  scbalsunge.  m 

die  von  des  von  V'eslenbt^rg  und  von  mincs  herren  hem  tJlrich  zilen  her  gestanden 
siul,  an  in  vordernl  und  in  (Vh  meinent  dar  für  an  zu  griflende,  ob  er  es  nüt  gar 
kurczlicben  rihlei.  Nu  hal  er  mir  ucb  gesell,  daz  er  gerihlet  und  getan  babe  z& 
ie  den  siten,  das  er  denne  ribten  oder  Iftn  solle,  und  vindet  Ach  des  wol  lütc. 
die  enteil  wol  wissenl,  wie  es  sich  darumbc  gebändelt  hui  Da  vun  Lille  ich  üch  •» 
mit  ernst,  daz  ir  in'  und  sin  closler  m'it  anpriiretit  uml  mi  in  geschcdigel  lassenl.  als 
ich  üch  des  wol  gctriiwc.  Und  bescheidcnl  mir  tage  und  stunde  an  gelegen  slette. 
Da  wil  ich  mit  im  hin  zu  üch  komen  und  lüle  mit  mir  bringen,  die  Übt  wol  dSP- 
umbe  wissenl,  wie  es  sich  bis  her  vertoflfeu  bat.  Wan  w«  er  rebt  hat,  da  Iruwe  ich, 

■)  M  h  thrfncir.  f*t  die.       b)  auii  —  4*Ba  «lir|«(il^.      c)  od«  —  vciwAmitMi  «far-  » 
ym«r.      •))  di'rf'trtr.  für  adliM.      •)  Immmk*  imputr.  «od  4m  &ch  4to  vm  8laM«t 
md  ir  bwKtr  de      mkbf^haft  (Matth«!  «cfd«k  •mtwMto.       Q  Id  ^tttttOr. 
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Hnz  ir  in  da  hy  leissetit  blibi-n.  Und  ist  ocli  er  und  sin  dosier  mir  nlso  pewanl  von 
deäriclie;i  wegen,  daz  ich  in  sul  vor  aio,  ob  ieinan  wider  bescheidenheil  wolle  nuli- 
gen  oder  drengen.  Uwer  aotw&rL      Datinii  in  Uagenowe  feria  quarla  pwl  Nicolai. 

Sljdav  Ton  4er  WytennAlo 
s  laatvogt  aft  Elaasaen.  * 

[/»  vgrto]  Den  frommen  wtsen  dem  meister  nnd  dem  rate  sA  Strasburg. 

Str.  St.  jL  Q.  C.  P.  lad.  211  nt.  21.  or.  ch.  M.  d.  e.  »ig.  im  «.  impr.  M. 


848.  Wernlin  Iftraherrevon  Colmcr  schwürt  Slraszbrirp  urfohde  «von  dor  crvenfj- 
nisze,  aller  gescbibte  und  gelölc  wegen,  so  mir  von  in  und  ireo  wegen  geschehen  iäl  und 

10  Och  foo  alles  des  knmbera»  arbeite  and  acbaden  wegen,  so  ich  von  in  gdiebl  und  ge- 
litten liabe».  Zur  aiehening  der  SlrasilNirger  haben  mit  ihm  geschworen  Haaneman 
domherr,  sein  bruder,  und  RAfelin  Wolman  von  Colmsr,  bei  vcrletxung  der  urfehdc 
gegen  ihn  beholfen  zu  sein,  o1s  wenn  die  urfohde  gegen  sie  (iberfahren  wäre.  Dazu 
sollen  sie  achl  tage  nach  der  uahnung  durch  meisler  und  rat  zu  haus,  zu  liof  oder 

M  unter  äugen  mit  ihren  gewissen  boten  oder  briefen  sieh  antworten  su  Strssxburg 
in  die  stet.  Alle  drei  siegeln.  «Oegeben  an  dem  ersten  sunnendage  nach  sant 
Thomans  dage  des  zwdfhotten»  1309.  IM»  DeoemUr  29. 

Sir.  8t.  Ä.  0.  0.  P.  lad.  166.  ttf.  mk.  eoau. 

149.   Heinrich  vo»  SthuHdingen  an  Weitet  Martiliiu  in  Siraßimy  •'  JUU  0mf 

M  seine  TiHif  mit  den  Herren  xnn  Odtingm  über  die  WiuUrsnfMkm»  «0»  Juden  in 
Straßburg  gesprochen,  und  diese  xciUiffen  ein.  [1360.] 

Dem  erbern  vesten  manne  Welzcln  Morsillen  zu  Slraspurch  enbfil  ich  TIn-iirich 
von  Saimalingea  minen  diensl.  Lieber  her  Welzel.  Alz  ir  mit  mir  gerelt  haud  und 
mich  betend  xu  reden  zu  minen  berren  von  Oelingen,  ob  daz  wer  daz  Juden  wider 
M  komen  gen  Straspurg,  das  sie  denn  von  in  nement  sehen  jsr  iedes  jars  swelf  marok 
Silbers  und  nach  den  zehen  jaren  ir  volles  gell,  daz  han  ich  mit  beiden  minen 
berren  gerelt.  Und  die  sprcchcnt  also,  daz  sie  alzit  gern  tun,  waz  den  herren 
von  Straspurg  hebe  wer,  und  daz  ir  daz  an  sie  bringen,  und  daz  man  minen  herren 
die  sehen  jar  iedz  jars  zwelf  mark  sicher  t&w  und  darnach  ir  volles  gelt,  so  wellen 
sie  es  ußiemen  und  ahnt  tnn»  was  der  slat  liebe  sei.  Ewer  aotwurt  land  min 
herren  von  Oeltogen  wider  wissen.      Datum  Katseostain. 

SmA  Am  ürw/e  M  &U»cr  OntgA.  MBS. 


1  7h  einer  undatierten  Ürk.  bittet  dertMe  Mtialer  und  Bat  von  des  richei,  dar  sft  mini  htfnii 
des  hertzogen  von  I.ruzelnbnrg  und  min  MlbM  wegen,  die  Äbtitnn  von  Hohenburg  de»  Gkfengtlde» 
aa  icegeu  nicht  :h  nüliyni,  >.:•  ^  tiv  vormaU  bi  andern  lantfogeten  überhaben  nnd  erlassen  ist  nnd  oach 
c&t  echoldig  ist  ab  geben  Ton  friheit  and  gnaden  wegen  BAmyschar  kdoige  nnd  keyaer.  Ebeitdort 
T.  C.  G.  Cot|i.  K  Ud.  ti*,  «r.  ck.  lü.  «L  c      Ai  «L  Aivr.  M. 
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850.  Burchard  ton  FitiattHgeH  an  Meister  und  Rai :  tadelt  ihr  Eingreife»  in 
die  Gra/^tadmer  ÄngeUgenheit ;  bUM  Johann  Srie  an  den  DSrftm  taigeirrt  n 
Utuen.  [1969,] 

[Meisler  und  r]ail.  Ich  gr&sz  Ach  uud  lont  Ach  wisstn,  das  mir  förkomen  isi, 
alse  ich  Jobans  Erben  iDgeseliel  ßicbe  in  die]  dörfer  lUewikeraheim  und  Illenkirebe  » 

und  Gravensladeu.  alsc  mir  nnaer  herr«  der  keyser  [bevolhen]  het  und  min  brudcr 
der  lanlvoig  von  dez  riclies  wegen  onch  an  mich  geselzel  hei  .  .  .  •  [Jolijans  Erbe 
dez  gellz  gehorsam  ist,  alse  isz  slol  zu  löseode  von  dez  riches  wegen,  we .  .  . 
Mbollelnai  und  ain«  böllel  abe  gesloiaien  hant  nod  ftch  der  flachen  angcnomen  haut, 
. .  .*  [n&Y  an  gail,  da  Ulten  ich  Üich  von  aiaa  brftder  wegen  des  lantvoits  und  von  m 
minen  [wegen,  daz  ir]  in  an  den  dorrem  ungeirret  loot  und  5'nMl  fllne  scbolleyszen  und 
buUel  loi^^zinl  hüben  .  .  .  <^  sent,  daz  sii  ir  gell  nomenl  alse  i.sz  in  sloit  und^re  briefe 
sageot,  die  sii  von  .  .^hanl.  Ure  enlwerle  lonl  mich  wieder  wissiu. 

Bikrcharl  herre  zii  Vinslingen  und 

zö  Schouecken.  u 

[In  verto]  Den  erbem  nnd  wisen  meisler  und  rate  z&  Slrasbarg. 

8tr.  'Vr   A    V.  C  (••    Corp.  B  lad        nr  .10.  or.  ,  U  Ut  <  l  c.  $ig.  m  9.  im^.  AI  JH* 
Lücken  am  linken  Hundt  sind  enUlanden  durch  FendUigkeU. 


8Si.   Kaiser  Karl  IV  verleiht  der  Slndl  Stra^rff  das  Recht,  vier  große  alte 
Tnrnosen  ron  jedem  Fudi-r  Wetiis  und  andern  Waoren  nach   VerhaUnis,  die  den  » 
Jthein  auf  und  ahijeketi,  :u  erheben.  1370  Januar  JJ  Prag. 

Wir  Karl  von  goles  pnadin  llomisclier  keiser  czu  »llcn  rzeilen  merer  des  rirlis 
und  kunig  czu  Behem  bekenueu  und  liin  kiial  ulleulich  uiil  disetn  briefe  allen  den. 
die  in  sehen  odir  hom  lesen,  das  «ir  haben  angesehen  manigvalte  nton  nnd  ge- 
iniwe  dienst,  die  uns  und  dem  riebe  die  buigermeislerre,  der  rel«  nnd  die  bu^r  m 
gemeynlich  der  stal  czu  Slrazzebark,  unsere  und  des  richs  liehen  getmwen,  ofll 
williflic'li  erczeigel  haben  und  n(K'!i  tiln  si'illen  nnd  mögen  in  künftigen  czcilen,  und 
halK'n  in  mil  wolbedachlem  iimlc  luil  rale  uuserre  fiirslen  uud  gelruwcn  ufgeslagea 
und  geben,  ublshin  nnd  geben  in  mil  craA  dies  brieb  vier  grOm  aide  tnrnoys  an 
und  Alf  dem  cadle  csu  NOwenburg  oder  anderswo,  wo  sie  die  mil  gunal  der  herren 
und  unserr  gelruwen  erwerben  und  behahen  mögen,  von  icdcm  füder  weins  und 
audcrr  kaufmanscliufl  noch  der  markczal,  die  den  Rein  fifl'  und  abe  komet,  czu  he- 
ben und  czu  nemen  bis  an  uuserr  widerrufen.  Dorumb  so  gebilcu  wir  allen  (ürslen, 
geisUicben  und  werltliohen,  graven,  freyen,  herren,  dyeusünlen,  rillern,  knechten, 
gemeynscbeflen  der  siele,  burgraven,  czolnern  und  allen  andern  unsem  und  des  richs  •» 
amplU'iteu  und  gelruwcn  ernstlich  und  vesliclich,  das  sie  alle,  noch  ir  dhevuer  die 
^enanlen  von  Slrazzeburk  odir  Ire  holen,  den  sie  das  eulpfeUteu  werden,  an  den 
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selben  vier  lürnosen  niclil  hindern  noch  irren  snllcu  in  dhcyneweiz,  siinder  sie 
dorczu  bis  8d  unser  widerrufen  und  do  bey  hanlhaben,  schuczcn  und  schirmen,  alz 
«ie  QDMr  und  des  riohs  swere  ungeoad  ▼ormeyden  vellen.  Mit  urkuod  dici  briefes 
versigell  mit  unserr  keiserlicben  mpjeslal  ingcsigelc.      Geben  e»i  Präge  DochCruls 

5  geburd  dreyczenhunJerl  jar  dornnch  in  dem  sybenczigstem  jare  an  dem  frcylog  noch 
dem  oberislem  tage,  unserr  riebe  in  dem  vier  und  czweocxigslem  uod  des  kciser- 
lums  in  dem  fornfczendcu  jare. 

[Äu/'  dem  Bug  reckts\       per  dominum  Prageusem  arcbiepiscopum 

P[elnuJ  Jaurensis. 

M       [/•  MTio]  R.  Jobaonea  de  Geflnbuaen. 

A  8tr.  St.     AA  8  BT.  a.  «r.  wb.  «.  aig.  {mhiL  M. 

B  ebendi  Pripni.  A  2«  \ 

Gedruckt  nach  h  bti  Scköpßiu  AU.  digl.  II.        —  Uuütr  reg.  nr.  47 SM. 


852.  XeiMf  M  IV  a»  Straßk»g.-   WiU  ii»  Sirritiglnl  Ütr  Grafeti- 
»  tktU»  u,  ».  v).  hi  MtMr  itMrsteiende»  AnkMii/l  Mm  Mein«  eeliit  mtiertueien. 

19t9  fhutmar  Ii  Frag. 

Wir  Karle  von  [golz]»  gnaden  Römisch  keiser  zö  aüf-n  zitt^n  merrr  rles  riches 
uud  küuig  zik  Bebeym  embieleol  dem  burgermeisler»  dem  rote  und  den  burgern  ge- 
mejnlidi  der  atal  ift  Strasborg,  aosern  und  des  riohes  lieben  gelruweo»  unsere  gnade 
M  und  alles  gftt.  Lidien  getruwen.  Wanne  wir  vonnoles  Johansen  Elten  genanl  uwerm 

mitteburger,  unserme  lieben  gelruwen,  ganlz  mahl  geben  hallenl,  daz  er  von  unaem 
und  des  riches  wpgen  Illekirclie,  Wickersheym  und  Grofensladon  mit  iren  gerihlcn 
und  zögeburden  in  pfandes  wise  lösen  ntübte,  und  ouch  ime  daz  var  über  die  lile 
s&  Grofenstaden,  das  von  uns  und  den  riebe  ab  er  uns  Torgsb  sft  lebene  rfirett  ver* 

n  liben  batlenl  also  verre,  obe  es  des  boobgebomen  Wenlslaw  herlzugen  s&  Lftlielin* 
bürg,  zii  Lymbiirg  und  ze  Brabanl,  des  heiligen  riches  in  Dülschcii  hmdcn  gemeiner 
vicare,  unsers  lieben  bruders,  willc  und  gunst  wcre,  alz  daz  in  unscrn  kciscrlichcn 
briefen,  die  wir  ime  dar  über  geben  hat)enl,  voUekömenlicber  begrilfcn  ist;  dar  zü 
euch  der  selbe  unser  brOder,  ah  wir  vemomen  babenl,  ainen  guoat  und  willen  geben 

w  bat  *  und  sinem  lanlvogt  z&  Eilsauen  empfolben,  daz  er  den  selben  Jobans  uff  die 
selben  güter  schütze  und  scliirme;  und  wanne  ouch  n5  dar  uinb  ir  uns  von  uwere 
miUeburgere  wegen,  die  die  egeuaulcu  pfant  innc  habent,  mit  uwcr  erbern  bolscbadt 
underwiset  babenl  elzliclie  relile  uud  frilieite,  die  ir  zu  deu  giiteru  haben  söllent,  die 
uns  vor  nibl  kont  gewesen  stnl ;  «nd  wanne  wir  nft  der  aacben  und  sweynnge  s& 

ae  diaer  zit  keinen  nsilrag  geben  mOgenl,  sunder  wir  babent  wülen  nit  goUea  btifle 

»)  Tcri.  IM. 


t  Bitter  hatU  die  Beiehmtiig  mit  der  Führe  tu  ürafenstaden  bereite  1369  Sejft.  20  (m  Ytom  IS 
med  HatkMS  abut)  wiliy.  EkmdKi  T.  a  G.  Cw^  AIO.  Ift  «r.  sA  a      «nd.  «ML 
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kürlzlichen  zQ  Dülschcn  landen  und  an  den  Rin  ze  komen,  so  ist  unser  roeynunge 
und  willen,  daz  danne  do  selbesl  ir  und  uui  li  Johana  der  vorgenante  für  uns  komen 
•Allent  mit  uwera  kaBtocbafll  und  bewisunge.  also  das  wir  swAscliettt  Ach  die  aacbe 
usigelngen  und  geribten  mfigenl,  als  ovcb  «ir  dem  egenanteD  Johanae  uosera  brieff 

gesant  liabent.  Und  dnr  ntnb  so  gebieten  wir  uwern  Iruwen  ernszlich  by  unsern  und  » 
des  ricbes  biildcn,  dnz  ir  dit>  .sclhni  pfanlsclmfn  inilsninpl  ilctu  var  über  dio  llle 
also  behalteiit,  alz  sü  vor  gewesen  syuü,  und  obe  ir  den  egenanteu  Joliansc  von  der 
selben  Sachen  wegen  aiiegriffen  oder  besohediget  hettenl,  das  daz  alles  widerlan 
verde  unlx  an  unsere  zftkttnfll  alz  rorgeschriben  stet,  alz  ir  unsere  und  des  ricbes 
Ungnade  vermiden  wdlenl.  Geben  zu  Vm^c  nn  dein  nclisten  frilage  noch  dem  » 

obresten  lege  unsere  riebe  in  dem       und  des  keiserlüms  in  dem  füaffczehen- 
den  Jore. 

Sc.  A.  Jt  ?.  C  Q.  Coip.  B  lad.  n  ar.  81.  eif.  «k.  «we.  XIV.  tmmL 

}I53.    JJer  Landtoyt  Stislat  von  der  Weitenmühl  und  Meisler  und  Unt  von 
Straßburg  treffen  die  Vereuibaruag ,  daß  der  iSlreil  zwiscAen  Johann,  Erbe  und  n 
Stmßtmrger  Bürgtm  wrn  Ora/enstade»  s.  «.  w.  dm  Kainr  vorgelegt  vtf4«%  toll. 

1S70  Jtuuuw  IS* 

Ich  StyslAw  von  der  Wilrintiiil'-n  laiitvogl  in  Eisaz  und  wir  Bcrlholl  Zorn  der 
nieislcr  und  der  rat  von  Slruzburg  lünl  kunl  inenglichem  mit  discni  briefe,  daz  in 
der  missebelle,  die  da  waz  von  der  Zürne  und  irre  gemeiner  wegen  an  disen  nach-  m 
gesdiriben  dArffera  und  von  anderre  unserre  der  egenanlen  stette  bürgere  sft  einem 
teile,  andersile  hem  Johansc  Erben  einem  ritter,  die  missehelle  dar  ruret  von  lo- 
sunge  wefj;en,  di*^  licr  Jolians  Erbe  sprichet  die  er  habe  an  den  dörffern  lüekirrtie, 
Grafenstaden  und  lUewickerslieitn.  Dieselbe  missebelle  und  waz  da  von  uferslanden 
ist  ich  der  egenaole  lanlvogl  und  unsere  der  vorgenanlcn  stelle  erbem  bolten,  die  » 
wir  von  unaerm  rate  dar  aft  aehicketent,  übertoagen  habent  in  die  wiae  alae  hienach 
geschriben  stAt :  daz  ist  also,  daz  sie  z&  beiden  teilen  schicken  und  varen  süUeat 
JM«.   mit  vollem  gewalle  tif  den  sunnendnt;  drie  wuchen  nach  dem  österliche»  dop(\  der 
zu  uchste  kouicl,  vür  den  allerdurchluhtigslcn  fiirslen  unsern  gnedigen  herren  htrreu 
Karlen  Yon  golz  goflden  R&nacber  kejser  aft  allen  liten  merer  des  rycbs  und  k&nig  m 
lA  Behnm,  wo  er  danne  lA  siten  iat,  odw  die  ribter,  die  er  von  sioen  keyserildien 
gniden,  so  er  die  sache  verhört,  dar  zd  setzet  oder  schicket  in  sinem  bofe,  da  er 
danne  ist,  in  gerihtes  wise.  Und  süllenl  (Vli  zu  beidensilen  da  hüben  und  rlom  hofe 
nil  cnlwicheu,  unczc  daz  die  süche  ein  ende  nimel,  ez  were  dauoe  daz  gerihle  vür- 
baz  dage  dar  an  mahleol.  Die  sol  man  Och  vdrderlfche  ballen,  also  sie  in  danne  « 
bescheiden  werdent,  und  aol  Ach  kdnre  dem  andern  die  aadie  durch  mdiwillen 
venuchen  3n  alle  gevcrdc.  Und  süllenl  uch  die  Sachen  vürlcgen  nach  klage,  vordc- 
runge  und  nach  cnlwurlcn,  also  sich  die  sacho  zfl  beidenteilcn  bar  geverligel  hei, 
nach  allen  ergangen  dingen  und  waz  da  von  uferslanden  ist  hitze  uf  disen  hüligea 
dag,  und  mag  Ach  iederman  darlegen  waz  er  Imwel,  das  ime  nAlse  und  gAt  aie  in  m 
aUe  gnveide.  Alan  waz  da  gesprochen  wirt  z&  rdite,  daz  sAllenl  sie  zft  beidenaileii 
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sldle  balleo  bi  iren  eyden,  also  i>z  dyiine  erteiU  wirl,  doch  also  daz  daz  gerihtr  nie- 
manne  an  den  Up  noch  gelidc  gan  sol.  Und  sol  ficb  das  vürdiugen  nieinanno  scha». 
den  an  kdneii  sinen  rditen  In  alle  geverde.  Und  der  Torgesehriben  dinge  aft  einem 

Urkönde  so  tat  min  dez  vorgenonlen  Slyslav  und  uns-  r  di-r  slcUe  von  Strasburg 
inpesigele  an  disen  brief  pelienckel.  Der  wml  j^ebL-ii  iin  dem  freien  zinsihigc  vor 
sanl  AalhoQteu  dage  in  dem  Jure,  da  maa  zullc  von  gulz  gebürle  lusenl  jarc  drü- 
hunderl  und  aybentag  jare. 

Str.  St.  Ä.  V.  C.  G.  Corp.  B  lad.  22.  or.  vUt.  e.  ü  $ig.  pemi.  (1  (Sti$lav)  da.  1 
Mmd*  Alk^j^  Jli.       17,  M». 

851.  Rodoir  markgraf  m  Baden  an  meister  und  rat:  Graf  Eberhard  von 

Wirlcnberg  hat  vor  dorn  landfrieden  in  Schwaben  klage  gef&hrl,  diisz  Ttudolf 
seiiii'  dicncr,  die  von  S;ilisetiliciii .  wi  li'rn'clitlicli  beraubt,  verbrannt  und  gelungen 
hat.  Der  landfriede  hat  deshalb  lultc  gegen  Rudolf  erteilt.  Kberhards  (inkluge 
aei  iedoch  unredlich  «in  den  dingeu,  dai  wir  ein  ofifen  redelicben  widcrsagiea 
kriege  mit  den  von  Sabsenhein  nnd  iren  lielflem  gehabt  hin,  dar  yn  wir  doch 
von  ine  brabl  und  gedr&ngen  vrurdüu,  und  sie  gefangen  hin  ufT  dem  unsem  in 
der  gelal  iinsers  schaden .  in  den  brantslützen  und  hofstelen,  als  sie  uns  aleft 
und  ye  niiUens  branlen  und  sie  da?.  uu!>er  ruupliche  tribend  und  trogen  fün- 
den,  nnd  daa  grafe  Eberbart  syl  her  dicke  und  vil  aine  ernstliche  briefe  und  andere 
aina  erben»  hotadiaa  dar  umbe  an  nna  geaehigt  und  gelfln  hftt  und  uns  von  der  von 
Saliscnhein  und  ire  lielfTerc  wegen  umbe  tage  und  frideu  geworben  nnd  gebelten  h3t 
und  uns  alle  zit  zft  erkennende  gap,  wie  er  nns  an  den  selbrn  unsern  vienden  nil 
gertc  zc  irren  noch  zc  iiiuderu,  und  wie  iui  unser  lui^sehellc  undor  eiuandere  ge- 
tr&welicbe  lejt  und  Ine  aiu  schulde  geachehea  sy.«  Rudolf  ist  bereit,  tot  dem 
landfrieden  lag  mit  Eberhard  su  leisten.  Er  bittet  die  Straszburger,  wo  aidi  ge- 
legenbt'il  bietet,  fiir  ihn  eiusiftretcn.  aOatuui  Baden  in  vigilia  conversionis  snnrti 
Pauli  aposlüli  anuo  70.»  137Q  Jtmitar  »Ä  B««l«»'BadeH. 

8tr.  8t  A  A  A  H4     .  ch  ht.  d,  €.  Mf .  m  *.  mpr.  M, 
Martgr.  Rtg.  nr.  U371. 

855.  Der  Rcirftsrihar  Wentel  an  Kaiser  Karl  IV :  beschirert  sicfi  n!,fr  die 
Haltung  Straßburgs  in  der  Grafeustadeuer  Angelegeuheil  und  bittet  die  liecfite  des 

Reiches  su  wahren.  [I.t70]  Februar  IH  HriltmeL 

Durchluchlig  furste,  vcrvorsam  here  und  gncdigcr  bruder.  Also  ir  gegniinel 
hanl  Jchans  Erben  losende  die  d6rQer  üravenstaden,  Vllekirchc  und  Vllewikcrs- 
heim  von  den  van  Strasburg  hurgem  und  yme  ir  des  uwer  keiaeriieben  brielb 
durch  mine  bete  und  dourch  sime  dienste  willen  geben  bant,  do  laisze  ich  ttwer 
gnade  wissen,  das  sii  ime  die  d6rffer  nit  sft  losende  woltent  gebeut  und  uwem 
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briefen,  mir  und  utiscruic  laulvoglca  zu  Elsasz  dez  ungeliorsaiu  siol  gewcisen,  der  es 
vm  w&wat  des  riobcs  und  minen  wegen  vil  und  dicke  an  sii  gevordert  het.  Itoeh 
80  slni  db  selben  von  Slrazborg  käme  do  sft  brahl,  das     mit  dem  selben  Jehans 

Erben  in  gerilltes  wis  vour  uwcr  gn.iJc  kuint'ii  suUenl  iip  cinoii  iinneliclien  tag  uf 
(las  relil,  und  lianl  sich  d^-s  gegeuander  verhiindiMi  uii'l  v<  rljricl<  1,  das  Slislav  van  der  » 
Wileomulen  uuscr  laitlvogt  und  die  slal  van  Slruzburg  besigcll  baal.  Dar  unib 
durdiluchlig  fursle  bitte  ich  uwer  gnade,  das  ir  nwer  und  des  ricba  rebt  vaat  dar 
an  haltent  und  ooeh  den  enpfeUient  erosllich,  die  es  von  uwern  wegen  v^orende 
und  richlendc  wcrdcnl,  ob  uch  nndcr  nntnüssc  irre,  das  docli  die  losuiige  vur  sich 
gange  durch  des,  daz  die  und  aiuler  giiicr.  die  die  van  Slrazhurp  innc  hanl,  die  zu  lo 
dem  riebe  borenl,  uch  und  dem  riciic  ml  enlfremedul  werdcut.  üuch  wis2>e  uwer 
gnade,  geachiht  die  loaonge  an  den  dArflisren,  das  ea  ucb  und  dem  riebe  erlich  ist 
und  allen  den  nützlich,  die  ir  hcgnaden  vellent  semelichc  und  ander  guter  zü  lo- 
sende, die  uch  und  dem  riche  zu  horent,  der  sii  noch  vil  inne  hant.  Durchhichtig 
fursle,  got  müszeuch  alcziil  behuden.      GescriebenzQ  Bruxelle  18  tage  in  februario. 

Der.  .  herczogh  .  .  von  Lnczcmhiirfr,  vnn  BralMinl 
und  van  Limburg,  des  heiligen  ricbs  von 
urcn  gnaden  gemeiner  vicerius. 

[In  l>erso\  Dem.  durchluchligen  furstea  vervorlsam  bercn  mime  gnedigen  heru 
und  brudw  mime  hem  dem  keiaer.  * 

Or.  a.  4.  V.  C,  0.  Corp.  B  Ud.  28  nr.  30.  or.  th.  Ii*,  d.  ff.       m  a  «aiiM-  <M< 


856.  Ihr  JProtiiuiel  de»  Prediftrordent,  Bruder  lakmam,  «s  Mtistir  tind 
Hat .  beki^t  sidt  daß  du  Stadt  den  Orde»  ludU  geffen  die  Klosterfrauen  unter- 
stütze.  [JSroji  Febrtimr  X»  Cmuuum. 

Den  erbern  wisen  hern  den  meistern  iiiul  den  ritten  der  stal  zc  Slraszburg  enböl  •* 
ich  bruder  Johuns  provincial  in  Tuschen  laiulo  prediger  ordens  min  dinst,  min  pebel 
und  waz  ich  g&les  vermag.  Onedegen  hern.  W'eu  ich  und  der  orden  gemeinbch  billicb 
und  gern  allewegen  tetin,  was  uwern  gnaden  gevellieb  ist,  besfinder  von  der  fröwen 
oUater  wegen  uwcrre  stette,  ao  habe  ich  nü  d&rch  uwer  bedlc  willen  uf  geslagen  * 
vierzchcn  tage  den  ban,  den  nusor  erwirdcger  oberster  mcistcr  helle  gehen  wider  so 
die  clostcrfr'wen,  die  sich  vine  und  uuHorm  orden  frevelich  banld  widersetzet,  dar 
innc  äic  duch  anders  nil  denn  unordenlich  friheil  und  ungeisllicbe  verlaszenbeil 
sfldient.  Wftnd  nach  aller  meiater  in  goUicher  kftnal  und  in  den  rechten  bekennen 
so  enmfigenl  sie  von  geborsammi  unsere  ordens  von  der  sache  wegen,  als  unser 
heOger  vaiter  der  babat  het  gescbriben,  in  dieheine  wiae  enb&nden  werden.   Und  * 

•)  UcnuMlt  ftttriOm  Um  ttm  man  nlMr. 


1  Datiert  «oek  nr.  aes. 
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sie  sint  uch  alleine  die  fruwen  unsprs  ordens  in  allem  T&lschem  liinde.  die  sidi  in 
freislichkeil  wider  irn  und  unscrn  ordcn  hcnl  gesclzel,  und  oumögeat  sich  doch  die 
selben  frevelin  frowen  nil  bcclagea  von  uoserm  übgenauten  menler  noch  von  teSt 
debeiner  beswerde  in  wortea  noch  in  werVes,  venn  wir  beide  aller  erst  nflwelicli 
in  unsern  i'itnplem  zu  in  kumeu  waren  und  uns  dar  SU  sicLerlii-li  ia  Ihm  [»'tlleu  und 
noch  zu  tnn  !(.>rcit  sin,  waz  in  vim  tie!i'_'iiM^r  vorvrirn.lfr  Tiiri>lersrli;ifL  iider  hrfulcrn 
UDserä  urdüiiä  uiireclile.s  oder  kiuneruiä  ic  bcscliclicn  iäl,  das  wir  iu  daz  nach  rechte 
genUlich  w6Uen  ablegen,  wiu  gerne  wir  irer  mit  eren  ladig  waren  vad  andera  nit 
dann  gotles  lob  und  irer  und  aller  uns»  undertan  seien  beil  nnd  ire  meinen.  Dar 
zu  wir  öch  in  di^i  n  lolTen  nller  anderrer  unser  frowen  cldlrter  hcrr.  ;i,  siedle  und- 
frflntde  liilfc  und  sciiirme  gi-liebl  han  und  haben  flne  allein  von  urli,  il  j  wir  eillcr- 
meist  Zuversicht  von  uwcrn  eren  und  wisheil  hellen  und  wir  dar  über  geiurel  wurden, 
das  ir  wdltent,  das  dta  obgeachilben  dflslerfrowan  uwer  sletle  Ander  unserre 
gehorsammi  bliben.  Wand  aber  ir  mil  bilfe,  als  ir  wol  vermAcblent»  dar  zft  uns  nit 
slfirlendl,  da  infislenl  wir  uns  als  wir  sollen  mit  geistlichem  recht  in  den  selben 
Sachen  hehelfen  von  anligender  n')l  iin^rr  selb'^s  seien  und  en  n,  und  hnben  &ch 
daz  selbe  mil  bcballcuisse  uwerer  hulde  w  illen  vorbaz  zc  ttiu,  als  vcrrcr  als  wir  mil 
reebte  sAllen  oder  nAgen.  Und  aprid)  öch  sAnderlicb  in  rechter  warfaeit,  das  mir 
d&rch  uwerrer  erwirdiger  stal  Iftbes  willen  teil  ist.  daz  ir  unsern  obgeachriben  meister. 
der  doch  der  vornemsten  geistlicher  manne  einrc  ist  bi  babsl,  bi  kciscr.  Li  kunpen 
und  bi  fursten,  der  die  heilf^e  cri^ilenlieil  einen  mag  geleisteu,  als  Irostios  aller 
uwerer  bilfe  von  uch  iieszcnl  scheiden  und  im  und  uns  unmugelicher  dinge  äae 
mfttelent,  das  wir  des  babates  gebot  abe  leiten,  daz  er  ftne  unser  sftt&n  und  mit 
iinserm  groszen  misvallen,  als  gol  w6l  wciz,  als  wit  cristenheit  isl,  hat  geselzet. 
TTIkt  diix  .ilhv,  hil  ich  nrli  tlizlicli,  da/,  ir  uch  mich  und  den  orden  und  unser  reclit- 
verlege  nieinünge  lunl  eiilptolcn  siii.  Wend  daz  wollen  wir  mit  unserm  gebedle 
allewege  verdienen  und  gol  Am  uwer  statte  aelde  und  ore  flizlich  bitten.  Oeachiiben 
s&  Goatans  an  aant  Peters  tage  vor  sant  Matbias  dag. 

Str.  Sl.  A.  Y.  D.  0.  lad.  71.  or.  ch.  lit.  d.  (.  ng.  m     impr.  dd. 

857.  Wolf  toH  Bberstem  ».  Ä.  a»  Slraßburg:  Mttidiern  die  Stadl  ihrer 
friedliche»  Gesinuuiii/.  1370  Februar  93. 

Den  ersninen  wisen  lüten  h  rn  Berhtoll  Zorn  meisler  und  rate  zu  Strazburg 
cmbieten  wir  Wulf  von  El)erstein,  Wolf  von  Wunueuslcin,  Ilcinlzc  Glatz  von 
Lomersbeim.  Ölrieh  Trigel.  Sitf  C&DlzeUn,  Aberlin  Widenbflsch  und  AbaHn 
SebAlse  unaera  fMintUohen  dienst.  Alse  ir  uns  mit  uwerm  briefe  firAntliebe  gesebriben 
banl  nach  der  bulschafl,  die  wir  üch  vormals  gcliln  habent,  daz  ir  anders  nit  mit 
uns  wiszenl  zu  lünde  haben  dantir  lieb  und  gQl,  und  woltent  ir  dar  über  ützil  mit 
uns  ziSi  schafleude  haben,  daz  wolleut  ir  uns  crberlich  vor  laszen  wissen :  also 
kAndenl  wir  Ach  widerumbe  mit  disem  briefe,  des  ir  unbesorget  vor  uns  sin  sSlIent 
und  dAHTent  uns  Ach  nit  entsitzen  uf  alte  die  meynungo  erberlicli  vor  sA  sagende» 
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alse  uwer  brief  slcl  än  alles  gevcrdc.  Mit  iirkünde  diz  ofTen  briefes,  der  mit  minem 
dez  übgenuiileu  von  Ebeiälein  eygcin  ingcsigel  vou  unser  aller  wegen  indewendig 
gelrucket  besigdt  ist.   Dar  th  babent  wir  gebeten  den  edeln  hern  Wilbelm  von  • 
Eberstein  den  eitern,  duz  er  och  /.fi  be^/.!  r  gezügnusze  uns  alle  sft  ftbersagendc  sin 

cyf^cn  inpfsipol  Ach  hnr  uf  gclruclicl  bat.  Dez  wir  uns  der  obgenanle  v  ii  Ktn^rslein  * 
der  eller  erkennent,  doz  wir  daz  durch  bele  willen  dez  obgenonlen  uusers  Vellern 
und  öch  der  andern  gesellen  gcliln  habeut.      Dalum  in  vigilia  beali  Malhie  aposloli 
anno  domini  1370. 

Slr  St.  A.  G.  ü.  P.  lad.  22,  cop  ch  coacii. 


858.  StraOkttrf  «»  Battl:  tUuU  ßr  VermUÜMf  »wisektn  QSttmatm  MÜnich  >• 
und  dem  Bhchof  ro»  Strof&urg^  dem  Slrnl  M  einem  T»ge  t»  MMlJUaue»  ge- 
»ckliehM  werde»  soll.  [ISffO  JWmor 

Unaem  sondern  g6len  frAnden  dem  burgermeisler  und  dem  rate  sft  Besel 

embielen  wir  BerbluU  Zorn  der  meislcr  und  der  rat  von  Strazburg  unsern  dienst. 
Alse  ir  nus  pesrliribtni  liiiiil,  daz  ir  mit  hern  (lotzoman  Müniclie  gerctde  habenl,  n 
duz  er  und  ^sin  suu  mit  unserm  berren  dem  biscbole  von  Strazburg  einen  friden  halten 
wellent  unUse  ur  den  uebslen  sunncndag,  alse  man  singet  in  der  heiligen  crUlenbeil 

Mra  Remioiaoera  und  den  dag  allen,  und  das  sie*  einen  dag  mit  ime  da  swisdient  leisten 
z&  Mülnhusen,  also  danckent  wir  üch  dez  selben  nwers  ernstes,  den  ir  da  mit  gebebl 
haut,  gclniweliche  und  kündcnl  i'k  !i  da  bi,  daz  wir  mit  dem  selben  unscrm  herrcn  «o 
dem  bischüfe  da  von  gerelde  banl.  Der  sprichcl,  er  welle  den  fridca  und  die 
stallui^  mit  hern  GAtsemui  XAnicbe  und  sinem  sftne  Och  gerne  halten  untse  sA 
dem  Torbenanten  sunnendage  Reminiscere  und  den  selben  snnnendag  allen  und  efnen 

Jf4n7.  dag  mit  in  leisten  z&  Mülnhusen  von  n&  disem  nehslen  dunresdnge  Truge  über 

alile  diige,'  dar  uH'c  wir  öch  unsere  erberu  botlen  buben  welleul.  Und  dnr  umlw  » 
so  bittenl  wir  ücb,  daz  ir  beslellenl,  doz  der  dag  also  vür  sich  gauge  und  daz  öch 
ir  uwere  erbem  boUen  dar  uf  scbickent,  und  daz  man  löge,  wie  sie  mitenander 
geribtet  werden  mAgeot.  Da  mit  tftnt  ir  uns  dne  ^nderbor  IMntscfaaft.  Uw«r 
eniwurle  cmbictcnl  uns  umbe  den  dag  wider.  Datum  feria  tercia  proziroa  post  dtetn 
beaü  Malhie  aposloli.  ** 


<  [1370J  F(br.  2L  .iattim  Oberkirche  in  din  h.  Malhie  npi>Mo\i)  halte  Bitehtf  Jchttim  lU  MeUter 
umA  Bat  mm  Slraßburg  nach  MüteUutig  da  Bri^e*  der  Stadl  Baad  attgegenkommmtd  fmtwortet  und  S6 
MW  «Am  nv  M  MMamae»  of  dm  othmltB  nmid««  meb  dar  gyouMi  raitnaU  (Man  4)  «It  AM* 
Vffmig  ier  Städte  Straßimrt  md  Smel  giMen.  —  Or.  cft  M.  cL  «bcmiarl  kk  UQl  bt.  85. 


Str.  St.  A.  0.  D.  P.  lad.  168  nr.  11.  Auf  Pergam'»'.  s.u.,rui,ii  geschrüte»  «Km 
mtf  Mückteite.  WahrtdteMich  wegem  der  Batur  tucht  abjfeea»dt. 


•)  Memriulte»  «jM  Sm»  tM  ct.  IS-^  Smthl^i». 
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859.  Laudtogl  Ulrich  von  FiiuHiiffen  an  Straßbin- f/ .  fnnJrrt  Freihsxnnff 
gefitHgener  englischer  Ritter.  [i:i70  März  .'{]^  lluyenan. 

I.iphpii  fründ.  Wir  grussond  ndt  und  lassend  üch  wissen,  als  Jolian  von  llolicu- 
slein  und  her  Slisslaw  von  der  Wileinnüln  bi  üch  sind  gewesen  vuii  niineu  wegen 
UDd  an  äch  hicscheod  die  Englischen  rilter,  die  da  von  üweru  bürgern  und  usser 
üwer  slat  nidergeworffeD  und  geftogen  sind,  und  in  kein  anlwurl  von  Ach  werden 
künde,  dar  nach  wir  uns  gerichlen  kunnend,  nnd  &ch  ir  wol  wissi?nd,  wie  mir  min 
herr  der  hf>rlzng  von  Hrolianl  dür  titnh  verschrihi'ii  luil,  do  bitcnd  wir  ncli  ornsllicli, 
daz  ir  üwcr  burger  solich  wellend  hallen,  da«  si  die  gefangen  lidig  sagen  und  in 
Ooh  «ideilEenn  und  die  gcrangen  in  »in  hant  stellen.  Und  htnt  A  denn  AI  au  e& 
sft  sprechend,  sü  mAsaend  in  Iftn  vaa  fehl  und  beaebeidenlich  ist.  Und  tftnd 
ernallich  her  z&,  daz  äch  sin  min  herre  zA  dankend  hab,  wan  ir  doch  all  zil  gern 
fridoii  fzt'Si'hen  band.  Wan  mir  min  berr  ser  ernstlich  bcfolbcn  bftl,  dn/.  ich  als 
ernällich  dar  zu  tu,  als  ich  ieiner  tnüge,  daz  sü  lidig  werden,  so  mäs  ucb  leh  ti^n, 
was  er  mir  gehütet,  sls  MUich  ist.  Do  l&nd  erostlioben  her  sft,  als  ir  billioh  Iftn 
s&Uent.  Uwer  versdniben  anlwort  land  mich  wiaaen.  Geben  zft  HagenAw  an  der 
groasen  baoaht. 

Ulrich  lierr  zu  Fiiibliiigen  UiiiliAgl  in  Elsusse. 
\lu  verso]  Den  wiseu  ucd  bescheiden  dem  meisLer  und  dem  rate  zü  Strasburg. 

.V(r  ,SY.  A.  AA  81.  or.  ch  lit  d.  c.  sig  in  v.  imfr.  M. 
Gtdittckt  bei  SchMcr,  Köuigsh.  if'J'J. 

860.  Landrngl  SibJav  ton  der  IVeÜentnäAl  an  Strfrßfiiirf/ ■  vrr.iprir^i/  mit 
Johann  Krl/e  zu  verhindxla.  [1370  Marz  7]  Hiiymou. 

Minen  dienst  bfnui'.  llerro  der  tiicislor  und  der  rate.  .Alse  ir  mir  vcrscbribeti 
bant  von  heru  Johani>  Erben  wegeu,  du/,  iiabe  ich  wol  verstanden  und  lasse  üch 
wissen,  das  ich  hem  Jdians  wil  besenden  und  besprechen»  ao  ich  adiierste  mag. 
Und  wie  er  mir  denue  aniwürt,  daz  wil  ich  tch  Ach  laasen  wissen  und  wil  Ach  dar 
zu  tftn  waz  ich  lün  sol  und  als  ich  es  vor»  mime  herren  dem  kevser  gelruwe  wol 
zu  veraatwürtende.     Datum  iu  iJagenowe  feria  quinta  poal  dominicam  Invocavit. 

Stvslav  von  der  Wylenmüln 
lantvogl  zi'i  Klsasscn. 

[In  verso]  Den  erbern  wiscu  dem  meisler  und  dem  rate  zOi  Strasburg. 
8lr.  8L  A.  1.  C  Q,  Corp.  B  lad.  98  ar.  80.  or.  cK.  Kf.  cL  e  ay  in  9.  uvr.  <ML 
■)  vor  lif  alfffiKAWrfm  «Itr  ücft  «MyunrMoim  Viorl. 


•  7)in  Datum  eifiAt  tüh  aus  dem  tu  diesem  Schreiben  in  7?i\»j>'iM)r  7  ■^'.•  Jieurlen  Jirirfe  nr.  S76. 
SdulUr  tetzt  den  Brirf  MwiKhe»  tvti  SehrifUtücke  dt$  Jahna  137i  und  Schoiiftm  AI».  iU.  JI,  SÜS  da- 
tiert Am  damek  ««im  tum»  JSTS.» 
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U61.    Hafjfiinn  an  Kaiser  Karl  IV :  bitief  Slraßhvrg  tnid  dessen  B9f§tT  i% 
iAreu  Heckten  auf  Iiikirch,  GrafenstadeH  und  IllxoichersheiM  zu  schvtten. 

1970  Mär*  9. 

Dem  «nerdarcbldlitigBtein  f&ralen  und*  lieiTeit . .  bemn  Karlen  vou  guiz  gnäden 
RAmsc^iem  Iteywt  tft  aUen  siten  merer  des  rycbs  und  knnig  sft  Bsfaeun  embieten  • 

wir  der  mcisler  mul  der  ml  und''  uwcre  bürgere  gemeinliclie  von  Ilagcnowe  unsern 
underlenigen '  willigen  dienst  mil""  gaulzcr  pehorsnmkeit  also  %vir  billich  süUenl. 
Gnediger  lierre.  Wir  begerenl  uwere  guüde  zü  wiszcode,  das  uns  vürkomcn  isl,  daz 
etvas  missdwUes  gewesen  sie  swiselieDt  unsem  lieben  fränden  und  eyignoasen  dem 
bwgeraacialer,  dem  rsle  und  den  bürgern  der  slal  z&  Strasburg  und  sAnderlicfa«  » 
den  Zftrnen  iren  luirgern  eins  teils  und  andorsile  hcrn  Julians  Erben  einem  riUer  • 
von  der  dörffer  wegen  llierikirclu!,  Onifensladen  und  Illewickershcim  und  dess  vares 
uf  der  nie  zü  Grafcosludeu.  Dez  selben  misselielles  und  der  Sachen  sie  zu  beidea- 
silen  konen  rint  vAr  üwere  keyserlieke  hoebeil,  alse  '  ire  botten  vArlegende  werden!, 
sie  dar  inne  von  enander  zft  rihlende.   Und  sider  ir  in  die  gnSde  hubenl  uf  gelfm, 
daz  ir  sie  ineinenl  bi  iren  frilieilen  zft  hanlhal)eiide  und  zü  scliirmonde  und  uns  und 
andern  uwcrn  und  dcz  heiligen  rychs  sielten  in  Klsaz  empfolheu  iianl,  daz  wir  in 
bigesleudig  und  beholi'cn  siu  s^llent,  und  wir  uns  öcb  dar  uf  zft  in  verpflihtet 
und  verbunden  baut,  so  bittenl  wir  nwere  keysertiebe  gnide  alae  «nalliiÄe  und 
deuiuleklicbe,  alse  Air  leintt  müigent»  das  ir  den  selben  unsem  eylgnoszen  der  slal  » 
zö  Strasburg  und  iren  burgern  uworc  gnUdo  mihrküi  li-j  i'iiUeÜen  wcllenl  und  sie 
bi  den  friheiten  und  gnäden,  die  sie  von  uwerre  überlreirendu  wirdi  und  von  andern 
Rftmacben  keyseni  undküuigen,  uwem  Torfam  an  dem  R6macUen  r^che,  hanl  und 
harbrabl  babent,  und  aAnderlicbe  bi  den  vorbenanten  ddrffem  und  dem  vara  lassen 
bliben,  und  das  sie  sie  in  der  mäszen  haben!  und  bssilsent,  alse  sie  untzc  har  • 
geltln  lianl,  und  uwern  trostberlichen  gunsl  dar  inne  gegen  in  keren  wellenl,  dnz 
sie  befinden  uiügeat,  daz  in  dise  unsere  geneigliche  bele  gegen  uwern  gnäden  wol 
eraobosaen  sie.  Da  mit  erfrowent  ir  uns  und  die  unsem  manigvalieklicbe,  wände 
wir  ir  und  irre  fr&nlaobafle  iemer  desl  vArbas  (rawenl  sft  genieawnda.     Dalum  elo. 
sub*  sigillo  noalro  presentibus  te^gotenus  appresso  sabbalo  post  dominieam  InvocaTH  m 
anno  70.* 

Ar.  81.  A.y.C  0.  Coip^  B  hd.  M  iir.  Mi  com;  cm, 

•)  und  hl  tti-rgarA.  ifkra,  Jtiror  eiugtHnrkta  unM;rm  ptirdifjen.        Ji)  unil  —  mjd  llbr.^rn-hniirm 
mMM  iet  ftitruh»»eii  <\et  sUt  t&.       a)  Airr  iit  iiihiildi(;en  jttlriei*m,       li)  mit  ~~  »dUcut 
titrfaekrittm  mMtU  da  ftttndMt»  «ad  wm  wir  wirdi  und  cm  wnü^ent.      •)  «inoi  » 
tiUw  Ut  afaffiKirwIwi.        ()  tlw  —  w«4mI  UtwtmMtU»,        ^  «m  km  «•  «m 


tbendart»€ib*i  md  nr.  91. 
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862.  Der  RaUbole  Wallher  Wasicher  bekundet,  daß  Johann  Erbe  i/t'/^ett.  der 
Dörfer  JUkirch,  Ora/eHiladen  und  Illwickershcim  kein  Recht  cor  dem  Rate  tiehmeu 
mtl.  1370  Mär»  U, 

Ich  Wallher  Wasaicher  ein  burger  zü  blrasburg  kuul  tuengehcüem  mil  diseiu 
hride,  dai  iob  wol  weis,  das  her  Claus  Zorn  von  B&lach  ein  riller,  schuUheisae 
aft  Slrosbnrg,  Uägely  und  Lienhart  Zorn  den  man  sprichel  SchnUheisse  und  ander 

ire  gemeiner  an  den  durfTern  litckirche,  Gravenstadan  und  Illewikersheini  ellewegenl 
daz  rclil  bultent  zö  t&nde  bern  Jobans  Erben  vor  meisler  und  rale  zi\  Slrosbur{» 
von  der  missehelie  und  anspreche  wegen,  so  der  vorgenaul  her  Johans  Erbe  het  an 
die  voi^genanlen  her  CSaos  SSom  von  BAlach,  Hügeli  und  Lienbart  Sdraltlieiaie  und 
ire  gemeiner  der  voifenanten  dfirifer.  Das  rebl  versiffaeh  der  egenant  her  Johans 
Erbe  und  wolle  nül  zA  reble  slon  noch  rcbles  gehorsam  sin  vor  meisler  und  rale 
zü  Sirosburg.  Ich  weis  <Vh  wr»!,  daz  der  vorgenanl  her  Johans  Erbe  darüber  unser 
burger  gevangeo  hei  und  in  ütiz  ire  genummen.  Diz  sprichc  ich  bi  dem  eide,  den 
ich  der  slat  sA  SIrasbarg  und  dem  rate  geton  habe»  wanne  ich  Sch  in  hotten  wis 
von  dem  rate  geacbieicet  wart  uf  tage  und  stunde,  die  a6  mittenander  hattent,  das 
es  also  ergangen  ist,  also  do  vor  slol  gcschrilinn.  Und  dez  zö  eimc  iirkünde  so  han 
ich  der  vorgenanl  Walllicr  Walissicher  min  iiigesigcl  an  disen  brief  gelsf^nkct.  Der 
wart  geben  uf  den  menlag  noch  dem  suuenlage  in  der  vasleu,  so  man  singet 
Rsmiaissere,  in  dem  jare  do  man  aalte  von  gots  gehörte  driaehen  hundert  jar  und 
in  dem  »Ikbensigisten  jare.  * 

Str.  St.  Ä.  V.  C.  G.  Corp.  B  UJ.  Z±  or.  uUi.  c  sig.  petui. 


163.  ITarl  lY  m  SttaSimtg:  ieJMUt,  dm  3f titter  iet  Pndigerorieiu  geffen 
vnfftkoname  Ifonnen  ieiU/tiek  s»  sein,  Jpra  4  ««tan. 

Karl  von  gots  gnaden  Romtsdier  heiser  an  aUen  csrateo  merer  das  rdchs  und 
kunig  zu  Beheim. 

Liel)en  gntniucn.  Uns  isl  furkomen,  wie  dnz  etliche  niinncn  predigen  ordens 
in  der  slal  zu  Strasburg  ungehorsam  seint  dem  erwirdigen  Elya  meisten  des- 
selben Ordens,  dem  provincial  und  andern  brudcrn  doselbesl,  uusern  Üben  an- 
dechtigen,  also  das  derselben  nannen  ejn  teile  wider  gdiorsam  ua  den  clostern 
lonflbn  mit  liilfTo  und  rate  cllicher  leote  doselbest  zu  Strazzburg  und  daz  die 
egcnanlen  ])nider  niclil  geslraffen  mögen.  Doninili  oiiipfflcn  wir  euwcrn  tniwen 
ernsllich  und  gebilen  euch  vesliclich,  daz  ir  rl*  s  en  wern  burgern  oder  anders 
iemands  nicht  gestaltet,  sunder  demselben  meisttr  provincial  und  andern  brudern 
deaadben  ordens  ernstlich  und  heftidich  bdiolffen  adt,  diesdbea  nnnnen  an  straflini, 


1  ünier  gleickem  Dattun  uttd  utUer  Märt  9  mdtm  Xaifuiamuafem^  (Micke  beildiijfeit,  daß  d«s 
nr  M  «i«/iniKMtai  Mmmd$  M.  Shmiartum  Lad»  12  ud  W,  «mmt  Britflmek  A  871  ft 
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als  ofn.  als  sie  des  bedöriren  und  tui  cucli  begcrn  wcrdcnl.  Doran  erczcigel  ir  uns 
äuuderlicii  bcljcgiiclikeU.  Geben  zu  Gubbyn  am  oeclislen  douerslag  nach  Judica 
unser  mch«  in  dem  virandctrancsigstem  und  des  keisertums  in  dem  fumfesenctem  jare. 


per  . .  domiDun  Lntliamiulensem  episcopum 
Heinricus  de  Widnania. 


[In  V0rso\  Den  burgenneister  und  dem  . .  rate  d«  slat  in  SUasacbarg,  uosem 
und  des  reiehes  lieben  gelmwen. 

Str.  8t.  Am  Ak  77.  mr.  A  UL  tl.  t.  tif»  in  9.  im§r. 
Atter  rtg.  tu:  4SST. 

864.    Bischof  Johann  [III] '  an  ineisli-r  und  tat :  eriimi  rt  sie  an  ilir  versprechen,  » 
hei   iljrem  luir^'or  Heinrich  von  Lnre  daliiii  zh  wirken,   d.is/.  er  Ilorcmbcrj^  des 
bischois  kocchl  und  bürger  zu  Ueogeubach  frei  gebe.       (Üalutu  Beuefelt  f'eria 
aecmida  inJhi  octavas  sanele  pesce.»  fiser—isTO  AprU  löj  BenftUU 

Str.  6t.  A.  AA  1402  nr.  79.  or.  {h.  Ul.  cl.  c.  stg.  in  r.  impr, 

}tf)').    Sl<" ßfiiif'j  (tn  seilte  Boten  beim  Kaiser  -  h(i-lrh(>-l.  über  eine  amichlirli  « 
av,f  Befehl  des  Laadcoi/les  und  B»rckard  Erbes  au  der  Fahre  von  Grajeusladtu 
vtriibte  OetraUthtit  vnd  bittet  sie  dem  A'aiser  tn  klaffen.  1370  April  '47. 

Wir  Liricb  Uocke  der  meiäler  und  der  rat  vou  Strasburg  euibieleu  uusern 
erbern  botlcn  bern  Jobans  Zorne,  hern  Eberlin  von  Mülnheim  und  hem  Johanse 
HdlmBD  waz  wir  fränUwhefle  und  g&les  vermügent.  Wir  kAndent  Ach  umbe  t* 
das«  daz  ir  äch  in  der  sachen  von  der  dricr  dörffer  wegen  liickirclie,  (Jnifenstadcn 
und  Yllewickcrslnnm  und  dfz  viires  GntfcnsUwlcn  nf  der  VUe  desl  b.iz  dar  nach 
gerihten  mügent,  daz  vuu  unserre  bürgere  wegen,  die  daz  angäl,  vor  uns  niil  vier 
erbern  personen,  die  öch  darumbe  awftrenl,  erberliche  enüget  bl,  das  Svarfi 
Api»  H.  Hannes,  der  da  ist  hem  Johans  Erben  kneht,  an  sant  Marx  dag  der  zft  nebate  vAr  « 
ist  in  der  nnht,  uii  l  I  i/,  'eli  ist  sider  der  zit,  dasirvon  uns  schicdent.  Aber  unserre 
bürgere  kaehle  iiel,  die  da  varcnl  uf  dem  vare  uf  der  Vllcn,  und  sie  übel 
handelte  und  die  gemeine  bübse,  dar  ia  mau  die  pfenninge  tili,  die  doch  den 
gfttem  und  den  gemeinen  almenden  da  selbes  ift  gdi6rent,  lendAg  frereUiche  und 
bi  naht.  Und  da  die  vier  personen  in  frflgetent.  war  umbe  er  ea  dete,  sider  ir  m 
herscliafl  zft  beidensilen  gevaren  werent  VOU  der  dörffer  wegen  vür  den  allerdurch- 
lühtigsten  fursieti  unsern  gneJigen  herren  .  .  keyser  Karlen  von  Ronie,  nierer  dez 
rychs  zü  allen  zilen  uud  künig  zü  Bebeim,  und  dez  gnäden  da  warten  wolleul,  wie 
er  sie  dar  umbe  T<m  enander  rihtet,  eise  er  0oh  sie  zA  beidendlen  vAr  sine  kqrsei^ 


lidie  z&kunfl  hatte  gdietaien  varea,  das  in  da  deraelbe  Swarts  Hannes  enlwurlete  » 


1  SaAim8kta. 
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und  sprach,  sin  lierre  lier  Slysliiv  voii  der  Wilcrumilfn  der  lunlvogl  und  Hiirckart 
Erbe  belleul  ex  iu  gehetszcii.  Und  dar  uinbe  su  eiDpfclIieiil  wir  iich  eruslliche, 
in  ir  dis  klegdicbe  uoserm  herren  dem  k«yser  klagent,  dsx  uosera  burgern  uod 
den  iran  sftUeher  groner  unlnel  aiid  gewnlt  gescht  hcn  ini  in  den  dingen,  duz 
uaaera  bürgere  unscrs  gnedigcn  hencn  (Il-z  Rrnnsclien  kcvstrs  gel)ollcn  nnd  sinen 
dagen,  die  er  in  vür  sioe  wirdikeil  guuiacbl  hcl,  gclior:>am  äinl  und  g<!vulgig  sin 
wellent,  wie  4e  idna  hooheit  du  ambe  von  enander  wiset,  und  Ach  vür  in  gcvarn 
linl.  Und  r&lfent  unaera  beiren  den  keyaer  an  mit  uwerre  ernaÜicheD  böte,  das 
er  sine  gnSdc  dar  geruhe  zfi  (ftnde  und  hem  Jobans  Erhen  dar  zu  haltc^n  wrllo, 
daz  her  Johnns  Kr!f  scliallc,  daz  iitisern  hiirfrern  der  schade  und  dieselbe  sni.Vlieil 
verbeszerl  und  beuouieu  werde.  Und  iüul  ücli  iiie  zA  erosl  sin,  dainil  ugeiil  ir  uns 
eine  groase  aanderbar  frAnlacbaft.  Oalum  aablwto  poat  dieu  beult  Georii  martyria 
aono  70. 

Ar.  &  A  T.  C.  O.  Corp.  B  kd.  »  nr.  HO.  «r.  «1»  Hl.  eL    i^.  m  «.  impr.  <U. 


t$S.  Ihr  JMeistHUtr  Wentel  an  Stnd^wrgi  fMUrt  Antiiefmmg  4er  ge- 
ßngeiun  en^lUei«»  SiUer  unter  Andrekunf  feindeeligen  Vorffe/ien.s. 

[l.'nOJ    fjtri/  »,S  TtiaMtul. 

Der  .  .  hercsoch  zü  Luccemburg  und  zä  Brabaul  gemeiner  vicari  des  liciligin 
reicba  diaaeil  dea  LamparUsacben  gebirgea. 

Mcialer  und  raL  Wir  biaaend  ucb  wiaaea,  das  una  flir  komen  ist,  das  eltlich 

nwer  burger  usser  uwer  slal  Kngliseli  rillcr  zwnsehcnl  uwer  slol  und  ITngrnnw 
der  üider  trrworfen,  gefiin^n-n  und  gesclief'zel  banl  nnd  wider  in  uwer  slal  rilend, 
dar  uuih  wir  dem  edelen  Ulrich  her  zu  Vinslingen  uu^crni  lieben  neien  und  lanl* 
fSgt  in  Blaasae  su  lang  veracbriben  liand,  das  er  die  adben  gefangen  nod  ir  gftt, 
daz  in  genoinen  Varl,  worden  sulle,  dnz  ir  uwer  burger  solicb  htellend.  daz 
die  scll>en  pr-tiinpen  nnd  ir  gül  in  sin  liaul  und  in  sinen  f;e\va!l  penntwurlel 
wQrdenl,  daz  er  6ch  gelan  hat ;  aber  es  kan  im  noch  nihl  geschehen.  Do  bcgern 
wir  ernsUich  an  uch,  daz  ir  des  noch  unvcrz&genlichen  l&nd,  wan  es  uns  niU  erlich 
were  nnd  wer  Aeb  unser  groaaer  acbade,  das  wir  des  gesladenl,  das  eolteb  rftberjre 
in  unsi  r:n  land  nod  in  unser  gebiete  bescbebe.  Wer  aber  daz  ir  dis  nüt  iQn 
wolli  n  l  iils  vor  geschriben  ist,  so  haben  wir  nnscrm  lantfofil  beft  Kn  n  und  gelmlen 
ernällich,  daz  er  ucb  von  unserm  wegen  ungriiTen  sol  und  bctwiugen  dar  zü,  daz  ir 
es  tiiad  werdend.  Und  wer  Öch  das  er  ucb  sin  n<A  belwingen  mocble,  so  wellen  wir 
mit  nnaera  aelbes  lib  sft  im  gen  Blsaaae  komen  und  wellaod  ocb  aoUcb  ballen,  das 
ir  uns  oder  uwer  burgor  die  gcTanj^en  ntul  ir  gfU  in  unser  gew;i!t  nulwerlcnl. 
Doch  getrnwen  wir  ueii  wol,  daz  ir  es  dar  zu  ichl  lassend  krjnuMi,  wann  wir  gern 
frunlscbufl  zii  uch  bellen  und  gegen  uch  Iclen  was  uch  liep  were.  Got  sy  mil  uch. 
Gebben  sft  Bnieaad  28  tage  in  aprili. 

[In  veno]  Den  erberen  burgermeialsm  und  rail  von  Strfiasborch  . .  anaern 
lieben  firuDleo . . 

air.  8l  A.  kk  BL  ar,  dk.  Ut  «L    aif,  im  9,  impr.  mit, 

8b 
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867.  IJoham  Erbr]  an  den  Burggrafen  :  erklärt  sich  mit  der  Einsetzung  in 
lilkirek  und  Orafmutadeu  beghüge».  su  wollen ;  aHdern falls  beateki  er  auf  kaiter- 
liektr  SMttcMditi^,  [t999  Jmmmr  Mf-Mat  S.p 

Uber  liem  der  burggraven.  Alse  ir  und  unsere  fr&nde  »ich  geb«Uen  hanl  von 
der  dArffer  wegen,  do  han  ich  mich  bersten:  Weltent  mich  die  gemeiner  in  aelzen  * 

z&  Yllcnkirchu  und  zQ  Orüreiistadeii  in  nllc  die  reclit,  die  sü  von  dem  l^che  liaiil 
ane  alle  p-v.  rdc,  wennc  mir  die  durfTer  iiüc  dni  verfallen  sinl,  des  ich  ir  bricfc 
hau  und  uui^li  ^ül  rechl  do  zu  habe,  so  uil  ich  durch  uwerii  willen  und  durch 
onsere  ftunde  wfflen  mich  begriflSsn,  des  ich  doch  durch  nieman  anders  lette,  wenna 
ich  in  dieselhea  zwei  dörlTcr  geiwilzel  bin  von  sweln  baiiherren.  Und  syl  ich  do 
inne  silze  so  dunckel  micli,  daz  ich  ininen  eren  zfi  liürlz  leite  pegen  dem  rirlie, 
were  CS  daz  ich  mich  do  vuii  wisen  Hesse.  Do  billo  icli  ucli,  wcre  es  daz  sü  mir 
dtä  imt  tun  wülleul,  daz  ir  tnil  in  redciil.  duz  sü  mir  luinc  aulosbriele  hallenl,  »lue 
ir  wol  wisseot. 

Str.  St.  A.Y.C.Q.  Corp.  B  Ind.  28  nr.  3U.  cop.  cA.  eoaev.  *• 

868.  R&dolf  markgraf  su  Baden  an  meister  und  rat  von  Sirassburg :  R&ddr 
Ton  Offenburg  sei  ans  der  Stadl  Speyer  wegen  rrevenilicber  Sachen  verwiesen 
und  habe  ihn  seiner  uDHehuld  Tersioherl.  De  die  Speverer  auf  ein  von  ihm  vor- 

gesdilatrenes  scliicdsgericlit   (IT)*)  mann,  ans  ieder  zuiift  10)  nicht  cinpinpen.  so 
scheine  iliui  der  tuaun  unschuldig  und  er  bille,  ihn  xu  verantworten,  damit  er  seine  *° 
ehre  behalte.     «Datum  Bsden  ferta  quints  proxima  post  dominicam  Jubilate  anno  70. 

t370  Mai  •  Jtaden-JteilaM. 

Str.  St.  A  AA  81  nr.  9.  or.  tk.  Ut.  d.  e.  $is.  im  «.  impr.  M. 

Marigr.  Rtg.  nr.  137». 

869.  Heinrich  von  Marlelingen  mcier  und  wirl  desselben  dorres  und  Henkin  •» 
sein  söhn  teilen  bargeraoeister.  lichter,  achO&n  und  der  aladt  Strsashnrg  verband« 
lungen  mit,  die  in  einer  .sireiisaclie  zwischen  Gabrld,  einem  kaufbann  von  Lam« 

parden,  und  Wnlelel  von  Ba.slenacii,  varlnian.  wegen  eines  knecliles,  der  unter 
einem  wagen  des  letzteren  zu  gründe  ging,  vor  ihnen  geführt  worden  sinl.  Ues 
Ilten  dages  in  dem  maende  genant  der  mey  1370.  1970  Mai  11.  » 

Slr.  St.  Ä.  V.  C.  0.  Corp.  K        2S.  or.  mb.  c.  3  $ig.  jKnd.  (1.  ddj 

870.  JiüfgertHeiSler  und  Hai  ton  üiaiiad  billen,  ihre  KaufletUe  in  ÜtraUburg 
nielU  mt  Zoll  tu  ietekipere».  tSTO  mal  M  xhnamL 

Den  «hem  wisea  und  wol  fftrsioht%en  herren  . .  den  ammanmeistern  und  deu 
rakherren  gemeinUahaD  der  alat  se  Strasabnrg  enlnäcn  wir  der  bargermaiater  und  der  m 


>  ItafiM  mA  m,  $6S. 
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rfile  gt.'tiiciiil'i'li  iliT  slul  ze  (ieiin'iiKli*  sw.is  wir  iTcti  iiinl  dii-tislcs  vermfiji«'!!.  Lieben 
lierrea.  Vuu  dez  ioüvn  wegen,  dun  ir  nüwelich  iu  üwerr  slal  uil'  UDSur  uutl  uch 
•ader  k&fllAlk  geselMl  ti»ol  nff  da  Oder  wim  vier  sebilling  pfeno[iiige],  biten  wir 
üwor  genade  vlns(cofieh]  und  «rnttliclieu,  das  ir  dez  unser  miUwrgcr  und  nwer 

*  koftlüte  uberliel»enl,  wann  wir  von  den  iiwern  debeiueu  zol  in  iinscrr  slat  nie  iiül 
geaonicn  haben  noch  fürbazz  ueineu  wellen,  denn  alleiue  duz  dez  riclis  aniptninn 
in  uuserr  stal  einem  cleineu  pfuut  zol  lange  jare  und  zile  genuinen  liuL  und  ucli 
iNch  BiiMl»  da  mite  wir  nit  se  sohidcen  noeh  se  schaOeo  haben.  Uns  were  fleh 
aere  leit,  daa  wir  deheinea  üwern  köITmaD  oder  ietuau  anders,  der  uch  z&  g^  liürlv, 

w  wider  all  gewunheil  beswarU-n  ;  davon  getrnweu  och  wir  wol,  daz  ir  uns  die 

und  rrunlschafl  crxetgeul.  Dm  wellen  uch  wir  umb  ücii  und  die  uweru  verschulden 
gern  und  giillichen  in  einer  nodk  vil  nerem  neben,  wa  wir  des  von  üch  oder  den 
Awem  ennant  werden.  Da  enaigenl  oeb  ir  nns  afllich  genade,  ere  und  frAnlsdiaft 
an»  der  wir  üch  nümmer  Teigaaen  und  cwidich  danrken  wellen.    Besigell  inil 

u  unserr  slal  insi^'clc  obuan  ze  rucken  darnfT  godruckl.  Geben  le  Qeiaünde  des 
uehälen  aicndages  vor  dem  heiligen  utlurllage  137U. 

Str.  SL  A  0.  D.  P.  lad.  916  &  10.  «r.  mb.  UL  fot.  c  «i^.  in.  9.  tmfir.  tau«. 

371.  ßi«  «an  Bergkeim  per^ieUe»  Hek  4er  Stadt  StruMmy  fegen  eine 
Zakhmg  von  200  €Mden  tm  nreijäiriger  Buadeegeiuueeneeinfl.       iSTß  Med  Ms, 

a»  Wir  Laidewig  von  Beri^eim  der  jAnger,  Johana  von  Beiybeim,  dem  man 
spridiel  Frankrich,  und  (Ißneman  von  Bergheim  sine  süno  veijehent  und  ki'indent 

mcnglirbein  mit  diüem  briefe,  da/»,  wir  uns  verbniulcii  Hanl  gegen  den  crbcrn  be- 
scheiden dem  tneister,  dem  rate  und  den  burgern  genieinlicbe  der  stat  ?.&  Strasburg 
bi  den  ejden,  die  wir  alte  drie  dv  mnhe  geswom  bant  nit  uf  geliepien  banden  s& 

M  den  heiligen,  in  die  wiae  eise  hienaeb  geaehriben  stftl:  sA  dem  ersten  daa  ich 
der  vorgenante  Lndewig,  und  obc  der  .selbe  I.udewig  in  disen  nachgeschribcn  ziln 
sli'irhc.  ie  einre  nnder  uns  den  .sellH*n  sinen  sunen,  die  wile  dise  seihen  zile  wererit, 
den  selben  von  Slrazhurg.  iren  dienern  und  den  iren  geräten  und  behulleu  sin  :>ulieul 
wider  menglichen ,  uzgenomen  alse  hienaeb  geaehriben  alftl ;    und  sAndeiliche 

w  wider  alle  die,  die  jenaile  Rjnes  seshaH  und  behusel  siui  oder  werdent  oder  über 
Ryn  komenl  oder  ielzcnl  da  sinl  und  die  die  von  Strazl)ur-  schaaif;eiil  o  ler  g.'schrtdigel 
hnnl  lind  ire  vvpende  siul  oder  liar  nach  werden!  und  sie  sie  vür  irc  vigeude  hunt  äu 
alle  geverde.  Und  süllenl  üch  wir  in  die  selbe  wise  uiil  der  von  Slrazburg  dieuern 
nnd  den  iren,  wenne  and  wie  dioke  sie  oder  ieman  von  iren  wegen  es  an  uns 

s»  vofdeml,  mit  nnaer  selbes  liben  an  alles  sumen  uf  sflUche  ire  vigende  vuren  und 
unser  bestes  und  wpgesles,  so  wir  l)e.sle  mügenl,  dar  zQ  Inn  uml  in  ufsie  beholfeu 
sin  nnd  och  gciruweliche  sondere  ufselie  gedencken  und  bi  unsern  ejrden  gegen 
iren  vigenden  t&n,  wie  wir  sie  nidergclt^en  und  oberobaug  an  in  gonemen  nnd  in 
sft  körnen  mAgenl.  Doeb  alao  das  wir  den  selben  iren  vygenden  wol  widersagen 

M  mAgent,  obe  wir  weiten!.  Und  aAllenl  voran  ich  der  voqjennnl  tndewig.  und  obe 
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icli  in  (lisfii)  zilf  sit'irlif,  ic  fiiiro  Jiniler  uns  dfii  vorponniitoii  sineii  süim-h  disc  zil 
ui  (Iis  und  ulleä  dez,  duz  an  discm  briefc  geschribcn  sldt,  incisler  und  ralc  und  den 
burgern  gemdolishe  ift  Slmiburg,  irea  dienern  and  den  iren  schuldig  und  ver» 
bvnden  sin  A  lAnde  hinnant  uolie  xft  sanl  Jobame»  dage  aft  aAnegibten  dA  sA 
,  nehsle  und  dannan  Aber  swei  ganlie  jare  die  nebsten  dar  nach  hn  underl&s.  Und  * 
düz  wir  in  und  den  iren  mil  iiiiserni  teile  an  der  vestin  Limpbcrg  gehorsam  süllenl 
sin  und  sie  in  öch  uf  lüu  m  allen  /.ilea  und  weune  sie  und  die  iren  wellenl  daz 
adba  »1  n»  In  altea  anmcn  und  Widerrede.  Und  sAU^t  Ach  wir  alle  vnaare  knciite 
und  gesinde»  die  wir  dar  uffe  haol  oder  her  nach  gewinnent,  sAlliob  halien,  das  aie 
und  wie  dicke  sie  geändert  werden,  daz  seU-o  swi  roiil  zü  liali  r  I  und  zu  li'inde,  i« 
wir  sient  uf  der  selben  vcslin  oder  nil,  die  Jaz  vürljciumle  zil  werel,  doch 

alsu,  das  wir  von  unsers  burgfriden  wegen  lün  uiügi^nl,  waz  wir  da  von  schuldig 
sint  sA  lAnde  gegen  den,  die  in  an  der  aelben  veelin  All  uns  lianl,  und  adl  dai  her 
an  Inin  acbade  sin.  Wir  bant  flcb  usgenomeii  daz  RAmsebe  rycb.  uusere  herren 
den  hiscliof  von  Slrazhnrg,   grafe  Eberhnricn  von  W  irlriiiluT^':  tiiid  licrn  Synionl  •» 
herren  z5  Liclitemberg.   doz  wir  wider  die  den  von  Slrazburj^  rul  behülfen  sin 
süUeal  in  den  kricgcn,  da  die  selben  herren  selber  hüpllüte  wcreul.    Wu  sie  aber 
nAt  selber  hApilAle  werent,  so  sAHenl  wir  den  von  Strasburg  gegen  io  liebolfen  sin 
in  alle  die  wise,  ulsc  bar  an  geschriben  slal.    Wir  sAUenl  &ch  in  die  selbe  wise, 
also  bar  an  geschribcn  slill,  der  von  Stnizburg  dienern  und  den  iren  zu  iillen  raolen,  w 
so  sie  z(i  uns  in  unsere  teile  an  der  veslin  Linipberg  komenl,  iren  pferiden  howes 
und  slrowes  gnüg  geben  umbe  ire  pfunninge,  die  wir  öch  nach  bescheideolicben 
dingen  dar  umbe  nemen  sAUent.  Und  sAUent  das  tAn  alle  die  wile,  das  aie  da 
^iiil  und  es  wcllcnl,  und  sie  mit  unscrn  schilTen,  die  wir  an  dem  vare  sA  Limpbel^ 
haben  süllenl  allewegent,  so  sie  dar  koinenl,  än  sumen  über  Ryn  und  wider  bar  ts 
über  lün  fAren,  wie  dicke  sie  wclleul  und  ez  da  vurderul.   L  ud  süllenl  öch  sie  uos 
dar  umbe  i^icha  mAles  geben  alse  vil  {»fenninge.  alse  es  danne  beaoheidenlidi  ist 
naeh  dem,  alse  andere  lAle  da  geben  ftn  alle  geverde.  Wir  sAUenl  in  Ach  in  dem 
selben  unserm  teile  der  vestin  Limpbcrg  unvcrz^gcnliclu    tTuichen  stallunge  sA 
vierizig  pferiden,  daz  sie  die  wol  dar  iune  enlliallen  und  gelial)en  mügenl,   wenne  m 
sie  dar  kunient.  Und  dar  uiuhe  so  hant  mir  dum  vurgunauteu  Ludewige  die  vou 
Strasburg  gegeben,  besall  und  genUHiche  gewert  swethundert  gAler  swerer  guldin, 
die  mir  vm  in  worden  sinl  An  alle  geverde.  Were  Adi  das  uns  aoiiade  gesdiehe 
mit  brande,  röbe  oder  an  unserm  teile  der  vorgenantcn  veslin  und  dnz  dnr  rörte  von 
der  von  Strazburp  wcpcn,  dar  umbe  süllenl  uns  die  vou  Slruzburg  nülzit  gebunden  » 
siu  zA  lünde  noch  zü  gebende  ün  alle  geverde.    Alles  daz,  daz  von  uns  den  vur- 
genanlen  Ludewige  von  Beigheim  dem  jAngem,  Johanse  und  CAnemanne  siuen 
sAnen  da  vorgeachriben  alftt,  globent  wir  bi  den  eyden,  die  wir  alle  drie  lipliehe 
gesworn  hant  an  den  heiligen,  vür  uns,  alle  unsere  erben  und  nachkomen  zfl  volle- 
fflrendc  und  slcte  zü  bähende  die  vürbfiuuiten  zil  uz  in  alle  die  wise,   also  da  vor  m 
ist  bescheiden  iin  alle  geverde.    Und  der  vurgcnaulen  dinge  zü  einem  Urkunde  so 
hant  wir  der  vorgenanle  Ludewig  von  Bergheim  dar  JAnger,  Johana  von  Bergheim, 
dem  man  sprichet  Frankrich.  and  dUieman  von  Bergheim  eine  aAne  unsere  inge> 
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sigele  alle  drie  iius  zu  ubersagende  dez,  dnz  vuii  uns  dii  vorgescItrÜM,'!!  släl.  au  discn 
brief  gehenckel.  Der  wart  gegebeu  an  saul  Urbaos  dage  des  heiligea  b&besles  ia 
dem  jare.  da  man  alle  tou  gobs  gebArle  tusent  jare  dräbuoderl  und  sybenlag  jure. 

Str.  Sl.  A.  (i.  U.  P.  Ud.  7i).  or.  ih6.  c.  3  »ig.  ^ud,  quorim  S  (Lud.  u.  Juh)  dä. 


ttl.  Kmur  K«rl  lY  tfrieJU  Johann  Sri«  die  Fakn  *oh  Grafensiadcu  afs 
tekm  stt.  1970  Mai  »7  GtUfot. 

Wir  Knr!  v  i,  ^miz  un  ideii  RftniaGlier  keyaer  zQ  allen  zilen  inerer  deH  ridis  und 
ki'inig  zc  Bellen  lim  kiml,  das  vor  uns  isl  gesin  Jolians  Erhe  unser  lieber  gelriiw<T 
und  het  an  uns  gcvurderl  gerieli(,  als  sin  auiosz  briefe  sageiit,  die  er  und  die  von 
Strasburg  gegea  «inander  hani  gegeben.  Als  gabent  wir  im  ein  riebler  und  xogle 
vor  dem  woen  auloaxbrief  nnd  warle,  als  er  billich  warten  solte,  mit  namen  von*  des 
urfares  wegen  zc  Grafensluden.  Do  erkennen  wir,  sil  nieman  kommen  isl  wider  in 
ze  stoude  und  es  nül  verunlwi'irl  hei.  nls  sin  aiilosbrief  wiseid  un<!  sngenl,  so  wellenl 
wir,  daz  das  selbe  urfar  iitiu  belibe  und  biuncu  für  me  ein  ieiieii  sin  sol,  als  es 
ouoh  vormols  ist  gesio.  Geben  se  Oube  am  ndislen  mentag  vor  pfingsten  unser 
riebe  in  dem  vier  und  sweB«t^{eslen  nnd  des  kejseriftmes  in  dem  secbiehenden  jare. 

per  dominum  de  ColdilS 
Ueinricus  de  EUungo. 

Ar.  ft.  ^.  T.  C  0.  Coipi.  B  lid.  88  ar.  aO.  «r.  dk  UL  ftt.  e.  tig.  i»  9.  ii^fr. 


873.  Kaiser  Karl  IV  enUeieidel,  daß  die  Straßiuryer,  da  IllAirekt  Qraftn- 
»iaden  nad  lUmeiergieim  mm  Pßitder  tHde»,  da»  eine  noA  frHer  WaU  für 

sich  behalten  und  das  andere  Johann  Erbe  swr  Auslösung  geben  sollen.  Wahlen 
die  Sfnißhnrger  nieJU  iimne»  14  TagM,  sc  sind  beide  Pßnder  an  Johann  Frbe 
zu  übergehen.  [1370  Uui  Z7.} 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  iiomsi  Iht  keiser  v.w  allen  Zeilen  raercr  des  reiebs 
und  kunig  xu  Beheim  bekcuncii  und  lun  kunl  ulienlich  mit  diesem  bricTe  allen  dim, 
die  ^  n  Sebent  sder  b(Hr«it  lesen«  wanne  wir  vormals  dem  cdeln  lohsnsen  firben 
nnserm  und  des  reicbs  lieben  getruwen  erlaubt  und  gegunnet  beben,  dsz  er  die 
dorfer  Gruvcnsladcn,  Illcnkirchcn  und  Illewickersbeim  mit  allen  yrcn  zugchorungen 
und  Teclileii,  die  von  dem  reiclie  vor  cyne  genonte  summe  gelles  verphondel  und 
vcrscizit  siul,  umb  als  viel  gclls  uis  .sie  slen  zu  losen  und  ledigen  niüge ;  und 
wenne  nft  von  der  sdben  dorfer  wegen  der  egcnanle  Jobans  Eriie  und  die  bürgere 
von  Strasburg  Gsome  genant  und  yren  gemeyneni.  die  die  losunge  anegel  und 
die  plionl  ynne  haben,  ein  ncmelichen  dag  vor  uns  genotnen  lioheu,  als  in  dem 
anlas  briefe»  den  sie  mit      beider  willen  dar  obir  gegeben  haben,  genczlicb  und 


•)  «n  (if  Sifiywclnjflm. 
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vulUaikuiiuiu-licii  begriÜ'en  i^l  und  der  vuu  wurle  zu  worleii  bie  nach  gesclinlieii 
siel:  Idi  Sdyalaw  etc.;  und  waone  der  vorigeBohribea  Johana  vor  unaer  keiserlielier 
gegenwertikeU  nach  des  Torgesehribea  anlas  briefea  lAle  uff  den  dag  kumBea  ial 

und  an  uns  domfllliclien  gevurrh-rl  lial,  daz  wir  ym  mit  den  cgenanten  bürgern 
cnlscheidi'U  und  verriL-hlcn  ^crti  hlcn ,  .iIs  sie  sich  des  in  unscrn  liofT  verwillckorl  » 
und  venüpfuchen  hallen  ;  und  d<ir  uaih  dax  sie  utT  bcidca  leil  dcsle  irunüicber 
ballen  mftdilen,  so  haben  wir  enaeheidel  und  enlaeheiden  mit  diesem  briefle  als 
hie  nach  geachriben  stet  also :  Wenn  der  egenanten  ptiant  zwei  sinl,  lllenkircheD 
nnd  Gravenstaden  ein  plianl  ist  und  lUenwickerslieim  di)-/.  ander,  als  un^j  vorgeben 
ist,  so  meynen  wir  und  wollen,  daz  die  egenaulcn  burger  vou  Strasburg  nach  dem,  ■« 
als  dieser  brien°  geanlwerl  wirl  in  der  älat  zu  Slrazburg,  in  viurlzehen  dageu 
SU  eynera  phande  kiesen  sollen,  wdchex  sie  wollen.  Und  welches  sie  also  kiesen, 
da  b}'  sollen  sie  hüben  niul  dnz  ander  dem  egcnanlcn  Jolians  Krl>en  volgen  lasen 
und  zu  losen  geben,  als  wir  ym  daz  gogtinnel  haben.  Koren  aber  die  »-f^^-  nanlen 
burger  von  Slrazburg  nicht  in  den  vierUebeu  tagen  als  vorgeuaut  ist,  ao  wollen  wir,  •» 
dass  die  egenaDlcn  burger  von  Strasburg  dem  egenanten  Jobans  Erben  an  der  selben 
losunge  stt  beiden  teilen  gehorsam  sin  sollen  nach  lute  unaer  keiaerlicher  brieTe,  die 
wir  ym  dar  obir  geben  haben.  Und  dar  unib  so  gehilen  wir  allen  fursten  etc. 
und  mit  niimen  dem  cdi-ln  Sdislawon  von  der  \\  ikntiifilen  unserm  lanifuile  zu  Klsaxen, 
ader  wer  io  zcileu  laulfuil  da  Seibis  wirl,  und  den  burgern  geineiulich  zu  Slrazburg,  to 
untern  nnd  des  rnehs  lidien  gelmwen,  emsüicb  und  vestiolich,  das  sia  den  egenanten 
Jobans  Erben  by  den  swen  phanden  schirmen  und  hanthaben  aollen  nach  lule  siner 
hanblhriefe,  die  er  dar  ohir  liat,  als  sie  unser  und  des  reichs  SWCrs  Ungnade  ver- 
mideu  wollen.   Mit  orkunde  etc.   Ueben  etc. 

Ar.  SL  A.  T.  C.  G.  Corf .  B  IkL  S8  ar.  00.  CMte.  «h.  u 

874.  JCtuer  Karl  IV  s»  Straßbwrg:  tetU  einen  Tag  mr  Entsektidnnff  der 
SlnUigktUtn  Her  IlSÜreA,  Orafenskukn  VHd  IthndUrsfiam  a«/"  den  ir>.  Auyusl  an. 

1370  Ma4  2H  FHt-»tmherff. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  Romischer  kdser  su  allen  czeiten  raercr  des  reichs 
und  kunig  su  Behem  embiten  dem  borgermeister,  dem  rste  und  den  bnrgem  ge-  m 

meynlich  der  stat  zu  Slrozzbnrg,  unseru  und  des  reichs  üben  getruwon,  unser  gnad 
und  !il!es  gut.  Lieben  gclrewcn.  W;inn  die  edkii  Jolüins  Erbe  gnntit  ;in  eynem  leil 
und  cwer  mttburger  Czorn  geuanl  und  irr  gemcyner  an  deut  auduru  von  wcgcu  der 
d&rflTer  Oravensladen,  UleikiKdien  und  llleweykersheim,  die  yn  vormab  von  dem  riebe 
verpfendet  und  verseosl  unt,  vor  unser  g^nworUkeil  uff  eynen  nerolieben  lag  ge-  » 
schicket  und  gowcyzcl  waren,  als  dos  ir  anlas  brilT  der  doruber  geben  isl  volkomlich 
begriiren  luit,  des  isl  der  egenaiil  Jobans  Krbc  vor  uns  komen  und  bal  unib  gerichlo, 
das  er  nach  derselben  brife  lulc  gebursam  »eiu  wolle.  Und  darumb  hutlcu  wir  an- 
gesehen irr  beider  nftczze  und  hallen  die  sache  also  fmnllieh  entscheiden  und  us- 
gelragen,  das  die  ^nanlen  Zftrn  und  irr  gemeyner,  wenn  der  pfiint  der  voigeschriben  w 
dorlTer  swey  wcienl,  dornmb  die  missehel  sint,  kisen  sollen  eyns  wetehs  sie  wollen 
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lind  dem  e^^cnanleii  Joh;iiis  Erl)o  das  iinder  lazmi,  als  vprrc  ah  dus  der  egeuunlcn 
von  Slrazzlmrg  bülleii,  liir  sie  mit  voller  maclil  von  derselben  irr  tnilhörgcr  wegen 
nach  hile  doraelbeu  aiilus  brüT  wille  were.  Isu  sinl  die  edlen  Jubatiä  Czoni,  Eberlin 
von  Mnlbeiiii  und  Johana  Helaian  von  deneUwo  Zorn  und  irr  gemeyner  wegen  vor 

•  rniaer  g^enivorliki-il  komen  nad  liaben  uns  irr  mcynnng  anders  underweysiel,  dus 
yn  der  voff^c^i  liriben  übertraft  nicht  hcqin  i^ilich  were,  und  luiben  oucli  uns  dc- 
müticlich  gebeten,  das  wir  sie  enlscheiluu  nacli  irr  beider  clage  und  anlwort 
vorlegunge  mit  dem  rechten  de»  voi^eadtrilmi  anlas  brieff,  als  vor  begriffen  ist. 
Ond  wann  ouch  der  egenanl  Jobana  Erbe  in  aiUeher  meynung  von  nne  und  in 

10  unsorm  hofe  geritten  ist  dncil  aeincd  geschefflcs  willen,  das  er  doheym  zu  schicken 
bot,  und  an  seiner  sinl  in  unserm  hole  gelazzen  Bur^liarlen  seinen  bruder,  und  der 
hat  ouch  nicht  vollen  gewalt  zu  Icidingen,  sunder  seine  brife  zu  nemen  utl'  die 
teilunge,  'ak  es  von  uns  vor  entooheiden  was,  dommb  haben  wir  yn  gesuczt  cynen 
nndam  tag  und  aecaen  yn  den  mit  dieaem  brife,  das  sie  beideraetl  vor  unser  gegen* 

16  worlikcit  komen  suUen  ufT  unser  frowcn  tag  assumpciouis  der  schiresl  k('^tnet,  wo  Avf 
wir  Z11  denselben  czcilcn  sein  werden,  recht  zu  neuien  und  geben  uff  beide  teil  clage 
und  antwort,  dasj  wir  unvcrczoglich  ya  wollen  widerfaren  lazzen  vor  uns  oder  e^nem 
richler,  den  wir  yn  dorcza  geben  werden.   Dommb  so  gebilen  wir  euwem  treweu 
emstiicli  und  vesticlibb,  das  ir  die  egananten  Czorn  und  ir  gemeyner  darcsu  beiden 

M  sollet,  das  sie  den  egenanlen  liig  vor  uns  halten  und  leisten  sulIcn  oder  ir  botscliafU 
mit  ganczer  pewnlt  darczu  sendenl.  Und  welcher  teil  ull  denselben  tag  nicht  queme 
nucli  seule  tnil  voller  gewalt  ir  bolschaiA,  so  wollen  wir  dem  andern  gegen worligem 
teil  eya  nn verengen  recht  widerftm  lanen.  Und  waa  do  erteilet  wirdet  mit  dem 
reohten,  meynen  wir,  dos  das  unvcrrucket  sulle  gehalden  werden  an  alle  ander 

tb  verczog  und  tegen.  Ou(rli  wollen  wir,  das  ir  die  egenanten  Czörner  tind  ir  gemeyner 
bey  den  vorgeschribeo  dorlFern  und  pfänden  in  den  obgeuauleo  czeilea  schuczzen, 
hanlhaben  und  sohirroeu  sollet  unschedlich  doch  iglickem  teil  an  aeinen  rechten. 
Geben  zu  Pnrstemberg  am  neohsten  dinatag  Air  pfingaten  unser  rthhe  in  dem  vir- 
nndzwencsigstem  und  des  Iceiserlums  in  dem  aecheiendem  Jere. 

SS  per  domiMinn  de  Coldies 

Ueinricus  de  EUiiogo. 

Ar.  8L  A.  V.  C.  Q.  Cotp.  B  lad.  SB  w.  81.  ar.  eh.  Üb  jMt.  c.      tfn  «.  impr.  iA 


875.    Buchüf  Johann  III  von  Straßlntrg,  OUo  Herr  zu  Ochiensteiii,  und  die 
Siadt  Sir9ßdi$rt  verUbuhn  tiek  gepn  Qraf  JogH^l  ton  Letmugm  md  ndtme» 
»  die  Sfider  Früdriak  wtd  OwuauMn  Voft  ve»  WaneMMm  tu  MmpOeiUm. 

2S70  Mni  SO. 

Wir  Julians  von  golz  guftden  bischof  zfl  Strazburg,  Otlc  herro  zfi  Ohsenalein 
und  wir  der  meister,  der  rat  und  die  bürgere  gemeinliche  der  stelle  zu  Strazburg 
Iftdt  Itnnl  mengKcbem  mit  diaem  briefe,  das  wir  durch -nuls  imd  notdnrft  unser  und 
♦>  des  Jandes  in  getmwer  meinunge  mitenander  Aberhomen  sinl,  das  wir  helfe  enander 
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liln  weilcüf  urul  dem  kriege,  den  f^riife  Jöirril  von  Lininf^i'ti  inil  uns  und  dem  lande 
zü  Eisaz  hcl,  widcrsläo  wcilent  und  uns  dar  gegen  sel/en,  so  wir  erDSÜichesl  mügenl 
und  s&nderliche  ia  die  vise,  alse  hienacb  gescliribeo  stäl:  ZQm  eralea  so  sülleol 
und  weUmt  wir  sveotzig  glefen  mil  den  lAten  und  berrilsebelton»  so  dar  sft  gefaAreal« 
haben,  die  legeliche  von  unsern  uf  den  fldbeD kri«g  warten  und  hallen  sdtUenl  » 

und  .sich  sin  golruweliclie  von  unsern  wegen  nn  nemen.  Und  äüllcnl  wir  der  vorge- 
naule  biscbof  Juhauü  der  selben  zwenUig  glefen  sjben  glefen  mil  den  liilen  und 
bereil0di«llen.  so  dar  th  gchdrent,  haben  und  wA  mrtaten,  wir  der  voiigenanle  OUe 
h«rre  aft  Ohaenstein  drie  giefen  und  wir  die  vcHgeaanten  der  meisler  und  der  rei 
der  sielte  zu  Slrazburg  sehen  glefen  Ach  also  haben  und  uzrästen  und  mil  deu  » 
selben  zsvenlzig  glefen  dem  kriege  widerstftn  und  gegen  dem  vorgenanlen  grafe 
Juüride,  allen  sinen  belfuru  uutl  dienern  und  gegen  allen  den,  die  ime  in  dem  selben 
kriege  itUegenl,  huaent,  hdCmil  und  rftlent  oder  ime  her  nach  dar  sft  hWenl  oder 
faigealendig  in  die  selbe  wise  werenl,  das  beste  und  wegeste  l&n  und  sie  schadigen 
so  man  iemer  best  mag  'n  »üi'  gevi-ni'-.  Und  süllcnl  wir  daz  tön  alle  die  wilc,  daz  u 
der  seihe  krieg  worl  und  ualzo  daz  er  versönet  wirl.  Und  durch  daz  duz  wir  dem 
selben  kriege  dcsl  l)az  übe  geligen  uiügeul,  so  hanl  wir  zCi  uns  zü.  dem  selben  kriege 
xft  hdfem  und  bAptlAten  genomen  bem  Friderieh  Vogt  und  CAnemao  Vogt  von 
Waszelnheim  sinen  br&der,  die  ('>ch  äu  das  krieg  mil  dem  sellien  grafe  MSHde  VOU 
Liningen  banl,  daz  die  l>ei«!e  inil  iri-n  selbes  üben  uud  ulse  irt-n  ereti  wo!  iU)>(l;'t  und  m 
dar  zh  mit  Sarecke  und  mil  allen  andern  ircn  veslen  uns  zu  dem  selben  kriege  und 
gegen  dem  vorgenanlen  grafe  JAfTride  von  Liniugeu,  allen  sinen  belfern  und  dienern 
und  gegen  allen  den»  die  ime  dar  sft  beholfen  nnt  oder  in  enlballenl  oder  ime  sA 
dem  selben  kriege  s&U  gende  sint  oder  har  nach  werdi  ni.  gLräleu  und  bdiolfen  sin 
gelrnweliche  bi  iren  ey  lcn,  die  sie  dar  umlKi  mil  ufgebej^Uii  liHnden  gesworn  hnnl  » 
an  deu  heiligen,  uud  öch  gegen  in  suudere  ufsetze  lün  uud  gedeucken  i>o  sie  beül 
mikgenl  In  geverde,  wände  sie  von  ir  selbes  und  ires  dritten  lailes  wegen  naeh  dem, 
alae  man  die  bAte  teilende  wirl,  alae  woi  hftpihkte  sint  und  ain  sAUent  also  wir  der 
vorgonante  bischof  und  die  slal  z&  Slrazburg  irre  teile  liApllülc  süllcnl  sin,  alse  daz 
'M-h  liie  nacii  underscbeiden  und  gcschrihen  stSt,  und  süllcnl  öch  sie  daz  iQn  und  at 
alle  ire  vcslen  unsere  ollcu  hüser  sin  alle  die  wile,  uncze  daz  der  selbe  krieg  gesund 
wirt  In  slle  geverde.  Were  ez  Och  das  in  oder  den  unaera  oder  in  und  den  unaern 
milenander,  obe  sie  hienander  werent,-daz  glAeke  geschehe  das  in  At  in  dem  selben 
kriege  würde  oder  in  widerfürc,  ez  were  an  gevcngnüszc,  an  nomc  oder  mil  brant- 
srhclzcndc,  dar  an  und  au  sölichern  linlpinie  sol  uns  ficm  vorgenanlen  bischof  Jolianse  k 
ein  drilleil,  hern  Ollen  herren  zü  Oiiscuätciu,  bcru  i'ridcncii  und  Cüncman  Vogte  ein 
driltenteil  und  ona  den  vMgenanlen  meister  und-  rat  und  der  etat  aA  Strasbni^  Ach 
ein  drillenleil  zi^  gehAren,  werden  und  blibcn.  Geschehe  öch  daz  der  VOrgenanle  her 
Friderieh  oder  criii*>ni!in  Vopl  in  dorn  selben  kriege  und  von  df  z  Iricgcs  wegen  ge%'angen 
würdeut,  so  süUeul  wir  deuheiue  süne  mit  grafe  J6tfride  noch  den,  die  ime  also  zA  «• 
gehArenl,  nemen,  sie  aient  danne  vor  irre  geveugnüsze  ledig  worden  äo  alle  geverde. 
Wir  sAllent  Adi  dar  lA  denheine  sAne  ;nil .  In  nemen  An  willen  der  voigenaalen 
hern  Frideriehs  und  CAneman  VoBtes.  Were  aber  das  una  fOgle»  sAne  mit  grafe 
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Jfiflride  und  den  sinen  zu  iierncnJe,  und  cz  dem  selben  hern  Fridfric:h  und  Cflnetnanne 
wider  were  UDd  ez  nil  gehelleu  woUenl,  waz  danue  der  edel  her  Johans  von  Ohsün- 
aldii  der  deohtii  xa»ä  meister  und  rat  sft  Stnniniig»  di«  danne  sint,  da  mit  h^aaent 
nad  dar  us  Iftot,  wände  das  adbe  Ach  an  in  alln  aoK  das  sAllent  wir  und  die  selben 

»  beide  gebrftdere  Iftn  und  ballen  än  alle  gcverde.  Wir  die  vorgcnanlen  Friderich 
Vogl  ein  rilter  und  Cüneman  Vogt  sin  bröder  verjebenl  an  diseni  briefc,  daz  wir  uns 
bi  unsern  cydea  verbunden  banl  und  verbindenl  uns  fleh  mil  disem  briefe  olles  daz 
aft  haltende,  zft  Iftnde  und  zft  vollellirende  gelruweliehe  und  In  alle  geverde,  daa  von 
una  da  vorgescbriben  siül.  olle  die  wile  das  der  Torbeaante  krieg  mit  grafe  JAffride 

M  von  I-inin^'cn,  sinen  heifern  und  den  -sinon  wcret,  wnnde  uns  öch  dar  unibe  und  •/.& 
unserm  kosten  zö  sU'ire,  den  wir  von  dez  selben  krieges  wegen  haben  müszenl,  dn'i- 
hundert  guter  swerer  guldin  worden  gewerl  und  gentzlichc  bezalt  sinl  von  dem  vor- 
genanten unaerm  goedigen  berren  iNaehof  Jobanse  und  von  der  stat  Straaborg, 
dar  an  Ach  mir  dem  vorgenanten  Frideriche  zweihundert  guldin  und  mir  dem  ob- 

is  genanten  Cflnernanne  hundert  guldin  worden  ntul  gewert  sint,  doz  wir  öch  beide 
verjchenl  an  disem  briefe.  Waz  öch  uns  dem  rorgenanteu  biscliof  Johanse,  Oltea 
berren  a&  Obaenslein,  meisler  und  rat  und  den  bürgern  z&  Slrazburg,  Frideriche  und 
Cftneraanne  Vogte  in  diaem  kriege  aebadea  geaobibt.  es  aie  an  vestin,  an  dftr^m,  an 
pferiden  oder  an  welrehandc  ez  sie,  daz  sol  ieglicb  teil  under  uns  nach  dem,  alse 

*o  wir  an  den  . . . '  in  drü  teile  geteilt  sinl,  alleiue  lidcn  und  süllcnt  die  andern  zweileil  dem 
teile  under  uns,  dem  ez  geschehen  ist.  uülzit  schuldig  sin  da  von  zu  ßolx  nde  noch  zü 
l&nde  in  denbeinen  weg  än  alle  geverde.  0eaobelie  aber  daz  die  vurgenauten  her 
Friderich  Vogt  und  Cfineman  ain  brflder  an  iren  veslen  von  dis  selben  Itrieges 
wegen  bcseszcn  und  mil  einem  volcke  belegen  würdont,  dar      süllent  wir  die  vor- 

"  ponontcn  bischof  Johans,  ülte  liorro  vj\  Obsi-nstein  und  wir  ineislor  und  rat  in 
beliüÜen  sin,  alse  unsern  ereu  wüi  anstal  ün  alle  gcverde.  Und  allez  dez  zü  einem 
urlcAnde.  das  an  diaem  briefe  geaohriben  sitt,  so  banl  wir  die  vorgenanten  biacfaof 
Jobana  s&  Siraabarg,  Olle  berre  s&  Obaeoslein  unsere  ingesigele  und  wir  der  meiater 
und  der  rat  zö  Slrazburg  der  selben  unserre  stelle  ingesigel  und  f>ch  wir  die  vor- 

">  genanlt-n  Fri<lericli  Vopl  ein  rilter  und  Cilneman  unsere  inaesigele  .ui  diseu 

brief  geheackel.  Der  wart  gegeben  au  dem  ersten  dunresdage  nach  saut  Urbans 
dage  des  bAbealea  in  dem  Jare,  da  man  salle  von  gotz  gebArle  Uuent  jare  drAhundert 
und  sjrbenUng  jare. 

Btr.  St.  A.  Ak  IMBb  tr.  nib,  t.  S  tig.  pe»dL,  giioniiii  3  M 


m        87$.   Straßburff  an  de»  Bddiitikar  Wmad:  begründet  ik  Oefangennakm 
tMffHwkm'  MUter.  [isn  JgrU  99-MM 

Dem  hoberbomen  flkrslen  and  henen  berren  Wenliealaas  von  Beheim,  hertsog  s& 
Lnlsemlnifg»  a&  Brlbant  and  sfi  Limpburg,  des  beüigen  BAmadien  ryehs  diesit  des  Lam- 
parliadben  gebirges  gemeinen  vicarien,  embietent  wir  Berlbdll  Zorn  der  meiater  und 

et  •)  c  4  MMMOm  munKirt. 
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der  ral  von  Slrazburg  iinsern  underteuigen  willigeu  dieasl  utid  was  wir  iemer  wirdi 
und  eren  vermAgent.  Onediger  herre.   Oos  het  der  erber  fromme  riUer  ber  Hawart 
von  Eller  gest-il  die  liolschaft,  die  ir  \on  uweni  gnaden  gerüchel  liaiil  uns  mit  ime 
zu  cnibielendc,  als»'  von  der  rillpr  iiinl  ili>r  andern  wehren,  die  zwisclicnl  unscrrc  slal 
und  Hagcnowe  von  ellic-lieii  uiiseni  Lurgcru  gevnngen  und  gnscliclzcl  süUent  sin.  s 
Also  begerenl  wir  uwerc  gnflde  zA  wi^nde,  waz  unsere  bürgere  da  mit  und  in 
der  sacheo  gelftn  hanl,  das  aie  das  in  unser  heisien,  wissende  und  sAUkn  da  sd  mlle 
dAlcnt,  und  derilili  da  uns  der  vorgcii.iiile  her  Iluwarl  die  bolscliafl  seile,  daz  wir 
da  zii  Iiunl  nncli  «nsern  hurgcrn,  die  die  snclic  nng'il,  sanlcnt  und  ernsUiclie  uwcrn 
gnaden  da  mit  zu  wiUende  sie  zu  redu  dar  unibe  slieäzcnt,  also  wir  daz  öch  vor  i« 
ziten  me  gelSn  bant.  Die  hant  atch  vor  uns  vemtwurtcl  und  sprechenl,  da  sft  mfile, 
da  die  bAse  gesellescbail,  den  man  sprach  die  Engeilender,  in  dem  lande  sft  Elsas 
und  bi  uns  wärmt  und  daz  laut  und  mcnglicben  da  inne  schadiglenl  tnil  brande, 
inordp,  pcvf'iipniszo  und  inil  iilli  n  andern  buscn  dingen,  die  sie  verni«'lilenl,  und  die 
der  allcrdurcblüliligäte  fürste  unser  gnediger  berre  .  .  keyser  Karle  von  Roma  merer  is 
des  rycbs  s&  allen  Uten  und  kAnig  sft  Beheim  mit  einem  gewolte  uz  Elaas  dem 
lande  veijagle,  das  die  selben  unsere  bürgere  von  der  selben  bftsen  geselleseliafl 
und  niil  nammen  von  disen  lülen,  die  sie  !>ch  gevangen  hatlenl,  ül)ellichi'  gfvangcn 
wurdcnl,  gn'sliolie  an  iren  lihon  pekosliget  und  ninrlerliclic  gescliniligcl ,  d.iz  sie  an 
iren  üben  iemer  desl  krancker  umszenl  sin,  und  sie  unsern  burgern  dar  zü  ire  babe  » 
und  ir  gflt  noment  und  sie  dar  nach  grusliobe  dar  sft  umbe  ir  gftt  aebelxelenit  das 
sie  doch  iemer  bedarben  mftssenl.  Und  best  uns  die  selben  unsere  bürgere  gesell» 
daz  den  selben  groszen  s<"baden  und  unlust  in  gelSn  lianl  die  selben  gevangen,  die 
undrr  den  Engfllendcm  iinscrf  Iiurgorc  viengent,  und  daz  v?.  "irli  die  seihen  sit-nt, 
die  ez  in  dülenl  und  dar  zi'i  ul  dez  iundes  scluuleu  und  in  daz  lanl  komen  warcnl.  n 
Dar  sft  so  spredient  unsere  bürgere,  das  die  gevangen  mfttwillekliche  und  In  twingen 
und  von  in  selber  babenl  verjehen,  und  hant  ez  Ach  unsere  bürgere  uns  dar  sA  ge- 
scit,  daz  ez  wor        daz  sie  zu  den  selben  zilen  mil  der  brisen  geselleschafl  und 
dem  erlzprieslcr  irein  lu'ptmannc  in  dem  lande  zü  Elsaz  und  daz  selbe  lanl  zu 
schädigende  gewesen  sint.    So  habe  ein  smil,  der  uch  undcr  den  selbeu,  die  ire  m 
gevangen  warenl,  was,  selber  geseit,  das  er  vil  lätes  da  sb  mlle  in  gevengnisse 
slAsse  und  slAge,  daz  ez  wol  sin  niüge,  daz  unser  burger  Ach  der  selben  einrc  ge- 
wesen sie,  so  er  dez  selben  midies  in  gesloszen  babe.   Und  dar  umbe  gnädiger  berre 
80  billenl  wir  uwere  übertreffende  goAde. 

atr.  Bt.  A.  A4  81.  ctf.  wb.  eoan.  » 

877.  StMw  90H  der  WeitenmMU  au  Mfeitler  und  Rat:  kittet  im  Sefreiung 
eines  der  gefimgenen  enpUecie»  Riiter.  [tsTO  jm  M]  Bmgmum, 

X)en  erbem  und  beacheideo  dem  meislcr  und  dem  rate  von  Strasburg  enbüt 
ich  Slisiav  von  der  Wtten  MAlea  minen  dienest.  Ich  lasse  ücli  wissen,  das  ein 
erber  priesler  gein  Hagenowe  kumen  ist  zA  mir  an  mins  berren  dez  lantvogls  slal  « 
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Qod  hat  mir  gezuigel  einen  Lricf,  den  ein  kürdenal  von  Rome  besipell  liel  mit  cimc 
hangenden  ingesigel,  daz  er  verhört  Imbe  erher  lule,  rillcr  und  knelile,  dif  dn  ^e- 
sworn  babeol  an  den  heiligen,  daz  ein  riller.  der  beiä^el  der  Ahaarig  vun  Suntu- 
muot,  4er  do  isl  gevangen  mit  den  anderu  Engelischeo,  das  der  selbe  rilter  in  dn 
lanl  nie  me  kam  und  unschuldig  st  deradiaden,  der  in  disem  lande  geschehen  sie. 
Do  wil  ich  üch  billL-n  von  min^  lierren  wegen,  daz  Jit  selbe  rilter  sinre  nnschuldc 
geniessc,  und  daz  ir  do  zu  gedeukeul,  wie  er  der  gcveugnisäc  ledig  werde.  Geben 
sA  Hagenove  an  dem  dtinresfa|p;  vor  priti<;esten. 

8tr.  St  A.  AA  81.  or.  cli.Jit.  ei.  c.  tig.  in  v.  imfr.  dei. 

878.  Jhs  Kapitel  rou  X.  Arbogast  trifft  BegHmmMH^e»  tiifer  BvmfSHng  Hut» 
Otkanme»  und  Mer  die  Jteeiie  det  Probsie».  ivm  Juni  J» 

Jndei  nomine  amen.  Per  hoc  presens  scriptum  cunctis  paleat  clernum,  quod  OOS. . 
Sifridus  preposilus,  Johannes  de  Ho^lieini  cnntor,  Marcus  Büllin,  Johannes  Slernem- 
berg,  Akxuiiiler  diclus  Genser,  Eljerbardus  de  Walleuheim,  Johannes  Snecke. 
Nieolaus  Backe  .  .  VVilhelmua  Ysciiiu,  lieinricus  Smidelin,  Nordewiuus  llenner  et 
Pelms  dietus  Swarber  canonici  oonvenlnales  roonaslerii  s.  ArbogasU  ordinis  cauoni- 
ooran  regulariuni  $.  Augu.siini  exira  rouros  Argentinenses  in .  .  eapitolo  ejusdem 

nosiri  tminaslcrii  ad  infrn.scri])!«  spefialiler  et  capiluluritcr  congre<;!iti.  o(Misideranles 
et  iilleudeale.s,  quod  ob  indivisam  et  illintilulam  nimisquc  Itberam  admiaiülracionem, 
quam  .  .  preposiU  dicli  nosiri  uionaslerii,  qui  per  lenopora  faenint,  de  et  super  bouis 
ejusdem  mooaslerii  habere  conaaeverant,  nonnaUa  ex  bonis  eisdem  preter  formam 
canonicum  et  alias  minus  provide  dislracla,  inutiliter  consumala  et  a  Ii  to  monaslerio 
adeo  diunpniiljililiT  et  irreciiperaliilitcr  bncleuiH  sunt  alienata,  quod  vix  de  eo  qnod 
superesl  cougruam  habere  possumus  suslenlacioneui ;  cupienlcsque  dauipuiä  et  pcri- 
culis,  que  eiinda  provaneninl  el  «venire  possent,  obviarOj  auper  hoc  in  noatro 
eapilttloaepina  oongregaU  traolalus  plores  habuimua  elaolempnea  et  tandem  communi 
deliberacione  unanimiquc  conscnsu  nostri  omnium  dcsuper  preliahitis  ad  obviandum 
inantr.i  (iainpnis  el  periculis  niajoribus,  que  exindc  possent  evenirc.  nernuii  alias  ob 
eviüeaieui  ulililulem  et  resluuraciouem  dicli  noütri  mouaäterii,  couseni>u,  aucloritale 
d  approbaeione  . .  reverendi  in  Christo  patria  ac  domini  nosiri  donini  Johannis  dei 
grsoia  episoopi  Argentinensis,  coi  in  spirilualibna  et  temporalibus  subesse  dinoscimor, 
quoad  hoc  nichiloininus  acccilenlibns,  ordinandtim  el  slaluendnm  esse  dccreviniiis 
ac  presonti  scriplo  pro  nobis  el  suece-ssoribiis  noslris  in  diclo  inoiinslcrio  in  inoduin 
qui  äcquilur  concordiler  el  capilulariter  staluimus  et  urdinamus;  lu  priuiis  vidu- 
lioet  qnod . .  preposilus  dicli  nostri  monsslerii,  qui  nunc  est»  el  qnivis  ejus  in 
prepositura  ejusdem  monaslerii  snooesacr  de  cetero  nnllam,  forma  canonica  non 
servata,  nccnon  uliu.s  absque  consensu  el  niaiidato  cspiluli  ejii^tlein  monaslerii  vel  niiijoris 
et  sanioris  partis  ejusdem  capiluli  habcant  vel  liahere  debeanl  alienandi,  dislrahcndi, 
obli^uiidi  vel  adiuinislrandi  quevis  bona  tnobiUa  vel  immobilia,  parva  vel  magna  dicli 
monaaterii»  esccplia  subscriptia  eis  de]iutaliB,  qnovis  modo  potestalem,  facultalem  vel 
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auclorilalem.  Sed  quod  inanlea  perpeluis  temporibus  per  preposilum  etcapilulam  dicti 
inouaslerä  seu  majorem  el  sauiorem  parlera  eorundem  de  gremio  ipsius  monailerii 
▼d  aliande,  pnmt  mdios  videbitur  eipedire,  pravidas  et  fiddia  eUgatnr  et  depatetur 
joonomus  regulaiis  vel  secularis,  cui  gubernacio  bonorum  lemporalium  dicti 
monaslerü  taniqiiam  proonrHlori  neRociorum  ejnsdem  monasterii  commillalur.  Qui  » 
quidem  ycoDomus,  cum  assumptuü  fuerit,  de  iideliler  gubernandis  rebus  dicU  noslri 
monasterii  et  de  racioiie  saflideoti  tarn  raoeploram  qaam  dislribatoram  et  eitandam 
siogttlis  anois  preposilo  et . .  capitulo  dioti  monsslerii  in  pieaenda  domlni  episoopi 
Argt  iitinensis  pro  tetnporc  exisleiilis  vel  coinmissariorum  suoriim  ad  hoQ  depu- 
tandortim  facienda  legaliler  el  n-ddenda  ncenon  de  observandis  infrascriplis  w 
corporale  preslare  leuealur  juramenluni.  El  nicbilominus  ^'conomus  hujuamodi 
ab  oSIdo  aui  yconomatus  per  prcpositam  et  capitulum  predioloa  vel  majofem 
parlein  ex  da  tociena,  qooelens  ac  quandocunque  expedire  videbitur,  destitui  valeat 
et  ammovcri  nccnon  aliiis  modo  simili  locn  ipsius  dari.  Gubcntarionpin  tarnen, 
ciiraiii  el  rcgiiiKMi  ctintiintii  s]>irilualiiun  in  diclo  monaslerio  aptid  liominum  preposi-  '» 
tum  ejusdem  munuslerii,  qui  imac  est,  et  omucä  suus  iii  prepositura  ejusdem  monaslerü 
auoceasores  illesam.  proul  hactenua  obaervatum  est,  volumus  remanere,  oeo  poteatatem, 
jurisdiccioncm  et  auclorilatcin  exerceodi,  regendi,  gtibcrnandi  et  admtnistraodi  bujua- 
modi  spiriliialia  ipsi  prcposilo  et  ejus  successoribus  diminiicrc  volumus  anl  intcndimus 
vel  aufcrre,  scd  ul  eadem  spirilualia  lemporalium  sullrugio  eo  perfectius  regi  vali-anl  * 
et  exerceri,  quemadmodum  premissum  est,  slaluimus,  volumus  el  ordinamuä,  quod 
dietns  prepodtus  et  quivis  ipdua  in  prepositura  dicti  noatri  monaderii  suoceaaor  in- 
antou  perpetais  temporibus  ad  usus  et  balntadonem  suos  el  fknilie  suc  habere 
debeanl  domum  in  diclo  monasterio  silan) ,  in  qua  hacteiius  prepositi  ejusdem 
monasterii  cousueverunt  habilare,  cum  slupa,  ccUario,  cameris,  orlo  et  aiiis  suis  per-  » 
tinendis  et  spedditer  «dem  odambarium  jnxta  doaum  eandem  dlualum.  Item  in 
vidnalibt»  et  prebenda  idem  prepodtns  et  soi  sooceaaorea  in  dicla  prepontura  aemper 
bibere  d  recipere  debenl  pordonem  duplatam  seu  bis  tanlum,  quanluro  cuivia 
canoniconim  dicti  monasterii  conlingit  seu  debet  pro  prebenda  ministrari.  Item  eidein 
preposito  et  cuilibel  ipsius  in  dicla  prepositura  successori  ultra  duplicem  prebeadam  m 
bujusoMdi  de  bonis  dicti  monaelerü  dogulis  annis  ad  osum  auum  tradi,  praaeotari  et 
per  dictum  yconomum  numerari  aeu  miniatrari  debent  dginli  Itbie  denariomm  Argen« 
tinensium,  vidclicet  anno  quovis  deccm  libre  dictorum  denarionim  in  feste  nativilalis 
jwidM.  beali  Juljannis  bapliste  et  reliquf  dcccm  libro  dtniorioruni  poniiulem  in  feslo  nativilalis 
Am^M.  domini  nostri  Jhesu  Christi.  Quam  domum  cum  suis  perliiieucüä  pretactis  idem  prepo-  » 
dtus  et  anccesaorea  ipsius  ad  uaua  el  babitacionem  baltere  dictamque  prebendam  dupli> 
catam  perpeluo  et  diclas  viginti  libraa  singulis  annis  perdpere  debeol  et  in  usus 
quos  voluerinl  converltTC  possunt  et  in  eisdem  domo  rniti  pertinenciis,  prebenda 
duplicala  et  viginli  libris  ul  premitlilur  habendis  et  recipiendis  nuiialeniis  pf>r 
DOS  et  succcssorcs  nostros  in  diclo  munaslerio  debeaul  aul  valeanl  impcdiri. 
De  aliis  tarnen  bonis  dicli  monasterii  seu  ipaorum  administraeione  idem  prepoaitos 
aut  ejus  in  scpcdicia  prepositura  auocessores  aliler  quam  anpra  deaeriptnm  aat  ac 
non  di'bcDl  iutrumitlero  de  cetero  quovis  modo.   Prenominalus  iosuper  yoonomos 
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domum  cl  habitacionem  dicti  preposili  de  bonis  cjusdem  monastorii  rcficere  cl  in 
bona  slrucUira  Icncrc  necnoii  stupam  ejusiiom  (Imniis,  qnocii'nscimquc  preposilo 
placuerit,  de  ligiiis  cjusüem  luonaslerii  caleÜeri  prucurarc  tenealur.  Slaluimus  ii)- 
aaper  et  modo  superiua  conscriplo  volumaii  ot  ordinamus,  quod  quivia  de  cetera 
ia  prqxMÜain  aal  caDonicum  dicli  noslri  monaaterii  aaaanieadiia  inaUllacioDia  aue 
tempore  ante  divina  de  ol)servandis  Iioc  preseiili  noslro  stalnlo  et  omnibus  con- 
lenlis  in  eodem  juramciilum  corporale  preslarc  teneaiur.  L"t  aulem  hec  noslra 
ordioacio  perpetuam  oblineal  firmitaleni,  nos  Sifridus  prepositus  el  canonici  pre- 
nomioati  de  obaervandia  omnibua  auperiua  conacripUa  oorporalia  prcalUinua  ju- 
ramenta  el  insuper  presentes  liltcras  dcäupcr  confedaa  ^flkt  domini  nustri  Jo- 
hannis episcopi  Argcutinensis  predicli  ohtiiiuiinus  sigilHsque  uoslri  Sifridi  preposili 
el  convenlus  seu  capiluli  prediclorum  fecimus  sppcosione  muniri.  El  nidulumiuu» 
preaeotes  UUeraa  inter  alk  alalttta  dieli  noalri  mooaaterii  «maeribi  volamiia  ei 
Goonamerari.  Noa  quoque  Johannea  dei  cl  apoalolice  aedia  grada  epiaooptia  Ar- 
gentinensis,  quia  statuta  et  ordinacionea  preacriptaa  cognovimus  esse  racionabilea 
et  diclo  monaslerio  fnioluosas,  idcirco  eisdem  iioslros  approbacionem,  auclorilalem 
el  consensuni  adtiibuimus  et  pre^entibus  imperliniur  ea  uicliilominus  ex  cerla  scicncia 
coofimanlea.  El  in  bujuamodi  approbactonia,  anctotrilalia,  conaanana  et  eoofinna- 
ciuniä  testimooiniD  aigillum  noalnim  ponlifieale  preaeDübua  eal  appenaum.  Itatnni 
kalendaa  meoaia  jonii  sab  anao  domini  nilleaino  tiereoleaimo  seplnageaiino.* 

Ar.  AbqUi     lad.  ai  ar.  la  «r.  «k  e.  t  «ffu  fuiä. 

879.  Bischof  Johann  (7/  (tder  I/I^]  an  mcisler  und  ral  :  billcl  die  fordcrung 
des  ungeldes  von  dem  schuhncister  von  sanl  Tlioniais  bis  zu  seiner  Ankunft  in 
Ölraszburg  stehen  zu  lassen;  er  wolle  es  gütlich  Ubcrlrageo.  ■  Datum  Oabicheu- 
stein  feria  aeeonda  ante  featnm  beati  Jobannis  bapliate*. 

fi:i.-  f  1370  Jmd  17]  JDiadbMn. 
JStr.  St,  A.  AA  1402  nr.  124.  or.  ch  lU.  cL  c.  tig.  in  v.  imfir.  deL 

880.  Bischof  Johann  [II oder  III f]  au  meisler  uud  rat:  «Üiesache,  die  die  .  . 
lierren  von  Ryndwe  und . .  FIMebücher  Awer  bnrger  mitteinander  bant,  die  vaa  in 
anaemia  geribta  und  ballent  aA  enpfidhen . .  dem  probate  von  aant  Peter  tias&ribtende. 

Dar  nach  durch  üwer  belle  willen  und  umbe  kosten  und  erhelle  sö  zö  beiden  silen 
überhabende»  verwies  er  sie  an  den  vorgenannten  probst,  herrn  Clause  von 
Grosleia  und  Goszen  Stürm.  Mua  will  Pfadehücber  sich  dem  ausspruch  dieser  nicht 
nnlerweifen.  Der  biachof  bAtel,  ibn  anzabalten,  daas  er  tbnl»  «aa  dl«  drei  erkannt 
liaben.      «Datum  Oiiemberg  feria  tereia  ante  featnm  nalivltatis  Jobannis  baplisle». 

[1SA4~1S70  Jtml  18}  OrCstttary. 

Str.  St.  A.  AA  1401  nr.  69.  or  cA.  lU.  d.  c  »ig.  in  v.  impr.  dd 


'  Fridarieu  ep.  ordiimcione*  et  ilRtata  «apraacripta  confirmal.  Datum  Argentiuo  sabbato  pro- 
aimo  «Bta  donisicoiB  qua  mniatar  in  «oeUtia       LeUn  Muio  domisi  ISSA.  (Febr.  ^)  Jäbenda 
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881-  Bischof  Johann  [III]  an  meisler  und  rat:  Heintae.  Erlcch  sein  schull- 
lieisz  zu  Ulme  isl  von  Siraszhiirger  lulrgern,  als  er  aus  der  slodl  wieder  lioira 
reilen  wullle,  überfallen.  Billel,  lieinlze  von  den  bürgern  recht  zu  verschallVn. 
Dazu  sind  etliche  bürgor  bewullnel  nachts  in  seinem  dorfe  zu  Ulme  eingebrochcu 
und  haben  seine  ieule  gefangeo.  Endlich  haben  sie  xu  bürgern  empfangen  «C&nlse 
GewereosAne  von  Reyucbeini  und  andere,  die  doch  nnaer  and  unserre  slift  eygin- 
Übte  aint,  das  nAl  me  beschehen  iat,  «and  nieman  keinen  eygin  man  fri  mag 
gemachen».  Er  bittet  in  all  diesen  fällen  um  sein  recht  auf  grund  ihres  bOnd- 
nisses  und  ihrer  freaudacball.  «Dalum  Benefell  feria  quarla  posl  foslum  corporis 
Christi».  -  j./ro  Ju$u  l»}  Jien/^d. 

Ar.  St,  A,  AA  1401  or.  14.  or.  eh.  HL  cl.  c  $ig.  in  «•  mm^.  id. 

81J2.  Das  iStraßhvrt/cr  DomkapiUl  trifft  BeslimmungcH  über  Pfrundeur,  i  U-Unmg 
UUä  Veyi/el>iiii;f  ton  Aemkr,i.  1370  Juni  20. 

Nos  Johannes  de  Kvburg  .  .  prrposiius,  Johannes  de  Ohsenstein  .  .  decanus 
totumque  capilulum  ecclesic  Argeuliuensis  nutuiu  faciuius  lenure  preseucium  universis, 
quod  tum  frequena  et  inporluna  quorundam  pelilio  noa  induzit  et  allexii  ad  hoc, 
quod  quibuadam  pentbnis  lam  dericis  quam  layda  prebendaa  anliquaa  in  pane  et 
vino  consialenlea,  sicul  ab  antiquo  canonicia  prebendalia  eoctesie  Argenlinenais 
ininislrari  consuevit.  ad  vilam  earundem  personarum  duximtts  concedendaa  de 
communibus  rtnlililibus  et  ])rovetilibns  noslri^.  T'iulc  nos  hujusmodi  conccssionrs  iti 
dclrimentum  preLeuJaruni  noslrorum  vergcre  possc  Ibrniidantes.  idcirco  de  oonseusu, 
auctorilale  el  approhaciune  revcrendi  in  Christo  palris  douiiui  Johannis  dei  gracia 
episcopi  Argentinenaia  staluimua  el  ordinamus»  quod  hujusmodi  concessionea  pre- 
bendarnm  vel  eciam  aliorum  reddiluum  in  vino,  pane  vel  fnimento  oonsiatencium  d« 
oelero  non  fianl  nee  eciam  concedunlur  per  decanuin  el  capilulum  ccdeaie  noalre 
siipradiclc.  Insnper  staluimus  el  ordinomus ,  quod  officia  jndiciorum  secularium 
seu  eciam  officiulium  seculurium  civitatis  el  dyoccsis  Arm-nliiiensis  iiiilli  deinceps 
perpetuo  vel  eciam  posl  ohitum  officiali  alteri  persone  cuicumque,  aiilequam  de  factu 
el  de  Jure  vaceut,  perpetuenlnr  aeu  eliam  aigillenlur  aub  -  aigillo  noatrt  cajMluU 
quovia  modo.  Volisntea  hujusmodi  alatuta  ioler  alia  noalra  et  ccdeaie  noalre  statula 
annotari  et  scribi  et  ul  firmiu^  observeutur  statuta  hujusmodi  pretacta,  noa  omues 
et  singuli  od  suncla  dei  ewangelia  juravimus  presripla  perpeluo  nos  servatiiros,  El 
nos  Johannes  dei  gracia  .  .  episcopus  Argenünensis,  quia  premissa  de  couseiibu, 
auclorilole  el  approbacionc  uustra  processeruul,  idcirco  ud  ruhur  premissorum 
aigillum  noatrum  episcopale  presentibua  duximus  appendendum.  In  quorum  lesli> 
monium  aigilla  decani  et  capttoU  noslre  eeeleaie  Aigenlinenais  presenübua  eliam 
sunt  appenaa.  Acta  aunl  heo  12  kalendaa  juUi  anno  domint  millesimo  treoentesimo 
aepluageaimo. 

Str.  Bes.  Ä.  O  S7ia.  «r.  nft  t.  3  ti§.  feiid.f  giimim  1  (top^  dd. 


1  ISÜÜ  itui  äO  hallen  huchof  Joiiaun  Iii  und  Ülraliburg  «icA  verbündet  und  bc;u^lich  der  Aue- 
Mfyer  tetimgt.  Vtrgl.  «r.  795  ii.  fM» 
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883- '  Elisabetba  imperHlrix  per  Ilenricmn  el  Conrailiim  camersrias  suus  nolum 
faoil,  quod  sabhalo  in  feslum  s.  Johannis  boplisle  proximo  lioia  quasi  22  masculinam 
sobolein'  corpore  el  membris  singulis  eleganlem  in  lucem  mundi  inmluxeril.  Dalum 
Präge  die  23  mensis  junii  a.  reg.  7  iinp.  2.  1370  Juni  23  i'rag- 

Jir«eft  4m  Dndt  M  Fmdbr  «dB.  arek.  196.  —  Biiber  nf,  OmähHmim  nr.  13. 

881.  Btseiof  Joikn»  to»  Basel  an  Meutet  und  Bai:  hittH  i^Ur  su  wr$m^ 
daß  ihre  Bürger  dat  Baseler  Stiß  ungescMdigi  lasse».        isro  Jmmt  94  BnaäU 

Wir  Johana  von  godes  genudeD  . .  bischof  se  Basel  embieteol  den  wisen  frommen 
nolfesLen  dem  .  .  meister  und  dem  rate  se  Slraspnrg  unsern  frAollichen  grfisi,  hulde 
und  genade  und  was  wir  crcn  vermügen.  Ir  86Uenl  wissen,  änr.  nwpr  htirgcr  inge- 
sos-^on  uns  widerseil  liabcn  und  uf  ünscrn  und  der  slifl  von  Hasel  scbo  lLMi  gerillen 
haiil  US  üwer  slnl  ze  Slraspnrg  und  dar  in  über  das,  daz  wir  i'ich  wissenllicli  ver- 
boUcballet  babenl  bi  bera  ileinricb  von  Tailenriel  cim  rillcr  ünscrm  bufeineisler, 
wer  der  6wem  weri,  der  Acsei  an  uns  xe  vorderende  hetle  oder  ae  klagende»  du 
wir  dem  r^tes  gehorsam  wAllent  sin  und  im  dar  antwürl  wAlten  vor  Ach,  das 
wir  getniwelen  vor  üch  bi  gelitnpr  und  bi  bescheidenheil  beliben.  Dar  umlie  so 
billen  wir  üwer  wislieit,  frumiiiekeil  und  bcs(  lieidcnlieil,  daz  ir  die  üwern  burger  und 
ander  wisenl  und  als  licli  liuhent,  daz  si  uns  und  unser  slifl  von  Basel  ungcscbe- 
digcl  laszen  und  nsser  üwer  slal  und  dar  in  uns  kein  uulusl  mil  rdlen  oder  mit 
geUten  hinnani  bin  l&gen  oder  schaffen  se  t&nde  durch  das,  das  vir  yenier  dester 
gemer  in  allen  Sachen  gros  oder  klein  lAn  wellenl,  das  ich  lieb,  nütse  und  ere  ist; 
und  sunderlicii  wand  wir  üwer  wisheil  und  bescheidenheil  se  wissende  wol  gelru- 
wenl,  daz  ir  gebunden  sinl  semlich  ding  ze  verbulende  und  die  ze  beschirmende 
vor  schaden  der  i'uvern,  die  vor  üch  rerhles  und  bescheidenheil  gehorsam  sinl,  als 
wir  uns  erbollen  banl  üch  und  den  üwern  als  vor  geschribcn  slal.  Uwer  anlwürt 
lanl  uns  wissen  ht  disem  holten.  Gegeben  ze  Basel  an  sanl  Johans  lege  se  sön- 
geefat  anno  70. 

Str.  8t.  A.%C  0.  Coip  K  lad.  88K  «r.  cft.  Itt.  d.  &      Ai  v.  imgr.  ««f. 

Bischof  Johann  \II  oder  III  f\  an  mcislcr  und  rat:  Dem  Hartman  Wall- 
boUe,  rillcr  von  Lore,  isl  von  Wilhelme  und  ilberlin  BelzschoU  metzgern  und  Ölrasz- 
burger  bürgern  sein  lahnter  sn  Ottenheim,  den  dieser  von  ihm  und  dem  alift  sn 
I^en  hat,  genommen.  Der  hischof  hiltei,  die  hflrger  zu  veranlassen,  dass  sie  hiervon 
absleben  oder  mit  WaltboUen  nach  lehnsrechl  tag  leisten.  «Geben  zft  Zähem  am 
donerslag  nach  sanl  Peter  und  sanl  Paulus  tag  der  heiligen  zwclfbotien  > 

[13ß4—ta70  Juli  4J  Zither», 
Bbr.8t.ÄAk  1401  nr.  1».  er,  OL  UL  A  c      in  v.  dd. 
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886.  Bischof  Johann  (//  oder  Iirf\  nn  den  domdecliaulen  Johannes  von  Ohs- 
senslein :  bitlel  ihn,  mil  dem  rote  zu  reden,  dnsz  dieser  Lndewigen  von  Uopscheil, 

9tft.  M.  des  bischüfä  dicner,  ^ll^ba^>sc^  ziel  gebe  bis  sanol  Michaels  tage.       «  Dalum  oppidu 
nostro  BenelbU  feria  secnnda  post  Ölrid.  *  [laßp—isr»  JmH  8]  Sm^ML 

Str.  St.  A.  AA  1402  nr.  91.  or.  eh.  lit.  el.  c.  $ig.  in  «.  imfr.  dd.  » 

887.  /Ms  Thomnskajiitel  hettimmi,  daß  künftig  an  Stelle  der  Brode  den  Ka- 
nonikern ]Vei:en  geliefert  irird.  1370  JuU  J8. 

Nos  Nicolaus  Spender  preposilus,  Jobauues  de  Kagenecke  decanus  lolumque 
capilalom  eodeate  s.  Thome  AiigenliiieiiMS  sd  hoo  capitularitCT  congregali  provida 
deUberaciona  prahaUta  ac  aodeaie  noatre  prediole  uliÜlale  eridenti  penaala  aUluinma  m 

el  ordinavimus.  qaod  cnilibat  oanonicoram  prabendaa  conseculorum  asäi^n>  iiiur  in 
tritico  triginta  sex  quarlalia  el  quatuor  scxtaria,  qne  haclcnus  in  panibus  in  pistrino 
Avt.u.  aminislrata  snnl,  assignanda  cisdem  per  prociiratorem  noslri  capituli  in  feslis  as- 
N9t.  u.  sumpcionis  virginis  Marie,  stmclorum  Martini,  Matbie  alque  Urbant,  quoUbel  lertnino 
M^.M.  preaoriplo  ttoveni  «jotrlalta  ^itioi  emn  utia  aextario.  Kel  aatem  diatrilmeii»  eanonida,  i» 
'jMM.  vieariia,  deoano  et  acdasti«»  reoiooe  suenim  dignitatnin,  proal  haelanns  in  panibu« 
de  piatrino  focla  est.  Si  quis  vero  de  iNtsdktia  dialribucionem  cajMcntibaa  prediciam 
Irilicuni  in  paniltus  habere  volueril,  lanlum  capiel  omni  fraudis  commenlo  semolo, 
quanltiiii  in  domo  siia  indiguerit,  residuum  autcm  trilici  a  procuratorc  capiel  Icrminis 
ui  prescripluin  est.  .\bsenles  vero  canonici  tanlum  recipient  triticum,  nec  eisdem  m 
panaa  aasignari  volumus.  Sed  si  quis  ex  prediclis  dislribucionem  prediciam  recipietis 
in  panibiia  intra  annum  es  qaaeumqne  cauaa  aoeeplare  dietoa  panea  de  piatrino 
ttollei,  extano  liceal  eidem  vendere  eoadem  peraon»  eodeaiaaticia  qaibaaeamqne  de 
ecciesia  noslra  exislentibua  indigentibus  taraeu  pro  se  et  familia  aua  usque  ad  lenni- 
num  proxirniim  de  lerminis  specificalis ;  adicionles  prescriplis,  quod  deccdcnle  aliquo  ■ 
de  prescriplis  personia  dicläm  dislribucionem  trilici  in  panibus  capienle  liceal  ilü, 
cui  prebenda  defuncli  coUigenda  commissa  fueril,  disponere  cum  eisdein  panibus 
ioter  personaa  capaces  predictas,  prout  utilins  aibi  videldlnr,  tantnm  ad  tenninum 
prournnm  diatribacionia  pannm  incboando.  Inaaper  redpienl  pradicle  peiaooe,  quiboa 
diatribucio  6eri  debet,  dictos  panes  sine  quocumqne  eonindem  dampno  de  piatrino,  m 
quüd  ex  quacumque  causa  copiliilnm  subibit,  rescrrnnles  nobis  et  noslris  successo- 
rtbus,  prout  de  consueludiue  nobis  haclenus  comj>cliit,  prebcnde  cujuslihct  vacaulis, 
oui  dicla  diatribucio  solila  lieri  est,  laxum,  excresccnciam  et  Iricesimum.  Voientes  hoc 
stattttnm  afiis  nootria  atatntia  Juratia  cornnranicari.  Aolnm  15  kalMidas  augusti 
anno  domtoi  mUlesinio  treoeniMimo  aepUiageaimo.  lo  quorum  teatimonium  nos  Ni-  » 
colaus  preposilus  et  Joliannea  de  Kageneoike  decanus  predieti  noatra  aigilla  dioti 
capituli  aigillo  duximua  eoappendenda. 

Str.  Th:iii.  A.  lad.  2  Kdilula  irr.  mir.  c.  3  si'ij.  pfnd. 
Mncähnt  bei  Ck.  Sthmidt,  hiat.  du  ehaj>.  de  $.  ThomoM  108. 


1       Sept.  26  finde  M  JMmm  MnOcAmMlafe  mm  enkmJUe  de  Umieekad  irwiüwl;  1J00  « 
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888.    EriHschof  Uerlack  ton  Mainz  au  Meister  und  Rat :  ersucht  den  vom  Kaiser 
Ui  Nwbvrg  terlUkene%  Xieingelt  niekt  tu  trieben,        [137Q  Juli  23}  >  EUviUe. 

Gerlach  crlxebischof  ica  Mcnixe. 

Uiisern  rnintliehen  gross  icu  vor.  Braamen  wiaen  lüde . .  lieben  frande.  Uns  ist 

»  fftr  IcdiMD,  das  ir  an  unaerm  iMven  dem  kejaer  irworben  aollinl  haben,  das  er  noh 
▼ier  grosze  an  dem  tzolle  zu  Nuweaburg,  die  furmals  bilhcr  uit  me  genomcn  sinl 
daselbis,  irloubil  habe  von  ie  dem  fudir  wiiis  und  nach  marlzal  allir  ander  kouflT- 
inanschntlt  oir  zu  heben  und  zu  uenien.  Da  mydo  unser  und  unser  midekurfurslen 
oU"  dem  Uviie  fr^heyde  gekreukil  worden,  wann  .  .  wir  meinen,  daz  solche  saclie 

M  mit  der  knrfnraten  willen  und  gunat  durch  der  lande  bessir  schirme  willen  ge- 
aohehen  adten.  Und  wann  ir  selbir  scu  andern  tsülen  auch  gesrbeydel  habinl  umb 
mynneninge  di-r  1zujI<>  off  dem  Ryne»  so  irkennen  .  .  wir  uns  wol,  du/,  sii  mit  disen 
Sachen  gcmerel  worden.  Da  von  begern  .  .  wir  mil  crnsle  und  byden  uch,  daz  ir 
den  izül  rail  namen  die  \  irr  grosze  nil  hebonl  odir  nement.  Da  dul  ir  uns  nit  oUeyne, 
sundern  auch  andern  unsern  midekurfurslen  oil'  dem  Ryne  fruutlicheu  dicusl  ane. 
Dflchte  abir  uch,  daz-  ir  des  nyl  dun  sdllenl  in  der  mssse,  als  wir  da  vor  begem, 
so  geintwen  wir  ueh  und  begem  des«  des  ir  die  vier  grosse  nyt  nemenl  so  lange 
bil  olT  nuscrs  herren  des  ke\sers  zcukunfTl  zu  Dulschen  landen,  als  wir  uns  doch 
virsclient,  daz  er  kurizhch  da  hin  komen  solle;  ihiz  ist  uns  wol  von  ncli  zcu  danke. 

*>  Wann  Icdinl  ir  des  nyl,  so  nn-ynen  wir,  iils  wir  da  für  f^csclirilii-n  haben,  ez  sii 
wider  unser  und  unser  mydeküriür:>leu  frilieyde,  und  müslen  niil  den  selben  unsern 
inidekftrfursten  darlsu  dun  und  gedenken  nach  unser  iio4durfll,  als  sich  dss  hei- 
schende worde.  dss  ir  irkennende  wordenl,  das  wir  hii  unsern  friheyden  wollen  vir- 
lyben.  Uwer  bcschrii>en  enlwerle  begern  wir  wider.      Geben  su  Ellvil  an  dinstage 

m  nach  senle  Marien  Magdalencn  dagc. 

[In  verso]  Den  ersanien  w  isi>n  luden  , .  meistere  und  rade  gemeyulicU  der  slad 
zcu  Slraszburg,  unser  lieben  frunden. 

Ar.  flt  J.  0  U.  P.  lad.  186  ar.  6.  «r.  ek.  Itt.  cL  e.  «.  k»^.  dd. 


889.   Itutruiiion  ßr  du  Stri^urger  Gesandten  zu  Verkandlungeti  mit  dem 
M  JtSMSr.  [1S70  naeh  JuH  99,] 

M\i  sinl  die  slücke,  die  unsere  bellen  an  unfern  lierrcn  dun  keyser  werben 
s&Uent. 

Zft  dem  ersten  dss  sie  in  frAnUich  und  demftleklich  lidsient  wiliekomen  sin  von 

meislcr  und  raits  wegen  und  iine  unsern  undertenigen  willigen  dienst  von  uns 
»  sageot  und  das  wir  siore  s&kumA  fro  sinl. 


'  Am  Juli  26  (da(um  Heidelberg  cnstino  b.  Jncobi  apostoli  70.)  folgt  «tu  gUi^hiatUtndtt  Sekreihen 
Hertog  Ruprechts  d,  o.  i^ndorttelbtt  lad.  4d|«9  b.  fasc.  Vit.  or.  eh.  Iii.  el.  e.  aig.  im  v.  impr.  dd.  Am 
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Item  das  ander,  w«e  es  obe  unaerm  herren  dem  kcyser  keioe  kleg^e  vür 
komc  von  flor  von  Spire  wpf^cn,  also  iniserc  riltere  und  knehle  gedienet  bant  Olle» 
manue  Slurnie,  dnz  sie  uch  dnz  iif  dnz  glimpflichsle  verenlwiirlent. 

Ileui  da/,  drille  vun  unsers  zolics  wegen  zu  Nuwenburg,  den  uns  unser  berre 
der  keyscr  geben  hcl,  da  von  uns  der  hensioge  von  Peyem  und  der  biaclkof  von  * 
Mentse  verscbriben  haut. 

Item  daa  Vierde,  vrere  es  obe  kein  lol  uf  der  Illen  oder  in  dem  landa  sft 
Elwz  ufgcsclzel  wurde,  daz  man  da  unser  stat  c&  Strazburg  m  neme. 

Ilpin  dnz  fiimnc  slückc.  wrro  os  daz  icman,  wer  der  were,  nach  dem  vare  zft 
Ulekirchen  und  zu  Grüfeu^Uulfn  slundc,  daz  sie  d;iz  verenlwurleol,   daz   daz  selbe  »» 
var  zu  uubcrre  burger  guleru  gehure  und  alniende  si. 

Item  das  aehale  stAc^»  das  sie  an  unaem  herren  den  luy^er  werbent,  daz  er 
uns  unser  ftibeit  beslelige.  als  er  selber  vormals  mit  unsern  bolten  geredl  hei,  es 
si  von  pfantgutern,  friheiten  oder  andern  güten  gewonheiten,  die  er  uns  vormals 
von  sinen  gnaden  lu-l  besteliget.  u 

Und  wer«'  es  ücli  ob«^  man  den  selbi.-n  unsern  hüllen  verschribende  wurde  von 
dcä  landes  wegen  zu  Elsaz,  daz  sie  sich  dunue  dar  uf  bedcnckcnt,  wie  sie  daz  uf 
das  aller  notdArfUgsle  und  beste  v&rlegenl,  es  si  von  des  . .  bischtOms  oder  des  riches 
stelle  wegen,  wie  man  das  laut  besorge  und  in  IHden  setze. 

8tr.  St.  A.  kk  78.  I'apkriirtife» ;  glachteitige  Niedertchrifl,  *> 


890.  SngObrtcht  Graf  ve»  der  Marl  tekHeiU  eine  S9kM  mU  der  Stadi 
Siraßiutg,  ts70  JM  99, 

Wir  Engelbrebt  greTe  von  der  Ifarlce  dflnt  k&nt  allen  I6ten,  die  diaen  brief 
sdient  oder  in  hArent  lesen,  und  bdcennent,  das  wir  f&r  uns  und  alte  unser  erben 
und  unser  noehkomen  mit  rat  unser  fr ündc  gesät,  gealihlnnd  gentlichen  gesfinet  stnl  • 

mit  den  ersamcn  lütcn  us  der  slat  und  den  burger  von  Strasburg  von  aller  der 
zwisl  und  zweunge,  die  zwischenl  uns  uf  eine  sille  und  der  slal  und  den  burgern 
von  Strasburg  vorgenaut  uf  die  ander  sile  uf  erstanden  warent  also  von  angriffe, 
den  die  von  Slraaburg  vorgenant  getan  hettent  an  wylre  hem  Aluf  grefen  von 
der  Marke,  unaerm  lieben  vatter,  dem  gol  gnedyg  ay,  und  an  einen  Mnden  nnd  m 
vor  an  an  der  slat  von  Strasburg  und  sunderlichen  an  Walher  Erlin  burger  se 
Strasburc;  und  an  sinrc  gesellescbaft  gegriffen  babent,  und  vor  von  allen  saclien, 
die  da  vun  nnlien  möhtenl  bilz  uf  disen  billigen  tag  lalle  dis  bricfes,  also  daz 
wir  für  uus  und  alle  unser  erben  uud  alle  noch  körnende  uf  alle  die  versprochen 
swist  und  sweunge  und  uf  alle  die  sacken,  die  da  vm  rfiroi  mfihleo,  Mtterlichen  » 
und  gentdidien  vArsigen  hanl  nnd  verzihent  mit  disem  briefe,  ahn»  das  wir  oder 
unser  erben  und  alle  nodikomen  oder  ieman  anders  von  unser  wagen  nüt  enmügen 
noch  ensüllent  die  vorgenantrn  burger  von  Strasburg  scmcntlichen  oder  sunder- 
liclien  oder  ir  gut  also  von  den  versprochen  sachcn  wegen  ir.il  gtrilit  oder 
sunder  gerihtc  uf  uül  enziehent  wissende  hernach  in  allez  hündern,  noch  bckümbcrn,  « 
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nocii  beswerea  mit  sollichen  fürworlcn,  daz  Walter  Erlin  vorgcnaiil  und  sincn 
erben  und  siner  geselleschafl  werden  si'iücnl  für  iren  verlusl  selizenh  hunderl  güldin 
Hürcnlzcr  göl  von  golde  und  swer  von  gewihle  in  sollirlier  fuge,  daz  so  wcllich 
inui)  US  uiiscrm  laude  verl  in  Kikas  uuibe  win  oder  ander  gül  ze  gellende,  der  aol 
geu  von  iegelich«n  Ader  vines  der  masen  lang,  dai  flinf  uod  sweuzig  umea  beilt 
Straaborger  maae,  einen  halben  güldin.  Und  aint  die  vaa  merre  oder  minre,  daz  sol 
men  alles  slahcn  fünf  zwenzig  omen  für  ein  f&der.  Und  80  wellicberleyge  ander  gül 
daz  er  gillel,  daz  also  gftt  ist  also  ein  füder  Winnes  der  masen  lang,  da   von  sol 
er  gen  einen  hulbeu  gülden.   Her  gegen  so  wellicli  man  von  unser  Strasburg  mit 
sime  winue  oder  luil  audor  sinic  gute  zu  Colle  komel  und  farl,  hy  nyde wendig 
GAUe  fbren  wU  mit  dme  wine  oder  mit  ander  aime  gftte,  der  aol,  e  das  er  oder 
ain  gfti  von  CAUe  verl,  gan  by  Ludewig  Glatten  buiger  sft  G&lle  oder  by  ein  an» 
dem,  der  zu  der  zil  an  sine  stal  gdcorn  virl,  und  mit  aime  cjde  behalten  und 
bewern  sol,  wie  vil  daz  er  inne  habe,  es  sy  von  winne  oder  von  anderm  gflie, 
und  sol  gen  dem  selben   Lndewigc  oder  dem,'  der  on  sine  slal  pokoni  wirl,  von 
iegelichem  füder  winncs  der  uiuson  lang,  duz  er  luue  hat,  u'iho  vorgesprochen  ist, 
ein  halben  güldin  und  öch  alao  vil  von  anderm  gfite  gliche  güt.  alao  vorgesprochen 
iat.  Und  dei  aol  der  aelbe  von  Straaburg  einen  brief  wyder  umlie  nemen  von  Lude- 
wige oder  von  dem,  der  an  sin  atat  gekom  wirl,  an  die  zoller  von  Büderich,  daz 
er  gnög  getan  habe  von  dem  vorgescliriben  gelle,  oder  die  zollor  ensüllenl  in  nüt 
Wort  lossen  varn  noch  sin  gül.  Und  asoUicli  gell,  daz  also  von  den  lütten  us  unsenne 
lande  und  von  den  lullen  von  Elisas  genomeu  wirl,  daz  sol  gan  in  bezalunge  und 
in  abealag  der  vorgeaehriben  aehsen  hundert  g&ldin  alao  lange,  bits  Walher  Erlin,  aine 
erben  und  ain  geaellen  von  den  vorgeaehriben  aehaen  hundert  gAldin  genAg  ge- 
schehen  ay.  Her  nmbe  so  wellen  wir  greire  von  der  Marke  vorgenant,  daz  so  wel* 
lieh  man  von  nnserm  lande  v.in  oder  ander  gi\t  güllc  oder  delie  gelten  in  Evlsnsse 
und  daz  for  gescbrihcn  gell  ze  Strasburg,  dem  es  denue  bef'ollen  wirl,  nüt  cngebe, 
den  und  dez  güt  mügeut  die  von  iSlrasburg  sunder  unser  und  unser  früude  zorn 
angriffen  bits  fi&r  die  ganlae  a&me  der  Torges])rochen  adiaenhundert  gäldin  odw  f6r 
den  gelnikch  da  von,  der  denne  tt  der  zit  von  den  aebaen  hundert  g&ldin  gebriatet, 
und  daz  in  urbit  Walhlera  vorgeoant,  atnre  erben  und  gesellen.   Und  obo  man  von 
dem  nül  also  vil  erkryegen  möhle,  daz  der  gebröch  bezalt  wirde,  so  sol  men  den 
gebröch   vorl  neraen  und  bezallen   in  alle  dye   wise,  also    vorgeschriben  stet. 
Und  so  wellich  mau  von  Eylsas  mit  simc  winne  oder  nut  anderm  sime  güte  by- 
nideo  C611c  f&rre  und  das  vorgeschriben  gell,  daa  der  uf  gesät  ist,  also  vor  ver« 
scbriben  ial,  nAt  angebe  zü  GÄUe,  den  und  dea  gftt  miigen  wir  oder  unaer  anbaht 
lüte  und  BoUer  angriffen  und  halten  uf  allen  sielten  so  wa  das  wir  mügent  als  v&r 
den  gebr&ch  der  furgeschriben  sehzen  hundert  güldin,  also  verre  et  denne  I>ezal]en 
mag.  sunder  zorn  der  slal  und  der  burger   von  Strasburg,  «nd  daz  in  urbeil 
Walthers  vorgenant  und  sinre  erben  u[nd  sj''itire  gesellen,  also  vor  gesprochen  ist 
aa  allen  argenlist  in  disen  vorgeschriben  dingen  usgeslossen.  Und  uf  das  alle  dise 
forgeaebriben  ding  faate  und  atette  gehalten  verdent,  ao  han  wir  EngdLbreht 
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greffe  von  der  Marke  vorgMiaut  unser  ingesigd  an  dysen  lirief  dftn  henckeD. 
Geben  wart  in  dem  jare.  do  men  zalle  von  gölte«  gebMe  1370  jar  an  aanl  LüUU* 
gen  tag  eiiire  juncfröwen. 

Ar  ar.  X  O.  D.  P.  lad.  ia/l6e.  «v^  eh,  com«. 

891.  Biai^af  Johann  [III]'  an  inei»ter  und  rat:  Da  etliche  bürget  RftdoUes  * 
knehl  von  Scbarroch,  der  in  seinem  aufirag  geschickt  war,  in  der  Stadl  behalten 

huboti.  so  Liiiei  er  für  freilussiiiig  desselben  sorge  zu  tragen.  «Datum  Benefell 
feria  lercia  posl  Jacobi  aposloli.«  [lM9—tB70  JftOt  Bm^WU 

8lr.  St,  A.  AA  1108  sr.  118.  «r.  ch.  lU.  A  e.  »ig.  in  9.  impr 

892-    Claus  Zorn  ton  Bvhtck  u.  A.  vergleicht n  sich  vai  Johann  Erle  v-njen  lo 
LStung  der  Dörfer  Orafensladen,  lUHreh  und  Ilfwieienkem.        1370  AuotuU  2. 

Wir  Clüus  Zorn  von  Hi'ilacli  riller  schultlieisz  ze  Slrazburg,    Hüg  genant 
SchuUlicisü,  Lienliarl  genant  Scliulllieiäz  edclknelilc  von  Slrazburg  und  lUil  Lencze- 
lin  bArger  z&  Strasburg  lünd  kunl  allen  den,  die  disen  brief  sehenl  oder  hArent 
lesen  nft  oder  har  nach:  In  der  missehelli,  so  wir  unsere  gemeynere  gebebt  hanl  » 
mit  hem  Johans  Erben  eim  riller  von  Stra/.bürg  vün  der  losüngen  wegen,  die  er 
an  uns  fonlcrl  von  lU'r  pfanlgiUer  wegen,  do  ein  leil  isl   Illenkirchc:  und  Oraven- 
sladen  mit  twingcn,  liennen,  walisscr,  weiden,  li(')!c/er.  aUnonden  mit  allen  bejirilFen 
und  zügultörden,  und  daz  ander  leil  lllewickersiteini  uch  mtl  iwing  u.  s.  w.,  gele- 
gt n  in  Strasbnrger  bistftro,  da  ist  ze  wissende,  das  wir  und  unsere  gemeinere  mit  ■> 
dem  vorgenanlen  hem  Johans  Erben  und  er  mit  uns  tia  uns,  alle  unsere  hellbre 
und  kneble  %h  beden  silen  g&llichen  und  lieplichen  übertragen  und  geriht  sint  in 
die  wise,  als  hie  nach  geschrlben  slal :    Von  erst  so  söUenl  \\  ir  oder  unsere  erljen 
dem  vorgenanlen   Iktii  Jobnns  Erben  oder   sin  erben   der   egenanlen  j»runLgiUer 
eins,  weles  wir  dunue  wcllciil»,  ze  16seDde  gebeu  glicher  wise,  alz  ex  unser  herre  » 
ö,pt.  t».  der  bischof  von  Spire  berel  kal,  binnant  biese  aant  Michels  tage  des  ercsengels,  der 
nebest  körnet,  in  dem  rehlen  und  in  allen  den  eren,  als  wirs  haut  und  gehebel  hanl 
bicx  uf  den  vorgescriben  tag  ane  alierslahte  anderAoge  umb  so  vil  gelts.  als  unser 
briefe  wisenl,  die  wir  der&Jier  haut  von  Römischen  künigen  und  keysern  an  alle 
geverde.  Ez  ist  ocli  ze  wissende,  wer  ez  daz  wir  oder  unsere  erben  iiiil  dem  ege-  w 
nanlen  hern  Johans  Erben  oder  mit  sinen  erben  in   ander  wegc  uberlrügenl  und 
gütlichen  inillenaDder  geribl  würdenl  ane  die  losAnge  zwüscheot  bie  und  SäuL 
Michels  tage,  so  sol  die  losünge  abe  sin.  Und  wes  wir  danne  übereinkoment,  dax 
sol  fl&rgang  han  und  stette  sin  xft  beden  siten  ane  alle  geverde.  Beschehe  aber  des 
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nyt,  so  floUen  wir  ym  oder  aiiMn  erben  der  vorgenanten  pfiintgAter  eins,  weles  wir 
danne  wellenl,  inanlworleo  io  aller  der  maszoii,  abe  vorgescliriben  slal  ane  ge- 

verde.  F,z  ist  Aoh  herel,  daz  wir  zö  bedeii  Icilii  nietnan  utidt''r  uns  nyl  me  werben 
sol  in  diseu  Sachen,  daz  detn  ondern  schedelichen  sy,  cz  wert.'  zi'im  keyser  ze  fa- 

i  rendu  oder  sä&i  iu  auder  wege,  zwuschcnl  liic  und  saul  Michels  lag  vorgenant. 
Wem  aber  ao  aanl  Micbela  tag  f6rkeine,  dax  danaa  uasere  debeinre  aft  beden  dien 
sftm  keyaer  vam  wlUle,  ao  aol  unser re  ddieinre  sü  beden  leil  «Am  keyaer  vam  von 
der  aacben  wegen,  er  verkAnde  ez  daune  dem  andern  ahle  tage  vorbin,  e  dünne 
er  von  büae  vert  anc  alle  geverdi>.  Ouch  ist  hen-l  in  disor  rililunf^-'n,   «litz  nimnan 

10  nnder  uns  ze  bedeu  leyiu  hinnanfür  im-  dfui  fnidcren   nach  .sineii  pünl^iileren, 
die  er  hal  von  keysera,  künigea  oder  auderäwuhur,  dar  über  er  briefc  bal.  nyl 
alan  noeb  alellen  m1,  er,  aine  erben  oder  ieman  von  einen  wegen  noch  acbaffen  ge> 
tan  werden  lAosel  noob  vil,  beimlicben  oder  diTenlicben,  des  wir  uns  Acb  alle  mit. 
gemeinem  münde  zd  boden  silen  venigen  und  versproeben  lianl  anc  allerslabte 

u  geverdo.  Und  zu  urkünde  aller  dirre  vorgescliriben  dinge  so  hanl  wir  die  obgenan- 
len  Cialis  Zorn  der  scbultbcisz,  Ilng,  Lienlinrl  genanl  Scliulllieisz  und  Ilal  Lcuczeli 
von  unfern,  aller  unsere  gemeiner  und  erben  wegen,  die  teil  oder  gemein  an  den 
vorgenanlen  pfantgütern  mit  una  hanl  bica  nf  diaen  bAligen  tag,  unsere  ingcsigele 
gebencket  an  diaen  brief.  leb  Jobana  Erbe  rilter  von  SlraxbArg  voigenanl  veigibe 

M  und  bekenne  5ßenlicben,  daz  dise  rilitünge  und  allez  daz  vor  und  nach  an  disein 
briofe  gescbribeii  slat  mil  minein  guten  willen  und  gcbelle  ln'<c!i*'lien  isl,  uihI  ^^elobe 
cz  öch  ullez  slclle  zo  liabcnde  iine  alle  gcverile.  Und  dar  umbc  zu  me.re  ge/.hgiiisz 
SO  ban  ich  min  lugcsigel  öch  gclienckel  au  discu  brief.  Üi  diser  rihlüngen  und  bi 
•Uen  aldeken,  ao  an  diaem  briefe  geaebriben  atant,  ist  gewesen  Joliana  Merawin  bArg- 

tf  graff  ze  SlraxbArg.  Und  dar  nmbe  aA  merre  geaAgnisie  ao  bant  wir  iu  gebelten  sA 
beden  silen,  daz  er  sin  ingeaigel  unsern  ingesigeln  öch  hencke  an  diseu  brief. 
Ich  Julians  Merswin  vorgenanl  vergihe,  daz  ich  bi  diser  rihlüngen  und  bi  allen 
stücken,  so  an  disetn  briefe  gesclniben  sl;inl,  gewesen  bin,  und  d;ir  unibe  so  lian 
ich  durch  belle  beder  teile  willen  min  ingesigei  ucb  gehenckel  an  diseii  brief.  Dis 

M  beaebaeh  nnd  wart  dtrre  brief  geben  in  dem  jure,  do  men  aalte  von  goiz  gebArlle 
droczebenbAndert  und  aAbeosig  jare  uff  den  nebesten  fritag  naeb  aant  Peters  tag 
ad  viocüla.  Und  sini  dirre  briefe  awene  glich,  und  blibel  einre  bi  den  vorgenanlen 
dem  acbullbeias  und  aioen  gemeinem  and  der  ander  bi  bern  Jobans  Erben. 

Str.  A.  ^  T>  GL  Q.  OiKf .  B  lad.  ü.  «r.  M&.  e.  0  tig.  feniL 

^        893.   Biacbof  Johann  |//  oder  III f\  an  meisler  und  ral :  Was  sie  ihm  von  der 

von  llonowe  wegen  cnlbolen  haben  isl  ihm  leid.  Auch  will  er  die  suche  von  Ginnen 
wegen  von  Kolbollzheim  richleii,  wie  sie  ihm  geschrieben  haben.  «  Dalum  feria 
quarla  post  diem  beali  Pelri  aposloli  ad  viucula.»  [13&4—läJ0  Augtut  7.J 

Sur,  St.  UM  ar.  aik  or.  A  M.  «L  c.  j^.  Ai  «.  imfr.  M. 
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894.  Bischof  Johann  [III]'  an  meisler  und  rat:  «Wir  lanl  üch  wissen,  duz  uns 
fürkütnmen  ist,  wie  daz  incn  uns  angrifTea  welle  zu  Mollisheira,  zd  Mütziche  und  do 
umbe,  und  sinl  oucli  des  gewaniel»  das  men  aldo  uoaera  armenlAlen  das  vibe  nemmeo 
wil  und  das  BrAsohlal  in  triben,  als  üok  der  dechan  von  Ohssenstein  vAUeeliche  sa- 
gen sol,  unde  meinenl  es  sft  werande  und  y.n  v«  rsehende,  ob  wir  mügeut.  Dar  umbe  * 
so  billenl  wir  üch  ernslliche,  daz  ir  uns  dur  zii  lielfenl  und  zQ  slünd  vorhin  zö  rate 
werdent,  wie  in  wek'ii  wog  ir  dus  lün  weüeiit ;  und  wonne  unser  oder  unserre  ambahl- 
lüle  lK>lscLatl  zu  üch  küa)mel,  duz  ücinue  die  üwcrn  zu  slüiid  zü  riteot  und  es  mit 
den  nnsern  belfisnl  weren.  Dalum  Dabiobensldn  io  Tigilia  feati  asaumplionis 
beale  virginis.*  (laea-taT»)  Jmgtut  14  muMtiu,  » 

8tr.  St.  A.  AA  1401  nr.  8.  or.  ch.  Iii,  el.  c.  gig.  m  v.  tiupr.  lac», 

1(95.  Smog  RnpndU  der  Utere  an  SinMwrg:  HiM  die  w»  Speffer  wiM(ig' 
Uß  em  maden,  JS79  Anfvat  17  MeUUkeiw 

Von  nns  berlsog  Rnprecbl  dem  eitern. 

Bri)ern  wiaen  lule.  Ifeisler  und  rad  der  slad  zft  Slraa^putg  fruulliche  gr&ze  be-  " 
vor.  Euwern  brief  liaben  wir  wol  vcrslandt'n.  Nft  wuszcnl  ir  wol,  daz  die  bürgere 
der  slad  zü  S[nre  uns  so  frunllichen  verptiiiden  sint,  dovon  sie  uns  Zill  veranlwerlen 
Stent  und  mcyncn  sie  uch  z&  Iren  rec:litcn  verspreclien  und  verantwerlen.  Doräinb 
wir  ucb  bidten,  daz  ir  die  eftwem  darzA  hallen  wcIleDt,  daz  den  von  Spire  wieder« 
tan  irerde,  und  madient  sie  uiielaghaftig  dui^g  unser  willen.  Des  begem  wir  und 
getniwen  oucb  uob  sundirlicben  wol,  das  ir  daz  tun  soUenl.  Euwer  anlwerle  acbri- 
beut  uns  wieder.  Dalum  Heidelbeig  sabbalo  infra  octsvas  «saumpcionis  gloriose 
Virginia  Marie  anno  70. 

Str.  A.  iL  0.  0.  P.  lad.  4fl{^0  B.  46  ftaa.  VIL  dr.  elk.  «(.  <l  e.  c^.  <»  tt.  «qr.  dA 

896.  ton  Homberg  ü/futii  dem  Jiischo/  Johnnn  III  und  der  Stadl  Straß-  m 

iurg  den  neuen  Turm  an  der  Outaeh  auf  10  Jahre.  laro  auvum  lu. 

Wir  VVcrnher  und  Heinrich  von  Iloremberg  rillere,  Brune  von  Horembcrg  und 
llanneman  und  Cirich  gebrädere,  dez  egeaanlen  hern  Wernhers  süne,  lünt  kunt 
allen  den,  die  disen  brief  ansebenl  oder  b6rent  lesen,  daz  wir  uns  verbindenl  und 
verbunden  haben!  mit  diaem  gegenwerligen  briefe  vAr  uns  und  alle  unsere  erben  §• 
von  des  nuwen  turnes  wegen  an  der  Ofttacb,  den  uns  der  crwirdige  herre  bisobof 
.  .  Johans  und  die  slal  zö  Strazburg  angewunnenl  und  wider  umk-  geben  habenl, 
daz  der  selb«  turn  mit  ollem  begritFe  und  buwe,  so  dar  zft  geliorl,  ir  ofTen  ufgebig 
bus  sol  sin  zü  allen  iren  o6len  und  noldürAeo  dise  uebslea  zebeu  jar  nacii  enan- 
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der  körnende  von  der  dale  diz  briefes.  Wenne  wir  oder  unsere  erben  von  dem  vor» 
genanten  bisebof  Johanse  sft  Strasburg,  dnen  naebkomen  oder  der  vorgeoanlea 
stelte  sft  Strazbuig  des  ennant  werdent,  von  welem  teile  das  gesebihl,  es  sie  munt 
wider  mnnt»  mit  Iren  boUen  oder  briefcn,  zd  husc  oder  zCi  liofe,  so  sdllenl  wir  in 

•  ungeverlich  gehorsam  sin  den  selben  lurn  uf  zu  gebende  und  dar  in  z'i  laszende, 
ez  sie  mit  lülzel  oder  mit  vil  lülen,  wie  in  dnz  allerbest  fögcl  fin  alle  geverde. 
Wir  glubeul  6cb  diso  nebslea  fünf  Jare  nuL  ze  tunde  noch  ze  sinde  wider  den  vor- 
genaoten  bisebof  Jobaos  sft  Strasburg,  alle  nne  naebkomen  noob  wider  die  atifl 
und  die  etat  aft  Strasburg  vnd  alte  die  sft  in  gebArent,  uagenomen  das  rjob,  nn- 

M  serre  hcrren,  unserrc  früude  und  der  cyde,  die  wir  vormals  geswom  banl  An  alle 
geverde.  Doch  also  daz  die  selben,  die  wir  also  nzgcnomcn  liabent,  mit  reiile  sol 
begnügen  gegen  dem  vorgenanlcn  bislüm,  der  slif  und  der  slal  zii  Slrazhurg  ;  wolle 
aber  sie  mil  rehlc  uül  bcgn&gen,  so  sülient  wir  in  die  vorgenanleu  zil  uz  weder 
gcrälen  noch  beholfen  ain  ungeverlich  aller  dioge,  doch  also*  das  ^ebAntnAsie,  die 

»  wir  vormala  geawom  und  gtobt  hant  mit  uoaem  aytgnoasen,  in  allen  iren  kreflen 
bliben  sol  die  zilc  US  in  alle  die  wise,  alse  die  brid'e  beaagent,  die  dar  über  ge> 
machet  sinl  än  alle  geverde.  Und  wir  die  vorgenanlen  von  Horeraberg  globent 
Ach  alle  unverscheidenlich  vvir  uns  und  alle  unsere  erben,  alle  dise  vorgesebrihcn 
ding  stete  und  vesle  zü  hallende  und  zA  vollefürende  bi  den  eyden,  so  wir  dar  uinbe 

to  gelän  habent  ottt  v^riHbten  banden  und  gelerlen  werten  liplich  z&  den  heiligen. 
Und  wen»  aber  das  wir  das  verbrechent»  da  vor  got  aie,  ao  mdhtant  aie  una  voran 
meinejdig  und  erenkw  kAnden  und  mAbtenl  Ach  dar  umbe  una,  unsere  erben  und 
nnaere  gfttere,  unsere  löle  und  der  gfttere  angriffen  und  pfenden  mil  gerihte  und 
Sne  gerihte,  wie  und  wo  sie  wolleut,  untze  an  die  slunt,  daz  sie  gantz  und  gar  von 

•6  uns  unklagehafl  gemahl  wurdent.  Und  was  schaden  oder  kosten  sie,  Ire  fr4nt, 
dienere  oder  belfere  des  angriffendes  und  pfendendes  in  denheiuen  weg  alao  nament, 
den  adben  schaden  und  kosten  globent  wir  in  ftch  uf  se  ribtende  und  iren  einfalti- 
gen Worten  dar  nmbe  sft  glAbende.  Und  ad  uns  bar  wider  nAt  aebirmen  deheine 
friheit,  ufselxe  noch  gewonbeit,  berren  oder  sielte,  wie  die  genaul  sint,  da  mit  wir 

M  uns  bar  wider  geschirmen  oder  behelfen  mölitenl  in  denheincn  weg  unpeverlich 
aller  dinge.  Und  dez  zü  Urkunde  so  hant  wir  die  vorgenanten  von  Horcmberg  un- 
sere ingesigele  an  disen  brief  gehencket.  Der  wart  gegeben  an  dem  oralen  ment- 
dage  nach  unaerre  ftowen  dage  der  erren,  den  man  schrlbet  asaumpdo  beate  Marie, 
in  dem  jare  do  man  aalte  von  gots  ^ebürte  drAtsehenhundert  jare  und  aybmtsig 

m  jare.' 

Ar.      iL  0.  0.  P.  Ud.  168.  or.  mb.  c  6  tig,  ftid.  (l  tUL) 

897.   Rischof  Johann  [//  eivrIJI?]  an  meisler  und  rat:  cUns  ist  f6rkümmen, 
das  Üntaelin  üwer  burger  unaem  armen  lülen  trftwe,  und  das  aA  dn  angeat  mftsaent 
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hoben.  I>;ir  timbc  bitten  wir  üch  ernsllichen,  daz  [irj*  den  pgenanlen  Ünlzelin  solich 
liabenl,  daz  er  unsere  lüle  trösle  als  lauge  er  von  uns  zil  liel,  wand  wir  üwere 
hoUen,  die  Ton  Awern  wögen  Latent,  umbe  sdbe  lil  er  leni.  T&nt  darzft  üweru 
ernesit  ob  wir  üoli  getrAwent.  Dalum  DabidiensleiD  fleria  terda  pott  fesinm 
assumplionis  beate  Marie  viiginia.»  [ISö^lStO  Augnet      JOmeMttm,  * 

atr.St.A.kL  1101  ar  i1.  or.  tk  Uk  d.  t.      i»  9.  nvr.  4UL 

89U.  Bischof  Johann  \//  oder  11/^]  an  meisler  und  rat:  «Der  lanlvogcl  het 
etliche  rede  gered  mit  uns,  daz  do  trillel  an  Cfltien  von  Kolbolzheim,  als  üch  Jo- 
hans  von  Wigkersheim  sagende  wurt.  Und  dar  umb  duncket  uns  gül  durch  des 
von  Widceraheim  eraa  willen,  das  ir  in  trflaten  uf  denselben  tag  swene  tage  do  w 
vor  und  swene  tage  dar  nodi.  Datum  Borre  feria  quinta  posi  uanmplionem 
gloriose  Virginia  Marie.»  [1954-1870  Augu&t  99}  narr, 

Sir.  8t.  A.  Ul  mos  nr.  n.  or.  dk.  UL  A  a  tif.  im  9  i»^.  dA 

J199.    A'nixrr  Kui'l  II  fmciUigl  dem  Rilla'  Johann  Erbe,  ton  dm  Dörfern  111- 
kirck  u.  s.  ir.  eine  Jlälfte  :u  losen,  und  schlägt  iAm  dazu  100  Mark  HUbers.  i& 

1S70  Atigtut  9S  JWmtwy, 

\Vir  Karl  von  gols  gnaden  Römischer  kcyser  zu  allen  czeilen  merer  des  reichs 
und  kunigzu  Ik'heini  bekennen  und  lun  künl  ofl'enlich  luil  diesi  in  liricfe  allen  den,  die  yn 
sehen  oder  boren  lesen,  daz  \vir  zu  andern  Zeilen  dorn  edelen  Johans  Erben  riUer, 
unserm  lieben  gelrwen,  gnediclicheu  crleubel  habeu  durch  siuer  gelrwen  diusle  m 
willen,  die  er  uns  gein  Italien  getan  hat«  das  er  möge  die  nocbgeaobriben  dorffer 
Oravenstaden,  llkircbin  und  Ilweikersbdm  mit  allen  iren  recbten  und  sugeboruagen 
losen  von  allen,  den  sie  pfandes  slen  von  dem  reiche,  noch  lute  unser  briefe,  die 
•wir  ym  doruber  geben  haben.  Wann  nu  die  selben  dorffer  ellichin  burgern  von 
Slrazpurg  pfandes  sten  und  yn  czwci  geteilt  sint,  also  daz  sie  czwci  pfant  sinl,  »4 
und  derselbe  .  .  Johans  elwevil  noch  czweilracht  von  der  losunge  wegen  mit  den 
selben  burgern  also  enscheiden  und  entricbtel  ist,  das  sie  yme  der  teil  eins  gün- 
nen  und  geben  aullen  su  lösen,  dovon  mit  reobter  wissen  und  kraft  dies  briefes  ao 
Vorseesen  wir  dem  vorbauten  Johansen  und  aeiaen  erbm  das  sdbe  pfent,  das  er 
losen  wirdet,  für  alsovil  gelts,  als  er  es  loset  und  für  die  losunge  beczalel,  und  ** 
slohen  ym  dorzii  für  die  vorgennnlen  sine  dinste  und  schaden  Imndert  mark  loliges 
Silbers  uff  daz  selbe  teil  der  dorlfer,  daz  er  losen  wirdel  als  vorgeschriben  stet. 
Also  daz  er  und  seine  erben  von  uns  und  dem  reich  duz  vurgenoale  ein  teil  der 
dorffer  mit  allen  recbten  und  zugehörungeu  für  die  voi;gettante  summe  gelts,  der 
losunge  mit  sampl  den  hundert  mariren  Silbers,  ynnebabm  sulle  und  der  nissen  s» 
und  bmebin  on  mynnerunge  und  abeslag  uncz  also  lange,  daz  wir  oder  unser  nach- 
kumen  an  dem  reiche  und  nyemande  andere  die  selben  pfantsobaft,  dorffer  und  teil 

•)  Vtrt.  «M. 
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uns  und  dem  reiche  selber  zu  bleiben  und  zu  behalten  von  dem  egcnanlen  Johaas 
und  seinen  erben  geledigen  nnd  gelosen.  Mit  Urkunde  dicz  briefes  versigell  mit  un- 
serm  keisrrliclu'm  niajeslat  irtsigel.  Der  geben  isl  zu  Nuremberg  noch  Cfists  ge- 
burt  (irewzenhundert  Jar  dornach  in  dem  sicbenczigstem  jare  an  sanl  Bsrlholomcus 
»  lag,  unser  reiche  des  Römischen  in  dem  funflandzwenzigslen,  des  Behemischen  in 
dem  vierandsweosigslen  nnd  des  keisertumt  in  dem  sechzenden  jsre. 

[Auf  dem  Bug  recMi\       per  dominum  .  .  imperalorem 

Gonradns  de  Oyaenheim. 

17»  «ff»]  R.  Jo.  de  GeUnbusen. 

M  Ar.  A.  ^  T.  C.  G.  C«ip.  B  lad.  9S.  or.  Mft.  e.  fmL 

6eir.       BlMk  A  S7i  SkDSgflbt  Jh.  if^  IL  »».  —  BvAw  rtg.  «r.  M?A 


900.  nisrlinf  Johann  [III]  *  an  meislcr  und  ral :  fordert  unverzüglich  recht 
gericbl  darulii-r.  das/,  elliche  biirger  seinen  diener  Bolanl  erschlagen  haben.  «Da- 
lum Gcngemhach  in  die  decollacionis  sancli  Johannis.  » 

[JS99-t3m]  Jmgmtt  99  Otngmibmek. 
Ar.  8t,  A,  kk  1401  ir.  68.  «r.  «I.  M.  cL  e.  «f  •  * <*  *•  '"V^- 


901.   Dietrich  zu  Mein  an  Meister  und  Hat.-  bittet  vm  SieierAeit,  damit  $r 
sich  i»  Sache»  des  DomprobsUs  ton  Kiburg  verantworleu  hann. 

[1370  natsh  a^^mber  14.]* 

^       Den  «iaen  und  den  bescheiden  den  meislera  nnd  dem  rat  sft  Strfltbnig  enbiet 
!dk  Dieterieh  sO  Bine  min  gevilligen  dienst.  Ich  Ion  Mi  wissen,  das  ich  kam 

an  dunreslage  spote  in  üwer  slat   und  reit  in  min  lierren   dez  dumprobeslest  Bvlo. 
Löf,  dez  diener  ich  bin,  und  ging  ocli  noch  do  in  mins  Vellern  hof  dez  küslers 
zö  sanclc  Thoman  slofTen  xmd  wisle  unbe  keiner  bände  sachc  nül  unlz  dez  mor- 
^  gens,  do  ich  uf  gesinnt.  Do  seile  men,  daz  der  dechen  gcvangcn  -nerc.  Du  bleip 

ich  «n  frttage  den  dag  in  uwer  rtsi  nnli  an  sameatage  onts  uf  den  inhis.  Do  he-  „f'^.'^i. 
fant  ich,  das  ir  min  Herren  den  dftmprohest  gevangen  hettent.  Do  entsetz  ich,  wen 
ich  sin  diener  bin  und  min  hensle  in  simc  hovc  stolent,  daz  mir  ein  unzühl  ge- 
holten wrde  mime  hcrrcn  ze  leide.  Do  bitte  ich  ücli  crnpslirlir,  da/,  ir  mich 
welleiil  slroslen  in  üwer  slal,  inich  vor  luli  zii  veranllwrleiule,  da/  ich  an  den 
Sachen  unschuldig  hin ;  und  wil  daz  lieber  düu  vor  uch  danne  iegenl  anders  swo. 
Uwer  antwrte  lont  mich  wissen. 

8lr.  8t.  jL  Q.  ü.  V.  luL  m.  or  eh.  Ut.  A  e.  tig.  im  9.  ÜKjfr.  ML 


1  NaAOmSI^ 

*  Nadt  nr.  911  datiert.  Vgl.  über  die  AngdegmMt  KömgA.  SOtf  Mar      grftwb  Ar  JWwftrtitfi 
*  switcMe»  Ddum  iwd  LompnUM  Königth.  675. 
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W2.  Allierliii  von  Ihvr^  erklnri,  dasz  er  mit  der  sladl  Siraszburg  gcrichlct  und 
gcscltliclikl  isl,  iiml  gflobl,  nicht  gegen  die  sladl  zu  handeln.  «Were  aber  daz  icU 
ez  dar  über  dele,  wenne  mir  danne  meisler  und  rat,  die  daune  zft  Slrazburg  sinl. 
ire  botschaA  dar  umbe  ttot,  so  ad  ich  onvenftgenliche  aft  Slraabuig  in  die  atat 
komen  und  vor  irem  rate  dar  nmbe  gebea  und  neramen*  das  w  nlttlnl,  nnd  aol  mich  • 
&ch  iitil  irre  urleile  dar  umbe  Lpgungpn  Tin  iillc  geverdc.  Were  es  aber  das  ich 
wi'li'r  lic  solben  meisler  und  rat  oder  ire  bürgere  liui  wolle,  ez  were  von  mincn, 
minre  Herren  odtr  icmans  anders  wegen,  wer  die  werenl,  daz  sol  ich  in  ahle  dagc 
vorhin  embielen  und  sie  ez  laszeo  wiszcn  an  alle  geverdc.»  £r  siegelt.  «Geben 
an  dem  ersten  dunresdage  vor  sant  Uslheua  dage  des  sweUboUen»  1370. 

1979  J^wfcer  J». 

&r,St.A.Q.  U.  V.  Ud.  168  or.  mb.  0.  aif.  fmi. 


903.  I)ie  ülädle  Ülraüburg  und  Basel  veibündtn  sich  bis  auf  Martinslag  über 
4rri  JaAre,  1970  Septembw  99, 

In  gottes  namen  amen.  Wir  die  .  .  rete  und  die  .  .  bürgere  gemeinlicb  der  i* 
slclle  von  Slrazburg  und  bascl  tüul  kunl  u.  s.  ir.  daz  wir  u.  t,  w.  uns  zu  samen 
liant  gemacht  nnd  gebunden  «.  f.  w.  unts  sft  aant  Martins  tage  des  Jqrscbors 
nu  se  necbsl  und  von  dem  selben  sant  Martina  tage  dr&  gantse  Jara  \wUer  vm 
nr.  381 '  bis  nül  letzen  noch  irren  in  debeinen  wege  anc  alle  geverde].  Doch  mit  der 
bescbeidenheil  als  da  vorgeschrihen  slal,  duz  dise  bünde,  die  wir  mit  einander  hanl, 
usgenomcn  und  fürgan  süllenl.  Ze  geliclier  wise  so  süllenl  euch  die  bünde,  die  wir 
die  von  .  .  Bascl  vorroales  getan  hanl  mit  unscrm  herren  dem  .  .  byschof  von 
Basel  uud  mit  unsern  herren  den  .  .  hertzogen  von  Österricbe,  in  allen  Iren  lu- 
genden und  kreflen  beliben,  und  aol  ouob  die  dirre  bunde  n6t  letsen  noeb  in  schade 
sin  in  debeinen  ytega  ane  alle  geverde.  Ondi  mAgent  die  von  .  .  Baadi  bnntnisse  » 
machen  und  in  früntschaA  komen  mittlrem  si  wellent,  und  sol  si  dar  nn  dirre  unser 
buiulo  lu'il  lelzen  noch  irren  in  doheinen  wege  aue  alle  geverde,  doch  mit  der  be- 
scheidenheil,  als  da  vorgoschrilien  stal,  daz  dise  bände,  die  wir  mit  einander  hant, 
allewegen  usgenomeu  süllenl  sin  und  ouch  fürgan  süllenl  ane  alle  geverde.  Es  isl 
ouch  beredet,  was  nüwer  lAllen  imr  die  von  .  .  Slrasbniig  und  die  von  .  .  Baael  ■• 
ufgeselsel  nnd  gemadit  hanl  oder  hie  nach  ufeetaende  und  machende  wardenl,  die 
wile  dirre  bunde  weret,  es  sie  in  unsern  stellen  oder  uswendig  uf  dem  wasser  oder 
nf  dem  binde,  des  süllenl  unser  zweyer  stelle  burpero  nnd  burgerin  genizlich  lidig 
und  entloiltMi  sin  une  ull*-  gcverdr,  ihn  wile  dirre  linnde  weret,  doch  also  daz  die 
von  . .  Slrazburg  an  irem  zolle,  den  si  lelz  baut  vuu  unserm  berren  dem  Römschen  m 
keyser  «e  NAwemburg,  ungeirret  und  nngesumet  sAUent  beliben  ane  alle  geverde. 
Und  das  dise  voigescfaribene  vnbuntnisse  und  dirre  gegenvertig  briefe  ganls  siele 
und  vesle  belibe,  so  habent  vir  die  voi^nanlen  rfite  von  Strasbuiig  und  Basel 


>  USt  JkmeUhtmgm  ».  Arl  «ir  FarAmteM  «tuler  S. 
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unsere  aletle  iogesigele  an  diaen  briefe  gebencket.  Der'  varL.  geben  an  aant 
Matheua  abende  des  heiligen  swAlflwtten  in  dem  jare,  do  maii  aalte  von  gollea'ge« 
bdrte  drAaeben  bondert  und  sybenlng  jare. 

Ar.  Ai  J.  Q.  ü.  P.  lad.  79.  ar.  wA.4.»tit.  jmwI.  —  EbrndalMd.  48/49. «q^A  cwm. 

.  .  «  «... 

•  •  •  f 

t  904.  Gerlnrli  crzbischof  zu  Mainz  an  Julian  Loselin  mcisicr  und  rat  von  Strasz* 
burg :  «Als  ir  uns  fjeschriben  hat  von  des  von  Ohsenstcin  des  deohens  gcfengnisse, 
duz  Lau  Mir  wul  virälundeu  und  ist  uns  die  geschiclile  /.ii  imW.  leid  und  enisl  da 
von  andirs  noch  keyne  rede  an  uds  kommen.  Dan  quenie  mm  darunibe  dbeyne  rede 
vor,  ao  wolden  wir  uch  gerne  virantwerlen,  als  ir  una  geschriben  hat.  Datum 
M  Aacb(afrenbuig]  ipao  die  beati  Matbei.»  fUTOj.  Si^ieMbw  9t  Atehnff^itj^* 

8lr.8t,Ä.Q.  U.  P.  lad  ISO.  or.  cA.  Ut.  d.  c.  $ig  in  9.  jänpr.  dtL 

•  ■  ' 

995.  SlTüf^urg  wti  Stuel  n^men  Breineh  ^  s'lr  Bündnis  auf. 

1970  Septeinher  21. 

In  gotles  namen  amen.  Wir  die  relc  und  die  bürgere  geuieinlich  der  sielten 
I»  Slraszburg  und  Basel  t&n  kunt  allen  den,  die  disen  brief  ansebcnl  oder  hören l  lesen, 
das  wir  durch  nnls,  notdurfl  und  friden  des  landes  und  der  unaern  die  bescheiden 
wisen  16te  den  rate  und  die  bürgere  gemeinliidi  der  atette  ze  Briaach  in  Briag5we 
genomtn  und  empliaugen  haben  in  unsere  zweier  atette  verbuntniszc,  recht  als 
un«;er  verhuiilnisze  briefe  slüul.  Und  wir  der  burgermeister,  der  rale  und  die  bur- 
M  gere  {^rcin  inlich  von  Rrisach  lianl  uns  oucli  vurlnnulen  zu   den  voigonanU-n  zwen 
stellen,  recht  ulä  ir  vcrbunlniszc  briefe  geschriben  slanl,  luil  dem  eide,  ao  wir  dar 
iunbe  getan  baut,  alao  das  wir  drie  slette  enander  gcirüwelicben  beraten  und  babolfen 
sin  sfillenl  bi  dem  eide,  den  wir  dar  nrobe  getan  bant,  in  alle  wlae  und  uf  die  sile,- 
hIs  uiisiTe  zweier  stelle  verbuntniszc  ist  und  die  briefe  dar  über  stant,  mit  solicher 
n  bcM  hi'idt  iiheil,  als  och  hie  nach  geschriben  slat :  Das  ist,  were  das  die  von  Rrisach 
von  icnuiune  angct:;rilTen  wurdcnl  für  irc  herren  umhc  dehcincr  bände  schulde,  die 
die  selben  von  Bribacli  nit  gelobt  hellenl  uül  munde,  mit  bände,  nuch  mil  briefcn, 
dar  sft  sönt  wir  inen  bebolfen  ain,  als  der  verbuntniaze  brief  alat  ane  alle  ge  verde. 
Were  aber  das  si  ane  das  von  iemsnt  angegriffen  oder  geacbadigel  wurden,  den 
M  bresten  sfillenl  si  bringen  für  einen  rate  unsere  vorgenantcn  zweier  stellen,  welen 
si  wellenl,  und  sol  der  rate  dcnne  dar  iimho  erkennen  bi  dem  eide,  als  ob  es  inen 
geschehen  were.  Und  was  der  rate  oder  der  nierleil  des  rales  dar  umlic  erkennet  uf 
deu  eil,  ob  man  beholtcu  s611e  sin  dar  umb  oder  nit,  da  mite  sol  si  benügcn.  Ge* 
Mshebe  ouob  daa  die  von  Briaach  onaere  vorgenanten  sweier  Stetten  debdne  manen 
H  wurde  umb  ein  gesinde,  des  man  Inen  das  lihe  sft  binlweri,  die  stal  sol  inen  nil  me 
lihen  dennc  zweulzig  glefen,  si  liügent  es  denne  gerne;  umb  miore  niugent  si  och 
veol  manen.  Wurden  aber  unser  der  vorgenanlen  zweier  stellen  dehcine  die  von 
Briaacli  manen  umb  ein  gesinde,  das  si  ir  das  üben  ze  laulweri,  der  sönl  si 
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nit  «M  Itfaeii  denne  teiam  glefea,  ai  tftgen  es  denne  gm»;  umbe  mime  mag  man  ai 

ouch  wol  maiK  n  T'nr]  der  glrfen  iegkUche  mit  beidtacbafl  drier  pherdenwol  usge- 
rü?(lpl  siii  sol  mit  beiiigewanl  und  arinepewnnt.  man  Iflge  es  denne  gerne.  Und  wcle 
slal  die  andern  also  niancl  uiub  ein  gosinde.  die  sol  dem  gesinde,  dar  umbe  si  denne 
gemaul  bet,  den  balbcn  kosten  und  scliadeu  gelluu,  ob  im  debeiu  scbudc  geschicbl  ^ 
an  Toasea,  an  bengslea  oder  an  ainer  liabe,  die  ea  dar  bringet  von  des  tages.  da  es 
von  buae  aebiet  unta  ea  wider  bein  kunt  und  in  irem  dienate  ial  ane  alle  gerorde. 
Docb  also  das  icgkliclic  stat,  dio  under  uns  also  ein  gesinde  usschikende  wurde,  des 
selben  irs  gcsindes  meiden  und  pheril  alle  vorhin  und  e,  denne  si  von  buse  schei- 
den!,  monslorn  und  schotzen  solleul,  und  das  man  die  meiden  und  pheril,  die  denne  " 
abgaut,  nil  hoher  bezalc  deooe  als  ai  geinonslerl  und  gescbelzet  sint  und  die  oucb 
alao  abgangen  werin,  die  «ile  ai  in  Irem  dioiate  rinl*  und  anden  nil  ane  aUe  gb^ 
verde.  Geadidie  ea  aber  nole,  daa  man  me  helfe  bedftrfle,  ao  aftUen  vir  enander*be- 
bolfon  nnd  beraten  sin  öch  ab  nnaer  aweier  atetten  verbuntniaae  briefe  stanl  ane 
alle  gcverde,  und  sol  man  ouch,  so  man  umb  ein  gesinde  manet,  halten  als  der  ver-  >* 
buntnisze  brief  slat  ane  alle  geverde.  Ks  ist  ouch  beret,  were  das  die  von  Strasz- 
burg  sl6ssig  wurdent  mil  den  von  Brisach,  den  stosse  suUent  si  bringen  fiir  den  rate 
vou  Basel,  und  was  der  .  .  rate  von  Basel  oder  der  merteil  under  inen  dar  umbe 
erkennet  uf  den  eit,  daa  aol  vollegan  und  atete  beliben.  Ze  gUdier  «iae  wurdent  die 
Ton  Baad  atöaaig  mit  den  von  Briaaob,  daa  a&nt  ai  bringen  f6r  den  rate  von  Slraa-  » 
buig,  und  was  der  .  .  rate  von  Slraszburg  oder  der  merleil  under  inen  dar  umb 
erkennet  uf  den  eil,  daz  sol  slete  beliben.  Geschehe  ouch  daz  die  von  Brisach 
sl6ssig  \vurd(Mil  mit  don  von  Strasburg,  den  stosse  s6nt  si  bringen  für  den  .  .  rate 
von  Basel.  Wurdent  aber  die  vou  Briäacb  stftssig  mit  den  von  Basel,  den  stosse 
aftnt  iü  bringen  f&t  den  rate  von  Slraaxburg  ua  ae  rieblende  ae  glicher  wiae,  ala  vor-  » 
geadviben  etat  ane  aUe  geverde.  Oeacbdie  oudi  daa  iemant,  ver  der  were,  der  die 
von  Brisach  nAtigole  oder  bekümbertc  umb  daz  si  sich  zft  nna  zwein  Stetten  ver- 
bunden hellen,  da  sollen  wir  inen  behulfen  sin,  recht  als  unser  verbünlnisse  brief 
Stat  ane  alle  geverde.  Es  ist  ouch  ze  wissende,  das  die  von  Brisach  ire  hcrren  die 
.  .  berlzogen  von  Ustcrrich,  die  si  iets  inne  Lant,  oder  were  daz  si  in  deheins  andern  as 
boren  hant  kement,  der  ai  wwrde  im»  ban,  in  dirre  verbuntniaae  nagenomen  hant, 
gdicber  wiae  ala  wir  die  von  SUasadraig  and  von  Baael  unaere  berren  die  l^adioffe 
in  dirre  bnnlniaae  uagenomen  und  vorbehebt  hant  ane  alle  geverde.  Und  aol  dise 
verbuntnisze  weren  untz  ze  sant  Marlis  tag  des  byschoires,  der  ze  nehst  kunt.  und 
von  dem  seihen  sant  Marlis  tag  drü  ganlze  jare  die  nechsten  nach  enander  aue  un-  at 
derlasze  aue  alle  geverde.  Und  das  dise  vorgescbriben  verbünlnisse  und  dirre  ge> 
genwurtig  brief  gantzc,  stöle  und  veste  balibe»  ao  haben  wir  die  vorgenanten  r6te 
von  Straabnig,  von  Baad  nnd  von  Briaaeh  unsere  atetten  ingeaigde  an  diaen  brief 
gehenket.  Der  geben  wart  an  aanl  Maiheus  tag  des  beigen  zwelfbotten  in  dem 
jare,  da  man  aalte  von  goltea  gebürte  dritaehen  hundert  und  dbentaig  jare.  « 

Btr,  8L  A.Q.  U.  P.  UA.  78.  or.      e.    aig.  pmd.  (Vm  Bni$aek  /Mlf  Am  8iegd  «wl 

die  Schnüre;  Löcher  vcrhandm.) 

Bvber  reg.  Beiciut.  nr. 
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906.   Meister  und  Rat  beschließen,  alle  Strafen,  denen  ihre  Bürger  wegen  der 
OefimgennaAme  Joianiu  wm  Kikwg  terfallen  eollieu,  auf  ÜUtdtkoslen  :u.  bezahlen. 

1310  October  S* 

Unsere  hvcra  meisler  und  rat  siot  überein  kommen,  als  ber  Jobana  Loesdin 
A  wa  dieaen  sylen  der  meiater  und  ber  Jobana  Canlxler  der  ammanmetster  ■  angrif- 

fent  und  fioigenl  herren  Johans  von  Kyburg  den  thumbprubcst  der  mcrcn  slifte  in 
Slraszburg,  und  das  Ihelenl  von  nicisler  und  rals  geheysz  und  der  sletfe  ehr  wegen 
gemeiuglich  zu  Slraszburg,  wäre  es''da,  dasz  die  vorgenanlen  meisler  und  rat 
oder  ir  iemand  anders  von  irenl  wegen,  wer  die  werenl,  die  zu  dem  gerichtc  ge- 

*•  lidrent,  von  der  [vorjgenanlen  getate  und  angriffe  wegen  [bekumbert]  oder  angriff 
fen  w&rdenl  •  [niH  Rftma.  gerible,  mit  bennen  oder  anders  in  velen  weg  das  were» 
•was^  costen  oder  schaden  danne  da  von*  uferslunde  oder  dar  uf  ginge,'  das  man 
den]  geben  und  bezalen  sol  von  dem  nngelte,  sit  der  vorg<^nant  angrif  von  der 
sielte  wegen  bescheen  ist;  und  solle  oucli  diese  urtel  alle  jar  ein  rat  dem  anderen 

1»  ia  den  eydl  geben.  Aclum  '  feria  sabbali  proxima  posl  festum  saucti  Micbaelis 
anno  1370. 

Str.  St.  Ä.  Y.  D.  G.  lad,  III  B.  118.  Extractas  aasz  den  allen  achtsbüchern,  dem  beim- 
.    liehen  buch,  den  alten  registren  und  newen  rata  protocollen  vom  jähr  1347  Us 
16<9  iaolatif e,  bcrOrendt  wi«  die  prM»t«nch«ft  and  geistlicbw  d«r  aUdt  jof MdietuMH, 
M  bMOndcn  in  flnanialaBohen  noterwttrfBg  g«wMra.  Dtete  Atiftt^fl  «m  Wendten 

Hand.  Der  Inhalt  von  2  Ilan-hn:  ./i>  *tn(,-  Iis  f.  29.  dir  .r^ihir  J 1 17-1.% jä,  die  tweite 
von  da  bi$  f.  03  die  Jaiure  liii-Hiiä  umfassend.  DU  unteren  Tetie  der  Blätter  iittd 
iwfrtriiiiMif.  —  itat  Fehkai»  i$t  tmA  Waidter  ergäaMt. 
Otdruckt  hei  Wtnrhcr  (nach  einer  mitrm  Vvik^  ütgirie.  tk  «nt.  Wt.  —  Stf.  M 
»  Sehögfiin,  Als.  dtid.  II,  2Ü3. 


907.  Bisclior  Joliann  [III]*  an  meisler  und  rat:  hal  an  diesem  abend  ernsl- 
licbe  bolschafl  empfangen,  »wie  daz  des  berlzogen  belisz  von  Lülringen  inil  80 
glefcn  und  vil  fühsvolckes  in  daz  laut  ziehen  wil  und  lagenl  die  vördere  naht  zü 
Eschero  und  ligenl  noch  hinahl  zii  sanl  Diedal  und  haut  willen,  morne  in  daz  lanl 
•»  xft  xiehende,  als  uns  geseit  ist.  Und  meinent  wir  und  andere  herren  und  riUere  das 
ift  vrerende,  ala  Aeb  dirre  belle  vfiUecIidie  sagende  wiirt.  Da  gedenckent  tft  und 
sient  mil  den  üwern  gewarnet  &ch  w^  siehende,  als  ücb  danne  gilt  dAndcet.  Da- 
tum Benefell  in  die  beali  Oalli  bene  tarda.»        [IMS-'iaroj  OeMer  Itf  BtmfiM, 

Ar.  A.  A  AA  1402  ar.  loa  or.  dk.  ».  d.  «.  »ig.  im  :  im/r.  mnt, 

■S  •)  Weiuket  adJ.  *U  Variauie :  uod  oucb  ander«  ire  d^enare  and  knabU,  di  bi  in  worcat.  b) 

W»Meitr  mii.  alt  Variiutitt  4t»  die  wgnunVn  hat  Mmm  ale.  nnd  Mialar  oad  Ml  ga- 
mialieh,  dia  an  danaaUm  •Sa»  warpnt,  rU  der  vorganante  tamprtdMt  galngas  «afi.  c) 
1F«Mi«>  aU.  alt  Vmriaatt!  ea  wer«  gervackenisie  mit  geistliubam  uod  waltUcbem  garihta, 

mit  baaaao   oder  ine  gciIUo.        d)  II',  wl'!.  nis  yanti.iU  .  kuiubers.  erbeit.        e)  11'.  alt 

a»  Tar,t  iD  da  voo.      Q  W.  »di.  alt  Vor. es  wer«  »u  lip  »dar  an  guM.      g)  W.  atU. 

alt  Yar.  t  wk  iaaiaa  Uhmua  diclo  LutnliB  au^iilra. 
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908.    Heinrich  ton  Veldenz,  Hauptmann  des  Rheiniseh$%  Landfriedens,  gebietet 
der  Stadt  Straü^rg,  die  JBArger  von  Speyer  iinnen  14  Tagen  %»khghnß  zu  mnchfa. 

1970  October  ^6, 

Von  uns  greven  Heinrich  von  Veldents  heablman  und  dea  aaderea.  die  zü  dem 
Innlfrjden  off  dem  Rine  gdtorn  rinl.  » 
Ir  die  n^tere,  rat  und  die  bufgere  gemeittliehen  i&  Stnalnrg.  Ab  wir  ndi 

0(t  »t.  fKr  Ans  an  daz  lanlgerichte  gcio  Meintze  geheischen  hallen  off  den  neälen  mandag 
nach  sanl  Gullen  lag  nest  whz  urnb  unrehtc  gewall,  die  ir  an  die  börgernieistere, 
rat  und  die  bürgere  zu  Spir  gelachl  habent,  aU  sie  üns  gesagil  hant,  mit  unrechter 
gewall  hynocu  des  lanlfriden  zilen  und  ir  uch  off  den  selben  dag  vor  uns  nil  ver-  lo 
anlwertel  enhant»  des  heisaen  wir  und  gebieden  uch  von  des  lanlfriden  wegen,  das 
ir  die  obgenanlen  degrre  richlenl  und  undaghaft  machent  bynnen  den  neslen  virt- 
zelicn  dagen  nach  datum  dises  brieves.  Bndedent  ir  des  nit,  wir  mQsten  fi^rbaz  dar 
z&  tön,  als  der  lanlfridc  stccl.  Datum  aono  domini  1370  die  sabbalo  ante  diem 
sanclorum  Simonis  el  Jude  aposloiorum.  u 

Ar.  8L  X  0.  D.  P.  tad.  4^  ai6bu.mar.  eft.».jMCe.«%kA»«^  im/r.  mit. 


999.  Biaebof  Johann  [//  oder  IUI]  an  meialer  und  rat:   «Alae  ir  unserm 
TSgle  von  EUedieim  verschriben  hant  von  eins  valles  wegen,  den  er  genümmcn 
hol  von  unsern  wegen,  do  billen  wir  ücli  ernstlichen,  daz  ir  uns  bi  dem  rehten 
laszenl  bliben.  nis  es  von  ulttT  Itar  an  uns  hriihl  ist,  und  daz  ir  dardber  oül  treogen  w 
wcUeul.       Dutum  Zubern  in  dm  cuuimeiuuruciunis  animarum.» 

[19tt4-lSm  ymMmHr  »  Zaberm 

Btr.  at.  A.  hA  UOi         er.  th.  lU.  €t.  c  9^  m  9.  «vr.  M. 

919.  ITaieer  Karl  IV  gemietet  der  Stadt  StraUwff,  eeinen  KiekeHsekreUer 
Wenzel  SektU*  iOO  Fvder  Bliäuer  Weine  eeUftti  fahren  zu  lassen.  h 

1370  yovemfM'r  10  rrag. 

Wir  Karl  vun  gols  gnaden  Römischer  keiaer  zu  allen  czeilen  merer  des  reichs 
und  itunig  zu  Beheim  embielen  den  burgermeiatem,  dem  rate«  den  eaohiern,  schrei* 
liera  und  amptluten  an  dem  eiolle  su  Strasptirg,  unaem  und  dea  retchs  lieben  ge- 
Irwen,  unser  gnade  und  alles  gut.  Lieben  gelrwen.  Wann  wir  durch  mercUehe  und  t» 

getrwe  dinste  dea  erbern  Wcnczlawes  Schacz  tumprobsls  zu  Regenspurg,  unsers 
kuchenschribLTs,  Icgcüchs  hoft^onsiniles  und  liebes  undcchligin,  und  Heinricc  Nasen 
von  Lyndow  seines  gesellen  unsers  lieben  getrweu,  die  sie  uns  von  langen  czeilen 
getan  haben  und  noch  legelichen  l&n,  und  durch  grosser  arbeit,  kosl  und  schadin 
willen,  die  aie  dorynne  gelragen  und  empfangen  haben  und  aunderlich  uff  unserre  » 
nechsten  varl  gcin  Ralien,  yn  erleubct  und  gegunnet  habin,  das  aie  odir  ir  böte,  der 
euch  des  mit  diesem  brieve  ernianl,  hundert  fuder  weyns  Elsazzer  ufT  wazzern  und  uff 
dem  lande  iiacli  eygener  willekur  czolfrey  füren  möge,  als  in  amiern  un>ern  brieveu 
daz  voikümenlicher  begriffen  ist,  dorumb  gebieten  wir  euch  ertisliicb  und  veslec- 
licb  bey  nnaern  hulden,  daz  ir  die  egenanlcn  hundert  fuder  weyns  Elsuzzer  semenl-  m 
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lieh  oder  hestinder  uff  waxzern  und  oufT  landen  czolfrey  tind  ori  alles  hindernusse 
varen  lozzel  nnch  Iniite  der  brifTe,  die  wir  dem  vorgeiianlen  lumbrost  und  seinem 
geselieu  dorüber  geben  liabeu,  als  liep  euch  unser  swere  ungnad  sey  zu  verroiden. 
Gebta  ta  Frage  an  aant  Merlins  abend  unaer  reich  in  dem  Amff  und  xwenczigslea 
»  und  de»  keiaertoms  in  dem  aecbaendem  jare. 

per  dominum  Polhooem  de  Gxaalolowics 
Petras  preposilns  Olomacensis. 

Str  St.  A.  AA  78.  or.  Mft.  Ijt  jMt.  «.        im  «.  uqT. 

Uuber  reg.  nr,  4007. 

M  911.  Slraßburg  a»  Heriog  Itupreekt  denHien.'  teilt  mitt  daß  Reinhard  von 
Windtck  %,  Ä,  dm  Jhcitmt  Johmn  xo%  OeUenstein  fefiuife»  md  mkA  Windeei 
ftieklgipt  Me»,  [l»7ü  y^vtmber 

Dem  hocherbornen  f&rslen  und  berren  hertsoge  Ruprdite  dem  eitern  von  goti 
gnaden  pftUsgrafe  bi  Rjrne  des*  h.  ROmis.  lychs  obveslen  trnbsessen  und  berlioge 

u  in  Peygem  embieink  wir  Johan  Lentzelin  etc.  unsern  underlenigen  willigen  dienst 
und  was  wir  eron  \ierrm]t!;<'!it.   (inediger  lierre.  Wir  kunderil  nwern  gnaden,  das 
lierr  Reinharl  von  Winderke  und  Alberlin  Widembösch  mit  elwievil  ondern  lulen 
an  dem  dunresdage  vor  disem  nchslcn  vergangen  h.  crulzes  dagc  Li  naht  und  bi  stpi.  a. 
nebel  getonffim  aint  IVeveUidi  ns  des  von  Kybarg  des  tnroprobates  bof  und  ouch  mit 

t»  des  tomprobales  wissende  und  willen,*  der  in  oudi  sdber  noebvolgende  was,  slse  er 
uos  das  selber  het  geseit,  und  hant  den  eddn  berrn  Johann  von  Obsenstdn  den 
dechan  in  sincrn  liof'e  in  nnserre  slat  gevangen  und  in  frevelliohe  ns  unserre  sfal 
pfvangen  gefurl  uf  Windecke  die  veslin.  l'nd  lianl  derselbe  herr  Reinharl  und  AI- 
berim  Widembösch  uns  und  unscrm  burger  das  getan  in  den  dingen,  das  wir  ver- 

H  sigelta  brielb  von  in  beiden  bant,  die  da  besagenl,  das  sie  geswnm  hsnt  an  den 
heOigen.  wider  uns,  nnser  etat,  noeh  unsere  bnrger  nit  sn  tunde,  alse  du  oueh  die* 
selbe  briefe  bewisent.  Und  bant  wir  in  sider  der  getät  zu  zweien  malen  unser  bot* 
scbafl  getan,  das  sie  dieselbe  geschihl  und  ire  briefe,  die  wir  also  von  in  hant, 
verenlwurlen  uf  dagc  und  stunden  soltent,  des  uns  noch  nie*"  keine  volle  entwurte 

ao  vua  in  werden  kuude.  Dar  umbe  so  bitlent  wir  uwer  gnade,  geschehe  es  das  denhcin 
rede  da  vou  vur  ucb  kerne,  das  ir  ucb  die  sache  alsus  durch  unsers  willigen  diensles 
willen  ingedem^g  wellent  lassen  sin,  wände  wir  uwem  gnaden  wol  getruwcnt, 
das  ir  neb  dieselbe  gevengnusse  und  geachiht  nit  liep  lassent  aio.  Oatnm  feria 
quarla  ante  Katberine.* 

tu  Nach  dem  I)ru,  h  hei  ^\'cncker  ditquis.  de  uub.  110, 

Pfahgr.  heg.  nr.  3'Jirj.  —  Marhjr.  Heg.  nr.  1374. 

•)  Wntktr  «fUH  aäütur»:  waitd«  er  seUMr  grafa  Ii«rbU>lde  noera  brud«r  d«i  »wert  io  die  but 
gat»,  dia  UiMdi  gHdiiifc«  gtllt  m  twida.*      b)  w  «atl  m  Imm  fltr  im  M  Faadar 

sl'ktadt  Im. 


I  Weneker  tettt  hiheu :  Also  dem  hertzogan  Albrecht  zn  Oeaterrteb,  dem  marggrafen,  dem  Ton 
Wirtamberg,  item  Jim  InHcliofc  von  Hentze,  der  stat  zu  Mfnlzc,  item  Worins,  item  biachof  von  Spirc. 
dar  utMt  tu  äpire,  item  von  Bitacha,  item  jangbarra  Hainrirb,  itam  ron  Ikkaal,  üam  Bhiaob,  item 
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912.  Xsuer  Karl  IV  an  QerUeh  BrOUekof  von  Main*:  verbittet  die  8in^ 
hwrffer  kSJUr  tu  toüen,  als  er  iAai  vor  Zeiten  versUUUl  hat. 

1370  Hovemher  30  Prag. 

Karl  voo  gols  gnaden  Romiadwr  Iceiaer  m  alloi  niten  merer  des  reiclis  und 
k&nig  zu  Befaeim.  » 

Lieber  nefe  und  fursle.  Uns  ist  furgelcgt  von  wegen  der  meister,  rete  und  burger 
gemeinliebderslalsuStrasinirg.unaerand  dcsreiobs  lieben  gelrewen,  das  sie  beswert 
irerden  an  deinen  czoUen  ulT  dem  Reyn,  wann  du  deinen  c:co!ttern  emj)fo1hen  habsUdas 

sie  von  idera  fudcr  wcins,  daz  der  von  Slrüspurfr  sey  und  den  Reyn  abgcfurt  werde, 
an  den  seihen  deinen  czoUcn  nicht  minncr  nemen  sullen  den   sehs   alt  liirnos,   als  » 
sie  sprechen.  \\  ann  nu  unser  meynuDg  ist,  daz  die  vorgenanlen  von  blraspui^ 
bidben  suUen  bey  solchea  gnaden»  als  vir  yn  getan  baben  von  dem  etoUe  an 
Newembnrg,  dovon  biten  und  mannen  vir  dein  liebe  mit  gantsem  fleias,  das  du 
deinen  vorgenanten  zolnem  gebietest,  das  sie  furbaz  mer  von  den  von  Slraspuijg 
an  deinen  czollen  neraen  von  idem  Aider  wcins  gleich  andern  lewten,  nach  dem  u 
als  gewonlich  ist,  und  sie  tiichl  hoher  czollen,  als  wir  auch  dir  doriiinb  zu  andern 
Zeilen  gcschriben  und  embolen  haben  an  unsern  brievcn  ;  und  begercn,  daz  dein 
liebe  aich  also  bewdse  und  auob  bestdie,  das  die  vorgenanlen  von  Straspurg  uns 
dorftmb  nicbt  mehr  durffen  soeben.      Geben  su  Pra^  an  Andreslag  des  heiligen 
zweifboten,  unser  rdobe  in  dem  Itanflnndczvnneiigaten  und  des  keisertums  in  dem  « 
seehcaeliMidem  jare. 

per  domiaum  arcbiepiscopum  l'ragensem 
Heinricas  de  Kbingo. 

Sir.  tu.  A.  G.  U.  P.  lad.  39  R.  29  nr.  23.  >  or.  A.  Ut.  d.  c  tig.  in  v.  vnpr.  dd, 

913.  Kaieer  Kearl  IV  g^ieM  ülridi  von  Fimstingen  oiervfer  vmr  Zeit  Ztuti"  m 
voft  vird,  den  Strußburfem  antf  Ansmektm  ffiffli  tm  leiete». 

1370  November  30  Prag. 

Wir  Kar!  von  gots  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs 
und  knnif;  zu  Heheim  embieten  dem  edeln  Ulrich  von  Vinslingcn  oder  wer  zu  Zeiten 
lanlvogl  wirüel  iu  Elsazzen,  unsern  und  des  reichs  lieben  gelruwen,  unser  gnad  und  m 
alles  gut.  Wann  die  von  Slraspurg,  unser  und  des  reichs  lieben  gelrewen,  von 
mangerley  leuien  wider  recht  und  beacheidenheit  angegriffen,  gekriegt  und  be- 
schedingt  werden  an  yn  selbe,  iren  lewten  und  guten,  als  uns  von  iren  wegen  mit 
clag  ist  furgelegt,  und  unser  raeynung  ist,  daz  iedennan  den  andern  bey  recht 
bleiben  lazzen  sulle,  dovon  gebiet  wir  euch  ernstlich  und  vesliclich  bey  unsern  « 
hulden,  wo  euch  die  von  Slraspurg  anrulTcn  und  &mb  hilfe  biten,  daz  ir  in  ge- 
Irevvlich  beholfen  und  geraten  sein  sullel  und  yn  allen  gewalt  und  unrecht,  wer 


1  Kbmda  Schreiben  t7f5.v7'i'-n  Wor(hut<i  uncl  T)(tiums  an  im  Iftlegnßm  SHpncM  A  d.;  —  M 
etwas  tchrofferm  Tone  an  den  Markgraf  MuäoiJ  von  Baden. 
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die  «n  «e  leget,  helfal  weren  und  des  nicht  last  in  dbdneveia.'  Gdien  zu  Prag 
an  sant  Andres  tag  des  lieiligen  zwelfbolcn  unsor  reiche  in  dem  fnnff  und  cswein- 
cagalen  nnd  des  keiserluins  in  dem  secbczchendem  jarc. 

per  doininiiiii  iirc-hie]iiscopiim  Pragensem 

Hcinrit  US  de  Elbingo.  . 

Str.  St.  A.       77.  or.  mb.  iit.  pat.  c.  ng.  in  v.  impr. 
BiAtr  rt§.  tut,  JftSa. 


914.  Kt^wr  Fitrl  IV  tt»  StraOhtrg:  enisehuldigt  du  SoU»  Wukrp-jfu  langes 
AutMeiim.  1370  JVovmhW  SO  frag, 

M       Karl  TOD  gota  gnaden  Romiacher  keiaer  zu  allen  leiten  merer  des  reidia  und. 
knn%  zu  fiaheim. 

Lieben  gelrewen.  Wir  senden  wider  zu  ondi  Pelcr  Widorgryn  ewern  und 
ewor  slal  boten,  den  ir  zu  uns  gcsanl  hal>el,  vernchl  in  den  sachcn,  als  ir  unser 
kciserlich  majeslal  gebeten  habt,  und  begereu  voü  eucl»,  daz  ir  in  nicbl  verdenket 
M  dor&mb,  daz  er  so  lang  hey  uns  gewesen  ist  wider  seinen  willen,  wann  wir  yn 
durch  grosser  ander  unser  und  des  reichs  sachc,  die  wir  haben  su  schicken  gehabt, 
jn  nidit  eer  moditen  gerertigen.  Gehen  su  Prag  an  sant  Andres  tag  unser 
reiche  in  dem  funSiindcsweincgttgstem  und  des  keisertums  in  d«n  seohcxehendem  jare. 

ad  rdacioncm  düinini  .  .  Progensis  archiepiscopi 
M  Pelruä  preposilus  01om[ucenäis]. 

[In  verso]  Den  .  .  bürgf^rnicislcrn,  dem  .  .  rat  nnri  den  bui^m  gemeinlich 
der  slal  zu  Slraspurg,  unser  und  des  reichs  lieben  gelrewen. 

Str,  8t.  A.  AK  n,  fir.  €ik.  Vt.  d.  e.  tig,  i»  V»  mft.  vuit. 
Euibtr  reg,  mr.  4919. 


n        915.    Kaiser  Karl  IV  erlaubt  der  JSladt  Straßburg,  siel  mit  dem  Grafen  to» 
WiTtmim'§  tu  vet^ünden.  1370  JTmtember  80  Ftag, 

Lieben  getruwen.  Umba  s5Uche  truwe,  die  ir  sft  uns  und  dem  beiigen  ryche 
habt,  gAnnent  wir  Ach  wd  und  ist  unser  gftter  wille,  das  ir  Ach  yoa  uwer  stat 

wegen  7.K  Strazborg  mit  dem  cdeln  Eberhort  grafen  xA  Wirleniborg,  nnserm  und 
»0  dez  rii  Iis  htulvogt  in  nidt  rn  Swolteii  und  lieben  gr-lruwen.  verl)inden  rnngent  also 
in  soliclicr  ineynunge.  daz  die  selbe  büntnüsze  uns  und  dem  ryclie  crlich  und  nülz- 
lich  und  den  landen  göl  uud  fromlich  sie  und  ucb  busc,  schedeliche  lute  den 
landen  sft  Tertriben.  Und  die  adbe  bAntnAsae  sol  weren,  alse  lange  wir  Ach  belden- 
aiten  des  gAnnan  und  es  nit  wider  rAflbn.  Geben  zft  Präge  an  sant  Andres  dag 
•i  unserr  richa  in  dem  fAnf  nnd  swentiigslen  und  des  kejsartftms  in  dem  sehteehen* 
dem  jare* 

Sir.  St,  Ä.  Q.  U.  P.  lad  48/40  B.  U.  top.  A. 


•  Ebendastelbe  b^fieMt  der  Kaiser  unter . 
Wim,  ShtMUt,  Colour,  Di»Mik«jii,  H5iMteff, 


Uatam  den  SMddN  Haguwt.  Bodbmq.  BkM- 
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916.  Hagenau  au  ÜtraÜburg :  antmrlel  auf  die  Mahnung  gegen  Graf  Joffrid 
tou  Lciuingeu.  [1370]  November  30. 

Den  erbcrn  bcsclieidcn  dem  meislor  und  dem  ratp  zfi  Slrazbürg  embiclcn  wir 
der  iiieistcT  und  der  ral  von  Iln^enowe  unscrn  dienst.  Also  ir  uns  aber  vtTsciiriben 
]innt.  daz  wir  uch  seuden  sulleul  drye  glefen  wider  dea  edclu  grsfe  JuUrid  von  » 
liDingen  von  des  blindes  wegen,  der  vergangen  ist,  das  bant  «ir  vol  verstanden 
und  tonl  aber  wissen  uwer  bescheidenbeit  also  vor»  das  uns  unser  erber  boUen  nnd 
mlnnnni'  des  selben  hnndes  gcseit  haut,  dnz  in  des  selb(-n  vergangen  bündes  sne- 
vnng  olTetdich  erknnl  wart,  welr^^  vor  helfe  «Tkant  wurde,  der  solle  men  oucli 
vor  helfen.  Nu  wart  uns  lange  zil  vor  liclfe  erkant,  öhe  ueh  wider  den  obgenanten  lo 
grafen  von  Liniugen  helfe  erkaul  wart,  und  het  uns  doch  nieman  geholfen.  Also  ir 
uns  onch  gebeten  bant  von  ber  Reinbartes  von  Windecke  und  Aberlin  Widen- 
bflacbes  wegen,  das  welle  wir  gerne  tfln,  wenne  wir  alle  cit  nwer  ere  und  gefür 
gerne  sdient  und  b(lrent.      Dstum  die  beeli  Andree  aposloli. 

att.  A.  JL  AA  119b<  or.  «t.  Kf.  «I.  &  «ifi.  «•    impr.  id.  u 


917.  Biscliof  Johann  (//  "dcrlin]  an  Johannes  Merswin:  ersucht  ihn  wieder- 
holt, zum  rale  zu  gehen  und  uiil  diesem  zu  reden,  dssz  man  Ludeman  von  Erslheim 
des  biscbofo  diener  weiter  aid  gebe  bis  fiistnacbt.  «Dalum  Bnicfdt  in  vigUia 
Lade  viiginis.»  [iSSf-tsrO]  i»aeeMft«r  19  BmfM. 

air,'_8L  A.  AA  1408  or.  87.  or.  fk.  VL  d.  «.  «.  imgt,  dti 


918.  Ralxbesr/tiusseHber  Verafitvorluug  vor  dem  Mate,  Schiedsgeri.rJitr,  Sr/mld- 
forderuHgen,  u.  s.  tv.  JS70  i>tcei>iiM  r  is. 

Man  sol  dise  hienach  g  •  ment  iXk  ssminen  setzen  und  schribea, 

und  wenne  man  iemaii  von  denlieins  artickels  wegen  an  der  stelte  höch 

gescriben  släl,  zu  rede  stiüet,  daz  man  Uanne  vor  dem  rale  6ch  die  » 

da  von  an  dem  bttohe  gescriben  slflnl  nnd  keinen  arlidtel  An  den  andcm  ftn  alle 
geverde. 

Gewünne  hinnanfürder  denbein  berre  denheine  sache  mit  unserre  stat  z& 
scbaffende,  so  sol  denbein  unser  biuger  dem  berren  nit  rites,  heimeliche  nocb  ofiiBO- 

^  $—19  Wtrtt  «wytfHsn.     h)  4-9  WofU.     t)  4—$  FirM.  m 


•  Ebmdort  ein  undatiertes  Schreifien  Hngcunus  an  StraPlurg  in  derselben  AtuirU-r/fuhrit,  gleicMau- 
tend  bis  doch  nieman  geholfen.  Oach  stet  in  des  selben  bundes  brief  gtscbriben  di8cr  artickcl:  [WriUr 
wie  nr.  787,  S.  618,  9—15  J  Und  aber  dit  würdent  unser  brtttbMik»  nnd  ander  nnser  halbere 
nrwlielMa  gmöUget  and  fetnof»*,  gromn  sol  nnd  angelt  in  nwem  stat  stt  gebende,  das  in  onch 
ndt  widcrkerel  wart,  nho  ir  selbrr  «o1  «iiaant  Und  dar  nmbe  merne  wir  nnsera  berren  des  lant-  » 
Togtea  rat  zö  liabeiule.  wa/.  uns  ze  tümlr  sie  in  disen  saclim  Also  schiere  der  kämmet,  so  wella 
wir  mit  aime  rate  gerne  tfin,  wax  ans  denne  bcdünket  reht  and  bescbeidenlicb  iian,  was  au  «U« 
«it  mit  liht»  ood  beiehiidnh«»  «el«h«a«frt.  9r.mb.Ut.d.e,t^m9.  «^pr.  äd. 
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lidie  in  den  selben  rinen  saclien  noch  in  verentworten  vor  dem  rale  noch  rede  in 
sincn  Sachen  vor  dem  rate  tftn  wider  tinser  slal,  danne  allcinc  sin  vün>prcche 
oder  der,  den  er  gebeten  hei  sin  rede  zu  tünde.  Weiher  ez  aber  dele  Sn  den,  der 
sin  rede  also  löt,  der  sul  Leszeru  fünf  jare  von  unserre  slal  und  sol  zweulzig  pfundc 
5  pfenoiage  geben,  und  sol  ez  meister  und  ral  rügeu,  rihleu  und  rehtvertigeu  noch 
bflnagen  und  vie  es  in  vArkomet. 

Ek  sd  dch  hinnanMrder  denhdnre,  der  in  dem  rate  ist,  in  denhdnen  Sachen, 
dar  umbe  ime  g&t  oder  gflbc  worden,  glolil  oder  entheiszen  ist,  dcnhein  urleile 
sprechen,  die  Sachen  gangfiit  bnr^^ore  oder  lanllüle  au,  weder  heimeliche  noch  ofTon- 

10  hebe,  nnd  sol  Mi  dcz  seihen  nilherren  urleile  in  der  .seihen  Sachen  nit  gellen.  Und 
wclre  duz  nit  hielte,  der  beszcrl  öch  fünf  jare  und  gil  2i)  hb.,  und  süUenl  ez  ineisler 
und  rat  rugcu.  rihten  und  rehlverligen  noch  hersagen. 

Wer  binnanfl&rder  eine  ssdie  Tor  meialer  und  ral  het  oder  vor  rallAten  oder 
obelüten  in  unserre  stal  und  burgban,  der  mag  an  sinen  rat  einen  bidemian  nemmen, 

M  weihen  er  wil,  zü  ratgeben  und  nit  ine  nnlze  an  die  stunde,  daz  sine  widersachen 
öch  also  einen  sölichen  man  an  iren  ral  genomen  liant.  Und  wenne  iegliche  parte 
undcr  s61ichen  zweien  parleu  einen  ralgebcn  also  genoiucu  bei,  so  mag  ielweder 
parte  under  in  dar  sft  noch  dnen  raigeben  s&  dem  ersten  nemmoo  obe  de  wil 
und  nil  me.  Und  sol  ftch  denbeinre,  der  sich  an  nimet  raigebe  oder  ratman  tA 

10  sinde  nmbe  prenninge  oder  umbe  gQl.  niemanne  dnen  dienst  in  sinen  saclien  ver- 
sagen und  ime  sins  diensles  nil  abeg?in,  wenne  ez  an  in  gevorderl  wirl  umbe  nlse 
vil  Pfenninge,  alse  hienoch  isl  besclieidon.  W'i  lri'  och  also  ein  ratgebe  oder  ein  rat- 
mau  isl,  der  sol  in  denheiure  suchen,  die  unlzc  au  20"  lib.  Slrazburger  pfenuiiigu 
triCfol,  nil  tne  nemmen  noch  nieman  von  dnen  wegen  danne  10  sol.^  Strazbuiiger 

n  Pfenninge.*  Were  ex  aber  das  dne  sAüehe  saehe  Iriflbt  über  20  lib.,'  wie  hohe 
das  dar  Aber  were,  so  sol  er  da  von  nemmen  1"  lib.  Slrazburger  pfenningc  und  mt 
me  vor  noch  noch  in  denhcinen  weg  fln  alle  geverde.  Und  wer  dnz  nil  haUel  oder 
brichel,  der  bessert  5'  jar  nnd  gil  20  Hb.,  und  sol  man  ez  rugi  ii,  nhlen  iiiul  ri  lil- 
verligen  noch  börsagen.    Wclrc  ucii  vürsprcchc  in  einre  sogelan  sachcn  isl,  der 

M  aol  dar  umbe  nit  me  nemmen  danne  alse  an  unserre  siette  bftcb  von  vArsprechen  stal 
und  dse  es  bar  Icomen  ist  An  alle  geverde.  Und  sAUenl  Ach  die  ratmanne,  die  rat- 
geben  nod  die  vArsprechen  z&  sölichen  sachen  g/Bsa,  abe  didse  es  an  de  gevordffit 
Vi^irt  und  man  ir  dar  zü  bedarf  An  alle  f^everde. 

Ez  sol  uch  kein  obeinan,  kein  (hillcman,  kein  füufleman,  noch  kein  sölich 

M  ungeraden  mau  in  denbeinre  sachen  deulieiu  gut,  gäbe,  miele,  schencke  noch  mielc- 
woo  nemmen  nodi  ime  dar  nmbe  nAtdl  lassen  globen  noch  enlbdmn,  nodi  nieman 
von  dnen  wegen  in  denbeinen  w^  An  alle  geverde.  Und  welre  es  dar  Aber  dete 
oder  ienrnn  von  dnen  wegen,  der  sol  bessern  fAof  Jare  von  unserre  slat  und  sol 

•)  ttrSturri  au  30.      b)  mit  amUrtt  TimU  »itffticirititm  (*f  fttlritAtnt$  ein  pdmt.      c)  Ainv 
^  mtk  gntfitkm  triflitt  aber  eb«  •acba  daiillber  mtn  ■■  100  Üb.,  m  mI  «r  4ar  niab« 

nemmen  iwci  pfunt  Slrtiburg.  r  |  r>niiitige  und  nil  ino.  d)  tbtrgetrhriehen  fir  fttU.  hun- 
dert lib.  •)  tUrg$tfkrteht»  für  gtttr.  dril.  f)  titrgttcitritttn  für  tiut  mmUurliii* 
ftttt.  MM.  . 
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gehen  20  üb.  pfenninge,  und  sol  man  cz  rugon,  rihten  und  rchtvertigen  noch  li(*>r- 
sageu.  DucU  also,  waz  von  den  vorguscribeu  sluckeu  \or  dirre  dale  gescheheu  lül, 
•du  dar  umbe  nieman  sft  sdiadea  kernen  sol  fln  alle  geverde.* 

pas^  ein  iegltch  unser  burger  umbe  •  und  pTe  . . .  .'enl  alt  oder  nuwe. 

Ez  mag  Och  ein  ieglich  unser  Ixirger  eng  *  mit  dem  ang  .  .     [mei]ätcr  und  > 

rate  Roliorsam  sie«  schulde  WO  er  wil.    Kz  sol  bch  kein  unser  burger  denhein 

frve  slal,  wo  die  gelegen  sinl  '  slal  in  Elsaz  kriegen  DOch  in  widersagen 

durch  icmans  willen  noch  6ch  nicmaunc  uf  sie  dienen  ^  und  rales  zu  Slraz- 

.bnrg.  Ea  mügent  öch  uoder  unsern  burgern  eiure  dein  andern  dienen  umbe  schulde, 
sie  sie  all  oder  nuwe»  oder  umbe  eygen  oder  erbe  oder  nmbe  sin  habende  gftt,  doch  m 
also,  dai  eine  sAliche  sacbe  den  selber  und  alldne  angange,  dem  man  also  dienet, 
und  nieman  anders,  der  nit  unser  burger  sie,  Dodi  mit  dem  ondersdieide,  was 
göles  in  unser  slnl  küiiii  1,  <iix  sol  vor  unsern  burgern  uszewendig  und  indewendig 
unscrrc  slot  friden  hah« n  uulzo  in  sine  heymut,  ez  were  dünne  daz  ez  unser  hurger 
mit  gerillte  iu  unserre  blui  anvallen  wolle.  Daz  mag  er  wol  l&n  one  in  uuserm  u 
k&fbase  und  in  dem  aolkelre.  Dar  inne  sol  man  kein  gftt  angriffen  noch  Terbieten 
An  alle  geTerde.  Und  welre  unserre  buigere  dax  breche,  der  aol  bessern  swei  jare 
von  unserre  etat  und  git  20  Hb.,  und  sol  man  es  rftgen,  rihten  und  rehlvertigen 
noch  hfirsagcn. 

Were  cz  ftch  daz  frömde  herren  oder  ein  l'romde  volk  in  diz  lanl  Elsaz  ziehen  «o 
woUcQl  vür  veslen  oder  ieman  dar  iune  schädigen  woltenl,  duz  zü  wcrendc  und 
aü  tSlkshan  veatin  und  gftte  s&  beschattende  und  Ach  die  sft  verende  roAgent  nnsere 
bürgere  flu  alle  geverde  wol  varen,  und  aol  dai  an  disen  artidcel  nit  gfln.  Und 
weihen  unsern  buiger  meister  und  ral  dar  umbe  z&  rede  selzenl,  wil  der  swern  an 
den  hcihgen,  daz  er  umbe  keine  andere  sache  uz  unserre  slal  gevarn  sie,  danne  n 
söliche  veslen  und  gfil  zö  werende  und  z&  beschüllende  fln  alle  geverde,  so  sol 
er  sin  gcnieszcn.    Wolle  aber  er  dez  nil  also  swern.  so  beszerl  er  zwei  jare  von 
unserre  stat  und  git  20  Ub.,  und  sol  man  es  rflgen,  rihten  und  rehtverligen  noeh 
bftrsagen  und  wie  es  dem  rate  vArkomet.  Het  (keh  ein  unser  bnrger  einen  berren, 
uf  dez  hengesten  oder  pferiJen  er  sitzet  oder  der  imc  henge.slc  oder  pfcride  git  oder  m 
gül  dar  vür,  der  mag  wol  in  dez  selben  sins  Lerren  lulIV  und  dienst  riten  mit 
sineii  lii'iipe.slcn  und  pferiden  nnd  mit  siinMi  knel.ten.    Ilel  oeh  der  selbe  unser 
Lurger  brüderc  oder  siinc,  die  in  sinem  brole  und  uiüsc  sinl  oder  in  einem  kosten 
in  'dnem  buse  sint,  der  mag  sie  mit  iren  bengeslen,  pferiden  und  kaeblen  mit  ime 
in  des  selben  sias  berren  helfe  und  dienst  ffiren  An  alle  geverde,  und  sol  ime  das  |^ 
an  der  vorgcscriben  Satzungen  nit  schaden.      Actum  et  pronunciatum  die dominica 
posl  Lucie  Virginia  anno  70. 

Str.  St.  A  Ordnangcn  and  dtntta  t«m.  90  t  IM.  eoNe.  dL  Vom  Blatta  üt  am  «km 
Simde  ein  St«ds  m$gaü$m. 

•)  ünttr  4mm  Mukrl  ,uhi  Küle,  BNÜmnrt,  Oeckbger  md  Mtdan,  dar  Maona  «ir  nft  tft  mt!k  ^ 
nil  winrat.      b)  Jhntr  tmi  4*r  f^f*»Jt  Artiitt  tiOtm  o»/*  drr  luntmMtitt  ät»  Blatui. 
c)  t.  9  Www  MMfmMM.        d)  7—»  BMdul»tt».         »)  *.  t  Wwrit.        i)  c.  t  Baei- 


Digitized  by  Google 


919.  MeUttr  «mm^  IM  imMkßtfk^  Btrthold  ton  Mikurg  u.  A„  4i0  de»  JMtm 
to»  OcA«fM/«t»  fefiuife»  habe»,  4§9  Betrettn  i«r  Staii  imd  der  BammeUe  *» 
vei^ieie»,  1970  Itecember  StS. 

Von  der  gefenguisse  und  angriffcs  wegen^  als  junlcer  Bechtold  von  Kybnrg,  item 
her  Barckhard*  von  Wyndegk  riUer,  item  AberliitWideiibfisoh.  item  Eberhard  ZttUe 

voo  Siclciogen,  ilem  Ileinüsinan  von  NQwenberg,  der  do  wasz  meisler  Malhis  scligeo 
siin  eins  fürsprochoii  c;cislliclies  gericliles,  ilem  Wüslc.  ileiii  Slroufre,*»  ili  in  IHigelin 
von  Lourach,''  ilem  Andres  Rieler,  ilem  PiUleliiit^fr,  ilem  Pawls  von  Sleinenhurnen 
uud  Zeiilius'^  vüu  TellelingeD  verweguuiich  imd  mil  einem  gcmeiuen  atlsaU  in  uDser 

I*  atat  SU  Slrasxburg  angriflen  und  fiengeni  den  edlen  herrad  "Johans  von  Oohsen- 
alain  den  dadianl  nnd  in  usz  unser  etat  enweg  gebogen  lürtent  of  Windecke  die 
Teate,  do  sint  nnaer  herren  meisler  und  rat  überein  kommen,  «ere  es  daz  die  vor- 
genanten peraonen  alle  nocli  ir  kein  nnder  in  in  nnscr  slal  ze  Slraszburg  noch 
in  die  mile  wegcs  umbe  dieselbe  unser  slal  nicmcr  niC  kommen  sollent  nachles 

u  uocb  tages,  und  were  daz  ir  denbeinro  uuder  iu  iemerme  in  den  Torge- 
achriben  »In  «igriffen  wflrdent*  von  den  oder  von  [ded»  aol  man]  rihton  ibit  dem 
swerte.  [Actum  anb  domino]  Johanne  diclo  [Leolielin  mtfglatro  feria  aecunda 
proxima  anle  festum  naliviUUa  domtni  anno  70.) 

!  - 

.     .    .  Str.  St.  A.  V.  D.  Q.  UcL  111  B.  118.  Extract  au«  dtn  Mhtsbücbero  etc.  f.  7 

s»  .  Oedmdtt  bti  Wnaker,  üaqim.  d$  «wft.  Iii  f.  Eimmdi  die  Iflihii  «lyam«. 


929.  MeitUr  mnd  Bai  keeAHeßen,  Oosse  Stmm^  der  ntr  Entführung  des  Jh- 
koMM  WH  OehtauUin  gerate»  imd  geke^e»  Aai,  das  Betrete*  dsr  Stadt  nad  der 
Bannmeile  tu  verbieten.  iSTÖ  Deeemher  23. 

Unsere  herren  meiater  und  rat  sint  überetn  kommen,  daz  Gosze  Slurm  in 
n  unser  atal  zu  Straasthuiig  noch  in  die  mile  wega  umb  die  selbe  <  niemerme  kommen 
aol ;  und  were  es  das  er  darflber  in  den  aelben  sihi  ergriffen  wArde,  so  solle  man 

von  ime  rihten  mit  dem  swcrle,  umb  daz  er  Lern  Johana  von  Kybiirg  dem 
lumprubsl  rolende  und  zulegende  wnsz  von  der  gclete  wegen,  die  derselbe  her 
Jolian  von  Kyburg  mit  ufsalz  iu  unser  slal  von  Slraszburg  getan  balle  an  dem 
ao  edleu  herren  Johan  von  Ochsenslein  dem  decband,  darüber  daz  derselbe  Gosz 
Sturm  das  gericbl  und  der  stette  ehr  gesworen  belle  und  doch  aUew^n  damit 
wol  wnale  und  es  (mdster  und  rate]  versweig.  [Actum  sub  domino  Johanne  dksto 
Lentxelin  magialro  feria  aecunda  prozima  anle  featum  naUvitaÜa  domini  anno  70.] 

Str,  St.  A.  Y.  D.  0.  lul.  III  B.  1 18.  ExUaotas  aoa  den  achUbächern  etc.  f  6i>. 
as  •  OadbueM  M  1P«iMicr,  ÜigHft.  dl»  «Mft.  tSl.  üftniart  «Kr  iMAm  «rsOnet. 

■)  Wtneker  Reinheit.       b)  W.  Wmte  il«a  StoAfle.        c)  W.  L&oncli.        d)  W.  Zeateri 
•)  W.km.       >  Wutätt  mU.  vneef  Mi. 
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9tl.  MeitUr  und  Xat  hsMUßau,  den/hrnpraiit  Joimmi  ton  Kikwrg  nkki 
dem  Turm  tu  kueu,  inot  nieAl  der  Mau  Jehunnee  wu  OekeeuUein  frngt- 
huten  iii.  S990  Iteeember  23. 

Unsere  henen  meisler  und  rat  eint  Abereinkummcii,  daz  mau  kern  Johans  von 
Kyburg  den  tumpropst  usz  dem  turn  und  gefengnus,  da  er  ielzent  an  inne  Iii, 
niemer  sol  geloszen  kommen  unlze  an  die  sluml,  diiz  her  Johans  von  Ocksenstein 
der  decliand  sinre  gefengnis,  als  iu  her  Ueiuliarl  von  Wiudegke  und  die  anderen 
die  doby  wareul  in  unser  slat  fiengeul,"  (mm  alles  gul  und  on  eile  sdielsiiiig 
ledig  und  1er  worden  ist,  und  danra  me  dass,  das  auch  der  vo^nanl  her  Johan 
von  Oebsenstein  swerel  su  den  lieUigeo,  das  er  also  ane  alles  gut  und  schalsunge 
ainre  gefengnisz  von  dem  cgenanlen  herrcn  Reinharl'*  von  Wyudegke  und  den 
anderen  one  alle  helesime*'  und  ander  geverde  ledig  und  lere  worden  sie.  Und 
wenne  dm  geächiclil,  so  mag  man  Uw  wohl  usz  dem  lume  loszcn  kommen,  doch 
also,  daz  man  in  in  ander  gefengnis  behiile  und  ntt  vou  banden  lasze,  er  habe  dao 
vor  meisler  und  rate,  die  ietsent  an  aind  oder  hamach  tverdent,  und  ouoh  allen 
den,  die  su  dem  geriebt  hftrent,  von  allen  [geistUeben  gerihte  und  bebestlidieo 
bennen  ane  allen  iren  schadea  und  costeo  geholfen  und  habe  ooch  darsu  wo! 
versioliei  t,  dus  er  iiocli  die  sinen  noch  nietnan  anders  von  iren  wegen  unserre  stelle 
zu]  Slraszburg,  unsern  bnrf^ern  noch  den  unserii  niemer  losler  noch  ieil  gelunl,  noch 
scbaOenl  gelan  werden.  Und  wenne  das  alles  geschieht,  so  sol  der  egenanle  her  Jo> 
han  von  Kyburg  und  Juncker  Berthidt'  sin  bruder  sweren  zu  den  heiligen,  das  sie  in 
unser  etat  su  Slrassburg  noch  in  die  mile  «egs  umb  die  selbe  unser  stette  niemerme 
kommen  nachts  noch  lages,  und  sol  ouch  meisler  und  rat,  die  danne  so  syten  sind, 
maclil  linhen,  wasz  liar  an  nil  gescliriben  slal,  duniil  unser  slal  und  die  unsern 
pef;»  I)  (icm  ubgenanleu  hern  Julians  von  Kyhiirg  «nd  den  siuen  nil  versorget  sinl, 
duz.  äie  das  iürbasser  versorgcnt  und  bedenokent.  Lud  sol  ouch  dise  urlcil  ein  ieglich 
ab|^ende  rat  dem  nQwen  angauden  rat  in  den  eyt  geben,  das  ne  es  also  haltend  und 
es  ouch  nüt  den  schoeffeln  fUrlegent  abselasaent.  Actum  sab  domino  Johanne  diclo 
Lenlxlin  msgistro  snno  1370  feris  saeunda  prosima  ante  festum  nativitatis  domini, 

Ar.  A.  X  T.  D.  Q.  hd.  III  B.  118,  Eztnot  «oa  den  aditäbAeh«»  «1«.  f.  7k. 
Qtimdd  tet  Fauter,  däf  nIi.  it  «aifr. 


9Xi.  BMtf  LgmfiredU  wn  Speyer  eeMieklH  den  £«isi  tmeeke»  dem  Ert^ 
hiiekof  von  Mainz  «.  A.  und  der  Stadt  Straßburg  teeren  iAree  neuen  Zellee  bei 
Neuburg,  IMO  BeeeaAar  »4  Bmehaat» 

Wir  Lamprecbt  von  gots  gnaden  Insscboff  s6  Spre  bdcennen  oflfenliche  an 
diesem  brieve  und  dQn  kCknl  allen  den,  die  diesen  brielT  scheut  oder  horent  lesen: 

Wanne  zwusschen  dem  erwirdigen  herren  hern  Gerlacli  erlzebisscholTzö  Menlze  und 
dem  kocbgeborn  furslen  hern  Ruprelh  dem  eitern  pfallentzgrave  bi  Ryne,  des 

■)  Wtatter  aJJ.  »iure  grrciicLtiMn.        b)  F«r/.  BvUri.        e)  IT.  Iwicmne.  4)  m 
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heiligen  Romissen  richs  obrislon  tnichseszen  und  herlzougen  in  Beyern,  nnsern 
lieben  hcrron  an  cime  dcile  und  den  erberti  wisen  liilen  meister,  rud  uiul  bürgern 
der  slad  zü  Slrasburg  an  dem  andern  eyn  missehellungc  entstanden  waz,  umb  daz 
die  von  Slrasburg  zft  Nuweoburg  vier  grosze  zt  zolle  nemen  und  beben  wellen  von 

•  gebdaan  des  aUerdurebluchtigisten  funlen  nod  berren  bem  Karolen  Romsoheo 
keiaers  ift  allen  idlen  merer  doi  riohs  und  kdnip.  sft  Beheim,  onsers  gnedigen  herrea, 
als  sie  Jür  geben,  dar  umb  die  obgcnanten  fursten  und  ouch  der  hocbgeborn  furste 
marggrave  Rudolf  von  Rüden  den  Ryn  an  elzliclicn  iren  zollen  mit  iiüwen  zollen 
zu  nemen  von  Strasburg  beswerl  hallen,  daz  wir  die  misseliellunge  gutlichen  geslall 

10  haben  hie  zwussen  und  pGngisldag  nebest  kompl.  Mit  namen  die  obgenaolea  fursten, 
der  erlshtsacholT  s&  Hentae,  der  hertaoag  und  ouch  der  mar^xaTe  habeni  durch 
unser  flinigen  bete  willen  alle  ire  nftwen  aollen  nf  waaser  und  uff  lande,  das 
lanl  ulT  und  abe,  hie  zwussen  und  ]inngistdag  abe  getan.  Und  soUenl  dii)  TOn 
Strasburg  und  nller  mengelich  mit  ire  koiifinonscbafl  den  Rin  und  daz  lant  uf  und 

M  abc  fiiren  und  den  alten  zol  geben  als  für  und  in  der  obgenanlen  herren  geleite 
und  schirm  sin  als  für  bie  zwussen  und  pingisl  dag.  Wer  es  ouch  duz  für 
pingisl  dag  konfmantadiafl»  es  ai  win,  fhiohte  oder  ander  koufmantaehaft,  geladen, 
were  on  geverde  oder  uff  waaser  oder  uff  lande  were,  die  soUent  varen  und  mit 
den  alten  sollen  versoUet  werden  als  für,  gliclier  wise  als  der  pingisldag  nüt  ver- 

«0  gnngcn  were.  Wer  ouch  daz  die  burger  von  Strusburg  keyne  nflwe  zolle  in  irre 
stad  gcmacli  hellen  von  der  Sellien  sache  wegen,  die  sollent  ouch  die  selben  ziel 
abe  sin.  Waz  hie  vorgeschrieben  stal  sol  biiben  mit  off  pfingistag  ueste  kompl. 
Des  sft  Urkunde  geben  wir  diesen  brieff  versigelt  mit  unaerm  offisgedmcketen  inge- 
aigel.     Der  geben  wart  in  unser  »tat  sft  Braebascl  des  jarea,  do  men  «alle  noch  gola 

m  gebnrten  dnudieohundert  und  äebentsig  jare  an  dem  heiligen  winacb  abende. 

923.    Bischof  Johann  [III]*  an  meister  und  rat:  bittet  abermals,  seinen  leuten 
von  der  pflegen  z&  Mollisbeim  bezüglich  der  80  mark  geldes,  die  diese  ihneu 
sablen  mftsaen,  bis  unsenre  Mwen  tage  dar  lidktmesse  sft  nebest  siel  su  geben,  me. «. 
M  Ersucht  um  Antwort.      «Datum  Benefelt  in  die  sanoto  nativiiatis  Christi.» 

[1366-1370]  Deretnb»  98  Bm^ML 
Ar.  5t.  A.  AA  1408  nr.  108.  or.  «h,  Ut,  d.  e.  »ig.  tn  «.  impr.  mut, 

$24.   Worms  w  JSfIrußiitrf kUM  wrliufig  FrUie»  mU  Speyer  zu  kalten. 

1370  mcember  26, 

u  Ersameu,  vorsihtigen,  wisen  und  bescheiden  lutea,  unsem  guden  bcsundern 
fmnden  dem  meister  und  dem  ntde  s&  Sirsssburg  enUalan  wir  die  burgermeislere 
und  der  rat  der  slad  sft  Wonn[ex]  unsem  willigen  dienst.  Lieben  beanndem  firunde. 
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Als  wir  nch  nnrh  vor  lüden  me  geschriben  und  gebeden  liau,  als  biedcD  wir  uch 
aber,  daz  ir  durch  unsern  willen  von  der  zweynnpe  wogen,  die  unsere  eylgonoszcn 
von  Spire  und  ir  tnitevii  lianl,  die  uns  gelruw<  liclie  leil  ist,  mil  yn  eyneu  Iryedea 
iicilden  wulleul  an  alle  guverde  vor  uch  und  die  uwcru  tusschea  hie  und  sante 
Georigen  dage  nebisl  kämmet  nadi  dalum  die8e8  brieves  den  dag  allen.  In  der  selben  * 
roasie  hoffen  wir,  da<  der  fryede  von  nnaem  eylgenosaen  von  Sfrire  auch  gehaldan 
BttUe  werden  umb  unsere  bede  willen.  Und  hie  tusschen  wuIlen  wir  gerne  durch 
QWern  willen  eynen  frunllichen  gnllichon  bcymclichen  dag  bestellen  nach  uwere 
musze,  diir  uf  ir,  unsere  eylgenoszen  die  von  Spiro  und  sundcrlichc  zu  Spire  wol 
hiea  komen  und  gcleislcn  uiogenl.  Lieben  frunde,  Dil  vemiheul  uns  dirrc  bede  lo 
dArcb  uniers  dinslea  willen,  wand  wir  hoifen,  das  wir  uf  dem  sdben  gütlichen 
jfoge,  wanne  ir  den  hie  tusaohen  leisten  wullent  mil  andern  unsern  fninden,  nch" 
guUiche  vereynigen  snllen  mit  der  gols  hilfe,  wand  es  leider  zfi  dirre  ziil  in  den 
lotiili'ti  nmb  (Inn  Hyn  uf  und  ahe  ubcl  sted,  also  daz  nycman  gcriiden,  gefarn  oder 
wüiidelu  goiiiir,  als  ir  si^Uiir  wol  wiszen  inogcnl,  und  sundcrlichc  uns  Stedden  iLztinl  is 
uoil  were,  daz  wir  alle  zweyünge  und  brüche  under  uns  slillen  und  gülliche  hieu 
ldil«i.'  Lieben  fhude,  und  lant  uns*  her  nt(  uwere  fruntlidie  anlwerte  widder 
wissen  mil  diesen  boden.      Datum  in  die  beati  Slephani  prothomartyris  anno  71. 

Str.  St.  Ä.  Q.  D.  P.  lad.  4«/49  B.  46  fuc.  Vit.  or.  cA.  M.  d.  e.  tig.  m  «.  impr.  dd. 

925.    Bischof  Lumprrrht  ron  Speyer  an  Straßburg :   Speyer  wiii  erst  nach  w 
Rückhehr  seiner  Boten  Antwort  bezüyltck  des  Friedens  mit  ütraßburg  geben. 

[1370]  Deemtbar  28  Bruak$aL 

Lomprechl  bis^chofr  zu  Spire. 

Als  wir  uch  mit  uworm  dicner  Elharle  enbottcn  hallcnl,  wie  doz  unser  herre 
üte.  17.  der  herlzouge  uf  den  neheslen  Irilag,  der  do  enwcg  ist,  sincn  rat  und  wir  die  » 
unsern  woUent  gein  Spire  senden  von  des  frieden  wegen  zwussen  ucb  und  in  zu 
berende»  lan  wir  uch  wissen,  das  die  von  Spire  irre  boten  usier  ir  slad  gesaut 
habent  gein  Meose  uff  den  lanllag  und  1^  enlworte  Ton  des  frieden  wegen 
wellent  geben,  irre  bollen  kumment  denne  wieder  umb.  Und  daz  erste  so  sie 
kummenl,  so  wellrnl  sie  nn^sern  Iiorren  den  hertzougen  ein  entwerte  laszen  wiszen.  » 
Dornach  wiszeiit  ncli  ze  riclilende.  Wonne  uns  ouch  die  enlworle  wirl,  die  lan  wir 
ucli  unverzogeulicii  wiszen.       Geben  zü  Bruchscl  an  der  heiligen  kindeliu  tag. 

[In  veno]  Den  erbem  wisen  bescheiden  dem  buigermeister  und  dem  rat  der 
stad  SU  Strasburg,  nnaem  besundem  frunden. 

Str.  St.  A.kk  im.  or.  eh.  m.  eU  e.  »ig  i»  v.  imfr.  » 

926    Herzog  Ruprecht  der  üllerc  an  Lamprechl  bischof  zu  Speyer :   Die  von 
Speyer  sind  beule  hei  ihm  gewesen  in  Heidelberg,  und  er  hat  sie  beredet,  einen 
JI'J'^  frieden  sn  halten  mit  Ottman  Sturm  und  dessen  helfem  bis  Walpurgis  tag  und 

•)  ucb  titrgudr.         h)  kitnia<l  unterpumgurl  (Im. 
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daswiidien  n  Gö'menilieiiii,  oder  wa  der  Nftwenstsd  eineo  lag  zu  leisleo.  «Du 
selbe  verbiiit  ir  ouch  an  die  von  StrusiMig,  ob  der  frede  und  der  tag  also 
Vorgang  haben  möge  ödere  Dicht.  Docli  der  frede  habe  Vorgang  odcre  nil,  so 
wollen  wir  doch  den  Ryn  iingespcrret  haben  von  den  von  Spire,  undc  dio  von 

»  Slraszbörg  niogenl  wol  dar  ütT  faren,  also  das  sie  is  unsere  ampllüdo  bevor 
laszeQ  wiszen,  die  sie  geleyden  sollen,  üuch  wisziul  ir  wol,  das  wir  der  brife  noch 
nit  haben,  die  ir  anflerm  harren  und  olieiai  von  Uentien  und  Ans  geben  soUenl  als 
▼oa  der  von  SlrassbAig  wegen.  Dalum  Heiddbeig  secanda  feria  ante  circnmct- 
sionem  domini».  [ISTO  DeeemOm'  SOJ  XwUUUtrg» 

M  atr,aLA.kk  1^  or.  el.  W.  d:  «.  ««L  äi  ff.  ni«r.  id, 

927.  Bi^kenrdmsen.  lam  und  ^^ättr. 

Ummr  herren  mdster  und  rat  ^nt  über  ein  kommeo,  das  die  brolbecker  drie 
tage  sft  der  wochen  bachen  mAgent  und  nil  minre  und  sft  ieder  beeken  wie  vil  sA 

wellenl.  Wil  aber  ir  keinre  me  bachen  wenne  zQr  wochen  dric  werbe,  das  mag 
ti  er  ouch  lön  und  wie  vi!  er  wil,  und  sol  in  nieman  dar  umbe  zö  schaden  bringen. 
Und  sol  onch  ir  keinre  under  in  desto  ininre  haclicn.  durdi  daz  er  ein  andern  do 
mitte  eren  wolle  und  siu  dar  an  sclioneo.  Und  welre  duz  under  in  brichel,  der 
bessert  5  Hb. 

Wenne  ouoh  ein  alellemeisler  umbe  gat  bnA  besebftwen,  welre  brotbecker 

M  denne  z&  deine  gebachen  bet,  dem  sol  man  12  brot  nemmen  und  sol  die  brol  teilen 
uud  geben  an  die  stelle,  do  man  sü  untze  har  hin  gcbeu  hei,  und  sol  der  selbe  dar 
za  bessern  10  sol.  dem  ungelle,  und  süllenl  die  halben  dem  ungelte  blÜMMi  und  die 
andern  dem  oder  den,  die  sü  vor  dem  rat  Iroffen  banl.  Uud  sülleut  dar  zu  bessern 
3  sol.  den,  den  sü  vormals  worden  sinl,  und  sülicnl  sü  ouch  die  selben  3  sol.  by 

M  irme  eide  nieman  Taren  lassen.  Und  sol  ouch  ein  ieglich  stellemcister  das  bfot  alle 
tage  beacbowen,  es  sie  uf  den  benoken  oder  in  den  hAsem,  und  a&  wdra  alt  er 
in  dem  tage  wil.  Und  sol  man  ouch  alle  jore  viere  us  dem  ral  dar  zu  Ic}  >  st  n,  also 
wer  es  daz  ein  steltemeister  soliclse  nnnifisse  irrete  oder  andern  Lirsten  helle,  daz 
er  es  nil  gelüu  mölile,  daz  es  denne  die  vorgenanten  viere  an  .^uire  stal  besehenl 

90  oder  aber  zäm  minnesleu  zwene  under  in.  Und  süUcut  ouch  die  brolbecker  meisler 
und  die  geswomen  von  dem  antwercke  gehorsam  sin  alle  tage  mit  ime  sft  gande» 
■wie  dicke  oder  z&  welre  sit  s6  wellent.  Und  sol  ouch  kein  brotbedcer  nodi  nieman 
von  sinen  wegen  kein  brot  vor  dm  steltemeister  noch  vor  den  voigenanten  vieren 
von  dem  rate  verbergen  nocli  gegen  in  entsagen. 

u  Die  brolijeckcr  sülicnl  uuch  ein  pfennwcrl  nml)e  einen  plenning  bnclien  uf  daz 

aller  glicheste,  also  denne  daz  kornc  gillcl  und  sinen  lotr  het,  uud  daz  arme  uud 
riebe  do  mit  rdil  beachehe.  Und  was  brolessA  ouch  umb  1  den.  bachent,  dassAUent 
sA  nil  bAher  geben,  neber  mögen!  sA  es  wol  gdben,  wenne  sA  wdlent,  es  sie  was 
hrolz  daz  ist,  es  sie  weiche  oder  herlc.    Und  welre  daz  verbrichet.  der  bessert 

«  1  lib.  und*  säUent  sA  ouch  bi  der  selben  bessemnge  deheia  pene  dar  Aber  machen. 

I)  wd— BMihn  «f  4iiii«i|cilinKAM. 
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Es  mag  ouoli  ein  ieglich  pfislor,  der  ]ifrü[iiien  bachel,  baclicu  wie  vil  hrolcs  er 
wil  oder  wie  dicke  er  wil,  und  mag  ouch  duz  vcrkdtien,  wo  er  wil,  uud  i>ol  ia 
nietnan  dar  umbe  sft  achaden  bringen. 

Ea  mi^  ouob  ein  ieglich  brotbecker  bacben.  welre  bände  broi  er  wil,  es  sie 
wis  oder  rtickin,  und  zu  vralre  ail  er  wil  in  dem  jare,  und  süllenl  ouch  ir  brot  » 
mcrckelc  Iragen  und  uz  legen  zu  Laiicko  und  zu  morckele  und  süllenl  es  nil  durch 
gi'vordo  in  den  hüscrn  (H'liaben,  alle  die  wile  an  zu  verkoffende  liabenl.  Welre  das 
verbreche,  der  bessert  1  lib.,  also  dicke  er  ez  dele. 

Ua  stebder  na^nt  wuk  ir  bro(  variEoffan,  an  weihen  aleUen  a&  wdlent*  oder 
ir  geande  von  iren  wegen.  ta 

Dnd*  aällent  oueh  die  brotbecker  von  dirre  vorgeschriben  stAckaw^n  binnen 
vür  roe  dcheine  salzuDge  machen  noch  über  körnen  in  dehein  weg  one  urlup  meisler 
und  ralcs.    Deter.l  aber  si'i  duz,  so  bessernl  sü  5  hb.,  also  dicke  sü  daz  deleul. 

Und  süllenl  ouch  aller  brotbecker  meisler  und  die  gcsworncu  irs  aulwerckes 
swereo  z&  dea  heiigen  vor  meistere  und  rate,  wen  s&  wisseot  oder  befindeni,  der  » 
dirre  voigeicbriben  stücke  debana  verbrochen  habe,  das  wä  den  od«r  die  unver- 
zögenliche  meister  und  rale  vürbringenl,  und  aAUenl  es  ouch  meisler  und  rat  ribten 
und  rebtverligen  uf  den  eil,  wie  es  ia  vürkumraet  und  noch  hAresagen  zQ  glicher 
wise  also  umbe  ein  wunde  oder  umb  einen  lotslag.  Actum  sub  domiuo  Ulrich 
Bocke  magistro  annu  elc.  70.  m 

Darunter  ton  anderer  Hand:  SicsoUcnt  ouch  by  iren  eydeu  s^mmelbrot  bacben 
yia  symmal  brot,  kirnen  brot  vAr  kirnen,  bünen  brot  v6r  hünen,  rdickin  brot  vür 
rüdcin  mit*  eim  ringelin  geaeichent  und  dar  noch  aller  hande  brot  iegelicbes  noch 
^me  kerne. 

Es  sollent  ouch  if  izt  iil  nu  alle  brotbecker  inoisler  in  unser  slat  sweren  an  den  n 
lieilif^en,  daz  sie  abelusNetil  alle  die  setze  uude  gebot,  die  sie  nmler  in  gemäht  tuid 
uf  gesetzcl  liabeut,  die  du  wider  unser  slut  oder  die  gemeinde  sinl,  und  besunder 
alle  die  setze  nnd  gebot,  wie  die  genant  aint,  die  do  sint  wider  die  vorgeschriben 
alücke,  puncten  unde  artickele  und  wider  i^elichen  besunder;  und  das  sie  ouch 
debeinen  saU  noch  gebot  do  wider  setzen  l,  gebielent  oder  under  in  machent  one  m 
urlop,  wissende  und  wille  meisler  nnd  rotes,  die  danne  ze.  zilen  s;in(,   und  meisler 
und  daz  merreleil  des  roles  erleillen  und  erkanlenl  in  danne  mit  urleil  ettcliche 
dinge,  der  sie  noldürftig  werent.    Und  was  in  also  mit  urleil  bekaul  und  erlöbet 
wurde,  das  airilent  sie  by  den  Quanten  iran  ^dan  noch  danne  nit  mabt  haben  se 
dftnde.  die  selbe  erlAbonge  sie  danne  e  s&  disen  voigeschriben  stücken  verschriben  » 
und  verseichenl,  dnrcli  daz  unser  stal  und  oueh  sie  wissenl,  daz  in  nil  me  erlebet 
ist,  danne  so  vi!  also  verschriben  stal.    Unde  sollent  ouch  bv  iren  evden  debeinen 
an  ir  anlwerck  eni])fniien,  er  swere  danne  an  den  heiligen  vor  ineislcr  und  rate, 
die  selben  slückc  also  zc  haltende;   und  sol  man  ouch  den  verscliribcn,  der  do 
swerel.*'  Unde  welre  duz  oit  ensw&re,  wo  daz  meisler  und  rot  iemer  empfindeut,  die  «o 
sollent  es  strengliehe  ribten  und  rehlvertigen  uffdeneyt;  und  was  ouch  ein  solicben, 

•)  uDti — deleot  iti  dui-fkgttliiclitit.  b)  mit— geMicbeut  »bti-guckt.,  titUtickt  au<k  auf  büo«« 
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der  nit  gesworen  bette,  aoegioge,  do  sol  man  ime  weder  gcroten  noch  behoUTen  «n 
s&  keinen  saolien,  die  in  onegingen. 

Wenne  oiich  die  viert',  (]ie  ein  rot  joros  dar  zft  's^Mzct,  dar  z5  gcmachel,  so 
sollen»  sie  dün  weissen  und  rocken  bacheii  und  solloiil  düii  dar  in  slulien  iingell, 

>  7.insz  und  boltz  und  versuchen,  wie  daz  brul  geslun  mug,  umbe  daz  sie  desLe  basz 
du  brol  gesehen  Itftanen. 

Sine  driUeBaitd  ukrHUwUer  (vi^feieli  nMek  1400).'  Abe  ooeh  unser  herren 
meisler  und  ral,  schöflel  und  aminan  erlcill  und  erkanl  habcnl  durch  nutzes  willen 
rieh  und  arme,  das  die  brolbecker  hachcn  sollenl  alle  hecken,  die  ieglichcr  bachet, 

I«  die  dirleil  beckebroles  ytel  heillwerl  ufl  das  aller  gliehesl  und  gerehlesl  noch 
demme  der  rocke  oder  weisse  gilt,  do  hant  unser  herren  meisler  und  ral, 
sehAIM  unde  ammaa  ertdlt  mil  urteil,  das  sie  das  ballen  und  tfln  sSttwiid.  ünd 
wer  das  verbridiet»  alse  an  maniger  backen  dhein  brolbecker  das  vertitsel«  alse 
dicke  sol  ir  icgiicher  bessern  30  sol.  den.   Und  so!  man  ynnen  die  nit  vareu  lassen 

15  by  dem  eyde,  und  sol  darumbe  die  alte  bftte  nit  abesin;  danne  man  sol  sy  dan& 
halten  und  in  iren  krefflen  bliben. 

Ar.  St.  Ä.Q.V.  2,  M.  II  mt.  1».  Ättf  vier  Pafieimkn,mtduim4  SeUmluAriA» 

nnd. 


*o  928.  Graf  Ludtoig  ton  Oeiiinfen  hehhU  ie»  Äwm$itUr  •AmUmi  Itmtahr  wUt 
10  Mark  jährUekett  Judengeldes.  [1970,} 

Wir  grafe  Lndewig  von  ÖUngen  Iftnt  knnl  allen  den,  die  disen  bricf  sehent  oder 
hArent  lesen,  daz  wir  umbe  die  genemen  dienstc,  die  uns  Johans  Cantzcicr  nü  zA 
male  Rtnmfinineisler  zft  Slrazburg  dirke  get;Sn  litil  und  uns  in  künftigen  zilen  wol 

»  gel&n  mag.  lihenl  und  habenl  verluheu  mil  disem  gegenwertigen  briefe  vür  uns,  alle 
unsere  lehens  erben  und  nachkomen  an  unserre  hersehall  und  Ach  mil  willen  und 
gebelle  nnaerre  lieben  Tellern . . .  von  ölingen  dem  egenanlen  Johanse  Ganlieler 
und  allen  sinen  lehens  erben  sft  einem  rebten  wisienthaflen  lehen  sehen  vm^  silbergelt 
uf  den  Juden  sA  Slrazburg  jergelicheu  Z&  sanl  Georien  dage  von  dem  selben  Juden  Ajtra  J>. 

»  zfl  nemende  und  uf  allen  dc?i  rehten,  die  wir  uf  den  selben  Juden  habenl,  die  ielzenl 
in  der  stat  zQ  Slrazburg  woneude  sinl  oder  liar  nacli  dar  inne  woncnde  werdent,  mil 
allem  den  rehten,  alse  wir  und  unsere  vurderu  die  Juden  zQ  Slrazburg  in  lehens  wise. 

Str.  8t.  A.  Q.  U.  P.  Iftd.  174  nr  7  K  eop.  ck.  coaeo. 


929.   MeisUr  und  Rat  gewinnen  einen  Büchseumeister  zu,  lebenslänfflichem 
K  Dienst.  [i370,p 

Wir  etc.  verjehenl  und  t&nt  kunt  meuglichem  mit  disem  briefe,  daz  wir  von 
nnaeni  nnd  unserre  stelle  wegen  ibeikomen  sint  nut  meisler  Johans  von  Troj  dem 


>  Skr  Jtaiimmt  vgl  mr.  881  [i»  mm]. 
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büszenmcisler,  daz  er  geswilrn  hol  an  den  heiligen,  uns  und  unserre  stal  zi\  wartende 
und  getruweliche  zA  dienende  und  niemannc  anders  mit  allem  dem,  daz  er  sich 
vermag,  und  mit  allem  dem.  daz  er  kan,  die  wite  dai  er  gelebel.  Und  dar  iimbfl 
80  sAlieDt  wir  ime  jerlicli  geben  300  flor.,  die  swer  und  gftt  gaftg  mnt,  und  sinea 
ams.  u.  knehleo  10  flor.,  die  halben  i&  wihennabten  und  die  andern  halben  zft  aant  Johans  • 
juHtti.  dage  zft  süngibteo,  und  in  in  ein  hus  da  setzen  und  ime  lihen,  da  er  und  die 
sinen  mit  cren  innc  gosilzen  und  gewonen  mägcnt.  Were  ez  Äch  daz  er  har  nach 
sinre  vetlern  oder  iiiage  fiiiea  har  brahle  und  den  sine  kunsl  lerlc,  daz  er  sie  also 
wol  künde  alse  er,  und  daz  meisler  und  rat,  die  danne  wcreut,  mit  sinre  künsle  be- 
gnugete,  so  solle  man  dem  selben  sin«n  mäge  geben  alae  vU  und  ift  gUelier  wise  m 
tAn  atae  dem  vorgenanlen  meister  Johana,  und  mÖble  Aeh  danne  er  des  selben  sing 
eides  und  diensles  ledig  sin.  Waz  öch  der  selbe  meister  Johans  werckes  machet 
oder  künsle  iribel,  daz  der  stelle  zu  gfli'rl,  olle  die  wile  daz  er  daz  wirckel  oder 
Iftl,  so  süllenl  wir  in  und  zwene  sine  knelile  und  die  pferide,  di«>  er  rilel,  verkos- 
liea  und  uch  ime  geben,  waz  der  gezüg  kostet,  duu  er  dar  zu  brächet.  Were  ez  n 
Mk  das  wir  keinen  kri^  beUenl.  so  mag  er  wol  jnlt  meialer.und  rate»  urlop  varen 
sin  ding  scbaSbn,  das  dodi  nil  wider  uns  aie,  und  aol  ime  da  tou  an  dem  Torge- 
schriben  einem  gelte  n6lat  abe  gSn,  also  wenne  wir  nach  ime  sendent.  daz  er 
danne  zft  slunt  bi  dem  vorgesclirihen  sinem  eide  zfl  uns  kernen  sol,  hKo  dnt  Ii  rlaz 
wir  nach  ime  senden  sAUenl  mit  den  iinsern,  daz  er  sicher  zu  uns  komcn  müge.  » 

In  disea  dingen  hei  er  uzgenomen  dea  berlzogc  Hüpreht  den  eitern  von  Pejgern, 
marggrafe  RiUMf  vim  Baden,  grafe  Hanneman  und  grsfo  Wecker  giebrfldem  von 
Zweinbr&ek»  berren  sft  Bitsebe,  grafe  Jobana  den  jungen  grafen  sA  Salmen,  den 
herlsogen  von  Lotbringen  und  bero  Huwatl  von  R6ppe.  also  daz  er  uns  uf  aie  und 
ire  eigen  vcstiu  nit  beholfon  sülle  sin,  were  obe  wir  krieg  mit  in  gewinnen!,  noch  » 
in  wider  uns,  da  sie  eygeu  kriege  mit  uns  hellent ;  wände  er  sol  stille  sitzen 
zwischent  in  und  uns  in  sölichen  kriegen.  Were  aber  daz  wir  kriege  mit  iemanne 
beltenl,  dar  inne  sie  belfere  werent,  und  die  kriege  von  in  nit  dar  werent  komen, 
ao  sol  er  uns  gegen  in  bebolfen  sin,  also  da  voigeacriben  atAI  In  alle  geverde. 
Were  Ach  das  wir  mit  den  vorgenantan  harren  kriaga  kettant,  die  sie  seibar  an-  m 
g^engenl,  so  sol  er  alle  tfne  knnsl  bi  sinem  eide  einen  der  unsern  leren,  weihen 
wir  wellenl,  dnz  uns  der  an  sinre  stat  gegen  den  selben  berren  bebolfen  sie,  und 
sin  gescbülze  nieman  lihen  wider  uns  an  alle  geverde,  doch  daz  der  selbe  die 
kunsl  uieman  vürbaz  lere,  die  wile  der  vorgenanle  meister  Jobans  lebet  än  geverde. 

Wer  aber  das  er  in  der  selben  unserre  botschall  gevangen  wurde,  ao  sAUent  « 
wir  in  Iftsen  untae  an  200  flor.  und  dar  über  nit  In  geverde. 

Slr.  St.  A.  Ordnangen  und  D«creta  totn.  21  f.  200    ernte,  ch. 

999.  Rattiuehiüm  und  Vorlagen  urßehiedetur  Art.  [1999»J 

Das  man  den  von  Worms  entwurla  von  Cftntaen  wegen  von  Iiangenowe,  das 
unserre  stelte  gewonbeil  sie,  das  man  einen  sAlicben  man  besibcn  mftsse,  und  das  • 
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er  nit  in  voaetn  stat  wooe,  und  dai  man  den  mdatern  befolbeh  h«t,  dm  sie  in 

Sit  trAstent  in  mMere  stat. 

Item  daz  man  mit  hern  Cdnral  LaaUchaden  rede  von  der  gevangen  wegen,  dai 
er  mil  der  wolfe  künigc  rede  da  von. 
»       Ilem  duz  man  deu  boUea  gewall  gebe  voa  der  von  Flersbeim  und  der  andern 
wagen,  die  iren  teil  wider  weDent  geben. 

Gräfe  wildegrafen  herre  lA  Kirberg. 

Gräfe  Ollen  von  Kirborg. 

Il(>m  daz  man  dem  rale  vürlfCTP,  daz  der  rat  dio  dar  zu  srt/.c,  die  vormals  dar 
10  whiT  ^(  seszer)  siiil,  und  daz  die  itcili  in  kcnl,  wie  n)an  über  gewaul,  speczerige  und 
andere  ding  ein  ungell  beselse,  und  duz  daz  gebe  alse  wol,  alse  man  git  voa  wine 
und  kome. 

Item  das  man  basende  adia  erber  pfoffeftt  die  von  dirre  atal  rinl  gdM>rn,  nnd 

mil  den  rede  von  der  pfafheit  wegen,  das  aie  aiwie  gedenckent,  wie  sie  und  wir 
mil  enander  in  fridw  Uibenl,  und  danne  der  rat  dar  sft  gedencke,  wie  man  mit 

in  gelß. 

Item  daz  man  dem  rale  vürlcge  von  der  uzburger  wegen,  die  gcswürn  hant 
ewridiobe  hiane  zft  sitzende,  welre  daz  under  in  gehalten  bet,  das  man  dem  iush 
bebolfeu  sm,  welre  es  nit  gehalten  bet,  das  man  steh  nil  an  den  kere. 
m       Item  daz  man  betten  schicke  s&  allen  der  atetle  almenden,  das  aie  die  beaehenlt 
und  daz  man  danne  die  selben  almenden  verk&ffe  oder  sich  ir  aber  underziehe. 

Ketn  da-/;  man  dem  von  Vinatingeu  sins  briefea  von  der  Ifenazin  wegen  entwurte 
uf  dem  lanldage  zii  (Polmer. 
Vinslingeu  schribe. 
»       Item  Ton  Nuwembnrg  der  vealin  w^n. 

£Ur.  ai.  A.  Ordnimgui  imd  Deemto  toin.  81.  t.  200.  comc  eh.  Ät^  dmmlbn  Bhti  und 


931.    Ver^H)t  der  BeeinfiussuMg  der  ItaiemalUe»  mit  itutdricilieAer  Ausnahme 
des  Ammeisters.  [um  1S70,] 

to       Unser  Herren  meisler  und  rat,  schAfTcI  und  amman  sint  uberein  Jromen.  wer 

der  ist,  der  mil  iemonne,  der  in  dem  rale  isl,  redet  von  sin  selbes  wegen  oder  von 
ieman  anders  wcpen,  von  meislere,  von  eins  ammfinmeislors  oder  von  ieraans  wegen, 
in  den  rat  zu  körnende,  daz  ieuian  z&  den  selben  dingen  also  gefürderl  oder  ge- 
bindert werden  aolte»  oder  der  selben  rede  von  der  selben  dinge  wegen  iemanne  sA 

»  liebe  oder  s&  Idde  sft  einem  rath«rren  retde,  das  selbe,-  das  die  rede  alao  tftt  s& 
einem  ratberren,  es  sie  frowe  oder  man,  tftt  ez  iemanne  die  selbe  rede  zft  liebe, 
daz  ieman  dar  zil  gefördert  solle  werden,  so  sol  ez  fünf  pfunde  pfenninge  beszern  ; 
tfll  ez  aber  iemanne  söliclie  rede  zu  leide  und  durch  daz,  daz  ieman  gehindert 
werden  solle  z&  den  vorgenanlen  dingen  zu  körnende,  daz  sol  beszern  zehen  pfunde 

«  Slrazburger  pfenninge,  und  aol  ein  ieglich  ralherre,  mil  dem  es  alao  geredel  wart. 
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daz  selbe  rAgen  bi  sinem  eide.  Die  constafeler  noch  die  anlwerglüte  sällcnt  och 
nil  zü  sammon  pün  an  keinen  stellen  noch  sich  milenandcr  nndorreden  von 
meislere,  ammanm  eis  lere  oder  von  denheins  wegen,  in  den  ral  zü  kommende,  l'nd 
wer  daz  hiunan  fürder  Itkl,  der  beszerl  10  hb.,  und  sülleol  daz  die  ralherren  rikgea 
noch  liAnagen  uod  wie  es  in  vArkomet*  und  s&llent  ee  ooch  meisler  und  rat  bi  • 
|rem  rate  und  e  danne  sie  alie  gAnl  bi  irem  eide  rihten  und  rablverligeii,  wenne 
es  in  also  gerftgel  wurt,  und  der  beszerunge  nit  varen  Ifisien  Ine  alle  geverde. 
Und  sol  man  ouch  disen  arlickel  alle  jare  dem  rate  vorlesen  t?[  der  selben  zil,  so 
man  einen  nnwen  ral  welen  wil.  Tnd  weihe  zit  in  dem  jaro  iL-rnan  alsi»  von  der 
vorgenanlen  dinge  wegen  zu  einem  ralherren  redet,  so  sol  man  cz  beszcrn,  alse  da 
TOcgeaohribett  alH,  wände  ex  8(d  aUmregenl  daroh  daz  ganUe  Jar  verfaotten  ain  bi 
der  wrgeoanten  pene  Ine  alle  geveide.  Und  aol  diaer  articicet  einen  ieglieben 
ammanmeisler,  der  donne  ammanmeisler  isl,  ni'ilzit  an  gfin,  danne  er  mag  wol  da 
mit  tön,  daz  er  truwel,  daz  der  alalt  ime  und  menglichem  daz  beste  und  daz 
nütziste  sie  Ane  alle  geverde.  ^ 

flb'.  9k  iL  OriamtM  a.  Daanla  loa.  S9  f.      tont.  dk. 

932.    Bischof  Lamprecht  «o«  Spejfer  an  Straßburff:  sntdft  Brief  des  Herzog x 
in  dtr  Üpeyerer  AngeUgenheit.  [X371J  Januar  1  iMuUrburg, 

Lamprecht  bisschofl*  it  Spire. 

Unsern  frunllichen  gruz   bevor.     Liehen  hisnndern  frunde.    Als  ir  nns  ver-  » 
schriben  hanl,  daz  uwer  bürgere  viel  mit  geladen  schilHn  nf  nnser  Irosluiigc  und 
butschaft  den  Kiu  abe  gevaren  sint,  daz  haben  wir  wol  verslanden  und  lanl  uch 
wi8»>n,  daz  wir  «oh  nod  uwem  bürgern  in  allen  aachen  gerne  lAnt,  dai  in 
iat  nutdich  und  erlieh,  ata  verre  wir  mftgent.   Und  habent  ouch  an  unaerm 
herren  dem  herlaougen  erworben«  daz  uns  der  ein  entworle  hel  geben  mit  sime  v 
brieve  von  der  von  Rpire  wegen,  den  selben  brirf  wir  uch  senden  besloszen  in  diesem 
brieve. '    Noch  lule  des  selben  brieves  mn;.'t'iil  ir  ucli  wol  riclilen,  daz  uch  doniie 
das  besle  ist,  wenne  uns  gar  leil  were,  daz  ül  anders  uch  wiederfurc  deune  daz 
och  nutzlich  und  erlidi  were.  Biten  wir  ucli  ouch  eroatlich,  daz  ir  den  selben  brieff 
behalten  wellenl,  wenne  wir  ain  wol  bedorfent  und  wir  in  uch  sunderlichen  dar  m 
nmb  geeant  habent,  daz  ir  uch  wiszcit  dar  nach  ze  richten.    Von  Stoba  wegen 
wellen  wir  reden  mit  dem  viizfinm  zü  der  Nuwenslad.  der  sol  ouch  zi^  uns  kuramen 
jmik.i.    nn  dem  nelicslen  duiirsUig  geiu  Lulerburg,  und  wellenl  uch  des  laszcn  ein  entworle 
wiszcn,  so  wir  irsl  mugeul.    Von  des  lages  wegen  zwussen  dem  marggrave  und  uch, 
als  ir  nna  veraohriben  haut,  das  wellen  wir  gerne  tftn  und  wellent  uch  ouch  des  • 
laazen  ein  entwerte  wissen.  Wir  haben  ouch  uwerm  burgvAgte  sft  Nnwenbnrg  uf 

■)  mm  mUtrm  StmU»  »atifHraf*»  vm  «Im  conaufaler  m. 
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dem  Bin  des  Torgenanleo  unsere  herren  des  herlxougen  brieves  ein  ahegesoihrift 

gesant  u(  diesen  tag,  als  dirre  briet'  geben  ist,  durch  daz,  daz  er  sich  dar  nach  mOge 
gerichlen  und  ouch  uwere  bürgere  desle  bnz  underwison,  (Irz  sie  sich  dar  nach 
nujgeu  hallen.  Und  waz  uwer  meinunge  si,  daz  laszenl  uns  wiszen,  wenne  wir  in 
a  den  sachen  und  andern  gerne  wellenl  d&n  daz  uch  heb  ist.  Scriptum  Luterburg  in 
festo  dreumcisioius  domini. 

[In  9ent]  Den  erbern  wiaen  bescheiden  dem  bui^genneialer  und  dem  rate  der 
stad  >ft  Slresbuig*  unaern  lieben  blaundero  frundeo. 

Ar.     ^.  AA  1101.  w.  dk.W.dL<^«^Ai«.  imfr. 

to        9;{;J.    Biscliof  Lamprechl  ton  Speyer  an  Siraß/^urff :  Die  neuen  Zd'Ue  sind  auf-' 
gehoben.    Speyer  \cill  bis  zum  Oeorgentaff  Frieden  halten. 

(1S71J  Jamuw  S  Hfmwtntr» 

Lamprechl  von  gols  gnaden  bischofT  zu  Spire 

L'usern  PrunUichen  gruz  bevor.  Lieben  besuudern  fninde.  Als  ir  uns  verschribcn 
*  la  haut  von  der  vier  grosze  wegen,  die  der  margrafe  vuii  uch  ucme,  daz  hau  wir  woi 
venlanden  und  lant  neb  «iaien,  das  die  n&wen  aolle  uff  dem  Byne  und  uff  dem  lande 
alle  abe  aint  gdan,  als  die  teidiog  begrifliBn  ist,  und  isl  das  beaeheben,  ee  wir  von 
hc^me  aohiedeUt  als  wir  uch  audi  vor  verschriben  bau.  Auch  laszen  wir  uch  wiaien» 
daz  uns  unsrr  herre  der  berlzoge  eynen  briefTgesaiil  hei  von  der  von  Spiro  wegen,  den 

to  wir  uch  senden  bfäloszeii  in  diesem  briefe,  wie  die  von  Spire  eynen  frieden  mit  uch 

haben  wullenl  utl  sanl  Georgen  lag,  als  ir  wol  sehende  wcrdcut  in  yrre  abeschriill  des  aphi  u. 
Itfiefes,  den  aie  unsenn  berren  dem  berUogen  gesant  baut,  in  ayme  briefle  besloasen. 
Aucb  von  Steps         und  andern  uwern  vienden  kunnen  wir  udi  nocb  keyne  antwert 
g^ben;  wanne  aber  sie  uns  entwerten,  so  wollen  wir  is  udi  laszen  wiszen.  Und 

ao  uwer  aniwerle  lant  uns  wissen,  so  ir  erste  mogeni.     Geben  zu  Nuwilr  vigilin 

epipbnnie. 

IJn  verso\  Den  erheru  wisen  bescheiden  dem  burgermeisler  und  dem  rate  der 
aisi  SU  Strazbarg,  unsem  lieben  besundem  fhinden. 

Str.  St,  A.  A.k  1401.  or.  «k.  M.  d.  c.  »ig.  in  «.  imgr. 

«       934.  OrSndungnwlbMde  4t»  £loUert  mm  Qr&nm  W9rA,     ivn  Jmmmr  ff. 

"Wir  bmder  GAnrat  von  Brunsperg  sant  Jobans  Ordens  des  beiligen  spilals  von 
Jbenualem  meister  in  allen  Täseben  landen  tftnt  kunt  allen  den,  die  disen  brief 

sdienl  oder  hftrent  lesen,  daz  wir  angeschen  hanl  sunder  frunlsobaA,  liehe  und  he« 
girde,  so  der  erber  wolbesrhcidcn  man  Rßlman  Merswin,  burger  zu  Strasburg,  dem 
«  guten  gölte  und  dem  gulen  herren  sant  Johanse  und  unsrem  orden  erzAuget  bat 
und  durch  siure,  siure  vordem«  und  siure  uochkummen  seien  heiles  willen  luler- 
liche  und  dnvdtdElidie  durob  gul  geben  bat  das  dosier  und  das  bus  su  dem  Grftoen 

•)  Vorl.  TiMfdM. 
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Werde,  gdegeo  In  Strasburg  nssewendich  der  muren,  mit  kirdien,  hnsem,  garten 
und  aUem  begriflTe  und  z&  gehorden  und  Ach  funftig  phunt  jerlicbes  gelles  Stras- 

bnrger  i)henninge,  do  mille  er  dos  vorgenanle  dosier  unde  hus  gcsliflel  unde  ge- 
wideiuel  hal,  also  das  püllicli  junbalil  unde  ditnisl  von  uiiscrme  orden  mil  singf'iule 
und  mil  lesende  do  ewcklichen  geballcn  werde.    Und  umb  dar.  stnre  g&len  ineinuuge  » 
Tolleton  werde  gentzliche  und  daz  goUicber  dienst,  lob  und  ere  desle  foUeklicher  zu 
Hemmende  sy,  so  eint  vir  mil  yme  über  ein  Icommen  dirre  noehgeachrebeDen  punten 
und  artikelen,  die  mv  öch  gelobenl  für  uns  und  unser  nocbkommene  bi  gnten 
truwen  foUecliche  zQ  vollcfurende  uud  unzerbruchenlich  zu  Lallende:  Dss  erste,  das 
der  vorgenanle  Rulfinan  Merswin,  her  Heiiilzeman  Wetzele  und  Johans  Merswin,  die  to 
er  zu  ime  dar  zu  genurDuien  uud  gekosen  licl,  solleiil  dem  vorgcnanlen  huse  ge- 
tmwelicbe  berolen  und  beholfen  sin  alse  pbleger  des  iiuses.   Also  welre  koinelnre 
des  selben  huaes  oder  wie  er  genani  si  von  allen  bmderai  und  meiatnacliefle  des 
<Mrdens  Ach  des  egenanlen  buaes  phliget  oder  des  huaea  gut,  das  es  nn  hei  oder 
her  noch  gewinnen  mag«  innimmel,  wie  er  gcnanl  ist,  der  bruder  noch  kein  meisler-  i» 
schafl  odor  hnider  unsers  ordens,  die  nn  siiil  oder  her  noch  kommenl,  sollenl  kein 
des  Imses  fif^cii,  dnz  es  nu  hei  oder  Ijcr  mn  h  gewinnen  mag,  nüt  versetzen,  ver- 
kuiubereu,  verkutlca  oder  verendercn  oiie  der  vorgenauten  drier  phleger  und  ir  noch- 
kdmen  gunsl»  wissende  und  willen.  Wer  Ach  das  keinrebande  ding  hie  wider 
hesdidie,  das  sol  krdldos  sin  und  keine  kraft  haben.  Der  selbe  kometnre,  der  des  «• 
hnaes  g(kt  in  nimmet,  sol  Ach  alle  jor  vor  den  vorgenanten  drien  phlegeren  imd  TOT  dm 
bröderon  rcchenunge  tön  und  gentzliche  bewisen  alles  daz,  daz  er  inpenommcn  und 
usgegeben  hei  von  des  selben  liuses  güleren.  Und  wenne  man  öch  enlfunde  uu<i  ge- 
war  wurde,  daz  er  unendelicbe  mil  des  huses  güleren  umbegegangen  were  oder 
das  hus  zu  schaden  hroebt  hatte,  den  sol  die  meisterscbaf  noch  des  ordens  ge-  m 
woohät  dar  vmhe  stroffen  und  Ach  denne  dar  von  tfin  und  es  eime  and«mi  be- 
felhen  mit  rote  der  hmderen  des  selben  huses  zu  dem  Grunm  Werde»  der  sii  duncket 
der  nulzesle  und  der  wegeste  sin  bi  irme  orden  und  bi  irrem  crulze  und  uf  ire  con- 
ciencie,  wo  sü  in  vindenl  in  dem  selben  huse  oder  uswcndich  in  eime  anderen  huse. 
Wer  CS  öch  daz  gol  eime  weltlichen  manne  die  gnode  gebe,  er  were  ritler  oder  m 
kneht,  pbaffe  oder  leyge,  das  w  sin  Üben  bsssarai  wolle  und  in  dem  selben  buse 
hegerle  se  woneode  bi  den  bruderen,  welre  denne  die  Torgensnlen  drie  phleger 
duhle,  daz  es  dem  selben  huse  gegen  gotte  nutze  were,  bi  irme  eyde,  den  aal  man 
do  hallen  z&  dische  und  zü  belle  alse  einen  bruder  uf  eine  ziit  in  z&  versuchende, 
obe  er  dem  huse  nügliche  sige  oder  mit,  oder  sinen  lel)ela<Tpn,  obe  es  sii  gfit  duncket ;  w 
doch  sol  er  dem  huse  alse  vil  geben,  daz  men  in  one  scliadeu  halten  möge.  Uud 
welre  weltliche  man  willen  bette,  sineii  lebelageu  do  zd  woneode,  den  sol  men  ver- 
binden  mit  briefen,  ordenlicbe  und  beadieidenliohe  i&  lebende  und  vor  dem  ordene 
und  dem  kometnre,  der  ein  Aberster  des  huses  ist,  rehl  sA  gebende  und  su  nemmende 
Ton  allen  sachen  alse  ein  bruder.    Und  welre  wellliche  man  iemer  dar  kerne,  er  «• 
•were  phaffe  oder  leyge,  der  dem  kometnre  und  dem  meisten  teile  der  brudere  des 
selben  huses  misseviele  und  unfuglich  were,  so  soltent  su  es  den  vurgenauten  drien 
pblegereu  oder  iren  nochkumcn  sagen,  uud  die  sollenl  deuue  schuldich  sin,  daz  sü 
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in  bdssent  enweg  goo.   Man  sol  Mi  keinen  br&der  noch  leygtn  cnlphohen  in  das 

vorgenanle  Ims,  er  sige  danne  zwenlzig  jor  alt  oder  mer.  Wanne  och  wir  gerannet 
wurdeiil  von  den  vorgea;inleii  drieii  plilegeren  oder  von  dorn  merrcn  UmI,  .so  söllenl 
wir  dar  geben  alse  nianigcn  pricslcr  uusers  ordenä,  alse  sü  begerenl  und  daz  hus 
»  eniehen  mag  und  nül  me,  welle  s&  wdlent,  der  es  ehte  gerne  Iftt  nnd  minne  dar 
SU  bet  und  och  nfti  kometare  noch  priol  enist  oder  ein  anbaht  man,  an  dem  ein 
hus  gentzliche  alot;  und  sAlIcnl  &ch  wir  noc.\\  unser  nochkomracn  dor  keinen 
niemcr  dannan  geschicken  über  der  drier  phleger  oder  der  merre  leil  wissende  uud 
wüle.    Were  es  aber  daz  ir  keinre  misselete  wider  siuen  orden,  in  welen  weg  daz 

M  were,  den  sol  und  mag  ein  mcistcrschaA  in  dem  selben  liusc  slrotFcn  uud  besseren 
noch  des  ordens  rehl  und  gewonheil.  Were  es  fleh  das  sich  kein  brfider  alse  vaste 
vergesse  und  TerscbaUele,  das  es  dem  orden  nAt  f&glich  were,  das  er  do  verbliben 
solle,  den  mag  ein  lucisterschaft  dannan  schicken  und  einen  anderen  bruder  an  des 
slal  wider  scbickeii,  den  die  vorgenanlcn  drie  pfleger  oder  der  mcrrcleil  begerenl 

u  und  der  es  von  minnen  gerne  liin  wil.  Wir  en  weilcnl  uch  nül,  duz  kein  bruder 
des  ordens  daz  vorgenanle  Itus  in  keinen  weg  mil  keiurehande  gaslungc  bekunberc 
Öder  unmftssig  mache  über  iren  gfiten  willen;  welich  brftder  Ach  das  freveliobe 
Abelginge  nnd  uns  und  unsem  nochkommen  oder  sime  kometure  verkündet 
würde,  den  sollent  wir  oder  sin  komelure  dar  umbe  strofTcn  nocb  des  ordens  rehl. 

N  Es  sol  nocb  wir,  noch  unsere  noclikotnmene,  nocb  kein  incisterschari,  nocli  der 
orden  keinen  ufsalz  iif  da/,  vurgenanlo  litis  legen  nocb  scIzlu  in  keinen  weg.  Were 
ca  och  daz  der  orden  einen  ulsalz  uf  alle  buser  leilen  müsle  von  des  bobesles  oder 
des  keisers  gebol,  nooh  danne  sftllen  wir  uf  das  vorgenante  hus  nAl  legen  nocb 
Selsen.  Och  sol  das  vorgenante  hus  jerlicb*  se  respoos  geben  über  mer  sechs  gul- 

th  den  und  nül  me,  und  s511ent  ocb  daz  furbasser  nüt  besweren  mit  keime  respons. 
Wer  OS  oc!i,  daz  gol  nül  welle,  daz  wir  oder  nnse  nocbkommen  oder  keinre  unsers 
ordens  bruder  dirre  vorgcscbriben  .sltieke  und  arlikcle  iemer  keis  gebreche  und 
ubergienge  uud  ir  die  vorgenanlen  püeger  oder  ire  nocbkomene  enlwerl  wurdent, 
wenne  denne  die  oder  der  merreleil  under  in  manent  einen  cumelure,  der  danne 

<•  ein  oberste  in  dem  bnse  ist,  so  sol  er  schaffen»  das  das  gebessert  werde  in  einem 
nianodc  dar  nocb  ane  geverde.  Dele  er  des  nüt,  so  mägent  sä  es  bringen  und 
verkünden  cime  komelure  zu  Dorollzbeim,  und  der  sol  den  scbuffen,  daz  es  gentsliche 
gebessert  uud  wider  Ion  werde  in  einem  manoile  dar  noch.  Tete  er  des  nül,  so  m5genl 
die  vorgenauten  drie  pfleger  oder  der  nierre  leil  oder  ire  nocbkommen  und  ire 
helffere  anegrilTen  die  buser  und  alle  die  guter,  die  zu  dem  vorgenanlen  huse  gcb6reot, 
die  nAl  verwihet  sint,  mit  gerihte  oder  one  gerihle  mit  eigener  gewall  und  die  haben 
nnd  in  nemmen  in  iren  gewall  alse  lange,  unlze  das  der  breste  und  der  artikel,  der 
do  ubergangen  were,  genlzlicb  gebessert  uode  wider  gekerel  were.  Unde  sol  uns  nach 
unser  nocbkomen  und  unseru  orden  hie  vor  ndt  schirmen  keine  friheit,  die  wir 

40  banl  oder  noch  gewinnen  raoblenl  von  bebesten,  keiscren  oder  küningen,  noch  kein 
gerible,  geistliche  oder  weltliche,  kein  laulfride,  burgreht  noch  kein  rehl  ader  ge- 
wonheil Sielte  oder  landcs.  wanne  wir  uns  des  unde  alle  sehirme  begent  unde 

■)  Vorl.  Jerlii. 
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verzihent,  do  mille  wir  oder  unser  Mchkummen  molitent  gel&n  oder  schuflen  ge- 
lÖD  nu  oder  her  nocli  in  keinen  wpf»  one  alle  geverde.  Und  wenne  6ch  daz  be- 
schiht,  so  s611enl  die  vorsennnlen  drie  pllogcr  dem  vorgenanten  huse  wider  keren 
und  wider  geben  die  vorgeuaulen  guter  und  alle  die  nutze,  die  sii  do  von  ge- 
nommen hellent.  Und  weune  öch  der  drier  pQcger  cinre  abe  gal,  so  sAllenl  die  • 
anderen  swene  einen  anderen  an  des  etat  Idcaen  und  nemmen  bi  irme  eyde,  der  84 
dnnclEet,  der  dar  aft  nutae  ai.  Were  ea  aber  aache  das  die  TorgenaDten  iweoe 
pfleger  oder  Ire  nocbkOfoen  onder  in  nüt  kundenl  dnhellig  werden  einen  dirlen 
pflef^er  7.t"i  in  ze  nemmende,  so  sol  ein  comelure,  der  ein  obersler  ist  des  selben 
hiises  in  der  ziil,  niil  den  vorgenanlen  zweigen  ptlegeren  einen  dirlcu  jtflcger  erkiesen,  «o 
Und  welen  dauuc  die  vorgcuanleu  plleger  oder  der  merreleil  undcr  in  bi  irme  eyde, 
alae  do  vor  geachriben  iat,  einbdlekliche  erkieaent,  der  aol  mit  den  vorgcnaaten 
aweygen  pflegeren  des  huaea  pfleger  ain,  und  dem  sol  nuin  dch  danne  verbanden 
sin,  ülle  die  stucken  uu  l  ])unten,  die  do  vor  gescbriben  sint,  veste  und  stete  zTi 
lialteiulo  'iiif>  alle  geverde.  Und  alle  disse  vorgeschribenen  stucke  und  punten  gelobent  *• 
wir  bi  guten  Iruwen  für  uns  und  für  alle  unser  nochkommene  owekliche  veste,  stete, 
und  unzerbruchcnlicb  zu  haltende  und  beisseot  6cb  und  gebielent  allen  pQegeren 
und  brftderen  unaera  ordena,  die  nu  ainl  oder  her  noch  kommen  aflllcnt,  bi  der 
tngenl  und  krafl  der  heiligen  geborsamikat,  das  a&  alle  alneke,  panteo  und  arUkele. 
die  hie  vor  slonl  geadiriben,  veste  und  stete  hallent  und  do  wider  sich  nül  aelzent  m 
noch  tönt  in  keinen  weg,  heimelieh  noch  offenliche,  mit  werten  nocli  mit  werken,  bjr 
in  selber  oder  ieman  anders  von  iren  wegen  one  alle  geverde.  Uud  zu  Urkunde 
aller  dirre  vorgeschriben  dinge,  daz  die  vesle,  sletlo  unde  unverbrochen  blibcnl,  so 
bant  wir  der  egenante  brftder  CQnrat  von  Brunsberg  meister  unsers  priorales  inge» 
a^  und  odi  dise  noch  geadiriben  eomeUire,  pfl^r  und  bmdert  mit  der  rote  wir  at 
öch  eile  die  ding  gelon  bant»  Fiiderich  von  Zolre  zft  Vilingen,  Wemher  von  fiplingan 
z&  Bascle,  Wilhelm  von  Girsperg  z&  Colmar,  Johans  von  Grasteia  aft  DOlOUahein, 
Cftnrat  von  Sulzmatle  zu  Sullze,  Wernher  Schnrer  z&  Sletstal  commenture  ir  inge- 
sigel  und  och  die  nochgeschribcne  convenle  der  luLser  zu  Dorollrheim,  zu  Colmar, 
zu  Riuouwe  uud  zu  Sletstat  der  selben  convenl  uud  huser  ingesigel  geheukel  an  ■• 
disen  brlef.  Wir  die  vorgenanlen  pflegere,  brudere  und  convenl  bdcennent,  das  alle 
diae  vorgenanlen  dingb  mit  unarem  rote,  gunat  und  willen  beflchcfaen  ainl,  und  ver- 
binden uns  och  und  gelobent  für  uns  und  unsere  uochkommen  und  den  orden  ge- 
liieiiilifh,  alle  dise  vorgenanlen  ding  vesle  und  siele  zu  hallende  und  niemer  do 
wider  ze  liinde  one  gevenie.  l  ud  des  zu  Urkunde  so  iianl  wir  die  vorgenanlen  u 
pHeger  unser  eigen  ingesigel  und  wir  die  vorgenanlen  convenl  der  vorgenanten 
huaer  ingesigel  z&  des  egenanten  unaera  herren  dea  meislers  prioratea  ingesigel 
gehenket  an  dessen  brief.  Oer  geben  wart  uff  den  swelften  abent  nach  dem 
heiligen  wienacbt  lag,  do  man  aalte  von  gotlea  gebart  dmadien  hundert  aibentaig 
und  ein  jar.  « 

Ar.  Aw.  A.  B  186A,  or.  «ik  e.  XI  nig.  pend.,  quonm  i  id. 
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93$.  XaUer  Itrl  IV  a%  Sfrmätnrgf  ladet  ei»  9»  einer  BenOmt^  über  de» 
Zmd/Hede»,  jsrt  JMtwar  e  m^au, 

Karl  von  gots  goaden  Bomiacher  kdser  su  allen  cseitea  merer  des  reiohs  und 
kunig  m  Beheim. 

•  Lieben  getrewen.  Wir  sein  zu  ralc  worden  und  meinen  genlzlichen  uff  unser 
frowen  lag  liechlmossp,  der  schierest  kunipt,  zu  NurcnilxTf?  zu  sein,  do  wir  mil  ewrm  n^.X 
und  ouch  ander  siele  und  Herren  des  miclis  role,  die  wir  alle  dorzii  ufF  den  egenanten 
lag  beseodel  haben,  gedenken  und  Iruchlen  wollen  uuib  ejueu  geme^'nen  luntfride 
und  wiiB  das  heilig  reiche  und  lenl  und  lant  in  gutem  stetem  Aride  Ueiben  mugen. 
M  Dorumb  b^er  vm  an  euch  und  wollen  emstUdi,  das  ir  durch  des  reichs  nucs  und 
ere  aus  ewrem  rale  mit  vollem  gewall  zu  uns  gen  Nuremberg  ufT  denselben  tag  sendet, 
die  egenanten  Sachen  zu  beslcllen  und  zu  volfuren.  Geben  zu  Breslaw  an  dera 
heiligen  obirsten  lag  unser  reiche  in  dem  funiT  und  czweinczigslen  und  des  keiserluoia 

in  dem  secbzehendem  jare. 
u  de  mandalo  domini .  .  cesaris 

P[etru8]  prepositua  01om[ucensi8]. 

[In  terio]  Den  .  •  hnrgenneisteni,  d«n  .  .  rat  und  den  buigem  gemeinlioh  der 
atat  XU  Slraspnrg,  unser  und  dea  reicha  lieben  getrewen. 

at.  SL  ±  AA  71.  or.  tk.  UL  d.  t.  eif.  in  %  tm/r. 


936.  Xäieer  Xarl  IV  ä»  Siraßburg:  HUet  um  W^rheftirdtmuff  venSHe/ht, 

1371  Jftiniar  Ä  Breslau, 

Karl  von  gots  geoadea  Romischer  keiser  zu  allen  zeileu  merer  des  reichs  und 
kunig  zu  Beheim. 

y  laeban  getrewen.  Ala  wir  euch  geadiriben  haben,  das  wir  su  Nuremberg 
nein  werden,  abo  bitten  wir  euch,  das  ir  die  andern  brieve  dem  biaehoff  von 
Slrazburg  und  der  stet  zu  Basel  furbas  seoden  und  schicken  wollet  on  ver- 

cziehen.  Geben  zu  Breslaw  am  mitwochen  nach  dera  obrislen  tag  iin<;er  reiche  in 
dem  funfT  und  czwenczigsten  und  des  keiserlums  in  dem  sechczebeudein  jare. 

M  '   per  dominum  Bcrsonem  de  Rysembnrg 

P[elrusJ  prepositus  Olouiluceusisj. 

[In  rerso]  Dem  .  .  bnrgermeister  und  dem  . .  rate  der  atat  su  Strasburg, 
unsern  und  des  reichs  lieben  gelreweo. 

Str.  St.  A.  AA  77.  m  tk.  Ut,  A  e.  ii§.  in  9.  j^pr. 

a»  HiU>er  itg.  4930. 

937.  Schirörbrief.  1371  Januar  HO. 

In  golz  rammen  amen.    Wir  die  meister,  der  .  .  rat,  die  ritter,  die  kneble,  die 
burger,  die  anlwercke  und  die  gemeinde  beide  r^che  und  arme  zü  Slrazburg 
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verjehent  [mUgr  «ie  nr.  199  hit  die  bi«  nach  geaohriben  sUüal].  Wir  Gtant  Zorn 

von  Bulach.  Gosze  Etigelbrclil,  Jolians  Zorn  der  eller.  Hanse  von  Grostein,  Johans 
von  Miilnheim,  Krbe  Luselin,  KIhtHh  von  Mülnhcim,  Julirins  Albrehl  Rftk-ndcrün, 
Berhlolt  Zorn,  Chius  Clobelüch  riltere,  und  Jolmns  S<-!iiit,  die  bar  zft  grkosen 
wurdent  von  der  riller  und  knchle  wegen,  disen  Lriei  zu  besigeiude  ;  und  wir  • 
C&ntze  Bockt»  Qaas  Ton  Heiligcnstetn,  Weniher  Slttrin,  Johans  Motlesheim,  Johans 
Merawin,  Johans  Lentselin»  Peler  Rdwslog,  Eberlin  von  SehAnnecke,  Berhlolt 
ICansse  und  Cfinlze  zftin  Trubel,  die  bar  zö  gekosen  wurdenl  von  der  bürgere 
wegen;  und  wir  Johans  Canlzeler,  Johans  Heihnan,  Rülin  Harepfenning,  Götze 
Wilhelm,  Julians  Kuniapol,  Julians  Munoltzheim,  Cünral  Müller,  Rftdolf  Luniharl,  lo 
Claus  Neliesheim,  Hause  Karie,  lieiuize  Arge,  Wallher  Wussicher  uud  Hanueraau 
Segler,  die  Ach  har  sft  gekosen  «nrdent,  disen  brief  sft  hesigelnde,  von  der  ani- 
wercke  wegen,  verjehent,  das  vir  unsere  tngesigele  z&  einem  waren  urkAnde  der 
TOtgenanlen  dinge  an  disen  gegenwerligen  brief  s&  der  sielte  ingesigel  s&  Strai- 
bürg  haul  gehejickel.  Der  warl  gegeben  an  dem  ersten  nientdacje  vor  sant  Agnes  ts 
dage  in  dem  jare,  da  mau  zalle  von  golz  gebürle  drülzeheubunderl  jare  sybenUig 
und  ejn  jare. 

Sir.  Sl.  Ä.  AA  61  nr.  S.  cop.  wb.  eoaev.  (Die  Abmichttngen  vom  Schwürbrieje  von  1340 

tüid  »Nr  ^^rfhognqflMld^O^ 
OeinM  httnerttBfBiOmmerCkmiektBmBh  8  &  69}  Btgd  11,  038,  « 

938.   RatsrerordnH7igen :    1.   Verhol  des  Waffentragens,    S.  B^iHsmif  der 
Tkore.  3.  BUndninerbot.  4,  Sckwurceriot.  6.  JudcMekuU,      (MSn  Jmumam 

[l]  Unsere  herren  meisler  nnd  ral,  sdiAOele  und  amman  sinl  Aberein  kooien, 
das  nieman  denhein  panlier,  sie  sie  klein  odergros,  noch  denheiii  ander  hameache 
nooh  gewefTen,  daz  dem  glich  ist,  in  unscrrc  slat  noch  burgban  an  tun,  noch  tragen  u 
8ol.  er  wolle  danne  in  daz  lanl  rilen  odergan  ilne  alle  geverde,  äne  die  eins  amman- 
mcislcrs  warleiU  und  zü  ime  gcliurenl,  der  fünf  meistere  einre  erlöbe  sie  ime  danne 
zil  tragende.  Ez  sol  ouch  uicmau  kein  baruusch  noch  guwcllen  uz  sincui  huse 
sobkdräi  in  denheinen  hof,  nf  Uinckesluben  oder  anderswohin,  wo  das  ist.  Wände 
iedermsn  sol  sinen  hamasch  nnd  gewefön  bi  ime  in  sinem  huse  bebaben  und  do  mit  m 
gehorsam  sin  z5  t&nde,  alse  der  vorgelesen  brief  slAl  ilnc  alle  geverde.  Und  wer 
hie  wider  dete,  der  sol  zweul/ig  jare  von  dirre  slnl  sin  naht  und  tag  eine  mile  und 
sie  nüch  den  zwentzig  jarcn  mil  meister  uud  rate,  ilie  daiirii'  sinl,  über  ein  konien, 
daz  sie  ime  erl6benl  bar  wider  in  zü  vareude.  Uud  sol  dis  meuglicb  bi  sime  e^de 
rüigen  meisler  und  rate  oder  der  fCinf  meister  einem  ftne  alle  geverde.  m 

[2]  Es  sAllent  ouch  die,  die  xft  den  loren  und  tArnen  ben&met  sint',  sft  den 
loren  und  lürnen  löflen  uud  g&n,  alse  sie  unlzc  bar  getan  banl  und  alse  in  mdster 
und  rat  befilhet,  und  süllenl  das  lün  bi  irem  eide  &ne  alle  geverde. 

[3]  =  Arl.  5  in  nr.  200. 

[4]  =  Art.  7  in  nr.  200.  ...  « 

1  Emt  Batttrmif  Miryi  nr.  800  Amm.  i. 
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[5]  Unsere  berreD  ineisler  und  rat,  sch6flel  und  amman  sint  übcrcin  komen,  daz 
alle  jttdeii.  jadin  und  ire  kinde,  die  in  nnserre  sUI  sft  Strasbttfg  leshaft  sint,  in 
diire  unsene  stelle  friden  und  schinne  sin  und  Uiben  sdUeni  and  das  wir  sie  bant- 
haben süllenlalse  andere  unsere  bürgere.  Und  waz  in  geschibt,  es  sie  m\[  iolslfgen, 
wunden,  sluliende,  sloszende  oder  mit  andern  dingen,  in  weihen  weg  daz  sie,  daz 
süUenl  meisler  und  ral  dirre  slellc  in  rillten  und  in  liin  zu  gliclier  wise  UDd  in  dem 
rebteo,  alae  obe  ez  einem  andcrm  unserm  burger  gesclichen  were. 

A  Str.  St.  Ä.  Q.         lad.  SIT  nr.  7.       tirgmoA  targfältig  geichriA^ 

i  ÄufeeidMung.       ..  .  ..    i  ■  •  - 

10  B  ebtmfo  kk  Sl ;  «»/  DtrffamM  torgfUtiff  gaduMen ;  Art.  6     miI  mfätnr  Feder  j^- 

getehrieben;  glriihzcitine  AnfTrirknumj. 
C  ebenda i  auf  l'ergawent  torg/aitig  gtsdiritben ;  wohl  aus  den  siebeigcr  Jahren.  ' 


939.   Meisler  und  Hat  teraniworten  sich  beim  Papste  tvegen  Gefangeunoknie 
'd9$  Pn^iei  Jokenn  von  Xiimrff  und  bitten  nm  ASsohitton. '       [1371 «.  Januar.] 

la  Exponunl  S.  V.  hurniles  et  devoti  veslri  magislri,  consulcs  cl  scabini  civilatis 
Argenlincnsis,  quod  nuper  anno  doniini  1370  mcnse  augusli '  posl  priinam  horam 
noclia  Johannes  de  Kiburg  gerens  se  pro  preposilo  ecclesie  Argen linensis  [loeUttfoU 
nr.  947  Ht  sicat  prius*].  Supplicamur  igttnr  eidem  S.  V;  pro  parte  idietorum  ex- 
ponenlium,  qüod,  qualenui  prdEali  exponenles  seuijuiTis  alii  occasione  preinissorum 

«•  absolulionis  et  relaxalionis  censurarura  ecclesiasticarum  bencficio  indigenl,  dignemini 
eisdem  de  et  super  codcm  bpiicficio  misericordiler  providorc  uc  diclo  ordinario  vel 
älleri  probo  viro  in  parlibus  iliis  conimillere  et  niundare,  quod  eosdem  exponenles 
et  iHos  quoscomque,  qualenus  indigebunl,  absolval  a  quibuscutnque'exiMMdimuni- ■ 
balionum  sententiis  et  quascunqae  censuns  ccclesiasticas,  qüas  oecasione  preimissa 

»  forsilan  incumrant  et  super  irregularitate,  si  quam  cleriei  vel  etoelesiaslicc  persone 
propler  resumplionein  divioorum,  de  qua  dictum  est»  contraxerüni,  misericorditer 
dispenscl.  P'idcmque  ordinario  mandare  dignemini,  quod  diclo  Johanne  sacrilego 
in  dicla  aut  alia  lula  custodia  Interim  caule  delenlo,  eundem  de  diclis  el  altis  ejus 
exeesribns  ttliler  punial,  quod  aliis  ejus  pena  exemplariler  cedai  «d  terrorem.  El 

m  cum  incidenliis,  emergentiis  et  connexis  et  non  olMtantibas  et ... .  oportunis. 

Concessum  quod  oommittatur  idoneus  in  partibus,  quod,  realt  resUlutione  dicti 
Johannis  facta  episcopo,  prout  justum  fueril,  oensuras  relaxet  cum  aaliafaclione  oon- 
digna  el  de  diclo  Jobanne  jusUtiam  facial.    Aviniooi  9  Icalendaa  marlii  anno  primo.  j>ur.  m 
86  l\.  ö.  baron.  P.  papil. 

-    Jfedk  dm  ürudk  hei  ITciidbir,  Ütgiik.  ie  lunftary,  117. 


>  mtow  Duhm  tUmmt  ukM  mtämimnt.Ui  «wekMM  (a^k.  W- 
*  B.  dort  a»  JtotidkmvMi  «Ii  Feranirtm  witer  B, 
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940.   Wamli»  w»  Bergheim  geMt  mit  Simßiurg  Mf  mm  i«.  Äfril  Friede» 

Ich  Wernlia  tod  Berglieim,  des  allen  tadewlges  snn  von  Bergheim,  ItAnde 
meBgUoliefn  wailL  diaem  bridii,  das  ich  vtr  midi,  alle  mina  dientfa  und  helAra 

und  sünderliche  vAr  Claus  Züllcsheiia  iniuin  knehl  einen  getruwen  slöien  friden  hallen  a 
und  haben  wil  mit  den  crbern  bescheiden  dem  roeisler,  dem  rale  und  den  burgern 
gemeinliche  der  slal  zQ  Slrazbiirg,  allen  iren  belferen  und  dienern  von  binnanl 
Affä  »M.  unlze  uzgänder  oslerwochea  uü  zu  uehsle  ua  alle  geverde.  Un4  dez  zh  einem 
nrlcAnde  ao  habe  ich  der  vorgenanle  Wenilin  von  Bergbeiin  min  ingcsigel  a& 
rucken  nf  disen  bdef  getmckel.  Dalum  Tigüla  purificalionia  beatp  vii^nia  Ifaria  i« 
anno  domini  1371. 

Air.  A.  X  0.  O.  P.  liiL  m.  «r.  Mik  ML  fot.  6  «4^  «I  «  im/r. 


941.  ffraf  Kiiurh  ron  Leininffen  an  Uans  vo%  MiUiUiem  %,  A..-  Hier  Vei'' 
mitiiuHt/  uci^c/ita  ^Iraijburg  nai  Speyer. 

[1371  Endt  Jammmr  9der  Jn/tutg  JFMnHirv/  u 

Wir  grave  Emich  von  Lyningen. 

Hans  von  Mulnheim  rilter,  Hans  Merswin  burgreve  und  Hans  Heilman,  wir 
grfiszcn  uch.  Als  ir  uns  bescriben  liaiil  Iwnschenl  den  von  Slnsburg  und  den  von 

Aitrii  «f.  Spier,  das  sol  ein  gullich  slallunge  sin  unlz  usgander  oslerwochen  und  kein  us- 

gender  fride,  wan  wir  nole  kein  ungullicbeil  reiten  twüscben  den  zwein  sielten,  m 
Auch  kunnen  vir  di  von  Spier  vorbaa  of  keinen  dag  bringen  diu  gen  Lqiterbnrg, 
wen  aü  elldicber  maaw  vinlachafl  hant.  Aodi  han  «ir  Glaua  von  Grauaatein  he> 

fMr.  M.  aant,  das  er  Otteman  hi  (wuschen  vastnaht  zu  uns  bringe,  won  wir  vor  (wüschen 
den  von  Spier  und  ime  reden  wollen,  und  hoffen  si  zu  rihten  durch  das,  das  Olle- 
nians  ding  und  der  vun  Slrusburg  ding  nil  eiu  ding  sii.  Biden  wir  uch,  das  ir  mit  u 
uwern  fruudeu  redeut,  das  sii  den  dag  zu  LuUerburg  laszcnt  sin,  su  boficn  wir 
wol  aolicha  lule  dar  aft  bringen,  daa  alle  ding  gütlich  geraht  aoUenl  werden.  Biden 
wir  uch  ernestUeh  durch  unaon  willen,  daa*  ir  fliaaellidi  mit  uwern  firtoden  redenk, 
das  ea  f&r  aicfa  gange.  Uwer  enlworte  lanl  una  wider  wiesen. 

Bir,  8l  A.  Ak  tVL  9r,iH.  tu.  A  tif.  i»  9.  imgr.  «wd  m 

942.  Das  KapUel  des  Klosters  s.  Arbogast  friß  Jieslimmungen  über  die  Ver- 
wendung des  Besitze*  und  Einkommens  Verstorbener  «.  a.  J371  Ft*ruar  5. 

In  nomine  sancte  et  individue  Iriuitalis  amen.    Nos  Syfridus  Delphini  preposilus, 
Johannes  de  Roszbeim  prior,  Petrus  diclus  Swarbcr  cuslos,  Marx  dictus  BüUn, 
Johannes  dictus  Sternenberg,  Allexander  dictus  Genser,  Johannes  dictua  Snecke,  u 
Eberlinua  de  Waltenheim,  Nyoidaua  diotua  Ifanaeler,  Wilhdbnua  Yaenlin,  Heinlxe- 

•J  Vorl.  di. 
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muanus  Smideiiu  et  Nordewinus  diclus  Henner,  lolum  . .  capilulum  monasterU  s.  Arbo- 
gasti  dU  extra  et  prope  dviUlem  ArgeDlibensem  «ndinis  beati  Augmüni  canoni- 
coraa  regukrimii  flidentes,  Dolum  fadmos  tenore  presendum  uDiveniB  tarn  preaeoli- 

bus  quam  fuluris,  quod  ob  evidentem  nccessitulcm  et  ulilUalem  nostri  monaslerii 

•  predicli  et  pro  reformacione  ipsius,  quod  in  plurilms  propler  necessariorum  defectum 
exlitil  et  est  derormatum  et  ob  hoc  divini  cullus  passum  fst  dirlum  monasterium 
quam  pluries  detrimeuturo,  et  in  diviui  cultus  augmentum  traclalibus  capitularibus 
in  el  auper  anbacriptis  pluries  prdiabilia  et  ddiberadoiubua  oMturia»  da  eonaenau, 
volanlale,  apimbadoDe  et  auctoritale  com  oonfinnadone  ordiaari«  legitima  aobae- 

■•  cuia  unanimiter  oapitukrilcr  et  conooiditer  aabaeripla  atataendum  el  ordinanduiii 
decrevimus,  stalnimus  et  yrdinnmns  per  presenles  et  per  jnramenla,  que  tnclis 
sacrosanclis  dei  ewanpfliis  prcslilimtis,  promisimus  el  presenlibiis  promillimus  in- 
violubililer  perpetuo  obscrvare,  promilteales  per  eadem  juramenta  neminem  de  cetero 
in  preposilam  Tel  canonicum  sen  conventualem  predicli  nosUi  monasterU  receplurum 

»  et  admiaaarum  ad  p«vepdonem  frucluum  preposilnre  vel  canonie,  niai  priua  jaret 
taotia  aacrosanclia  dei  ewangelüa  coram  oapitulo  ipsius  monaslerii  et  per  jaiamenlnm 
ipsum  promillat,  slalnla  et  ordinala  subscripla  inviolabiliter  observare.  Inprimis 
slaluimus  el  ordinamus,  quod  cum  aliquam  de  personis  nostri  monasterii  ]>redicli, 
que  nunc  in  ipso  sunt  monaslerio  vcl  fuerinl  in  futurum,  ciijuscumque  slalus, 

to  gradus,  ordinis  vel  condicionis  extiteril,  persona  eciam  preposili,  que  nunc  est  vel 
pro  tempore  fiierit,  indosat  oonveraia  tarn  maribus  quam  feminia  ejusdem  mo- 
nasterii nostri  dumtaxal  exceplia,  de  boe  aeeulo  migrans  eontigerit,  fmotua  anni 
grade  sue»  qui  post  obilura  ejus  sibi  consuevenint  et  dctient  secundum  cousuetu- 
dinem  noslri  monasterii  predicli  per  anni  circulnm  jiost  obilum  minislrari  in  pane, 

•ft  vino,  caniibus,  piscibus,  veslibus,  pulmciitis  seu  aliis  rebus  quibuscumquc,  fi  lclitcr 
CüUegi  el  conservari  debenl  per  unam  personam  ad  hoc  de  capitulo  noslri  monasterii 
predicli  a  loto  capttnlo  vel  majore  et  saniore  parte  ipdaa  eleclam,  nt  iid«n  frudus 
sie  coUecti  et  conservati  post  annum  ipanm  decursum  in  reddilaa  per  prepontum  et 
conventura  ipdva  monasterii  vel  per  personam  ad  boo  dedam  de  consilio  et  conaensu 

ao  ipsorum  converlanlur,  cum  quibus  anniversariura  persone  sie  defuncle  cum  occiirril 
cum  vigiliis  et  missis  pro  defunclis  de  vespere  et  in  manc  morc  solilo  pcragatur. 
El  ipsi  redditus  lunc  dislribuanlur  in  cboro  inter  preposilum  el  persooas  alias  in 
cboro  tone  presenles  seeondnm  oonandadinem  badenus  obaervatom,  aalvo  lamen 
quod  prepodlo,  qoi  pro  lem])ore  fiierit,  pordo  aiia  eeiaro  in  abaenda  ministrelur, 

M  secundum  quod  ab  antiquo  fbit  el  est  oonservalum.  Item  statuimus  el  ordinamus, 
quod  prepositus  et  persone  capilulares  monasterii  noslri  predicli  de  capitulo  ipsius 
monasterii  eligere  debenl  unam  personam,  que  fructus  anniversariorum  seu  remedio- 
rnm  chon  monaslerii  ejusdem  per  integrum  annum  colligal  el  distribual  in  choro 
temporÜMis  statulis.  Et  pemna  ab  akela  post  deedonem  de  sa  fadam  jurabit  et  per 
40  jnramantnm  promittere  ddid,  quod  frudus  anniversariorum  seu  lemediorum  bnjus 
fideliter  coUigat  d  dislribnal  d  da  eisdem  suffidentam  ftdat  preposito  et  capitulo 
raciooem,  quodque  anno  ipso  finilo  per  idera  juramentum  se  de  coUeccione  et  distri- 
bndone  bujns  nuUalenua  amplius  inlromillal,  nisi  per  prepodlum  et  capilulum 
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monaslerii  nosU  i  prelncli  vcl  majorem  partera  ipsius  denno  ad  idera  olTicium  eligalur. 
Et  tunc  ileruin  elecUis  jurel  el  pruiniUal,  iil  supcrius  esl  expressum.  Ilem  slaliii- 
mus  el  ordinamus,  quod  bona  qiiai  uiuiüjcl  pcräoiiuruiu  munaslcrii  uoslri  predicli 
decedenchim  ddnceps,  edarosi  preposiiure,  prioralus  vel  alüs  digDitalibus  preposile 
fuerinl  vel  in  alüs  edam  qutbosUbet  ordinibua  oonalilule  seu  aliaa  dumtaxat  oon-  » 
verae  ipatua,  in  rebus  mobilibus  vel  inmobilibiis,  denodiis,  utensilibus  seu  alüs 
(Hiil)tiscutnqiic  coiisislencin,  qiiocumque  nomine  of^nsontUur,  sine  conlradiccione  el 
inpoiiimfiUn  noslri  prf'[>osi(i  supradicli.  qtii  nunc  esl,  el  cujusliliet  oUerins  preposili, 
qui  eril  in  fulurum,  poäl  obilum  ejusdcm  persone  decedenlis  dispuni,  urdiiian,  ilispen- 
•ari  et  convertl  ddieant  ia  modum  infrascriplum  nee  ad  preposiiutn,  qui  pro  tem-  u 
pore  ftwrit,  devdvi,  ul  aatea  fuiloonawelum;  bano  videlleel  in  modum,  quod  coUec- 
tor  el  coDservator  ao  eciam  distribulor  fnicluum  annivcrsariorum,  qui  pro  lempore 
in  modum  ut  esl  prescriplutn  eleclus  fneril.  invciilaritim  de  eisdem  bonis  ante  omnia 
faccre  delicnl  in  prcscncia  diiarum  personurum  de  convenlu  et  luijus  bona  colligere, 
reriperc  cl  cunservare  el  debila  racionabilia  el  probala  seu  que  legiliiue  el  racioua-  a 
bililcr  prubabunlur,  in  quibus  decedeos  persona  obilus  sui  letnpore  fuerat  seu  reman- 
serat  obligata,  solvere  el  redduum,  quod  solulis  debitis  supereril,  in  raddilus  annnos 
cum  consilio  preposili  el  convenlus  predictorum  convertere,  ul  in  annivereario  de- 
funcle  persone  in  vigilia  el  in  missa  inier  presenlcs  in  clioro  dislribuanlur,  ul  supcrius 
est  cxpressum  ;  el  insupcr,  si  dccedons  persona  lihros  horanim  vel  alios  dimiscril,  » 
illos  coUeclor  frucluuni  predictorum  alicui  de  personis  couveiilualibus  monaslerii 
noslri  predicli  veudere  leuealur  et  precium  converlere  in  reddilus  dislribuendos.  ul 
auperitts  esl  ezpressiun.  Alioquin  ai  vendere  noa  polerii  personis  convenlualibua 
supradictis,  ezluno  eosdem  libroa  ad  cuslodiam  monaslerii  reponere  debel  el  lenelnr 
ibidem  remanauros,  donec  vendi  poterunl  in  modum  anlescripium.  Item  staluimus  « 
et  ordinamus,  quod  preposilus  et  ])orsonc  alie  reguläres  monaslerii  noslri  snpradicli, 
cum  ubsenles  fuerinl  ab  Ipso  tnoniir^lcriu  ullrn  octo  dit'>,  nichi!  tle  jtorc-ione  preben- 
dali,  que  in  vino,  caruibus,  piscibus,  ca^eis  vel  uliis  viclualibus  lu  quulibel  scptumaoa 
solet  et  conauevit  ministrari,  redpere  debeanl,  quamdiu  absentea  faerint,  aed  Inno 
dumtaxat,  cum  fuerinl  in  roonaalerio  presentea,  pane  dnmtaxal  escepto,  quem  red-  » 
peredebenl  el  possunl  in  prima  seplumana  absende  absque  dolo  el  non  ultra.  Quod» 
que  sliipa  preposili  cnlofieri  in  ejus  ahsencia  non  deltont,  «l  prius  ficri  consuevil, 
scd  tunc  lanluin,  cum  jiresens  fuerit  cl  ca  Uli  voluetU  propria  in  persona,  salvo 
eciam  eo  quod  id,  quod  de  abseucia  oclo  dierum  superiuä  esl  cxpressum,  ad  fraudem 
vel  malidain  non  Irabätur,  in  hunc  modum  videlicel,  quod  posl  absenciam  octo  ** 
dierum  ad  monaalerium  xcverlens  el  ibidem  permanens  presens  per  parva  diernm 
inlcrvolla  se  ilerum  in  fraudem  alaluti  el  ordinacionis  prc^enlis  per  oclo  dierum 
spacium  absentarel.  quo  casu  absencie  porcio  prebendalis  predicta  eidera  absenti 
non  debel  aüqnatcnus  assigiiari.  Ilem  statuimtis  et  ordinamus,  quod  si  persone 
convenluales  noslri  monaslerii  predicli  deincepa  decedenles  ab  ipso  el  iu  ipsu  vel 
circa  ipsum  monaslerium  cellas,  domos,  celleraria  vel  b'abilaente  aeu  feceplacula  alia 
dum  vixeranl  oblinebanl,  Ula  posl  obilum  decedenlis  ad  prepodtum,  qui  pro  tempore 
fuerit,  debenl  devdvi,  el  dmililer  domus«  quam  antiquua  prqKidlus  inbabital  de  pre-, 
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senti,  can  omnibus  sUineneiis  et  pertineneiia  suis  et  Dova  camera  poat  obitam  ipsius 
«id  preposilam  predkrtam  debent  devolvi»  utensilibos  tarnen  doroiu,  auppeUeclilibus. 
pecaniis,  vasis  argenleid,  clenodiis  et  debitis,  que  idem  preposUua  antiquus  poat  ejus 

obiluin  dereliqueril,  »-xcopiis ;  qiie  omnia  faclo  invenlario  in  modiim,  ul  prescriptum 
est,  per  collccloreni  frucluuiii  iuiniversariorinn  dobcnl  colligi,  rccipi  et  conscrvari  et 
cum  eisiiem  debent  rcdJilus  cuuparari  in  ejus  anuiverüurio  dislribuendi  iuler  pre- 
senlea  in  choro  in  vigilia  et  in  miaaa,  ut  superios  est  expreasan.  Ilem  statuimua 
et  oidiuamus,  quod  domus,  quam  Wilbelmua  belin  freier  convenluaVs  monaslem 
supradicti  in  orto  magno  edificat,  cum  orlo  ipsius  domus  posl  obitum  ejusdem  Wil- 
lielnii,  cui  ad  vilam  suam  libere  remanobil,  sine  conlradiccione  noslri  preposili  ot 
convenUis  prcdiclorum  cril  pro  recepcioue  infiriiioruiii  deinceps  poslt^a  el  inlirtiiaria 
pcrpclua  .  .  nuäiri  inonaslerii  supradicU,  et  quod  ulcnsilia,  äupelleclUia,  libri  el  bona 
mobQia  alia,  quocumque  nomine  nuncupantur,  que  prediclua  Wilhelmus  in  predicta 
domo  vel  alibi  ejua  obitua  tempore  dereliqueril  superesse  et  ad  diclam  domum  de- 
pularil,  remanere  debeanl  apud  eam  pro  commodo  iniirmomm.  El  atapa  domus 
ejusdem,  cum  infirmi  sunt  in  ea,  calefieri  debet  de  lignis  nionaslerii  communibus, 
siciit  de  refrclorii  slupa  fieri  est  consuelum.  Ilem  staliiiiniis  et  ordinanius,  quod 
exequiariuä  seu  colleclor  frucluum  anuiversariorum  diclam  domum  inbabilarc  non 
debet  sed  solum  recipere  infirmos  et  illoa,  qui  de  conventu  fuerint.  el  non  alios 
in  eadem.  Item  statuimua  et  ordinamua,  quod,  quando  et  quoeiens  poat  obitum 
Wilhdmi  aupradicti  doroas  predtcU  pro  ioGrmaria  deputala  slrnctura»  edificacione 
seu  reparacione  ind^bit,  sive  sit  in  parielibus,  in  tcctis  scu  aliis  necessariis  stroo^ 
Iuris  quibuscuniquc ,  liujus  struclurus,  cdilicaciones  scu  rcparaciones  proeuralor 
uioiuislerii,  qui  pro  tempore  fueril,  facere  debot  et  lenclur  nbsfjue  conlradiccione 
qualicumque.  Ilem  slaliiimus  el  «wdinamus,  quod  domus,  quam  diclus  Marckes 
conventualis  nostri  monasterii  aupradicti  et  ejus  aoror  edificavenint  et  inhabitant, 
cum  curia,  orto  et  aliis  allinenciis  et  pertinenciis  universis  poat  obitum  eorum 
ambomm  ad  noslnim  monasterium  sepediclum  el  non  ad  prepositum  debenl  perti- 
nere.  Insuper  slaluimus  et  ordinnuuis,  quod  si  vacante  preposilura  noslri  nionaslerii 
sepedicli  üli<iuem  aliuiide  quam  de  ipso  monaslerio  in  prepositum  prefici  conlirig«'rit, 
lalis,  cum  cauonicus  laonasterii  non  fueril  el  per  coosequens  careat  porcione  prebcn- 
dali,  que  racione  canonie  debetur,  nichil  redpere  debet  de  porcione  prebendali 
canonie,  sed  tantum  utetur  penaione  preposito  depulatt  et  juribus  aliis  ad  ipsum 
tamquam  prepositum  perlinentibus ;  el  ultra  premissa  niobil  exigere  poterit  vel  debc- 
bil,  iiisi  casus  evenirel,  quod  assumeretur  eciam  in  canonicum  predicli  monaslcrii, 
quo  casu  babclut  eciam  jura  canonie.  Et  ut  preuiissu  in  modum,  ul  sii],r.Tscriptum 
est,  per  nos  statuta  el  ordiuala  robur  perpeluum  oblineant,  ipsa  sigillorum  noslri 
prepositi  et  oonvantus  predictorum  appenMone  deerevimus  et  duxbnua  roboranda  una 
cum  aigillo  reverendi  in  Christo  palris  et  domini  noslri  domini  Johannis  epiacopi 
Argenlinensis  aupradicti  sigilla  nostra  predicta  appendi  Acientes.  Nos  vero  Johannes 
dei  gracia  cpiscopus  Argenlinensis  recognoscimus  el  profitemur  publice  in  hiis  scriplis, 
quod  (\\\\a  omnia  el  singula  premissa  in  modum,  ul  est  prescriptum,  per  prepositum 
et  coüventum  mooaslerü  anledicli  de  consilio,  voluulale,  cousensu,  approbacione  el 
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nobis  pro  parle  magistronim,  consnhim  et  scabinonim  oivilulis  Argenlinensis  pelicio* 
conlinebat,  quod  uuper  de  inoiise  aiigusli  posl  priinuin  liorain  noctis  Johannes  de 
Kjburg,  gereiis  se  pro  prepusilo  Argcnliueiiäis  ecclcüie  el  in  cjusdem  ecciesie  pre- 
posUanm  inlnisas  prodkäoiiein*  quandam,  quam  occulte  iu  pcrsonam  dilücli**  filii 
Johannis  de  Ohssenslein  deoani  diele  eodesie  antea  oonoeperat«  et  eciam*  ordi-  * 
namt,**  perHcieodo  seque  sevi»'  enonnitatibua  teuere  intnisccndo  et  inununilalem 
diele  *  Argenlinensis  ecciesie  contra  juramentum  proprium'' ab  eo  prestilutn  violando 
eundcm'  (ioonum  tunc  in  curia  sua  clauslrali  el  infra  diclam  imniunilatcm  exis- 
tentem per  sc  el  Berbloldtim  de  Kyburg  clericum''  Constancieusis  diocesis,  fratrem 
suum,  ao  nonnttUoa  alios  ejus  couplioes  ex  eo  maxime,  quia'  dicebalur  et  ipse  Jo-  i« 
hannea  auapicabalur»  dictum »  decanum  veUe  parere  mandatia  apoelolieia  racione 
diele  prepositure  ad  inalandam  unias  ex  venerabilibos*  fralribna*  noatria  aaocte 
Romane  ecciesie  cardinalibua,  cui  de  ipsa  prepositure  tunc  i>  vacante  aucloritate  apos> 
tolica  provisum  fucrat,  factis,  capi  et  caplivum  extra  civitalem  Argenlinensem  prediclam 
ad  quoddam  forlalicium  Windecke  nuncupulum  ejusdemi  diocesis  duci  et  ibidem'  >* 
capUvum   delineri,    prout   adbuc  detiuclur,    procuravit   et   fecil,  licet   ab  ali- 
qnibua*  aaseratar,  qnod  redempdooe  magnaram  pecnniaruni  mediante  idem  *  . . 
decanua  jam  evasit.  Pbatmodum*  vero  prefiito  Jolianne  in  dieta  oivitale  poai  ex* 
ceaaus  prediclos  Feroanente  el  in  quadam  domo  privala  latilanle  ac  excessu  predioto 
enornii  et  scandaloso  ad  noliciam"  dictorum  magislrorum,  consulum  et  scahinorum  m 
perductü,  ipsi  propler  enormitatcm  hujus  *  delicti  *  et  propkr  generalum  scandalum 
in  dicta  civilate  el  tumultum  sedandum  commoli  eundem  Johauuem  sine  liceocia 
veneralibia'  firatris  noalri  . .  episeopi  Argenlinenaia  eepeninl  et  in  carcerem  acoula- 
Iis"  onrie  civitatis  predicle  posuerunl*  ipsumqua^  anb  sua  custodia  per  aliquoa  dies 
captivum  lenuerant  et  deinde  ad  ipaius*  episeopi  requiaicionein  prcfatum  Johannem  » 
eidem  , .  episcopo''  prcsentarunl  el  islo  modo  de  volunlate  expressis®  ipsius  episeopi ' 
rcslitucniiii,  quod  liujusmodi  presenlaciono  cl  restitucione  sie  faclis  pro  tuciori  ipsius 
Johannis  sacrilegi  custodia  idem  Johannes  in  diclo  carcere  nomine  ejusdem *  episeopi 
remanara  deberet,  donec  de  delicto  prediclo  deo  et  ecciesie  ac  aliis,  quibus  ad  satis. 
Acdonam  ejus  oceaaone^teneretur,  aatislbocionem  condignam  figdssel^ac  emendam  m 
et  penam  condignam  pro  dementia  auia  recepiaael^ ;  et  ne  w  «wusMt  iooanla  non 
aolum  eodeaia  et  predicia  dvilaa  Aigenlinenaia  aed  et  tota  diooeaia*  in  pcricnlo  per 

•)  B  tradSdonnii.  b)  ailcel!  ITII  imt  B.  c)  B  precoocepcrtt  d)  taum  SiMt  B. 
e)  B  ordinareL.  t'  l!  nid.  et.  gj  B  p:eclictc.  hj  B  firtipter«.'»  cidem  eccUtte  et 
ctpitulo  ipsins   prcsuium.  i)  B  attj.  domiuum.  k)  clericuw — dioccM*  dtttt  'S.  » 

1)  B  quod.  n)  B  dominum.  d)  B  reverendissimU.  o)  B  palfÜNM  dgaülU  MBcM* 
pj  tans  vanBls  Am  B.  q)  4ud«in  dioc.  4tM  B.  ^  B  «ondn.  tj  «b  alifiibiH 
i**tt  B.  t)  idem  deciDU  itnt  B.  n)  B  dafaid«  dicte  JohraM.  -  ▼)  B  nolftwm 
signiGcantium  predictorum  ilfiluclo  ipM  Ulpole  propler  .  .  w)  hujus  dtnt  B.         \\  B 

proilicli        }')  J9  ordintrii  epiMOpL       l}  »ec.  curi«  i<n«l  .fi.        ■)  i>  aii&eiuot.        b)  if  4« 
jBinque.       c)  B  ordinarii  pr<!dicti.       d|  B  ordinaiio.       •}  B  mpiMN.        f)  B  ordiMrii, 
8)1»  dieUofdiurii.      h)  .9  mum»  ««Mtar.      i^itfcnrit,      Ji^BiHnupKOt.  \)BmM. 
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ipsum  ejasque  coosangaineos  el  amicos  ponerebir,  qaod  etiam  alnque  dnUb  oon- 
tiogeret,  si  idcm  Jolunoes  incaule  evadm«!  a"  cuatodia  supnidiela.  Et  qnod,  ^  licet 

raetone  cujusdam  statuU  syno  l^lis  Argeulinensis  sub  pena  lato  scntencie  promulgati 
ipsis*^  episoopo  ac  aliis  prelulis  el  recloribus  ecclesiarum  civitulis  el  diocesis  Argou- 
liueusis  prccipieiilibus  usque  in  diem  presenlacionis  cl  rei^lilncioiiis  predirtoriim'^ 
in  ipsis  civiiale  cl  diooeai  cessatum  fuerit  u  diviais,  preseolaciune  tum  el  reslilu- 
done  hujus*  ut  premittitur  sie  faelis,  persona'  eoclesiaslice  ciTitalia  et  diocesis 
predictaram  credentea,  per  hoc  aaliafhctum  fore  alatulo  aynodali  aupradido«*  divina 
ofßcia  publice  resumpseriDt''  sicut  prins.  Quare  pro  parte  diclorum  . .  magislrorum . . 
consulum  el  .  .  scabinorum  nobis  fuit  tiuiniliter  supplicalum,  ul  providere  in  pre- 
inissis  de  benignitate  apostolica  digiiLireriiiir.  Xos  ilaquc  bujusmodi  supplicacioniltus 
inchnali  discrecioni  lue  per  aposlulicu  scriplu  luaiidaniuä,  qualetius  vocalis,  qui  IultiuI 
erocandi,  ao  reali  reatitacione  dicti  Johanois  eidem  episcopo  prius  facta,  magislros, 
oonsulea,  aoabinoa  et  alios  oniDea  ei  ainguloa  tarn  clerioos  quam  layoos,  qui  propter 
premissa  excommunicacionis  senlenciatn  incurreruntt  >!>  eodem  excommunicacioDis 
scnleiicia,  si  boc  buniililer  posUilaiinl,  recepto  lonif-n  prius  ab  eis  juramenlo,  quod 
tuis  el  ecclesie  inondalis  parebunt  in  füiiiio  t  cclesie,  prout  juslum  fueril,  salisfac- 
cione  coadigna  premissa,  absolvas  et  quascumque  censuras  eccksiaslicas  prupterea 
iiHdem  ezeoBlea*  rdaxes  aecnon  cum  qnibuacumquc  peraonit  aedeaiaaticis,  qui  cele- 
brando  divina  tcI  se  illia  iunisoendo  non  tarnen  in  eontnnptum  olavinm  irregulari- 
tatis  maeulam  ocoaaione  premiaflonim  contrazemnl,  eia  ad  tempus,  de  quo  tibi  vide- 
bilur,  a  suorum  ordinum  execucione  suspensis,  super  irregularitale  bujusmodi,  si 
aliud  canonicum  non  obsistut,  eadem  auclurilale  dispenses,  injuiiclis  eis  et  eorum 
ciiilibet,  quod  similia  de  celero  noa  commiltanl,  ac  peuileucia  salulari  ac  aliis,  que 
de  jure  fuerinl  iDjungenda.  Ac  insupar  vooatis  evocandia  contra  dietnni  Jobannem 
auper  premiasia  inquiraa  diligenciua  verttatem  et,  quod  juatum  Aierit,  appdladone 
remota  decemas,  faciens  quod  dacreveris  per  censuram  ecdaaiasticam  finniter  obser- 
Tari.  non  obstautibua  si  eidem  Johauni  vel  quibusvis  aliis  a  scdc  apostolica  indultum 
pxi^lant,  quod  inlerdici ,  suspendi  vel  excommunicari  non  possinl  per  lilleras 
»IKislulicas  non  facienles  plenam  cl  expressam  ac  de  verbo  ad  vcrbum  de  indullo 
bujusmodi  meucionem.  Datum  Avinione  9  kalendas  marcii  pontificatus  tioslri  anno 
primo. 

Str.  8t.  A.  V.  C.  0.  Corp.  K  lid.  23 1>.  Transaumpt  in  der  Urkunde  des  JbUt  VOm 
SdmtUr»  m»  137S  Oetcber  €.  (vergL  dort.)  Jkau  eime  gleiehseitige  Ueber$ebmiig  m$ 
Jmmdte.  «tadMlad.  IK  ar.S,  fiffiwiu  fidhwtt  tc*  Wmutir,  dwfNw:  it  «nb.  219. 

948.   Haoneman  von  Ramslein  ritter  bürgermeister  von  Basel  Ihul  kuod,  dass 

er  die  sühne,  welche  Slraszburg  zwischen  ilim  und  Wallher  von  Miihibeira  aufge- 
ricblel  hol,  ballen  wuUc.  tDatum  liuho  doinini  1371  gabbalo  proxiino  ante  domi- 
nicam,  qua  in  ccclesia  dei  lUiiiiiuscere  cunUibulur.»  1371  Jlürz  1. 

Str.  St.  Ä.  IV  lad.  71/72.  or.  mb.  c.  tig.  pend. 
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949.  Boi^  an  Slraßburg teilt  m  mit  Sni$aek  hml«ni$9  Uebereinkomnun 
beiüjflieh  gewiuw  BuHäetartiAel  mii.  1S71  Mär»  l. 

Unseni  anndera  gftten  fründen  dem  . .  meister  und  dem  . .  nie  von  Slnsbuig 
embieten  wir  Hanneman  von  Rainslein  rilUff  burgermäster  und  d«r  nie  tod  Basel 

unseru  dienst.  Als  ir  wu!  wissenl,  wie  üwerr,  unscrr  eydegenossen  von  Brisacb  und  * 
unser  erberu  .  .  bolten  im  ze  BrisLich  von  eiiiundcr  scliiedent  sunderlichen  von  der 
allen  criegen  wegen,  duz  iiiuii  sicli  du  bcileuckcn  :>üU,  wie  man  sieb  ballen 
wMte»  die  in  aemlidi  alte  criege  videnl,  die  Ach»  die  genanten  nnaer  eydegeuoasen 
oder  UD8  angiengen,  darurobe  hanl  wir  una  einbelleldich  vcfeimbarel  und  ainl  se 
rate  worden,  wa  iemande  in  debeine  semlich  alte  criege  gevallcn  wtn  aider  tinaerm  m 
blinde  oder  binnantbin  vallcnde  wurde,  es  were  wiiin  ücb,  die  vorgenanlen  unsere 
eydegenossen  oder  wider  uns,  duz  wir  d  irunihe  und  wider  seniliciie  ciu  under 
beraten  und  bcbuitien  sin  sülienl  als  widcr  die,  die  nüwe  criege  gegen  uns  anvabende 
üali  und  darcsft  me,  das  dikda  etat  under  una  dryen  Stetten  niemanden  aAlien  hnaen 
noch  hoven  in  deheinen  wege  noch  ddieine  woounge  lassen  haben  in  debeinen  u 
uusern  dryen  stellen  nocb  vestinen,  gewalt  und  gebiet.  Und  dunckt  uns,  wie  wir 
hie  mit  gesterckl  und  unser  bunlnisse  und  frünlscbafl  desle  vesler  und  nülzlicbcr 
wurde.  Waz  aber  hi<^  mit  luver  meynung  sie,  das  embielenl  uns  wider.  Dalum 
aabbato  ante  duminiciim  Uemiuiscere  anno  elc.  71.  Wir  scndeal  üch  öcli  der  von 
Blisach  antwurt  von  der  obgeuanlen  sache  wegen.  ** 

Bit.  BLA.  kk  81.  or.  »A.  lit.  d.  c  «f .  in  «.  imgr.  dd. 

930.  BiseAo/  J^im  UI  sm  Stfäßburg,  Graf  Sberhard  vom  Wiriemierff  und 
die  Sladt  SlnUUmg  seiließe»  ein  JtüMdni*  bis  23.  April  Hier  §wei  Mtre. 

1371  März  4L 

In  golles  namen  amen.  Wir  Jobana  von  gotles  genaden  byscboffzu  Sirozzburge  » 
und  wir  Kberbarl  von  golz  genaden  grafT  zü  Wirlenberg  und  wir  die  rneister,  der 
raute  uud  die  burger  gcmeinlicb  der  stat  zu  Strazzburg  tönt  kunl  allen  den,  die 
diaen  bfieff  aosehent  oder  höreot  lesen,  daz  wir  durch  outz,  noldurffl,  ffryden  und 
ffrumen  finaer  und  der  ttnaern  und  ouch  durch  snnder  ffnfrntachafll  ttns  aeaamen  haben 
gemacht  und  verbunden  mit  den  eyden«  die  wir  dar  umb  geaworn  haben,  mit  a5li-  n 
cber  bescbeidenbeit,  alz  ber  nach  gescbrüien  stat:   das  wir  ein  ander  gelnürlich 
bebolflen  uud  geraulen  süln  sin  ze  allen"  den  kriegen,  die  wir  in  dem  liic  nacbgc- 
Scbribcn  zilc  gewinnen  oder  uns  an  vallenl  in  dem  kreis  von  der  cappellcn,  die  da 
alal  uff  dem  Suscnbarl  und  von  der  selben  cappelleu  über  i^ine  gelicb  geu  Wall- 
wür  an  daz  gcbirge  und  das  gebirge  hin  ab,  als  die  sneadileiifin  gand,  nnfs  sA  der  • 
NVrenstal  und  von  der  N^enalat  her  Ober  gen  dem  Rine  nnta  an  der  von  Spiro 
nidrosten  burkban  und  dannun  über,  über  den  Rine  unlz  gen  Rotenbuijg  an  den 
BrücUreiu  und  vou  iioleaburg  gelich  liiu  Uber  ein  mile  wega  und  danuen  her 

■)  T9ft,  rrp.  Mm. 
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wider  uff  unlz  an  KniUllingersleig  und  dnnnen  gelich  fTiir  sich  wider  uff  an  daz 
gcbirge,  alz  die  sries«  lilciffin  gand,  und  (Türsich  wider  ufT.  alz  die  sneschlciirm  pnnd, 
zö  der  vorgcnaiileu  cuppellen  u(T  dem  Siisenharl  und  in  die  lelr  ze  beidensilen,  alz 
die  sueächleilliD  gaad  gegen  dem  Hiue.  Ze  dem  erslon  so  isl  in  dirr  unser  ver* 

*  buDlnflne  berelU  welbes  leyls  syben  maone,  die  des  selben  teils  raule  gesworn  hast» 
sieherkantin  nffir  eyde.das  das  teyl.  dem  si  sAgehörndt  noldarSItg  ««reiner  lanU 
wer  ze  legen,  der  selb  leyl  mag  also  manen  die  andern  zweD  teyl.  Und  wte  ex 
dftz  wir  der  vorgetianle  hyschofT  Julians  die  tnnnung  lälin,  so  mögenl  wir  manen 
den  vorgenanlcn  gralT  Eberharl  von  Wirlenberg  nmb  dryzig   gleflin  und   die  slal 

>o  von  Slrazzburg  umb  dryzebeu  gleiin.  Und  süln  wir  Unser  syben  glötin  vor  da  baa 
und  «Bin  oueb  wir  des  ein  alat  benennen  in  dem  Torgesoihriben  kreis.  W6r  aber 
das  wir  graff  Bberbarl  von  Wirteoberg  manten  umb  die  lanlwer,  so  mAgent  wir 
den  vorgenanlen  ünaern  berren  den  byscboff  von  Slrazzburg  msncn  umb  ayben 
glöfin  und  die  slat  von   Slrazzburg  umb  dryzchen   glOfin.  Und  siilnt   wir  ünser 

u  drysig  glefin  vor  da  han  und  süln  wir  dez  ouch  ein  slat  benennen  •  in  disem  kreis. 
Wör  oucb  daz  wir  die  von  Slrazzburg  die  manung  laiin  umb  die  lanlwer,  so 
mOgenl  wir  den  vorgenanlen  üosem  berren  den  byscboff  von  Slrazzburg  manen 
umb  syben  glAfin  und  den  vorgenanten  berren  graff  Eberbart  von  Wirtenbeig  umb 
drya^  ^Gn.  Und  aOlnt  wir  flnaar  iryttiuta  gtefin  vor  da  hähen  und  aOlnt  ouch 

n  wir  des  ein  atal  benennen  in  disem  kreizz.  Wer  ez  ouch  ob  undcr  Ans  den  dryen  leiln 
einen  leil  oder  rae  dübt,  daz  die  lanlwer  mil  den  fiinfTzig  glefin  nil  wol  da  lag  und 
anderswa  noldurffliger  wßr  garwc  oder  ein  leil,  weihen  teil  daz  heduhl  einen  oder 
me,  der  oder  die  selben  leil,  die  ez  alse  beduhl,  äülul  die  anderu  leil  maueo,  daz 
si  dasft  aebiken,  und  afllnt  denne  wir  bjseboff  Jobans  einen  flnaera  rata  und  wir 

m  graff  Eberbart  rm  Wirtenbeig  swen  tlnsera  rants  und  wir  die  tou  Strassburg  einen 
flosers  ralz  dazft  senden.  Und  die  sälnl  ze  samen  komen  gen  Noppnow  oder  gen 
Zelle,  in  welch  slat  in  denn  undcr  den  benennet  würd,  in  den  nOhsten  abl  lagen 
uff  einen  lag,  alz  in  denn  benanl  wirl  ungevarlicb.  Und  wie  sich  die  vier  dar  umb 
erkennent  und  einhellig  werdenl  oder  der  merre  leil,  da  man  die  lautwer  hin  legen 

»  solle,  das  aol  man  (An.  MShten  aber  die  yktr  dar  umb  also  nit  tlber  ein  komen,  ao 
sol  der  edel  ber  Jobana  von  Oobaenalein**  der  leeban  ein  obman  ain  und  an  im  atan, 
wa  bin  er  die  filnffzig  glfifin  garw  oder  ein  leil  heizzl  legen  in  dem  kreizz,  daz  so 
fftrgank  han.    Wir  der  vorgcnanl  graff  Eberbarl  von  Wirtenherg  süln  ouch  dem 
vorgenanlen   byscboff  Johonsen  oder  der  stal  ze  Slrazzburg   dienen  und  beliolffcn 

a»  sin  Ulli  Inmderl  glöiin,  alz  dikke  alz  wir  dar  umb  von  in  gemaul  werdenl.  Und  doch 
also  von  welbem  teil  wir  also  ^mant  werdent,  so  aol  der  ander  teil  fina  nil  me 
manen,  nnts  das  das  sdb  finser  gerilt  sergant  und  wider  heym  kompl  ab  dem 
Velde,  und  aQlnt  in  oucb  söluihen  diensl  t&n  in  dem  vorgeschriban  kreisz.  Wir  by- 
scboff Johans  und  wir  die  von  Slrazzburg  süUen  ouch  dem  vorgenanlen  berren 

«0  graff  Eberharlen  von  Wirlenberg  dienen  und  heholffen  sin  mil  sechzig  gl'Min,  alz 
dikke  alz  er  üns  dar  umb  manel  in  dem  selben  kreizz.  Der  selben  sechzig  gleiin 

•)  VtfLbmm.        h)  Vti  OahMBinitalB. 
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Silin  wir  der   bvscliofT  haben   zweinzip^  p\Hen  und  wir  die  von  Strazzburg  vierzig 
gläliu.  Ez  ist  oiicli  berell,  wiir  duz  aicii  syben  tiionne  usser  unserm  dez  vorgenanlcn 
grall  £berharlz  von  Wirlenberg  rul  erkanliu  ulI  ir  eyd,  dazwir  sin  bedörtlUn,  somügen 
wir  maoea  deo  vongeoanten  Ityscboff  Johaiuen  und  die  slal  zu  Stnutslnirg,  und  die 
sülot  Oos  dieoea  Irlichs  jars  eiaeat  die  wile  dis  punlnOn  werel  mit  anderhalb  • 
hundert  g^öflTen  und  mit  anderhalb  hundert  schiUzen  wol  gewauppcnler,  und  der 
sol  der  vorgenant  byschoff  Julians  liaben  AinfTlzig  glefen  und  fünfTzig  schfilzen  und 
die  stat  zu  Strazzburg  hundert  glefen  und   hundert  schützen.    Düht  aber  uns  den 
vorgeoanleo  grail  Kberbarlen,  daz  si  üos  daz  selb  genlt  slerkern  sulleD,  dazu  süln 
wir  aven  Anana  rata  «enden  gen  No|^ow  oder  gen  Zelle  und  wir  bj8dh«dr  Jo-  » 
bana  einen  Ansers  rauta  and  wir  die  von  StraazlmTg  einen  flnaera  rauls  in  den 
n^haten  aht  tagen  nach  ünserr  dez  selben  graff  Efaerhartz  tnanung  in  der  zweier 
stell  ein  tiff  den  lag,  alz  wir  in  den  bencnnenl  ane  gcvi^rd.  Und  wie  die  vier  oder 
daz  merre  leyl  under  in  über  ein  koment,  daz  uns  daz  selb  pi^ritl  geslerkerl  werde, 
daz  sülnt  äi  üas  ti^a.    Wär  aber  oh  sich  die  vier  zwciclin,  so  sülnt  wir  gralF  Eber- 
hart  einen  nsa  dem  raut  ze  Slrasspurg  aft  den  vieren  ncmen,  und  sülol  die  von 
Strazzburg  den  daa&  hallen,  daa  er  ea  tQe.  Und  wie  aioh  die  flünff  oder  der  merre 
teil  under  in  erkennent,  daa  Ana  daa  selb  gerilt  gesterkert  werd,  daa  aol  alao  für- 
gank  liaben.  Wör  euch  daz  sieh  sieben  uss  ünserm  dez  vorgenanlen  byschofT  Jo- 
hanscn  raut  erkanlin  oder  syben  uss  ünserm  der  von  Strazzburg  rate  erkanüii,  daz  »• 
wir  noldürfflig  wßren  eins  grossen  gerittz,  so  nuigeiil  wir  den  vorgenanlcn  grall 
Eberharl  dar  umb  manen,  und  der  sul  Uns  beiden  mit  ein  ander  ze  einem  maul 
ieglioha  jars  dienen  mit  dritthalb  hundert  ^tfen  jensit  Rinea  oder  mit  awain  hun- 
dert glACen  hie  diahalb  Rines  in  dem  kretis.  Und  weihen  dienet  er  Ana  also  tat,  es 
si  mit  den  drillbalb  hundert  gleffen  jensit  Rins  oder  mit  den  zweinhundert  glöfen  » 
hie  dishalb  Rines  ze  einem  maul,  so  so!  er  dez  jars  dez  selben  dienstes  umb  daz 
grozz  rilen  von  der  nianung  wegen  ledig  sin  von  iins  beidenteiln.    Wer  ouch  daz 
üns  die  dryteyl  bedülil.  daz  wir  eins  gesezzes  bcdürtncu  jensit  Rins  uad  wir  dez 
all  dry  teil  einhelledich  Aber  ein  kfiraent,  da  sol  ietweder  teil  aft  aiehen,  als  es  einen 
eren  wol  an  slat.  Und  welhem  teil  daa  geaezs  aller  gelegisnlichest  ist,  die  teil  sAlnt  m 
dd  liiii  Lrin^-Mi  aniwt  rk  und  gesiSrge  zu  dem  gcsezze  f&reo,  daz  man  dazö  noldurlTlig 
ist  und  daz  si  liant.  l  ud  wenne  daz  also  da  hin  kompt,  so  sülnl  wir  gralT  Ebcrhart 
Laiben  kosten  haben  und  wir  ib-r  hyscholT  und  die  sliil  von  Strazzburg  den  andern 
halben  teil  des  kosten  babcn  mil  werklüten  und  mit  gezwgca,  den  man  dazü  be- 
dArffl.  Wdr  aber  es  das  wir  die  vorgenaaten  dr^  leyl  eins  geaessea  mit  ein  ander  » 
Aber  ein  kement  hie  diahslb  Rins,  so  sAln  wir  der  vorgenant  byschoff  und  ddr 
alat  von  Strazzburg  mil  aller  ünser  macht  und  als  ünsern  eren  wol  an  alat  dasA 
ziehen,  und  der  vorgenant  gralT  Eberharl  sol  hundert  glöfen  dazii  schiken  und  da 
mil  dienen.  Wr-r  oucb  daz  vestin  oder  stell  also  gcwunnen  würden,  die  selben 
veslin  sol  man  brechen  unverzogenlicli,  ez  wör  dennc  daz  wir  iillw  drw  leyl  gemein-  m 
lieh  eins  andern  ze  raut  würden.  Und  w£r  ouch  ob  iemen  gevangen  wurd,  die  wile 
dia  punlnOsB  weret,  es  w6r  in  aletlen  oder  in  vestin  oder  sust  in  Mgliehem  kriege 
oder  uff  dem  velde,  der  des  kriega  w6r,  die  sAlnt  halbe  Anaer  des  vngenanlai 
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graff  Eberhartz  siu  und  lialhc  unser  dez  vorgenanlcn  byschofTz  und  der  slal  von 
Slrazzburg,  und  sol  ouch  den  seihen  gefangen  kein  leyl  undtT  uns  dryen  leiln 
zile  geben  noch  si  ledig  sagen  «ne  der  audero  teil  \silten.  Wer  ez  ouch  daz 
kein  giTangoa  also  gescliitst  wurde  oder  suzc  kein  ander  gäl  gewunnen  vurd, 

*  dar  an  sol  der  halbteyl  Uns  dem  vorgeoanten  graff  Eberharten  w^en  und  der 
ander  halbteyl  Qns  dem  vorgcnunten  byschuflT  und  der  8lat  zc  Strazzburg.  Es 
sülnt  ouch  unser  dez  vorgenanten  livscholT  Johansen  und  ünser  der  stat  von  Slrazz- 
burg vcslin,  die  wir  iezo  haben  oder  noch  gewiinnen  in  dem  kreiz,  dez  vorge- 
nanten graff  Eberharlz  vou  Wirlenherg  oflen  hüser  sin,  die  wile  diz  punlniizz 

>•  irerol.  Ooch  sillnl  flnser  des  vorgenanten  graff  Eberhertx  veslin.  die  wir  ieio  in 
dem  kreis  haben  oder  noch  darinne  gewännen,  des  vorgenanten  bjachoff  Johan- 
sen ond  der  stat  zu  Slrazzburg  oÜiuV  hüser  sin,  die  wile  diz  ver})unlnQzze  wert. 
Ez  ist  ouch  bcrell,  daz  ieglich  teil  under  üns  den  dryeti  leyl  der  andern  teil  koulT- 
lül  und  linder  die  iren  in  sincni  huid  und  gebiet  gelrwlich  scliirnifu  und  heholllen 

u  sülnl  sin  alz  andern  sinen  lüteu  ungevarlich,  alz  lang  diz  puntniizz  werel.  Und 
wir  ob  iemen,  es  sien  berren  oder  ander  Iflt,  uff  fins  der  dryer  teyl  deheinen  ziehen 
wellen  mil  gcaozz  oder  mit  Uber  riten,  so  sQlnl  die  andern  teyl  uff  die  selben 
ziehen  und  die  besdiadgen  an  ir  üben  und  ouch  an  ir  guten,  die  st  in  dem 
kreizz  betten,  wenne  si  dnr  umh  errnant  werdcnt  von  dem  teil,  ufi"  tlaz  man  gezogl 

■0  ist.  Ez  ist  ouch  bereit  von  der  lanlwor  wogen,  welhes  teilz  syben  sich  orkontin, 
daz  ez  notdürftig  wer  einer  lanlwer,  daz  mag  die  andern  zwen  teil  maucu,  daz  si 
im  dienen,  als  vor  gesohriben  stat,  in  den  nehsten  vientehen  lagen  nach  der  manung. 
Oneb  ist  boeli  umb  den  dienst  ze  dem  kleinen  geritt,  welhes  teils  syben  dar  umb 
erkennent,  als  dik  daz  gesehthtt  so  siilnl  die  anilern  zwen  teyl  in  den  nfihsten 

t»  viersehen  tagen  nach  der  manung  ouch  da  hin  mit  den  iren  komen  an  die  stell,  die 
in  denn  von  dem  selben  dritten  teil  henant  sint,  doz  denn  also  gomant  bell.  Ez  ist 
ouch  me  bereit  von  dez  grossen  rilentz  wegen,  daz  ein  teil  den  andern  dar  umb 
roanen  mag.  Und  welch  teil  also  das  ander  mant,  so  sol  das  teyl,  daz  da  gemani 
ist,  komen  mit  den  summen  in  den  ndhsten  vier  wochen  nach  der  manung  an  die 

M  statt,  da  hin  im  denne  bescheiden  ist  so  koment,  alz  da  vorgeschrihen  stat  an  alle  ge- 
v£rde.  Und  welch  teyl  also  manel  umb  die  vorgeschrihen  stükke,  daz  sol  sin  summe 
vor  da  haben,  dar  umb  ez  denn  gemani  bell.  \\  <'r  fz  otich  daz  wir  der  vorgenanl 
gratr  Kbcrharl  usser  lande  iTüren,  so  sülnl  wir  ünser  lunl  an  elwen  setzen  und  bef- 
felhen.  Und  wem  wir  es  also  befelhent,  der  sol  swern  diz  verpunlnüzz  ze  volltTürent 

m  in  alle  die  wise,  als  da  voigeschriben  stat,  unts  an  die  stunde,  das  wir  wider  ze 
lande  komen.  Ouch  sflint  ünser  des  vorgeoanten  bischoff  Johans  amptlOle  oder 
der,  an  den  wir  denne  flnser  lant  setzent  und  befelheni.  swt  rn  p:>  lior^rtm  zc  sin,  ob 
wir  inner  Innd  nit  wören,  ze  vollfTnrpn  und  ze  tünd,  alz  diz  \  iTpiinlnüzz  slal  ane 
alle  gevC'rde.    üuch  sülnl  wir  die  vort;rtiaii(rii  tneyslor  und  raut  ze  Slrazzburg  ge- 

40  horsam  sin  dez  vorgenunleu  hyscholl  Joiianscs  vitzlüm  oder  dem,  dem  er  daz  lant 
hefilcht,  und  ouch  dem,  dem  der  vo^praant  graff  Eberhart  sin  laut  b^ebt,  ob  er 
in  land  nit  wte,  in  alle  wyse  als  dis  verpuntnfiss  stet  und  da  vor  ist  bescheiden. 
Wflrd  oudi  ein  ander  byschoff  se  Slrazzburg  in  disen  siln,  weite  der  in  diser  ver^ 
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buntnüzze  sin,  so  sol  er  swern,  alz  da  vor  gcschriben  slal.  Well  er  aber  uit  also 
swern,  so  sol  docli  diz  verpunln&zz  slöle  sin  pepen   iins  dem  vorgenonlcii  pralT 
Eberbarlen  und  der  slal  ze  Slrazzburg,  doch  also  uo/.  ütis  graÜ"  Eberharl  ahgan 
sol  nach  markzal  an  allen  den  dienslen,  die  der  selb  b^scbofT  lün  soll,  alz  da 
ToiigeMhribeo  alat,  et  vftt  denn  das  die  von  Slraatburg  den  vollen  an  den  sum-  § 
men  der  dienst,  die  der  bjsdioff  t&n  soll,  «dienl  l&n,  so  sfllnl  wir  der  vorgenant 
graiT  Eberbart  gegen  den  von  Strazzburg  br.-Hben  in  allen  den  dienslen  und  helffe, 
alz  da  vorgeschriben  slol.    In  disom  iinscnn  l)un<le  haben  wir  der  vorgenanl  by- 
scholT  Johaiis,  wir  gralF Eberharl  vi  ti  W  it  tenberg  tinti  wir  ineister  und  ral  ze  Slrarz- 
burg  usgenomcn  unscro  gnädigen  herrcn  keyser  Karin  von  Rome  und  daz  HOmsche  lo 
rieb;  wir  der  voigenant  byaeboff  Johans  nemen  ondi  annderlidi  bar  inne  uss  Qnser 
lieben  berren  den  kdng  von  Beheim  and  bem  Wentdawen  den  benogen  von  Bra- 
bdtit  und  nement  oiidi  uas  die  buatnftss,  die  wir  banl  mil  der  slal  ze  Slrasdrarg. 
"VS'ir  graff  Eberbart  von  Wirlenberg  nemen  euch  sunderlich  usscr  dirr  punlnüzz 
ÜQScr  beb  bcrron  <\en  kirne;  von  Bclieim  und   den  herzogen  von  Brabant  und  den  i» 
herzogen  von  LuUringcn  uiiseni  tohlerman  und  alle  von  Ochsenslein  und  ilie  gesell- 
schalll  mil  dem  Swerl.  Wir  die  vorgenanten  meisler  und  raule  ze  Strazzburg  ne- 
ment oueb  ttss  in  dirr  verpunlnOas  Unaem  berren  bjschoff  Jobana  aa  Strasxburg 
nnd  die  atelt  Basel  nnd  Pryndi.  Und  <d>  wir  die  punlnflssen  gut  in  langem  wel- 
tin,  daz  sAlttt  wir  gftl  macht  haben  ze  tAnd.    Es  aol  OUCb  llgliebs  tejrl  ander  (ins 
alle  die  vorgeschriben  dienst  und  liflfT  Ißn  ufT  sinen  cygen  kosten.  Gieng  ouch  de- 
heinem  leil  under  üns  an  sniem  jj;csitid,  daz  ez  ze  lanlwer  leil  und  geleil  iielt,  ilit  ab, 
ez  wär  an  lüten  oder  an  pheridcu,  den  gebresleu  sul  daz  selb  Icyl  uuverzogenlich 
ervollen  ane  gevMe,  und  sttbl  ouoh  die  selben,  die  man  also  ze  lantwer  Idt,  niemen, 
der  aft  Uns  dryen  leiln  gebOrt,  ddieinen  aebaden  tftn  ane  alle  gevfird.  Geacbteh  aber  « 
under  Ans  dryen  leiln  debeiin  deliein  schnd  von  der  andern  teil  keim,  den  aebaden 
sol  daz  teil,  von  dem  ez  geschehen  wOr,  unverzogenlidi  widerkern  nn  alle  pcvdrd. 
Doch  sol  man  si  legen  an  die  stell,  da  si  veilen   koulT  iitnb  ir  phenimig  gehaben 
mügent  ane  alle  gcvOrde.  Ez  sol  ouch  uiemcn,  der  zü  üns  dryen  leiln  gehört,  dem 
andern  den  dnen  vauben,  brantsohitsen  nocb  kein  unmuglich  nanm  nemen  ane 
esaen  und  trinken,  da  man  ez  vindel  nngevarlicb.  W(r  aber  das  es  gesebleb,  von 
welhem  teil  daz  wdr,  den  andern  tdln,  das  sol  schaffen,  daz  ez  widerkcrt  werde  dem 
andern.  W(*r  aber  daz  man  ez  einen  edeln  man  zip,  der  mag  sieh  sin  enlschlahen 
mil  sim  eydc  vor  sim  houplmanne,  zige  man  ez  aber  irrnen   anders,  der  nil  edel 
wär,  lögent  er  ez,  so  mag  ez  denn  der,  dem  ez  gescheheu  ist,  erzwgen  mil  zweien  » 
erbern  mannea  vor  sim  houplman,  so  sol  der  houptman  ez  im  schaffen  widerkerl 
unversogenllch  ane  gevftrde.  Ek  aol  ouob  ein  iiglicb  bouplman  den  sinen  enpbelben, 
des  ^  niemen,  der  z&  Uns  dryen  leiln  gehürl,  dehein  unmugUob  naum  nement. 
Doch  wa  ez  geschecli,  so  sol  er  sin  bestes  dazä  l&n,  wie  ez  widerkerl  werd  ane 
alle  gevßrd.    Wenne  ouch  der  vorgenant  grafT  Eberhart  von  Wirlenberg  genianl  w 
wirt  umb  helfT  über  Rine  ze  lün,  alz  da  vor  ist  bescheiden,  so  sülnl  wir  die  von 
Strazzburg  oder  wir  byscboff  Johans  den  sinen  schifTung  schaffen  über  Rine  und 
wider  Aber  awiscben  Rinow  und  KrSwelsbom,  siso  das  die  selben  von  ieglicbem  pbirid 
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TOD  eim  Qberf&KD  zwen  plieoniDg  geben  sQlnt  und  nit  me.  Und  sol  di«w  flnaer 

▼erpuntnüzz  iinverpruchcnlichen  wcren  und  stSl  bclib«D  hinnnn  unlz  zA  sant  Geo- 

ricn  lag,  ilcr  s  liif-rsl  komp!,  uiul  von  <icm  selben  snnlGcorien  tag  zwei  ganlzw  jar,  ^^'jy 

dw  u&bsle  nach  eia  ander  koineut  ane  alle  geverde.  Doch  also  w^r  ez  daz  der  vor- 

»  geuaot  ünser  her  der  keyser  dis  verpunlnüzze  in  den  selben  ziln  widerr&flle,  so 
ad  dirr  pand  äbun,  Dodi  also  was  TinlscfaaffI  oder  krieg  in  den  nln  von  der  ver- 
pnnlnü»  wegen  vAren  nff  erstaadett,  das&  sfiln  wir  allw  dnfr  teyl  ein  ander  be- 
boUbn  und  beraten  sin  in  aller  der  inozzc,  alz  da  vorgeschriben  stal,  d^  vorgenan- 
ten zwey  jar  uss  und  drw  jar  dw  nöhslen  nach  den  seihen  zwein  joren.  Und  daz  diz 

10  unser  verpunlnii/.ze  und  allez  daz,  daz  da  vorgosclirib<'ti  sliU,  gaiil/c  vcsle  tuid  sliile 
bt'libe  die  vorgeuauleu  ziie  uss,  dar  uuib  so  baut  wir  die  vurgeuaiUcn  byscholf 
Jobana  ae  Slraasbnrs  und  vir  graff  Eberbart  von  Wirlasberg  taoHr  inaigtde  und 
wir  die  voigenanlen  meister  und  raute  ae  Sirasibnrg  der  selben  flnsrer  stell  insigd 
ae  eim  nrkünd  an  discn  brieff  gehenkt.      Der  gegeben  wart  an  dom  n(M)sten  sins« 

u  tag  vor  dem  sunnenlag,  alz  man  singt  Oculi,  in  der  vaslen  in  dem  jar*do  man  satt 
von  gols  gebQrl  drwzehenbunderl  jar  sybenzig  und  ein  jar. 

Str.  St   A  n.  ü.  P.  lad.  73  '  or  vih.  r.  ,7  jiiV^.  pend  (an  grünsridenm  SUkutiren). 
Galruckt  bei  Sattltr,  Goch.  WirlenUrgs  unter  den  GrafcH.  II,  167— ifS.  —  Huber  reg. 
MkM.  ar.  SM 


951.  Cn-ürius  XI  papu  canlori  ecclesie  s.  Tliomo  Arg.,  magislri  et  fralrum 
bospilalis  pauperum  Junglriderphinen  propc  s.  Thomam  Arg.  prccibus  indinatna, 
mandat,  qnalinus  ea,  que  de  bcmia  ipsios  hospitalis  alienala  inveneril  illidte,  ad  jus 
et  pn^rielalem  ejoadem  hospitalis  revocet.  «Dileotomm  fiUomm».  Datum  Avinione 
3  nonas  mareii  pmtificalus  nostrt  anno  primo.  isn  JMre  3  AjOgmm» 

Str.  Btt.A.Q  um  tUim.  m».  «.  iig.  pnO.  OMyMM»  mm  J«d«  rari«  Atf .  2372 


952.  Sueio/'  JoiUm»  III  «ra  SlnUiHrg,  Gntf  Skrkard  so»  Wirtemttrg  muT 
die  Siadt  Stnßiwy  rieUm  ikr  M»dnü  ge^  älle,  4U  Oraf  Bbtrkitri  ts»  WiliM 
merftUen  Men.  t9n  JCBra  «. 

^       Wir  Johans  von  gots  genaden  bysdioff  se  Straasburg  und  wir  graff  Eberbart 

von  Wirlcnberg  und  wir  der  meister,  der  rate  und  die  burger  gemeinlich  der  stat 
ze  Slrazzburg  verjehcnl  und  kündenl  menlichen  mit  discm  briefT,  daz  wir  von  der 
verpunluüzz  wegen,  so  wir  uns  ze  sonifii  verbunden  huLen,  gelobt  habeu  by  den 
eyden,  die  wir  von  derselbea  verpuuluuzz  wegen  gesworn  haben,  einander  gelrwlicb 
H  bdiolffen  und  geraten  ae  sin  in  die  wyse,  alz  bie  nach  beacbeiden  ist:  Das  istalao, 
das  wir  byaeboff  Johans  der  vorgenanle  und  wir  die  von  Straisburg  dem  vorge- 


<  Simiort  l»d.  48/48  e.  WfMm  tUk  4  «erfcMcdoM  AtaSif«  jh  Ümm  JMwliiiR. 


Dlgitized  by  Google 


740 


1371 


nanten  graff  Eberhart  TOn  Wirteoberg  getnHich  beholflen  sülu  sin  an  alle  die,  die 
in  dem  Willbad  waren,  do  er  und  die  sinen  dnrinne  übtTViillcn  wiinlenl,  und  an 
alle  ilif*.  die  si  hinnaiifür  liusenl  uilor  linf'cnl  in  dem  Vrcn.  die  wilo  die  vorgennnle 
buiiliiüzz  weret.    Dazü  sülut  ouch  wir  dem  scib<:;u  gratl  l.berharlen  sunderlich  be- 
holflen sin  an  die  ntai^aven  von  Hoehbeig,  an  den  Uallrer  tod  Ffryburg  und  gegea  > 
den  vestin  Windegg  und  Boaaenatein.  Und  sQlnl  dar  gegen  wir  der  voigenante 
graff  Eberbarl  in  beboIfTen  sin  an  licr  Johuns  zu  dem  Wigcr  und  an  Hessmau 
von  Uscuberp  und  au  alle  die,  die  si  buscnt  oder  bufent  binnanfiir  in  dem  kreis,  als 
die  pnnlnüzz  wisel  und  die  wile  dw  seil)  punlnüzz  werel.  Wär  ouch  da/,  wir  die  vor- 
genaiileu  dry  Icyi  ein  veslin  oder  ein  slul  ßcwunucn  in  discn  ziln,  würde  denn  ienien  >o 
darinne  foaden  oder  gelingen,  der  da  bi  gewesen  w5r,  do  der  vorgenanl  graff 
Eberbart  in  dem  Wiltbad  ttberrallen  wart,  mit  den  mag  der  aelb  graff  Eberhart 
tfin,  was  er  wil  und  ab  ainen  ercu  wo!  an  slal.  Wte  es  oudi  das  graff  fibeiharls 
von  Wirlenberg  diener  der  selben  keinen  viengen,  wa  daz  wür,  die  m&genl  ouch 
mit  in  lun,  waz  si  wellenl.    Vieugin  oder  sicherlin  aber  ünser  dez  vorgeuanleu  i» 
b^'äcbuil  JoiiauH  oder  der  slal  von  Slraxzburg  diener  der  selben  debeinen,  die  sülnl 
die  selben  Qoser  diener  Qds  anlwurten.  Bs  ist  oodi  berctl,  w8r  das  ob  dem  vor- 
genanten graff  Eberharten  eina  gesessea  gevolget  wflrd,  ao  ad  er  üna  dem  vorge- 
nanten  byaehoff  Johana  und  den  von  Strassburg  dar  nach  ouch  eina  gesenea  volgen 
in  dem  kreiz.    Und  habend  wir  daz  gesezzc  jifnsit  Rins,  so  sol  der  vorgenant  graff  m 
Eberhyrl  duxu  lieliolfTen  sin  mit  gaulzer  machl.  ah  sinen  eren  wol  uii  slal.  und  sülnt 
wir  im  daz  gelichcr  wyse  ouch  also  wider  umb  lüu.    Wer  aber  daz  gesezzc  hie  dis- 
Laib Rios,  so  .sol  er  üus  huuderl  glöGn  da  hin  schicken.    Ez  ist  ouch  bereit,  wär 
das  der  vorgenant  byaehoff  Johana  und  d^  atat  se  Strasburg  ans  den  vor^manlen 
graff  Eberiiart  manten,  ao  wir  bi  in  hie  diahalb  Rinea  wÄren  mit  floaerm  barseh,  » 
w6r  ez  deou  daz  si  ifimen  achadgen  weiten,  der  die  enlhiell  oAw  enthalten  helt, 
die  also  zu  dem  WiUluid  gewesen  sint,  so  sülnt  wir  mit  den  ünsern  mit  in  ziehen 
Aber  die  vorgenanlen  zilc  zwo  milc  wegs  oder  dry  ungevarlicli  und  sülnl  da  bi  in 
belibeu  zwen  lag  oder  dry  tag  ane  gevördc.    Und  daz  diz  ünser  verpuulaüzz  und 
alles  das,  das  da  voigeadiriben  atat,  ganls  veat  und  atit  heltb  die  vorgenanlen  sila  m 
U88,  als  flnaer  pnntnflsae  waren  aol,  dar  umb  ao  haut  wir  die  voigenanlan  byaehoff 
Johaus  ze  Strassburg  und  wir  der  vorgenanle  graiT  Eberhart  von  Wirtenberg  üasr^ 
insigel  und  wir  die  vorgenanlen  meisler  und  rale  ze  Strozzbiirf;  der  selben  ünser 
stell  insigel  ze  eim  urkünd  an   disen  brielF  gebenkl.       Der  geben  wart  an  dem 
nöhslea  douerstag  vor  dem  suuuenlag,  alz  mau  singel  Oculi,  in  der  vaslen  in  dem  >s 
jar,  do  man  salt  von  gutz  gebart  drfrsabenhundert  jar  sybentzig  und  ein  jar. 

Ar.  A.  iL  0.  n.  P.  lad.  TS.  «r.  M».  e.  J  tig.  pt»d. 

Otdntckt  hti  Weneker,  dit^.  d»  mt$burg.  98.  Lünig  VII,  23.  Sattler,  Geseh  von  Wür- 
ttnberg  II,  173—174.  —  Etg.  bei  Schöpfitn,  Als.  dipl.  II.  364.  ZeUtckr.  für  Ge$ch. 
A*  Obtnk.  XXI Jt,  t09.  HtAtr  ng.  Xäekm.  »r.       Mmigr.  Stf.  mr.kSOL  « 
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9S8-  Herzog  Leopold  ton  Oesler rnrh  m  Straßbnrg:  ttrwnM  «ieü  fBr  Fr^ 
Uutumff  de*  geftokgemn  Domproistes  Johatttut  vm  Kiburg. 

1371  März  lO  Intisbitick. 

Wir  Lupoll  von  golles  guaden  Lerlzog  le  Oeslcricb,  ze  Sl^r.  zu  Kernden  und 
t  M  KniD,  graf  le  Tyrol       «nbiftUni  den  erbero  wiaen,  unaern  besnndCT  liebeo» 
den  iiMisleni,  den  rftlea  und  den  bürgern  der  slatt  Strasburg  nnaern  grus  und  allea 
gul.   Wir  haben  vrol  vemomen,  das  der  edel  unser  lieber  mag  und  oheim.  graf 

Julians  von  Kyburg  tumprobst  der  slifl  ze  Strasburg,  an  der  getal  urab  den  techand 
daselLs  chein  schuld  weder  mit  worlten  noch  mit  werchcn  geliebt  hat.  Davon 

10  isl  uus  ser  la^d,  das  ir  darüber  gen  im  erlzuroel  se^t  und  in  gevaugeu  habt,  und 
wan  uns  duncket,  das  ndi  ebome,  daa  die  aadie  su  gelymph  und  guti  braehl 
werde,  bitten  wir  mit  ganfasera  emsl  und  flias*  das  ir  den  ofagenanlen  tumprobsl 
aus  gevancknusz  lassend  und  ia  uDverlaogenlicb  dem  erwirdigen  berren  Johansen 
byscbofen  ze  Strasburg,  in  des  gewalt  er  ze  recht  gehöret,  anlwnrllen  wellet  durch 

M  unser  bet  und  uwer  seil»  Itcsoheidonheit  willen.  Wan  wenn  Jus  geschieht,  habt  dann 
ir  oder  yeman  ander  icht  geu  itn  sprechen,  da  wellen  wir  wul  sehen  und  schallen, 
Am  er  darumb  se  rechl  sl&e  an  gelegen  slellen  und  te  gelegen  t&geu,  als  er  das 
billieb  Inn  sol.  DaTon  geUrowen  wir  neb  wol,  ir  lassenl  ucb  de«  benugen,  und 
gebt  uns  darüber  bcadieiden  antwurtl,  das  der  egenante  unser  obeim  unser  bell 

ao  gen  uch  geniesaa.  Geben  ae  Inspruek  an  mendag  nacb  dem  aonnendag  Oeuli 
aono  71. 

Xaek  dm  Dmek  bei  Wendttr,  üeqitk,  de  H$ib,  113  /.  W.  mM  das»:  cFut  snf  gUicbe 
«dM  Iwbn  die  hwtBafm  aadi  dai^  ändert,  als  dovA  ttna  OMldw  bJaotefMi 

Johann  sn  Brictiünn  mi,;  d'.irrli  ihren  IkDdvogt  Bedeltm  «OB  Wltat,  is  MfmdwB 
15  jähr  fftr  den  tambprubtt  »cbroiben  la«z«n.» 

Mtf.  hei  SdUipßlm  Ale.  0^  II,  Mi  ar.  109. 

954.  Meisler  VMd  Hat  an  Bischof  Johann  III  «e»  SiNlßhtrfi  »chlagen  w, 
den  Bomprobst  Jolininies  von  Kiburg  in  ihrem  O^iHfniti  S»  Massen  und  Inlten  um 
Jirwirkung  der  Absolution  beim  PapeU.  [1371  März  XU,} 

so       Reverendo  in  Gbristo  petri  ao  domino  domino  Jobannl  episcopD  Aigentinenai, 

domino  nostro  gralioso. 

Unserm  gnedigen  herren  von  gotz  gnaden  hischof  Johanse  zu  Slrazhurg  em- 
bielen  wir  Johans  von  M&lnbeim  der  meister  und  der  rat  von  Slrazhurg  uusern 
fruntlidien  dienst  und  was  wir  eren  vermugent.  Gnädiger  berre.  Wir  knndent  ucb, 

»  das  dar  alte  rat,  der  vor  uns  rat  in  unserre  etat  was,  wd  geabaolviert  wurdent  von 
des  von  Kyburg  des  prohstes  gevengnusze  wegen  in  dise  wise,  das  sie  uch  den 
probst  enlwurteu  soUont  und  das  ir  in  doch  nil  von  uch  lieszcnl,  dem  allen  rale 
und  unserre  slal  wero  danne  rehi  vor  von  irjie  gfscliehen.  Nu  hrl  der  alle  rat 
beduht,  wurde  uch  der  probst  also  gegeben,  das  muu  uwer  bislum  durumbc  ver- 

M  branle  und  das  es  von  sinen  franden  dar  umbe  verderben  muate.  0nd  darumb, 
gnädiger  berre,  so  werben!  an  unaem  h.  vatter  den  b&best»  des  er  wkk  und  uns 
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giintio,  (!;is  (Irr  prr'hsi  in  uwerm  Hammen  und  von  tiworn  wogen  hindcr  uns  und 
in  unstTii  sluszeii  blitj«  ligende,  und  das  ir  in  nil  usz  gevcngmisze  laszeiU,  es  sie 
danne  luil  uuserm  wissende  und  willen,  und  dus  dur  uf  unser  all  ersle  ral  und 
unser  stat  in  dieselbe  wise  geabaolWert  werde,  und  das  des  eine  absdution  bar  nsi 
koroe.  Und  kerenl  uwer  gnade  ernstliche  darsu.  Das  dunoket  uns  ueb.  uwern  bis»  » 
tume  und  uns  uulzlich  und  gut  sin.  Datum  die  sabbuti  posl  dominicam  Lelare. 
Wiirdr  uns  ducli  der  probst  in  uwenn  nammen  also  empfollien,  so  wollcnt  wir  in 
ouch  uii  von  uns  laszeu  komeo,  es  wer  danne  mit  uwerm  willen  und  wissende. 

y«^  im  ürMcft  M  ir<mdb(r.  ümuk.  it  «mA.  119. 


9$5.  Ihr  Awneister  JtJimm  £4mghfr  m  Mkrjt,  it»  Seka/fker  itt  KlmUn  Sr^  m 
steint  kittet  ihn  die  Ahotutian  de*  alten  Hatee  in  der  mgeseAhstenen  Form  he- 
teirke*  su  vsellen.  ffsfjt  MOn  »»,] 

[Ich  Jobans]*  Canlsler  der  alte  ammanmeister  sA  Strasburg  embAt  minem  g&len 
Mttdo  Marx  von  Slrazburg,  des  closlers  [zQ  Er]slheim  schafTener,  was  ich  frAntadwAe 

vermag.  Lieber  Marx.  Umbe  die  sache,  alse  ich  dir  befolhen  habe  von  dez  von  i» 
Kyhiirg  [des]  lümprobsles  wegen,  alse  du  wol  weist,  also  knn-Je  ich  dir,  daz  der 
alle  ral  zü  Slrazburg  wol  cinre  absolulion  beköuie  [uf  dijse  wi.se,  daz  die  von  Stras- 
burg den  selben  probst  enlwurleu  sollenl  dem  bischofe  von  Slrazburg,  und  daz  der 
biscbof  [injdoch  nü  von  ime  Hesse,  dem  allen  rate  und  der  sl«l  were  denne  rebt 
vor  von  ime  gescbdie.  Ktene  er  nft  in  des  bisebo[ves  baut],  so  mftslo  das  bistftm 
dur  umbe  verderben  von  des  probsles  fninden.  Und  dar  unibc  so  hunt  die  von 
Slruzhurg  irc  meynunge  dem  biscliofe  von  Slrazburg  geschriben  glich  alse  die  abe- 
gcsclirill  slc'it,  die  in  disen  brief  gesloszeu  isl.  Da  von  8o  wirp  die  selbe  saclu- 
enisiiiL'hc  üit  dcu  bischuf  von  Slrazburg,  daz  er  die  selbe  sache  nach  der  selben 
abegcschrifl  sage  und  alse  sin  brief  wiset  an  den  bftbesl  werbe  und  sie  s&  ende  » 
bringe,  das  dem  alten  rate  eine  abaoluUon  werde,  alse  es  diae  sdbe  ingeslossen 
ö!ji'i:i  ^clirifl  wiset,  und  lasze  dir  dar  zö  ernst  sin.  Da  mit  l&st  du  mir  liebe,  wcnne 
die  aljsuiuiion  in  der  selben  formen  aller  nülsUcbsl  ist.  Datum  die  sabbali  post 
dominicam  Lelare. 

Str,  8L  .i.  0.  ü.  P  lad.  180.  «m^  <A.  «omt,  m 


9S6.  RulmAnn  Merewtn  tekenlt  dts  BeeiiUum  »um  Orinen  WMk  dem  Jekan- 
niterordt».  laU  Mär»  »S, 

Goram  nobis  judice  curie  Argcniinensis  constitutus  RAlemannus  dictus  Merswia 
civis  Argenlinensis  ssnus  roente  et  corpore,  j^ut  fvima  ibcie  apparebat,  in  soe» 
parenlura,  progenilorum,  beredum  et  successorum  suorum  animarum  remedium  et  m 
salutem  pure  et  simpliciler  propier  deum  donacione  irrevocabili  inier  vivos  extra 
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poteslatem  el  mtini»  suts  doMTit,  assignavit  et  Uber»  rengnavit  ordini  hosjntalis 
Saudi  Jobannis  JerosolymUani,  presenle  coram  nobis  religioao  viro  fralre  Goorado 
de  BroDsberg  magislro  in  parUbns  Alainannie  at  dicitnr  ordiois  antedicti  et  vice  el 
nomine  ordinis  ejusdem  acceplaole  el  reclpiente,  jns  palronalus  ecclesie  aeu  domiis 

diele  zu  dem  Grünen  Werde  extra  muros  Argenlinenses  ac  domos  el  arens,  curias  ac 
orlos  cum  vivariis,  edilieiis,  nllinenliis,  ampliluJiiic  el  juribus  suis  univer.sis  il>iilem 
silis  el  omue  jus  prcdiclo  R&lemanno  compelcns  iu  cisdem  modum  in  quemcunique. 
Quos  quidem  domoa.  curias,  aress,  orlos,  vivaria  cum  umversis  suis  edificüs  el  aUi- 
nentiis  ipse  Rfttmaonus  t  reUgiosis  viris  domiois  abbate  et  ooDTeatu  monaslerii  in 
Altdorf  ordinis  sancli  Benedict!  Argentinensis  dyocesis  oomparavil,  proul  coiilinetur 
in  inslnimt  nlis  clesuper  confeclis,  proul  asseruil  Riilnifinniis  unlediclus.  se  donosse, 
assiguasse  el  libere  resignasse  ipse  donalor  publice  esl  confessus.  Trnnslulil  quo- 
quü  ipse  donalor  pro  se  el  suis  heredibus  per  porreccionem  calanü,  ul  esl  moris, 
in  prediclum  religiosum  virum  fralrem  Gonradam  de  Bransberg  presentem  et  vice 
ac  nomine  ejusdem  ordinis  recipienlem  omne  jus,  possessionem,  proprielatem  et  domi- 
nium vel  quasi,  que  sibi  in  jure  palronalus  diele  ecclesie  sendomuszä  dem  Griinen 
Werde  necnon  dotmlxis.  ciiriis,  oreis,  orlis,  vivariis,  allinenliis  el  juriliiis  suis  universis 
compclcbanl  mit  compclorc  poleranl  motio  qnovis.  Kl  ipse  Rfiliiiannns  (muhIpih  fralrem 
Gooradum  de  Urunsberg  nomine  ejusdem  ordinis  misit  el  presenlibus  iiiiilil  lu  paci- 
ficam  el  plenariam  possessionem  juris  patronatos  dicta  ecclesie  aeu  domus  aft  dem 
Gr&nen  Werde  ao  domorum,  curiaram,  arearam,  orlomm,  vivarioram  ibidem  sUorum, 
edificiüium,  allioentioram  etjurium,  de  quibusesl  premissum,  prominens  nicbilominus 
prediclus  donator  pro  se  el  suis  liererlibiis  et  se  ejusque  heredes  de  boc  consliluil 
principales  debilorcs,  hujusmodi  donacionem  numquam  revocare  sed  eam  ralaui  lenere 
alque  firmam  el  dictum  ordinem  aul  personas  ejusdem  ordinis  quascumque  in  jure  pa- 
tronatna  «Quadern  codesie  ao  domibia,  euriis,  areis.  orlis,  vivariis,  edificüs,  atlinenciia 
et  juribus  suis  universis,  de  quibus  premiltitor,  numquam  inpetere  vel  impedire  aui 
contra  eandem  donaoionem  umquam  facere  vel  veoiie  nut  boc  ßeri  procorare  per  se 
vel  per  alios  quoquomodo  in  judicio  vel  extra,  imposlerum  vel  ad  prescus.  Insuper 
prediclus  Buleitiannus  se  obligavil  el  aslrinxil,  ob)iiz;at  et  aslringil  liltorns  per  pre- 
senles,  quamdiu  ipse  liülemannus  vixeril  lanluni,  sub  omnium  reruin  el  bonorum  suo- 
rum  jpolheca,  se  soluturum  el  delurum  quinquagiula  libraa  denariorum  Argenlinen- 
uttra  dicte  domui  sft  dem  Orftnen  Werde  ac  cmnmendalori  et  eonventui  fnturis  dicte 
domus  pro  tempore  existenitbus  annia  singulis  in  festo  nativilatis  domini  sine  dolo.  El  ni«;  m. 
si  ipse  Rftlmannos  in  vila  sua  annoaliquo  in  diclo  termino  in  sobidonc  et  Iradicione 
dicte  summe  qninquaginta  librarnm  f;iriondis  ul  premillitur  exi.slerel  m^gligens  aul 
remissus,  quod  lunc  idem  Rölemannus  exconununicacionis  senlencie  debeal  subjacere, 
et  nicbilominus  licilum  eril  el  esse  debebil  diele  domui  zü  dem  Grünen  Werde  ac 
cwnmendalori  et  oonvenlui  ftaturis  ejusdem  domus  pro  tempore  exislentibus,  ipsorom 
proprio  aueloritate  vd  mediante  judioio  eoclesiaatico  vd  seeulari  bona  ejusdem  Rftle- 
inaiNii  moUIia  et  immobilia,  ubicumque  locorum  siiasunt,  rcpcrla  fuerint  vel  inventa, 
quocumque  nomine  nnncupata,  occupare,  invadt-re  el  apprehendere  usquc  iid  sulucio- 
nem  pleaaui  summe  quinquaginla  librarum  deuariorum  Argenünensium  anlediclc,  pace 
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terre  generali  vel  privala,  Judicio  ecolcdBstioo      seculiii,  civilegio,  consweludinibus 

ot  slatulis  civitalum,  opidormn  el  lerre  quaruracumque  non  obstantihns  in  premissis 
ullo  modo,  quibus  quoad  premissa  ipse  Rulmannus  pro  se  el  suis  heredibus  renun- 
ciavil  el  renuncial  lilleras  per  presenles.  Kl  si  quas  expensas  aeu  dampna  ex  hoc 
dicUm  domam  ift  dem  Orüneo  Werde  el  commeDdaloreia  et  oonventiiin  fktaros  eju«- 
dem  domus  pro  tempore  eii»tentee  sostinere  oontigerit,  illes  et  Uta  ipse  Rftlmanmis 
solvere  et  refundere  promisit  esadem  inlegraliter  et  in  totam.  Renunciavit  quoad 
premissa  ipse  Ilölinannus  pro  se  el  ejus  beredibiis  excopoioni  doli  mali,  accioni 
in  facluin  aliisque  excepcionibus  el  defensioiiibus  sibi  contra  premissa  qiioqiiomodo 
valiluris.  Et  in  hiijus  rei  leslimouium  sigillum  curie  Argenliuenäis  ad  peticio- 
ncm  ejufldem  RAlmanni  preaentlbus  est  appensam.  Actum  10  kalandaa  aprilis 
anno  domini  miUesimo  tiecentesimo  aeptoagesimo  primo.* 

Ar.  StK.  iL  H  1858.  «r.      €.  ai§,  pmi. 

957.  Bischof  Johann  [III]'  an  meisternnd  rat:  bittetdem  priesler  Glavea  Schendcen 
xtt  erlanben  «an  die  alat»,  dasa  er  aeine  gfllle  nod  sinae,  die  ihm  bOrger  Sebalden, 
einfordere,  und  ihm  dabei  bebafllich  au  aein.  cDalom  Btnefolt  feria  quarta  poai 
dominicam  Judioa».  11999—1871  Mün  Bm^^wu: 

flir  A.  A  AA  1401  ar.  8.  dr.  dk.  Ut.  d  a  i^.  Ai  e.  imft.  miA. 

958.  Mm-igntf  kwMf  m  StraOkwrg:  »HOH  ticA  »ur  VmmUlitng  im  SfnUe 
mit  Sei»k»i  um  Winded.  [lari  AjfHl  18]  Bmim-iMtoM. 

Von  uns  Rndolff  marggraffo  ift  Baden. 

Unsern  frAnllicbcn  grQz  bevor.  Erbern  wisen  der  meisler  und  derralsfl  Strasburg. 
Umb  die  miszbellc  und  slozze,  die  da  sin!  zwiscben  uch  und  unserm  dienere  Reiiihart 
von  Willdecke  ritler,  daz  ist  uns  sere  leil  und  wollen  rehl  gern,  daz  es  in  gülen 
fruutächaUen  zwi^cbeu  uch  stünde  und  gewund  were,  und  underwdinden  uns  gern  da  zü 
se  reden,  ob  ir  uns  dez  gönnen  vollem ;  und  ain  euch  den  mit  ernste  begernde,  A 
heaehen,  ob  wir  uch  mit  einander  gAllieh  verriditen  und  sA  fir&nlacbetlen  bringen 
mochten,  und  daz  ir  ein  frieden  mit  einander  uF  ein  zil  bieitcnt,  und  da  zwischen  ein 
tag  ze  leyslen,  dar  ufT  wir  uns  seiher  fügen  wollen  und  uns  also  dar  umb  an  nemen, 
daz  ir  innen  werden  sollent,  daz  wir  gern  frieden  und  pomach  in  dorn  lande  sehen. 
Da  von  wollenl  uns  her  umb  gevolgig  wesen,  wenne  wir  gentzlich  dar  uf  gcnejget 
ain.  Üwem  gfttmi  willen  «iblelent  una  dar  umb  wieder  by  diesem  botten.  Datum 
Baden  feria  sexta  poal  dominioBm  Qnaai  modo  geniti. 

Ar.  a>  J.  lA  NB.  «r.  A     «1.  c.      Ai  e.  imgf.  m. 
Jl!n%r.  Sii§,  NT.  289?. 


'  1371  Oct.  20  (Data  Rodi  die  20  manais  octobr.  a.  d.  1370)  bf.iUUigt  der  Orätnfmettlfr  ll*y- 
nrandoi  Berengarü  diett  Schenkung.  —  Or.  ebendorttelbtt.  1372  Februar  23  lUscJiof  Lamprecht.  Datom 
ia  Mitro  OabidMMteHi  die  notniM  ncnnda  mmai»  febnwiü  a.  d.  U72.  -~  Or.  «batdorttäbtt. 

*  Ximh  im  SiijfA 
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939-   Slraßöiny  a*  4e»  Her  zog  LnpoU  ton  OesietrekAi  enoeisi  Um  die  Sekttld 
des  Dtmproistes  JoAatms  tm  Kiiurg.  isri  AprU  »2. 

Dem  bocherbornen  f&rsleo  anserm  gnedigen  berren  herUog  Lupolt  xu  Oesler- 
rieh,  zu  Slyr,  zu  Kernden  und  zu  Krayn,  grafen  zu  Tirol  etc.  etnbielen  wiretc.  unsern 
6  underlenig(^n  willigen  diensl  und  was  wir  ereri  vfrmtigent.  Onedigcr  licrre.  Also  ir 
von  uwern  gnaden  uns  gesclirihen  hanl,  das  ir  vernoiiicii  hfilifnl.  das  der  rdpl 
herre  grafe  Johans  von  Kyburg  lumprobsl  der  slid  zu  Slra^xbuig  keine  äiliuldu 
haben  aoUe  an  der  gelftt,  die  dem  edeln  berren  berren  Jobao  von  Obseuslein.  de- 
cban  derselben  stift.  geseheben  ist  in  unserre  slat,  also  begerent  wir  uwer  gnade  zu 

to  wissende,  das  der  selbe  grafe  Joban  von  Kjburg  IMmde  lutc,  die  nil  in  unserre  slat 
seshaft  warcnl,  zu  ime  geladen  und  on  sich  cfnonien  bei  und  milenander  zu  rale 
giengcnl  und  ourh  y.n  rate  wurdenl  in  (k'sz  selben  von  Kyhiir^'  bof,  der  in  uiisi  rrp 
Slat  gelegen  iäl,  der  duige,  die  sie  dannc  tun  wollenl  und  oucii  diilenl,  alse  wol 
scbin  worden  ist.  Und  nach  demselben  rate  an  dem  ersten  dunresdvge  vor  des  h.  sJ^^'^,,^ 

M  cratses  dage  tu  berbeste,  der  zu  nebeste  gewesen  ist,  da  sint  grafe  Berhtolt  von 
Kyburg,  des  vorgenanlcn  grafe  Joban  bruder,  mil  den  andern,  die  des  zu  rale  mil 
in  worden  warent,  gelotiHen  bi  nobl  und  bi  nebel  {treilo-  wie  nr.  OII\.  l'iid  (In 
das  alles  ergieng,  da  inabte  er  sich  vcrborgL-nliclic  in  ein  ()de  bus  und  bk-p  ver- 
borgen da  inne,  uul/.c  das  er  alle  mcre  du  von  dar  inue  befanl.  Und  da  wir  sin  in 

to  dem  basc  gcwar  wurdent,  da  mAhtent  wir  nit  vor  eren  und  vor  notdurft  Aber  ge- 
sin,  wir  mustent  in  angrifTen  umb  die  grosse  smachbeit,  die  ans  und  menglidiem  bi 
uns  gröslich  swere  Iii,  die  er  uns  mil  denselben  soeben  und  gcscliüilen  in  unserre 
stell  uf'getrecben  und  ffvollicbc  getan  bei.  Und  dur  utnbe  und  nacii  dein  alse  wir 
der  berscbafl  von  ( i^lerricb  lange  zit  und  it;  wellen  köstliche  und  mit  gutem  willen 

s»  gedienel  hanl  und  wir  oucb  vurbusz  allewegenl  geneygel  sin  wellenl  zu  luude,  was 
ucb  und  uwerre  bersdiaft  dtenstlidi  gesin  mag,  so  gelruwent  wir  uwem  gnaden 
sunderlicbe  wol,  wände  wir  su  uwern  gnaden  gut  verseben  und  getruwen  hanl,  das 
ir  ucb  die  voigescbrieben  frevelliche  gescbibt  und  unser  smacbeil  und  beswerde, 
die  er  uns  getan  hei,  die  uns  da  mit  in  unserre  slal  geschehen  ist,  leil  wellenl 

90  laszen  sin.  Und  gescbebe  es  das  denbeine  rode  da  von  vnr  uwor  gnade  kerne, 
das  ir  ucb  danne  dise  selbe  sacbe  und  die  gcscbibto  ulsus  durcb  unsern  ewigen 
diensles  willen  ingcdenckig  wellenl  luszcn  sin,  alse  wir  des  uwern  gnaden  an  zwu- 
fel  wol  getruwentt  durch  das»  das  wir  es  iemer  umbo  uwer  wirdige  gnade  und  die 
uwem  SU  verdienende  haben  wellent.      Datum  feria  lertia  proxima  ante  diem  beati 

»  Oeorii  71. 

Nach  dem  Druck  bei  Weucktr,  disquis,  de  us^Hfg,  iU/, 
Reg.  bei  Schöpßi»,  Alt.         II,  JlGi  nr.  lltiO. 

960.    Bischof  Lamprfchi  an  Mdsler  und  Rai:  ztigt  an,  daß  ihm  der  Pap.sf 
das  Bistum  Straßbvrg  vbrr(r<tfjrn  hat.  1197t  Aprii  28}  Avigtion. 

4t         Lampertus  dei  grolia  episcopus  Argentinensis. 

Unsern  fruallicbea  gruz  bevor.  Lieben  gclruweu  IrQude.  Wir  laol  uch  wiszen, 
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daz  unser  heüger  vallor  diT  habsl  als  liiite  uff  diesen  lag  durch  beto  willen  unsrrs 
hcrren  des  keisers  da/,  liischlum  zu  Straszburg  uds  geben  hei.  Daruiiib  bileii  wir  uch 
ernsllich,  dsz  ir  zu  unsera  dingen  läul,  ab  wir  uUeziil  uch  gelruweu  und  wir  auch 
iflot  «oltont  wat  uch  liep  ist,  wo  ir  unser  dorfienl.  Geben  sft  Avion  an  dem 
mantag  nach  JaUlate.  * 

[In  terso]  Dem  wisen  hescheiden  dem  bnrgsrmeisler  und  dem  rate  in  Slrasbnrg, 
nnsem  lieben  bcsundern  TruDden. 

Str.  8t.  A.  Ak  im.  or.  ek.  ht,  d.  9.  9^  im  9.  impr.  mttL 
Otdrudct  Megtl  II,  10*4. 

961.  Bischof  Laniprechl  an  hürgertncislcr  und  ral :  sendet  zu  Deiilschen  landen  lo 
«hern  Heinriche  von  llohenslciu  tumprobst  zu  Basel  snnderlich  mil  uch  zu  reden» 
und  beglaubigt  ihn.        «Geben  zu  Avion  des  zinslages  vor  sanl  Walpurgcs  tag.» 

[lan  ApHt  Snj  AvIgmMh 

Str.  8t.  JL  Ak  1406  or.  eh.  M.  oL  c  «v*  m  «.  im^.  mit. 

962.  Päjut  Qrefor  XI  unfertoft  ie%  JkmmJumern  imt  murhniBie»  Vtriekr  » 
mit  ie»  AvpuHnnemmatm.  isTl  Xat  e  AHgmmm, 

Gregorius  efiscopus  serrus  servorum  dei  dilcctis  filiis  magistro  fralrum  ordinis 

prcdioalorum  nernon  priori  provinciali  diiiorum  fralrum  provincie  Theutonie  se- 
cundinn  inoreiu  rlioli  ordinis  sahitem  el  nposlolicam  henediclioncm.  Romani  ponli- 
iicis  providencia  circumsjiecla  ad  ea  e.\  aposlolice  servilutis  oflicio  libcnlcr  inleudil,  m 
que  personis  eccksiasticia  ei  presertim  sub  regulari  halntu  vaeantibus  studio  pia 
Vita  ad  perseverandam  divini  serridi  fore  couspicii  oportnna.  Sana  nuper  aoeapi« 
rouSt  quod  nonnuHi  ad  monasteria  monialium  inclusarum  ordinis  sancli  Auguslini 
secunduin  inslilula  fratrum  oniinis  prcdicaloniin  vivencium  et  infta  provinciam  Then- 
loiiie  scoimdiitu  iimhiiii  diili  ordinis  fralrum  predicalorum  consislouoia  ncoedunl  et  »* 
monaslena  ipsa  Irequenlaul  ac  eonim  aliqui  sorores  extra  dicia  nionasleria  educuul 
aeu  eiäida  exaunles  delinant  et  aciam.  oe  sorores  ipse,  dum  ddinquunt,  per  supa- 
riores  earam  oorrigantiir,  impediunt  ipsaiqu«  in  earum  rebelliona  fovare  non  veren- 
tur.  Noa  igitur  super  pranissis,  prout  e%  debile  tenemur  paatoralis  offioii,  providere 
volenles  discrecioni  veslre  per  apostolica  scripta  raandamus,  quatinus  vos  vel  aller  » 
veslrum  per  vos  vcl  alium  seu  alios  omiiibus  el  singulis  personis  ecclesiasticis  eciam 
reltgiosis  ac  laicalibus  uuctorilale  apostolica  inhilieatis,  ne  ad  hujusmodi  monasleria 
monialium  inclusarum  infra  diclam  provinciam,  ut  premittitur,  consislencium  aooe- 
danl  ant  ea  frequenlant  val  sorores  monasteriorum  ipsoruta  ezinda  educant  aut  «x- 
eonles  alitar,  quam  in  ipaonim  monasteriorum  et  ordinum  statulis  et  oouslilucionibus  » 
et  pro  ipsanim  monialium  necaiaitatibua  est  indulium,  delineant  et  eciam  nc  cor- 
recliones  diclanim  sororum  quovis  modo  impcdianl  aut  ipsanim  rehellionem  fuvt-ant 
quoquomodo.  Et  si  qui  in  premissis  aul  eorum  ali(p»o  conlradiclores  luerint.  eos  jier 
censuram  ecclesiaslicam  appcllacione  remota  racione  previa  compescatis,  non  ub- 
stanttbua  tam  felicis  reoordacionis  Bonifacii  pape  VIII  predeoesaoris  noatri,  qua  m 
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eavetur,  ne  quis  extra  sum  dTilatem  et  dyocesini  niai  in  oerlis  «loeptis  oasibus 
et  in  Ulis  ultra  unam  dielam  a  fine  sue  dyooetis  ad  judicium  evooelur,  seu  ne  ju- 

dico^  a  Sf'de  üposlolira  ilepnlfüi  ti!i([uos  ullra  unam  diclatn  a  fine  sue  dyocesis  ad 
jiKinuHii  Irahere  prt.suiiifinl.  dutniiiudo  ultra  diias  tlielas  aliquis  auclurilale  presen- 

»  cium  nun  vucelur,  quam  ums  cuusliluciuiiibus  aposlulicis  conlrariiä  quibuscumque, 
aen  ai  aliquibua  oommuniter  vel  divisini  a  diota  aede  indultum  exialat,  quod  iater- 
did,  suspendi  vel  escoaunanicari  aut  extra  vd  ultra  oerta  loea  ad  Judidum  evocari 
nou  })()s>tiiit.  per  lilleras  aposlulicas  nun  facientes  fdeDam  et  expresaaok  ac  de  verbo 
cid  vtMl)uni  dt-  iiidullu  hujusinodi  menciunem,  prescnlibus  pusl  deccm  annos  ratniine 

10  valiluriü.      Datum  Aviniuiie  2  nouas  maji  ponlificatus  noslri  anoo  primo. 

Ar.  Thom.  A.  Dominik,  lad.  8.  JrmMM^  mm  ier  Ofk  it$  JMu  Otto  mn  JKMMAr  «m 

1373  FefMr»ar  L 

963.    Kaiser  Karl  JV  fordert  die  Üiadt  Slraßburg  auf,  sich  dem  Grafen  Eber- 
htrd  to»  Wirtmberg  mid  de»  Venoetem  de*  BüUtm  Stta^wrg  «mf  dm  Zug« 
u  gtgtn  tekidlieke  Zettle  MsuseiließeiL  iSTl  Mai  lifrtmg. 

Wir  Karl  von  gots  genadea  Romischer  keiaer  zu  allen  leiten  merer  das  rdeba 
nnd  knnig  zu  Behdm  embielen  den  erbero  den  neialem,  den  raten  und  den  bür- 
gern gemdnlieh  der  etat  zu  Strasbuigt  unsera  und  des  reiclis  liLen  gelrewen. 

unser  goad  und  alles  gut.  Lieben   getrawen.  Wann  wir  wol  erfaren  haben  und 

t»  kunllicli  underweiset  sein,  daz  grozzer  unfrid.  rawb  und  angriile  sein  in  Elsazzen 
und  Iii  andern  landen,  die  doran  slu^i^en,  doz  wollen  und  meynen  wir  uudersleeo, 
als  daz  wol  billiob  Ist,  und  haben  empfolhen  dem  eddn  Eberharleu  gravco  zu  Wir- 
tonberg,  unaerm  lantfiqgle  in  Vßdeniwaben,  und  des  bistnms  au  Strasbui^  ampUaannen 
nnd  TorweseiQ,  das  aie  zu  stunde  zu  vdde  zidieii  sullen.  sulche  schedliche  lewle 

M  zu  vertreiben  und  ernstlich  dorzu  tun,  das  sulche  unfride,  rawb  nnd  ungeiiade  ulr- 
gelan  werde.  Dorumb  gebieten  wir  euch  ernsllich  und  vesli(  lu'!i  \>ey  utiseni  nnd  des 
reichs  holden,  daz  ir  mit  aller  ewerr  niachl  uiilaouiple  dcui  t-gcuutiU-n  vun  Wirluiii- 
berg  und  dea  btelums  amptlewtcu  nud  vwntvsem  su  Strasburg  siebet  und  yn  bei- 
gcfileudig  ädt  und  geraten  und  geholfen  on  alle  Widerrede  und  uOädiup,  wenn  ir 

n  des  von  yn  oder  Iren  wegen  ermanel  werdet.  Wann  wir  unser  keiserlicbe  banyr  zu 
den  egenaiilen  suchen  gchcisseu  haben  nirwerfen  und  füren,  du/,  wir  dem  cdeleu 
Sdislawcn  von  der  Wyleuniul  (Miipfullion  lialton.i  Geben  zu  Prag  ummunlagvor 
dem  heiligen  uti'arl  lag,  unser  reiciie  in  dem  fuuiTuudczwonczigslen  und  des 
kdaertuma  in  dem  aibencsolieudieiu  jare.  de  mandalo  domini . .  cesaris 

M  Pelms  prepositus  Ok)ni[ucensis]. 

Str.  St.  A.  AA  77.  or.  »b.  Iii.  j>at.  c.  iig  in  v  impr.  dA. 

Jm  Anuuug  bei  StnM,  Gttck.  d.  KU.  II,  mti  Hübet  reg.  mr.  49§«. 


■  Unter  gUicfum  Datum  entsprecltemäer  Befehl  an  die  Städte  SeU,  Wyascmburg.  Ilagenow,  Rots- 
liaini,  Kliftihaim,  SIcczsi&t,  Colmar,  MAns'ter,  Darinkaim,  KeiscrsptTg,  MulhuMii  und  Sultze  j^fltetnsnm  ; 
m  deJt^kklttH  a»  den  liondwtgt  Ulmh  fem  Vimtingao.  l^iendorUiibtt.  ä  or.  ndt.  HL  pat.  Gedr.  SkhipHiii, 
SU,  T  Muber  n§.      490$  n.  msT.  -  WitierMmif  in  B^M»  «a  dfo  B«iauamt$ 
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!M)4.  Markfi;r;ir  Hi"ulülrt'EU  Baden  an  Slrnszlmrg  :  hat  die  riiilworl  Slraszbiir^'^s  in 
Sachen  Heinharls  von  W  imh-ck  erhallen.  Kanu  zu  dem  auf  morgen  nach  Liehlenowc 
angcäeUlcu  tage  nichl  kummcu,  da  die  zeit  t\i  kurz  i^l.  Dasz  sie  Reinharl  in  seinen 
botschafteii  angegrifTen  habe,  davon  wetai  er  nichts.  Billel,  «das  ir  ein  gcrämlen 
Umi  St.  frieden  gen  einander  Iiallcn  wollenl  faiU  ftF  Aagender  phingsiwochen  neohsl  kommt,  » 
da  swiacben  wir  una  uf  ein  tag  wol  mQszulich  gcrQgen  mögen  cft  besehet)  nach 
uwer  und  siner  frunde  rate,  wie  wir  uch  mit  einander  gerichlen  und  ze  fruul- 
scliaflcn  bringea  mögen.»  Billel  um  anlwort.  «Dalum  irurlzheim  SLxia  feria 
pusl  .  .  .  71».  1371  [HtUU  Mai]  lYorzheim. 

Sir.  51.  A  G.  D.  P.  lad.  82.  or.  eh.  Ut.  «(.  c.  «*  «•  ü^pr-  dmnA  Brand  budiädigt.  f 
Marigr.  Btg.  «r.  1980. 


965.  Markgrar  Rudolf  von  Baden  an  meidter  und  rat :  cWir  haben  ftwern  brieff 
wol  verstanden.  Und  als  ir  schribent,  wir  aollent  uns  ftwer  viende  ab  tftn,  wir  wiaaen 
nil  gar  wol»  Sit  ir  uns  und  andere  I&te,  die  sich  nüt  mit  uch  wissenl  ze  schailfende 

han,  schedelich  angriflent,  wen  ir  alles  ze  vinde  habenl.    Danne  wir  begern  uns  » 
gen  uch  niidcrs  nil  ze  halten  uocli      lAndc  dan  rechl,  und  das  wir  wol  Iru  veu 
zu  verenlwyrlen.       Dalum  Baden  feria  secunda  proxitna  ante  festum  pcnlhecosles 
auno  71.  >  1371  Mai  lU  JUtden-Badeu. 

älr.  St  A.  ÄA  84  or.  ch.  Ut.  d.  c.  $ig.  in  v  impr.  mut. 

Marl^.  Jby.  «r.  1S83.  m 

966.  Markgraf  Rudolf  von  Baden  an  meialer  und  rat :  «  Wir  haben  &wem  brieff 
wol  verstanden  und  wflUen  Ach  des,  so  wir  erst  mAgen,  dn  entwort  by  nnserm  boten 
wider  umbe  wissen  lassen.      Dalum  Baden  in  vigilia  fesli  penlhecostes  annn  71.» 

Jan  Mai  24  BadeH-Baden. 
Str,  SL  Ju  kk  9L  w.  A  1U.  A  «.  tig.  m  9.  imgr.  md.  « 
Mariifr.  Seg.  mr.  l»8i. 

997.  Markgraf  Rudolf  ton  Baden  m  Meister  vnd  Hat.  \cUl  auf  einem  ge^ 
kjfentUchen  l'age  den  ihm  von  iitraßburg  tUffefÜgtat  tSckaden  miileileii ;  den  Thäter% 
von  Wildbad  hat  mck  er  tcidersagt.  1S7X  Juni  8  Bndei^Badem. 

Von  uns  RudnlfT  marggrafle  z5  Baden.  m 
Uiiserr  griiz  bevor.  Erbern  wisen  meisler  und  rat  zu  Slrazburg.  Als  ir  uns  ielz  ze 
lest  uf  die  bolschafl,  der  wir  uch  nCl  nechsl  nach  üwerm  briefe  entworle  gobenl,  wieder 
geschriben  und  ftwer  viende  enelt  hant,  han  wir  wol  verstanden.  Und  als  ir  schribent, 
ir  wissent  nit,  das  ir  uns  dehdn  schaden  getan  baboat,  also  lassen  wir  u^h  aber  wissen, 
dazir  uus  und  ellich  der  unsern,  die  sicli  nul  mit  uch  wislen  se  tflndc  han,  grozlich  » 
geschadigt  \uv\  angrilleu  hnnt,  das  wir  wo!  iiiochleti  bcwisen  mitdergelall  uf  gclegonli- 
chen  tagen,  ob  ez  da  zü  kerne,  und  gerlenl  denne  ouch  nit  mc  uf  solichen  lagen,  dan  ob 
uus  das  mit  besuheideuheil  von  uch  m6chle  keret  werden.  Auch  umb  WolQcu  von  Eber- 
stein,  Wolfen  von  Wonnmislein  und  der  andern,  die    de  r  getalt  in  dem  Willpade  gewesen 
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sin»  daz  ir  den  wierk-rsngl  Iianl  und  ir  viende  sIdI,  den  selben han  wir  ouch  vieder- 
seit  und  sin  ir  viende.  So  umb  die  andern,  die  ir  uns  in  üwerm  briefe  genant  banl, 
die  uch  sollen  wiedersa-^l  l»aii,  die  siiil  nil  unsere  dienere  uml  siiit  (nich  in  unsorm 
lande  nil  gesessen.  Danue  wir  glouben  uch  wol,  so  ir  dieselben  uwere  viende  scba- 
•  digen  oder  a&eb«n  wollent,  das  ir  dis  fitrbas  tAnl  aoo  unaern  und  der  unsem 
schaden.      Datum  Baden  tercia  feria  ante  festum  corporis  Christi  anno  elo.  71. 

Maiigr,  Stf.  tir, 

968.  JPt«  UnbgkämUer  /imlert  de»  Pt^t  Qngor  II  auf,  jiegen  StraQbwg 
10  wegen  der  O^tngeiutaime  Johanne  von  Kihay  eUuneehreiten.  lafl  Jftml  8  AHgiinn. 

Sigoificalnr  sanelitati  vestre»  qaod  magister  scaUnorum,  magister  civium,  sca- 
bini,  oonsules.  cives  et  universilas  civitatis  Argenliocnsis  nobilem  viram  dominum 

HaiintMiiannum  de  Kyburg  comilem.  canonicum  ecclesie  ArgentineDsis  in  sacris  or- 
diinbiis  con.slilnlum.  sua  polenlia  temeraria  et  seculari  in  suis  delinent  rarceribus 

1»  caplivalum  contra  disposicionera  juris  coromunis  et  dclrimenlum  ac  vilipcndium  ec- 
clesiaslice  liberlalis  absque  causa  raciooabili  quacutnque.  Quare  supplicalur  saneli- 
tati vestre  predide,  qnatenus  dignemini  nunc  episcopo  Argentinensi,  abhatt  Porle 
Cell  ordinis  Premonstratenaium  ac  theaaurario  eodeaie  sanclorura  Felicia  et  Regule 
prepositure  .  .  Tluiricenaia,  Conalanciencis  diocesis.  rommiiiere  cum  clausula:  qna- 

w  lenus  vos  vel  duo  aul  unus  vestrum  et  cetera,  nl  j  rt  talos  niagislrum  scahinornm, 
inagistriim  civium,  scabinos,  consules,  cives  el  niiiviTsilalcrn  rivitalis  Arj^enlinensis 
predicte  per  censuram  ecciesiaslicam  conipelianl,  ul  dictum  duiuinum  llanueniannum 
a  vinculis,  in  quibus  ipsum  delinent  captivatum,  penilus  el  in  toto  rdaxent  aui  ip- 
aum  manibua  domini  cpisoopi  Argentinmais  predicti  preaentent,  ut  idem  dominus 

»  epiaoopus  ipsis  civibus  seu  quibusvis  aliis  querclanlibus  de  diclo  domino  Hanne* 
manne  exliihcat  jnslicie  complemcntum,  absolucione  pridem  per  prefatos  niHi^istrum 
civiniM,  iiiagistruni  scabinonini,  scabinos,  consules,  cives  el  univer.silaleui  civilalis 
Argenlineusis  prcdicle  ad  abbaleui  in  Scbultera  ioipelrala  non  obslaole,  cum  rela- 
sacio  aive  resütucio  de  dieto  domino  Hannemanno  de  Kyburg  nondnm  ait  eflfeclua« 

10  liier  adimpleta.  Conoesanm  quod  commitlatur.      Aviniooe  Sidua'junii  annoprimo. 

R.      g.      baronis      p.  papil. 

[Darunter  ton  gleicher  Hand]  Sic  stal  de  vcrbo  ad  vcrbum,  ncc  possum  scire. 
quis  fuerit  promolor. 

Str.  St.  Ä.  V.  D.  0.  lad.  III.  eejp.  dk.  «om«. 

M  969-  Markgraf  Rudolf  KU  Baden  ao  weisler  und  rat :  hat  ihren  bricf  verslandea 
und  will  anlwort  senden.  cBalum  Baden  aabbato  posl  feslum  corporis  Christi 
anno  71.9  197i  J«m«  7  XtNbw-BaAm 

Sir.  St.  A.  AA  Hl.  „r.  <dk  KL  «L  &  «.  i^fT,  «M*. 

Markgr.  Heg.  nr.  Ui87. 
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97t.  Markgraf  Rftdolf  tu  Baden  an  meiater  und  ral :  Aof  ein  schreiben  der  Siraas- 
burger,  aie  wQsslen  Dicht»  inwiefern  er  schaden  von  ihnen  gdiUen  habe,  aolworlel 
er,  dasz  er  und  elliche  der  seinen  groszcn  schaden  ilirelhalb  genommen  haben,  wie 

er  das  «rail  der  t;es<-liichl  iif  f;clf','eii  t.i^'in  •  wohl  zu  beweisen  liolVe,  Ihre  feinde 
höbe  er  weder  gehausel  oder  geiiuicl,  noch  seien  sie  seine  dicncr,  überhaupt  befündeu 
sie  üicli  nicht  in  seinem  lande.  « Baden  feria  secunda  posl  fcslum  corporis 
Christi  anno  etc.  71*.  137I  JmU  9  BaOm  Hiiilmi- 

Str.  St.  Ä  AA  84.  or.  cA.  M.      c  Big.  i»  e.  impr.  tttiU. 

971 .  Rudolf  ?on  Baden  an  raeister  und  rat :  hat  ihren  farief  verstanden  «und  wollen 
uch  des . .  uuserr  entwerte  by  unserm  bolten,  als  wir  vor  elwie  dick  getan  haben, 
wieder  wiesen  lazen.  Datum  Etlingen  sabbalo  prosimo  posl  ocluvam  coq)ons 
CbrisU  auuu  71.»  ISIlJuni  14  KUUngcH. 

Str.  St  A.  AA  84  or.  oft.  Iii.  eL  e.  $ig,  in  «.  impr.  maL 
Maritgr.  Beg.  mt.  IMSL 

972.  A'arl  JV  erwuhnt  Situßiurf,  den  Bischof  Lamprecht  zum  EinlrUl  i»  da* 
Sündni9  mit  Graf  Eberhard  ton  Wiriemierf  tu  ventnliutem,  JS7t  JmU  99  JVwy. 

Wir  Kurl  von  goU  guudiu  Romischer  keiser  czu  allen  czeiten  merer  des  richs 
nnd  kunig  csu  Behem  embieten  dem  burgermeisler,  dem  nie  und  den  bürgern  ge- 
meynlich  der  atat  csu  Sirasseburk,  unaem  und  des  ridia  lieben  getruwen,  unser 
goad  und  alles  gül.  Liehen  gclruwen.  Wonne  ir  vormals  milsampt  uwerm  bischofe 
dem  vorigen  inil  dem  edlen  El>erharlen  graven  czu  Wirleinherg,  lanlfogl  in  nydern 
Swaben,  uiiserm  und  des  richs  lieben  gelrtiwen,  eyn  hunliiüzze  und  voreynung  wider 
roubcr  und  boze  lüle  gemacht  und  getan  habl,  dorumb  so  begern  wir  von  uch  ernst- 
lich, das  ir  uwem  hiacfaof  den  yizündigen  otteh  dorcsu  balden  wellel,  das  er  in  die» 
selb  bunltttoe  trete  und  sie  halde  in  aller  masse,  als  die  vormals  gdwhiea  isl. 
Und  tüt  hyecsu,  als  wir  das  uwem  truwen  sundirlich  glouben  nnd  getrowen.  Ge- 
ben czu  Präge  an  sand  Johans  abent  des  heiligen  teQfers  unserr  reidie  in  dem 
fumfundcswencsigstem  und  des  keisertums  in  dem  sybenczenden  jare. 

ad  commissionem  Pragensis  archiepiscopi 

P[elrus|  JHurensis. 

Str,  SL  A.      1^  ar.  A  KL  puL  e.  9^  m  *.  impr. 
AiAir  rtf.  nr.  4975. 

973.  A'aiser  Karl  JV  «rmiehiifft  den  Orafen  Klifrlianl  ron  Wirtemberg  surf 
die  Htndl  Ütraßburg,  bem  Zvg€  gegen  Htrioj  Ruprecht  das  Reirhs'mnnfr  nvfiv- 
werfen.  lan  JutU  jtrag. 

Wir  Kiirl  von  };<)ls  ^nudin  Romischir  keiser  czu  ullen  czeileii  merer  des  richs 
und  kuuig  c;iu  13ehem  embieten  dem  edlen  Eberharlen  graven  C2u  Wirlemherg, 
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lantfogt  in  nydern  Swaben.  dem  burgermeister,  dem  raten  und  den  bürgern  ge- 

ineinlicli  der  sUtl  czn  Slrazzeburk,  unsern  und  den  richs  lieben  gelruwen,  unser 
gnad  und  alles  gut.  Lieben  peiriiwen.  Unser  mt'vniing  und  wille  isl,  wer  des  sache 
das  ir  üf  das  vell  cziehen  wurdel  gen  roubcrn  üdir  bu/.t'u  luiea  und  unl  nameti  gen 

•  hercsog  RuprechleR  von  Beyern,  der  unter  offenbarer  vynd  isl,  das  ir  denne  un- 
serre  und  des  ricbs  banjrr  von  unsern  und  des^/ricbs  v^n  flfwcrfen  mogel  und 
donindir  cziehen  und  ouch  die  so  bewarm«  als  wir  das  uwern  Iruwcn  sundirlich 
glouben  und  getrowen.  Geben  ezti  IVn{j;e  an  sand  Johans  obent  des  beiligcn 
leuters  unsirr  reiche  in  dem  fumfundczwenczigslem  uud  des  keiserlums  iu  dem 

10  sybenczenden  jare. 

ad  relationem  Pragensis  arohiq»iaco]ii 
Itetrus]  Jaurensis. 

S<r  St.  A.  AA  78.  or,  ch  lit.  pat  c.  sig.  in  v.  imjir. 

Gedruckt  bei  SehiUer  Kömgih.  1104 ;  MoUütger,  de  jure  vexiüi  63 ;  Sattler,  Oesch.  von  Wir- 
u  iMtary  imlar  im  Qrt^  II,  199.  —  Htibir  r$f.  «r.  4979,  Ifaufr.  Sag.  «r.  3966. 

974.  Markgraf  Rudolf  von  Baden  an  meister  und  rel :  verweiat  aie  wied<»r- 
um  besflg^ich  seiner  Schädigung  auf  einen  gemeinsamen  tag.  «Ouch  als  Ir  seliri- 

bent.  daz  wir  uch  wissen  Inzen.  ob  ir  unserr  sorge  sollenl  haben,  daz  d&nckt  uns 
unpillicb  sin,  daz  ir  uns  daz  schribent,  wennc  ir  wol  wissenl,  daz  wir  ungern  uch 
w  oder  ieman  anders  Atzet  teleo,  mit  dem  wir  nit  zc  schaHen  betten  und  der  uns  und 
den  unsern  ooeh  nil  lete.  Des  aelben  trftwen  wir  ouch  uch,  und  dez  laut  uns  Awer 
entwort  wieder  wisaen.  Dalum  Baden  feria  sexia  posl  feslum  Johannis  baptiste 
anno  etc.  71.»  jgn  ^/mU»7  ]MlmtrS«am. 

Str.  St.  A.  KK  ^  or.  A  Uk  d.  e.  tig.  hl.  9.  iK^r. 
»  Ifariyr.  IU9,  iir.  1X90, 

975.  Cardinal  Peter      Floren*  an  Strttßkuy.'  tUtnJU  ßr  das  dorn  twntoT' 

henen  CitrfJliitif  ton  Neapel  gezeigte  Entgegenkommen  und  Mmgi  «».  «At/f  ihm  die 
Provision  der  M&usterproösiei  ßöeriragen  worden  ist,      [I971P  Jimt  28  jMmtoiu 

Houorabiles  amici  carissimi.  Salis  noslro  animo  placuerunl,  quc  nobis  foerunt 
30  de  veslra  diletrione  relala.  lünc  est  quod  magistri  Guisonis  ile  Frizilawia  vestra  in 
Romana  curia  iiegocia  jtroseqiienlis  et  aliorum  fidedignoniin  relacione  didicimiis, 
quod  erga  bone  memorie  dominum  cardinalem  Neapoiilunum  dum  viverel  gessislis 
j^annm  dileodonis  affeelum  at  in  ejus  benepladtis  adbibuistis  operani  eflQcaoem,  ip- 
seqne  se  exhibuit  in  vealris  desideriia  liberalem.  Nosque  conaideradone  premissornm 
»  ac  merilorum  Teslromm,  qua  vobis  digjia  asserciooe  peroepimus  auffiragari,  indnd- 


*  Peter  wurde  Carütud  7.  VII.  1S70,  und  der  päp$Üiche  Hof  befand  lich  der  Datierung  eufolge 
mOek  in  Avignon.  Sn  ergeben  sich  1371  n  i:'7ti  als  Grenze  ilcr  Datierung  Jnuerhaih  ilieitcs  Zeilruums 
timb  CardtmU  Jitmardtu  de  HotgiMto  von  Neapel  1371  (Votum  unbekannt).  Du  ürk.  düirfte  daher 
mtm»,  eUKiUM  amk  MtfiUfmien  Jekn  migdOnn. 
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nur  ad  suscipieudum  vos  in  vestris  negoliis  oommeodalos  el  ui  dictorum  negociorura 
vestrorum  habcatis  in  Itomana  curia  pronioforem,  nos  pro  illis  protnovendis  lilleris 
vel  nunciis  rcqtiirulis,  qui  jiarali  siimus  pro  veslris  desideriis  viribus  laborare  el 
adbibcre  opcram  etlicaccm.  Et  ul  malcriam  nos  Imliealis  requirendi  cum  fiducia 
pleniori,ad  tos  pnuio  recurrimus,  qtiodenm  nobia  de  prepuäilura  eodesie  ArgenliaeBaia*  * 
fueril*  apostolica  auctorilale  proviaum,  in  qua  diclo  domino  cardiuali  soccedimua  el 
que  longo  tempore  ezlitil  oocupata  ad  ipsiaa  posicionem  adhiplaceodam  cum  vestro 
favore,  de  quo  plenc  conlidimus,  transmillere  inlendamus,  rogamus  attente,  qualcntis 
in  lioc  cl  proul  Vobis  videbitur  illos,  quos  dislinabimus,  auxiliis  el  consiliis  oporlunis 
susoipere  plateal  Invorabililer  cominendalos,  quos  et  noslra  negotia  vobis  iulime  i» 
cominendamus  parati  ad  omnia  vestra  grata.     Scriptum  Avinione  die  2S  mensiä  junii. 

[In  tnso]  IIoDorabiUbua . .  n^gjatria  . .  oonsolibua  et  scabinis  civitatis  Argenli- 
neoaia,  aiaicia  carisaimia. 

Pelms  oardinalis  Florenlinus. 
Ar.  St.  iL  ?.  C.  0.  Corp.  IL  UA.  SA  t»  ur.  60,^  or.  dL  lik  A  e,  mg.  im  v.  tMfr.  » 

976.  Eribisckof  Johtiin  vm  Prag  an  SlraSkwrg:  UUlmit,dali  der  Kaistr  die 
SlrtUsaehc  mit  dm  vm  WiHdeck  regeln  ir,  rde.  [1S71  Jutt  ß]  XMmtlMtrf. 

Jübans  erczliiscboir  czii  l'rage 
des  pebslliclieu  sluls  legatb. 

Lieben  freunde.  Uinb  die  slozze,  die  zwischen  eucb  und  dem  von  Wyudek  sein,  » 
hal  uns  unsre  herre  der  keiser  crnsllicbcn  gescbribcn,  daz       die  uncs  an  aebe 
cstticumft  gen  Deutschen  landen,  die  kurcslidien  wirdet,  vercsieben  wollet,  wanne  er 
denne  mit  ewerm  rate  also  Inn  wirdet,  das  ir  aulher  atone  überhaben  werdrt.  Oudi 

hitet  eucb  der  egenante  unserr  bcrrc,  das  ir  alle  Sachen  mit  dem  biscboff  von 
Stnizburg  freuntlicli  und  giillicb  lialden  wollet,  als  er  onrh  gen  eucb  tun  sol,  wanne  ä 
der  egcnanle  unsir  liorro  dasselbe  niil  amlern  sarlien  noch  dem  besten  wil.  Ge- 
ben zu  Nuremberg  am  sunlag  vor  saut  Kyljan  tage. 

[In  wtm]  Den  enamen  Iftten  doon  .  .  amman,  dem  rate  und  den  buigem 
gemeinlichen  der  atat  sn  Strasburg,  unaem  lieben  freunden. 

Ar.  A;  J.  0.  n.  P.  fad.  SS.  «r.      Kl.  d.  ct»f.inv.  imfr.  id.  m 

97 4.  Uia/'  Eberhard  ton  WirUmberg  an  Meister  hhiI  Uni  com  .Strtifjbi(ri;  ■ 
Seriehl  über  Heinhold  und  Reinhard  ton  ll'iMdeci.         [1371  Juli  10]  Sflu>iii<u>ij. 

Wir  gravo  Eberliarl  von  Wirtenberp  enbieicn  den  crbern  wisen  lulon  .  .  dem 
mei:iter  und  dem  rat  zc  Slrazburg  unsern  grös  und  alles  güt.  Wir  lazzen  weh  wis- 

•)  lutnuf  gtulft  Dobia.  • 


I  Tkuttbtt  aueh  ein  Brief  det  B.  c«rdinalis  Neapolilanos  an  StraCimrg,  datam  Montisflaaconii  die 
27  meiisis  aprilis  [l.fiiS—l.lTOj,  m  tfrkhrm  der  Cartlinal  den  .lohannes  Algherdis,  qnem  rnm  pleno 
m«nd&to  pro  oottrU  b«neficüa  in  pMtibas  AIabmim  dkpoBeodü  trusiaiUimas,  beglaubigt,  or.  ck  lä.  ot. 
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aent  d»s  unser  fiheime  .  .  der  mnrprave  von  Baden  sin  erber  bolschafl  /.ü  uns  ge- 
tan hat  und  uns  cnbolen  vou  lleinbüLs  wegen  von  Windegge,  der  habe  unser  viend 
nit  enlbaltea  und  wider  uns  nie  getan  uud  uucli  noch  nil  lüu  welle,  und  er  liabe 
sinen  teä  der  veslin  Windegge  in  geaomen»  dar  umb  das  unser  viend  deste  minder 

•  sidi  da  eDlholten,  und  kat  uns  ouoh  der  maqiTave  gebeten,  das  wir  Renbol  dar  uf 
sicher  seilen.  Aber  umb  Rcntinrl  von  Windegge  Dint  er  sidi  nichlsit  nn.  Ouch 
sprichel  .  .  der  margrave,  Rcinhot  von  Windegge  spreche,  er  habe  wider  weh  oucli 
nie  getan;  duhl  weh  aber,  das  er  das  ienderl  gelau  bete,  er  wßlt  rilen  zfl  iVch  in 
die  slal  gen  Strasburg  und  w5U  dar  umb  da  rehl  nemcn  uud  tun.   Umb  die  sache 

n  «He  wollen  wir  .  .  dem  margraven  kein  antwrt  geben,  wir  wUlen  esifrdi  TWgein- 
nern.  Dar  umb  lanl  uns  wider  wissen  bi  disem  boten  und  was  iuwer  meinung  dar 
umb  sie.      Dalum  So1iomd(orf]  feria  quinla  ante  Margarethe. 

Ar.  A.  J.  e.  D.  P.  lad.  Ua  «r.  ck.  tf«.  dL  &  <^  «■  «,  im§r.  dtL 

970.  Bkekaf  L^mpnOt  baekmm  die  mAftfyenden  StatuUn  der  SÜtvßktrger 
w  £ireie,  lan  BijptemberriMekelm» 

Nos  Lamperthna  dei  et  apostolioe  sedis  gratia  ^isoopos  Argentinen^  quorum 

inlerest  vel  interoil  tmora  presenlium  lilcraruro  notum  facimus  universis  easdem 
inluenlibns  tarn  presenlibus  quam  fuluris,  quod  statuta  et  ordinationes  ecciesie  nostre 
ArgenlincDsis  subscrijila ,  que  predecessores  noslri  ab  olyin  jurare  et  servare  con- 

M  sueverunt,  juravimus  preslilo  juraineulo  solilo  et  per  idcm  juramenlum  promisimus 
inviolabililor  obaamre  aalvo  tarnen  qninto  et  sexlo  arlicnlit  in  iofrascrlptis  slatuüa 
et  ordinationibus  eonscriptia,  quibus  quinlo  Tidelioel  per  deeonsuetodinem  et  aexto 
por  atatutum  et  ordinalionem  super  fructibus  byennalihua  ben^ciimun  in  noslra  diooest 
vacanlium  edila  fuil  et  est  dudum  derogatura.  Tenor  vero  statulorum  et  ordinalionum, 

»  de  quibus  pretangilur,  fuil  et  est  talis:  Pro  conservatione  slatns  erclesioslici  jurisque 
honoris  et  liberlalis  tolius  cleri  civitatis  et  diocesis  Argentincnsis  nos  prepositus, 
deoanus  totumquc  capitulnm  eodede  Argentinensis  slaluimus,  ordinainus  provida 
detibeialione  piehabita  ooneensn  unanimi  ei  antiquis  ecciesie  noslre  statulia  anncxoa* 
esse  Tolamua  articulos  subnotatos,  primum  scilicet,  quod  vencrabilis  pater  do- 

mt  minus  iioster  episropus  Argentinensis,  qui  proxime  crealus  fuit  in  noslra  ccclcsia, 
et  ejus  iniperj)eluutn  successores  clericos  sibi  subjeclos,  qnif)us  pleninique  layci 
opido  sunt  lutesli,  ab  oppressionibus  et  violentiis  laycorum,  in  quanlum  ipsis  pussibile 
fuerit,  debeanl  defiensara  et  ne  a  laycis  ad  forensia  judicia  trahantur  inrili  ipsisqoa 
dafids  violenliam  ▼«!  injuriam  pasais  a  layda  satisfaclionem  oongruam  ntl  emendam 

a»  pro  viribus  procurare.  Secundum  quod  idem  dominus  episcopus  et  ejus  imperpeluum 
successores  clericos  decedentes  vcl  mortuos  vel  amentes  indumentis,  suppelleclilibus 
vel  aliis  bonis  suis  spoliari  iion  consenlianl  neque  sioant,  sed  lalium  bona  disponi 
procurent  secundura  disposicionem  et  vulunlatem  ullimaui  decedeulis  vel  alias,  prout 
de  jure  fuerint  disponenda.   Tertiom  quod  prefalus  dominus  episcopus  et  ejus  im- 

^  perpeluum  suocenores  prelatis,  eanonida,  abbalibas,  abbatisais  et  aUia  clericis  vel 

96 
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monastcriis  aul  ccrlosüs  sibi  subjcclis  cxaclioncs  aliquas  vel  collcclos,  lallins  nul 
conlribuliüncs  imi  Muere  non  debeanl  vel  ab  eis  invitis  fxigiTo  nul  nlitjuateniis  t-xlor- 
quere,  iiisi  ile  cousensu  capiluli  ecclesic  Argeolioensis  cL  secundum  quud  cpiä(.'u|iis 
omnibos  e»t  promissum.  Quarluin  quod  idem  dominus  episcopus  vel  ejus  imperpe- 
tuum  suooeasores  provenlas  vel  redditns  beneficioram  vaeantium  vel  non  vactntivm  » 
inviiis  curuiti  rocloribus  et  palronis  percipere  non  debeont  ad  usus  suos  qualescunque 
sine  liceiilia  sedis  aposlolice  speciali.    Quinliim  quod  ipse  dominus  episcopus  aul  ejus 
imperpetuum  successorcs  oflicialein  curie  Ar^onlinensis  dare  vel  facere  non  debeanl  ali- 
um  quam  canonicum  verum  ecclesie  noslre,  prout  el  in  nostra  ecclesia  in  antiiiuis 
retroactis  temporibus  dinoscilur  esse  faclum.   Sexlnm  quod,  duobus  rcl  pluribu»  it 
pro  benefido  quovU  vacanle  contendenlibus,  froctas  et  provenlas  dioti  beneOcii  lile 
pendente  peraepti  vel  peroipiendi  per  loci  archidiaconiim  aut  eum  vel  eot.  qui  per 
ipsum  eorum  conservalioDi  fuerint  depulali.  futuro  rectori  fideliler  reserventur  et 
lile  finita  inlegre  assignentur.    Sci)limum  quod  omncs  vosallos  et  lideles  ecclesie 
Argenlincnsis  faciat  preslare  sacramcnlum,  quod  eo  cedcnto  vel  decedente  vel  alias  is 
impedilu  iu  admiuislralioue  vel  regiuiine  ecclesie  Argenlinunsis  obcdiaut  et  inlendaut 
sob  debilo  juramenti  fidelitaUs  capitulo  eodcsie  ArgenUnensis  duranübus  vacaciune  vel 
impedimeoto  predicüa.  Octavum  quod  facial  omncs  ofBciato«  el  adminislraton»  »piri- 
tuales  et  temporales  ecclene  jurare  el  proinillere  sub  debito  juramenti  fidelilatis,  quod 
eo  cedenlc  vcl  decedt'iito  soii  alias  inipedito  qnnülorciimquc  iu  adniinislralione  vel  st 
regimine  ecclesie  Argcnüneusis  cum  admiuislraliüiiibus,  olficiis,  coslrüs,  opidis  ot  mu- 
nilioDibus  ac  juribus,  quas  el  que  officianl,  ministrant  vel  teoeaul  a  dumino  episcopo 
et  ecdeiia  Argentinräsl,  obediant   el  Intendant   damtasat  capitulo  ecetesie 
Atigentinensis  realiter  et  in  toto  durantibua  vacatione  aeu  impedimenlo  preiacüs. 
Juravimus  Igitur  omnes  et  slnguli  ad  aanota  dei  ewangalia  corporaliler  taeta  a  » 
nobis,  nos  servaluros  inviolabililcr  omtiia  ot  singula  prenotala  nee  contra  ca  venire 
vel  itnpelerf    n  sodc  apostolioa  vel  aliiiiiiU'  aul  fucere  ({uoquomodo,  item  servare  et 
manutenere  slalula  el  consueludines  ecclesie  Argeolineusis,  jurisdictionem  spirilualem 
et  temporalem,  privilegia,  jura  et  libertates  den  civitatia  et  diocesis  et  defeudere 
pro  posse»  itraa  ctstra,  opida,  munitiones,  jura,  theolonea,  reddttua  et  Jurisdic-  « 
tiones  non  alienare  sine  conscnsu  capituli,  item  juriadtoliones  archidiaconorum 
ecclesie  predicte  non  minin  rf  [^pd] servare,  manutenere  pro  posse,  defendere  et  tneri« 
ilem  defensarc  pro  jwsse  pcrsonas  ecolesiaslicas  et  servare  omnia  ab  anliquo  per 
episcopos  Argenlinenses  de  consueludiue  observala,  ilem  servare  et  manutenero  pro 
posse  oonsuetudinea  et  alatuta  de  et  super  fructibus  byennalibus  noslrarum  civitatis  « 
et  dyocesia  Argentinensia  edita  et  baolenua  obaervata.    In  quorum  lealimontum 
aigillum  nostrum  secrelum  presenlibus  est  appenaum.      Dalnm  et  actum  in  opido 
nostro  Mülsiclieim  auno  domini  miUeaimo  treoentesimo  aqituagesimo  primo  die  aeptimo 
mensis  septembris. 

Str.  Be:  A.  G  34(^5  EE  nr.  161.  ogh  cH.  MW.  ZFJT.  M 
M  eoU.  MtUur  cod.  m- 

•)  M  inpcrai«.      b)  Fori.  sm. 
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979.  Hagenau  an  Straatbnrg:  teilt  mit  dass  Johans  Scb6neeke  drei  ebrbare 
reute  mit  namen  Hans  Touben  TOA  Otterswilre,  Andres  Bischof  von  Saspach  und 

Reinliorl  Seg»!r  von  Buhcler  lal  vor  sie  gebniflif  h;ibc.  Difsc  rlroi  babcn  geschworen, 
dasz  «Cunzel  Elseszer,  den  ir  gevnngen  habenl,  hern  Johans  seligen  kinde  von  dem 
*  Nüwen  Windecke  eygcn  sie  von  dem  libe,  und  daz  her  Keimbolt  noch  her  ReinharL 
TO»  Windecke  nAt  mit  yme  ae  Iftnde  babent*.  Sie  aiegeln.  Datum  crastino 
exaltacionis  s.  eracia  anno  domini  1871.  lS7l  Avfem««f>lJ. 

Sir.  Si.  A.  Q.  V.  ^.  lad.  2i.  or.  mb.  Ht.  fot.  c.  ng.  in  v.  impr.  del. 

980.  Biscliof  Lnmprecht  an  meisler  und  rat :   antwortet  auf  ihr  schreiben 
10  «daz  wir  noch  keine  bolsoliafl  babeiit  gehabet  von  hiTren  ?Symondes  wegen  von 

Liehlenberg,  als  er  trösten  solle  für  den  frieden  drie  tage  von  der  von  Bilsch  wegen, 
als  sie  und  ir  einen  lag  leisten  sotlenl  zu  Zabern.  ledoch  so  ritdeot  wir  uff  den 
selben  dag,  ir  liesaent  uns  danne  andira  «isaen.    Geben  an  aante  Hatheua  tage.» 

[isnj  September  »M. 

It  Sir.  St.  Ä.  AA  1406.  or.  ch.  Ut,  tt.  e.  »ig  tn  «.  imj>r.  dd. 


98t.  Biaebof  Lamprecbt  an  meieler  und  rat :  Die  Straasbuiger  bfliger  Fritelina 
a5hne  und  Tbeaselin  haben,  wie  ihm  Eberlin,  meyer  auf  dem  cnm  kloster  Gengen« 

bach  gehörigen  fhmbofe  zu  Ichenheim  «geougel»  hat,  die  dem  Aronhof  gehörigen 

pforde  und  ochsen  weggeführt.  Er  bittet  die  hürger  zur  riickerslattung  dea  geraubten 

to  anzuliailen.      «Scriptum  Beoefelt  die  21  meusis  se|)l<'tnl)risi>. 

Ll'tJlj  Sejitetulter  '41  Jlt-nftUl. 
Str.  St,  Ä.  AA  IIM.  er,  A.  KL  0.  e.  $^  ime,  layr. 

982.    Bischof  Lamprerht  an  (irnf  Rudolf  mn  Hahshnrg biltet  um.  Verhgintq 
eines  in  Breisach  projeklierleu  Tages  nach  Benfeld.    [137i}  September  22  Jiettfeld. 

M         Unsern  fruntlichen  gruz  bevor,  llerre  grafe  Rudolf.  Als  ir  »ind  die  von  Slrasz- 

burg  von  des  vou  Keslenhollzs  wegen  '  zu  Brisach  uf  den  nclieslen  frilag  hnlten  stft.u. 
soUenl,  als  ir  vole  wissenl,  und  wanoe  wir  einen  lag  von  dumprobstes  wegen 
Ton  Kjburg  uf  den  neheslen  aamsslag  dar  nadi  gdn  Bennefelt  bered  baut,  der  a^x7. 
aelbe  tag  ouch  für  aieh  gat,  und  wenne  der  senger  von  Kyburg  und  grafe  Egen 

M  von  Friburg  uns  geseil  hant.  daz  sie  uoh  bitten  wollen,  daz  ir  uf  den  samsztag 
von  des  dumprobesles  wegen  luit  yn  kumtiieiil,  dar  urab  so  bielden  wir  uch  ernstlichen, 
daz  ir  den  selben  dag,  den  ir  uf  den  frilof;  zu  Brisacli  leisten  soltetit,  vcrziehent 
unlz  uf  deu  neheslen  samsztag  dar  nach  geui  lienefell,  als  mau  von  des  dumprobstes 


>  1372  Aug.  33  schließt  Straßbutf  mU  On^  Sutoff  9.  BMbwf  u,  im  Eirekkerm  KmMUb 

n  Frieden.  Vgl.  unter  dem  Datum, 
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wegen  ledingen  sal,  durch  daz  daz  wir  knnnenl  dar  zt  geredden,  als  verre  als  wir 
mogcnl,  daz  die  snche  von  des  von  Keslonholt-zs  wepen  gerihU'l  werde.  Ddz  wellenl 
ouch  die  von  Slraszburg  gerne  dun  und  wellenl  des  lagcs  zu  ßeucfell  warten  als 
vorgescLriben  stal.  Des  luul  \xm  uwere  eulwurle  wisseu.  Geben  zu  Benuefell 
an  sante  Mauricien  tage.  Lamprebt  biachof  • 

an  Slraaabarg. 

Sir.  St.  Ä.  AA  1406.  eop.  eh.  toatv. 

983.    Bischof  Lamprecht  0»  Meister  und  Rat :  hat  den  von  SfmiUtd  «M  Ziek- 
tenierg  vo»  der,  von  BUseh  Wig«»  ausgesteüteit  Troslbrief  erhalten  , 

[1S71J  September  Hg  Benfeid.  lo 

Lampraht  bjsehof  tu  Strasburg. 

LiebeD  gelruwen.  Wir  lan  vcb  wissen,  das  imsgesaal  ist  der  trostbrief  herren 
Symundes  von  Lichtenberg  von  der  von  Hilsch  wegen,  als  ir  wolc  wissent.  Den  selben 
brief  wir  uch  senden  mit  diesem  holden.  Uud  haiil  gücher  wise einen  hrief  gesaiilherren 
Symunde  von  Liulilenberg,  in  deme  bricfe  wir  für  uch  uud  alle  die  uwurea  Iroslenl.  u 
Des  selben  brievcs  eiue  abeächrift  wir  uch  senden  in  dlaaem  brieve  vaialoaaan.  Oudi 
wiasent«  das  «ir  grafe  Rudolffen  von  Habsbuig  veraebriben  banl  von  dea  lagea 
Svcw.  vegon,  den  ir  zu  Brjraaeh  mit  ime  uf  den  nebesten  fritag  von  dea  alten  kircbherren 
wegen  von  KestenboIUt  leiatcn  sollen!,  als  ir  uns  verschriben  haut,  die  selbe  ab- 
schrifl'  des  hrielTes  wir  nch  in  diesem  brieve  ouch  verslossen  senden.  Und  den  w 
selben  brief  hanl  wir  grafe  RudoltTen  mit  uweriu  botdea  gesaut.  Gebeu  zu 
Beuefell  an  sanle  Maurilien  tage. 

[In  terso]  Den  erbem  beiebeiden  dem  roeiater  und  rate  sft  Straasburg,  unaern 
lieben  getrawen. 

Ar.  St.  Ä.  AA  1405.  or.  ch.  lU.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr.  dd.  M 

9{t4.    Bischof  Laniprechl  an  meister  und  rot :  hitlct  sie  mit  ihren  bauptleulen 

tiiul  dienern  zu  reden,  damit  seine  bürger  zu  OlTenbiirg  ihre  giiier,  die  sie  liegen 
haben  im  banne  uud  gerichl  derer  von  Windecko,  unbesorgt  bebauen  können.  Bittet 
um  anlworl.    «Gebeu  zu  Gengeubach  des  diostages  nach  sante  Michels  tage.* 

atr,BLJLAk  1408w  9r.  A  Kt.  A  t.  Hg.  im  9.  imtr.  WML 

985.   Oitemann  Herr  to»  OeAsenstein  der  junge  schwort  der  Stadt  Siraßburg 
a&  Battj^num%  bis  nm  18.  Jmautr  137S  tu  diene».  axn  OeUber  ». 

Ich  Olteman  herre  von  Ohsensteia  der  junge  vergihe  und  künde  meoglicbem 
mit  diaem  brlefe,  das  icb  durch  frunt^sbafft  ftberkomen  Ün  mit  den  erbem  bescheiden  » 


.  1  ivr.  aa» 
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dem  mdater,  dflm  nte  und  den  Inngeni  gemnnlielie  der  stet  in  Straaiba^,  das  ich 
ia  gewrorn  habe  an  den  heiligen  getruwelichc  zu  dienende  und  su  wartende  und  in 

gehorsam  zu  sinde  mit  min  selbes  lil>e  selbe  vierde  und  mit  allen  minen  veslin  und 
slüszen  und  ('icli»  lulen,  die  ich  iel/.ent  habe  oder  die  mich  in  disera  nacligenanlca 

i  2ilc  uad  in  disua  nachgeschribea  kriegen  haraach  augevalletU,  io  die  wise,  alse 
hienadi  gesehriben  sl&t,  and  irre  soldenaet  dienere  und  der  andern*  die  sie  hanl  oder 
gewinnehl  oder  die  sie  uf  ieman  heisienl  varen,  die  vigende  aint  oder  werden!,  alse 
hienach  iai  bescheiden,  wie  dicke  das  geschihl,  der  selben,  die  sie  also  von  iren 
wegen  beiszent  varen,  si*'  vil  oder  lulzel,  houplman  zn  sinde  von  der  dale  dis 
10  bricfes  unlze  zu  dein  eulziRslem  dage  nach  dem  heib'gen  wibennahl  dage,  so  nu  jS^\g, 
zu  nchste  komct,  au  alle  geverde.  Und  sol  ich  der  vorgenante  Olteman  herre  vou 
Obsenslein  salb»  vi»de  und  udi  vier  bengeslen  und  pferiden  nnd  mil  berdlacfaaften 
in  und  irre  stnl  das  selbe  stl  nas  mit  mir  und  denselben  minen  dienern  mit  minen 
veslin,  sloszeu  und  lulen,  die  ich  ielzent  habe  oder  die  mich  in  disem  zile  und 

M  kriegen  anvallent,  gelruweliche  warlen  und  bebolfen  und  gerfllen  sin  wider  grafe 
Wecker,  gral'e  Hanneman  und  grnt'e  Kridcrichen  gebrudere  grofen  von  Zweinhrucke 
und  Iterren  zu  Bilsche,  frowe  Agnese  grelm  von  Zweinbrucke  uud  Iroweu  zu  Bilsche, 
wider  grafe  Eberharlen  Ton  Zweinbrucke,  alle  ire  belfere,  dienere  und  die  Iren  und 
wider  alle  die,  die  von  iren  vngm  ietsent  der  von  Strassbufg  vigende  sinl  oder  hamach 

w  von  iren  wegen  vigende  werdenl,  und  wider  alle  die,  die  sie  husent  oder  bofenl,  und 
dar  zu  wider  herrn  Reinbarten  und  Reiubolten  von  Windecke  und  wider  hcrn 
Johanses  seligen  suiie  von  Windecke,  alle  ire  belfere,  dienere  und  die  iren  nnd  wider 
alle  die,  die  von  iren  wegen  ielzenl  der  von  Straszburg  vigende  sinl  oder  barnach 
von  iren  wegen  vigende  werdokt,  und  wider  alle  die,  die  sie  husenl  oder  bofenl,  und 

■  darsu  wider  grafe  Joffridcn  von  Liningen  grafe  au  Buckesingen,  grafO  Friderieben 
von  Liningen  den  jungeu,  grafe  Wolfen  und  grafen  \\  illielm  von  Eberstein  den 
jungern,  wider  Stopfes,  alle  ire  dienere  nnd  belfere  uud  die  sie  husenl  oder  hofent 
und  wider  alle  die,  die  ir  vigende  sinl  und  die  sie  uns  gescliriben  und  mit  irre 
stelle  iogesigel  zu  rucken  vcrsigelt  au  einem  briefe  gegeben  haut,  und   wider  all 

<•  der  selben  belfere,  dienere  und  wid«  die,  diesiehnsent  oder  bofenl  an  alle  geverde. 
Und  sol  ich  die  angriffen,  vahen  und  beacbadigen  bi  minem  eyde,  so  ich  iemer  best 
mag,  die  wile  des  vorgeoant  zil  und  die  kriege  werent  an  alle  geverde.  Es  sullen 
6ch  under  minen  drien  knebten,  die  ich  zu  mir  haben  sol  und  da  mil  ich  in  so 
warlen,  zweue  sin  endelicbe  reysige  kneble,  die  iVh  mil  hereil schcflen  und  mit 

u  zweien  armbruslen  usgerustet  suUeul  sin  und  alse  sogelaneu  knebten  billicbe  zu 
gehören  sol  an  alle  geverde.  Ich  der  vorgenante  Otteinau  herre  von  Obsenslein 
sol  fleh  bi  don  voigenant  minem  eyde  selber  ufeetse  gedendken  uf  die  vofgenanlen^ 
personen  und  uf  alle  die,  die  der  von  Straszburg  vigende  sint  oder  wurdent,  alse 
das  da  vor  ist  bescheiden,  sol  ich  die  beschädigen  und  angriffen  bi  dem  selben 

40  minem  eyde,  so  ich  beste  mug  und  alse  minen  eren  wol  anslat  an  alle  geverde 
Ich  und  mine  dienere  sullcut  öcb  bi  unsern  e^den  von  abegaoge  an  bengeslen  und 
pferiden,  von  gevcngnisse,  von  schaden  und  von  aller  der  stucke  wegen,  die  die 


•j  Wtiu-Uf  tckixiit  rtftl-uißtg  fruit. 
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andern  der  vorgenanlen  raeislers  und  rates  dienere,  die  816  g6wuinien  und  versald^ 
hanl,  da  licrr  Bechloll'  selige  zum  Rycl  ir  houplinan  was,  5?wurenl,  und  als«  es 
die  selben  meisler  und  rat  des  selben  niales  i)esebribenl,  liallen  utid  vulleluren  zu 
glichcr  wise,  alse  es  die  selben  swurenl  an  alle  gevcrdc.  Die  vorgenanlen  mcisler 
und  rat  m  Stfanburg  sullenl  Ach  naht  und  gewalt  haben,  fHden  und  sone  mit  ■ 
den  vorgenanlen  and  allen  Iren  vigenden  zu  nemmende,  «enne  aie  wellent  an  alle 
mine  irnnige  und  Widerrede.  Und  sül  Ach  daa  an  . . .  .  ^  an  alle  geverde.  Oeachdie 
CS  öcli  das  ich  denheine  vestin  oder  slosze  verhire  in  den  vorgenanten  iren  kriegen» 

oder  was  mir  oder  minen  lulen  in  der  seihen  der  von  Slraszbnrg  krieg  

Slraszburg  noch  nieman  von  iren  wegen  nur,  iiiincn  erben  noch  minen  lulen  nuUit  i« 
achttldig  ain  zn  gebende  noch  in  denheinen  weg  an  lande  an  alle  geverde.  Wtre 
es  öch  das  ich  erslagen  wuide,  da  vor  got  sie,  oder  in  weihen  weg  ich  ah^^enge,  so 
sullenl  die  vorgouanten  meister  und  rat,  ire  bürgere  noch  die  iren  minen  frunden, 
minen  erben  nofh  nicmoime  anders  dar  unibe  nulzil  {^cbuiuieu  sin  zu  lunde  noch  in 
denheinen  wej^  zu  enlw  urlendc  an  olle  geverde.   W'unie  aber  ich  in  dem  vorgenanlen  >& 
zile  gcvangcn  von  icmanne,  mit  den  sullenl  sie  keine  sunc  noch  rihlunge  nemroen, 
ich  ^  danne  vor  ledig  an  alle  gevrade.  Und  alle  die  wile,  daa  ich  in  gevengnuaie 
bin,  so  anllent  aie  mir  doch  vollen  aoU  geben  nnlse  au  dem  vorgraanten  swenliigsten 
dage  und  nil  vurbas  an  alle  geverde.  Geschehe  es  och  das  ich  selber  ieman  vien^ 
üiier  sicherle  in  disem  zile,  den  oder  die  sol  icli  meisler  und  rate  zu  Straszburg  « 
cnlwurttMi,  und  mit  dem  oder  den  sullenl  sie  sich  halten  noch  krieges  rehl  und  alse 
sie  Iruwent  reble  zu  luudc  an  alle  gcverdc.    Und  das  ich  in  dienen  sol  unlze  zu  dem 
vofgenantm  awentaigslett  dage  wider  die  vorgenanlen  und  andere  ire  vigende,  die 
aie  mir  geschriben  geb«i  haot,  und  in  Ach  bi  minem  eyde  beraten  und  behoiren  sin 
aol  an  allm  den  kri^n,  die  in  da  von  ielsent  uflerslanden  sint  oder  har  nach  da  » 
von  ufTersl&n  mAhtenl,  in  weihe  wise  das  were,  und  in  darzu  gelrnwelich  helfen  aol 
dos  selbe  zil  us  in  alle  die  wise,  alse  an  disem  briefe  gescliribon  slat  und  ich  in 
das  globl  habe  vur  mich  und  alle  mine  erben  das  vorgenante  zil  us  zu  lunde, 
dar  nmbe  so  sullenl  sie  mir  geben  und  bezaln  fünfhundert  guter  und  swerer  guldio, 
der  mir  von  in  worden  sint  drilhalp  hundert  guter  guldin,  der  ich  Adi  geatdiohe  m 
gewert  und  bezall  von  in  bin.   Und  aullenl  sie  mir  die  andern  drilhalphundert 
0*e. «  gnidin  geben  zu  wihennahlen  nu  zu  nehsle.    Und  sullenl  sie  mir  darzu  umbe  den- 
selben ujinen  dienst  hinnanl  »inize  zu  dem  vorgenanlen  zile  und  uil  vurbas  geben 
alle  monade  funAzig  guter  guldin.    Wenne  uch  der  vorgenante  zwenlzigsle  dag 
komet,  uiögenl  danne  ich  und  die  von  Slraszburg  milenauder  liberkomen,  das  ich  «5 
vurbas  der  iren  houptman  Mibe  und  in  diene,  alse  an  diaem  briefe  geachriben  stiit, 
so  sullenl  wir  es  zu  beiden  siten  ufnemmen.   MAbte  aber  des  nit  sin,  so  sol  ich 
umbe  die  fiinf Inmdert  guldin,  die  sie  mir  also  vor  us  gegeben  hant,  noch  dem  selben 
zile  mit  minen  vestin,  sloszeu  und  lulen,  die  ich  ielzent  habe  oder  mich  barnach 
envalleol,  warten,  und  sullenl  die  selbe  mine  veslin  ir  ollen  huser  sin.  und  sol  in  das  m 
beate  raten  zu  iren  kriegeu,  daa  idi  kan,  und  sol  luiae  lule  iu  heiszen  und  tun 
wachen  und  warten  und  daa  beate  tun,  das  «e  mugent,  den  vorgenanlen  von  Sbaaz- 


•)  Wmelkt  BaOtoH.         Di$  Utkm  hi  Wtntktr. 
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bürg  uud  alleu  dea  iren  gegea  iren  vigradea  und  gegen  aUen  den,  die  sie  huaeut 
oder  holent,  die  wile  das  die  vorgenanlen  irc  kriege  werciit  und  nit  ein  ende. 

genommen  hanl  an  alle  geverde.  Wero  es  fleh  das  ich  icmer  dcnheine  ansprach 
gehaben  wolle  an  die  seihen  nieisler  um!  ral  zu  Slraszburg  oder  an  Ire  burg»*n^  und 

5  die  iren  von  deobeins  breslcn  wegen,  den  ich.  mine  dienere  oder  die  niineu  in  dem 
vorgenanlen  nie  oder  darnach  von  dea  selben  mins  dienstes  wegen  hellenl  oder 
gdiabea  mAhtenl,  in  weihe  wise  die  anspräche  were,  dar  umbe  sol  ich  vor  meisler 
und  rate  m  Strasiburg,  die  danne  siol»  und  niergent  anderswo  reht  nemmen,  was 
die  selben  meister  und  rat  darumhe  erteilenl,  und  sol  mich  Ach  duniil  begnügen  an 

10  alle  geverde.  Were  es  fleh  das  ich  sinrhe  und  vcrfure,  e  danne  die  vorgenanlen 
kriege  ein  ende  genement,  so  suUeut  luiue  erben  und  nachkomeu  den  vorgcnaiiten 
den  von  Slraszburg  geben  und  bezain  an  den  funnrnnderl  guldin  alse  vil,  alsu  ich 
nach  der  margsal,  ontae  das  die  kriege  ein  ende  genomen  haut,  dannoeh  dar  an  nit 
▼erdienet  bette  an  alle  geverde*  Und  wände  kh  globe  und  globt  habe  vur  mich 

u  nnd  alle  mine  erben,  alles  das  zu  hallende  und  ZU  vollefurende,  das  von  mir  da' 
vorpeschribcn  slal,  darumhe  so  hfihe  icli  zu  einem  Urkunde  min  itigcsigcl  an  disen 
hricf  gelionekol.       Der  wiirt  gf^chrn  an  dem  erslen  dunresdoge  nach  sanl  Michahels 
dage  des  heiligen  erUcngcls  in  dem  jure,  da  man  zalle  von  golz  geburle  drulzehcn 
hundert  jare  syhenl/.ig  und  ein  jar. 

90  Xaeh  dem  Druck  bei  Wencker,  disquia.  de  gleveitburg.  TU 

986.  Jobans  Zorn  der  Lappe  der  meister  nnd  der  rat  von  Strassburg  thun  kund, 
dass  vor  ihnen  «Rebeheinlaeman,  Henselin  Hegellin,  Pelerman  und  Hena^n  gebrfidere 

Dolden  süne  dez  vischers,  Henselin  Hartunges  seligen  8un  der  k&ffer  un  l  ('Anns 
Lembelin  der  schifman  von  Slrazburg»  urfehde  und  sühne  geschworen  haben  dem 
tb  reiche,  di  iii  Iriudvogt  zu  Elsasz.  dem  schullheisz  zu  Hagenau,  dem  meisler  und  ral 
zu  Hagenau  und  allen,  die  zum  reiche  oder  zu  Ilagenau  gehören,  «von  der  gclele 
wegen,  das  sie  sft  Hagenowe  in  der  stat  gevangen  lägenl».  Datum  feria  sexte. 
proxima  post  diem  s.  GaUi  confessoris  anno  domini  1371.  1S71  Oetoter  17*. 

Bugaumtr  A.  X  FT  1.  or.  mA.  itt.  foL  &  i^.  Ai  «.  irnftm  id. 

m  987.  Joktm»  «CM»  WuteMkeim  sdkßeßt  Ht  sm»  30.  Notmber  Friede»  wiU 
StraÜiwrg.  J971  3r«««M»er  1. 

Ich  Johans  von  Wasseliilieim  hcrn  Friderich  Vi'>gles  sun  von  Wasseluheim  künde 
mengelichcm  mil  disem  hriefe,  daz  ich  vür  mich  uml  ilie  mine  helfer  und  diener 
einen  gelruwen  Stelen  friden  hallen  und  hahen  wil  gegen  der  slal  von  Slrasz- 
36  bürg,  irren  burgern,  heifern  und  dienern  von  hinnant  untze  an  sant  Andres  lag  dez  j«. 
heiigen  swAlfboUen,  dtf  nfl  sft  nebeal  kummet,  und  den  selben  tag  allen  on  alle 
geverde.  Und  des  s&  eime  Urkunde  so  habe  iöh  min  ingesigel  s&  ende  dirre 
gescbrifl  ufT  disen  brief  getrudcel.  Datum  die  festi  omnium  sanctorum  anno 
domini  miUesimo  trecentesimo  aeptuagesimo  primo. 

40  Str.  Bt.  Ä.  O.  0.  P.  lad.  198,  or.  eh.  UL  jmI.  e.  ti§.  mAL  imfr. 
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988.  Mtuter  und  Rat  bUten  den  Grafen  Eberhard  von  Wirlemberg  um  eine 
HilfsKluuiT  von  200  Qlefen  f«  einem  Zuge  dieueit  des  Rheine.  iß7i  JVdtwiHter  lo. 

Dem  edeln  herrea  grafe  Eherliarle  von  Wirtembei^  embielen  wir  Johans  Zorn  der 
Lappe  der  meisler  und  der  rat  von  Slrazhnrg  unsprn  frunlliolien  dienst  .   Wir  küiulcnl 
üch,  daz  uinbe  daz,  da/,  wir  unsere  vy^eiule  inovnent  zu  schadif^rn  le.  syben  erbcr  » 
manne,  die  unsera  ral  zu  Slrazburg  gesworn  honl,  uf  ire  eyde  euihelleklichc  von 
tmseni  -w^en  haut  erlcanl,  das  wir  von  niiseni  und  uoterre  stelle  wegen  eins  grossen 
geritles  notdArflig  sint  sA  Iftnde  hie  dissile  Rynes  umbe  das  unreht»  das  uns  unsere 
Tigcnde  lünl,  alle  die  selben  ^ben  öch  uf  ire  eyde  banl  erkennet.   Und  der  umbe 
und  fleh  sider  unser  sybenmanne  \\z  unserm  rate  nach  unsprre  verbiuitnisze  sage  le 
umbe  den  selben  groszen  geril  zu  Idnde  uf  unsere  vigendc  crkanl  also  hanl,  so 
biltenl  wir  üch  frünlliche  und  mit  allem  ernst  und  manent  üch  da  bi  von  der  ver- 
b6ntndsse  wegen,  so  ir  und  wir  milenander  bani,  das  ir  umbe  das  adbe  grosse 
gerit  Biso  sfi  lAnde  uns  und  unaerre  slsl  swdbuttdwt  mit  glefen  sft  uns  über  Ryn 
sendent,  das  sie  bi  uns,  unaerre  stet  und  bi  den  unsern  sinl  unverzftgenliche  noch  i» 
dem  und  zu  den  ziln,  alse  uwer  und  unsere  verbünlnüsze  släl,  und  daz  sie*  bi 
1X0.  tt.  uns  sinl  an  dem  ersten  dunresdnpe  nach  sant  Nyclauses  dapp  dez  bischofcs,  sonü  nehslc 
komel,  durch  daz  daz  wir  mit  den  selben  den  uwern  mit  glefen  und  mit  den  unsern 
uwer  und  unsere  vigende  ItrdWldiche  gcstrSflen  und  gescbadigen  mügenl.   Und  des 
sft  einem  urlcdnde  so  isl  unaerre  stelle  ingeaigel  sft  rucken  uf  diaen  brief  gelrucket,  m 
Datum  fieria  aeounda  proxima  ante  diem  aancti  Ifartini  epiaeopi  anno  domini  1371. 

Sir.  St.  A.  0.  U.  P.  Ui.  461/49  B.  4'i  fite.  TU.  9r.t1A.Ut.faL9.eig.mv.  «npr.  id. 

989.  Reeersalbrief  der  tier  Meister  wtd  des  Ammeitters  ton  Straßhurff. 

1371  Decemher  16. 

Alse  unsere  herren  meister  und  rat,  acbftfliBl  und  amman  ftberein  kernen  sint,  • 
das  man  durch  der  sielte  nulses  willm  Tier  meistere  und  einen  amraanmöater  unaerre 
alat  machen  und  setzen  sol,  und  daz  die  und  iegliclier  underin  zehcn  jare  meistere 

und  aniti;r.!V"'Ms(<  r  sin  und  blihcn  sülli  11t  nach  dem,  alse  daz  undcrscheiden  i<{< 
also  gesclielie  ez,  da  vor  gol  sie.  daz  und«  r  den  fünf  meistern  dcnheinre  in  den 
sehen  jaren  abe  gicn^e  oder  stürbe,  daz  mau  danne  in  den  nebstcn  ahle  dagen  dar  *• 
nach  einen  andern  an  sine  slat  ktcscn  nnd  machen  ad,  und  aol  nch  Ach  der  ver- 
lÄnden,  a!se  der  verbunden  was,  an  des  etat  er  danne  komen  iat  8n  alle  geverde, 
und  also  und  dar  umbe  so  banl  wir  Johans  Zorn  der  elter,  riller,  Johans  Schilt, 
Heinrich  von  Mülnln^im  rilter  nnd  Grosfrilsche  von  Ilcilgenstein  die  vier  meislere 
und  Heinrich  Arge  der  ammanmeister  gesworn  öircnlichc  an  den  heiligen,  daz  wir,  » 
unsere  frowen,  unsere  kinde  nocii  unser  gesiode  noch  nieman  von  unsern  wegen 
heimdidie  noch  ftffenliche  flu  alle  geverde  von  nieroanne  denbeinrebande  gäbe, 
achencke,  miete  noch  mielewon  noch  was  den  pfenning  trelTen  oder  den  menschen 
erweichen  mag  noch  denbeinrebande  gAbe,  sft  aie  kleine  oder  gross,  sA  miete 

•)  VtrI.  ffp.  and  das  Ii«.  ^ 


u  ly  .1^.0  Google 


1371 


761 


nemmen  süUent  die  sfllx-n  zile  uz  in  weihen  weg  daz  were  An  alln  goverdf.  Were 
ez  öch  daz  denheinre  umier  uns  befünde,  daz  ieinan,  der  zu  uns  geliorl,  ülzil 
genomen  helle  uod  nil  gehuUen,  aUu  da  vorgeschriben  slät,  der  sol  ez  selber  Li 
sinem  eyde  dem  rale  unvenögenlicbe  verkAnden.  ünd  welre  meisler  under  uns  fAnf 
§  meisten),  des  eliche  frowe,  sine  kinde  oder  gesinde  oder  ieman  von  sinen  wegen 
die  miete  also  genotnen  beltent,  ez  meistcr  und  rale  zu  Slrazburg  in  den  nehsten 
dricn  dagen  dar  nach,  so  er  ez  befunden  hei,  verkiindele,  dorn  selben  sol  ez  an 
dem  vorgenanlen  sinom  cyde  nil  scliade  sin,  dncli  so  sol  er  selber  widerkeren,  daz 
sine  cliche  frowc,  sine  kinde  oder  gesinde  geuouieu  haut ;  und  sol  daz  selbe,  daz 

u  die  miete  slao  genomen  het,  sehen  Jare  von  der  alat  sin  «ne  mile.  Wol  mägral 
unsere  IwAtra  kinde  und  die  ir  sunder  gAt  liant,  die  sA  iren  dagen  komen  nnt,  . 
Ufflbe  iren  dienst  wol  gQl  von  iren  herren  nemmen,  also  daz  wir  nil  dar  nmbo 
billenl  und  daz  uns  da  von  nil  werde  ;"in  alle  gmcrde.  Wir  hanl  öch  gesworn  an 
den  heiligen,  daz  uns  noch  nieman  von  unsern   wegen  mit  unscrm  wiszende  den- 

i&  bcinrehande  gäbe  noch  ambahl,  leben  noch  pfründea  worden,  globt  noch  cnlbeiäzeu 
aint  sider  dem  dage  und  der  zil,  das  achdflid  und  amman  Aberein  komenl,  das  man 
der  stat  fAnf  meistere  machen  solle  An  alle  geverde.  Wir  die  fAnf  meislere  sAllent 
Adh  von  niemanne  denheinrehande  pfrAnden,  ambaht  noch  leben,  wie  man  das 
genennen  kan,  hinnanfürder  die  selben  zile  uz  nemmen  noch  schaffen  genomen 

M  werden  heimeliche  noch  oirenliche  noch  von  unsern  noch  von  ander  lüle  wegen  dar 
umbe  bitten  noch  schaffen  gebeten  werden,  daz  sie  uns  oder  iu  werden  sollenl  än 
alle  geverde,  doch  also,  das  wir  oder  unsere  kinde  mügenl  wol  umbe  pfirAnden  werben 
ungeverlich  an  den  habest  nnd  an  den  kejser  und  an  nieman  anders,  und  von 
aolicber  pfrAuden  wegen  mugent  wir  wol  bitten,  doch  also,  das  wir  da  von  nieman 

M  trcngen  süllcnt  anders  danne  mit  geisllichem  gcrihle  3n  alle  geverde.  Wol  mügenl 
wir  mit  unsern  guten  fründen  pAn  bitten  und  dancken,  von  wclrehande  sarlum  wegen 
daz  ist,  da  cz  uns,  unsere  froweu  und  kinde  nit  zu  nutze  augut  an  alle  geverde. 
Wo  öch  ieman  uodcr  uns  were,  der  ieman  helle,  da  eiure  under  uns  oder  unsere 
kinde  der  selben  nehsten  erben  werent,  wdlent  die  sdben  unserre  kinde  denheins 

M  berftten  In  die  well  oder  in  dAster  oder  Atsil  zA  slAre  dar  zA  geben,  ist  danne  das 
meisler  und  rat  erkennent  uf  den  cyt,  das  ez  ungeverlich  sie,  so  mägeni  wir  oder 
die  selben  unsere  kiixle  duz  wol  nemmen,  und  sol  uns  daz  an  unscrm  eyde  nil 
schaden  an  alle  i_;('vrnlt'.  Wir  süllent  ftch  von  wunden,  lotslegc  noch  von  nötzoge 
wegen  deuheine  bele  an  uiemau  tün,  cz  sie  crislan  oder  au  Juden,  noch  üch  nieman 

»  von  sinre  klage  trengen,  wände  wir  sAlIenl  es  rihten  noch  dem,  alae  es  vAr  uns 
komel  An  alte  geverde.  Wir  aAUent  Och  alle  idegeden  von  unfAgen  wegen  sAm 
langeslen  über  naht  vürderlich  empfohen,  so  man  die  unf&gcn  dem  klagen  wil,  der 
danne  under  uns  den  vier  meistern  rihtel  än  alle  geverdi^.  Poch  mügenl  wir  wol  zQ 
sfinlichen  dingen  von  unfflgcn  wegen  reden  und  bitten  im  von  lolslegen,  wunden, 

40  notzugen  oder  von  sc^ctänen  unfügen.  Vür  unsere  ingeseszeu  bürgere  und  irc 
lebenlüie  niügent  wir  wol  von  sdittUen,  gAlten  und  sinso  w^en  bitten  An  trengen 
An  alle  geverde.  Doch  sol  ich  der  vorgenante  ammanmeisler  Uiben  bi  allen  den  rdilen, 
alae  ein  ammanmeialer  untse  bar  komen  ist,  doch  also,  das  ieh  noch  nieman  von 
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minen  wegen  iiulzil  nemtnon  süUenl  zu  iiiiele,  und  dsiz  ich  och  hallen  sol,  daz  von 
der  miete  wt^gcu  da  vurgeschribcn  stal  An  ulle  gevenio.  Kz  sol  uch  under  uns 
futifen  denheinre  noch  nieiuan  von  unscni  wegen  nülzit  unibe  die  slal  kftffen  noch 
ir  sft  kftffeode  geben  nodi  nil  umbe  die  etat  leben  noch  niemanne  beissen  lihea 
noch  von  der  stelle  gfti  nieman  nältil  geben  noch  bdssen  geben,  danne  daz  man  • 
Toii  der  sielte  wegen  iemanoe  git,  oder  das  nieisler  und  rat  ez  heiszcnt.  Wir 
süUcnl  och  dciilicinen  nrpwenipen  k?)f  umhe  nieman  anders  ktMTeu  nocli  vcrkofTea 
in  dcnheinen  wcj;  iiii  alle  gcverdc.  Wir  die  fünf  meistere  sullenl  hi  unscrn  cyden 
nil  schatTen  noch  werben  hcimeliche  noch  oU'eDlichc,  daz  ieuiuiiuc  wer  der  sie  der 
Sielte  ambabte  deobeins  werbe  in  denbeinen  w^  anders«  danne  das  der  ral  sieb-  » 
teUidhe  dar  umbe  erteilt  In  alles  vnaer  heimelich  werben  und  sft  t&n  An  alle 
gevcrde.  Wir  süllenl  öch  bi  unsera  cyden  in  den  vorgeschriben  zehen  jnren  den- 
hein  ambahl  noch  pflege  haben  noch  dar  naolx.  werben,  daz  die  slnt  zu  Str;iz!)iirf; 
lihcl  oder  daz  der  slat  zft  geh^>rt,  und  och  sünderh'elie  süllenl  wir  dur  zu  nil 
haben  daz  schullhciszcn  ambalil,  die  vuglie,  des  burggrafcn  ambahl  noch  dez 
mAnsMmdslers  ambabt  noch  nil  dar  nach  werben  in  denbeinen  weg  An  alle  geverde. 
Wir  sAllenl  Ach  alle  füjife  gebonden  sin,  alle  sebedelicbe  und  aigwen^  lAle  an  sü 
griffende  zft  gliclier  wise  und  eise  wol  alse  der  meister,  der  under  uns  rihlet, 
und  süllenl  wir  uns  dcz  mit  keinen  dingen  entsagen  An  alle  geverde.  Wir  die 
vorgenanten  fünf  meistere  süllenl  uch  umbe  alle  dinge  mahl  haben  z(i  gebietende, 
alse  ez  von  aller  bar  komen  isl  un  alle  geverde.  Wir  süllenl  üch  nieman  in  die 
stat  trösten  mit  unserm  wissende  An  alle  geverde,  von  dez  wegen  uns  vor  gesell 
ist,  das  wir  in  nit  IrOslen  süllenl,  es  sie  danne  das  wir  es  tftnt  mil  des  rales 
willen  und  gdidase.  Es  sol  ieglicher  under  uns  vier  mdstem  und  ich  der  amman» 
meist  er  haben  die  sehen  jare  us  einen  meiden  umbe  ahtzig  guldin  und  ein  pferit  " 
umbe  viertzig  guldin  und  dar  under  nil  ;"ui  :ille  geverde  und  zwene  ktiehle  und  nit 
miiire.  Sol  ooh  einre  under  uns  von  geholles  wegen  mo  haben,  d:iz  sol  t  r  lii)l)tn 
än  alle  geverde.  Giengeut  aber  einem  under  uns  ein  meiden  oder  ein  plerit  übe  oder 
kerne  ein  hneht  von  einem  under  uns,  der  sol  einen  andern  meiden,  pferit  oder 
kneht  in  den  nehsten  vier  wocben  dar  naoh  haben  An  alle  geverde.  Wir  die  fAnf  » 
meislere  noch  denheinre  under  uns  süllenl  öch  bi  unsern  eydcn  in  den  zehen  jaren 
niemcr  geschnfTen  noch  heimelidie  nocli  ufTeiiliehe  geworben,  daz  denlieins  der  vor- 
geschriben Stücke  nocl»  dnz  an  disotn  briefc  gcschriben  slal  abe  geloszeti  oder  ge- 
lihtert  werde  in  denbeinen  weg  an  alle  geverde.  Und  daz  wir  die  vorgenanle  stücke 
desl  bas  gdialten  mügent  und  Ach  dest  willeklidier  haHent,  dar  umbe  sol  man  » 
iegliehem  under  uns  den  vier  meistern  die  sehen  Jsre  us  alle  wochen  geben  ebi 
pfunl  Strazburger  pfenninge  zii  unserm  kosten  sft  slAre  und  die  fHknf  pAinde  pfen* 
ninge  dar  zö,  die  man  iegliehem  under  uns  von  dem  rate  jares  git,  und  ieglicbem 
under  uns  den  selben  vier  meistern  sol  man  geben  von  der  stelle  wegen  dnz  vier- 
teil jares,  so  ieglicher  under  uns  jares  rihlel,  und  ocl»  nuwonl  dem  selben,  der  also  «o 
under  uns  rihlel,  zwei  pfuode  Strazburger  pfenninge  alle  woche  daz  selbe  vierteil 
Jares  us  und  nit  vArbas,  daz  der  selbe  under  uns  die  wile  desl  vAlleklicher  kosten 
gehaben  mAge.  Und  sol  man  mir  dem  ammanmeister  sA  minem  kosten  zA  stAre 
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die  zehen  jare  uz  geben  alle  wochen  driasig  achillinge  Slresirarger  {»fenninge  vär 

alle  dinge  und  dar  z&  die  fünf  pFundo  pfcnninge,  die  man  mir  von  dem  rate  jares 
gil.  Und  Sül  n)uu  öch  uns  den  vier  iin'istorn  iiinl  üiir  dem  ammantneisler  dar  zü 
die  frrvi'lli'  lus/en,  die  nieislorii  und  uiniiiatnni-iblcru  vuii  uIUt  li;ir  würdt-ii  und  ge- 

*  valltn  iiut  äu  alle  gcverde.  Und  were  ez  och,  da  vor  gol  sie,  daz  wir  die  fünf 
metattte  <ider  denheiore  under  un»  der  atAcke.  ao  von  der  miete  wegen  da  vorge- 
achriben  atAnt,  deuheina  verbreche  und  nit  Iiielle  und  das  kAatlich  wArde  gemaohet 
vor  moater  und  rate,  dte  danne  atnt,  weite  cz  danne  under  uns  verenlwurten  vor 
dem  rale  wil,  der  mag  esc  verenlwurlcn,  und  wirt  er  dünne  bessernde,  so  sol  er  incyn- 

M  eydig  und  erlös  sin  und  sol  die  m\He  widorkoren  und  sol  er  niemernip  in  die  slal  zü 
ätrazburg  noch  in  die  mile  wcges  unibe  die  selbe  slal  komea  und  sol  uch  er  danne 
niemerme  gelün,  geschalFeu  noch  gewerbeu  beimeliche  noch  6fliMiIicbe,  das  der  slat 
noch  den  burgern  ift  Strasbo^  cA  schaden  komen  müge  oder  daz  wider  aA  aie  in 
alle  geverde.  Entwichet  aber  er,  ao  aol  er  doch  niemerme  in  die  slal  z&  Slrazburg 

»  noch  in  die  mile  weges  umbe  die  slal  komen,  und  würde  er  dar  nach  in  ihr  milen 
weges  ergriffen,  so  süÜcnl  inpisler  und  ral,  die  danne  sint,  erkennen  und  überkomen, 
waz  er  vürboz  dar  uuibe  lii  sb.  rii  sol  an  all(>  geverde.  Welre  aber  under  uns  der 
andern  arlickelc,  so  da  vorgcschribeu  sliiul  und  nil  von  der  miele  wegen  sinl,  den- 
heinen  verbreche  und  nil  hielte,  und  das  kAntlich  wArde  gemacht  vor  meiater  und 

M  rate,  webne  es  danne  nnder  uns  vereniwurtm  wil  vor  dem  rate,  der  mag  es  ver- 
entwurten.  T'nd  wirt  er  danne  beszernde,  SO  aol  er  meyneydig  sin  und  sol  ain 
schftffel  anihalil  verlorn  haben  und  sol  niemerme  meislcr  noch  ral  zü  Slrazburg 
werden  und  sol  zehni  iare  von  der  stut  sin  eine  mile  niul  sul  (Vb  er  niemer  gct&n, 
geschuifen  noch  gewerbeu  heimelichu  noch  ofleniiche,  daz  der  slal  z&  Slrazburg  oder 

»  den  burgern  sA  schaden  komen  mAge.  Entwichet  aber  er,  ao  aol  er  niemerme  in  die 
slat  zA  Strasburg  noch  in  die  mile  weges  umbe  die  aelbe  atat  komen  tn  alle  geverde. 
Und  der  voigenanlen  dinge  zu  einem  urkündc  so  habent  wir  die  vorgeoanten 
Johflns  Zorn  der  oller  nller,  J  lun-;  Schill,  Heinrich  von  Mälnheim  riller  und 
Grosfrilsche  von  Heilgcusleia  Iii'  \)er  meistere  und  ieh  Heinrich  Arge  der  araman- 

30  nieisler  zü  Slrazburg  unsere  ingesigelc  uu  disen  bricf  geheuckel.  Der  wart 
gegeben  an  dem  ^sten  sinadage  nach  aant  Laden  dage  der  heiligen  jungfrowen 
in  dem  jare,  da  mau  salle  von  gots  gebArte  drAlsehenhundcrt  jare  aybentxig  und 
ein  jar. 

ütr.  ht.  A.  AA  61  ur.  6.  or.  wb.  c.  &  tig.  fenä.y  ptorum  3  del 
as  Otdndtl  bei  Btfd  U,  999. 

990.    Gosse  6'turm  der  altere  an  den  Anmeister  ton  Slraßburg Bericht  über 
die  Belagerung  von  Windeck.^  [i^iu] 

Gcncdier  here  min  diensl.    Ich  loz  üch  wissen,  daz  mau  sallz  und  isin  wol 
bedorfle,  daz  seit  ücU  Jeckelin  mit  dem  muude  wol,  wie  Iii.    Och  so  wisscnl,  das 
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WmM.  Wiuers  zil  nzgct  sanl  Martins  dag.  Du  wolle  ich  wol,  daz  ir  wuslent,  wie  gar  ein 
endelich  man  daz  ist,  und  alz  <■/.  nnhc  dn'  lesti  ^^'indecke  stet,  so  lial  »t  ez  wol 
gebesserl  mit  dem  gezüge,  alz  er  ddit  hat,  und  alle  dage  so  lül  besberuiige  nul, 
dn  er  aicher  wol  kan.  Do  gedenkent,  «dient  ir  in  firbax  haben,  so  heissenl  mit 
ime  reden,  «an  das  ril  nobe  isl.  Wiasenl  Qoh,  das  der  kneht  sft  eine  sUe  os  der  > 
biisscn  Schüssel,  alz  eine  mit  armbruslc  dül,  wie  dicke  er  wil.  Öch  so  wis.senl, 
daz  sich  die  von  Sleinbach  alz  ül)el  forlilcii,  tiiul  wenenl  sii,  die  knehte  ligfnl  noch 
bi  unz,  daz  sit  ir  nie  keiner  für  nns  kam  wati  d<Mi  ersten  dag.  da  wir  dnr  küineiit. 
Do  komenl  sü.  Do  schusse  wir  in  ein  hengesl  zü  dode  uod  wurdenl  wunl.  Sil  kam 
nieman  dar.  Öch  so  wissent,  das  hem  Ranhartes  f5t  aber  mit  mir  bal  gerel,  abs  ich  » 
Ach  vor  versohreip,  das  her  Reinbartes  and  Brunen  von  Windecke  l&le,  die  under  hem 
Retnharles  stabe  silzenl  in  siner  gebiete,  das  do  doz  margroven  lüle,  die  under  den 
selben  do  silsenl,  daz  die  z&  beiden  leiln  ungeschcdigcl  verlibcnt  mit  brande,  wan 
man  eis  ane  daz  and<>r  mit  gescliedigen  mag.  So  isl  orli  der  von  Windecke  lüte 
gar  fil  wider  den  andern."  Und  bal  mich  dez  von  \\  uidecke  fogel,  daz  ich  üch  do 
von  verschribe.  Do  wolle  ich  ez  nül  tun,  er  schülTe  dan  daz  der  boUe  sieber  rille. 
Das  bet  er  geton. 

Gosse  Sturm 
der  eiller. 

[In  verso]  Mime  beren  dem  amanmeister  der  slat  zü  Strasburg.  *> 
Ar.  A.  iL  0.  U.  P.  lad.  180.  «p.  eh.  lit.  d.  «.  a^.  iM  f.  A^pr.  40. 

99t.  Bruno  Ton  Windeck  beklagt  sich  über  den  Schaden,  der  ihm  und  den 
deinen  durch  die  >Slraßburger  Jiesaliun^  auf  seiner  Burg  erxcackscn  isl,  und  biitet 
im  Bnisekadiffuiig.  [1371.J 

Also  her  llfiiize  von  Mülnheini  niich  mines  eides  iiiande  und  der  anuneisler  « 
und  die  fünfzeheu  in  Ilügelin  Süssen  hus,  duz  ich  min  hus  die  vesleu  zu  Wiudeckc 
aolte  besorgen,  das  es  onaer  harren  hettent,  so  sA  woUent,  und  aolle  Ach  ahleo,  das 
koste  do  uffe  wera,  das  «dllant  Ach  unser  berren  basalen.  Dar  noch  Aber  sehen 
Wochen  oder  mc  do  sanle  der  ammeister,  der  Heilman,'  noch  mir  in  sin  hus  und 
frogelc  mich,  obe  mau  ir  soldener  in  liesse  y.I\  ^^'indecke.  Do  sprach  ich:  jo,  ich  » 
wil  .selber  mit  in  ritcii.  Daz  tel  ich  i'u-ii  tiiid  bat  unser  lierren,  daz  sü  mich,  miure 
brüder  kinde,  mine  swester  und  6ch  ander,  die  dar  uf  hellcnl  gcüöhel,  versorgelcnl, 
das  vir  nAt  gesehediget  wardenl,  wanne  alles,  das  wir  hanl  in  der  gegene,  das  ist 
nf  dem  huse.  Do  ^rochent  sA»  ich  endAifte  keine  aorga  dammbe  han.  Danif  reit 
ich  Öch  mit  m  gon  Windeoke  in  min  Testen  und  enpfalch  BlAmensIdna  die  vestin  » 

a)  Vorl.  rtp,  M. 
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und  was  wir  do  heltent  and  gap  ime  Ach  die  slüasel  danft  and  seite  mine  knelite, 
die  mir  hettenl  geswora,  in  eidea  lidig  und  Ines  sii  HlOinensleioen  aweren  von 
unserrc  herren  und  der  stelle  wegen  zu  Slrazburq.  Lieben  herren,  nö  sint  minre 
zweiger  bnlder  kinde,  min  sweslt  r  nn<l  ich  peschcdigct  von  den  uwern  an  wine, 

*  an  körne,  an  büaern  und  öch  ander,  die  dar  uf  geil6hel  beltenl.  Do  Lille  ich  üch 
iemer  durcli  mina  dienstaa  willen,  ait  das  ich  Ach  geboraam  mit  minren  veaten  bin 
geweaen,  alao  ich  teh  noch  h61e  dix  lagea  lete,  venne  ir  ain  dürfflent,  das  ir  mich, 
minre  brflder  kinde.  nioe  awesler  ond  Ach  ander,  die  dar  uf  gefl6het  heUenIhinder 
mich,  irs  schaden  ergelzenl,  daz  wir  ftch  nwerer  eren  wol  getruwen. 

>«  Ilem  80  ist  diz  daz  g&l,  daz  uf  dem  huae  bleip,  do  ich  es  unaem  herren 
in  gap: 

Item  z&  dem  ersten  ao  helle  ich  hundert  vierteil  kornes,  und  18  vierteil  kornes 
wart  gemeaaen  in  die  stube.  Ilem  18  vierteil  in  mele.  Item  7  vierteil  in  brote. 
Item  44  vierteil  habera  und  4  vierteil  wurdeot  geetiet.  do  die  aoldener  das  hua  in 
IS  noment.  Item  und  IbnAehalben  aealer  sabes.  Ilem  und  ein  kft  di«  slftgant  9&, 
Ilem  81  omcn  nowes  wiases  wines.  Ilem  13  omen  nawes  rotea  wines.  Item  4 
vierieil  nusse. 

Ilem  do  nü  die  soldcner  abe  der  veslea  furenl  zu  slunl.  do  ima  man  daz  koru 
und  vant  man  14  vierteil  und  zwene  aesler  komea,  item  des  habem  vrax  20  und 
■•  f&nftehalp  vierteil,  ilem  und  7  vierteil  mels. 

Item  so  ist  diz,  daz  her  Johanä  seligen  kinde  von  Windeckc  uf  Windecke  hellenl: 
Item  zii  dem  ersion  f^inf  fddcr  wisses  wines.  Item  swey  vierteil  kornes.  Item  13 
bemmele.    Ilem  Heize  Schutz  zwcnc  ohsscn. 

Ilem  so  ist  diz,  daz  Peters  seligen  kinde  von  Windecke  uf  Windecke  hettenl : 
iB  Item  zft  dem  eraten  nuwea  wiaaea  winea  62  omen.  Item  25  omen  vimea  wines. 
Item  zwey  halbe  IHder  esdches  und  zwene  omen  esaiches  in  swein  veaaelin.  Item 
34  vierleil  in  körne  und  in  melwe.  Item  2'/t  *iten  apedcos,  die  worent  w<d2'/a 
)»fiiiith's  Werl.  Item  dürre  rintfleisch  und  hammen  und  wol  10  mosscn  smalzes, 
daz  waz  wol  '.MJ  sol.  wert.  Ilem  '\  seslor  linsen.  Ilem  3  scster  erweissen.  Hein  3 
M  vierteil  uusse.  Ilem  7  sester  linsotz.  Ilem  zwo  kügc.  Item  50  kese  worenl  besser 
denne  ein  über.  Item  13  hemmek. 

Item  dis  lies  Angeneae  min  awesler  uf  Windecke :  Ilem  zftm  ersten  66  omen 
nuwes  wiaaea  wines.    Item  13  vierleil  kornes  eins  sester  vol  minre.    Ilem  so  heltent 
daz  min  armen  lule  uf  Windecke  :  Item  ziiin  erslen  Behloll  Würanl  <>  vierteil  habern. 
v>  Item  lleiuze  Würoiit  11  sester  hoborn.    Item  Hillehrnnl  WSranl  2  vierleil  koraes 
und  1  vierleil  habern.    [lern  Ilenselin  Wiiranl  7  sestern  liabern. 

Item  und  ysi  gebrochen  und  verbräm  in  der  fArb&igen  und  der  nebent  sl^ 
und  trotten  und  kappelle  und  ein  komhua. 

Item  und  ein  belle  ist  geleit  uf  min  armen  luta  20  Üb.  den.  Die  wurdenl  öch 
40  Gössen  und  ainen  gesellen. 

Str.  St.  A.  Q.  D.  P.  lud.  22.  Auf  Papierttnifem  vm  gkü^eitiger  Hand. 
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99t.  FesMellnaff  des  ton  BnxM  ton  Windedt  frlittenen  SeAadeiu.  (Z971.J 

Ilein  summa  daz  Bruneu  vou  Wiudecke  brisicl :  100  viertoil  rocken  ood  98  vier- 
teil roclteo.   Item  23  viert«;il  habem. 

Item  81  omea  Visses  «ines.  Ilem  13  omen  rotes  wincs. 

Iietn  so  meinet  Gosse  Sturm,  daz  rocken  wer  nftt  me  denne  80  vierteil,  do  er  » 

dar  kam  ;  tlez  gap  er  24  viorleil  den  kiieLlen. 

Ilem  so  Ysl  iliz,  ihr/,  her  Johaiis  seligeu  kiudc  ul'  Wiudecke  helleul:  Ilem  5 
fuder  wi^i^ies  wines.    Ilem     vierlcil  korues. 

item  so  ist  dis,  das  gebristet  Pteters  kinden  von  Windecke:  Item  80  onun 
nuwes  wisses  wines.   Ilem  '/t  ^^'^  vimes  wines.   Item  10  vierteil  rodcen.  Item  » 
3  vierteil  meles.    Item  1  lib.  4  sei.  für  speck.   Ilem  5  sol.  für  sraalz.    Ilem  1  lib. 
für  liiisfii  und  er\veiNM.-ii  und  nusse.    Ilem  2  lib.  für  knvvi>.  Ilem  2  lib.  für  beumele. 
Ilem  Ilillebranl  2  vi«-rleil  nwlci  ti,  wurdeul  dem  Sclierer. 

Ilem  so  i;it  Gosse  Slurm  uud  biuen  gesellen  uf  10  lib.  worden,  so  in  braul* 
srbatce,  so  in  schendce  und  in  die  küelun  und  in  allewege.   Item  des  ket  Go^  » 
Sturm  und  sine  gesellen  us  geben  100  lib.  und  3  Hb.  den. 

Ar.  &  iL  0.  D.  P.  lad.  SS.  Auf  rapunirei/eH  wh  gUtchuttiffte  üand. 


993-    Absehätznnff  des  <?»/"  Windeek  anfferickteten  Schadrns.  [1371.] 

Item  Urunco  hus  uud  der  slul  uuder  dem  turne  bj  dem  Maullul  isl  geschelzel 
vür  10  lib.  » 

Item  kern  Jobans  seligen  und  Peters  kinden  von  Windenke  ist  slal  und  hua 
gesdietxel  vir  8  lib.  Item  ein  ofenbAselin,  was  Ack  der  kiude  in  dem  vorbofe,  wart 
geadielaet  vir  ein  lib.  Item  eine  trolle  uswendig  realen  ist  öch  Peters  kiode  gc- 
wc-.-n,  i>l  ge.sclielzel  vir  (>  lib.  Ilem  do  ntKli  a!>er  der  kiiide  Irolle  Iius  iiswendig 
der  umrL-ii  i«.l  geselielzel  vir  ?  li!>.  Item  die  kappeile  daz  haibe  laeii  ist  ah;;!'-  ü 
LrocUeu,  isl  geschelzel  vir  2  hb.  Uem  dise  vorgeächribeu  scbatzungc  isl  gcM^helzcl 
noch  dein,  also  men  es  dusse  erzwiget. 

Ilem  do  gegen  haot  die  gesellen  gemabt,  die  duse  logeot,  6  nuwe  ofgeslosien 
erker,  ilem  zwev  nuwe  gt-lülle  eis  umb  das  hus  umben  dumbe.  und  daz  ander  umb 
duz  Iiiilb  ■   bus  mit  borllern,  item  einen  nuweu  bachofeu  und  ein  ziegeliu  dach  m 
darültor  uud  eiu  cze  mitte  uud  die  kelre  veosler  vermurel,  die  uf  die  erde  gingent, 

^^umme  21*  lib. 

Sir.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  22.  Jüif  Papiertrttfem  wM  fUidutUiger  Hand. 


991     He  ficht  Gosse  Üturm  mber  de»  Befund  au/'  A'euiciMdeck  und  dif  Ans- 
gaOetl  (luyrlhst.  [1371,]  » 

Alz  I  Hrune  vou  W  inecke  bat  unsern  berren  verschriben  geben,  waz  sin  und 
siner  biii  L  r  kiisde  gowi-scn  ist  imd  sintT  sweslcr,  do  ist  auegondes  mit  siner 
swe:>ter  gerecbeul.  Lud  umb  daz  sine  do  isl  ze  wisaeudei  do  ich  Gosze  Stürm  gen 
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Wincdce  kam,  do  vanl  ich  nül  mc  kurnes  do  danoe  100  qusrl  rocken  3  quart 
minre.  Des  wart  sinen  knchlen,  die  uf  sime  liiise  worenl,  34  quarl  vor  mul  iiucli 
uud  4  üb.  den.  Also  er  öoh  schribct  von  siner  armen  lütc  wegen,  doz  <]ie  brcstoiit 
haut  in  irme  komne,  do  süllenl  ir  wissen,  daz  wir  du  des  irren  nül  gebruch  liunl,  waune 
das  vir  <i6  ir  kora  und  irren  win  liessent  dannan  f&rren  wanne  sä  woltenl  und  war 
a&  woltent.  Macbenl  aber  a&  kAnllich,  daz  wir  in  üch  genummen  banl.  do  wellent 
wir  in  anlwurlen  uinb.  Und  unib  Pelers  seli^jen  fröwe  von  Winccke  und  ir  kinl  und 
umb  die  von  Helmineslal  und  irre  kiiii  frorrf^  man  Iloiiitzo  Sclialz  iiml».  Der  weis 
wol,  waz  die  kornin  s  und  haborn  ^ciieln  l  liatil  und  si'i  üUe.  Dnz  kan  er  wol  ge- 
sagen  und  waz  do  bleib.  Und  ist  uch  der  selbe  knehl  Brunen  eigen  und  isl  nnmc 
Öoh  wol  s(k  gl&bende.  Danunb  Ach  liessen  wir  14  qnart  komnes  und  2  aester  do, 
dax  Brunen  sft  gebdrei.  Öch  ao  wisaent,  was  er  melwes  und  smelaete  bette  und 
nnsse,  do  dü  er,  umb  daz  er  billicbe  sol,  so  künnent  ir  Ach  dar  noch  gerihtcn. 
Och  *  bleip  vil  mclwoz  do.  Un«!  umb  den  win,  der  do  gewesen,  ist  in  Hrunen 
kclder  getrunken  15  ffulcr  und  ein  rot  vas  det  Ifl  amen.  In  Diftlicrich  Roders 
wibes  keldcr  do  inne  ist  getrunken  2  füder.  In  der  von  ilelnieslal  kclder  ist 
gelrunoken  5  Ader,  und  iai  dis  Tor  gescbriben  gftt  der  merreteil  der  figende 
gesin  und  hank  deh  do  milte  ir  kini  uagewisel,  sit  der  krieg  Terrihtel  wart, 
mit  dem,  daz  do  bleib  gewcrdc  und  husrol.  A!zo  er  üch  ftch  verschribcn  hat  geben 
von  der  liüser  wegen,  wie  iininc  die  abi'gobroclK'n  sint,  do  wisscnl,  daz  wir  si'i 
abc  rnuslenl  brechen,  tnnh  dnz  wer  von  den  vicndcn  in  die  liii.ser  kununen  wer,  der 
wer  uns  iu  die  vesten  gangen  zCi  den  kelder  fenslern  in,  die  sü  uf  dem  gründe  in  das 
hos  gebrochen  haut,  ünd  wer  öch  die  hAser  angestossen  bette,  ao  mflaten  wur  in 
der  vesten  verbrani  atn,  wanne  aA  an  die  Testen  vo'bnnden  worrent  in  die  nore. 
öoh  wart  eine  schüre  In  naht  verbrant  von  den  vtgenden,  die  lag  wol  einen  stein* 
wurf  usbas  denne  die  vorgenanten  hüscr.  Do  behül  man  die  veslcn  kume,  daz  sii 
nül  vcrbrante  von  der"^  schüren.  Ocli  bau  wir  uf  der  veslen  gebuwen  selis  nnwc 
erker,  einen  zwüngol  uf  dem  gründe  der  umb  ein  nuwe  ofenhus  und  einen  bachofen 
und  eine  amitte  und<i  unbelöfTe,  daz  man  von  eime  husc  zü  dem  andern  mohte 
kummen.  Öch  so  wisaent,  das  wir  mit  dem  gebn  grossen  kosten  hani  gehaben. 
So  banl  wir  von  uwer  geheiaae  vngea  unsers*  herren  des  alten  und  des  nuwen 
ammemeislcrs  13  kneble  gezogen  und  Bninen  sun  und  sine  kellerem  35  wuchcn 
und  in  alle  koste  finnt  frolH'ii  in  und  irren  wiben,  wenne  die  wib  uns  kosten  niüs- 
lenl  bringen  und  es  von  unsern  knehten  nieman  gelürssle  gelun  ;  den  selben  wiben 
niüslen  wir  essen  und  Irinken  geben,  sü  heltent  uns  anders  nül  brohl.  Sil  ir  uns 
die  knebte  gebeissen  hant  beheben  und  es  in  bant  gebeissen  wol  bieten,  und  ir 
mendent,  ir  woltent  die  knebte  unUagebafl machen ;  noch  do  so  bebflben  wir  sü  kume 
do  und  hant  des  us  geben  us  unsern  sedcel  100  lib.  3  lib.  Slrazburger,  die  wir 
geben  bant  umb  flesches,  sallz,  amallz,  speg,  oley,  anken  und  kese  und  ^ge^^ 

•)  Ach  —  do  r«M  4fr  Mntii  ff  mm  Stnmt.       b)  g^werd«  —  baarot  rm»  itr  ffani  G«t$e  Sfwntt. 

c)  iter  Ton   J'r  Ifuni!  Got.if  Sinrmt  ibffij'--r!iri>!f  :.  i\]  utni  — ■  kumnipn    rriii    i!fi'  II/<,iil 

Qo$*<  Sturnu  iHgtSfkrieieH.  «)  uatcn  herren  Atei-^ftcki-ieten  t«A  dtr  Uaad  Oostt  Stürmt. 
f)  vgtr  «M  dtrr  Btmi  Owt  Sturm  MerfttiMtk», 
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vische,  beringe,  tllialil,  daz  sich  alz  vindcn  sol  an  guter  reclieuunpe.  do  die  kiiehle, 
die  wir  gehalten  hant  von  uwer  goiieisse  wegen,  dem  merren  teil  gebruchel  hant. 
Och  Iian  wir  uwer  blul  barsle  und  uwer  reisigeu  barst  dicke  bi  uns  gebebel.  Den 
han  wiFi  öoh  kosles  geben.  Do  Inlten  wir  Ach,  das  ir  Ans  heiasent  deo  kosten  ge- 
ben Brunen  und  ainen  gemeiner  oder  geni  ir  aber  Ans  den  kosten,  sit  irs  es  Ana 
geheisscn  haut.  6ch  so  wissent,  also  Brune  sprichet,  wir  babent  eine  bette  under 
sine  liile  gcleil,  Ikiü  wir  mit  gelun  ;  dannc  wir  hcltejnt  zwenc  gcvangcn,  die 
worenl  des  jungen  uiarggravcn.  Do  bat  uns  herr  Reinliart  von  Winerkc,  daz  wir 
iiuine  die  kneble  gebenl,  so  wolle  er"  uns  2Ö  üb.  den.  geben.  Delen  wir  ucb  des 
nAI,  so  woreat  Brnnen  lAte  eweelidie  verdorben.  Do  erlen  wir  hem  Reinbart  und 
noment  20  lib.  den.  also  das  wir  under  hera  Reiaharts  geUete  nAt  me  soltent  an- 
gliffiott»  wir  seilenlz  imme  danne  vor.  Wir  ^  hanl  &ch  3  pfcrl  gezogen,  die  uns 
Wasser  zugcnl,  allezil  mit  habern  und  mit  howe  köstlichen.  Och  wart  Brün  knehlen 
alz  Iii  von  den  20  lib.  alz  min  gesellen.  Öch  sprich  ich  Gosse  Sturm  der  höbet- 
nian  ul  den  eit,  den  ich  üch  habe  gclon,  daz  die  kneble  utTe  Brun  hus  nieman 
mohle  cnborn  ban,  van  sA  alle  dage  m Asien  wasaer  and  holtz  holen.  Daz  müsle 
wir  mit  zwentsigen  tftn,  wan  es  gar  ferne  was,  do  wir  das  waaser  mAsten  boUen. 
Und  was  minre  do  wer  gesin,  so  wer  uns  der  blAUiarst  von  Steinbaoh  sA  stark 
genn,  wan  sä  dicke  dar  uf  hütent.  Dar  zu  möslen  alle  nahl  12  wachen.  Do 
Iruwe  wir  üch  vvol,  ir  lifi«spii  niiz  den  kosten  bezaln  oder  gent  im  uns,  sit 
ir  gcheissen  banl  sü  behaben  und  uus  6cli  hiessen  in  allen  kosten  geben,  ir  wol- 
len ez  wol  bezala.  Dar  sA  m&ste  wir  der  knehte  wip  und  kinl  ziehen,  daz  sü 
ans  kosl  brohtenl,  wan  es  torste  nieman  anders  gelAn.  Als  ^  min  her»  der  Heile- 
man  der  alt  ammanmeiater  mar  veradireip.  als  der  brief  adt,  den  ir  werdm  kaeo, 
do  hatte  imr  Bnnip  grseil,  der  husrot,  der  uffe  Windecke  lege  in  frowe  En- 
nclins  lius,  der  horle  sins  bruder  kindon  zft.  und  daz  ist  nül  gesin,  er  waz 
Dielerich  Röders  wip.  Die  hat,  sider  der  krieg  verrilil  wort,  ir  kinl  do  mitte 
uzgewiset,  und  hanl  ir  die  kinl  zwenUig  pfunl  geltez  geben,  und  hal  sii  iu  den 
husroL  gcluu  folgen.  Der  bnsrot  ist  besser  dan  drAhnndert  gAldin  gesin.  Do  were 
alle  aoholde  mitte  besall  worden,  wan  wir  hellenl  refat  do  sA,  wan  aA  und  ir  man 
fi^Dt  worenl  uf  die  /it. 

[Ah/"  der  Rückseite]  Och  so  worenl  80  pferl  uf  dem  huse,  do  man  daz  hus 
zin  nam.  Do  sinl  die  blüthersle  dicke  slnrc  do  gesin,  so  sint  die  geritten  berste 
ellewie  dicke  do  gesin.  Der  kosl  war  nie  gerecbenl  und  stel  uns  noch  ns.se. 

Str.  m.  A.  G.  U.  P.  Ud.  22.  Auf  Umgem  l'a^uratrct/en  vm  gUkhseüiger  Hand. 

995.  F49UMlii»g  äer  a»  Brutto  mm  Wmieek  tu  uMeudeu  Snl$ekidipai0,  [iSTi»J 

Summa,  das  man  jnndberr  Brunen  von  Windedtenndaina  brAderkinden  nndöch 
andern  von  allen  atAcken  schuldig  yat,  es  sy  von  abe  brechende  an  sinre  vesten, 

^  «r  «ttr^ttetr.  wm  0««w  Akim  /kr  JWMAcfnrAmc*  et.  wir  —  »(  Ükt  Ol  Pom  dtr  Hmmd 

ffMM  Stunu.  c)  at«  —  uf  die  lit  gltithfalU  t»i»  itr  Hui  Oaut  8lmu  «Itr  wäl  wrfiwr 
IViito  mU  dtt  Yonmfgthnät.       dj  heriMcK  gtttritKt»  Paten. 
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-vm  doz  ist,  kleine  oder  gros,  von  wine.  körne,  flebche,  smelsele  and  wa«  wir 

erfiircn  haben,  daz  er  iif  der  veston  schaden  genommen  habe  oder  die  sinen,  daz 
ysl  gcrechenl  und  züi  gelle  geslageu  und  ist  80  Üb.  den  2  V,  üb.  den.  und  3 
sol.  den. 

•  Bir.  Sl.  A,  e.  V.  T.  lad.  St.  A»^  Bifiar  «m  gUekuitiger  Smi. 

996.    Dienst:eil  der  auf  Nrnu-indeck  c'ui gelegt  gnresenen  Knechte.  [1371.] 

Dez  hant  dise  knehte  gedienel  uf  dem  nuwen  Windecke  den  herren  von  Slroz- 
bufg: 

leb  Hafis  Ofener  het  gedienet  37  wachen. 
M       Ofenera  Oberfin  het  floh  gedienet  37  wuehen. 

Wilig  Hans  hei  öch  37  wochen  gedienet. 
Giselers  Ileilzeman  het  ucli  gpilienol  'M  wuclien. 
Ileilze  Bülsberg  hol  <Vli  gedieiid  :!7  wuchen, 
KülUn  het  öch  gedienet  vire  und  30  wuchen. 
IS       HenseUn  Bntseman  der  hei  Ach  gedienet  37  wuehen. 
Die  hant  dise  knehte  kosten  gehebet  16  lih. 
Behloll  Moler  Iiel  gedienet  34  wachen. 
Herl  Xegelin  hei  öch  gedienel  8  wachen. 
Veder  Ciauwes  het  öch  gedienet  15  wachen. 

«>  Ar.  A.  X  G.  U.  P.  lad.  29.  A»^  Ftpkr  «m  gUdtteiUtir  Smä. 


997.  Aufitelhmg  der  den  (tuf  Neurcindeek  eingelegten  Knechte«  zu  taklenden 

Dise  ahte  kndite,  die  hie  nach  gescbriben  stoot,  die  worent  uf  nawen  Wiadeeke 
▼oa  anaerre  herren  wegen  von  Strasburg.  Der  sint  viere  hie  gegenwertig  und 

»  hant  her  Hag  TAlSChman  und  den  andrm.  He  von  unscrre  herren*  wegen  do 
worenl,  geslabele  eide  gesworn,  waz  sü  in  niahlent,  daz  man  ir  yegelichemo  geben 
S'illc  von  irs  diensles  wegen,  den  sü  unsern  herren  ge|(jn  beltent,  da/,  sü  do  an 
CHI  (genügen  woltcnl  hau  und  öch  die  undorn  vicrc,  die  nül  hie  äinl,  ucii  über  sich 
woltenl  neinen,  daz  man  der  dch  entladen  were  und  nüt  me  mit  in  sft  t&nde  holte. 

M  Do  wart  gemäht,  das  man  ir  jegelicheroo  solle  gehen  6  Hb.  iea.  Und  was  s&  dis 
nol  verzert  hettent,  das  soltent  unser  herren  Ach  bezalen.  Und  was  dcz  andern  kosten 
ist,  den  sü  clagenl,  den  s6  genummenhant  mil  löfTendc,  mit  zerendcund  mit  snmunge, 
daz  sü  dicke  hinne  gelegen  sint,  daz  ist  all-^s  ahe.  Und  sinl  diz  die  knelile  :  Itera 
Hans  Ofener,  ilcm  Oherlin  Ofener  dcz  vorgeiiunlen  Hans  Ofeners  sun,  item  Ilen- 

u  selin  Würant,  item  Wiltich  Hans,  item  Giselers  Heizeman,  ilem  Heize  Bülsberg, 
item  KAllin,  ilem  Henselin  Baiemao. 

Str.  St.  Ä.  Q.  U.  P.  lad.  99.  Am/  Papier  wm  ifkidueitüfer  Emd. 
«1  berrtD  mit  andtrer  Tintt  »ktratttkrubtit. 
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998.  D'i.'^  Cnpilel  von  Jung  s.  Pater  trifft  Bestimmun^m  üker  die  Bini^nfte 
der  zum  Zwecke  de*  Studium  abwesenden  J^anoniAer,  lan  ^emurnfk 

In  dei  Domine  «men.  Licet  in  ecdeaia  noslra  s.  Petri  junioris  Ai^geDtinensis 
fuerit  hacleous  observaUini,  quod  quivis  eanonieua  ipsius  ecclesie  prebendalus, 
absens  rausa  studii  generalis,  fruclus  canonicnlus  et  prebende,  quos'  in  ipsa  s 
ecclcsia  oblinebat  et  qiins  roriporel,  si  qnos  reciperc  poluissel,  in  ipsa  ecclesia  re- 
.sidondu,  inlegre  (piotidianis  dislnbuliunihus  dumlaxal  exceptis,  hujusmodi  absenlia''  du- 
ranle  reciperc  pustiel  el  rcceperal,  ac  si  personaliler  in  eadem  ccdesia  midereti 
et  insuper  looo  certarum  distributionum  cotidiananim  octo  quaiialiam  siligiDis  et 
viginti  unius  uncearum  denarioram  quivis  canonictis  prebendalas  sie  abiens  et  in  lo 
plona  pereeplione  rructuttm  existens^^  medietatem  eorundem  oclo  quartsliam  et  Tiginti 
unius  nnc^'orum  de  Irunco  capiluli  noslri  jKsrcipere  debcrel  cl  pcrcipcret  quovis 
anno  :  lameii  (piia  per  praliani  largiliuue,  procuralione  et  industna  ptritüruni 
viruruui  et  aliuruiu  devuluruut  in  dicta  ecclesia  uos  aDlccedeotium  colidiane  dislri- 
baliooea  ebori  nostri  in  tantum  susceperint  incremeDlum«  quod  nullis  ex  nobts  et  i» 
predeoessoribtts  noetris  bttjusmodi  dislribulionea  sie  aoctas  negligef«  vel  per  ab- 
sentiam'  etiatn  causa  sludiurum  omillcre  uolenlibus,  prescrliin  cum  facullales  alie 
j)ro  necessariis  ad  studiniii,  nd  quod  siiinplns  in  plerisque  locis  majores  solilo  re- 
(piirnnliir,  nun  suppoUTeut,  adeiiipla  lucril  et  snccessoribus  noslris  verisimililer 
subuaia  prcsumalur,  nisi  de  remcdiu  cuugruo  providealur,  opporlunilas  proliciendi  w 
iu  grande  diele  ecelesle  noetre,  que  per  viroa  lilamtos  hucusquc  magnum  in 
divitiia  et  bonoribus  ausoepit  incremenlum.  diapendium  et  jacturam.  ünde  noa 
Wetaelo  de  Grossleyn  ccllcrarius,  boiiorabi]l8  domioi  Gclzonis  de  Grossleyn  prepositi 
diele  ecciesie  nunc  absonlis  vicem  gcrens  el  commissariiis,  lieiiirinis  Kopp  deca- 
nus,  Nicnlaus  Kriderici  scholnslicus,  Gerbardus  (\f  Kagciu'ck  ihesauranus,  lfeiiiricu8  « 
de  Ilucbvildeo  canlor,  Sugelinus  de  RingcndorlF  porlarius,  ilugo  de  Mulnbeym, 
Kiookas  de  Oeiodortbeym.  Wilhelmus  de  Parma.  Toltso  HuffUn  et  Nicolaus  Sintzbe 
canonici  eoeleaie  $.  Petri  propter  boc  multociena  et  jam  iterom  in  looo  capilulari 
diele  eoclesie  noslre  consueto  capitulo  oongregaii  el  capilulum  ipaiua  eodeaia 
facicnles  ,  phiribus  super  boc  troclalibus  insimul  prehabitis,  tandem  cupieulcs  in  n 
scienlia  prolii  orc,  nt  frucliim  in  dei  ecclesia  suo  tempore  afferre  vnleanl  opli- 
iiio  compcleuler  suitsidio  providcre,  quo  el  ipsorum  relevelur  necessilas  el  ipsis 
Uli  pateat  ad  doclrinani,  de  consensu,  aulboritate  el  approbalione  venerabilia  in 
Cbriato  palris  et  domini  domini  Lamperti  episcopi  Argentinensis,  nunc  in  remotla 
agentis,  vicarii  in  apiritualibos  et  temporaliboa  generalis,  capttuhriter  et  ananimi  u 
assensu  deliberalioneque  malura  slaluitnus  et  ad  laudem  dei  necnon  eoclesie  noa- 
trc  predicle  decorem  coniniunem  et  ulilitalem  el  prolVrlnm  concorditer  ordinamus, 
ul  quivis  prebcudalorum  caiionicorum  diele  ecclesie  nuslrc  s.  I'elri,  qui  dciiiceps  li- 
ccnliaab  ipsius  ecclesie  capitulo  petita  et  ob  ipso  capitulo  vel  uiajori  parte  ipsius  obleuta 
deauper  ad  Parisienseni.  Bononieosem,  Oxonienaem,  Hontis  Pellanonem,  Paduanam,  u 

•)  Vorl.  mU,  näftn  potaiiNt.      b}   V»rl.  bajm  i«  •IraadMlM.      c)  F«H.  «liiUlwI.  d) 
F«rl.  ■bvitdaiitiMi.      fl)  Vwt.  fittliwi. 
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Bragensem  vel  quamcunque  calholicain  cmtatem  stttdii  csiiisa  tileraram  se  Iransferre 

vohierit  rt  in  presenlin  dicli  capilult  per  so  ypI  procuratorpin  siiuni  iJoneum 
ad  hoc  legitime*  constitulutn  juramcnlum  prcslilerit  eurpurulc,  ijuud  ad  allcruiii  ci- 
vilBlam  predictarum  ätudii  causa  el  iiou  ob  aliud  Irauöire  et  ibidem  fideliter  pro- 
•  ficere  volnerit,  siognlis  annis  qnibus  sio  abest  ad  loca  prediola  propterea  veniendo 
el  ibidem  bac  de  canaa  morando  el  ad  ecclcsiam  noslram  redcundo  ultra  fraclus 
grosses,  quos  reciperet  vel  rcciperc  poaaelf  si  apud  eandem  ecclesiam  noslram  |)erso- 
naliler  residcrel,  in  locum  dislribulionnm  »piolidiauarum  et  ndo  qiiarlaliiiiii  siliginis 
ac  viginti  unius  uncennnn  detiariomiii  Ari^^cniinensinm  preiliclLinim  de  Iruncü  capi- 

lu  luli  uoätri  prelaclu  deceui  libro  dctiariurum  Argculiiieusium  lI  iiiliüomiuuä  du  diälri- 
butiraibaa  qaoüdianis  anniTeraariorum  ac  festorum,  dequibus  puriionea  canonicorum 
el  vicarioram  abaentiam  {Mresanlib«»  aecrescere  nee  seorsum  aut  [inj  aliqnem  truacum 
repooi  eonsuevoront,  quinque  libre  denariorum  ArgenÜnensium,  si  el  quamdiu  hujus- 
modi   canonicus  prehcndaltis  sie  absons  ii»  plena  porcepliono  siio  proLtTide  non 

u  cxislal  scd  hii|U.smodi  ptToeptioneiii  pleuam  expoclal,  pI  si  et  pi 'sli[!!niii  [il'-nnin  suo 
prcbeadc  pcrccplionem  babuuril,  äiuüiitcr  decem  librc  dcnariurum  ArgeiitiULiiMuia 
de  distributioiiibiia  aoniTeraariorum  el  fealorum  singaUa  annia.  quibus  sie  absei»  Aierit, 
in  expensaram  aubndium  IribuaDlur,  prebeanlar  et  ministrentar,  cum  sie  absena 
cenaeri  dcbeal  non  sulum  rcsidcns  sed  el  coniimn.i   ilii  te  ecdesie  noslre  descr- 

w  vicns  ulililali  denarioquc  dcfraudari  non  debeat  in  vinoa  domini  lidcliler  laborando. 
Si  lamcn  canonicum  bujusmodi  sie  absonlem  redire  cuiilingerot  vol.  quod  al»sil,  de- 
cedere, anno  quovis  uou  complelo,  ipse  vcl  ejus  bcrodcs  pro  rala  lemporis  in  anno 
defldente  icaliluere  tcnebilur  aeu  tenebuntur,  si  jam  habuit  pocuoias  antedidas; 
et  si  non  habuil,  pro  rata  hujuamodi  diminni  debenl  pecunie  iste  supradicie.  Sla« 

w  tulmua  insuper  et  ut  prcmillilur  ordinanius.  ul  qualuor  canonici  ccclesie  noslre 
sie  ul  premillilur  ad  sludia  liccnlicnlur,  nullus  canonicorum,  donoc  aliqnem  de  dielis 
qualuor  redire  vel  decedere  conligerit,  a  capilulo  debeul  anl  vnleat  ad  sUidin  licen- 
tiari,  voleutes  quod  qualuor  canonici  prebendali  diele  ccclcsie  uostrc  simul  el 
non  plures  insimnl  studiomm  commu^um  causa,  qucmadmodum  preaeribitur, 

I»  valeanl  abesse  nee  plurinm  abaenlia  ^  divinus  cultus»  quoniam  in  dicta  ecciesia  desi> 
deramus  angeii,  nimium  dimiuualur.  Et  ut  ad  distributiones  aonivcrsariomm  el 
fealorum  prclnclorum  decem  vcl  quinque  libre  denariorum  jnxta  dislinclionem  su- 
perius  annotalam  secundum  equalilalem  reeipi  valeant  et  baberi,  volntnus  el  prc- 
senlibus  ordinamus,  quod  porlio,  que  canonico  prebeudalo  causa  studiurum  sie  ut 

u  premillilur  absenli  de  quulidianis  dislribulionibus  anniversariorom  et  festorum»  de 
quibus  portiones  absenlium  presentibus  accrescunl  el  aeorsnro  aut  in  Irancum  ali* 
quem  non  ponunlur,  si  divinis  in  dicta  ecciesia  personaliter  Interessent,  deberetnr, 
per  medium  dividaturet  una  medietas  reliquis  canonicis  el  vicariis  presentibus,  quem- 
admodum  portiones  absenlium  aliorum  accrescal,  reliqna  vorn  medietas  per  ali- 

44  quem  canonicum  aul  vicarium  a  capilulo  nostro  super  boc  depulaudum  tempore  absen- 
lie  bujusmodi  iidelilcr  cuUigalur  et  de  bujusmodi  mcdielule  sie  coUeclu  decem  aut 
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quinque  libre  prelaele  rccipiaiilur  cl  expediantur,  ut  eal  prescriptuin.  Kl  si  quid  illis 
expfdilis  siipcrerilde  medielolesiccollccla  quovis  f>nno,  illiiis,  qiiod  ita  siijx^n  rit.  quarla 

Wo»,  t.  pars  mululinis  ül  reliqua  pars  in  summa  missa  lesli  saucturum  omuium  proxime  secuUiri 
inter  canooicos  el  vicarios  cisdem  peräonaliler  inlcre^seules,  ila  quod  cauooicuä  qui- 
libel  tunc  preaens  duplum  ad  queinlibet  ▼ieariam  reci|Hat,  el  quarla  pars  in  vigiliis  ac  • 

MMk  f.  residaa  quarla  pars  in  missa  coinmeniorationis  omnium  fidetium  aoimarum  lirne  proximis 
inter  canonicos  el  vicarios  eosdem  per.sonalilcr  iulcrossentes  «{ualitcr  dividuntur.  Et  in 
liorum  teslimoriiinn  prosens  slalulum  sigil!i-i  prefali  domini  noslri  Lamperli  episcopi  et 
capiluli  sigitlatum  inlcr  alia  slutula  uüälra  jurala  cuascribi  fecimus  el  signari.  Nus 
OUodiviDaperaiissioaeabbas etvicarius prediclus.quiaslululum ctordinaliouesprescriplaä  t« 
cognovimusesae  ralionabiles  et  commuai  ulililali  tarn  diele  ccciene  8.Petri  quam  eliara 
universalis  ecclesie  profutoras,  idciroo  vice  et  aulorilate  prefati  domini  Lamperli  episoopi 
sloltilo  et  ordinalioni  supradiclis  nostrum  consenstim  udtiibuimuselautorilalem  inlerpo« 
suimus,  eas  niliilominus  confirmanles  his  in  scripli.s.  In  quorum  consensus.  aulorilalis  i-l 
cüiilirmalioais  leälimuniuiu  sigillum  prefali  domini  Lamperli  episcopi  itoliis  comiuis»  i» 
Bum  [una  cum]*  sigillo  dicli  capiluli  pre^euUbus  est  appeuäuui.  Dalum  el  aclum 
anno  donünioe  nalivilatis  1373  die  Ifercarii  mensis  januarii.  . 

Str.  Bes.  A.  Q  490»  L  30»  ff.  cap.  ch.  uuc.  X  VI. 

999.    Otto  Ahl  con  Neincfiler  g>'ha-tel  ols  Vicar  Bisc/to/"  Lamprechts  den  Geist- 
iic/wn  der  Diöcrsc  diu  ]'i'i'''i/ffHtUchiiiii/  riner  BuUc  (iregors  XI.  dvrrh  welche  den  ^ 
Jiomiaiiatter»  der  nuerlaulile  Verkehi'  ml  den  Aut/tislinernonnen  untersagt  wird. 

137»  Februnr  1  8tra»äbitrg, 
Olto  permissione  divina  ablMs  monasterÜ  Novillarensis  ordinis  sancti  Benedicli 
Argenlinensis  dyooesis,  reverendi  in  Christo  patris  ac  domini  domini  Lamperli  det  ei 
aposlolice  s<  dts  f^rnc  ia  episcopi  Argenlinensis  nunc  in  retnotis  ageulis  vicarius  in  spiri-  » 
•  lualibiis  el  lemporalibus  generalis,  »miversis  <'(cl('siarura  recloribus,  plebanis  ac  vice- 
plebanis  celerisque  presbyleris  per  civilulem  el  dyocesim  Argenlincnsem  ubilibel 
cuuätilulis  salulcm  in  dotnino.  Ad  vestram  omuium  el  siugulorum  volumuä  Doliciam 
perveniret  nos  vidisse  et  dillgenter  perlcgisse  Uteras  sanctissinii  in  Christo  patris  ao 
domini  domini  Gregorü  divina  providencia  pape  XI  vera  ejus  bnlla  plumbea  cum  ^ 
filo  eanapis  morc  Romane  curie  bulUitas.  non  rasas,  uon  abolilas  omnique  vicio,  ul 
prima  facie  apparebal,  carcnles,  quarum  tenorem  de  verbo  ad  vcrbum  prescnlihus 
inseri  fecimus,  qui  lalis  est:  [Folgt  die  Urk.  Gregors  XI  ton  1371  Mai  0;  cgi, 
nr.  902].  Vobis  igilur  Omnibus  et  siugulis  auclorilale  domini  uoslri  Lamperli  epis- 
copi Argenlinensis  prefali  in  virlute  sanete  obediende  et  niebilominus  sab  pena  ^ 
auspensionis  ab  ofBcUs  vcslfis  divioorum,  terna  monicione  canoniea  premisaa,  firmiter 
precipiendo  mandaraus,  qualinus,  dura  requisili  fuerilis,  dictas  Hieras  bic  iDserlas  in 
vt'Nlris  canrt'll;^  piihlicetis  et  publicari  cornm  vestris  subdilis  facialis  ipsurumque 
maudalü,  proul  lu  cisdeai  couliuelur,  excquamini,  ac  si  ipsc  lillere  a|iOälolice  origi- 

tH  F«r(>  «Ml  ^ 
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nales  vobis  essent  exhiUle.  In  quorum  ornrnnm  lestiinoiiiam  sigillam  veoenbilis  in 
Christo  palris  ac  domini  domini  Lamperti  epiaoopi  Argcnlincnsis  {irefati  nobis  com" 
missum  prescntibiis  est  uppcnsiim.  Datum  anno  ilumini  l'Al'2  in  vigilia  purißca:> 
cionis  bealc  Marie  virgiais  gloriose  in  curia  habilaciouis  uoslre  in  Argenüna. 

t  Sir.  Thom.  A.  Domiaifl.  lad.  0  fuc  18b  «r.  «A.  e.  nyu  pmeL  M. 

1000.  rrteil'i^pnich  des  Bischofs  Rtiiminul  roa  Palästrhid  in  der  Streitsache 
drr  XoHii'-n  ton  s.  Marius,  Nikolaus  und  Katharina  su  Siraübur;/  und  der  Dimi- 
ntkaner  daselbst.  1372  Februar  7  Avigunn. 

In  nomine  domini  amen.    Dudum  fclicis  recordacionis  domino  Urbjino  paje  V 

M  pro  parle  religioäaruui  domioaium  .  .  priorissarum  et  conveuluuiu  monaslehoruiu 
sancloram  llarci,  sancü  Hatbei  alias  aaneti  Nicolai  ae  sancte  Catherine  exlra  muroa 
Argentinenses  eiposilo,  quod.  licet  dicta  monaateria  fuerinl  et  sint  aecundum 
regulam  nncli  Augustini  instituta  et  venerabili  episcopo  ArjgeDtinensi  pro  tempore 
debeunt  esse  siibjecln,  tarnen  magisler,  priores  et  frnires  ordinis  predicatoniin  ad 

15  audieiiduiii  conlessioncs  eariiin  se  nisi  l'ueninl  inlroiiiillere  el  eas  eorum  ordini 
subicere  et  licet  ipse  credenles  in  ipsiä  predicaloribiis  l)onos  pastores  habere,  tarnen 
Inpos  rapoces  inter  eos  in^enentiit.  Ipai  Damque  predicatores  eanim  ooafesaiooes 
audire,  penitentiam  injungere  et  sacramenta  ecclesiestica  eiadem  priorisais  et  aororibua 
ali(piatenus  mioistrare  noluerunl,  nisi  oonlra  eis  per  eas  peeanie,  jocalia  et  alia 

10  leinporylia  dabaulur,  et  cum  eisdem  in  donis  deficielianl,  dicli  predicatores  earnm 
coiife^isiuiies  audire  el  socratnenta  eeelesiaslica  el  presertim  eucbarisliam  ininislrare 
denegabanl,  el  sie  tanquam  muUercs  juriä  ignare  :>acramentum  emerc  cumpciicbualur 
et,  quod  deteriiu  est  et  abhonuDabile,  dicli  predicatores  infra  nonnuUa  monasteria 
dicte  Argeotineosia  diooesis  brevibna  tonids  et  capuciis  nodatis  ae  caligia  et  socu- 

tt  laribus  ad  modum  secularium  personarum  induti  inlraverunt  et  intrabaiit  ac  ia 
prcscnlia  ipsarum  corisabiiül  el  sie  eas  ad  lasciviam  provocabant  el  aliquas  moniales 
inunasleriorum  diele  diucesis,  de  (juo  erat  dolendum,  carnaliter  coguoveranl  et 
impreguaveraal.  Prupler  que  plura  scaudala  ortu  l'ueraitt  et  verisimililer  plura  oriri 
timebantor,  nisi  de  remedio  provideretur  oportoDo;  quodque,  cum  de  predictis 

w  acandalis  oonquerentur  quidam, . .  prior  {wedicatoram  dvitatia  Argentinenais  quaran- 
dam  honeslaruni  sororum  ejusdem  et  diclorum  predicatonim  insolertiis  conlradicen» 
liuin  vela  per  violentiam  frcgcrunl  ac  deiudc,  quia  dicte  priorisse  et  conventus  reve- 
ruudo  paln  domino  episcopo  Argentinensi  insolertia,  violenlias  et  scandala  prcdicta 
deaunclare  ause  Aieranl  el  ipsius  protectioDem  implorare,  magisler  predicli  ordinis 

*  predicatonim  ad  iostigatioDem  dictomm  priorum  predicatorum,  aaeerena  licet  falao 
eas  fore  subjeclaa,  quaadam  pretendms  frivtdas  eaasas  inobedientie,  monidonea,  ex- 
communicaciones  in  eas  et  in  conventus  earum  suspensionis  et  ecclesias  suas  in- 
terdicti  sentencias  conlinenlcs,  nullo  juris  ordinc  servalo  de  factit,  licet  millam 
in  eis  jurisdiccionem  babercnl,  promulgaveral  el  alia  uiulla  gravamiua  cisdem 

M  intulerat.  A  qaibiis  quidem  monidontbus  et  oeosuris  et  pluribus  aliis  graTamtnütus 
dadem  illatia  Aierat  et  erat  pro  parte  earandem  ad  aedräi  apoatolicam  appeUatomi 
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Cumque  post  hoo  conira  oppeüaliones  prodictos  diclus  magister  de  faclo  farerel 
cas  excommunicotas  el  earuiii  couveiilus  suspensos  earuiuquc  ecdesins  inlerdiclas 
publice  deiumciuri,  uec  dicti  frolres  predicalures  ab  eorum  insulerliis  desislercnl 
sed  coltidie  eos  flcaodalisaie  oonareDtur,  *  propier  que  de  magois  scaodaUs  inier 
MS  el  earum  parenles  Umebentur,  ac  auppUcalo  eidkän  domino  Urbaao  pfo  parte  « 
priorissaram  el  coDTentus  prcdiciis  coDjQnetiin  el  divisii»,  ne  deleriora  scandala 
orirenlur,  qualenus  idom  dominus  Urbanns  papa  commillorc  difTriaretur  ol  mandarc 
alicui  probo  viro  in  parlibus,  ut  se  de  prcmissis  informarel  [eic,  nach  tingehend  bt' 
schriebenem  Prozeß  wird  falgeudtr  Spruch  gefälU  •  ] 

Christi  nomine  invocato  pro  Iribanali  sedenles  habentesqae  pre  ooculis  so-  " 
lum  denn  per  hane  nostram  diffimtivam  sentenciam  pronuneianras,  decemimns  el 
dt^Iaramus.  prefala  monasteria  monialium  sancli  Mard,  sancte  Calherine  el  sancli 
Mathei  alias  sancli  Nicolai  Argentinensium  prediclis  magislro  cl  priori  provinciali 
Theutonie  fuisse  el  esse  commissa  ac  sub  luagislerio  et  doclrina  eorundem  debere 
manere,  sollioiludioeui  et  curam  aniraamm  priorissarum  et  moDialium  ipsorum  m 
monaslerionim  el  oujuslibel  eorundem  ac  visiladonem»  oorrectionem  el  reformalionem« 
inslitntioneiQ  et  destitulionem,  mulalionem  el  ordinationem.  prool  in  aliis  monaslniis 
monialium  dicti  ordinis  est  ficri  consuelum,  audilioncm  confessionum  et  minislralionem 
ecclcsiasticorum  sacramcnlorum  in  diclis  mouasleriis  et  qnolibol  eorum  ad  diotos 
magistrum  el  priorem  pruvincialem  Theulonie  pertinuisse  et  perlinere  ;  cl  su|>cr  m 
hujusmodi  sublraxionibus,  spoUationibus  et  impedimeniis  dieüs  priorissis,  monialibus 
et  oonvenlibns  supradiclia  perpetnum  dlentinm  imponendum  fore  et  imponi  ddiere, 
et  eis  imponimus ;  ac  prefatas  subtradiones  et  spoliationes  faisaa  el  esse  temerarias, 
indebilas  el  injustas  ac  de  faclo  presumplas.    Tpsosque  mapislrnm  el  priorem  pro- 
vincialrm  Tlienlmiie  ad  obedionliam  eis  el  cuilibel  eorum  p«r  priorissas  el  moniales  » 
supradicLas  facicudam  el  ad  curam,  regimen  ac  oronia  el  singnia  in  hac  noslra 
aenteiHte  oompidianaa  raatilamdoa  et  leinlegrandos  fore  et  esse  ipsosque  et  ^lem- 
Übel  eoram  ad  omnia  et  singula  snpradieta  restituimus  et  reintegramos.  Diclas 
priorissaa,  moniales  et  oonventus  prenominatos  in  personaro  nsgislri  Alberloli  de 
Mediolono  earum  proctirolorem  licet  absentem  el  ipsum  procuralorcm  in  personfiin  » 
earum  in  expoiisis  in  liac  causa  faclis  eadcm  sr-iilonlia  condcmpnamus,  quarum 
taxationera  oobis  imposlerum  rescrvamus.    De  quibus  unmibus  el  singulis  diclus 
magister  Theodericus  pioctiralor  et  nomine  procnralorio  quo  supra  peliil  et  requisivit 
aibt  fieri  pnblicam  inatnimentam  per  me  nolarium  cause  el  aoribam  snbscriplam. 
Lecla,  lala  el  in  scriptis  pronunciata  per  dictum  dominum  Raymundum  cardinalem,  » 
judicem  el  commissariinn  füll  predicla  diffiniliva  sentenlia  Avinioue  in  domo  habi- 
lalionis  ipsius  et  in  camera  sua  in  loro  siio  solilo  pro  Iribunali  sedcnlis  die  sabbali, 
que  fuit  scplima  dies  raensis  februarii,  hora  vesperorum  anno  a  nalivilutc  domini 
1372.'   Feigen  die  Zeugen. 

Str.  Thmn.  A.  Domioic.  lad.  6.  or.  mb.  c.  tig.  ptnd.  taugt^ertigi  dmrek  den  Notar  Johannes  <• 
Bmnilaiiii  da  Qanniidis  Angulbuai»  dioouii,  ipaiu  dimiiii  eMdinalit  Mrilw. 

■)  Fifl.  caomAu. 

1  DU  Homu»  apfdUerm  gigm  dkm  ürteä,  Fninratar  der  I*rtäiifir  int  TlModtzienx  de  Pnte«, 
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lOOt.  Karl  IV  an  Hlraßhurg :  meldet,  daß  er  mit  den  Betollimch(i{/ten  dfx 
K''ini(fs  von  Ungarn  die  Ehe  seine*  Höhnet  mt  der  Tochter  des  Uatfarischen  Königs 
verabredet  habe.  1372  MUrz  14  BretOau. 

Karl  von  gotcs  goadcQ  Rumischer  keUer  zu  allen  Zeilen  merer  des  reichs  und 
kunig  zu  Bebeim. 

Lieben  getreven.  Wir  lassen  euch  wissen  bei  Arnolden  Frosdi  unserm 
diener,  das  wir  mit  dem  ensbiachoff  von  Oran  und  dem  liercsogen  voa  Opoln, 

der  grozze  graff  zu  Ungern  ist,  die  mil  ganczem  gewalle  des  kunigcs  von  Ungern 
bey  uns  gewe.sl  sein,  ubcrein  komen  »ein,  und  daz  an  disem  heuligen  lag  wir 
und  unser  bruder  der  marggraiT  von  Merhcrn  an  einem  teil  und  die  cgenanlcn 
der  ercsbiachoff  und  der  heresog  Ton  dM  kuntgea  wegen  an  dem  andern  teil  gelobt 
und  geawom  haben,  das  unser  aun  des  kunigea  tocbter  von  Ungern  su  der  ee 
nemen  aol.  und  oueh  das  .wir  und  der  kunig  mit  unaern  landen  frunüichen  mit 
eynandern  leben  und  bleiben  sullen.  Geben  zu  Bresslaw  nii  <lom  sunlage  Judica 
in  der  vasten,  unser  reiche  iu  dem  sechs  und  czwenczigslen  und  des  keiserlums  in 
dem  sibenczcodem  jare.  per  dominum  canccllarium 

Nio<jans  Camerioensis  prepositua. 

[/»  veno]  Den . .  buigermeislOTi  und  dem  . .  rate  der  atai  su  Strasburg,  unaern 
und  des  reicha  liefaen  gelreweo. 

Air.  St.  Ä>  AK  n.  or.  eh.  UL  «I.  c  tlf,  m  9>  irnft, 
JMcr  rag.  mr.  SO}». 


1002.  Äröagaei  £oder  a»  SiretiUniirg  t  beriekM  Hier  Verhandln n gm  mit  denen 
ton  Wiudeek.  t»72  Man  lu  Steinbaeh, 

Den  erbern  wisen  muh  lif'si  lu'vdenen  bern  JobansZfirndemmcvsIcrnnd  dem  rat  ze 
Slraszburg  enbiel  ich  Arbogast  Hoder  rilter  min  wyligeii  dicusl  ze  ullen  zylen.  Lyeben 
herrcn.  Ich  lasz  üch  wissen,  do  ich  gein  Ddden  kam,  do  veruame  ich,  daz  Reinharl  von 
Windeg  komen  was  her  bein.  Do  beaant  mina  berren  rat  in  unde  Reinbollen  und 
rettm  mit  in  beyden  nf  den  ain,  als  ich  von  u«^  gesehegrden  was  in  uwerm  rat. 
S&ndcrlichen  hat  mir  Reiobolt  als  so  geeutwurt  unde  spricht,  er  wolle  gern  ein 
frydeu  mil  uch  han  alz  lange  alz  sin  v»'iier,  also  wer  ez  daz  cz  in  dem  friden  nül 
geriht  würde,  so  sol  ez  in  allen  rehlen  slou  alz  in  genolen  slol.  Lieben  herren, 
gebyelent  alle  z^l  über  mich,  wenn«  ich  ime  leyder  nül  anders  kan  gelon.  So  ich 
aber  ute  andere  in  uwerm  dienet  Ion,  das  lant  mich  wiaaen.  Do  wfl  ich  alle  wegen 
gewillig  se  ain.     Geben  ae  Sieinbach  uf  den  frilag  vor  dem  palmlag  anno  72. 

Ar.  A.  ii,  0.  0.  P.  hd.  18.  dr.  dk.  «t.  <L  «.  «iif .  «I «  Ayr*  <ML 


der  S'<:!tirt\i(eni  dfr  durch  den  Prokuralor  Gyso  Catzman  suyltiluicitc  Alljcrfua  Je  Mc>'liolano  Der 
Prozeff  wird  geführt  durch  Egidias  ep.  Tnscalanns,  der  das  erste  Urlnl  hf»lattgt.  Aolanatsinstrumcitl 
mä  des  tetttern  Siegel,  ausgeftrtigt  durch  den  Notar  JobwinM  Eatatia  1372  Utlober  29.  Abermals  appel- 
Herrn  dü  NoHuen.  Prokuratorm  wit  oben.  Der  Pnueß  wird  gefOhrt  durch  GnillalmBi  liL  Stepbkai 
in  CtliOBioiite  pretbjter  «udiaalü,  dtr  da$  Urteä  bettätigt.  2fotariot$in$trmmtid  mit  dea  ItMVrm 
aayf,  atuftferügt  dhiral  den  JMar  fMm  TluMMnhw  da  BrtiMUM,  itn  /«K  L 
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100:?.  llcreop  Rtiprcclil  d.  5.  nn  m<  istcr  nnd  rat:  billet  seinen  dienen  ll;ins  von 
Abirchcini  frei  zu  geben,  da  niclit  dieser,  sonder  ein  anderer  cheis/el  Ikins  von 
Abircheim  der  junge,  der  ist  Slops  brudcr  und  ist  gewapned  uls  dieser  iians,  den  ir 
gerangen  hst.»  ihnen  widersagl  hat  «Datum  Heidelberg  sexta  feria  ante  diem 
palmaram  aono  72».  im  JOt«  SB  JWrfeHw».  « 

ütr.  St.  A.  AA  105.  or.  cA.  Ut.  d.  c.  sig.  in  v.  impr.  loa. 
jyiabtr.  Stf.  nr.  39U. 


1004.    Bischof  Lamprecht  au  ^'traßhtrf  .•  ist  soeben  ron  schirerer  fCrnnklieit 
genesen.  [137»  Mürz  21}  SU  AiUott. 

Lamprecht  bischofle  zQ  Slraszburg.  i* 
Mirt  i.  Lieben  pelniwen.  Wir  lazzent  n.'li  wizzen,  daz  am  frilag  ze  milervasleu  in  dem 
Slclelin  zü  sant  Antonii  uns  grosser  sicchlag  von  der  gemeinen  sucht  der  peslilencien 
als  schwerlich  und  als  lierteclich  an  sliesse,  daz  elwic  vil  tag  die  arizat  kleine 
hoffnnng  hetent  lA  unsem  genial  oder  lebtagen.  Doch  von  golz  gnaden  und  nnaer 
lieben  firowen  und  des  gftlen  heren  sant  AnlonÜ  helfle  sien  wir  also  widerlcomen,  » 
daz  die  arizal  spreclient  und  uns  öcli  daz  dunkel,  wir  sien  dez  gebreslen  halb  user 
forcht  dez  todez.  Und  habent  mfit  nun  uns  wider  ufT  den  wege  zö  lieltenl  ze  lande 
zc  rilcnl,  doch  ratcnt  uns  die  arizal,  daz  wir  daz  verziehenl  noch  elwaz  tenger, 
untz  wir  noch  aterker  werdinl,  umb  daz  wir  nil  wider  in  krankheit  vallint.  Ge> 
aohrib«!  in  dem  vorbenempten  atetlln  am  balmtag.  •* 

[/•  WTJ»]  Den  eraamen  wiaen  dem  OMiater  und  n(  s&  Strasburg,  unaem 
lieben  getruwen. 

Str.  St  Ä.  Ah.  1406.  or.  ch.  lU.  d.  c  »ig.  i»  v.  iti^.  dd. 


1005.  EgsMlf  w%  LUtsetiitrg  qniUiert  der  Siädi  Straßhwg  ühr  500  QuUs* 
und  seiits»  MmuUssold  als  ffauptman».  1379  jprU  9.  » 

Ich  lEgcuoli  vuii  Lülzcluburg  ein  edelkuehl  kuuJc  inciigUchcm  niil  diseui  brieie,  al:ic 
die  erbem  baaeheldeii  dar  meisler  und  der  rat  der  stol  z&  Strasburg  mir  f&nfbunderl 
gAldin  gegeben  aoltent  haben  umbe  das.  das  ich  irre  dienere  und  der  iren  hAptman 
Mr. ««.  gewesen  solte  sin  untzc  zü  der  alten  vaslnaht  nft  z&  nchsle,  und  mir  nutze  z&  dem 

selben  zile  dar  z&  alle  monade  vlcilzig  güldin  gegeben  sollent  hoben,  daz  ich  sie,  m 
die  ircn  und  alle  ire  naclikoniinen  der  vnrbenaiilen  güldin  und  niler  der  gelübdc,  so 
sie  mir  dar  umbe  getän  liant,  ledig  und  quit  sage  genlzlicbe  mit  discm  bricfe.  Und 
des  s&  einem  urkönde  so  habe  ich  min  ingesigcl  zA  nicken  uf  diaen  brief  geirucfcel. 
Dalum  feria  aexla  proxima  post  diem  festi  pasche  anno  domini  1372. 

Str.  St.  Ä.  O.  D.  F.  Ikd.  196.  or.  mb.  Ut.  pat.  c.  »ig.  in  v.  tM|r.  M 


^  Kj  i^Lo  i.y  Google 


1006.   Per  Thesaurar  von  s.  Thomas  verffiebl  die  PfiurH  der  getuaml«m  Kirek* 
0%  Tkmoi  ton  Bndimgeh  Mnd  stellt  deeee»  Verdickungen  /9»^      S97»  AprU  9* 

Coram  nobis  judice  eurie  domlni  . .  thesanrarii  ecciesie  Aigenlinensis  oon- 
stilntus  .  .  hommliilis  vir  dominus  Ileinricas  de  Reno  Ihesaurarius  eccletie  8.  Thome 

5   Arfjenlinensis  pro  se  lantura  od  spaciiim  sex  onnorura  a  dala  prpspncinm  el  a  die 

od  viiinila  s.  Pclri  proxime  venliira  conipiUandonim  cl  numerandoniin  locavit  el  ahu.u 
concessit  iNicolao  de  Eudingen  presb^tero  prescDti  coram  nobis  et  sibi  quoad  dictum 
spaoium  tantum  el  non  ultra  conducenti  viceplebaniani  seu  perrochiam  diele  eedeaie 
.  8.  Thome  cain  uDiTenis  el  singuUs  juribns  ad  vioeplebaniant  ipatns  eodesie  s.  Thome 

u>  ab  antiquo  vel  de  consueludine  t  jusdem  speclaolibtis  el  pertineotibus,  se  locaaae  el 
conressisse  sub  modis  el  condicionihus  infro'^criplis  jmhlicc  est  rf>nfc!«siis  pro  nnntia 
pensione  sepluaginla  libranim  denorioruui  Argonliucnsium  iisiialiiim  ab  ip<o  ronductoro 
diclo  spacio  duranle  solveiida  el  Iradenda  diclo  lucalori  annis  singulis  in  bunc  modum : 
in  qoolibel  laato  qaatuor,  feativitatum  vnlgariler  dieendo  sft  den  vier  oppfern  decem 

u  et  Septem  tibraa  eum  deoem  adidis  denariomm  predietoram.  Est  eeiaminter  ipsas  partes 
expresse  condictum,  quod  ipse  conduclor  omncs  libros  pcrtinentcs  ad  dionmt  diote 
ecclesi»^  p.  Thomo  rlirto  spurio  duranle  custodiro  debeal  lideliler  et  conscrvarc.  et 
si  qui  ex  cisdcm  libris  perdercnlur,  qnod  tiinc  ipso  conduclor  eosdcm  libros  pcr- 
dilos  solvcrc  leneatur,  sicut  in  quadam  lilcra  pronunciacionis  domini  Rudolti  Fru* 

»  -wdiarii  eanonici,  olim  portarii  diote  ecdesie  a.  Thome»  pronniK^tiim  est.  Et  eosdem 
libroa  idem  eoDduolor  ligari,  dam  opus  Aieril,  el  omamenta  ejoadem  ecciesie  s.  Thome 
refiei  et  lavari  suis  sumplibus  el  expensis  procurare  tenetur,  proul  in  dicta  Hiera 
pronunciacionis  dicilur  contineri.  El  si  infra  dictum  spacium  anno  nlifjno  in  ipsa 
ecclesia  s.  Tlionir^  a  divinis  cessare  conlingeril,  lunc  idem  cundnclur  i)rfriilo  duniino 
Hcinrico  pro  priniis  qualuordccim  diebus  diele  cessacionis  in  ipsa  pensione  uicbil 
defakabil  vel  defalcare  debel  nllo  modo.  El  si  diclus  condootor  per  perilos  in  jure 
canonicos  infbrmabilur,  quod  divinam  officium  in  ipsa  ecdcsia  a.  Thome  celebraro 
polest  et  debel  salva  consciencia  et  de  jure,  tunc  prcfalus  conduclor  olBoium  divi- 
num celebraro  Icneliir  olque  debel.    Sed  si  in  dicia  ecclesia  s.  Tliome  penilus  a 

■0  divinis  juslis  ex  caiisis  cessari  opporlerel,  tunc  ipse  dominus  Ileinricus  tbesau- 
rarius  ad  urbilrium  duoruui  ydoneorum  virorum  de  dicta  summa  sepluaginla  libra- 
nim seenndum  temporis  exigenoiam  diclo  oonduclori  defelcabit  el  defelcare  debel.' 
Si  vero,  quod  absilt  ipm  ecolenB  sancti  Thome  diclo  spado  duranle  pdlueretur, 
quod  ipse  dominus  Heinricus  Ihesaurarius  cam  reconciliare  el  reformare  leneatur 

SB  alqne  deheal,  et  omnia  jura  episcopalia  el  papalia  idem  dominus  Heinricus  porlabit 
et  cxpcflire  debel.  El  si  ordines  mendicanlcs  Argenlincnses  in  Rumana  curia  con- 
viiicerentur,  lunc  de  quarta  sccundum  quod  racionis  fueril  prefatus  conduclor  ipai 
domino  Hdnrfoö  JhesBaxario  req^debit.  IS  yvto  ipsom  oondaclorem  de  consensu 
dicli  domini  Heinrici  infra  dictum  apadum  a  dicla  viceplebania  oedere  vel  eam  ra- 

40  sigiiare  conlingeril,  (juod  tunc  ipse  conduclor  ornamenla  et  libros  ipsius  ecciesie 
a.  Thome  sibi  commisaos  aepediclo  domino  Heinrico  thesaurario  preaenlel  el  presen- 

<  I 
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lere  debcot  cum  efieclii.    Fuil  cciam  adjecliim  inter  ipsas  partes  et  cxpresse  con- 
dicluin,  quod  si  aUcrulrurii  ex  ipsis  infra  dictum  spaciiim,  qtiod  ahsit,  decedere  contin- 
geril,  quüd  lunc  supersles  ex  ipsis  heredibus  predcluncti  ex  eis  laulum  pro  rata  lem- 
poris  de  ipsa  sunuoa  petuiotusdebeat  reflpolidereabuno'festo  diclonimquataor  festorum 
Innc  proxime  prrterito  dapao.  El  nt  domino  Heinrioo  ihaaaamio  preAito  de  omni*  » 
bttS  el  singulis  prcmissis  et  maxnne  de  solucione  et  tradicione  dicte  pensionis 
scpluapinta  librarnni  sinc'nlis  annis  Icrminis  predicli.s  rliclo  spacio  durante  magis  eaulum 
sit,  coiisliiuliis  coriiiii  nnhis  lleinrictis  dinliis  Erstem  pprpeliKis  vioarius  ecclesie 
parrochialis  ^jaucii  Niculai  Argenlineiisis  et  Joltanues  de  Wissemburg  reclor  ecclesie 
in  Gjraebrel  Argenünenais  dyoceaia  se  inadidum  una  cum  dicto  oonductore  omniniD  >• 
et  aingulorom  premisaonim  el  maxime  de  aoloeioDe  diele  penaioDia  erga  ipstm 
dominum  Ilcinricum  thesaurarium  fidejussores  consUlueranl  ita  el  in  banc  aMdum, 
videlicet  quod  si  ipse  conductor  in  prcmissis  vel   aliqno  premisgorum  et  tnaximc 
in  solucione  et  Iradicione  diele  peusionis   in   aliquo  dicloriim  Icrminorum  anni 
cujuiicuiique  diclo  spacio  durante  faciendis  uL  premillilur  cxisterenl  negligeutes,  n 
quod  tone  conductor  el  fidejuasorea  preaeripti  aoqwnaionia  ab  officüa  ania  dimnoram 
aentenciia,  quaa  a  nobia  in  ae  aponte  fieri  elegenml  el  aa  noatre  juriadiociooi  in 
bac  parle  subjecerunt,  debeant  subjacerc  lamdta,  quousque  ipsi  domino  Heinrioo 
tbcfsaurario  inlegralilcr  sniisfactuni  sil  de  dicla  pensione  suo  lermino  non  soluta, 
et  defeclus,  si  quem  in  prcmissis  vel  aliquo  premissorum  sustinuissel  vcl  siislincrcl,  lo 
encctualitcr  sit  sublalus.    El  si  quod  dampnum  vel  expensas  ex  boc  ipsum  dumiaum 
Ildnricmn  tbeaanrarinm  anaünere  oontingerit,  iltod  el  iUtß  conduelor  el  Bdejnaaores 
predicü  in  soUdnm  aolveie  promiaernnl  eidem.  Bat  eoiam  oondictam«  quod  qoan- 
docunque  et  quocicnseunque  aliquem  ex  ipsis  fidejnaaorlbus  infra  dictum  spadom« 
quod  absil,  decedere  conlingerit,  quod  tunc  et  tocieDS  condurlor  e\  lidejussor  suus  » 
supcrstcs  predicti  aliuni  cquc  bonum  sine  dolo  in  locum  ejusdcm  dePuDCti  infra 
qaindenam  proxime  instantem,  postquam  super  boc  ex  parle  dielt  domioi  Ileinrici 
tbeaanrarii  raoniü  fuerinl  ao  requisiti,  aub  penia  omoibna  predielia  aubroisent  et 
aubrogare  debeanl  com  effifictu.  El  in  hnjua  rei  lealimoniom  a^llom  curie  diele 
Ibeaaurarie  ad  pelidoncm  localoris,  conducloris  el  fidcjussorura  predictorum  preaen-  ** 
libus  csl  apponsum.       Achim  quoad  diitnni  Heinricum  localorcin  et  ooiiductorcm 
predicius  3  nunas  aprilis,  qubad  ipsos  fidejussores  2  nouas  aprilis  auno  domini 
millesimo  trecentcsimo  sepluagesimo  secuudo. 

Sir.  Tlum.  A.  laH,  '2  or.  vih.  c.  sig.  pftid 

üedru^  bei  Ch,  Sclmidt,  hist.  äu  dia^.  de  s.  Ihtmias  3öU. 


lüOT-  Herzog  Kuprecbt  d.  ä.  an  mcisler  und  rat:  beglaubigt  Tbam  Knebel  und 
Otto  TOD  Silbacb,  riller.      « Baden  sabbalo  infra  oclavas  pasche  anno  72.» 

1372  AprUS 
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J^aitgr.  lieg.  «r.  3903. 
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1008.  Syrnonl  genannt  Wecker  und  Hanneman  gebriultT  f^^rarcTi  von  Zwcinbrücken 
uod  herren  zu  Bytscheo  und  Angncs  gräfin  von  Zweinbrückea  und  Irau  zu  BiLselu  ii 
nnd  Friderich  graf  von  ZweiDbriickcu  schlieszen  mil  meister  und  ral  tud  Slraszburg 
um  ihre  missehdle  und  allen  schaden,  der  daraus  entstanden  ist.  eine  sfihne.  Die 

•  beiderseiligett  gefangenen  werden  ledig  gdaasen.  «Dar  sft  und  zu  der  vürgcnantcn 
s&nen  so  ist  Ihwuscljen  uns  und  den  vorgenanten  meister  und  ruite  der  stete  zn 
Strozburg  bcrehten  und  usgelragen,  woltent  wir  die  vorgenanten  gravo  Simont  Wecker 
und  Uanneman,  Angnes  gravjnne  und  Friderich  graven  egenanl  har  nach  und  von 
denheinn  andern  sadben  wogen  nlitnt  mit  den  selben  dem  meister  und  rayte  der  stat  sft 

M  Stroahurg  oder  den  yrn  sft  sehaflTende  oder  sft  tftnde  haben,  das  sallent  wir  sii  veirsehen 
tage  vor  lasen  wussen  mitunserm  hryk,  alzounsorn  eren  wul  atie  stait  ane  allegcverde. 
Die  vorgenanlcn  der  ineisler  und  der  rait  der  zu  Slruzbürg  siillonl  ouch  hinnen- 
för  nihl  dealieinen  uiisern  vienl  in  ir  stat  zü  Slrüzhiirg  weder  husen,  entliiilteii  noch 
bofen  uns  und  den  unsern  z&  schaden  noch  dar  iis  noch  dar  in  zu  varende  uns  zü 

»  schädigenden  ane  alle  geverde  und  urgcliste  mil  iren  wissenden,  dar  nach  so  wir 
in  die  selben  unsere  fiende  vericondent  und  benennet  haut.  Und  ane  alle  geverde  sft 
glicber  wise  wir  die  vmgenanten  grave  Syraonde  und  grave  Ilanncmni)  und  wir 
fröwe  Aiignese  gravynne  vorgenant  ensollent  ouch  hinnenför  niht  denheinen  der 
vorgenaiilen  nieistcrs  und  ruiles  zi'i  Slrozhurg  vienl  in  öusern  veslen,  gerethcn  und 

10  weiden  weder  husen,  cnthahcn  noch  hofen  in  und  den  iren  zü  schaden  noch  dar  üz 
noch  dar  in  sft  faren  sii  sft  achedigenden  ane  alle  geverde  und  argeliste  mit  unaem 
wissende,  dar  nach  so  si  uns  die  selben  iren  viende  verkündet  und  benennet  hant 
ane  alle  geverde.  Was  ouch  wir  zft  beiden  siten  brantschatz  unlze  uffe  diesen  tag 
getan  hant  und  der  noeli   iiilil  hezallen  en  ist,  der  sol  ahe  sin.    Und  gelubenl 

ti  ouch  wir  by  gullen  Irüweu  un  eides  stait,  alles  das  zö  hollende  und  z&  follen- 
furende,  daz  von  uns  do  vor  geschrieben  stait.  Es  sol  ouch  der  br5'r,  den  die  vorge- 
nanten  von  Strosbftrg  von  uns  grave  Symonde  und  grave  Hanneman  hant,  in  allen 
sinen  Icreften  verüben  sin  sül  uz  ane  alle  geverde.  Und  der  vorgenanten  dinge  sft 
eime  Urkunde  so  sinl  unsere  der  vorgenanlen  grave  Symonde,  grave  Ilanneman, 

so  frowe  Angnesc  und  grave  Fridern  Ii  ingesigele  an  diesen  br'yf  gehenckel.  Der 
wart  geben  an  dem  Sonnentage,  alzo  man  singet  Quasi  modo,  in  dem  jare»  1372. 

iSr»  Aprtt  4» 

Ar.  A.  iL  0.  n.  P.  lad.  188.  «r,mb.c4  aig.  jmmI.,  fiianni  i  M. 

low.  Heinridi  von  Fleokenstdn  der  Altere  an  meisler  nnd  rat  su  Straasburg : 
■»  sendet  den  lUedebrier  swisdien  der  Stadl  nnd  denen  von  Windecfc  «besigelt  und  ge- 
fertiget, als  her  Olle  von  Selbach  und  her  Thara  Knel>el»  mit  ihnen  beredet  haben. 
Er  billet  um  die  von  der  sladt  ausgestellte  gegenurkunde.  Fragt  an,  ob  sie  den 
vom  herzog,  seinem  herrn,  nach  Stalhufen  für  miltwoch  über  acht  tage  angesetzten  -^p"^ 
friedenstag  mil  denen  von  Wiodeck  leisten  wollen.  «Dalum  Baden  feria  secunda 
40  proxima  poat  dominicam  lliaericordia  domini  anno  etc.  72». 

isrx  AprU  19  Badm-Baden. 
8tr,  St.  iL  a.  D.  P.  lad.  22.  or.  <A.  M.  eL  c.  »tg.  ät  v.  latfr.  AL 
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1010     A'aiier  Karl  JY  m  Slraßimrg:  imtft  «mf  den  Pfingsttag  nach  AM»9 
vur  Beratung.  1379  April  9S  EUogaiu 

Kürl  von  gots  gnadeo  Romischer  keiser  su  allen  leiten  menr  des  mäa  nad 

kuni^  /II  Iklieim. 

Liehen  *r''trewen.    Diircli  incrkliclirr  .siichi-n   willen,  die  uns   und  daz  heilige  • 
Hai  f«.  reiche  anruronl,  uiciucn  wir  uti  den  nehälou  heihgcu  pliugällag  seia  zu  Meiicze. 
DoTou  begem  mt  mit  ernste,  das  ir  dohin  nff  dieselbe  seit  zu  uns  komel,  das  wir 
mit  eneh  unser  meynung  nmb  solche  aadien  mugen  reden.     Geben  sam  Elbogea 
am  sunlag  nach  sant  Jorgen  tag,  unser  reiche  in  dem  iedisuadcswencsigsten  and 

des  keiaertums  in  dem  acbtsehendem  jare.  w 

de  uandalo  douiini  .  .  imperatoris 
Nioolans  Gamerieensis  pri^itas. 

[/»  verso]  Dem  bui^rmdster  und  dem  rat  der  ML  an  Sirassburg,  uosem  und 
des  reichs  lieben  getrewen. 

8lr.  8t.  A.  AA  77.  «r,  A,  tU  ä.  c.  tig.  in  v.  tmpr.  u 
BwUr  f^.  wr.  50SB. 


1011.  Bischof  Lampreeht  au  Slraßhnrg :  berkhltt  über  die  Vereinhaning  des 
Kaisers  mit  dem  König  ton  Ungarn  und  nöer  di^  betürstehtnden.  Tage  in  Würiöurg 
md  Mitint.  (IST»  JprU  90J  Ettogen. 

Lampreeht  von  gotä  guuden  bischer  zu  Strasburg.  w 
Libcn  gelreweu.  Uuseru  frunllicbea  grus  bevor.  Wiasent,  daz  unser  berre  der 
keiser  und  der  kunig  von  Ungern  mit  «nander  gwiditet  sein,  und  so!  unsers  herren 
ApHts».  das  keisers  son  nemen  des  kunigs  tochler,  und  sol  ufT  discn  Dechslen  fireilag  an 
Snlczbach  su  unserin  herren  körnen  herczog  Ruprecht  von  Beiern,  oucb  vou  etlicher 
stozzu  wegen  miteinander  zu  reden.    Oiicli  wisaenl,   duz  unser  berre  der  keiser  uff  » 
jTaf     den  ncchsleu  suntag  vor  dem  ptingsltag  wil  sein  zu  Wirczburg  und  doselbi^l  helle 
er  hin  bescheiden  zu  komco  graff  Kbeiliart  von  Wirtemberg  ufT  einem  teil  und  des 
reicka  stete  in  Swaben  uff  dem  andern  von  der  aaohen  wegen,  als  sie  mileinaiider 
SU  schaffen  haben,  als  ir  wol  wisset.  Dieselbe  sachen  er  richten  wU  und  wü  oudi 
lMt$.  VOU  danne  gen  Mcncze  uff  den  pfingsttag.    Do  sullenl  zu  ym  komen  unser  herren  m 
von  Trier,  von  Coln  und  von  Mencze,  als  er  yu  das  ernstlich  verbolschefBet  und 
verschnbeu  hat.  uod  ander  fursteu,  herren  und  slete  vil,  und  mit  nameo  bete  er 
euch  verschriben,  das  ir  ewr  boten  do  babent,'  tb  ir  in  aeIn«B  brifim  wol  sehen 
werdent,  und  dem  lantfogt  und  etlichen  einen  steten  in  Eisassen.  Und  meinet  unser 
bore  der  keiser  mit  densdhen  zu  rate  werden,  wie  das  Lml  in  Tride  gesecset  werde,  * 
und  meinet  ouch  das  gar  ernstlich  und  veslicHch  zu  haalhahen.  .\iidfT  mcre  wissen 
wir  zu  disen  seilen  nicht.   Wir  heleu  euch  lange  verschriben,  uu  sein  wir  newlich 
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von  Lampnlen  komen  m  unstTm  herren  dem  keiser,  und  were  das  ir  icht  bey 
unsorm  herren  dein  keiser  zu  scliairen  hellet,  daz  lanl  uns  wissen  ;  dorzu  wollen 
wir  das  hi  str  tun,  als  das  hilHch  isl.  Cichcn  zum  fUbogeu  am  uechsleu  moatag 
uach  saut  Marx  lag  ,sub  uoslro  secreto  üiguo. 

[/»  veno]  Den  beMhadmi  «eiaen  dem  bargermeister  und  dem  rate  su  Strasbitrg, 
iineern  üben  getrewen. 

Str.  äl.  Ä.       1106.  or.  ch.  Itt.  cl.  c.  sig.  m  v.  im|ir.  dd, 

1012.  Herzog  Rnprfrht  der  ältere  an  Meisler  und  Nai  »u  tStraßiurg.-  seudii 
die  Sükiuurkuude  derer  ton  Windeck  zur  Beeiegelung. 

[im  Med  8  au>mtrak«tm,p 

Von  une  bering  Ruprecht  dem  ehern. 

Erbcm  wisen  lüde  meisler  und  rad  der  slad  zu  Slraszhurg  unscrn  grusz  bevor. 
Als  unser  lieben  gelruwen  Heinrich  grave  zu  Spanhciin,  Heinrich  von  Fleckcn- 
slein  der  eitere  und  Conrad  Lanlschade  von  dem  dage  zu  Slalhoven  von  uch  ge« 
scbeideo  sinl,  des  han  me  mit  den  von  Windeoke  geretd,  das  die  amie  also  für 
sich  gel,  und  senden  uch  eynen  brif,  den  ir  den  von  Windeeke  beatgeln  sollent,  und 
sollent  sie  uefa  eynen  andern  auch  also  wider  uinb  geben.  Audi  sinl  alle  belfere 
in  der  sune  und  auch  Ludewig  von  Sterrenfels,  Hennel  SlrcufT  und  Ilofwart  Nachl- 
schade''  sint  aucli  in  der  sune.  Aber  Eberhart  Zulle  wil  nyl  in  der  sune  sin,  wann 
er  meynl,  daz  er  ander  besunder  vientscbail  mit  uch  habe.  Auuh  blibel  ez  ume 
den  von  Eberatein,  als  da  geretdt  ist.  Wir  haben  auoh  Heinrich  von  Ftedcenatein 
zu  eyme  obmaune  geben  in  dirre  sache,  wann  uch  der  eynen  dag  bescheidet  gen 
Stalhoven,  da  achickent  nwer  frunde  hin.  Das  selbe  werdenl  auch  die  von  Windecke 
dann  dQnn  dar  umb  zwuschen  uch  nszzusprcehen,  als  mon  von  dem  dage  gescbeiden 
und  gedeidiogel  ist.      Datum  Germersheim  sabbalo  post  ascensionem. 

Ar.  flt     0.  0.  P.  bd.  ».  «r.  «fe.  UL  cL  A  imgr.  M, 

111$.  UHterUaidwgi  Jokamus  MIhrH  «m  SirtUtiwrgs  htM  wm  ÄnivooH  wftn 
iei  Zottet  wtd  i$r  Juden.  [UTt  Med  2»J« 

Hin  dienst  bevor.  Alan  uwer  erber  botten  v(»  uwem  wegen  nebest  sft  GÖudacli 

von  tage  gesclieideu  sint,  daz  ir  mich  uirer  entwürl  wollent  kurzlich  laszen  wissen 
von  des  Zolles  und  ouch  von  der  Juden  wegen,  do  bitte  ich  uch  ernstlich,  daz  ir 
mir  des  uwer  verschriben  antwürt  mit  disem  liollen  sendenl.  Datum  quarta 
feria  ante  festum  pentecostes. 

■)  AHfiMci  f  wir.  oad  Sbtrhsrt  ZaII«. 


1  Der  Britf  tarn  imcM  vrn  Jahre  1373  ttm,  da  in  diesem  Jahre  dae  Dohm  der  »8.  Mai  eeim 
wtede,  der  JMiiemeerlnif  «Btr  adbon  «w  »9  Mai  mtegc/ertigt  wird.  —  FfL  «r.  iOOft 

*  AM»  am  ms  fMMNN  »ebK. 
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Von  mir  Johanues  Mürly  rilter,  des  Hume^hen  riches  lanlvogl  iti  Elisas  und 
boubelnian  ze  Swabeo,  ze  Tüi^ow  und  ze  Ergow  au  slal  des  edeln  herreo  her 
Rudolf  von  Walsse. 

[/•  veno]  Den  erbera  beseheiden  dem  meisler  und  dem  rate  zft  Strasburg. 

Btr.  St.  A.  Q.  U.  P.  Ud.  174  nc.  7^.  or.dk.  Ut,  cl.  «.äg.  m  9.  impr.  dü. 


1014.  JMs  2'homaskaj)üel  hebt  das  Ulatut  über  dit  BegfCHiung  der  Befugnisse 
4er  Priester,  Diaeonen  und  SnMiaeoHen  Mm  Mettelete»  auf.  1979  3M  9i. 

Licet  ex  slalulo  ecclesie  aoslre  s.  Thome  Argeolinensis  et  observaacia  ejusdem 
bMlMiin  per  nos  obaemlo.  oonUneate,  non  expedire  dyaeonum  kgwre  eolkdam 
■Ol  eaooniottm  ascerdotem  maxhne  ad  miaasm  intilulalum  ewangdinn.  sed  saoerdo- 

lern  pociiis  debere  supplere  vices  sacerdolis,  dyaconnn  dyaooni  et  subdjaconum 
subdyacoiii,  ut  in  tarn  honorabili  ecclesia  gradns  servenlur,  divinus  cullus  diminulua 
fueril  el  discciisioncs  ac  scandala  quampluriimnn  in  clioro  et  extra  ex  eo  prove- 
nerinl  el  fornenluin  uon  modicum  ip^ius  elieclus  miDislraverit,  idcirco  pensala  dicte 
•edesia  noalre  uliUlate  et  pro  predidis  acandalia  et  diaoensionibaa  aedandia»  indiolo  * 
ad  hoc  capitalo  justa  consuetadmera  eedeaie  nostre  per  nos  aoOempoi  ae  deUbera- 
done  pleniori  prehahila,  uos  Hcinricus  de  Hohenstein  preposilus,  Johannes  de  Ka- 
genecke  docnnus,  Heinricus  de  Reiio  thesaurnritis,  Fridericus  Buhart  canlor,  Gün- 
therus  de  Landesberg  scolastieus  tolunique  capitulnm  t-cclesie  s.  Thuine  de  consensu, 
auctoritate  el  voluntale  expressis  reverendi  in  Chrislo  palris  dotnini  OltoDis  abbatis 
monaat^i  NovUlarenais,  in  spirilualibua  el  lemporalibus  vicarii  generalis  ac  vices 
in  Sttbscriptia  gerentifl  raverendianmi  patria  ac  domini  nostri  domini  Lampcrli  epis- 
copi  Argenlinensis  ad  presens  in  reinolis  agentis.  dletom  slatulum  et  ejus  eflectum 
Inllimus  el  stiblnliim  esse  voUimus  et  iil  pn-sbyler  canoniciis  eciani  nd  snissam  in- 
lilulatus  ewaugeliuin  vel  epislolain  pronunciare  ac  presliyliT  ad  ewaii^^elium  inlilu- 
lalus  eciam  missam  in  altari  majori  ceiebrare  ac  eciaw  dyuconus  ad  ewangelium 
intilulatua  epiatolam,  si  voloerit,  pronunciara  neenon  ex  dadem  unua  pro  alio  into- 
nare,  antiphooam  imponera  et  veraum  in  cboro  canlare  ao  joolleotam  legera,  dick» 
slatuto  ac  juramentis  desuper  per  nos  prestilis  non  obstanlibus.  valeat,  prescntUms 
staluimus  et  ordinamus.  Quod  eciam  slaliUiim  reteris  noslris  stalulis  juratis  volumus 
cuununierari.  In  quorum  testimünium  sigillum  noslri  capiluh  presenlibns  duximus 
appcndendum.  El  nos  Ollo  ubbus  prcdictus  intelligentes,  revocacioncm  dir.li  slaluli 
ecdeaia  et  canonida  predieUs  expedtra,  iddrco  vices  in  hac  parte  dicti  raverandi 
patris  domini  episoopi  gerentes  rovocaciooi  ejnsdem  atalnü  ao  aliia  in  preaenti  sla- 
lulo aeu  ordioadone  ooniMiUs  consensum  adhibuimus  et  presenlibns  adhibemus, 
dispptisantes  nichilominus  com  eisdem  canonicis  et  capitulo,  iit  prediclo  juramento 
nun  obslaute  prescripla  per  eos  ordinata  licite  fieri  valeant.  In  (pionnii  evidens  lesli- 
moniura  sigiUnm  magnum  episcupulc  dicli  duuiini  nustri  uobis  cuiaiuissum,  quo  uti- 

p)  l'or'.  indcitce. 
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mur  in  hac  parte,  in  premissorum  teslimotiium  dicli  capituli  sigillo  duximus  coap« 
pcndcndum.  Aclum  die  Veneris  vicesima  prima  mensis  maji  aono  domini  miUe> 
simo  Ircceulesitnu  sepluagesinio  secundo. 

Str.  Thom.  Ju  lad.  8  (•tatnU).  or.  «fr. «.  i  aif.  feiid. 

•  MlS.  BüeAof  Lmapnekt  an  Sintßk^g :  Ihr  XitUer  Ut  I»  WSrskiifg  WitUm- 
herg  mit  d€%  gdvöHscJUn,  Städten  gericitet.  [197»  Mai  »»}  IMm. 

Lamperlm  episoopas  Aigentinensis. 

Unsern  gröz  bevor.   Lieben  gelruwen.  Wir  lanl  uch  wiszen,  daz  unser  herre 
(Irr  Iceispr  zu  Wirlzburg  den  von  Wirtcinberg  und  die  SwcbiscIifMi  sIeU- umb  so  getan 

10  kriege,  mIs  sie  mit  cynandcr  gehabt  han,  Iruntb'ch  liet  geriditet,  und  hanl  sie  utf 
bede  teil  alle  suche  in  unsers  berren  des  keisers  baut  gesetzt,  und  hei  er  ge> 
qirocheii,  das  alle  gefangen  uff  bede  silen  ledig  aollen  and  güte  front  üa,  und  was 
er  Torbaaer  danunb  uassprichal  das  aollent  sie  uff  bede  aiten  balten,  als  «k»  das 
globl  liant.   Auch  wiszent,  daz  die  hcrlzoginne  von  Brabanl  und  die  archebiscbufle 

15  von  Colne  und  von  Triere  eise  morne  kommen  sollen  gegen  Mentz  zu  ansem  berren 
dem  keiser.      Geben  zu  Mentz  des  samzlages  nach  pfinkcslen. 

[In  viTM]  Den  erbern  bescheiden  dem  meister  und  dem  rale  zu  Slraszburg, 
nnsem  lieben  gelruwen. 

Skr.  8L  A  AA  HOB.  or.  oft.  M.  dL  e  »ig.  m  v.  MN|r. 

ao        1016.    Verhandlungen  Straübwrgi  mit  dm  Kaiser.  [137»  vor  JunLJ 

Uiz  sint  die  stücke,  die  unsere  erbern  holten  vom  keyscr  brahl  liant. 

Item  von  dez  bundes  wegen,  den  die  nidern  stelle  milenandcr  hanl :  daz  niiin 
grafe  £miche  scribe,  daz  wir  unverbundeu  von  dez  friden  wegen»  den  die  nidern 
stelie  milenander  hallen!,  alleif^ail  lAn,  was  vik  wiszent  daz  Adi  und  in  Ud»  ist. 
»  Und  aint  sft  disen  silen  bie  oben  mit  berren  und  stellen  verbunden,  das  uns  nit 
gefftg^b  ist,  in  der  selben  nidern  stelle  bnnl  zQ  kommende. 

Item  von  der  von  Liohtenhnrg  inul  vtm  Lr're  krit-pfs  \vof:Pn  :  kompl  oz  zA  dfifje,  waz 
wir  dauue  mit  uiiscni  erbern  hotten  güles  tlar  zu  iivAim  iinigeot,  daz  süllent  wir  t°in. 

Ilem  von  grafe  W  alrafen  wegen  von  bponheim  umbe  sinen  schaden  sol  man 
n  sinre  botsdiaft  beiten. 

Ilem  von  des  dfeoales'  wegen  dem  .  .  beyser  s&  lAnde:  man  adl  dem  heymt 
dienen  und  ime  öch  sunder  diene  än  den  bischof  und  dem  von  Goldicz  scribe,  daz 
er  dem  keyser  sage,  daz  wir  ime  dienen  wellrat,  und  Ach  mit  dem  biachofe  von  dez 
diensles  wegen  rede,  so  er  zQ  uns  komet, 
w  Item  von  des  von  Meckenheim  wegen  sol  man  heilen,  unlze  daz  er  uns  bolschaft 
dar  umbe  tftl. 
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Item  von  liern  Jolians  Erhon  und  dcz  vnres  wegen  sol  man  hera  JohCDS  Erlten 
und  die  audcTii  varliCTron  l)oseudeu  und  mit  in  da  von  reden. 

Item  umbe  dez  herlzogeii  rede  von  der  von  Witidecke  und  ircs  friden  wegen 
•ol  man  hctten.  unlie  da«  der  toh  Fleckenatein  kommet. 

Item  TOD  der  von  Fleraheim  wegen  aol  man  die  besenden,  die  es  «ngAt.  * 

Item  von  grafe  Sobftffrils  wcigen:  mag  man  in  abe  geredcn.  daz  sol  man  tun. 
Ist  de/,  nit,  mag  man  danne  einei^  gemeinen  obeman  vinden  uf  das  reht  uf  einen 
dagi  daz  sol  man  uf  noinmen. 

Item  von  der  von  Franckenfurt  wegen  :  daz  man  mit  Tütschman  rede,  daz  er 
4¥§.  H.  die  aaöhe  in  allem  rditen  alae_  ietxent  lasse  slSn  iratae  unserre  firowen  dag  der  er-  u 
na.  Und  das  man  es  danne 'grafe  Emicbe  scribe  und  das  er  einen  dag  da  swiaebent 
beacbeide  und  daz  er  dar  z&  rite  und  die  aaobe  ribte. 

Item  von  der  von  Geiln!iii<;en  \ve£?en  sol  man  irre  hot^jchafl  warten. 

Item  von  Otlenmn  Sturms  wegen  obe  die  sinen  uz  der  slal  welle  lieiszen  vareu. 

Item  von  der  Juden  wegen  .süllenl  die  drige  an  in  suchen  waz  sie  mügenl.  » 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  48/49  B.  46  tue.  XI.         Papier;  Sekrifl  «m$  der  tweUm 
JU^  du  14.  JMrft. 

1017.  JCaUtr  Karl  IV  ä*  Siraßkwg.-  makni  mtr  JBegr/kM  fege»  th»  Htnog 

Kail  von  gola  gnaden  Bomi8(^r  keis^  sn  allen  seilen  merer  dea  xeicbs  und  » 

kunig  zu  Beheim, 

Liehen  gelrewon.  Wir  sitit  mit  kurfurslen  imd  andern  fursliii,   i^rafen,  freien, 
sielen  und  undirUineii,  inisern  und  des  reiclis  liet»en  gelrewen,  uiiib  sulchcn  frevel, 
den  bcrczug  Wilhelm  von  Gulcbe  und  seine  volgerc  an  dem  hochget>ornen  Wencs- 
lawen  bcroaogen  sa  Lucembni^,  su  Brabant  nndm  Limburg,  unaerm  lieben  bruder,  * 
wider  uns  und  daa  hnlige  Bomscbe  reiche  begangen  babeu,  gencslicben  su  rate 
wurden,  ulT  den  vorgenanten  htfcaogen  Wilhelm  von  Gulchc  mit  solicher  macht 
desselben  Homschen  reichs,  der  wir  dorzu  bedurlFcn,  zu  zihen  und  sulchen  began- 
genen frevel  uns  und  dem  reiche  zu  ercn  zu  straffen.  Dovon  mauen  wir  euch  bei 
den  trewen.  eiden  und  gelubden,  als  ir  uns  von  ^es^elben  heiligen  Komischen  reichs  w 
wegen  pflichtig  und  gebunden  aeil  und  als  wir  euch  des  geneslichen  gdouben,  dai^ 
ir  eudi  zu  stund  und  one  vorcsug  io  alleti.atcbai,  die  berfori  angdioren,  unvor^ 
czogenlich  dorzu  schikken,  stellen  und  richten  sullct,  also  daz  ir  mit  ganczer  macht 
jmUXT.  bei  uns  zu  \r\Ao  seil  zu  Synczge  des  ndislen  suntngs  nach  sanl  Johanns  tage  des 

laufers,  der  .scbirest  kumpt,  oder  andirswo,  doliin  wir  euch  denn  bescheiden  werden,  u 
und  ouch  furbaz  durch  der  cgcnanlen  sachen  willen  genczlich  bei  uns  bleibet. 
Geben  sn  Menese  an  dem  dinstage  nach  gots  leicbnams  tage  unsir  rdcbe  in  dem 
sechsundcswenesigsten  und  des  keisertnms  in  dem  achcieheiidem  jare. ..  / 

[In  verso]  Den  .  .  bu^enneistern ,  dem  .  .rate  und  den  .  .  buigem  gemeinlidi 
der  alat  su  Sirassburg,  unsem  und  des  reichs  lieben  getrewen.  « 

Str  St  A  W  77.  or.  eft,  W.  cL  e.  f^r.  «I.  «.  imgr, 

titiber  reg.  nr.  6055. 
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1018.  Karl  IV  an  ^(raßburg : gehidet  dem  Zir'ist nrisrJim Heinrich  ron  GeroJdxeck 
md  Heinrich  von  Lichtenberg  Einhalt  zu  thun,  bis  er  tom  Zuge  gegen  den  Uerz-ig 
•m  Htwh  tKrSeihammf.  1,^72  juni  :t  Mainz. 

Karl  von  gots  gnaden  Romseber  keiser  zu  allen  Zeilen  merer  des  reichs  und 
kunig  zu  Behem. 

Lieben  getreweu.  Uns  ist  su  trissen  worden,  das  Heinrich  von  Geralcsedc  ge* 
nant  von  Lara  dem  eddn  Heinridi  von  Ucbtemberg  dem  ellera  aeine  vesicn  Wllt* 
stete  engewunnen  und  sich  in  krieg  gesaczl  habe  wider  yn.  Und  warm  wir  du  durch 
nnsers  bruders  von  ßrabanl  gevcnlains'^f  der  von  Leichlenberg  und  <iin  li  sein  wol 
bedurlTcn.  donunh  gebieten  wir  oiuii  ernsllicli  hei  uiisi-rn  liuldcn  und  wulh  ii,  daz 
ir  zu  »Uind  deuselbeu  Heinrichen  vun  Gerulczeck  saui  ewcrn  luilburger  dorzu  haiden 
sullel,  das  er  die  «genante  Tealen  Wklete  dem  erwirdigen  Lamprechte  bisschoffe 
zu  Strassbnfg,  unserm  lidien  fiinten,  odir  eucb  zu  getrewer  band  ingebe  nnd  friede 
mit  demselben  von  Lichletnberg  bald«:  solange,  daz  wir  mit  biire  gols  widerkoowtt, 
so  wollen  wir  sif>  denn  gtillich  richlen  mil  mynne  odir  mil  reclile.  Geben  zu 
Mencze  an  dem  uohlen  läge  gols  leichnum.s  unsir  reiche  in  dem  sechsundczwengs- 
gslen  und  des  keiserlums  in  dem  acbczebeudem  jar. 

per  cesarem 
Ftetnis]  Janrensis. 

[Ih  terso]  Dem  . .  burgermeisler,  dem  .  .  rate  nnd  den  .  .  bnigern  gemeinlich 
diar  stat  zu  Strassbniig,  unsern  lieben  getrewen. 

Str.  St.Ä,  kk  77.  or.  ck.  Nk  d.  c      Ai    imgr.  MUf. 
Hüter  ny.  ar.  506«. 


lOlS.  Kaiser  Karl  IV  scbUgt  Jobann  Erbe  auf  seine  pfandadiaA  der  dftrfor 
Grafenstad,  Illenkiloh  und  lUenwigkersbeim  100  mark  Silbers.  Der  geben  ist  zu 
Mencs  1372  am  acbten  tage  nach  gots  leichnams  tage  a.  reg.  26,  imp.  IS. 

[Auf  4m  Bn§  rtdU9\  per  dotninum  .  .  de  Koldits 

Gonradus  de  Gysenheim. 

[/»  cmoj  R.  Jobannes  iSaxo.  1972  Jtmi  a  Matn», 

Str  St.  A.  V.  ('.  C.  Corp  B  hui   L'L'  or.  mh.  r   fig.  patd. 

GtdrwM  Hodb  Briefb.  A  272  bei  üchv^in,  AU.  dipl.  JJ,  066.  —  Huber  reg.  nr.  5068. 


1020.  SaitbttMtH  MgHeh  der  dm  KMm  gegtn  JtRek  t»  leüttiidtn 
JCrkgtkUfe.  1879  [J^, 

Sah  domino  Johanne  dieto  Scbillte  magisiro  anno  72  do  koment  nnaer  herren 
meister  und  rol.  sch<°)tTeI  und  aman  überciu,  duz  men  unserme  bcrrcn  deme  hajser 
dienen  wöUte  uf  den  herlzogcn  von  Gülich,  der  den  hertzogen  von  Brobant  gevangen 
bei  des  keysers  br&der.    Und  wurffenl  es  die  selben  schöffel  des  selben  moles  uf 


den  rot,  den  dienest  na  sft  rihlende  und  zfi  besorgende.  Und  also  kotnenl  unser 
herren  mnisler  und  rot  übercin  mil  der  rol,  die  do  zö  goschiokcl  und  geselzel 
wunli  nl,  der  dinge,  <Vu'  liie  noch  gescliriben  slonl:  Zflm  ersten  so  sol  nien  cleme 
koyser  dienen  mil  30  glclcii  und  eime  hobelmonne,  und  sul  ein  yeglicber  under 
den  s&ldenero  einen  bcngesl  f&ren  und  drü  pferl  do  zQ  und  sol  beben  um  und  ImIii* 
irant  und  wol  en&gel  Taren  und  sol  dar  aft  under  ainen  knehten  «nen  endelichen 
gewoffenten  knelii  mil  eime  keasdhftte  ftlren.  Und  dar  umbc  so  gil  mcn  eime  yeg- 
licbeme  söldener  den  ersten  monot  28  flor.  für  und  do  noch  alle  tage  einen  güldin, 
die  wile  su  usse  sint,  und  20  flor.  z&  ufrästunge.  Got  aber  die  varl  für  sich,  so 
git  mcn  yegeiichem  20  flor.  do  z&  zu  ufrüslUDge.  w 

So  git  men  eime  höbetmanne  noch  alao  vil  zü  söIde  und  ufHkstunge  and 
aoheneket  imme  60  üm.,  nmbe  daa  er  swene  pfiffer,  dnen  toftber  und  einen  amit 
in  sime  kosten  habe  und"  die  wagenlüle  und  wagen  phfert.  Dodi  80  aol  der  rol 
die  Tarenden  lüte  und  den  smit  usrihtcn  mit  pfcrden  und  lone. 

Und  sol  men  eime  h(')betnianne  ein<^n  wnpen  ns  n'islen  von  dem  ungcUle  und  i» 
den  söldenern  10  karrich  in  lune  und  suUeul  sü  in  die  koste  geben  der  höbelman 
und  die  a51de&er. 

Wer  es  dch  das  ir  keinre  gerangen  wurde  oder  an  fämo  libe  geletsel,  das  got 

wende,  do  von  sol  mcistcr  und  rot  in  nül  schuldig  noch  gebunden  sin  z&  dunde 
noch  iron  knohioii.''  Es  mag  öch  ein  j^egUch  söldener  swei  pferl  lehenen,  do  mitte  » 
men  von  geholte  silzcl,  und  mit  mo. 

Man  sol  öch  keine  argcruugc  noch  verlust  an  Iren  heugeslen  noch  pterden 
gelten.  Wurde  aber  ir  kaima  mm  habe  erstoehen  nnd  eralagen  nf  eime  slrilte  oder 
geaehelle  also  erlieb  nnd  ungeTerlicbent,  awert  der  denne,  demme  sin  habe  alao 
abegangen  ist,  das  es  ungeverlichen  geaclidien  si  mit  eins  hi^betmans  wissende  und  « 
willen,  daz  sol  men  gellten,  also  es  gemustert  und  verscrihcn  ist.  Wo  och  eime 
höhetmanne,  also  er  me  riten  mus  donnc  ein  andcrrc  oder  do  er  under  ilemine 
gesiude  einen,  zweoe  oder  me  fürschihtc  zü  versiahende  oder  daz  gesinde  zit  für- 
warllende  oder  anderes  der  gesellen  notdurft  sft  werbende»  ain  babe  abeginge,  in 
welre  wise  das  wäre,  wo  denne  der  hftbetman  by  sime  eyde  apredie,  das  in  duhle,  « 
das  es  redefidie  Terlom  were  und  das  men  es  hilliche  gellten  sölle,  daz  sol  denne 
an  eime  rote  slon,  waz  man  imme  do  von  tun  sol  noch  bcsclieidenliclien  dingen. 

Es  sol  f)ch  ir  keinre  weder  li'  Hgcst  noch  pferl,  die  in  gemuslerl  werdonl,  ver- 
kutl'en,  untze  daz  sü  hur  wider  kunimcnt,  onc  eins  höbelmana  wissende  und  willen. 
Ginge  öch  ir  keimme  sin  erstücke  keis°  abe,  so  aol  er  ein  ander  eratücke  an  die  » 
adbe  etat  haben  in  atme  mmot  do  nodi  altemehesl  oder  so  aa  der  böbelman  an  in 
Tordert  und  in  güt  duncket  one  gererde. 

Man  sol  uch  deme  hubelmanne  us  disen  gesellen  von  dirre  zal  einen  hiderman 
zfl  gehen,  wjiz  demme  hübclnianiic  bresle  oder  in  welen  weg  er  by  deme  gf^sinde 
oül  mohle  sin,  daz  sü  demuic  in  allen  sachen  gehorsam  wcrent  also  deme^  hübet-  m 
manne  untae  an  die  atnnt,  das  der  bdbefanan  wider  zft  in  kerne.  Wer  fteh  dme 

•)  Unit  —  pkfcrt  Mf  attrgtithr,      h)  Attmaeh  gtHr.i  wein  und«  den  ftUeoen  oder  iraa  kailUMi 
BÜtgtsivw»  baut.       c)  Mb  w  miint  Band  rtwyiiclf .       d)  Fort.  dMB*. 
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hdbclmanne  zü  geben  wurt  oder  wie  dicke  sioli  dnz  viTainiorlf,  (U^r  <Hier  die  söllonl 
sich  ketus  gewalltes  an  nemmcn  noch  haben,  do  der  liuhdman  '/A  gegen  ist.  Wer 
es  ftoh  das  demme  üt  Imüte,  den  der  rot  demme  b&betmanno  zü  geben  helle,  welen 
dem»  der  böbetman  us  den,  die  roll  imme  varenl,  dar  emrdl  und  bentoet,  den  er 
s  truwet,  der  dar  z&  der  nüUeate  und  der  beste  si,  denune  aöllenl  die  »öMener  ullc 
gehorsam  sin,  so  der  hubetman  nül  by  in  ist,  untze  er  wider  z&  in  kunl,  in  alle  die 
wise  also  demme  h&belmanne  und  also  do  vor  Lcsclieiden  isl.  Und  sol  men  demme, 
der  eimme  hfibctmanne  zi\  geben  wurl,  so  man  bar  wider  kunl,  geben,  duz  ein  rol 
bescheidenlicbe  dunckel  noch  den  dingen,  also  er  sich  gecrbeiUel  und  verkosligel 

M  hat  und  dar  afi'  aho  lange  die  vart  weret,  das  aol  er  eime  role  getraven. 

Der  bftbetman  aol  Ach  mahl  b«n,  ver  denne  ir  bftbelman  iat»  ift  gebietende  i& 
geschellen  und  zd  allen  andern  Sachen,  die  von  in  oder  zwuschcnt  in  nferslonl  oder 
von  iren  kneblen  in  alle  die  wise  und  by  allen  den  penon  und  geboUen,  also  ein 
meisler  zü  Strasburg  mahl  het  zü  gebietende,  die  wile  er  ein  ribter  ist.    So  öch 

I»  &t  von  in  geschehe  oder  zwüscheut  in  uferslüude,  so  mag  der,  der  denne  z&  raole 
ir  hUelman  ist,  zwene,  dr^e  oder  me  a&  imme  nemen^  nad  mag  die  saohen  riblen. 
Und  wie  crs  rihtct,  daz  sfillenl  sA  s&  beiden  IdlD  ballten  by  im  ddea.  DicsAldener 
und  alle  ir  kuehlo  s6llcnl  weder  spiln,  walen,  fSlen,  rennen,  roten  noch  kcinre- 
baudc  spil  noch  daz  deme  glichet  triben  noch  niemaii  von  iren  wegen,  waz  den 

M  pfenaing  gellten  oder  an  treli'en  mag,  untze  daz  sü  har  wider  kumment  one  alle 
geverde.  S6  soUeot  öch  nieman  nül  nemmen  sagrüp  noch  ndit  anders  dennd  aasen 
und  trincken  one  geverde.  Was  sA  aber  den  vygenden  gescbadigen  mögen,  das  sol 
in  an  dirra  gelAbede  kein  schade  ain.  Es  sol  kein  kndit,  der  mit  sime  herren  oder 
junghcrrcn  us  vcrl  von  huse,  ni'it  von  imme  kummen,  untze  sü  har  wider  heim 

SS  kumment,  denne  mit  sinre  hersohafl  wissende  und  willen,  in  irre  denne  libes  not 
one  alle  geverde. 

Der  hftbeUnan  aol  ^ch  mit  den  unsern  z&  deme  kcjser  machen  und  hj  imoM 
bliben,  wo  er  ist,  also  verre  er  mag,  und  do  mitte  dftn  das  bette.  SA  aollent  sieh 

Ach  an  einen  endelichen  färncmen  berren  machen,  der  öch  mit  deme  keyser  vert» 
M  durch  daz  sü  doste  bas  gehanthabet  wodent  von  imme  und  vor  gescfadle  deste  baa 

beschirmet,  ob  es  sü  gut  dunckot. 

Geschehe  in  Ach  allen  und  iren  knehlen  ül  mit  gevcnguisze  oder  daz  ir  keinre 

gelelaet  wnrda  an  sime  Übe  oder  was  Im  gesdiehe,  hu  welen*  weg  das  were,  daz  gol 

wende,  dar  umbe  noch  do  von  sftltenl  in  m«ster  noch  rot  noch  die  von  Slrasbuiy 
m  uAI  schuldig  noch  gebunden  sin  z(i  helflende  noch  z&  dunde.   Man  sol  öch  ir 

keime,  der  gevangen  wurde,  n6t  Airbaz  noch  lenger  s&lt  geben  denne  den  andern 

die  selbe  vart. 

Wer  CS  öch  daz  sü  oder  icmun  von  iren  wegen  dcheinc  vorderunge  oder  an- 
sproche  yemer  dftn  oder  haben  wiUUcnt  an  meisler  und  rat  und  die  stat  von  der 
4»  selbe  vertle  und  reisen  wegen,  in  welen  weg  das  were  oder  der  treffen  mAhta,  dan 
sAllent  sA  in  der  gemeinde  noch  by  sunder  nieigent  dAo  denne  vor  mdster  und  rote, 
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die  zil  der  zit  meislcr  iiinl  rot  zi'i  Strasburg  siiit.  und  sol  sü  mit  des  selben  roUs 
urteil  begnügen,  uaz  sü  dar  inube  sprcchcul  der  roerre  teil  under  Id.* 

Der  hAbelman  aol  ftch  sweren  an  den  heiigen,  alles  das  s&  dftnde  und  i&  hall- 
tende,  das  von  imme  do  vor  veraeribeB  stot,  und  der  alette  von  Strasburg  nuts  und 
ere  zö  werbende,  also  verro  er  kan  und  mag,  und  z&  d&nda <HM  allerslahle  geverde, 
sümnisse  und  argeulisl.  Undf  suUeiil  i>ch  s'iMciier  und  ir  knelile,  die  mil  imme 
varcnl  die  selbe  varl,  sweren  an  den  heiigen  zu  liuUleiide  und  zu  dftnde  alles,  [dazj"» 
von  in  do  vor  vcrscriben  slot,  und  irmehßbelmannc  gehorsam  z&  siade  oder  demme. 
der  an  ainre  alal  iat  oder  den  era  befilhet,  sft  glicher  wiae  also  imme  und  also  do 
vor  iai  heaoiieiden  one  alle  geverde»  atonisse  und  argenlisl.  Welre  Ach  deme  rote 
nül  geswoni  hette,  wo  daz  deme  li&betmanne  Airkome,  so  sol  er  in  soliche  haben, 
daz  er  imme  swere,  alles  daz  zii  dAnde  und  zft  balltende,  das  die  andern  geswora 
hanl  also  vor  beschribcn  stot  one  alle  geverde. 

8lr.  fit.  A.  0.  D.  P.  Ud.  20  B.  17  nr.  1.  Jutf  kmfitm  tummmngtht/Mm  Fapitnlraft»} 
gleidmiHge  Au/teiehiuing. 

1(KK1.  Veneuini*  ierjenigent  wekie  im  Kaiser  gegen  ihn  ffenof  ton  Jifick 
dienen  wUen,  ist»  JmU  14. 

Diae  hanl  sich  verseriben  geben  deme  kejaer  sft  dienende  uf  den  hertaogen 
von  OAleh  aub  domino  Johanne  diclo  Schill  magislro  anno  72  feria  aeeunda  posl 
Baroabe  apoaloli  \fo1gen  die  Namen]. 

Unser  herren  meisler  und  roi  erteiletent*  das  men  die  vari  sftra  keyaer  keinen 

anlwcrgman  scliicken  sAllto. 

Unser  berren  meister  und  rol  haut  er  well  hern  Holzel  Marx,  hern  Ulrich  liog 
und  hem  Johana  Hcgrlman  die  aMdener  sft  kiesende  ua  den  vorgcscribenen  peraonen 
und  sft  beaoigeode,  was  men  dme  hfipimanne  und  den'afildenem  dAn  aol,  und  ander 
atftoke  und  artickel,  die  do  sft  hftrent. 

Dise  sinl  erwell  von  den  personell,  die  gonesile  gescrihen  stonl,  zfira  ersten  her 
Berhd&lt  Zorn  der  h^ibetmao,  do  noch  die  hie  uucb  gcscribea  slonl,  ob  es  deme  rote 
wol  gcvielc,  zum  ersten 

hern  Swarts  CMMaeo  von  Oroalein. 

Item   »   Hug  Klallen 

>  »    Rftlman  S warber 

»      >    Heinrich  Ollefriderich 
»    Zömelin  von  Böllach 

>  hern  G&tse  hem  Hansen  suu  von  Groslein 
»    Claus  Zorn 

»    Jobans  von  Kagenecke" 
»    Swarber  Uenaaltn. 

■}  ktemntk  frißtftr  ftti§MkktHm  Jbm,        b)  V*H,  «R,         «)  künmk  $miriAm  Htnam 

Wjrricb, 
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Zftm  Bipperaanl»: 

her  Hebel  U«rx 
9   Jobana  Löaelin 

•  Johaos  von  Stille 
Simunt  von  Solionecke 
Ueaselio  von  iScliillikeim. 

ZAm  Sant  Thumman : 

her  Wetze!  Marrilius 

Saimcn  Ifntini>s  von  Roabeim 
Cüiinil  Hiirggrnve 
Ilügelui  Hubcslog 
CAnlae  Lmladin 
Gfoshaniies  aua  von  Roeheim. 

,  Vor  deme  raünslcr: 

OHelin  llanase. 

ZAm  UAlatein: 

Henadin  Bog*  hern  Gftnbse  Boglcea  aun 
ReiobUt  Siurer  von  H&lnheim  ^ 
Peter  Bog. 


Bnbart 

Syfrit  ClobeUtob 

Pauwellin  Mosung 
Heinrich  Wcpherman 
Ellehart  der  s('ldcnpr 
Ludewig  von  Amölter. 


Z&m  Briefe; 


.9tr.  St.  A.  (}.  V.  P.  lad.  -JO  nr.  .'l  roi>r.  / 

Zum  Jett  gedruckt  bei  Wencker,  äisquta  de  gleveubtUf.  63. 


1022.   Beschlüsse  über  die  AntrSsiMHf  der  iem  iMser  fege»  den  Ifeneg  ton 
Jüliek  9U  eielienäen  HilfsecAeM:  [1979  J^mLJ 

an  Die  do  z&  gcschickcl  wurdcnt,  dem  bAbelmao  hern  Bcrhtolt  Zorn  und  sine  gc- 
aeilen  die  varl  zürn  keyser  nf  den  hertzogen  v<mi  Oulcli  zfl  Iwsorgende,  do  duhlc  sü 
gftt,  daz  der  hubclman  mit  den  unsern  [niergeiilj  zogele,  wenne  do  der  keyser  hin 
zühel  mit  gautzctu  volke  mit  des  rictis  baner  uf  den  hertzogen  von  Gülch  und  sine 
belifer.  SA  düble  5cb  gftt,  das  men  deine  hdbelman  befiUbe,  wer  ea  das  aicb  keine 

m  alal  beaoiget  mit  widersagende,  das  er  denne  unsere  stctle  er  öch  besorgete. 

Sd  dubte  &cb  gftt,  das  men  in  Schaden  den  kocb  l&be  und  das  küdiin  ge- 

■)  tunbr  fulrieita  Heinrkb  von  Mdlubeim.  b)  kitratk  ftftrMk»  ÜMMlta  Stmehalia. 

c)  4im  »  die  fyigttnle»  Sttikn  i»  [  ]  *rfe»tt  «mnA  Wetktr, 
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schirro,  dischlachen,  wahsliehler,  swebelringe  uod  zw«i  yaia,  do  z&  10  scbaln» 
ksDDeo,  llescben.* 

Sä  duhle  Höh  gül*  dai  men  den  varendeo  UUen  und  dmne  smide  pferi  VMb  und 
du  men  die  pfert  wider  unsern  berren  sft  hove  antwurtle  und  das  der  koeh  nf  dem 

wagen  by  der  kücliin  bliben,  das  s[ol  men]  versweren. 

Sü  duhlc  ("jch  pul.  (laz  keinre  minre  mit  immc  före  dcnne  IM)  flor.  über  alle 
8ine  koste  uiul  da/,  m  daz  gelt  DÜl  abe  d&ul  in  keinen  weg  denne  2&  irre  nolduril 
uf  der  selben  varl. 

Ifon  flol  in  fteb  daz  gezelt  lihen  mit  deme  einen  knoppbe,  banem  und  venlin 
und  sol  in  iwene  knehte  dar  sft  gewinnen  von  dem  ungelte»  nnd  aflOenl  a&  in  koste 
geben  uf  der  vcrlc. 

Men  sol  in  "x  li  lilicii  drige  wegene,  und  sol  der  einen  lihen  unsere  fröwen  tüte 
und  d<T  spitlol  einen  und  soilent  unsere  früwen  lule  deme  sjdltol  zwei  pferl  zft 
[sture]  iihen,  den  dirlen  wagen  sul  uien  umbe  lüu  gewinnen  und  10  [karrieb]  den 
aOldenem  und  einen  ksrrioh  den  geischlioben  lAten* . 

Man  sol  in  Mn  unaerre  herren  ysin  dem  amide  600  ynn  nnd  so  vil  nagel,  also 
dar  sft  hftrentt  libm  und  sol  dem  h6betinan  befelben,  daz  er  besorge,  daz  daz  gelt 
unserr  berre  werde  und  ditz  er  ein  ysin  nneslage  urnb  ö  den.  luid  eins  anderworbe 
anslahe  umbe  drige  pfenuingc,  und  sol  Acb  nieiaan  beslaben  deane  den  unsem  unge- 
verlicbe. 

Ar.  A.  J.  O.  0.  P.  lad  90  ar.  8>.  JWeM^  «uf  Ptfkr  fuehfkbm^  jm»  IM  «mpttaM. 
Gcdmcit  W  WtHdKrt  <Ka|ii<^.  A  gbHiibwg.  t»  f. 

1Q23.  Gabriell  de  Reimondia  ein  kaufmann  zu  Kume  giebt  in  der  aacbe,  die  er 
bat  vor  meister  und  rat  zu  Straszburg  von  fünf  ballen  tucli  und  andern  soeben  wegen 
gegen  Mafiolo  de  Siiprij),!,*  einen  kanfnuinn  und  bürger  zu  Slrnszbiirg,  SlelTan  von 
Orco  volimacbl  ihn  zu  vertreten.  Er  siegelt.  An  dem  nechslen  fritag  nach  saut 
Jobannes  tag  des  beih'gen  tetiffers  1372.  ia72  Juni  2ö, 

Str.  St.  A.  V.  C.  Q.  Corp.  K  lad.  23i>  or.  mb.  c  tig.  fend. 

1024.  A'aiser  Karl  TV  an  Slraßhurij  'Juitkt  für  die  liereilu-iVüjkeit.  ihn  gegen 
den  Hersog  voa  Jülich,  der  sich  iuncisckett  unlerworfcH  hat,  zu  ualersiützeH. 

IST»  JmU  97  MKkmu 

Karl  von  gola  geoaden  Romiadier  keiaer  sn  aUen  selten  merer  des  refeha  nnd 
knnig  su  Behem. 

•)  liemacA  jrtt.l ■-}<'.■>   uml  unili  ?aU;',  sitii'Ni-h',  wiirt»p,  s])pp  unil  amlfrs,  <kz  dar  rft  hfirt,  daz 
•Ii  vonl«r«nt,  dax  aol  men  dem  rote  füriegeo.  bj  kuritack  jttlrickt»  untb«  die  achif  ■& 

«MriuMii  dndlMkMda  mit  «wl  di»  teikb  «ad  men*.      nl  an       nM  Mflc||M. 


'  Hier  auch  Bnuhstucl:  ''ittcr  Pfrr'ic)nii.><ti'ning  für  ilirsrit  Xuij  vuin  Juni  23. 
*  J)tr$^  (UalBolo  s«a  Matholo  de  Suptoi  Kipat  wird  auch  getuuuU  m  einem  Schreilten  der  SttuU 
XwMm  mi  AraOiiiy  toegm  AuHiftnH^  «an  4  dort  Mwr^ekgtilUbeiu»  TuehbaUm.  Mm  Jefer,  in  aap 
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üben  gdfawen.  Wann  «inh  4«r  herczog  von  GAkilie  solianl,  als  wir  quamen 
gen  Acbe,  in  unser  keieeriwli«  gnade  gegeben  und  uns  unsern  üben  brnder  den 
hereaog  von  Luccmburg,  Limburg  und  Brabant  ledig  und  loz  wider  geanlwnrtet  und 

gelassen  hat,  liaben  wir  denselbon  von  nülchc  zu  gnaden  genomen  und  danken 
»  ewren  Irewen  mil  allem  fleissc,  daz  ir  dem  rcicljc  zu  eren  uns  zu  sulclien  Sachen 
bereit  wäret  zu  volgeu,  des  wir  zu  diseo  zelten  nicht  bedürfen.  Und  wollen  das 
ondi  gen  euch  gerne  venchnlden.  Geben  an  Ache  am  sunlag  nacb  sant  Johana 
tage  nnaer  reiche  in  dem  aechanndcswenexigslen  und  des  keiserlunu  in  dem  acbl- 
cxendem  jare. 

w  de  mandalo  domini  .  .  impcraloris 

Nicolaus  Camericensis  preposilus. 

[In  verso]  Dem  .  .  burgermeisler,  rale  und  burgern  gemciuiclich  der  alul  zu 
Slraabuig,  unaem  und  des  reiche  üben  gelrewen. 

A  Str.  St.  Ä.  AA  77  nr.  BOt>.  or.  ch.  Ut.  d.  e.  »ig.  in  v.  impr.  mut. 
16  B  ebenda  nr.  69.  or.  ch,  lit.  d.  mit  dm  JHotMi  «an  autaf  wt  Joliandaga*  {/hm  90)  akm 

ümtmehtift  mit  SUgi^fUlit». 
JM<r  ny.  «r.  OOM 

102'3.    Bischof  Lampreohl  au  mcisler  und  rat:  bat  erfahren,  dasz  sie  des  seligen 
leutpiiesters  sum  allen  a.  Paler  aeelgerttte  auf  ihre  pfalz  gezogen  haben  und  dar- 
N  ttber  noblen  wollen.  Da  aie  darüber,  sinlenial  es  eine  geiatliehe  aacfae  ist,  nidit 

an  richten  haben,  so  ersucht  er  das  seelgeräte  vor  den  geistlichen  riclUer  zu  weisen, 
wie  es  reclit  ist.  Bittet  um  antworl.  «Geben  zu  Dabichcnslein  des  sunlages  nach 
saut  Julians  läge».  [137»  Juni  »7]  XtaehttetH,. 

Str.  8t.  Ä.  AA  1406.  w.  A.  iU.  0.  c  tig,  mit.  imge.id. 


H  10S6.  Bischof  LarnfHiadil  an  meialer  und  rat:  «Von  der  misschel  wegen,  die  da 
ist  czuacheii  dem  slifTlc  von  sant  Thoman  und  dem  dosier  von  sant  -\gnes,  haben 
wir  obirlrageii  mil  dem  sell)cii  slilH,  daz  si  ez  wollen  laszen  stan  in  guten  dingen 
vicrlzehen  tage  und  deu  bau  ufTslahen.  Darumb  bilen  wir  uch  ernstlich  mil  ilisze, 
das  ir  die  aacha  lanl  alan  und  sie  nicht  enadiedigent  an  inne  güte  noch  an  iren 

ao  peraonen,  wann  wir  in  dem  adben  bI  unser  botsohaSl  dar  eu  aenden  wollen,  das 
wir  tn'iwcn,  daz  sie  gullicli  gerichtet  werden!.  O^n  zu  Dabicbenslcin  an  sant 
Ulridis  abend  des  heUgen  biachofls.»  [iST»}  Jm  9  Datluutm 

mr.BLJLAk  1«».  «r.  dk  Kt  d.  c:  «4.  Ai  «1  im/r. 

1027.    Bischof  I.tiinprecht  an  meisler  und  rat:  ersucht,  nicht  über  ein  seelgc- 
S6  rille  zu  richten,  dus  Eliolin  Sicko  vor  ilmcn  hennsprtichl  hat,  da  die  saclio  vor  dn«i 
geistliche  gcricht  gebore.      «Oeben  zu  Dabichcnslein  des  manlages  nach  siinie 
Ulricbes  tage«.  [137H  JuU  3J  DactuUeitu 

Str.  St.  Ä.  AA  1406.  or.  dt.  lU,  d.  c  tig.  in  v.  im^r. 
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10S8.  Beinhart  von  Windedce  an  mdster  und  rat  zu  Stranlmig:  weist  forder- 

migi  ti,  welche  die  Slraszburgcr  wegen  scliadcnersatses  lOr  eineo  angriff,  den  Eberharl 

Zülle  gegen  herrn  Kriiart  von  Kaneck,  Slniszburger  bfirger,  Hn  ilin  Re!>telll  haben, 
ab,  da  dieser  nicht  iiül  in  »eineiu  Inedeu  begriflen  isl.  «Dalum  fcria  lertiu  })roxima 
post  Udalrici  episcopi  a.  d.  1372«.  137'^  Juli  e,  & 

Ar.  BL  JL  O.  U.  P.  M.      «r.  ck.  Kl.  «L  «.  i^.  A»  «.  A^pr.  id. 


1029.  Kaiser  Karl  JV  an  Bisehof  Lamprechl  ton,  Straliburg  und  den  Landcogt 
Ml  SlMß:  solle»  den  Slreil  uciscAe»  Johann  Erbe  und  den  Straßburgeru  über 
die  Fähre  t»  Ora/inufadeit  iiniergitehe»  und  ihm  tortegen.      1S72  JtM  »  JBMeina. 

\\'ir  Karl  %'on  gols  gnaden  Romischir  keiser  zu  allen  zctlen  inorer  des  reiches  lo 
und  kiiuig  zu  Bebciui  einbiulen  dem  erwirdigeu  Lamprechl  bischull  zu  Slraspurg, 
UDserm  lieben  Airaten,  rat  and  andechtigen,  und  dem  edlen  Radeln  von  Waltaeiie 
lantfogte  in  Elaassen,  oder  wer  von.  seinen  wegen  nodirlanlfogt  doadbiat  ist,  unsem 
lieben  getrewea,  unser  gnade  und  alles  gut.   Wie  wol  wir  vormals  unserm  lieben 
gclrewen  Joliansen  Erben  von  Slraspurg  das  var  zu  Grafenslat  uber  das  wosscr,  das  i» 
man  ncnncl  die  lllen,  vcrlihen  haben,  das  an  uns  und  das  reiche  verfallen  sulle 
sein  als  unsir  verswigen  leben,  als  er  uns  furgcben  hat,  idoch  so  isl  uns  sider 
dem  mal  ftargelegt  von  wegen  unsrer  lieben  getrewen  der . .  borgermeister . .  rat 
und . .  barger  gemeinlichen  der  slat  zu  Slraspuig,  das  dasselbe  var  ein  ahneynde 
und  gemeyne  zu  dem  dorfTe  Grafenslad  und  nichl  eyn  leben  sei.    Dorumb  wann  «• 
unsir  ernslc  meynunge  isl,  das  vcderman  boy  rechle  bleiben  sulle  on  hindernusse, 
empbelben  und  gcbieleu  wir  euch  und  wollen  ernsllicbeo,  das  ir  beide  leil  vor  euch 
beacbeidet  und  in  knntsc&afil  und  bawdsnng  umb  daaseibe  var  e^penüieiiai  aus- 
geben und  erfaren  suliet  und  uns  die  gelegenhdt  sulcher  sacben  mit  ewren  oflim 
brieven  genozUcben  tindirwcisen  on  verleihen  und  Widerrede,  das  wir  beide  teil  der»  a» 
noch  entscheiden  und  richten  tnngen.    Auch  isl  unser  ernste  meynunge,  das  snlclie 
ladunge,  als  der  egcnanle  Julian  Erben  etliche  unsrer  und  des  reiches  burger  von 
Slraspurg  hal  für  unser  keiserlich  Lofgericble  geladen  von  dersclbin  Sachen  wegen, 
unloglich  sein  solle  und  diewdl*  denselbin  burgern  keinen  scbaden  bringe,  wann 
80  wir  der  soeben  eygentUchen  onderweiaet  werden  yedennan  bey  seinem  reohten  n 
wollen  verleiben.      Geben  zu  Eltvil  des  nehslen  donrstags  vor  sanl  Margrilen  tag 
unsrer  reiche  in  dem  sechauodswencdgaten  und  des  keisertums  in  dem  achcsehen- 
den  jaren. 

de  mandalo  domini  .  .  imperatoris 
Nioolaus  Camericensis  prepositoa.  > 

filr.  <S(.  ^  V.  C.  Q.  Corp.  B  Ud.  22.  «r.  nfr.  U.  jmO.  e.      m  «.  iivr.  lau. 
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1036.  JTarl  IV  ««  Sinßbitrg  :  Httet  den  Frieden  mit  denen  von  Winded  bis 
Sept.  S9  M  ttrl9»ftn,  i979  JuU  JU  ElMUe. 

Karl  von  got«  gnaden  Rtosclier  kdser  su  allen  siten  merar  des  riehs  und  knnig 
lu  Behcm. 

»  Lieben  gctrnwon.  Als  der  hochgcborn  Htijiivclil  der  cllere  pfalczprave  hy  Hyn 

und  herczog  in  lii  ycrn,  unser  lieher  swager  und  fursle,  ['yni  ri  fridcn  znsclien  uch  und 
den  von  Windcckc  uiicz  oS  unser  lieben  frawcti  dag  OääUiiipciü  nesle  kompl  beredl  Aut.  ts. 
und  gemacht  hat»  vnd  denelb  unser  swager  meinte,  er  wolle  nch  beide  partien  do 
soscbtn  gütlichen  mit  eynander  mtriechtel  han.  ob  er  het  gemochte,  des  mogin 

M  wir  desselben  nnaers  swagirs  zu  diseo  ziten  nyl  emberen,  wann  wir  ja  by  uns  von 
ernstlicher  Sachen  wegin  haben  m&szen.    Darumb  bidttMi  und  lieiszcn  wir  nch  niil 
ernsl  und  nieyncn  auch,  daz  ir  dcnseU)en  frieiU  n  niil  den  von  Eindecken  haldent 
und  erlengil  laszil  sin  uncz  uff  sanl  Michahcls  dag  ncslc  kompl  in  der  maszeu,  als  ^p*-  *»■ 
es  mit  friden  luschen  uch  herfcomen  iat.  Do  aoachen  meynet  unser  awager  uch 

1*  beidersite  gnllichni  mit  eynander  su  entrichten.  Geben  zu  Eltvil  des  aontags  vor 
sant  Margaretben  dag  unser  riebe  in  dem  aechs  und  awenliigisten  und  des  keiser- 
lums  in  dem  achtsebinden  Jar. 

per  cesarem 
P[elru8]  Jaurends. 

»  [In  mtm]  Den  burgermeistem  . .  rede  und  burgera  gemeyoUchen  der  stad  zu 
Stranboiig,  unsera  und  des  rieha  lieben  getruwen. 

Str.  fll.il  AA  77  nr.  77.  or.  th.  KL  W.  e.  tig.  ü»  v.  impr,  iM. 

Otdn,rl  t  im  Ausr.  ZtiUrhr.  /BT  OckA.  dcT  ObtTtk.  XXJII,  JML  — J]«fer  ng,  nr.  SlOa. 

FJaUgr.  lieg.  nr.  3U9'J. 

SS  1031.  (iuiachten  des  Grafen  Kmkhn  ton  Leiuinf/en  iV/er  lieUegung  der  Zwistig" 
keilen  zwiscAen  der  Sladt  Straüburg  und  dem  Domprobst  cou  Kiburg. 

f  F«r  1B7»  JteÜ  X».; 

Unser  grave  Emiches  toq  Lyningen  meynftnge  ist,  daz  unser  swoger  der  dftm- 

probest  sweren  sol  zeben  jar  fiir  die  stat  uff  gnade  der  von  Sirazbüi^.   Also  wi^ro?. 

so  daz  die  gnade  zc  lang  würde,  das  dan  die  gnade  slündc  an  unserm  herren  bischof 
Lainpreh[t  von  S]*trazbürg,  wan  er  die  slal  und  den  ral  bilende  worde,  das  uien 
yme  dcz  njl  verseile.  Ouch  iat  unser  meynünge  umb  die  atzünge,  die  er  versert 
hat,  daa  man  die  t&  ailen  mache  uffi»  des  rates  gnade,  das  das  silllchen  und  stm- 
Uchen  ay,  daa  er  es  wol  get&n  möge.  AAch  iat  anaer  m^onge,  das  Berhlolt  unaer 

•s  swoger  geloben  sol,  daa  er  nyl  ze  Slrazbürg  in  komen  sol,  ez  sii  dann  wille  des 
rates  von  Slrazbürg.  T"nd  umb  alle  andere  artickele  und  zweyünge,  so  unser  swoger 
und  die  slat  millenander  bant  7.ü  Slrazbürg,  das  sol  ein  lüler  süne  siu  in  aller  der 
mosse,  also  vorgescriben  stat.  Har  umb  biliend  wir  die  meistere  und  den  ral  zOi 
StrasbArg,  das  ay  ir  gnade  her  sA  keren,  das  dia  C&rgang  habe.  Das  wellent  wir 

«  alle  dt  umb  siy  Terdienen.  AAeh  iai  unser  meynünge,  das  unser  swoger  der  tAm« 

•\  Ikr  mimim  nitrn  iwetrimlw  AMtoi  £«et  im  Ayitr. 
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prohcsl  von  der  gcfcngnisze,  so  er  {^diuigen  ist,  Jen,  ili*'  sin  do  Ijegereiule  siiil 
vuu  Slrazlnirg,  usser  banne  helUe,  alz  verre  als  er  mag.  Uucii  ml  unser  ine^uünge, 
das  unser  swugcr  der  lAmprobest  verspreche  mil  sinen  flrändeo,  dss  er  oder  sine 
firunde  von  der  gelad  und  gef[engDi]sze  wegen  fArbsx  me  niemer  gcanden  noch  ge« 
rechen  sollent  an  die  von  [Slrasbtt]rg  ane  aJler  leyge  geverde  und  argelisle. 

Slr.  St.  A.  0.  U.  L>.  lad  IM.  cup  eh.  ccmc«. 


1^2.  Graf  Johans  von  Kyburg  tflnprobRl  der  alifl  sft  Slrazbnrg  scbwOrl  «von 
der  gevengn6aae  v^n,  alse  wir  von  der  erbera  bescheiden  des  meislera,  des  rales 

lind  der  bürgere  wegen  gemeinliche  der  sielte  zö  Slrnzbiirg  angegriffen  und  ge- 
vnticfn  wiirdenl»,  urfchde  und  snlmc.  Als  bürgen  sdzl  er  «grafe  Elierliarlen  von  Kyburg  it 
lüniherren  zft  Slrazburg,  Harlman  von  Kyburg  und  Berhloll  von  Kyburg  unsere  brüdere, 
grafe  Johanseo  von  Habspurg,  grafe  R&dolfen  von  Uabspurg,  grafe  G6Ucen  von  Habs> 
pturg  unsere  vettern,  grafia  Egen  von  Fribnig  und  Malhisen  von  Sygenowe  unsere  Mieme» 
dieAeh  mit  uns  dar  vAr  gesprochen  und  globl  bani*.  Die  genannten  schwören  eben- 
falls urfclide.  «öcli  srinderlicbe  dar  umbe,  dnz  mir  dem  vorgennnlen  grafe  Berhloll  i» 
von  Kyburg  die  slnl  y.n  Slrazburg  eweklicbe  verleih  ist».  Sollte  einer  der  obge- 
nannlen  oder  iemand  anders  die  sühue  nicht  halten,  des  feinde  wollen  »ie  sein. 
Thften  sie  das  nicht,  so  sind  sie  ehrlos  und  meineidig,  cünd  durch  grosser  und 
noch  merre  sicherheil  so  haut  wir  den  vorgenanlen  meister  und  rate  und  den 
bürgern  gemeinliche  der  stat  zü  Strazburg  durch  alles  daz  z&  voUeffirende,  das  von 
uns  da  vorgescliribcn  slül,  und  daz  sie  de/,  desl  siclierre  sinl,  daz  cz  in  von  uns 
gehalten  werden  sulle.  zu  iiti.s  zü  n-lili-n  wercn  und  bürgen  geselzel  und  gegeben 
die  edelu  marggrafe  Otleu  von  Höchberg,  grafe  Eniicben  von  Liningen,  grafe 
Rftddfen  von  Nydowe,  grafe  Walrafen  von  Tyersletu,  grafe  Symonden  von  l^er^ 
stein,  bem  Burcltsrtrn  berren  zQ  Vinstingen  und  sft  ScbAnnecIce,  Genen  von  Gerölls-  » 
ecke  und  Hessen  von  Üseroherg  und  dar  zft  Clausen  vom  Husc,  Lülclman  von 
Ralzenhusen,  Heinrichen  von  Adelahe  dem  man  spriehet  von  Trublcrshcim,  Hanne- 
itian  von  Landesberg  Ebcrbarlz  seligen  sun,  Jobanscn  Beger  rillerc,  Cuneman  von 
^Vasseinheiul ,  Cüntzcn  von  Iladestal  und  llaunemao  von  Wallewilre  genaul 
Breller  edelknehte».  —  —  «Wenne  dcnne  wir  und  die  selben  unsere  bArgen  dar  m 
umbe  von  meister  und  rates  wegen  sft  Strasburg,  die  dsnne  sint,  gemant  werdenl 
mil  in  n  hotten  oder  briefen,  zö  hiise,  zu  Imfe  oder  under  ögen,  so  süllenl  wir  und 
ieglidiLT  der  selben  unserre  bürpcii,  die  dn  fiyen  sinl,  einen  edeln  kncLt  iitid  einen 
üiHleni  erbern  knelil  zü  ime  mil  einem  iieiigeslc  und  einem  pferide  und  ioglicher 
uiider  den  vorgenanlen  unsern  bürgen,  die  da  diensllüte  sinl,  eineu  erbern  kucbl  » 
mit  einem  pferide  in  den  nehsten  vier  wocben  nach  der  selben  irre  msnunge  ent- 
wurten  in  die  stat  sft  Strazbai^  in  rehte  gyselsehaft  in  eins  offen  Wortes  hus  sA 
vcilem  kcjffe  unverdiogel  find  niemer  uz  der  gyselschad  noch  uz  der  stat  zfi  Stras- 
burg zu  kommende,  den  vorgenanlen  dem  meister,  dem  rate  und  den  bürgern  der 
alal  zü  Sliashurg  und  den  ircn  sie  daunc  vor  da  von  volictäQ  und  sicol  da  von  <• 
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iinldageliafl  gemacbet  &n  alle  geverde.»  Graf  Johans  von  Kybarg  und  s&mlliche 
büiisen  siegeln.  «An  dem  ersleo  menldagc  vor  aanl  llargarelhen  dage  der  heiligen 
juiigfroweua  IS12.  1372  JuU  IX. 

Str.  SLA.  Q.  U.  P.  Isd.  188.  or.  wft.  e.  25  ng.  ptmL,  ^tunm  1.  «Ulm  «.  B.)  dti. 

Oedruckl  bei  Wencker,  ditquU.  ,U  usshurg.  ISO.   Utiäf  SA.  XYIIf         —  JliyiaC  M 
SekApfiim,  AU,  difl.  JI,  3e7  nr.  U6G. 


lO^J.'J.  Das  Thomaska^itel  Iriffl  BeslimmuHgen  über  die  VerwcHduuff  der  Dislri- 
bulioneti  Abwesender.  1372  Juti  23. 

Nos  Ilcinriciis  prcposilus,  Johannes  decautts  toluiDque  oapilulom  ecolcsic  s.  Thotne 
ArgPtilinensis  qnou  I  siiltscripla  cainlulariler  conpregati,  roiiimnni  ac  evidonli  ulili- 
Inlc  diele  noslrc  ecclcsie  pciisulu  providuque  jirohiliila  doHlxTacioiie  striluiinus  el 
ordioaviinus,  quoü  oinnes  uu^lrc  cccle^ic  cauonici  cl  sumiuissarii  äiiiiileiii  porcioneiu 
cum  cBoonicis  auscipieutes,  qui  secuDdum  coosweludinem  prafate  uoslre  ecdene 
pro  restdenlibtts  babealar  et  resident  in  eadero,  tarn  in  cboro  preaentcs  quam  ab- 
scolea,  in  diviaione  prasenciarum  seu  cuttidisuarum  dislribncionum  tarn  annivcrsa- 
rioriim  quam  fcslonim  uohis  cl  iiDstrc  ccclcsit'  prrlibalc  sccundum  modum  cliori 
logaluruin  de  celero  compulari  dohranl,  IIa  lameii,  quud  purcio  lain  caiioiiicorum 
quam  äutnaiiääariuruai  prcdiclonun  absencium  ad  commuDcrn  obscrvancium  truuco 
fideliter  indudanlar  nec  de  eodem  absque  communi  locius  noeiri  oapituli  coDsensu 
vel  aallem  majoria  parlis  ad  boc  capilulariter  coogregate  quicquam  de  pecuoiia  ibi- 
dem ciwgT^atis  ad  quosque  usus  a  quoquam  recipialur;  bac  tamcn  modcTadone 
premissa,  quod  in  inalulinali  officio  nnlli  prcJiclanirn  personanim  absenles  pro  pre- 
seulibus  rcpuleulur  scu  cuuipuleulur,  nisi  iicc  pcrsoue,  qiie  cuuimuDiler  in  feslis 
novem  leccioDum  maluliuis  soleul  inleresse  el  que  pro  neglcccione  diclorutn  malu- 
tinoram  a  de(»no  pro  tempore  eiislenli  {dg&orantur.  Nichilomiaua  declaraoles, 
quod  nostre  inleucionis  fiiit  et  eal  io  bao  parte,  quod  de  porcionibua  dictorom  ab- 
scnciuin  cerla  pecunic  snmriia  coUigalur,  cum  qua  singulis  annis  fniclus  decimaics 
el  alii  ad  ecclesiain  saucle  Aurelie  Argenlineiisis  spectanles  colliganlur;  quibus 
colleclis  reponalur  diele  pecutiie  summa,  ex  diclis  lamcn  fruclibus  vel  parle  ipsorum 
prioa  redempta  ad  ardiam  turria  eoclesie  nostre  antedicte  usque  aliam  measem  Äluram 
ac  postmodum  consequenler  cum  dicta  absencium  povcione  recmantnr  annai  redditua 
viginti  daaram  librurum  dcnuriorum  ArgenUnonäiinn ,  quos  aingulia  annia  ad 
rhoriim  de  noslrc  granario  niitiislrnri^  ("iioiinir.  V'uluinus  L-liara  el  slaluimua,  ul 
posl  cNpcdicionem  preniisj>oriii]i  li  Jlui  pL'ciiüii'  sir  ul  prelerlur  de  porcionihiis  ab- 
sencium cuugregatide  perpeluo  in  alius  roddilua  inler  prediclas  pcrsouas  divideiidos 
secnndum  nostri  oapituli  ordinacioncm  oonTertenlur.  El  ne  bujnsmodi  per  temporis 
curaum  oblivioni  aubjaoeant,  preaesa  slalutum  ad  librum  alatutorum  noslrorum  inter 
alia  noslra  slalula  unanimi  co  t  iisu  acnWi  fLcimua  ad  perpetuam  rci  mcmoriam  et 
uichiloroinua  in  premiasorum  cvidenciam  pWntorem  preaentia  pagiae  inatrumenlum 
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sigilli  dirli  iinslri  cai»iluli  oppensionc  fecimus  cominuiiiri.  Acliitn  et  dalum  feria» 
äcxta  pruxiliia  aiilu  feälum  bcali  Jacobi  apusloli  äub  aano  düiniai  millcsimo  Irecea- 
tesimo  sepluagcsimo  seoundo. 

Ar.  Thom.  A.  Ikd.  2  (tUtnU).  or.  mb.  c.  ng.  ptud. 

1031.    Das  Tkornaskapitel  trifft  Bestimvymgen  üier  die  Ordnung  der  Messen.  • 

QttBmvU  scriptum  sit  in  jure,  qood  prapler  offioiam  datur  eooksiBsUeam  bene- 
fieittm,  auDi  tame»  nonnuIU  luyiis  eodede  s.  Tbome  Arge&tiniDsis  prebendali,  laa 

vicarii  quam  cappcllani,  qiii  non  solum  conlra  fundaciones  prebendanim  suarum 
niro  missas  celebranl,  yramo  eciam  cclebraulcs  conlra  infrascriplam  ordinacionem  lo 
diele  ecciesie  ia  celcbraadiä  missis  concurrunt,  undc  diele  ecclesie  missarum  sol- 
lenipnia  debilis  tcmporibus  aubtniiantttr  el  fliodatoram  anime  misstrum  suffiragiia 
dfesUtttvntiir  necnon  parroehiaaonim  diete  eedeala  nuasas  in  eadem  andira  cnpiea- 
cium  non  modica  querela  spargilur,  quam  nos  decauus  el  capilulum  ecclesie  pre- 
libate  collidic  audire  comjwllimur.  Quare  nos  decanus  et  aipilulutn  diele  ecclesie,  « 
qui  divinum  ofliciuin  iu  dicta  ccclesia,  prout  leuemur,  reslaurare  el  augere  desideramus 
allenlo,  quod  jura  damanl,  ul,  quos  dei  Umor  a  malo  non  revocal,  teroporalis  sallem 
pena  cdheroeat  a  peoeato,  staluimua  el  (udinamna,  quod  quüibet  vicarius  el  cappel- 
knus  noatre  eoeteaie  s.  Thome  Ires  in  aeptioaana  ealebnt  miaaaa.  El  ai  quia  pre- 
dictorum,  quod  absit,  negligens  fueril  in  tribus  missis  ul  prcferlur  cclebrandis.  lunc  *• 
pro  qualibct  missn  neglecla  solvet  sex  denarios  tnonele  Argentiuensis.  Simili  eciam 
pena  volumus  celcbraules  quanlum  ad  Ires  missas  ul  premissum  est  aslringi,  si 
contra  subscriplam  ordiuacionem  vel  ante  precedentis  misse  sacramenti  elevacionem 
propria  audorilale  miaaas  s«aa  incipinnt.  Tarnen  per  hoo  noatrum  statulam  eonlra 
fhndaciwies  prebendanim  in  miaaia  celebrandia  non  intendimus  aliqoid  diqNHiere  vd  m 
eas  confringere  vel  itnmutarc  aul  aliqualiler  dispeusare,  sed  monemus  el  borlamur 
omnes  prebendalos  Inijus  ecclesio,  quatenns  sectindum  fundaciones  prebcndyrnin 
suarum  in  celebraudis  missis  juxta  possibililalcm  sui'iiciant.  Per  boc  aulcin  statu* 
lum  nolumus  summissarios  chori  el  pro  defunclis  celebrantes  aliter  qaam  secundum 
prebendarum  fondadonem  astringi,  ulleriorem  eorreedonem  ipaorom  in  bac  parte  a* 
decano  apecialiler  relinqnenles.  Item  declaramus,  quod  hii,  qoi  nltra  trea  miasaa 
secundum  slalulum  predictum  celebrantes  in  eadem  scplimana  ex  dcvocionc  vel  ex 
debito  aliquas  missas  cclebraut,  quod  tunc  non  astringunlur  in  pena  predicla,  si 
ordinacionem  in  scquenlibus  uii^isis  non  scrvant.  Possuot  eciam  celebrantes  sine 
pena  invicem  ooncordarc,  quod  unna  eapial  prins  altenua  in  miaaanim  oddmi-  m 
cionibn«,  dummodo  alii^  per  boc  in  ordinaeione  non  impediantur,  dedaranlea 
eciam,  quod  ai  ei  breritate  temporis  et  mulliludine  volenoium  missas  celebrare 
aliquis  cogeretur  omitlere  missam,  si  deberet  precedonlis  misse  sncramcnli  clcvacio- 
uem  expeclare,  quod  lunc,  si  videbilur  aslanlibus  clericis,  polest  iin  ipiendo  missani 
auticipare  vel  cum  alio  incipere  el  coocurrerc.  Volumus  eciam,  quod  nullus  missam  «o 

a)  tM  itfr  M  imMtn  TbUt.       b)  !■  —  «Iii  mf  Jbwr. 
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inchoare  el  li^perc  presumüt,  ]>oslqii;im  plebaniis  diele  ecclosie  suam  missam  conswc- 
lam  videliocl  isilra  piilsiiiii  pririie  inccperil  et  anleqiiam  olierloriTuii  legeril  seu  can- 
laverit.  Aule  nichuaciunutn  vero  diele  misse  plcbani  el  posl  uirertorii  decanlacio- 
nem  aen  leodonem  qaooaiiMiae  tempore  lidlo  eoiam  tempore  divinorum  in  cboro  dicte 
ecclesie  Tioarii  et  oappelleni  predicti  aliique  quicumque  edebrare  Tolentes  et  valentes 
in  eadem  missas  legere  valebant,  sie  tarnen  quod  citra  discrecioiu m  ( i  ordinacionem 
prescriptatn  uullus  anle  ofTerloriurn  rnisse  prius  inccple  missam  iuclioare  presumal. 
El  ne  luijusmodi  por  Ifriiporis  decnrsiun  oblivioni"  subjaceant,  presens  slalutum  od 
librum  slalulorum  diclo  ecclesie  noslrc  uilcr  alia  slatula  feciiaus  couscribi.  El  uicbi- 
lominus  ia  premiaaoram  evidenciam  pkoiorem  presens  ioatromenlum  deanper  oon- 
fecliim  aigilli  dieti  noalri  capitnli  appendone  fcdmua  communiii.  Actum  feria 
aexta  pnnima  ante  featum  bräti  JacoÜ  apostoU  sub  aono  domioi  millesimo  treoeo- 
teaimo  aeptuageaimo  aecando. 

Str.  Thom.  .4  lad.  2  .'statuta),  or.  mh.  c.  niij.  |x*n(i  del. 
ErtBohnt  bei  Ch.  iichmidi,  hist.  du  cUap.  de  s.  l'homat  183. 

1035.  Bischof  Latnprechl  uti  meisler  und  rat :  erbillcl  boten  zu  einem  tage, 

den  «die  von  Falkenslein  hern  Burkarles  seligen  wilwe»  am  nächsleu  montag  za  Auf.». 
Zabern  mit  ibm  teialen  aoU.  Oer  tag.  den  der  Schultheiaa  und  aelne  cgemeynem* 
mit  Jobana  Erben  auf  dienstag  leialen  adllen,  ist  deawegen  auf  aamstag  vor  Lau-  Amg. «. 
renticntag  verschoben.      «Geben  aft  Dabicbenslein  ufT  den  saniszlag  nach  saute  ^««.7. 
Jacobes  tage».  [ia72*  »fuU  81}  DaehsUsin. 

Btr,SL±AA.  1408.  «r.  «L  W.  cL  c         ».  impr. 

1036.  Herzog  Ruprecht  der  liltere  an  nioisler  und  rat  zu  Slraszburg :  will 
gern  um  der  missehelle  der  Slraszburger  uud  dos  voti  WinJock  willen  dienstag 
nacht  «nach  unser  lieben  frauwen  dage  assumpcio»  ni  blalliofeu  sein  und  den  von  Auf,  fr. 
Windeck  mit  aicb  bringen ;  «und  off  den  miltewoeh  darnach,  daa  ir  dann  und  die 

von  Windeckea  «lynen  gatlichen  dag  do  adbia  xft  Slalhofen  leiatent.  Do  «ollen  vir 
bi  sin,  ob  ir  gallich  mochtent  geriecbtent  werden.»  «Dalum  Heidelberg  die  bcali 
Sixli.*  [137:1]  Augtut  6  UHdetberg, 

Sir.  St.  Ä.  6.  D.  P.  lad.  2i.  or.  ch.  Ut.  el.  c.  $ig.  m  v.  impr, 

1037.  WaiÜUr  «m  der  JHdti  IM  ton  ier  SUuU  Stnßkurg  den  gefangen  ge- 
nommen»» Chtue  Wej^femwn  von  AndUtn  iis  Miekaelis.  isn  Atiftmt  13, 

Wir  Wallber  von  der  Dicke  herre  sft  Spdiesberg  \orjebent  und  kAndent 
raengliohem  mit  diaem  briefe,  alae  die  erbem  lieaoheiden  der  meiater,  der  rat  und 

•)  F«rl.  oUiviooit. 


'  i -7,'  Juli  S  luUit  rlcr  Kais-rr  dein  Bisch<<j  lUr  Vi  i  tatltUnuj  in  dt  r  Gniffi^t,i  !':nrr  Angelegenheit 
tütertraifen.  Ende  äestelbe»  Jähret  tennie  Herltthein  von  Joh.  Erbe  über/uUen.  Dieur  und  die  mit  ihm 
nwwMwMupwHh»  JWtfh  U»tm  smi$dn»  beUut  Entguiuert,  Aw  JMr  107«  trt  «Iw  «Midkrb 
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die  bürgere  der  slal  z&  Slrazburg  angegriffen  und  gefangen  hant  Claus  Wepferman 
vou  Andulahi"  Julians  Wepfermans  seligen  sun,  daz  wir  al>o  den  seilten  Claas 
Wepfcrmaa  vun  den  vorgenaalen  dem  meisler  und  dem  rulc  zd  Slrazburg  uzgc- 
habant  nnlae  tft  «ante  Hichahala  dage  dei  heiligen  ertaengels  nft  tft  nehale, 
wände  sie  vns  den  selben  Glaiia  Wepferman  vntae  aft  dem  voigenanlen  die  fteh  t 
nigegeben  banl.  Und  globeol  öoh  vir  bi  gAtea  iruwea,  den  selben  Glana  Wepferman 
den  vorgenanlen  dem  meisten  und  rate  zG  Slrazhurg  zu  dem  vorgenanten  sanl 
Michaliels  dage  widerumbe  zQ  enlwurlendt;  in  ire  hont  und  gewall  itn  alles  suinen, 
isl  cz  daz  er  untzu  zü  dem  selben  zile  mil  m  uil  gerihlel  wirl  äa  alle  geverde. 
Dar  a&  an  habe  ich  der  vorgenaale  CSaaa  Wepferman  adber  mftiwiUdcliebe  geawAru  i» 
an  den  heiligen,  mich  sft  dem  voigenanlen  aant  Miehds  dage  widerumbe  sft  enlwur- 
tende  in  meisler  imd  ralea  der  vorgenanlen  slat  xu  Slrazburg  hant  und  gewall  und 
in  die  seilten  ire  slo^^se  und  gevengnüszc,  dar  inne  ich  ielzenl  gewesen  bin.  Und 
sol  6ch  ich  daz  lün  ungemant,  isl  ez  daz  ich  unlze  zu  dem  selben  zile  mit  in  nit 
geribtel  wurde.  Und  sol  6ch  ich  da  zwischeul  uüUil  werben  qocL  schafleu  beime-  u 
liehe  noch  oflbnliehe.  dai  dw  atat  z&  Slrasbarg  oder  Iren  böigem  schedelich  oder 
nnnAtdioh  geain  müge  in  denheinen  weg ;  wanne  was  in  und  Iren  burgern  nützlich 
und  g&l  gesin  mag,  daz  sol  ich  die  wile  werbai  und  schaffen»  eise  verre  ich  mag 
flu  alle  geverde.  Und  habe  gebeten  den  vorgenanten  minen  hcrren  hern  Walther 
von  der  Üicke,  daz  er  sin  ingosigcl  mich  dez  zu  übersHf^eiide,  daz  von  mir  da  vor-  to 
geschriben  siäl,  und  6cb  zü  einem  Urkunde  dez,  duz  von  iiuc  da  vorgeschribeu  slül, 
an  diaen  brlef  gehenckel  bei.  Das  5cb  wir  der  selbe  Walther  von  der  Dicke  ao 
diaem  briefe  veijehent.  Der  wart  gegeben  ian  dem  ersten  fritdage  nadi  sant 
Laurenlien  dage  des  heiligen  marterers  in  dem  jare,  da  man  salte  von  golx  geb&rle 
dr&tzehenhundert  jare  sjrbenUig  und  swei  jare.  « 

8tt.  St.  Ä.  Y.  C  Q.  Cutf.  K  lad.  SS^.  or.  Mft.  e.  «gp.  jmmL 


1038.  Ueriog  Rigtreeki  der  Sltere  tm  Meitier  wul  Bat.-  teiiu  Amiieute  tolle* 
Eberhard  Zülle  alt  Feind  behandeln.  X87»  AuguU  »3  KoUUIber§. 

Von  uns  herlzog  Ruprecht  dem  eitern. 

Erbem  bescheiden  lade  meisler  und  rad  der  stad  sft  Sirasqpurg  unser  frunt-  u 
achaft  alleBl  bevor.  Das  ir  uns  s&  eren  eyns  lengem  frieden  mit  den  von  Windecfce 

gefolget  hant,  daz  nemen  wir  von  &cb  z&  fruntlichem  danke.  Auch  gibt  Ebbirhart 
Zulle  von  Sickingen  genant  den  gefangen,  als  verre  er  an  yn  teil  hat,  zil.  so  lange 
der  frid  wcrel,  aber  er  wil  in  dem  frieden  nyl  sin,  wann  er  meynet,  er  bab  sunder 
vianlschaft  mit  uch  uod  sii  nyl  belfer  der  von  Wiudcckcn.  Doch  wiszenl,  daz  wir  u 
besIsU  han,  das  unser  ampUnde  sollen  vysnt  werden  desselben  Ebbirhart  ZuUen  und 
ime  vjanttlichcn  dun.  DantA  sol  er  in  kcytien  unsern  slosxen  und  gebieten  noch 
in  der  von  Windecken  slozzen,  so  lange  der  frid  wcrel.  nyl  cnthalden  werden  an  alle 
geverde.       Dalum  Heidelberg  vigilia  beali  Barlholoinei  aposloli  anoo  72. 

Ar.  A.  il.  0.  U.  P.  bi4.  a.  or.      lb%  dL  e.      At  K  imfr*  ^ 
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1039.  Straßbwfy  sekließl  Friede»  nUt  Oref  RtuMf  Sabsburg  vnd  Johann 
de»  allen  Kirchherren  von  JCestenhfilz.  1372  August  23. 

Wir  Heinrich  von  Mülnheim  der  meislcr  und  der  rat  von  Slrazburg  vcrjclienl 
und  kündenl  inen  gl  ich  cm  mil  disein  briefe,  daz  von  der  Sachen  und  vyi^entschafl 
wegen,  so  wir  mit  dem  cdeln  hcrren  grafc  HCtdolfe  von  IIal>spurg  gebebt  bunt  von 
h«ni  J<dianM8  wegeo  vogt  Ensftlins  sdtgen  sAnes  des  slleo  Ürcherren  von  Kesten- 
holU  und  Ach  mil  dem  aelben  hem  Johanse  dem  alten  kireherren  von  Kestraholls 
onlze  uf  disen  hAUgen  dag,  wir  mit  in  g&llicbe  gcribtet  und  gcslihtet  sinl  und  das 
wir  die  selbe  unser  vygenlscbaft  abe  loszent  und  ohe  geIn>:/.on  Imnl  mit  discm  briefe 
gegen  dcrn  vorgenanlen  grafc  Rudolfe  von  Ilabsjiurg  und  hern  Johansc  dem  allen 
kireherren  von  KeslenlioUz,  allen  iren  belfern,  dienern  und  den,  die  z&  in  geb6rent,  und 
das  ^  von  der  selben  Tygenlsobefle  und  aachen  wegen  vor  uns.  allen  unaem  Imr- 
gern,  belfern,  dienern  und  den  unsern  hinnantbin  siober  und  In  sorge  sin  sAUent 
5n  alle  gcverde.  Und  dtz  zu  einem  urkAnde  so  hanl  wir  unserrc  stelle  ingcsigel 
zii  rucken  uf  disen  brief  gelmckeU  Datom  vigilia  beali  Baribolomei  apostoli 
aoDO  domini  1372. 

Ar.  ft.  iL  0.  0.  F.  lad.  iSSi.  tr.  mb.  Uk  ftt,  e.  t^.  im  9,  impr,  M. 

iOlO.  A'arl  If  an  Straßburg .  bc/iehU  mil  Basel  und  den  ehässischen  Reieki' 
Städten  nach  Rai  des  Bischofs  Lamprechl  de»  Kriegsunnthen  zu  wehren. 

Karl  von  goles  gnaden  Römischer  keiser  su  allen  cseilen  merer  des  reidhs  und 

kunig  zu  Beheim. 

Lieben  getrewen.  Wir  haben  vernomen,  daz  groze  unfrid  von  crieges  wegen 
in  dem  lande  zu  Eisassen  se^  utTgeslanden,  also  daz  yr  und  ander  unser  und  des 
reidul  alele  doadhat  angrifibn  nnd  leglich  beaeheidigl  «erden  wider  reebi  vnd  un- 
sicher ann  leibe  und  gules.  Und  wann  wir  snlhe  asdien  su  undersleen  in  den 
landen  selber  yiznni  nicht  gegenwurtig  sein  mögen,  empftlhcn  wir  ewem  Ire  wen 
ernstlich  und  gchiclcu  onch  bi  unsern  und  des  rcichs  huldcn,  daz  yr  mit  den  von 
Basil  und  unsern  und  des  reichs  sielen  in  Elsassen  noch  rate  und  mil  hülfe  des 
erwirdigen  Lamprecbtes  biscbofs  zu  Strazbuig,  uusers  rates,  fursten  und  lieben  an- 
dechtigen,  an  sammen  kumel  uff  nämliche  tage  und  mil  eynander  zu  rate  werdet 
und  aulhe  emsle  wege  findel  und  machet,  das  anlher  unfk'ide  und  ft«wd  in  den 
landen  understandcn  nnd  gcwerl  werde  von  unsern  wegen,  als  wir  ouch  dorumb 
den  egenanlen  bischofT  und  der  slal  zu  Basil  gloichcrwcis  gosolinhon  haben.  Und 
lassei  euch  ernsl  sein  in  den  Sachen.  Gehen  zn  Prcipr  nin  monlag  vor  unser 
fraweu  tage  nativilalis  unser  reiche  in  dem  sibenundczwcnczigislea  und  des  kci- 
seriums  in  dem  achcsenden  jare.  per  dominum  magistrum  curie 

Ntoolaua  Gamericenais  prqiositua. 

[In  terso]  Den  .  .  burgermeister,  rate  und  den  bürgern  gemeinlidi  der  alai  xü 
Strasburg,  unsern  und  dea  rmdia  lieben  getrewen. 

Str.  St.  A.  AA  -17  or.  eh.  l».  A    tig.  im  9.  imgr,  M. 

Huber  reg.  nr.  5120, 


1041.  BUchif  iMmpreekf  an  Straßburg:  HUH  dm  QrMfen  «0»  ^«A»  i»  seinem 

Tktm  SU  bestärken  und  Boten  nach  A/oMeim  M  senden,  xro  auch  die  seinigen  und 


Lamperlus  episcopus  Argentinensis. 

Lieben  gclrfiwcn .  Wir  lant  uch  \M*szcn,  als  ir  uns  habcnt  cnbotlcn  mit  Bfi-  5 
manne,  das  lianl  ^ir  wule  verslanden  und  danckenl  uweren  trüweu  des'  llizclichen 
und  bitten  uch  ernstlichen,  das  ir  uwere  botschafl,  die  vor  dar  umb  geritten  ist»  sA 
dem  grafea  von  Salinen  Uün  wdlenl  und  ime  mil  der  ernstliclien  Terachribent*  dtg 
er  hne  die  aacbe,  als  er  s&  angefiingen  het,  mit  ernste  laste  empholen  sin,  und  dai 
die  sin  zA  Mollisheim  uiT  diesen  tag  zfi  nachle.  ^^'nn  der  lanlvougt  und  wir'>  dem  u 
vorgenanlen  prnfen  ouch  unsirre  orberre  bolscliafl  dar  uinb  getan  bant,  die  uff  die 
selbe  nacht  zü  Mollisheim  ist;  dar  nach  wiszenl  udi  zö  richten.  Geben  z&  Col- 
mar utr  den  manlag  für  unsirre  vrouwen  tage  der  Jüngern. 

(/«  arr«o]  Den  visen  bescheiden  den  meisler  und  dem  rate  zft  Slra^Arg«  vn- 
aem  lieben  getrftwen.  u 


1042.  Riscliof  Lamprochl  an  nieister  und  rat :  tWir  lant  uch  wiszen,  das  des 
lanlvougtes  erbere  bolschafl  by  uns  ist  geuest  als  hüte  utF  diesen  mildentag  zu 
Dabicfaenalein  sich  sft  entschftldigen  und  un«  gebetten,  das  w  nrh  enbiatenl,  das 

ir  uwere  erbm  botschaft  als  morn  s6  dageziit  ift  lioIUsheim  babent.  Da  aoDoit  m 
ouch  andire  des  riches  slettc  hotten  hien  kummcn,  als  sfi  uns  habcnt  geseit,  von 
der  slu<  ko  wegen  da  zu  redden,  als  der  tag  gein  Benfeit  gemäht  wart  und  ir  ouch 
woii;  wiszent.  Und  dar  umb  so  biilen  wir  uch  ernstlichen,  das  ir  uwere  erbere  bol- 
schafl sendenl  geio  Mollisheim  als  vorgeschriben  stat.  Und  des  lant  uns  uwere  ant- 
wftrte  viaaen.  Geben  lA  Dabidienstein  ulT  die  mitwocbe  nach  des  hdligeo  crft-  « 
oea  tage».  (07»  gqUiwtor  IffJ  DaOutUku 

8lr.8t,Ä.kk  1108.  or.  flik.     d  e.  f^.  äi  «.  in^. 

1043.  Bischof  Lamprecht  an  meisler  und  rat:  «Von  der  vorlust  wegen,  die  da 
geschehen  bt  zu  Wilateten'  uwern  bürgern,  dammb  juncherren  Heinrid»  von  Lare 
etliche  arme  lAte  uff  gehaltoi  an,  bitten  wir  ach  ariMllich,  das  ir  den  selben  armen  11 
Ifiten  viercieben  tage  ziii  gcwinnent,  wann  wir  in  achlagen  sclbs  möt  haben  in  die 
stat  zu  kommen  uiu!  hoflcn,  dnz  wir  die  selben  Sachen  siecht  wollen  machen. 
Geben  zu  Dabichenslcin  des  suDtagis  nach  Hemigii.»    1X3736  OeMmr  3]  Itathwlobt 


die  de*  Landvogtes  eintreffen  werden. 


[137»  September  3J  CMknork 


Ar.  8L  Ä.  hk  laoft.  er.  th.  Uk  d.  e.  §if.  in  9.  Anpr. 


&r.aLA.AA  1406.  er,  dt.  m.  O.  e.  a^.  in  Wk  Avr. 


■)  FfW.  diw.      Ii)  r««-!.  vir. 
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1044.  Dtr  Abt  ton  Schul  fern  hennftragt  dk  Geisllichkeitder  Straßhur ger  Kirchen 
und  Klöster,  die  bei  der  Gefani/nuiahme  des  JJumprobstes  von  Ochseaslein  BcteilifjteH. 
zur  Verkündiffmg  der  Absoluliou  in  seine  ÜtraÜburger  Wohnung  auf  den  Ii*.  Oc' 
Mer  *u  eitieren.  lar»  Oetober  9  BtramOmrg. 

Universis  et  singulis  prelatis,  ecciesiarum  parrochialium  reclorihus  ac  incuralis 
alüs  earundcm  necnon  mouasleriorum  fratrum  predicalorum,  luiuoruoi,  heremita- 
mm  aancti  Augustini,  Camwlilaram  et  Wilhdmitanun  ptioribns»  gardiania  eontm 
loca  lenentilma  eelerisqtie  presbyleria  et  deiicis  tarn  rdigioaia  quam  aeeularibaa  per 
civilatem  Aigenlinensem  conslitulis,  ad  quos  prcsenles  pcrvenerintt  quique  auper  exe- 
cucione  prcsenciuin  fueriiU  rcqiiisili,  Heinricus  de  Siiclliiigcn  abbas  monastcrii  in 
Schiillcra  oriJinis  saiicti  Beiiedicli  Argenlinensis  dioct-sis,  judex  sen  commissarius  ad 
iufrascripla  a  sede  aposlolica  deputalus,  siuceram  in  domino  carilatctn  el  diligcDliam 
debitam  in  oommissia.  Litteraa  aancüssiiiii  in  Chriato  patria  et  domini . .  donüni  Qre- 
gorii  divina  Providentia  pape  ondedmi  ejua  vera  Inilla  plnmbea  in  Cordula  canapis 
pendenli  morc  Romane  cnrie  bullataa»  non  rasas,  non  abolilas,  non  cancellataat  non 
vicialas  sed  sanas  el  inlegras  omniquc  prorsus  A'icio  el  suspicione  carenles,  proul 
prima  facic  apparcbat,  pro  parte  hoDorandorum  et  discretorum  virorum  magislrorum, 
consulum,  scabinurum  el  locius  comiuuDitaliä  civilalis  Argcnlmcosis  super  absoluciOQe 
eia  impendenda  a  aenteneüs  canonia  lata  seniMicic,  quas  ex  eo  incidwnnti  quod  da* 
dum  hoaorabilem  vinun  dominum  Jobannem  de  Kylmi^  clericum,  canonicum  eccieaie 
Ai^genÜnensis  in  aiadem  litleris  nominatum  ceperunl  et  caplinni  in  propriis  carce- 
rihiis  mullis  lemporibus  tenuennit,  el  super  relaxacione  censurarum  ecclesiaslicarum 
hujusiuodi  coplivilalis  occasione  in  jiredicla  civitate  forsilan  exislcnciuin  ac  super 
aliis  ouiiiibus  fuciendis  in  ciädt'in  litleris  uobis  curauiissis  coram  nulariis  cl  leslibus 
inlraacriplia  nobis  presentalaa  cum  xeverencta  qua  deeuit  noa  recqiiase  norerilia  in 
hcG  verba :  ]/b^^  iie  UrL  Cfregors  ZI  iS7i  F^h.  2L  *,  nr.  947,]  Poat  quarum 
litterarnm  preacntadonem  el  recepcionem  fnil  pro  parte  prediclorum  magtstrorum, 
OOnsulum,  scabinornm  cl  communitalis  nobis  hiiinililer  supplicaluin,  qnoloniis  ad 
absolucionein  eis  inipendendam,  censurarum  prediclarum  relaxacioiieni  el  alia  supra 
pelila  nobisque  demaadala  el  commissa  in  litleris  supradiclis  procedere  dignaremur 
juxta  traditaa  in  «iadem  litt^  apoatolicia  a  dicia  aede  aposlolica  nobia  ibrmam. 
Noa  vdentea  mandala  apoatoUca  nobia  in  hac  parte  direota  revereater  exequi  et  for^ 
mam  eoram  exacle  obserrnre  ac  procedere  aecundum  eam,  ul  lenemur,  quare  vobia 
Omnibus  el  singulis  prediclis,  quibus  presens  mandatum  nostrum  dirigitur,  sub  obe- 
diencie  debitu  et  sub  pena  suspensionis  ab  ufficiis  dislricte  precipimus  el  mandamus, 
qnalenua  tos  el  singuli  veslrum,  qui  super  execuciooe  presencium  requisili  fuerilis 
aeu  faerit  requi^lua,  ita  quod  in  ezequendo  alter  non  requirat  alium  neo  expectet,  in 
eedenia  el  monasteriis  veslris  el  alibi,  ubi  opua  fuerit,  bnnc  oostmm  mandatum  pn- 
blice  cxequendo  cilelis  nominatim  et  in  specie  bonorabilem  vimm  dominum  Joban- 
nem de  Kyhurg  supranominalum  necnon  omnes  el  singulos  alios  in  geuere,  qui  sua 
in  hac  parle  dixerinl  vel  crcdiderint  Interesse,  quem  el  quo.s  prcseutibus  nos  cilamus, 
nt  compareanl  coram  uobis  Argculiue  in  curia  babilaoionis  uostre  sila  ibidem  bn 
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Ort./»,  vico  diclo  Kalbosgassc  feria  lercia  proxiino,  quc  eril  et  est  12  dies  mcnsis  oclobris, 
ad  dicendiira  contra  dclegociont  rn  scu  comtnissionem  in  liac  parle  nobis  factam  su- 
prascriptato,  si  quid  dicere  Yoluennl,  iiecnou  in  cusu,  quo  uicliU  contra  eaiidetn  le- 
gacionem  seu  commissioDcm  nob»  faclam  dixerint  seu  dicere  volaerml,  ad  videndum 
absoludonem  supra  pelUam  impendi  magislris,  consulibus,  scabinis  et  communitali  • 
anlediclis,  censuras  ecdesiasticas  re]axari  et  ad  alia  onmia  et  sitl^Mlla  procedi,  prout 
de  jure  (icri  deheal,  nobis  in  Imc  parle  commissa  et  a  dicta  sedc  aposlolica  nobis 
dcmandala  vcl  ad  proponendnm  cnii-ns  iMcionahiles  rur;iiii  M<il)is,  quare  pn-tnissa  fieri 
non  debeanl.  Quem  lerminum  eiä  oiauibus  el  bingiili.s  ud  pn  iiiissa  faciendum  pro 
peremplM'io  lennino  edieüa  Iribus  ae  dilacionibna  in  omDibns  presenlibna  aasigaainua 
cum  intimadone,  si  non  venerinl  vel  si  venerint,  nil  tarnen  contra  delegadonem 
SHSu  commlssioneni  nobis  faclam  in  hac  parte  dixerint  aul  alias  racionabililer  propo- 
sucrint,  qnare  obsolucionem  predictam  iniporuloro,  consnrarum  relaxacionein  el  alia  no- 
bis formnissfi  in  preniissis  lacere  niinimo  doluMmus,  nos  ad  absoUicioneni  caridcni 
äupru  peltlaui,  censurarum  relaxacionem  et  ad  alia  nobis  in  prelaclis  litlcris  commissa  it 
et  a  dicta  sede  aposlolica  demandata,  prout  justum  fuerit  et  do  jure  fieri  debeal,  pro-, 
eedemus»  eonim  atnenda  seu  presenda  non  obslanle  eisque  ulteriua  non  vocatis.  In 
quorum  teatimoniura  liunc  noslrnm  citacionis  mandalum  per  nolarium  publicum  sub* 
scriplum  scribi  el  in  publicam  formnm  roJigi  mandavimus  nostrique  sigilli  fccimns 
appensione  cnmtnuniri.  Dattun  el  aclum  Argenline  in  curia  babilacionis  noslre  » 
in  slupella  poslerioris  domus  sub  anno  domini  niillesimo  Irecenlesimo  sepluagesimo 
aecundo,  indioeioDe  10,  pontificalus  aanotlasinii  in  Christo  pelris  et  domini  WMiri 
domini  Qregorii  pape  nndecimi  supradicti  anno  secundo,  die  liercnrii  6  mensis 
octobris  predicli,  hora  primarum  Tel  qnasi  ipsius  diei,  presenlibus  religioso  viro 
frülfr'  Vf\Tri  rle  Walslcin  convenlnali  monaslerii  no^^lri  predicli  el  .lohiuinc  Priol  de  ** 
>S(  huUera  clerico  el  uolario  publice  civilalis  predicle  testibus  ad  prcmissa  vocatis 
pariter  el  rogalis. 

Str.  St.  A.  V.  C.  0.  Ud.  98  >*.  «r.  «A.  c.  tif.  pemd.  2f«tariat»inMtntmeia  tttt$gettelU  durch 
BaodolAM  4irtm  dt  Rjaaeh  derieu  CoattMu  4i«e*  Asg.  oomnonuia. 

1045.    Aniser  Karl  IV  gebietet  der  Ütadt  IStraßburg,  ihre  Pfahlbürger  ahzu-  so 
ihm'  187»  Oetoher  7  (iMtng. 

Wir  Karl  von  goles  gnaden  Röniiscber  keyser  czu  allen  czcilen  nicrer  des 
lichea  und  künig  czu  Behem  embieten  . .  den  mdstem  . .  den  reten  und  den  Inir> 
gern  gemeinlidi  cie  Strasbu:^»  unsern  und  des  beiligen  rdches  lieben  gelrAwen, 
unser  gnad  und  allcz  gül.  Uns  habent  ze  wizsen  getan  unser  und  des  riclies  ge-  ai 
tnnvcn,  düz  herren,  riller  und   kncclite   gar  unwillig  sein   friJ  ze  luilloii  tuul 
maclieu  und  die  slrazzeu  und  das  land  ze  scliiruicu  in  Elsazz  besunderlich  von  irr 
leule  wegen,  die  ir  in  enlzielict  und  si  zu  burgern  einpbahel  und  babl.  Und  wan 
von  solicbem  unfride  nidergclcgl  wirdt  alle  arbdlt  mit  koufmanscbaA  und  anderr 
notdürftiger  Wandlung  ezn  merkliebem  schaden  der  stelle  und  land  und  leute  4» 
gemainlicb,  danirob  willig  und  bereit  se  machen  herren,  ritler  und  knechte,  das 
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land  und  die  slrazze  zc  sfhirmcii  und  in  nynung  und  bnntiii'issf  mit  c\v  und  mit 
andern  slellfri  /.e  trelen  und  iVidc  zc  machen,  haben  wir  auch  rale  unserr  und  (ies 
reichs  gelrewcn  uilc  üulichc  uuzburger,  die  man  ncnncl  phalpurger,  abgcuoniea  und 
enphellien  ew,  wdlea  und  mainen  ouoh  ernsüich,  daz  ir  ew  derselben  phalburger 
aunel  und  die  furbos  nicht  empbahcl  noch  baltel,  wan  davon  frid  und  achinn  land 
und  Iculeu  gemachel  ^'irill,  als  vor  besdiuiden  ist.  Geben  cm  Güdingen  an 
donrslag  nach  sanle  Francissen  tag  unserr  reiche  in  dem  aiben  and  cswanczigiateai 
und  des  ke^serlums  in  dem  achUendem  jare. 

parceaarem 
P.  Jauranata. 

Ar.  at.  A,  O.  U.     lad.  S71  nr.  1.  «r.  wA.  tff.  pat.  t.  tig.  Hut.  imfr.  dtL 

Gedi  ucU  bei  Wencker,  dixquis.  de  ussburg.  136.  1JM§JUL  TUT,  74»',  Stg.  bei  StkOl^li», 

AU.  diyl.  II.  367;  Huber  reg.  nr.  5141. 

KMfi  Biscliof  Lnmprecht  an  Slraßhurg :  bittet  um  Zusammenkunft  des  Rat^s 
am  11.  (Jetober  im  Frauenhause,  woiu  auch  die  von  Lichtenberg  und  Geroldsrck 
geladen  uerden  sollen.  October  14  liu/adu 

Lamprechl  bischoil'  zu  Slraszburg. 

Lieben  gelruwen.  Als  wir  und  ir  die  von  Licchlcmbcrg  bcrn  Heinrich  den  eitern 
und  äinen  äüa  lieru  Cüurad  au  eyni  leil  und  den  von  CieroUzcke  von  Lare  an 
dem  andern'  von  des  luisprecbendes  wegen  nff  den  nehslen  aamttag  beaant  m«. 
liabenU  als  ir  vol  «i$zent,  dar  umb  lan  wir  uck  wissen,  das  wir  uff  den 
selben  samztag  zu  uch  gegen  Straszburg  tiirlit  kommen  mogent  von  ernstlicher 
sache  wegen,  die  wir  zu  srhuüende  banl.  und  bitenl  uch,  daz  der  ral  an  dem 
nehslen  suntnge  dar  niicii  utl  unser  frouwen  huse  by  eynander  haben  woUenl  von  <m.*7. 
der  selben  sache  wegen,  da  wollen  wir  zu  uch  kommen,  daz  wir  der  sache  ein 
ende  geben.  Und  das  lanl  audi  die  von  Liechtenberg  vnd  den  von  Geroltseke  wissen. 
Geben  su  Rufacb  an  aant  Calixtns  läge. 

[In  verso]  Den  erbem  beneiden  dem  meister  and  dem  rale  su  Slrassbn^, 
unsern  lieben  gelruwen. 

Btr.  m.  A.  Ak  1408.  «r.  ek.  UL  d.  e.  tig,  üu  9.  Avr.  «ML 

1047.  ifertoff  Älbreckt  ton  Oesterreich  an  Straßburgi  fordert  /'.'nt/assunff  der 
Ätubürger.  237»  Odober  JSe  Wien, 

Wir  Albrcchl  von  gols  gnaden  hertzog  ze  Öslerridi,  ze  Sleir,  ze  Kernden  und 

ze  Krain,  graf  ze  Tyrol  elc.  embielen  den  weisen  unsern  sundern  lieben  den  meistern, 
dem  ral  und  den  bürgern  ze  Slrazzburg  unsern  grüs  und  alles  gut.  Wir  sein  new- 


>  VgL  nr.  1018, 


804 


1372 


lieh  gewesen  hei  unserm  herrcn  dem  kcyser  iiiul^linbcn  mit  dem  ernsUich  geredl 
umb  ellich  weg,  mit  den  die  lande  ze  KIsazz  und  Brisgow,  die  yelz  lang  zeit  in 
grozzem  unrride  geslaaden  sind,  wider  in  frid  und  üchirm  gesetzt  wurden.  Und 
dunkt  uns  und  unser  beder  rSt,  wo  it  und  herren.  ritler  und  kneobt  der  selben 
lande  sich  verplichten  in  die  pontnAss,  die  der  edel  unser  geirwer  lieber  Rudolf  • 
von  Walssc  zwischen  den  steitpti  dersdben  lande  gemacht  hat,  daz  da  mit  die 
selben  lande  in  ganlzem  frid  und  schirm  gesetzt  wurden.  Nu  wurden  unser  hcrr  der 
kej'scr  und  ouch  wir  daselbs  beweiset,  daz  die  herren,  riller  und  knechl  des  nicht 
willig  wftrn,  die  wiel  ir  in  ir  leul  zQ  burgern  in  nemet  und  emphiengt.  Dar  omb  ae 
underslend  und  ab  xe  nenen  sAlichen  Unwillen  und  unfrid,  bilten  wir  ewr  erb«r* 
keil  fleizzklich  und  mit  ganlsem  ernst,  daz  ir  ewch  der  auzhurgern  abt&l  und  die 
fürbaz  nicht  in  nemet  noch  enphahel,  durch  daz  si  mit  ew  und  den  undern  stellen 
zü  schirm  landen  und  leulen  verainl  und  verphlichtct  werden  und  die  putitniizz 
zwischen  den  herren  und  stellen  gemeinlich  fürgank  gewinn,  als  ouch  daz  unscrs 
herren  des  keysers  will  und  meynuug  isl.  Odisn  se  ynaan  an  eriUg  vor  sanl  » 
Stmons  und  aanl*  Judas  tag  der  sweUbotlen  anno  etc.  72. 

dominus  dux  et  ooniriliani. 

Slr  St  A.  0.  11  P.  lad.  271.  or.  ch.  ht.  el.  e.  »ig.  in  v.  impr. 

Gednick-t  Ui  Wmcker,  diaquin.  de  m^kmrg.  X8S;  Jbf.  M  fldUlR^  Jb.  dfL  JJ«  Ä«7.— 
HuUr  ng.  Seiehtt,  mr.  666, 

1I4B.  Bisdiof  Lampreoht  an  mdster  und  ral :  hat  wie  sie  wOnschten  mit  Johana 
Erben  geredel,  der  gern  auf  den  tag  kommen  will  «und  in  halten  ufT  den  zinsing, 
ao  ir  uns  verschriben  hant,  und  sich  by  die  slat  machen  ufT  die  selbe  zil.  Geben 
ift  Gengenbach  an  aller  heiligen  tage.  >  lläT»]  Jfowm^  i  (hmgenbadk, 

Ar.  A.  J.  AA  1408.  «r.  ck.W.d.e.i4^j»«.  «nyr.  ii 

1049.  Bischof  Lamprecht  an  mdatnr  und  nl:  Auf  flur  schreiben  Jobans  Erben 
betreffend  kann  er  keine  andora  antworl  geben  als  cdas  wir  mit  ime  gered  hanl 
von  des  lages  vegen,  den  er  genne  liallen  und  sich  iugen  by  die  stat  wil  uff  den 

#.   zinstap  nach  sanle  Florencien  tage,  als  wir  uch  zu  neliesle  enlx'tli:^»  lianl ;  und  mey- 
nenl  kurlzliclien  in  die  slal  zu  kutnmende.    Und  was  wir  dantie  zu  ritlde  werdent,  m 
das  laut  wir  uch  danue  selbes  wiszen.     Geben  zü  Gengenbach  an  aller  seien  lag.» 

8tr.at.A,kk  14M.  «r.  dk  Ht.  cL  «.  «4;  In  e.  imfr. 

1080.  WemUn  von  Werre  erklärt,  dasz  er  gerichtet  und  geschlichtet  ist  «voa 
das  angriffss  und  der  nome  wegen,  so  mir  geschehen  isl  von  der  erbem  bescheiden  m 
des  meislers,  dez  rates  und  der  sicUe  wegen  sft  Strasburg  von  iren  dienern  und  den 
iren»  und  säiiderliche  von  dex  Leogesles  wegen,  den  mir  der  von  Strasburg  dienere 


DigiliiCG  by  Ljcjv.^^^h^ 


1872 


flOB 


und  die  ireo  genomen  hont  bi  Bynowe.»  Er  g«lo1»l  nie  gegen  die  Sinssbarger  so 
thnn.  Auf  aeine  bitte  si^U  sieli  seiner  seiu  herr  jutigherr  G6izc  vun  Sl&den.  «Ge- 
geben an  dem  ersten  fntdage  vor  aaot  Florentien  dag  dez  heiligen  bischores»  1372. 

137»  2f0pember  S. 

*  Ar.  A.     CL  D.  P.  IM.  IML  «r.  mAw  a  «j^  fcaA  aml. 

1051.    Biscliof  Lainprecht  an  meisler  m\A  rol :    Aufsein  und  ilir  schroibon  an 

den  landvogl  den  tag  iu  sacheu  Johans  Erben  belrefleud,  hat  dieser  beifolgendes 

scbreiben  geaandlt  nacb  dem  er  aieb  nidit  wohl  ricbtmi  kann.  Er  bittet  um  roitlei« 

lung  ibrea  entaehluaaes.      «Geben  sn  Bergheim  des  sinstagea  nacb  aante  Briccius 

w  tage.!  fJW»  »wtmUr  U)  Bw^Mmu 

Str.8t,A.Ak  1106.  «r.  ek  m.  O.  e.  äg,  i»  p.  im/r.  «wt. 

1052-  Bitehof  Lemfireclt  m  Straßhwrg:  will  Mm  JTdüer,  tu  dem  er  entböte* 
iii,  die  SmA«  Stnßburf*  varirett»,  [im  JecewXr  «7  OftarMMib. 

Lamprdit  byacbof  su  Strasibaig. 
1»       Lidien  gelruwen.  Wir  lant  ucb  wisaen,  das  unair  berre  der  keiaer  una  ▼eraobri- 

ben  het,  daz  wir  nil  enlnsstui  wir  kummen  su  iroe.  Uod  isldaz  Ton  Sachen  wegen, 
die  unsim  lieiligen  vattcr  den  Itnbosl  oucb  anrurent,  dar  nmb  wir  zu  ime  rildcnt. 
Und  were  es  da?,  ir  unsir  ül  bedorflcul  da  selbes  hy  unsirm  lierron  deme  kciser,  daz 
laut  uns  wissen,  da  wellenl  wir  daz  beste  zu  duu.  Wurdcnl  wir  ouch  kcinre  sacbcn 

M  innen,  die  da  eraat  were  und  nch  «ne  gienge.  die  wollent  wir  vch  allesit  veracbri- 
ben  und  laaaen  wiaaen,  als  wir  Andres  von  Wiedirgrin  emphden  hant,  ach  das  mit 
deme  munde  zu  sagen.  Und  biten  uch  oucb,  daz  ir  ucb  unsere  sacben  laaaent  em- 
pholen  sin.     Geben  zu  Oberkilicb  des  manlagcs  nach  saole  Andres  tage. 

\Tn  Tfrso]  Den  erbern  beacheid«!  dem  meialer  und  deme  rate  su  Strassburg. 

M  unsirn  lieben  gelruwen. 

Str,  8t.  A.  kk  1408.  «r.  dl.  W.  d.  e.      «"  Aqpr. 

1053.  Graf  Johans  von  Syburg  bekennt  aich  von  aeinea  «atsea  und  von  andrer 
redelicber  aachen  wegen»  gegen  raeistcr,  rat  und  blifger  von  Straszburg  zu  einer  sclniM 
von  409  üb.  Stmszb.  {  fcnnip  ,»  die  er  in  1  jähren,  an  iedem  Michaelislage  10(J  Hb.,  svi.jw. 
to  am  letzten  100  IIb.  bezahlen  will.  Als  milschaldncr  selzl  er  die  nachgescbriebenen 
dienslleule,  rilter  und  edelknechle:  cgrafe  Uüdollen  von  Ilabspnrg,  grafe  Ilarlraott 
von  K^burg,  grafe  Jdianaen  von  Arbeig  herren  s(k  Valagjm,  grafe  Egen  von  Firi- 
bnig.  bem  Jobanaen  berren  sft  Swartaemberg,  Hdnridien  von  Oeroltsecke  herren 
sft  Lire,  bem  Burokart  Sennen  herren  sft  Bftcbecke,  Hanneman  von  Becbburg, 
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]icrn  l'Iric}i  Walther  von  SiflflisA.  Iicrn  Wcrnliu  vou  LaodcÄbcrgt  kern  E[)pen  vott 
H;i;!c^lfit,  hern  !)i>'i!ii'richen  von  Ralzcnlmson,  hcru  Clans  vom  Ilnse,  liern  Dielbe- 
rii  liiii  zu  R\iR',  licni  ('unlzcu  Slüreii,  (lul/cii  von  SlAHfn,  CiitH-n  vuri  Wusseliihcim, 
llunneiuan  vua  Wultcwilrc  genaiil  Breller,  Burckarl  iiuubcl  vou  SlütTeiuberg, 
BerhloU  Wnldener  und  Heintseman  von  Ilagcmbacbr.  Der  dobprobst  und  die  mit- 
Schuldner  siegeln.*  iQegeben  an  dem  ersten  dnnrcsdage  nach  sant  Njrcolaus  dage 
des  heiligen  Insohofes»  1373.  1879  ßeeember  «. 

Str.  8t.  Ä,  O.  D.  P.  Ud.  im.  mr.  mk  *.  3»  »ig  fud^  fKonm  8  (/oftMMt  «wi  Harft—iai 

1054.  £arl  IV  mt  Stntßimy:  k$ffMigi  Thm»  em  KoUiU.  m 

/.?7t>  Deeember  20  MtlMf>erg. 
Karl  von  gols  gnaden  Römischer  kciser  zu  allen  zeilea  mercr  des  reichs  und 

knnig  zu  Behem. 

Liber  gelrewer.  Wir  senden  su  dir  den  edeln  Thimen  von  Coldies  unsem  rat 
und  Üben  gelrewen  unserr  meynung  mit  dir  an  reden  «ol  underweiset  und  be-  » 

geren  ernsllich,  daz  dn  ym  gcnczlich  golnnlicst,  was  er  ilir  von  nnsern  wcgon  sHgen 
wirdft.  (tebcn  zu  Mnllterg  an  sanle  SleiTans  lap  miscrr  reiche  in  dem  siben  uud 
zwcnczigslcn  und  deä  keiäcrluins  iu  dem  achlczchendetn  jure. 

de  mandalo  doniiui  imperaloris 

Theod.  Damerow.  » 

[/»  wrto\  Den  erbern  und  wysen  loulen  dem  burgermeiater  und  dem  nie  ge- 
meine der  slat  zu  Strasbui^,  unsem  und  reichs  lieben  getreuven. 

Str.  St.  A.  AA  n.  or.  ch.  ht.  el.  c.  tig.  in  v.  impr. 
Uubtr  ny:  nr.  6i6S. 

1055.  Slraül/urg  an  Jiasti vtahiU  um  Bundeshilfe  gegen  Johann  Erbe.  • 

1879  Jummr  4. 

Unsern  sundcra  g&len  fründcn  dein  burgenneisler  und  dem  rale  sfi  Basel  cm« 
bieten  wir  Grosfrilsche  von  Ilciligensloin  der  meister  und  der  ral  von  Strazhurg 
unsern  ilieri-sl.  Wir  kündcul  uoh,  daz  her  Joiians  Erhe  nherfallcn  liel  heru  Eppcn 
von  Hadcslal  unsern  burger  iu  sinrc  slul  und  veslin  genanl  Hcrliäheini  gelegen  » 
obevendig  der  slat  sft  Golmer  und  bant  er  und  sine  helfere  ime  die  selbe  sine 
alat  und  veslin  frevelticbe  angewannen  und  bant  sie  ich  noch  inne  und  in  im 


I  Biscltof  Liimprnht  AiHÜcr  M  Xeitter  tmd  Snt:  Ton  im  alm  yngm,  alt  «eh  gimf*  Jobant 

von  Kiburg  (iff  üicst  n  luheslen  incutag  litlitcn  sollt,  da  bilten  wir  och  *i  nullit  hm,  als  uch  auch 
darninb  giafe  Egen  von  sinen  wogen  onistliclieii  bildet  mit  siiiem  bticfe,  des  selben  geStes  furhus-z-  j» 
Wov.lf  ir  til  gebellt  untz  zb  saute  Uailins  tag  7.11  nehesle  kummendo.  Dar  «ne  erzeigeiit  ir  uns  bosuiider 
fnintschafL  Otbea  sa  Roffuii  dea  xinsUgM  nach  maU  Otoriaa  tag«.  [1973  AtrA  Ji6  od.  1374  Apht 
3i.]  Ebemimttabti  or,  A.  Ut.  d.  Mü  MnUAem  Worlo»  wmtnM  meh  wi  dcncttcii  AagdtgtiAeU  Qrof 
Egon  «M  Jn^Oniy  ßr  mnm  CMm.  JSftemiaw 
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gewalt  uod  haal  er  und  sie  den  selben  liern  Eppen'  and  drie  sine  s&ne  dar  inne 
übelliche  gevangen  und  gro>!!c!ie  geschadiget  von  clwax  soeben  wegen,  dar  umbe 
wir  dem  selben  hera  Juhansc  Erben  duch  allewegeul  rebtes  geburbam  wcreul  zü 
lünde.  Dar  zft  ao  haut  aas  elwieril  lAle  von  sinen  wegen  widerseil,  und  bant  wir 

ft  dar  umbe  einhellekliche  in  unserm  rate  erkanl  uf  unsem  eyt,  das  der  vorgenante  her 
Johans  Erbe  uns  da  mit  unrcbt  tfit  und  getan  hct  und  uns  wider  reht  kriegel'  und 
daz  wir  ücb  billiclie  dar  umbe  inanen  süllent  und  mi'igenl.  Und  dar  umbe  so  ma- 
iienl  wir  ücb  uwers  eydes  von  der  verbünlnüszc  wegen,  so  ir  und  wir  milcnandcr 
huul,  duz  ir  uns  ui  den  vorgenanlen  bern  Jobans  Erben  und  uf  alle  sine  belfere 
10  und  dienere  und  iif  alle  die,  die  sie  liosent  oder  liotent,  gerfllen  nnd  beholfen  sinl 
uf  ire  Übe  und  gftlere  untze  an  die  stunde,  das  wir  von  iroe  da  von  unklagdiaft, 
genacbel  wcrdcnl  ;  und  daz  ir  dch  In  alba  heilen  und  unvenAgenlicbe  mit  den' 
Hwern  zü  ros  und  zu  fus,  also  uwern  eren  wol  ansli'il,  zu  den  unsern,  die*  wir  vür 
die  Sfllie  sliU  und  vestin  Herlisliciin  gesendet  bant  zu  einem  ^e.sse  sie  zü  besitzende, 

ift  kuuuaeul  und''ziebenl  und  den  unäcrn  behulfen  sint,  unlzp  daz  wir  und  die  unsern 
umbe  die  vorgenanten  sacben  und  umbe  die  geacbibtan  unklagcbaft  werdcnt  ge- 
machet.  Und  dirre  manunge  s&  urkAnde  ao  ist  nnserra  statte  ii^^esigel  s&  rucken 
uf  discn  brief  geirudcel.  Datum  feria  teriia  proxima  ante  dtem  Epiphante  doraioi 
anno  domini  1373. 

*»  A  Sir.  st  A  0.  11.  P.  I*d.  Sa  BT.  8.  or.  M».  Itf.  jmM.  e.  «fk  Ai  «.  impr.  id. 

B  calL  J^nda  ante.  th. 


1056.  Brune  berre  z&  Rapollslein  an  meister  undral:  beslreitcl  das  gerückt, 
dasz  er  Jobann  Erbe  in  seinen  «vestinen  s&  Welsdiem  Unde»  enthalte. 

[1^73  Anfang.] 

8tr.  Str.  A.  0.  ü.  P.  lad.  SS  nr.  i.  or.  ehw  ÜL  d.  «.  «qy-     *•  ^J**** 
GMnM«  JfanFolM.  ÜB.  II»  6«. 


1057.  Herzog  Kuprecht  d.  ä.  an  meisler  und  ral:  empfiehlt  ihrem  schuU 
«meister  Wallher  von  Wiesenatein,  aies  s&  Strasipurg*,  sonderlich  gegen  den  von 
Hoenslein.      Baden  qninta  feria  post  Agathe  viig.  et  marl.  a.  73.' 

m  13fa  Akmor  10  JkNiaM-JtMleM* 

Str.  St.  A.  AA  103.  «r.  et.  lä.  d.  t.  sig.  in  v.  mpr. 
IfäUft.  JU§.  ar.  MtO. 


1038.    Breisacb  an  Slraszburg  :  Auf  dem  lieuligen  tage  des  Ilerlisheimcr  bundes 
zu  Breisach  (ziostag)  haben  nur  Freihurg,  Colmar,  Schleltstadl,  Neuenbürg,  Kenzingen, 
■i  TQrkheim,  Mflnster  ihre  boten  gehabt ;  die  Slraskbui^er,  Basleir,  H Olhauaer,  Keiaers» 
berc^  und  Ehiftieimer  fehlten.  Es  ist  deshalb  ein  andrer  tag  auf  sislag  nach  Aet  lunt, 

■}  dw  —  bMitaiHiih  tu  B  •ferpiuir.     b}  /■  B  Kw  Uiutigtfitfi  <<«r  jMrkkmi  «Ar  4i*  «or- 
fMunl«  itat  DBd  vmUb  HvrIidMiB. 
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allen  vahsiiochl  ebenda  angeselzl.  Millwoch  früh  soll  die  beralung  staUdndeu  «daz 
ist  voa  Cünral  Diclhcbs  wegen,  wie  der  ze  Brisach  uss  gefankgenisse  komeo  si, 
vand  er  der  gefknkgeniaM  noch  vAi  genluUo^  lidig  worden  ist,  wie  wir  von  dem 
und  den  einen  veraorgel  werdenl,  die  wile  Anser  berre  von  öslerrtdi  in  dem  lande 
ist,  das  wir  da  voa  sü  keiuem  schaden  komcnt,  und  von  dem  kosten  und  von  der  i 
rechenung  wegen  von  Cönrüt  Dietrich  und  von  andren notdariUgen  Sachen.»  cDa- 
lum  feria  lercia  anle  kaclile<ieram  soncti  Pctri».  [1S73  Jfebruar  IS.] 

8kr,BLÄ.(i.  D.  F.  lad.  22.  «r.  cAw  M.  «L  c.  «f.  «m  n  imgr.  4d. 

1059.    Herzog  Ruprecht  d.  fi.  an  meisler  und  rat  zu  Slraszburg:    hat  ihren 
brief  in  der  Windeeker  sache  empfangen,  fürchlet  ober,  dasz  er  wegen  kürze  der  i« 
zeit  nicht  koiuuieu  kann.  Verweist  die  sladl  an  den  von  ihm  gesandten  Heinrich  von 
Pleckenslon  d.  i.      «DaUmi  Heidelberg  quinta  feria  posl  Valentin!  anno  73». 

SS73  r^MTuar  17  AWdMtflfV* 
Ar.  a.  A  0.  0.  P.  U4.  tt.  «r.  dh.  Kl.  «L  A      t»  f;  Ayr.  dA, 

im.  Sir^i^f  ierkiM  iUr  die  £rokruHf  wm  Merlis/irim 

[137Ö  vor  rebruar  24.] 

Wir  kündeol  üch,  daz  her  Johans  Erbe  ubd  her  Jobans  zürn  W'yger  über- 
fallen hant  den  erbem  riUer  kern  E^n  von  Hadeslal  unaem  barger  in  ainre 
alat  nnd  Teatin  genant  Heriiabeim  gdegm  «riiewendig  der  atal  alk  Colmer  und  ge- 
wnnnent  sie  und  ire  hcirere  in  die  slat  und  vcstin  übelliche  an  und  vingent  sü  m 
dar  inne.  Und  da  der  edel  herre  her  Rödolf  von  Wolse  der  lantvogt  in  Elsaz,  wir 
und  andere  sielte  daz  hefundent,  da  zugcnt  sie  und  wir  dar  vür,  so  wir  best  möh- 
tenl  und  also  ez  uns  gut  duhte,  und  hanl  die  stal  und  vestin  mit  gott  bilfe  ge- 
wonnen und  fundenl  die  daruffe,  die  bienech  mit  nammen  geacriben  atftnt,  und  aini 
Aoh  die  alle  enlbAptet  und  iat  von  in  geriblet:  sftm  ersten  ber  Johann  s&m  W^er.'  n 

Amf  iemelben  Zeltgl  toH  ffleieHer  JBmd  itawUer: 

Iiem  von  des  ^zritfcn  von  Sorwerdc  wegol  8ol  man  heilen  unUe  frildage.  Item 

von  der  von  L)elilemberg  wegen  vür  den  rat. 

Str.  St.  X  0.  D.  P.  ImI.  !».  com.  cA. 

lOGI.  Mülhausen  an  Slraszburg  :  In  saclien  ihres  bnrgers  Herman  Herlebrot  m 
selig,  dem  all  das  seine  genommen  ward,  haben  sie  schon  einmal  «von  des  bündca 
wegen,  der  von  der  gelal  zu  Herlisbeim  darrüret»  geschrieben.  Nun  haben  sie  er« 
fahren,  dass  die  Straasbuiger  den  adiiffmann,  der  ihres  bfirgers  gut  den  g«neinaamen 
feinden  zugeführt  hat,  gefangen  haben.  Sie  bitten  Herlebrols  söhn  beholfen  su  sein, 
«ob  im  ützit  da  möge  wider  werden»  das  das  aoe  fftrsog  beachcho.  iDatum  feria  » 
quinta  die  beali  katbedra  Petri.»  [1979  l'MnMN' 
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!062.  Bündnis  zu-ischen  dem  Landtogt,  den  Stndfni  Straßhur g,  Basel  u.  s.  ir. 
und  den  Oexterreichisrhen  tütadlen  im  Breisgatt  gegen,  alle  elxrnigen.  Folgen  ihres 
Vorgehens  in  Jhrlisheim.  1373  Februar  24  Brei^iarh. 

In  goltes  namen  amen.  Wir  RGdolf  von  Waise  lanlvogl  des  heiligen  Römschen 
•  richs  in  Elsas  und  unser  gnediger  herschofl  von  Öslcrrich  in*  ir  selbs  landen  ze 
Swabimt  te  Turguwe,  ze  Ergowe,  ze  Sunlgowe,  zc  Elsas  und  ze  Brisgowe  und "  wir 
die  baigenndstro  und  die  rftte  der  sielten  Slrasbuig,  *  Basel,  Colmer,  Hagnowe. 
Schletsstat,  Wissenburg,  Ehenhein,  Roashein.  Keisersperg,  Tliürinkein,  UAnaler. 
Mülnhiisen  und  Scls  und  wir  die  burgermeistre  und  die  rftte  der  sletlen  ünscr 

10  herschafl  von  (5slerrich  in  Brisgowc,  Friburp,  Brisach,  Niiwcnburg  und  Kenlzingeu 
Iftnd  kuQl  mcDglichem  mit  discm  briefe,  das  wir  uns  ze  sameud  verbunden  baol 
ewdclidk  duitli  mtU  und  noldurft  des  beiligen  Rftmschea  ricties,  der  herschsft  von 
österriäi  und  der  iren,  die  bi  der  geMe  gewesen  sind  ze  Herlisbeim  oder  s& 
inen  gefaÖrent,  und*'    der  stellen  und  des  landes  gemeinlich  sundrcn  scbirm 

IS  und  noldurfl  von  des  infoUes  wegen,  als  her  Ilans  Erbe  und  her  Hans  zem 
Wigcr  und  ir  hclfer  inlielenl  ze  Herlisheirn,  und  von  der  geschichlc  und  gelMe  wo- 
gen, so  da  beschechen  isl  in  weleu  weg  das  si.  und  sunderlich  von  des  gerichlcs 
wegen,  dss  da  besdiedieii  ist  oder  bar  nach  besclieciiea  mftdile,  und  von  alles  des 
wegen»  das  da  von  uferstanden  ist,  oder  wer  steh  sin  binnen  fl&r  me  des*  annemen 

n  wölte,  das  wir  alle,  als  wir  davor  gesdhriben  stand,  Hanl  gelobt  und  gelobend  Adi 
bi  den  eidcn,  die  wir  dar  um  getan  und  gcsworn  band  zö  den  heiigen,  einander  ge- 
Irüwelich  beraten  und  bcholfen  sollent  sin  von  der  vorgeschriben  geschichlc,  ge- 
ricbles  und  der  gelüle  wegen,  so  wir  und  die  üusren  getan  hant  ze  Uerlisheim 
und  von  Ans  nnd  von  tmna  wegen  da  bescheehen  ist  oder  noch  da  von  be- 

«  seheohen  mOdite,  vnd  gegen  allen  den,  die  sich  der  selben  saefae,  gericbtes  oder 
der  gesobicbte  angenomoi  hant  oder  sich  ir  annemen  wAlten  an  alle  geverde/ 

•)  in-lmda  fiUl  i»  S.       h)  f^M  im  JT.       e)  fiiU  w  g.       4)  S  tM.  ilsrcb  Bimitni 

schirm  und  notJurde  tler  sielten,  der  Inte  uml  des  landcü.  e)  H  C  K.  I)  1»  E 
rriluH  $ici  kirr  foljtmlt  BettiuimUHgfH  «n.-  SylUcu  vo«  den  vorgenaonlen  licrren  icier  sUdlen 

ff  wegen  der  thit  und  des  gerichU  irgendwelche  (ngegriiren  werden,  »o  sollt-ti  »ii-  dus  dem 

toadTogt  vorl«gM,  dtr  ai»  TcrUcUrn  der  MAdl«  darOlxt  «rkenam  soll.  Di*  dana  erlMiiiiI« 
hXUa  w1l«a  die  raftglMvr  Mtten  »Bit  gmtut,  alt  iSRm  oder  nrit  lontworin»«.  Bri  ciacm 
n'if.'riff  Tiitf  t-ini  der  !nindc?ttnitf.'lic<lcr  soll  die  sl»dl,  die  es  vernimmt  wier  ziinflchst  ist,  tnil 
aViem  \eTm!i^eti  diia  zu  wenden  suchen.  Herr  K&dollT  von  Weisse  .•'oll  bnuptmann  ;ein,  fo 

l§  lang«  er  Uodvogl  i>t;  wenn  er  abgeht,  aollen  die  elsHssischen  reichsstildte  ein  halb  jähr  eioea 

btupliiMiui,d<r  in  dm  ttidtm  goMcMD  iit,  •Ulirn.  danach  aollea  die  voa  BaMi  ciaen  baopt- 
BWM  ein  Ttertol|ebr  keben  imd  da«  ander«  vicrteljolir  aoUen  dio  fletr.  itidla  te  Bnisfwi  don 
hBiiptrtifitin  'ti-llr^n  •  Ka  ist  öch  bereite,  were  das  ein  vestj  pewnnneti  wurde  oder  pefanpenen 
gcfaDgcii  wurden,  da  die  von  Strasburg  ir  helfe  bi  betlAit,  als  eie  billich  sAllend,  so  sul  dem 

H  vorgenantan  her  Rftdolf  von  Walise,  ob  er  lanlvogl  ist,  ••in  \i<'rU'il  werden,  den  von  Stras- 

imrg  ein  viartaU,  dea  rieha  atettaa  ein  mrlnl  und  den  von  BaMt,  Friborg.  Brinch,  NAwenbug 
md  von  KoaltiageB  du  «ierlell.  Wer«  obor  dos^  «n  Straabng  ir  betfe mit  do  bl  baMüid, ao 
sol  ein  drilteil  werden  dem  lantvngt,  ein  dritleil  des  richs  Stetten  und  ein  dritteil  den  von  Basel 
and  dnserr  herschafl  von  U^terrich  !>telte  us  l<riS(rAwe  da  vorgonrinpt.  Wcrc  aber  des  der  vor- 

45  geaaat  laattcgt  Wfbon  .vur  l  '  niier  shgienge,  da  vor  got  si,  wa.i  denne  gewunncn  wurde  an 

ftiliua,  OB  geltegpea  oder  aa  gftt.daa  aol  roaa  teilen,  eia  balban  (eil  da«  rkba  itcUaa,  der  ander 
balb  Ml  das  m  Btad.  xva  Fiibarg,  BriMch,  Mdwnbmg,  «an  KaatilngM,  irlraal  aber  dio 
m  atiaabnif  kf  dam  ealdo,  ala  et  btllidia  otlln,  ao  oMla  io«  «ndaa  «ia  dritteil.  Und  «na 

loa 


Digitized  by  Google 


810 


1373 


Ks'  ist  ^ii  zc  wissende,  wcre  das  duz  der  vorgescliriben  stelle  dekeioc  disen  brieff 
nAt  venigclie  und  nül  dar**  inne  wAlle  sin«,  w  aol  doch  dim  bunt  eweklich  atele 
beliben  in  ainer  kraft  gegen  den,  die  in'  veraiglel  liant  und  in*  den  bunt  gel)6rent 

und  de  vor^es  liribm  8taiul.  l'nd  welA  statdoswere.  der  selben  sol  man  dch  weder' 
beraten  noch  heholfen  sin  in  dekeinen  wog.   Und  also  gelobent  wir  die  vorgeschri-  s 
ben  der  lonlvogl  und  die  slcllo  olle,   alles,  das  da  vor   von  Vins  vcrschriben  slal, 
slölo  zc  bände  *  für  uns  und  unser  naclikomcn  bi  den  ciden,  so  wir  dar  umb  ge- 
swom  haut  ift  den  heiligen  ane  alle  gcvcrde.  Und  des  ae  urkftnde  so  hant  wir 
RAdolf  Ton  Waise  lantvogl  da  vorgenant  Anser  ingesigel  ofltolich  gehenkt  an  diaen 
briefT,  und  wir  die  ofigenanlon  .sletlo  Slraaborg,  Basel.  Colmer,  Hsgen&v,  Slets-  m 
slal,  Wissenburg,  Elionlieim,  Roshcim,  Kcyspr<p<*rp.  Dnrinkein,  Mnnsler,  Mülnhusen 
und  Geisse  und  wir  unserer  vorgesciiribon  lierscliall  von  Usterriche  sielte  us  Bris- 
gow,  Friburg,  Brisacb,  Nüwenburg  und  Kentzingen,  band     unser  stellen  iugsigel  für 
Ans  und  Anser  nacfakomen  offenlich  gehenkt  an  disen  brielf.      Der  gegeben  ist  ze 
Brisadi'  an  sant  Uatbia  tag  des  heiligen  swAlfbolten  des  jares,  do  man  salt  von  » 
goltes  gebAri  drAsebenhnndert  Jar  sibentig  und  drA  jar. 

A  Bat.  St.  A  IIU.  JJ  or.  «uA.  c.  IS  sig.  i>eml.  (Hagenau  u.  Stralibufg  felden).  Zwmhcn  dem 
vtm  Knisersberg  ii  Türkheim,  Müthaußen  u.  SeU  t«(,  tcie  es  fcheint,  ntxh  nachträg' 
lieh  je  ein  Sieg^  attgdtmhi  gewe»e»  aber  tAgefaäe».  Die  Lädier  fikr  die  Siegeletreifem 
tud  1-ltft  m.  unter  dir  Seihe  der  übrigeit.  m  dln»  eweümt  <M  neA  dtu  8ipftlhmi±  m 

B  «oH  Ober-Ehäheimer  St.  A.  EC  I  tir.  27.  or.  mb.  e  18  $ig  peml.  del.  Ueber  de»  Sieget- 
Ukhem  He  Mmwn,  Straßbtirg  m  stoeiter  SUelte.  E$  fehU  dorm  atuk  der  Siegdetrt^; 
deegl  we»  Baael,  Hagenem,  Weißeithnrg,  Sd»,  FMhtnf. 

0  eotl.  Sir,  iSk.  ^  Q.  U.  P.  lad  22  cop.  ch  coaer.  Ilirrvon  tcheini  lUntsmann  das  Ori- 
fiMi  M  kenne»  und  engt  (Cwrt.  de  Midh.  J,  389  »),  daß  die  Siegd  vm  Straßhürg,  » 
Hageium,  Weißenbnrg  mnd  Sd§  fMe»;  «m  de»  bMen  beide»  «M  Alf  Süeytbfmyta» 

»och  vorluindeu,  wiihreud  OKch  dien  bei  Straßburg  und  Hagenau  felJtH. 

D  Müih.  St.  A.  hh  Rciohsriidto.  «r.  mb.  e.  18  eig.  fend.  4  /cMew,  darunler  Straßbnrg, 
deeeiH  FlaU  a»  eweiler  fiteih  war;  «M*  dnt  Beegdb^nd  Ä(  «Ml  mrkemim, 

K  Ctimarer  St.  A.  AA  Landfripden    I»  dieeem  Yertfoge,  der  weit  euufbhltUkr  AI,  ftkU  » 

Slntl'iliurg.  (l<<liiiikl  lici  Mouyiiitiiiii,  C(irt.  de  Mtilh.  J,  l'S7. 

Xach  C  gedruckt  bei  Weucker,  äts^uui.  de  usthurg.  IS?.  —  Jluber  reg  Jieickae.  ht.  56& 


HhÜm  cdar  Kcfangnca  gewnuMD  wurdM,  du  m1  am  aAtwUirtaB  smIi  d«  all  bAi  Hta  Im 
d«r  (tettn  wilba,  dar  sA  ptiAicat.  Man  nI  Seh  winaa,  «tra  (n. «.  «.  —  mnfdcH  Iwiit 
■iiV  Heiden  Ahänitrange»  mit  den  und  welA  —  wtft  ftlU  i»  Sf.  Der  liand  wH  «II«  Jahr«  V 

ern<Mi»'!l  '.irTilii:.  Wrtm  Hmli^If  \>a  Wdhc  stirl.t,  «  ■  ^  .'Ich  Jie  slftdtc  lu  •■ifMijJ.-r  ri'i'en  und 
falirei),  «und  Abe  si  da  eiuhelleklicbe  mit  ir  aller  wilic»  ülttTt'iukomiiDl  eins  bevsern,  das  mA^mt 
«i  Ach  wol  baltfn  und  iftn  &tie  (irvenlei.  Basel  Dinml  den  kaürr,  die  herrachaftToa  Oaatsmidt 
«Ml  dm  MachoT  voa  Baaal  m»,  dia  raicbaaudl«  daa  kaiaar.di«  attdia  {■  BraiiOBB  da«  kalaw  and 
dia  hamchaft  ««■  Oaalcricick.  «Uad  alao  gelakeat  wir  (»elut  wm  •(•«  AtStmRinri)  ftl>U  ** 

««i/flr/i>*,]  a)  fü— wis^'c-iiiJr  /V^//  C,  in»  forlfo^'  l :  weie  floh  dal  die  vorgciiai/.t  u  ^  .  n  lU^-f- 
liflwe,  von  Wissenburp,  von  Sflils  dit.»n  vorgcFchribcn  bund  nül  vcrsigeln  w6itrn  nocli  darino« 
i,üt  ^'AllF^it  liin        b)  B  iu  dis«in  bände.  B  edd.  das  doch  ob  got  wil  tiüt  bescbibt. 

d)  B  die  den  buad.       aj  B  UDd  dario  gcbftrtiL         Bit  iitrktr  rtkltt  C,  Aw  dtum  gkieA 
eatttUttti  und  d««  tft  ttrlcanda.  .       f^BbOi  nakcnlas  und  naMalTao  ita  lA  Iran  nftita.  O 
g)B  edd,  und  enaniUr  g*-uüu.tit-h  le  rairnda  nad  w  halfcodo  aw  dar  aaryailifiboH  gallt 
wafan.      hj  B  Ui  alle.      ij  Bnm.  Briaach. 
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1163.  Sisekof  Lampreekt  «»  SirMtr^ :  heriekM  iier  PUne  des  Knüerf 
g€§e%  BnuuUnhify  und  Erfolgt  rf«  PiipsUs  in  wittern  Kriege  geijr»  MnUnnd  ^ 

[1373  März  9]  HiMrfMft. 

Lampreclit  biscbolF  zu  Slraszburg. 
•        Lieben  gelruwen.  Wisieal  das   sich  unaer  berre  der  keiscr  vasle  bealellel 
uff  ^nen  kriog  xu  d«m  aan^nden  liieden  nft  tu  pfinkeslen  umb  die  marke  n 

Brandemburg,  und  daz  die  margnfen  von  Missen  by  yin  Itlihen  woUeni  und  bebul- 
fen  sin.  Wiszent  oucb,  duz  tinserm  b«Tron  dem  kcisor  holsdiolTl  kommen  ist,  diiz 
cz  niisiTiii  licilgfo  voller  flctn  bal>e.ste  in  syn>e  krieRc  wiilder  die   von  Meilan  gar 

iu  wui  gäbe  und  daz  sie  liui>eu  gewunnen  sebs  und  sieb«;nczig  caslul,  der  namineo  wir 
uch  senden  beslossen  in  diesem  liriere»  und  dem  von  Meilen  vor  Bononie  viel  volkes 
abe*  gefangen  und  erslagen  babent.  Audi  Un  wir  ucb  wissen,  das  unser  herrc  der 
keiser  wol  mag  und  alle  die  sincn.  Wir  bitten  uch  aucb  cmsllicb,  daz  ir  ucb  die 
nnsern  laut  empfolhcn  sin,  als  wir  ucb  gclruwen,  und  banl  ir  icbl  zu  scbaflende  by 

>s  unserm  berren  dem  keiser,  do  wir  gut  zu  sin,  daz  lanl  uns  wiszen  ;  da  wollen  wir 
gerne  zu  tun  allez  daz  wir  mügeu,  ulse  wir  bilcb  tCtu  sollen.  Geben  sn  Budissiu 
an  aller  man  vasnaehl. 

[/«  veno]  Den  erbern  bescheiden  dem  mdsler  und  dem  rale  su  Sirassburg, 
nnsern  lieben  gelniwen. 

10  Ar.  A  A  A4         «r.  tk  10.  «L  e.  aig.  im  «.  ia^. 

1064.  Meinwarl  von  Tollikofen,  der  in  Ilcrlislu^iiii  gefangen  ist,  scbwürt  bei 
seiner  frcilassiin^'  .sühne  und  iirf'cbdo  für  .sich  und  -i  lno  frcnndo  nllcn,  die  vor  Ilcr- 
lisbeim  lagen.  Er  verptliciilel  sieb,  nichts  gegen  die  drei  teile  der  vcrbündelea  zu 
unlorndimen.  Zu  grosserer  sidierheil  stellt  er  als  bürgen  ■Meinwarten  von  Tottikoven 

»  roinen  brftder»  her  Cftnral  Snewli  Bernlappen,  her  Jobans  Meinwarlen,  her  Slepfiin, 
Geben,  ber  RAdoIf  Slotx.zen  rilter,  .\ndn  s  \un  SlAlingen,  Gregorieu  aecr  Eicbc,  G&tzen 
von  Sh'lzslal,  Heinrieb  von  Kilicliein  den  jungen,  Peter  von  Fürslenberg,  Claus 
Statzen,  Hüdin  Seier,  Immer  von  Am|tringen,  Ilonni  Lupe  und  Henni  Tegenlin,  also 
were  daz  icb  oder  dcbcin  mim  frundc  wider   diso   vorgeserilx'ne  ding  oder  wider 

M  ir  debdns  sunderbar  wissentlich,  da  vor  got  si,  iemer  ül  getetent  oder  sehftffen 
geton,  so  ad  ich  dannanthin  ein  venalter  rehtloaer  man  sin  und  heissen  mim  lip 
und  mim  g&t  au  allen  Stetten  und  pcrihten.  Were  aber  daz  ich  villiht  unwissender 
dinge  und  nngeferlich  hie  wider  üL  tele,  wenne  ich  dennc  har  uml>  gemout  wurde 
und  es  an  mich  geforderel  wirl  von  munde  oder  mit  briefeu  von  dem  amplmau  oder 

»  von  der  stal,  den  deuue  der  augrifle  oder  der  sdiade  wer,  su  sol  icb  mich  bi  dem 
selben  minem  geswornen  eide  den  schaden,  die  nome  und  den  angriffe,  der  denne 
bescbdien  war,  wider  tAn  und  wider  keren  gar  und  ganlslfeh  dem  oder  den,  den 
er  denne  hcscbebeu  ist,  dar  nach  in  den  nebslen  alit  lagen,  so  daz  an  mich  gcfor- 
derel  wirl,  ald  vor  geacribeu  st«l.  da  inil  den  auiplman  oder  die  atul.  die  denne  gc« 

4g  •)  «bt  f  A(»y«rAr. 
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scha(lip<'t  isl.  h«>nüp;i'l  nngcvarlich.  Tete  icli  ilos  nül  oder  were  daz  delif^in  iniiie 
fründe  di-heiiiLii  schaden  oder  angriffe  tele  oder  schulfe  getan,  es  wer  wissentlich 
oder  unwissentlich,  dar  uinb  Lei  der  amplman  oder  die  slat,  den  daz  bescbehen 
wer  oder  besohehe,  mich  and  die  obegenanten  mine  b&rgMi  ae  manende.  Und  «enne 
öch  wir  von  inen  oder  von  iren  wegen  dar  umb  also  gamant  werdcnl  mit  iren  bot-  * 
len  oder  briefcn  ze  liuse,  ze  hoff  oder  undor  ?)gen,  so  s^llent  wir  alle,  die  denne 
gemanl  sinl,  l>i  den  eidon,  so  wir  her  umb  gesworo  hant  mit  ufcrhebten  hcnden 
gclerl  gegen  den  heiligen,  nach  der  manunge  in  den  nebstea  aht  tagen  uns  eut- 
Wirten  gen  Brisadi  in  die  atal  und  lAIIeni  da  Imalen  mit  vnaer  mUms  Üben  la 
rdilar  giaetschaft  an  offenen  wirken  le  Vellern  kAffii  and  te  rehlen  giaelmalen  tage-  w 
lidi  unverdinget.  Were  aber  daz  der  bürgen  dcheiner  mit  sin  selbes  lip  nüt  leisten 
wolt  oder  m'dit,  der  ieglicher  sol  einen  knehl  mit  einem  pferde  da  bin  für  sich 
legen  ze  leistende  voti  dor  sache  wegen,  dar  umb  dcnne  gemanl  isl,  und  utnb  de- 
bciue  ander  sache  als  lang,  untz  daz  der  schade,  der  angriffe  und  die  nomme,  die 
denne  lieaelidien  wer,  widertan  und  wideriiaral  werden i  gar  und  gantzlicb,  desricbas  u 
oder  miner  hersobaft  von  öslerridi  amplman  oder  dea  burgermeialara  oder  eins 
acbnltbeiasen  in  der  stal,  der  lieuin^  vier  schade  oder  der  angrifle  bescheben  wer,  Wor- 
ten dar  umb  ze  glühende,  l'nd  wer  daz  ich  oder  der  sell)en  nüner  bürgen  dcheiner 
die  giselschafl,  ob  es  zQ  schulden  kerne,  breche  und  nüt  leiste  und  lele  als  vor  ge- 
scnben  stat,  dar  umb  s6llent  doch  die  andern  bürgen,  die  nüt  gebrochen  hant,  u 
dealo  minre  niit  leialan  noch  gebunden  ain  aa  leiatende,  alle  die  wila  der  aobad« 
oder  der  anfirifli»  nfti  wider  keret  lat.  Und  mflgenl  Ach  de«  ricbee  oder  miner  herr- 
achaft  von  österrich  amplman  und  fleh  die  slette,  den  denne  der  schade  oder  der 
angriffe  bescbehen  wer,  und  ir  helfer  und  gcheissc  den  oder  die  bürgen,  die  denne 
gebroclicn  hellcnl,  an  sinen»  übe,  an  sinen  lüten  und  beidesite  an  irem  gflte  dar  » 
umb  bekümbern,  angrill'ea  und  pfenden  mit  gerihl  geistlichem  oder  weltlichem*  und 
ane  gerihle,  wie  und  an  wdan  alattmi  bA  wallent,  und  sol  $A  da  vor  n&t  aohirmen 
ddiein  firiheit  noch  bnrgreht  nodk  lantrehi  weder  geiattioh  noch  welüudi  geriht  noch 
gemeinlich  debein  ding  übcral,  so  ieman  erdenken  kan  oder  mag.  Nement  öch  die, 
die  den  angriffe  also  iQn  wurden,  oder  ir  belju^re  des  sc!l)pn  angritles  oder  des  Jk--  » 
ki'iniberendos  deheinen  kosten  oder  schaden,  den  sol  der  oder  die  bürgen,  die  denne 
gebrochen  hetteul,  gellen  und  uli  rihleu  gar  und  gantzlicb.  Gienge  6cb  bi  minem 
leben  der  vorgenanlen  miner  bürgen  deheiner  ab  oder  wie  er  auase  unnulne  wurde 
le  leiatende,  ao  sol  ich  einen  andern  bürgen  het  omb  gdmi  an  dea  «tat  ala  gAten  und 
ala  gewüssen  an  alle  gaverde  und  der  sich  Mi  her  ift  verbinde,  als  die  obgenan-  u 
Icn  bar  zö  verbunden  warent.  flar  nach  in  dem  nebslcn  manol,  so  daz  von  des  richs 
oder  von  miner  herscball  von  ÖslerncU  amplman  oder  von  den  sletten  von  Stras- 
burg, von  Uasel  oder  von  Friburg  einer  an  mich  gefurderel  wirl  vom  munde  oder  mit 
briefent  oder  die  andern  b&rgen  aflUent  leiatan,  ao  ti  dar  umb  gemant  werden!.  In 
alle  wise  ala  vorgescriben  stat  ala  Ung,  unIx  dai  ander  bürgen  an  der  abgegangeoen  « 
alat  gegeben  werdent.  Öch  isl  ze  wissende,  daz  der  vorgenante  mine  berre  der  laot- 
vogt  mir  in  disea  aachen  und  in  dirre  gelübde  ua^gelossen  und  erkmbel  bei,  wer 

4  P«W.  «NtkUdM«. 
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ob  idi  mit  im  iena  ritte  vbA  mii  im  da  1»  »er,  da  er  irilliM  etwaa  angriff  oder  Ute, 
das  sol  mir  an  minem  mde  oodi  an  diaem  brieffe  dehein  adiade  ain.  Wer  fteh  das 
i«^  in  der  voigenanlen  stelle  deheiner  burger  oder  aesaehaft  were  oder  wur  lr,  die 

slat,  ob  si  kriege  oder  vigenlschaft  helle  orler  gewunno,  mag  ich  wol  inrcbalp 

*  den  muren  ungevarlich  helfen  weren,  uiul  sol  mir  daz  an  nüncm  eidc  noch  z&  disem 
briell  deheio  schade  sin.  Füglc  es  sich  öch,  daz  ich  viUiht  gen  Lamparien  varen 
»Arde,  da  ma^  ich  Jensite  dem  Lampartachen  gebirge  wd  dienen,  wenn  idi  wtl 
und  uff  wen  ich  tril.  und  aol  mir  das  fteh  sft  diaem  brief  und  sfi  diaen  aadien  an 
minem  eide  deheiu  schade  sin,  uazgenomen  daz  ich  dehein  ukaiz  von  dirre  sache 

>•  wegen  lÖn  sol.  Aber  anderswa  noch  siisl  so  sol  ich  wider  min  herscliaft  von  ösler- 
rich  noch  wider  ir  lande  noch  sielte  noch  wider  die  vorgenanlen  slelle  nieiia  sin  noch 
tün,  als  da  vor  bescheiden  isl  ane  alle  geverde.  Wer  öch  daz  ieman  von  unnen  oder 
von  miner  fründe  ddieina  wegen  wider  dirre  vorgenanten  dinge  deheins  tete,  dar  umb 
mag  des  riehea  oder  miner  beraebaft  von  Österrieb  aroptroan  oder  die  etat,  der  der 

la  angriflTe  besdldien  wer,  uns  bolschafl  nmb  tön,  und  wer  daz  der  angriffe  mit  minem 
oder  mit  miner  fründe  deheins  wissende  und  willen  beschehen  wer  oder  lieschelie, 
so  sol  ich  den  selbeu  angrille  wider  keren  fürderlich,  oder  aber  ich  uiul  inine  bür- 
gen s6Uenl  dar  umb  leislen,  so  wir  gemaol  werdent,  in  alle  wise  als  vor  gescriticn 
slat,  ala  lang  nnts  ea  beacbibt.  Wer  aber  das  der  angrifTe  mit  oaaer  debeinea  wia- 
aende  und  willende  n6l  bodiebe  und  das  wir  das  awftrent,  das  rdit  aoU  man  von 
uns  ncmmen  und  sAllent  ich  und  mim  bürgen  da  mit  von  des  angrifles  wegen  n6t 
me  gebunden  sin,  wonde  so  fcrrc  daz  ich  und  mim  fründe  des  oder  dere,  die  die  an- 
grille also  telenl,  vigenl  sin  soilent  ze  glicher  wise  als  die,  den  der  angriffe  also 
beschehen  were  slehti<lich  ane  alle  geverde.»  Meinwarl  und  die  bürgen  siegeln. 

»  Geben  an  sant  Oregorien  lag  dez  jares,  da  man  salte  von  goltea  gebArt  1373. 

S8f8  M*nltt. 

Str.  St.  Ä.  0.  D.  P.  lad.  2i  nr.  3.  cop.  di.  coaev. 

lOfiT).  .Incop  von  Tegernflve  und  Hans  Erhart  sein  söhn,  von  welchen  der  letztere 
bei  Herlisheua  gelangen  und  ieUl  freigelassen,  des  erslcren  söhn  Ilcinlze  aber  ebenda 
w  bingericblel  ist,  sdhwOrai  fttr  akdi  und  ibre  freunde  aObne  und  urfbhde  an  sant 
Oregorientag  1373.  Hana  Briiart  stellt  als  bQiigen  Jaeop  von  T^jernftwe  adnen 
valer,  Johanscn  und  Richarlen  von  Slalle,  C>^>lzcn  von  Sletzslat,  Imber  von  Am- 
pringen  und  CIcwin  EJt  rlin.  lUeaeiie*  WortioMls  «u  die  eHtsprecAende  Urkunde 
Meinmrts  vom,  ToUikofeu\.  tS79  Märt  t», 

iB  Ar.  8t.  A.  a.  U.  P.  lad.  a  n.  S.  «ip.  «I.  wm. 

IMS.   StisUw  von  der  Witen  MAI  lanlvogt  se  Elsasz,  die  slädle  Friburg,  Bri- 
sach, Nuwenburg  und  Kenttiogen,  und  die  elsäszsischen  reichsstädtc  Colmar,  Sletz- 
slat, Mi'ilhnsen,  Keiscrsperg,   Münster,  Tnrinkein,  Ehenhein  und  Roshein  an  bür- 
germeister  und  rat  zu  Slraszburg :  Sie  sind  heule  von  wegen  des  bundes  der  Sachen 
40  halb  von  Herlisheim  bei  einander  gewesen  sa  Breisach.  «der  bAnda  ir  «inteil  und 
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wir  die  vorgcnantcn  stelle  gcsvvuni  iiiiil  tnil  unsern  anhangenden  ingisaigelll 
vcrbriefel  hanl,  do  von  il;iz  Frantz  N^fe  der  von  riulrnjir  siel tcmeisler  gefangen  und 
angrifTen  isl,  die  snch«:  im  I  ondcre,  der  man  zi\  dem  litinde  noldürflig  isl.  gentz- 
lich  uäZtitrügendc  den  buut  vestcklich  rüreiil.»  Die  an  den  londvogl  gericliletc  eol- 
sehuldigung  der  Stfaatburger  wegen  abwcsenhei^  wird  aiigcuommeii.  Sie  werden  * 
aber  dringend  ereuolil.  auf  dem  in  eaehen  des  Her|]sheinier  bundesneu  ▼erabredeten 
ir«»sf.  tage  auf  donnerslag  /u  nnlil  nach  niillelvaslen  in  Breisach  m  erscheinen.  «Also  wil 
man  onch  die  h('si^:i-!tt'u  briefe,  dii^  die  bi'iiide  sagcnt,  do  haben  und  am  frilaf^e  frftg«» 
i'iber  alle  sacbon  silzeu».  Billen  um  nntwnrl  Resii'f>e]l  vtia  aller  wegen  mildes  Kind- 
vogU  ingesiegel.  «Geben  ze  Brisach,  du  wir  bi  einaudcr  gewesen  sini,  uf  den  zinslag  >• 
vor  Letare.«  fjars  mnr»  99J  »rH»aek. 

Slr.  St.  A.  ü.  U.  P.  lad.  22  nr.  3.  or.  ch.  lU.  d.  c,  »ig.  m  v.  impr.  deL 


lOfiT.  Die  Qrafeh  Ilaiutemann  und  Sifmund  ron  Zicdbriickeu  flnoi  kund,  daß 
sie  beiiiglich  der  Oefaitgeaschaß  ihrer  LeiUe  durch  dU  Siraübttrger  »lii  diesen  ge- 
sühnt srieji.  läT.t  März  26.  i» 

Wir  Hanneman  und  Symund  Wecker  graven  von  Zwcinbrücken  lierren  zfi  Bilscben 
lÜnt  künt  mengeiichem.  alse  die  wisen  und  die  bescheiden  der  mei^ler  uqd  rat  z(x 
Strasburg  gevangen  bellent  Biegen  ron  Rorbach,  C&czen  Melsier,  CftntM  Pfaffen 
■An  von  Bemdal  und  Keiser  und  der  swarlse  Eberhsft  von  Bitactie«  die  una  ift  ge> 
hArenl,  do  herkenne  wir  vür  uns  und  alle  die  unsern.  das  wir  dar  umbe  nnd  von  tt 
der  golele  wegen  perihlel  und  geschlililet  sinl  und  vurzigen  hont  mu!  vurzihenl 
mit  diesem  gegeiiworligen  briefe  uf  alle  vordeninge  und  anspräche,  die  wir  dar 
und  von  der  getele  wegen  haben  ui6lilenl  oder  habeiil  un  den  vorgenanUn  meisler 
und  rat  z&  Straabniig  nnd  an  aUe  ire  bürger,  helfer,  diener  und  die  jren  und  an 
alle  die,  die  sA  enthalten  hanl  oder  in  dar  s&  geliAllto  oder  geraten  bapt.  Und  vir-  « 
spreehent  uns  alle  die  vorgeschriben  ding  vcste  und  siele  z5  habende  ane  alle  ge- 
verde.  Und  des  zi'i  Urkunde  so  hanl  wir  unsere  ingcsigele  an  diesen  brief  gclrückel. 
DtT  geben  wart  an  deiu  uebesleu  sammeslugc  nocb  unsere  fr6wea  tage  der  kliben 
anno  duuiiui  \'A~'3. 

Slr.  St.  A.  IV.  Ia«i.  71|72.  or.  cA.  \it.  fitit.  e.  a  ttg.  tubt.  impr.  m 


1068.   Karl  IV  m  Siraßkarff:  verwendet  ihi  für  den  JohanniUmrdentmeister 
J^enrad  ton  Braun^erg.  1379  Mär»  31  Pautwm 

Karl  von  gotea  gnaden  Römischer  keiser  sn  allen  csetlen  merer  des  reichs  und 

knnig  zu  Belieim. 

Lieben  gelruwcn.  Wir  empfelben  ewcreu  Ireweu  und  wollen  ernsllich,  des  du*  as 
bestellet  und  schaffet  uuvcrczogenlich,  das  dem  ersamen  Conradcn  von  Brunsberg 

i«  bosXelWt  uhJ  ■ckatFrl  m»  Jrr  KuäititkUatt  tnf  Jinnr  ,•  jtJtu/alU  kut  tUr  Stkmitr  tttfetirm  «mA 
du  M  fr  r»  nrmuuMM, 
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lueislur  sanl  Julians  ordeii  in  Deutschen  luiiden,  was  ym  die  Slurineii  von  Slrazburg 
und  yr  holfer  geouinea  hüben,  es  sey  gclL  oder  ander  itube,  gur  und  gcucülicli 
widerkerei  verde  und  das  auch  sulber  frevel  furbas  niehl  geschee ;  und  seil  doran 
nicht  seamig.  Geben  wa  Budison  des  donerslags  nach  Letare  unser  reiche  in 
»  dem  sibenundcsweoesigislen  und  des  keisertuma  in  dem  achcsenden  jaren. 

ad  mandalnm  . .  imperatoris 
Heinricua  de  EUtingo. 

[In  terso]  Den  bnrgermdater,  rate  und  . .  bürgern  der  slat  Slrashurg«  unsern 
und  des  reieha  lieben  gelreweu. 

1«  Str.  St.  A,  AA  77.  or.  cA.  lU.  cL  c.  »ig.  in  v.  impr. 

IMcr  ny.  ar.  51571 


1069.  BiseAof  lampreelU  «»  SUnSturg:  ierickM  über  PUme  des  taUere  und 
über  die  Türken.  [ist»  Apra  JJ  Janflawi. 

Lambrecht  Inadioff  su  Strasaborg. 

lieben  getruwen.  Wir  bnl  uch  wisaen,  das  unser  herre  der  keiaer  k&rli- 
liclien  wülen  Iiel  gegen  Nurenberg  ader  gegen  Rolemburg  in  Franken.  Wir  ver- 

sehend  uns  auch,  daz  er  nicht  lange  da  blibe.    Auch  lan  wir  uch  wiszen,  daz  der 

lag,  der  gewesl  sollen  sin  vierlzehcn  läge  vor  oslem  zu  Willenaborg,  ist  ahegangen,  AprUt. 

und  richtet  sich  unser  hcrre  der  keiser  vaste  uü  den  krieg  uiub  die  tuarke  zu 

M  Brandembu^.     Geben  au  Budissin  des  IHtages  vor  Judlea. 

Audi  trisaent,  daa  die  Türken  mil  grossem  volke  ligenl  an  Budin,  ela  man 
unserm  herren  dem  keiser  geseit  het,  und  ligenl  mit  gewalt  m  Telde.  Auch  seit  man* 
daz  die  Tarieren  mit  den  Türken  ein  ding  sinl,  und  meynet  man,  der  kunig  von 
Ungern  welle  sich  widder  hvv  setzen,  wann  er  forchtel,  daz  sie  anders  in  sin  laut 

n  ziehen  wollen.       Datum  ul  sujira. 

[Ih  cerso\  Den  erbern  bescheiden  dem  meister  und  dem  rate  zu  ^3traszburg, 
uoaem  lieben  gelru«en. 

Sir,  St.  A.  kk  1406.  or.  cA.  \H.  cL  c  tig.  m  «.  impr» 


IÜ70.    Johannes  herre  zu  Viusliugen  nn  nu^isler  und  rat :  Ihre  Forderung,  dasz  er 
M  «den  IKden  hem  Jobannea  Erben  v&r  Ach  glüben  wdle»,  wie  er  schon  einmal  be- 
redet sei,  bat  er  erfilUi  und  gdobt  för  Johans  Erben  den  frieden  su  halten. 

Er  soll  währen  von  dalum  des  hriefes  bis  sonnla^^  Quasi  modo  genili.  Auch  hat  er  Apruu 
ihm  (Johans  Erbe)  entboten  «der  dag  gc  vor  sich  utT  den  neslen  frilag  nach  dem  AfHia». 
österdagc  zu  MoUesheim  und  sülle  daz  ein  güllich  dng  sin,  und  truwe  euch  wol,  daz 
I»  min  hrüdcr  Ulrich  üll  den  dag  kümme.    Ich  wil  üch  biUen,  daz  ir  dis  den  lant- 
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Voigt  wellenl  laszen  wiszeD  und  laszent  in  wissen,  daz  ich  ymme  globe  den  fnden 
vor  heru  Johannes  Erben  in  der  selben  malzen,  alz  der  erste  gewesen  isl,  des  ir 
briefe  yewedcrsile  liaiil*.       tGeben  üfT  den  pelme  dag  anno  73».'    1973  .AprU  lO» 

Ar.  fit.     0.  U.  F.  ImI.  82.  or.  A  tt.     c  «i|r.  m  «.  im/r.  id. 


1071.  Moisler  und  rat  von  (Colmar  an  Straszlmrg:  haben  aufheule  die  reichs-  » 
sltidlc  be»andl  wegen  ernstlicher  »ache,  «daz  dar  rürcl  von  Ilerlishcin  wegen»,  und 
haben  mit  deren  boten  darum  und  von  des  bundes  wegen  «den  stellen  allen  ime  kod«, 
den  von  Basel,  den  von  Fribuig  und  den  Stetten  ginsUe  Rfnee  und  Och  den  richs 
Stetten  allen  einen  dag  verkündet  und  gemacbet  gen  Sletzstat  uf  die  neheste 
ApHiM,  milwoche  frflgc  noch  dem  heiligen  oslordage,  do  unser  herre  der  lanlvogt  och  wirt  w 
sinde».  Mahnen  um  Sendung  von  Slraszburger  holen,  um  zu  beraten,  «wie  daz  Innt 
in  friden  blibe  und  in  semlichen  breslen  und  schade  nüt  vallc  ....  und  daz  wir 
ftch  mil  iteh  ae  rate  werdenl  von  des  bnndes  wegen,  wie  dem  ein  nsitrag  werde 
gegebm  und  volendel.»      «Dalnm  feria  terda  poat  diem  pafanaram.» 

[1978  JprU  £».;  I* 

Ar.  A.  A  AA  HS.  «r.  dL  «k.  dL  A      M  V.  «vr.  M, 
im.  JTtffMT  rarl  IV  htHUigt  dem  Bisekaf  Lamprteht  die  P/MMr^erpH- 

Et  nominalim  illud  Privilegium  episcopis  et  ecclesie  Argentinensi  t  ^via  impen* 
lorilnis  et  regihus  Romanonim  alios  concessum,  quod  nulla  civilas,  communilas  vel  ai 
Opidum  prelexlu  alicujus  cxemplionis,  emunilalis,  liherlalis,  conccssiionis  seu  con- 
sueludinis  aliqucm  scu  aliquos  de  minislvrialibui»,  mililibus  Ärgenlinensibus,  armi- 
geris  dve  hominibns  prefkle  ecdeaie  vel  etiam  de  opdoram,  biugaram  vel  alioram 
lodomm,  ad  eandem  eodestam  Jure  dominii  vel  qnasi  perlin«ilinm*  ineoUs  snb  tylnlo 
sen  nomine  p&lbnigeriornm  in  civcs  aut  burgenses,  qui  vulgariter  pfalburger  non«  « 
cupantur,  rccipere  presuinanl,  possinl  aul  dobeant,  nisi  lalcs  ita  rrcipiendi  seu  recepli 
in  eisdem  locis  absque  dolo  et  sicul  veri  cives,  priusquam  recepli  fuerinl,  residontiam 
faciant  et  cunliuuam  inansioueiu,  onera  civilia  abäque  dolo  seu  fraude  quibuscumque 
eum  oeteris  auia  ooodvibua  sobenndo  elc     Dalum  Präge  anno  domini  1373»  tndio- 
Uooe  11»  14  katendaa  maji»  regnomm  noslronim  anno  27»  imperii  ven  19.  m 
Johannes  Olomucensis  episcopus  sacre  imperialis*  aule  canoelltrins  vice  revnendi 
in  Christo  patris  domini  domini  Moguntiensis  archiepiaeopi»  aacri  imperii  per  0er- 
maniam  archicancellarii.  recognovi.' 

Naek  dm  wnwMitämiiUgan  Druck  bei  Wmeker,  de  pfalb.  8L 
•)  Firt.  lapMtali. 


'  1173  April  24  (Äff  den  snnnendag  *o  man  singet  in  der  heiligen  kirchcn  Qnasi  modo  geniü) 
dersrlhe  ähnlich  an  Straßburg.  «Der  friede  sol  weren  von  datatn  dis  briefes  dncz  Tier  gancz  «beben 
and  den  sftndag  kllen»  (Mai  32);  alto  VtrUingtrnng  de$  Friedeiuumi  IFMm «hw BMMmNHm «iMt 
Verkmdkmtele^  —  J^tHdortteibtt  or.  eh.  HL  A  e.  tig,  im  v.  •Mf*'*  <Ui  «• 

I  JmA  m  Jnrfitiw  At^ertigimg  vorlkmimt  tmkr  dm  DMuh  iSTS  AgrÜ  U  (an  Murt  Tlbnrttw 
und  ValiriMii  tng,  da  te  mm  uff      wmmg  m  ottanQ.  TtUmtm/iinKithti  Wmekir,  4*|MM(.  90. 
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I07S.  Albrecht  und  Leuppold  herzöge  in  uslerreicb  an  den  edeh)  Ölten 
von  Ochsenslein  den  älteren,  iliren  oheim :  haben  vernommen,  «daz  Wcrnharl 
von  llallslal  und  H;ins  Erb  und  cttlicli  ir  lielfi*r  an  dich  werben  und  s&chca 
umb  eolüallDÜzz  und  hilfc  wider  des  reicbs  und  unser  sleU  von  der  gelsl  wegen, 
die  sieh  se  Heilisheim  vergangen  hat».  Sie  bitten  ihn,  die  genannten  weder  in 
hausen  noch  su  hofen,  da  die  sacbe  von  des  reichs  und  ihren  gelreuen  «mil  flrtail 
und  mil  dem  rechten  gehandelt»  sei.  «Daran  t&st  du  uusenn  hcrren  dem  keiser 
und  uns  ein  sulich  ;_^cv;illiu'izz,  der  dir  suuderlidh  gedanket  wirdt.  Geben  ze 
Wieon  an  ehlag  vür  Geurü  anno  elc.  73».>  i^7d  AprU  JB  Wien» 

atr.  8L  A.  Q,        Ud.  A  ».  eh,  Ut.  fat.  e.  9  9i§.  i»  9.  ünjn*. 


1074-  Die  hcrziipo  Alhrcchl  und  LonpoU  zu  Oesterreicli  dnnkm  ihrem  oheim  graf 
Eberharten  von  WirlfiabLTg,  weil  er,  wie  ihnen  ihr  landvogl  Uiidolf  von  Walsse 
und  die  rite  und  bürgcr  des  reichs  und  ihrer  stSdte  su  Elsass  und  Breisgau  mil- 
geteiU  haben,  auf  deren  botaehaft  hin  erkUrt  habe,  Wemher  von  Halstalt  und 
Hansen  Erben  nicht  heimen  noch  enthalten  zu  wollen.  Das  wollen  sie  auch  den 
kaisor  von  ihm  rühmen  und  bitten,  sirh  ihrer  feinde  auch  fernerhin  nichl  amn-hmen 
zu  wollen.  «Des  sol  dir  von  unserm  herren  dem  kevser  und  von  uns  hrsunderlich 
gedonkel  werden,  wan  die  grozze  missclal  und  daz  unrecht,  daz  die  schcdlichen 
le&te  se  Herlishein  getan  halient,  von  des  reichs  und  unsem  gelrewen  mit  urteil 
and  mit  dem  rechten  getiandelt  ist,  Geben  se  Wienn  an  Eritag  vor  sant  Jörgen 
tag  anno  etc.  73».  lar»  J9HI  »  WUm. 

tHr.  8L  A.Q.  0.  P.  hd.  tt.  «r.  d.  Ut.  jmU.  e.  3       i»  v.  impr. 


1073.  Die  SkuU  Aalen  versprieAi  teit  SirttßHrfier  ^attfitunnt^  leinen  neuen 
Zoll  2»  uehme».  1378  Mai  l. 

Wir  der  burgermaysler  und  gemainlichen  der  rant  dor  slal  ze  Aulun  verjehen 
und  l'nil  kinil  ofrenlirfit-n  ;in  discin  brief  für  nnz  und  lür  alle  unser  nacbkomen, 
ob  daz  gesclielic,  duz  der  erbern  herren  ^i"a  vnii  Strazburg  zü  unz  komc  oder  für 
unz  hin  fure,  ez  wcrenl  wegen  oder  karren  oder  welherlay  kaufmanscbafl  daz  were, 
das  wir  von  dem  selben  gAt  kain  näwen  zol  sAllml  nemen  denn  die  aftUe,  die  wir 
▼on  alter  her  in  unser  stat  genomen  haboit.  Und  das  aft  urkAnd  so  sendeni  wir 
i'ich  disen  hricf  versigelt  mit  unser  stat  insigel,  das  len^ken  dar  nfgedruoket  ist. 
Anno  domini  1373  die  Philippi  et  Jacobi. 

Ar.      iL  0.  U.  P.  lad.  116  B.  lUL  «r.  A  W.  pflfc  &      «I  «.  «qpr. 


*  ZNnfUfii  «dkrntai  itmie  mter  gUtUkm  IMim  m  ihm  Oktbm  Uarkgrafm  vm  Baim 
odtr  w«r  Min  atat  balttt.  ^ItoNiii  «r.  dl.  ift.  fof. 
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I076.  Smktf  LtmfnelU  d»  Straiaw$:  hat  die  SUidt  dem  Kaieer  ge^enSber 
in  SaeHe»  der  PfiMUlrger  %,  a.  «erireie».  [isn  MM  S]  Prag. 

Lunpreebl  biichoff  m  SlnKbuiig. 

Lieben  getniven.  Als  ir  uns  veraohrüien  habenl,  das  wir  ach  TeraDlwerteD 

soUenl  vor  unserm  hcrren  dem  keiser,  da  lan  wir  «ch  wiszcn,  daz  wir  uch  ver-  t 
anlwerlet  habont,  als  wir  beste  mochlenl.    Auch  wiszcnl.  daz  der  stelle  holten,  die 
da  gegen  Oslcrich  warcnl,  zu  unserm  lierren  dem  keiser  kommen  sin  und  under 
andern  sluckcn  unfern  berreu  den  keiser  gcbelen  hant,  daz  er  uns  und  uch  gebiele 
nnd  hdaie.  das  wir  in  den  bftnt  komment  den  aie  haben.  Des  ban  vir  geanlwertei 
nnaerm  herren  dem  keiser,  das  wir  nicht  kundenl  dar  so  geanlwerlen  an  ttwem  m 
und  anderr,  die  xu  unser  stifll  horent,  rat,  das  wir  auch  gerne  dar  zu  wollent  helfen, 
daz  daz  lanl  in  frieden  und  gnaden  hübe.  Und  dar  zu  sullenl  die  von  Oslcrich  senden 
vun  uusers  hcrren  des  keif^crä  wegen  zu  dem  lanlfogle,  daz  man  daz  uszlrsge;  waz 
aber  nichl  uszgelrageu  wirl,  daz  sal  man  aber  briogen  an  unsem  herren  den 
keiser,  und  mejnen  wir,  dss  die  unsem  sieh  sdlen  ziehen  su  ueh,  isl  es  nwer  mey-  u 
nunge.  Die  selben  boUen  babent  auch  gebeten  unsem  herren  den  keiser,  daz  er  yn 
die  pfalburger  als  lange  solle  laszen,  die  wile  ir  pfalburger  hallent.  Da  widder  haben 
wir  geredl,  als  ir  wol  }>olindende  wordenl.  Die  andern  sluckc,  die  sie  geworben  hanl, 
die  wollen  wir  uch  auch  kurlzlicb  lau  wiszea.    Umb  daz,  als  ir  uns  Terschriben 
babeot,  das  wir  wSk  uff  die  von  Windeeke  selten  enthalten,  da  lan  wir  udi  iriaien,  w 
das  wir  unser  lanl  nicht  braorget  hant  uff  den  krieg,  als  es  uns  und  unsem  lutea 
notdorflUg  wcre,  als  ir  daz  selbe  wol  mogent  wissen  nsdi  gclcgenhcil  des  kriegcs. 
Doch  so  wollen  wir,  so  wir  erst  zw  landn  komment,  mit  uch  umb  die  und  ander 
Sache  reden  und  zu  rate  werden,  daz  ir  sehenl,  daz  kein  breslc  an  uns  nicht  en- 
wirt,  wann  daz  wir  gerne  sollen  t&u  alles,  daz  wir  wiszen,  daz  uns,  unser  slifll  » 
und  der  slat  su  Slrassburg  nutse  und  gut  ist.      Geben  sa  Präge  des  domstagis 
nach  Phili]^  et  Jaeobi. 

[In  verso]  Den  erbera  bescheiden  dem  meiaier  und  dem  rate  su  Strassbui|f, 
unsem  lieben  getrawen. 

Ott.  8t,  A,  kk  MOfi.     A,1iLd.e.tS§.in9.  imfr.  M.  « 

10T7.    Ä'trrl  JV  enmJint  den  Pfalrgrafmi  Ruprecht  d.  ü.,  er  solle  Wemer  WH 
Haltslalt  und  Johann  Erbe  nickt  wider  seinen  Landtogt  beistehen. 

im  JKM  S  PHw. 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  Römischer  keiser  su  allen  selten  merer  des  reictts 

und  kunig  zu  Behem  erobielen  dem  hocbgebom  Ruprecht  dem  ellcrn  pfalleacsigmTien  « 
bey  Reyn  und  herczogen  yn  Beyern,  des  heiligen  reiches  obrislem  Iruchsezzen,  unserm 
lieben  swager  und  furslen,  unser  gnad  und  alles  gut.  Lieber  swager  und  furste. 
Allein  im  andern  cxeilen  der  edel  Rudolf  von  Wallsc  unser  lanlfogt  in  Klsazzen  und 
lieber  getrewer  mit  sampt  den  steten  Straspui^g,  Basel  und  andern  unser  und  des 
reiche  und  dw  hochgebora  Albrechls  und  Lupolds  hersogen  su  Osterieb,  su  Styr,  sn  «« 
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KiTndpn  clo  nmer  lifhcii  soiic  siele  in  Elsazz  und  in  Brisgow  vor  llerlsheim  ge- 
czogen  läl  und  das  gewuiinen  und  üuch  durynuc  schedlich  le^vU*  dem  laode  gcvangen 
bal  und  lu  den  nach  des  reichs  recht  geriohlel,  alse*  der  tontfogt  und  die  stete  uns 
haben  furgegeben,  dooh  ist  uns  forlcomen,  du  etlick  mit  namen  Wernher  von  Uatzstal 
und  Jobans  Erbe  meynen  von  derselben  geschieht  wegen  die  obgenanten  lantfogt*  stela 
und  niider,  die  do  bcy  gewesen  sein,  an  zu  greifen  und  zu  kriegen.  Duvon  bitten  und 
munen  diue  libe  mit  ganczem  ernste,  das  du  die  vorgenantcn  Wernher  und  Hansen, 
yte  hclfer  oder  wer  sich  der  sacbcu  anacmun  wolte,  nicht  verteydingen,  versprechen 
noch  yn  heholfan  aein  vuUaal.  Wann  haben  die  vorgenanten  Warnher  und  Hanae 
icht  zu  apredien  su  dem  vorgenanten  Isnlftigte.  ateten.  oder  wer  bey  der  geaebiöht 
gewesen  ist  von  Herlaheimt  oder  umb  ander  sacbe,  wollen  wir  in  von  wem  aia  au 
clagen  haben  vor  uns  unverczogenlich  lazzen  recht  widerfaren.  Geben  zu  Prag 
an  dem  fritagc  nach  des  lieiligen  crewczes  tage,  alsc»  es  gefunden  wart,  unser 
reiche  in  dem  sibenundczwcinczigslcD  und  des  kcisertums  in  dem  ncwnczebendem 
Jare. 

per  dominum  .  .  imperalorem 
Gonradua  de  Oysenheim. 

Str.  8t.  A.  kk  78.  or.  ch.  lit.  pat  c.  sig.  in  v.  i»pr- 

Rtg.  m  der  ZeUtdur.  für  Genh.  d.  Oberrh.  XXIII,  456;  Iluber  ny.  nr.  Iil98.  lyiüegr. 
Stf.  mr.  40U. 


1078.  Kaiser  Karl  IV  an  Siraßhurg :  toll  Jokmn  Aferswiu  zitr  Zahlung 
einer  Schuld  an  Hutcart  ton.  EUer  anhaUen.  1S7»^  Mai  li  JPmg, 

Karl  von  gota  gnaden  Rom^her  kdser  su  allen  saiten  merar  des  reioha  und 

leonig  zu  Beheim. 

Lieben  getrewen.  T'ns  hat  geclagl  und  furpclrgl  der  pdel  Huwarl  von  EUer 
unser  marschalk  und  lieber  getrewer,  wie  das  im  .luliinis  Merswvn  ewr  milburger 
gelten  suUe  cyne  summe  gcldes,  als  er  euch  wol  undcrweisen  wirdel.  Des  bitten 
wir  und  b^ren  an  euch  mit  gantsem  fleiixe  nod  ernale,  daa  ir  den  egenanlen 
Merswyn  undarweiset  und  daran  haldet,  das  der  voigeoanle  Muwart  bssalt  werde 
des  geltes,  das  er  im  schuldig  ist.  Daran  erczeigel  ir  uns  sundetlichen  dienst  und 
lieheglikcil.  Geben  zu  Prag  an  dem  iichsten  niilwochen  nach  dem  suntage  Jubilnte 
unser  rciclie  in  dem  syhcii  und  czwcirKvii^sleii  und  des  kc\-sertums  in  demncwndcn  jare.' 

[/»  terso]  Dem  burgernieisler,  dem  ruie  und  den  burgern  gemeiulich  der  slal 
SU  Strassburg,  unsem  und  des  rfeicbs  lieben  getrewen. 

£Kr.  St.  A.  kk  11.  or,  eh,  Ut.  cl.  c.  tig,  in  v.  impr.  nutt. 
Alter  r^.  «r«  äiM, 


dsh  kcjiitcriumK  iii  dem  newnden  jare  wM  v€r$tkmtlkh  für  d.  k.  i.  d.  naunzehnlen  j. 
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1079.    Qtaf  Emicho  von  Lrininyeu  rn  zichlet  t/egm  Stroßhorg  mif  ciiif  für  ge- 
ItiiUU  und  ZV  htxtnide  Dienste  zu  uihleude  Unmtae.  1373  Mai  19. 

Wir  grille  Imuh  Ii  vdu  Linitigen  verjelienl  und  kündenl  men^liclR-m  mit  disem 
briefe,  alse  die  crbeni  beacheidea  der  lucisler,  der  rat  und  die  burgor  geiueiulii:he 
der  sielte  z&  Slrazburg  umbe  unsem  dieasl,  also  wir  in  selbe  sehende  gedienel  und  • 
geholfen  hsben  solteot  tod  dem  sast  Johanaes  dage  sft  sAnegihten,  der  do  wu  io 
l^lf^  dem  Jare,  do  man  «alle  von  goU  gebürte  dnilzchenhundorl  Jare  sybenlx^  und  swei 
jare,  unlze  über  dni  ganlzc  jare,  der  selben  dricr  jare  oeli  noeh  me  dennc  zwei 
ganlzejare  vorbanden  sinl,  und  wir  iiiil  allen  nnserri  vesleii  in  w  iirlen  und  geliorsom 
sin  sullcnl  und  sie  in  öch  uflilu  duz  selbe  /.ile  n/.  und  sünderlicb  mil  unscrm  teile  an  lo 
Dagedrargder  vesten  und  aie  unadar  umbe  [gegeben]  *  aoUent  haben  vier  luaenl  güldtn, 
der  adban  gäldin  Ach  von  in  worden  und  besalt  ainl  tuseDt  gftler  swerer  gAldtn, 
dazwiralao  mit  den  vur^enanten  dein  [nteister]«*  dem  ralc  und  den  bürgern  der  stet 
tü  Slrazburg  von  der  drier  lusent  güldin  wegen,  die  sie  uns  binnanfurdcr  darumbo 
geben  sollenl,  frnnlliclie  und  genlzlicb  geribtel  sinl.  Und  sugenl  ocb  wir  der  vor-  u 
genante  grate  Eiuich  von  Liningeu  vür  uns,  alle  unser  erben  und  nachkouiuien  die 
selben  den  meialer,  den  rat  und  die  bürgere  gemeinlicbe  und  boaander  der  voige« 
nanlen  atelle  ift  Strasburg  und  alle  ire  nachkomen  quit.  ledig  und  los  genlsliche 
mit  disem  briefe  der  selben  drier  tusent  güldin  und  alles  dez,  das  sie  uns  von  dez 
selben  unsers  diensles  und  glübede  wegen  lün  sollenl  ün  alle  geverde.  Und  globent  m 
öcb  wir  vür  uns,  alle  unsere  erben  und  nacbkonieu,  duz  wir  noeh  sie  niemer  an- 
spräche noch  vorderuDge  dar  umbe  und  sünderlichc  von  der  vurgcnauten  drier  luseut 
göldin  wegen  an  die  voigenantan  m«ater  und  rat  noch  an  die  bürgere  gemeinliche 
noch  besunder  der  vorgenanlen  sletta  s&  Strasburg  und  an  alle  ire  naobkomen 
gehaben  noch  gewinnen  sAtlenl  noch  schaflen  gelAn  werden  heimeliche  noch  offen-  n 
liehe  in  dcnheinen  weg  fln  alle  geverde.  Und  der  vorgenanten  dinge  zn  einem 
Urkunde  su  bant  wir  der  vorgenanle  grafc  Eniiclie  von  Liningen  unser  ui-i  >ii;i  i  an 
disea  brief  gehcncket.  Der  gegeben  wart  an  dem  cr^leu  duuresdage  nucli  saul 
Sophien  dage  in  dem  jare,  da  man  salle  von  goU  geb&rte  drützehenbundert  jare 
ajrbentag  und  drA  jare.  » 

Ar.  St.A.Q.Ü»  P.  lad.  ifiS.  «r.  Mt.  c.  «y<  JmimI. 
IMO.  Friedeiuvtring  der  Stadt  Straßhtrg  mit  den  Herren  vm  ]ViniJerk. 

1373  Mii(  Stnflhofrn. 

Wir  der  meisler,  der  rat  und  die  bürgere  gemeiulicb  der  »lal  zu  blrä;>zburg 
«kennen  uns  oflenlich  an  disem  briefe  und  tunt  kunt  allen  luten»  die  in  ummer  an«  » 
geadient  oder  bflcent  leaen,  umbe  soUicben  spann,  krieg  und  swdunge,  so  wir,  die 

unsern,  unsere  diener  und  helfcr  bilz  uf  discn  hutigen  tag  mit  den  crberu  vesten 
herren  Reinharle  und  herren  Hansen  riüere,  Reinboll,  Brunen  und  Petcrn  gefettern 
von  Windecke  gehabt  han,  das  wir  darunibe  geulzlich  Inlerlicb  tind  zu  wale  mit  in 
und  sie  mit  uns  verrihl  und  gesunet  sinl  in  aller  maszeu,  als  har  nach  von  worl  zu  m 
Worte  gesohriben  stal :  Zu  dem  ersten  ist  beredt,  das  der  vorgenante  herr  Reinluiri 
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von  Windecke  und  jungher  Berlholl  von  Kyburg,  Eberharl  ZuUe  von  Sickingen, 
Heinlaeeman  von  Nuwenburg  meister  Malhis  sun,  Wüste,  Hennel  SlieulT,  Hugelin  von 

Lftnracli,  Andres  R&Uer,  Pullinycr.  Puuls  xon  Sliiui  iihurn  nud  Zongk  von  Teilelingen, 
die  Iii  der  und  sin!  jucwu^l,  da  der  nwirdi^^  licrre  ln-rr  Jolmns  von 

4  OhsensU'in  iltrliuu  des  übi  rsleu  >lilt;s  zn  Slniszburg  in  siine  liusc  duselbs  wart  gefangen, 
die  slat  zu  Straszburg  tuudcn  sulleiil  und  niemer  me  dar  inne  kommen,  es  «nste 
danne  mit  des  meisters  und  rates  xu  Slraszburg,  die  wir  dann  zu  geslten  haben, 
gulem  willen,  vrissen  und  verbengnuszc.  Oiicli  sullcnl  die  vorgeoanten  von  Windecke 
uf  Iren  veslen  den  zwcin  Windecke  der  delicincn,  die  da  by  waren,  da  die  von 

10  Wirleinberg  in  dem  Wiltp'ide  nndorslnndeu  wurden  zu  fahen,  in  drin  jaron  den  nelisten 
nach  giA  dis  brieCes  nil  culballeu,  buseo  noch  hofen  in  debcinc  wiäe,  wunde  sie  unt  li 
in  dirre  snne  nil  begriffen  aint.  Es  isl  ouch  beredt,  das  alle  gefangen  von  beiden 
silen  ledig  und  loa  sollent  sin.  Goch  isl  beredt,  das  wir  die  vorgenanlen  von  Slrass> 
bürg  zwone  soUenl  kiesen  und  die  obgenante  herr  Reinliarl,  herr  Hans  rillcrc,  Rein- 

16  boll,  Brune  und  Peler  edel  kneble  gcfeltern  von  Windei  ke  oueh  zwene  sullenl  kiesen, 
und  sol  der  lioeligehurn  förste  unser  lieber  gnediger  lierre  berrc  Hnprecljt  der  elti-r 
plailzgrutu  bi  Ryne,  des  b.  R.  ricbs  obreslcr  Irubse^zc  und  berlzogcn  iu  Beygern,  einen 
gemeinen  mann  darsu  geben  in  aller  der  masze  und  wise,  also  das  beredt  und  be- 
tedinget iai  und  wart  an  Baden  in  gegenwertikeit  des  vorgenanten  unsers  lieben 

M  gnedigen  lierren  herlzog  Ruprehlz  des  eitern,  grafe  \\'illi(lnis  von  Katzenclinbogen, 
gnife  Ili'iiirielis  von  Sj»arili(>iin,  lierren  lleinrielis  von  p'leckenstein  des  eitern,  berren 
Juliauii  Zorns,  lierr»!!  .Jobans  von  ijulnhcini  rillcrn  und  lierren  Joliiins  Kurnugcls 
bürgere  zu  Slraszljurg.  Und  sol  die  vorgescbriben  sunc  slcte  uud  veslc  »in  und 
vcrlibcn  in  aller  der  masxe  und  wise,  alse  da  vorgeschriben  siel,  und  sollent  oucb 

sft  die  fbufe,  die  dar  fiber  erkorn  und  gegeben  werdent,  bie  swiscbenl  und  sant  Jobans 

lag  hüpit'-len  ndist  koniel  ileu  iis/,>])!'(ii  li  tut)  und  ende  geben  une  vnr/.og.    Unil  Jiuti  >t. 
olles  diis  ila  vor  gesebriben  hlel  globenl  wir  die  obgenonlen  von  Slraszburg  nul 
guten  Iruwen  uf  unser  eyde,  die  wir  unser  slal  banl  getan,  siele  und  vesle  zu  ballen 
ane  alle  geverde  und  argeliäl.   Und  zu  uierer  sicherbeil  so  banl  wir  gcbcleii  den 

sa  bochgeborn  f&rsten  unsem  lieben  gnedigen  berren  herlsog  Rupreht  den  eitern  vor» 
genanten,  das  er  ain  ingesigd  zu  vorderst  zu  unaerm  sielte  ingcsigel  an  disen  brier 
bat  tun  hencken  uns  zu  besagende,  was  )iic  vorgesebriben  siel.  Des  wir  uns  berl/og 
Rupreht  voi^enonl  erkennen,  wände  wir  die  snne  also  aucb  bau  beredt  und  bete- 
diugel.     Gegel>en  zu  Slülboten  au  detu  suuucudage,  üo  man  siugel  Voccui  jucundi- 

•6  loUs  nach  Crislns  gebnrte  1373. 


Jiadt  dent  htueke  bei  Wcncker,di»<iui»  de  %t»»bufg.  tU4.  Weiter  galruckt  Lüuig  HA.  XIV, 
7*3.  Sattler,  Ocfcft.  WWemberga  II,  179.  —  Rtg.  bei  SM,^,  Ale.  ijit.  i/,  J»». 


lOUl.  Di»  Ortt/e»  ffamman»  tmd  SjfmMnd  tou  £wei6r«eieu  wrpßkkte»  siek 
der  Stadt  Ütra^nrgf  ffe^Sher  die  ürettge  betreffend.  is73  Mai  »4, 


Wir  liauueuiau  uiidSyinonl  geaanl  Wecker  gebrudere  graven  von  Zweinbruckeu 
und  berrcu  zft  Bit^bcn  vcrjcbeul  und  kuudenl  meulichcn,  das  wir  uns  versprochen 
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hanl  nndc.  versprcclienl  mit  diesem  geinwirligen  bryfe  vor  uns  und  alle  unsere 
bellt-re,  diener  und  die  unsern,  eync  gelruwe  siele  ursage  zweae  gaulze  maude  vor 
Bft  mgeode  sft  halleoe  gegen  den  drbern  bescheiden  dem  meitKer  und  dem  mite  and 
der  slat  i&  Strasburg  und  g^en  allen  yran  bürgern»  belfern  und  dienern  mit  aolicher 
bMObeidmriiMt,  bescbege  in  ul  in  dirre  ursagcn  von  uns,  unsern  helfern,  dienern  und  * 
den  tinsern,  do  gol  vor  sii,  das  sullenl  wir  iti  nnvpfzougelichen  wider  keren  mit 
der  naviUfii,  und  sol  doch  diese  ursago  in  yrcn  kroflen  l)lil)en.  T'nd  sol  diese  ursage 
M^u.  ane  gaiu  ulfe  den  souoeulag  nesle  nach  saulc  Lriiuns  tage  dez  liciligen  l>ubcäles, 
der  nAn  sft  nesle  kumet.  Dar  s&  ist  in  der  vorgenantea  urssgen  Ibwuscbenl  nns 
und  den  vmgenanlen  dem  meister,  dem  rayte  und  den  burgom  der  vorgenanlen  » 
siele  sft  Strosburg  befehlen  und  tugelragen,  daz  wir  die  vorgenanlen  grave  Hanne* 
man  und  grave  Syraonl  genau l  Wecker  ensnlleut  hiiinenrür  nul  dcuhcinen  der  vor- 
genanlen meislers  und  railt;^  der  siele  zö  Strasburg  vicnde  ia  unsern  vesleiu,  gerelhen, 
weiden  unde  gcbielen  weder  Imsen,  enlhallen  noch  hofen  mil  unsern  wissende  ane 
alle  geverde,  dar  nach  so  si  nns  die  selben  jre  vigende  verkundant  und  benennet  » 
bant  oder  die  wir  sos  wustent  ane  geverde,  die  yre  vigende  wereut  oder  ainl  ane  alle 
geverde.  Doch  uzgen&men,  daz  Ruppfeht  von  Randeeken  wider  und  v&r  in  unsere 
gebiete,  gerelhin,  vcslen  und  dorfern  mag  faren  ane  geverde,  doch  alz  so  dos  or, 
sine  dienere  noch  die  sinen  den  von  Slroz-burg  noch  den  yren  keynen  schaden  dar  uz 
noch  dar  in  tun  cnsuUent  nocli  nulscbinl  dar  in  noch  dar  uz  besehen,  daz  in  z&  schaden  *• 
k&men  mflge  ane  alle  geverde.  Es  sol  ouoh  der  sftne  br^f,*  der  Utwuscbent  uns  und 
den  von  Strasburg  gemachet  und  mit  unsern  und  sndem  ingasigdn  versigelt  ist, 
der  do  geben  wart  an  dem  sonnenlage,  alz  man  singet  Quasi  modo  in  dem  jare, 
do  man  zalle  von  golles  pehurle  dnilzelien  Ininderl  jare  sybentzig  und  zwei  jnre, 
in  allen  sinen  kreilen  hlibeu  und  ensol  dirre  br^'f  dem  selben  bryfe  keyne  schade  * 
sin  ane  alle  geverde.  Und  gelobeol  ouoh  wir  die  voigenaolen  grave  Haonemau 
und  grave  Symoot  gebrudere  by  gntten  truwen  an  eides  slat.  alles  das  sA  ballende 
und  s&  follenfurende.  das  von  uns  do  vor  geschrieben  slat  an  alle  geverde.  Und  des 
zft  pyme  urkünde  so  hanl  wir  unsere  ingcsigele  an  diesen  bryf  gehenckcl.  Der  do 
geben  wart  an  dorn  eirslen  zitistagc  vor  sauclc  T'rhanes  läge  des  liciligen  babesles  >• 
dez  jares,  do  man  zalle  von  gultes  gebiirte  drulzeheu  hundert  sybcnlzig  und  drü  jar. 

iSrr.      A.  0.  U.  P.  lad  198.  or.  mb  e.  3  $ig.  patiL 

I08S.    mutfiaulMgl  Jokmm  MBrli  a»  Slnßhtrg:  mteJU  Vonekügg  «m  Ver- 
ghkk  mit  SekkUtUuU,  jata  Jmut  7  Wn»urg» 

Den  wisen  bescheidnen  dem  meister  und  dem  rat  se  Strasburg  enbftt  ich  Jobans  h 
MArii  underlantvogl  min  dienst.   Als  ir  mir  verschriben  hant  von  dero  von  Schletz- 

slal  wegen,  das  hau  ich  wol  verslanden.    Da  Ir^sle  ich  für  die  von  Schielzstat,  daz 
/•Mi  jf.  si  (len  üweren  tag  gebent  un,üe  ze  sanl  Johans  lag  und  den  uaisen  öcb  uil  das 
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selb  zil  wider  kerend  uod  Ml  die  wil  frid  mil  üch  und  den  üwcren  habeu  suUen. 
Alm  Vit  ea  da  i^admit  nüt  berksht,  dm  ridi  drane  die  gefaugnea  morndcs  nadi 
aant  JoImds  lag  so  neehsl  kumpt  wider  ant^rrtend  mit  dem  name,  so  n  denne  u»-  'Mrf «. 

geben  habent,  mit  dem  gedinge,  daa  B6kli  öch  das  aelb  gegen  in«  u  uch  tu  uud  den 

*   iren  Ifif^  gehe  und  och  den  n<5me  widerkcrc  in  der  massc,  als  des  richs  bollen  mit 
üch  gercl  liaml  von  hcdcn  teilen  ane  alle  gcfcrdc.    Mil  Urkunde  dissz  briefes. 
Geben  zc  Friburg  nn  zislag  ze  ohenl  in  der  pßngslwchen  anno  73.' 

Sir.  fit.  Ä.  Q.  U.     lad.  2i.  ar.  eh.  HL  pat,  e  tig.  im  w.  mmjm*.  dd. 

1063.  Jobans  Mürli  uoterlaodvogl  zu  Schwaben  und  im  Elaasz  an  meisler  und 
M  rat  zu  Slraszburg :  Auf  ihr  schreiben,  dasz  der  von  Vinslingen  zu  rede  gebracht  habe, 
dasz  herr  Hans  Krbc  gern  log  leisten  wolle,  läszl  er  wissen,  twas  üch  uud  den 
alelten  dar  inne  wol  gefall,  das  mir  das  öch  wol  gefall,  wand  die  bolschaft,  die  ir 
dar  umb  tatead,  die  liess  ich  die  von  Friburg  sechen.»  Sie  kam  ihm  montag  nadi«  J^an. 
mittag  SU.  «Und . . .  .*  rat  werdenl  uff  dem  tag  ae  EtBtein,  daa  ist  min  gAter  [wille. 
aa  Gegeben]*  le  Fribnig  an  linatag  nodi  aant  Johana  ttg».  [im  Jmd  »aj  rrtaurf. 

Ar.  St.  iL  O.  V.  P.  lad.  Sl.  «m».  dk.  W.  cL  c  ai>.  i»  9.  Aajir«  id. 

1084.  IMarkgraf  Jltsso  ton  Uachbtrg]  an  Sira/Jf/iiiy,  lia^el,  Freihnrg  n.  $.  w..- 
erklärt  dat  von  einem  Fakrendtn  ausgesprengU  Gerächt,  nach  dem  er  den  Städte» 
dee  BerHshemer  Bandet  feindlieh  »ein  «o//,  fttr  nnwekr.         [M9f9  Auguet  19.] 

ao  Minen  dienst  ze  vor.  Meister  uud  nile  der  stelle  Strazburg,  liasel,  Friburg, 
Briaach,  SIetsslat,  Ebenhein,  Roaibein,  Nuwenburg,  Kenziogeu»  Hülnboaen,  Key- 
seraporg  und  M&nater.  Als  ir  mir  Terachriben  hant,  das  üch  die  von  Colmer  geaeit 

haubcnl,  doz  in  Mejger  ein  farende  man  geseil  habe,  daz  ich  sülle  gesprochen  han, 
ich  welle  aller  der  vif^onl  sin,   die  gewalt  in  den  slctleu  habenl  und  bi  den  r6len 

a&  sint  gewesen,  da  die  gelat  ze  Herlishein  ergangen  ist,  lasze  ich  üch  wissen,  daz 
ich  des  uoscbuldig  bin  und  daz  der  selbe  Meyger  lüget  alz  ein  bösewihl.  Wolle 
Adi  aber  bie  nüt  nM  ben&gen,  so  beaeheiden  mir  einen  dag  gen  Briaach  ungeverlidi. 
Itai  wü  ich  gerne  hin  zü  üch  komeo  und  wil  mich  der  rede  also  enlslaheo,  das  ich 
getruwc,  daz  üch  begn&gen  aülle.      Datum  in  sabbsto  poat  LauifencüJ.  Uwer  ant- 

*»  würl  laut  mich  wissen. 

Ar.  tt.  J.  IV.  kd.  74.'       «i.  com*. 
•)  XwA  im  Fivite. 

■  Am  daMcUw«  T«f$  kette  tieh  Jtkam  MürU  kertU  erklärt  su  trAsten  für  die  von  Schletzsiat  in  aller 
iut  mut«,  all  ir  mir  VtraebribaB  käst  aae  alle  geTerde,  «t  sagent  üch  denue  an  dornstag  {J»ni  9.)  bi 
m  dav  tagxit  <ibt'.  ilr^i  ich  inen  mit  geli  ü.v.'  Und  wil  Ach  geriic  hie  zwsclient  uf  tag  IrmiHIB,  ob  ish 
mag  Tor  krankbeit  mit  libei.  EbendorHeibst  or.  eh.  lü.  d.  c  »ig.  in  v.  m^r.  dd. 

<  DorttdM  mock  anien  hierauf  tttü^Kdie  Bri^  «mi  dcMii  Ar  Xem  4t$  Jteodbv  wmI  Aw 
Jakr  «rgamH  eimi. 


Digltlzed  by  Google 


824 


1373 


1085.  Meisler  inid  Rai  kommtn  irOerciu,  daß  die  gegeti  Johann  K rhe  ansge- 
^roekene  Acht  zehn  Jalue  gekalLcn  werde.  l.lT^J  Aufftmi  iü. 

TTris«'re  lierren  moislor  und  nil  sint  nlc  n-in  kommon  von  der  urteile  wegen,  als 
herrn  Jolianse  Krlxni  i-'uwr  rillcr  disi'  .sini  zi-hcii  pnntze  jrirc  vorlciU  ist,  nmbe  das 
er  nieisler  und  rale  und  iren  gebolU-n  ungehorsam  was,  das  uucli  die  selbe  urteile  » 
die  Torgenanten  sehen  jere  us  gegen  dem  selben  berrn  Johan  Erben  stete  and  in 
iren  kreflen  Uiben  sol.  Und  were  es  des  der  vorgenante  ber  Johans  Erbe  in  den 
selben  siln  in  unser  slai  sn  Str  ^zlurr:  .  lf>r  burgban  kome  und  dar  inne  ergrifTen 
wtirde.  so  sollenl  meister  um!  r.il,  die  di  iine  zu  zilen  sint.  von  inn'  tun  riblen  als 
von  eynic  cchlor."  Doch  mag  tr  in  den  burgban  komen,  obe  er  wil,  und  sol  ime  m 
dar  an  nil  scitadcn.  Und  suUenl  ouch  alle  die,  die  nu  zu  male  in  den  r&len  sint 
oder  her  nach  dar  in  konient,  dise  urtdl  iif  den  eyt  heimelich  bi  in  laawn  bliben, 
und  sol  oncb  dise  urleil  alle  jare  ein  rat  dem  andern  rate  in  den  eil  geben.  Actum 
feria  qninta  proxima  post  feslum  assnmplionis  healc  Marie  virginis.    Und  s^llent 
ouch  die  vorgenante  zi'ln  n  jare  uf  den  selben  tag  anfallen  anno  domini  137:}.  Swurc  u 
ouch  der  vorgenante  her  Jübau  Krbe,  die  egenanle  bcsserunge  und  sile  zu  haltende, 
80  sol  dise  urteile  abe  sin. 

üath  dem  Druck  bei  Weitcker,  di^piiM.  de  ue^urg,  134. 


Iü8(i.    Bischof  Lampi  cchl  au  üliaßl/Hrg :  Ocrichlel  übet  den  Frieden  voii  Fürsten- 
wald«.  [im  Auftut  18]  rVhmtemwmUe.  m 

Lamprecht  bischoU  zu  Strasburg. 

Lieben  gctn'iweu.  ^^  ir  land  iucb  wizzen,  daz  unser  her  der  keiner  mit  niurk- 
graffen  Otten  von  Brandenbuiig  und  berczog  Fridrichen  von  Beiern  frAntlichen  über^ 
Awg.  n.  ein  Icomen  und  gerichtet  ist,  also  das  an  nnaer  frowen  tag  der  schidung  der  selb 
markgrafle  Otto  zu  ym  komen  in  sin  here  für  Kürstenwalde  und  Fridrich  vorgcnant  « 
mit  ym,  und  bat  dor  markgralfe  dem  hocbt;i  lMirii  Wcntzlawen  künig  zu  Belicm  und 
sim  n  brüdern  die  mark  zu  Brandcmbnrg  mit  allen  rechten  und  berschalil  nil  wenn 
die  kur  und  daz  eruzcumerer  amplc  zu  sinen  leptagen  usgcnomen  abgetretteu  und  uu 
sie  erbeclieh  und  ewidich  und  an  ir  erben  gewiset.  Und  dar  umb  gii  yin  unser  her 
derkeiser  binwider  etliche  lande  und  scfaloz  xA  Beiern,  als  hie  nach  geschriben  slat:  » 
Flozze.  Ilirsawe,  SuUzbach.  Rosemberg,  Buchperg,  LiechleDslein .  Lieobtenegge, 
Braitenslein  halb,  ein  t^il  an  Richenegg,  Nilslein,  Hersprug  und  LaiifT,  ob  er  erben 
gewünne  mannes  gescblecht.  üescbebe  aber  daz  nit,  so  mügen  sie  und  ir  erben 
küng  zu  Behem  diu  selben  schoss  nach  sinem  lode  wider  l&seu  vou  den  berlzogen 
▼on  Beiern  umb  hundert  lusenl  gnldin.  Er  git  ym  fich  driuiusent  sehok  jirlicher  • 
gulte  von  Behem,  die  öch  ledig  werdent,  ob  er  slirbet  5n  erben  manageachledite, 
und  sürrbundert  tusent  guldin  ufi  tege,  als  das  begriffisn  ist,  und  pbanlschnflk  Air 

■J  fotritkmx  nit  dtm  •wwl«:  «m  Rtiudt  :nfrf§ft:  doch  —  tchadm. 
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hundert  tusenl  guldin.  l'iid  ril  ielzol  und  der  küng  tnil  yi»  'Hid  nimel  liuldung  von 
liereii  und  vun  stetli-n  yii.  Ucbcn  zu  Fürsleowalde  ia  der  Marke  au  duarslag 
nach  unser  fruweu  tiig  dem  vorgcnanlen. 

[Ih  cerso]  Den  crberu  wiscn  lüleu  den  meUleru  und  den  bürgern  gemeinltch 
*  sA  Struzborg. 

Str.  St,  A-  AA  UOG.  or.  ck.  lü  d,  c.  $ig.  in  v.  impr. 

Oidmett  Wmtdm,  tnmr.  m.  JUeid,  «ad.  Bmti,  II,  m.  -  BmUt  ny.  JUelM.  «r.  sn. 


10B7.    Meister  und  rat  von  Cdmnr  nn  meisler  und  rnl  zu  Slraszburg:  «Als 
ir  wo!  wisscnl.  wie  wir  uvh  nie  gpscliriben  hanl  von  der  hulschafl  wegen,  so  ir 

lu  und  die  slelle  alle,  die  zi'i  dem  bunde  gehoretil  gen  llerlishein,  tun  s611ent  und 
muszenl,  nach  dem  als  wir  uns  alle  versprucbcn  hanl  und  ouch  berel  ist,  z& 
dem  bochg^men  f&rsten  berixog  Albreht  gen  östericb,  also  künden  vir  6ob, 
das  des  ricbs  sielte  bi  einander  gewesen  sint  x&  Sletsstat  uf  eime  tage  als  gesler. 
Und  sint  von  der  selben  saclic  wegen  eins  boUen  überkommen  gen  Öslerich  sA 

15  varende,  und  isl  daz  der  fronnne  riller  her  (luiilzmati  zem  Rusl  unser  sihulllieisz, 
der  oucb  gar  kürtzlich  sin  sol  zu  Sclial'huseu  bi  der  bolscbafl,  so  herlzog  LüpoU 
von  öslerich  ouch  nmb  die  sacbe  lünde  würt  an  den  vorgenanten  sinen  brüder». 
Bilteut  aach  von  seilen  Slnssburgs  den  boten  zu  b^Ianbigeo.  «Datum  feria  sexta 
posl  assampcioneni  beste  Marie  virghiis». 

so        Postscripiim  auf  at^ehefletem  ZelM:  herr  Cunlzman  soll  sonntag  za  naobt  oder  Au9.it.  ' 
nionlug  früh  zu  SclinfTliauseii  soii).  Billen  deshalb  um  beschleunigung.  «wan  er  ouch  Amt.»». 
glöbsbriefe  vou  deu  ricbsslelleu  hal*.  [lit73  Augu^  19,} 

Sit.  A.  ^  0.  0.  P.  lad.  82.  «r.  «k.  fit  cL  c.      in  a.  tnipr.  aiail. 


10118.    Hagenau  an  Slraszburg:  beklagt  sich,  dasz  Symunl  von  I.ielilenberg  das 
»&  ihm  vom  kaiscrl.  hofgericht  zugesprochene  hcrbergsrcchl  iu  dun  döriern  Hallen, 
Rfitersboren  nnd  den  zweien  Betensdorf  ongebilbrlich  ausntttzt.      «Datum  in  ootava 
festi  assumpcionis  gloriose  viiiginis  Marie  a.  d.  1373.B  ia93  Amtnut  »2. 

Ar.  St.  A.  AA  168S.  or.  mb.  lU.  d.  c-  tig.  in  v.  impr.  dei 


1089.    Die  VeriimUteH   ton  Ilerlhheiin  kommen  iiberein,  jeden  i/tier  Ange- 
Bo  hörigen,  der  Werlin  WH  HotlstoU  uud  Johan»  Erbt  btisUhen  vürde.  auf  zehn 
Jahre  zu  terbanue».  jsja  atplember  19, 

In  gotz  nammen  amen.  Ich  Johans  Murlin  rillcr  uuderlantvogel  an  mins 
herren  heru  Rüdolffes  slal  von  Waise,  des  lantvogles  in  Swoben  und  in  Elisasz, 
von  uusrer  herschaA  wegen  vou  Öslerich  uud  wir  die  burgermeistere  und  die  röte 
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und  bürgere  gerociDlich  der  stelle . .  von  Strasburg  .  .  von  Basel . .  und  der  riches 
stelle  von  Colmer,  Slclzslal,  Ehenlieini,  Roslieim,  Keysersperg,  Mitliiliusen,  Türin- 
kein,  Mi'insler  nnd  dar  zfi  der  slcUe  in  Brisguwe  von  Friburg,  Brisrich,  Ntiwenburg 
und  Kenlzingcn  lihil  kunl  allen  den,  die  nu  uder  üie  nach  disea  briei'  ansebent  oder 
liuroDt  IcscD  und  die  es  an  gal  zu  w  isseude :  Als  wir  uns  vormals  sft  sammen  v«r>  * 
bunden  faabent  von  des  gerihtes  und  der  gestebiht  w^en,  so  ift  Herlishetm  er- 
gangen ist,  enander  getruwelieh  beraten  und  behoIfTen  sft  siode  wider  alle  die«  die 
uns  oder  die  unscrii  Iciikt  von  der  selben  saclicu  und  geschihl  wegen  nötigen,  an- 
grilTi  n  oder  scliedigen  wolU  iil  oder  sich  sin  an  nemmen  oder  nnderslau  wolteul,  es 
zü  audende  oder  zü  rechende  an  uns  oder  un  den,  die  uns  zu  geböreut,  als  ocb  >« 
die  briefe  vftlledich  wisent,  die  dar  Aber  versigell  geben  und  gemabl  «nt,  und  bar 
Aber  bern  Werlin  von  Hadeslat  nud  bem  Jobans  Erbe  ond  ir  bdffer  uns  und  die 
UDsern  und  dnz  hint  unredelich  kriegenl  von  der  selben  sacben  und  gescbihl  wegen, 
do  ist  /.('i  wissende,  du/,  wir  do  einhellcclirh  und  genieinlicb  von  noldurfl  wegen 
der   sflhcn   unsrer   sielte    iuu\  Ar-^  huides   und   aller   der,  die   zu   uns  gchurent,  '* 
uiileuuuder  über  ein  kommen  und  zu  rale  worden  sinl,  das  wir  eiu  geboi  gemalil  und 
uff  gesetset  bant  und  maebenl,  selzeni  uf  und  globenl  es  oucb  mit  disem  gegen- 
werligen  briefe  fär  uns  und  unser  nacbkommen  sA  ballende  ungeverlicb  1»  den  eyden, 
so  wir  dar  umb  gesworn  bant:  also  w«re  es  das  knnin  wer  der  werc,  er  were  edel 
oder  unedel,  der  in  (K  n  vorgenanlen  unscrn  stellen  wonel  oder  seshafl  were  oder  » 
dar  in  ^'tdiorle,   sieh  von  uns  ziij^e  oder  mulile  und  den  vorgenanlen  lieru  Werlin 
von  iiadeslul  und  heru  Jubuuä  Erben  oder  ireu  helUern  oder  icman  wer  der  were, 
der  sidi  nu  oder  hie  nach  der  vorgenanlen  gescbibi  oder  Sachen  an  nemmen  wolle, 
sft  legende,  beraten  oder  beholffen  were  mit  reten  oder  getelen,  beiadidk  oder  oflRen- 
licb  und  daz  künllicli  von  im  wurde,  das  der  zehen  jar  die  ndilsten  nachennnder  u 
US  der  solhcii  slal,  do  er  in  geborte,  niul  i  -  h  us  den  andern  unsern  stellen  allen 
do  vorgenanl  siu  und  bessern  sol  aue  alle  gnade,  und  das  oucb  sin  wip,  sine  kinl 
und  sin  gesinde  do  zwuscbcal  oucb  die  selben  unser  sielte  myden  und  dar  in  uül 
komen  sAnl  ane  geverde.  Und  sol  oucb  denne  die  slat,  do  er  sft  geborte,  das  den 
andern  Stetten  allen  do  vorgenanl  verliftnden,  das  er  das  gebot  also  über  ftren  « 
habe  ane  geverde.    Were  es  ocb  das  der  selbe  schuldige,  der  daz  gebot  also  über- 
furen  belle,  dar  über  in  der  vorgenanlen  slellc  delieiue  in  den  vorgenanlen  ztdicn 
jaren  küme.  den  sol  oucb  die  selbe  slal  aue  allen  verlzog  und  sumcins  angritlcn 
und  von  im  rihlen  als  von  eim  ebler.  Und  was  bresten  do  von  of  erslftnde,  do  zii 
sftut  wir  ocb  alle  bi  dem  egensnten  eyde  enander  bmlen  und  beholflen  sin  mit  • 
gftten  Iruwen  glicher  wisc  als  von  des  egenanlen  bundes  und  der  geschihl  wegen 
zu  Iltrlisheini  ane  alle  geverde.    Und  des  alles  zu  Urkunde  so  hanl  ich  der  vor- 
genanle  Julians  Mürlin  min  iiigesigel  und  wir  die  burgernieislcre  und  die  rele  der 
vurgenauleu  slellc  unser  legeiich  ir  stelle  ingesigel  gebeukct  an  disen  brief.  Der 
wart  geben  an  des  heiligen  crftces  abent,  ala  es  erhebet  wart,  in  dem  jare  do  man  « 
zalte  von  gots  gebftrte  ^tsehenhunderl  jar  und  dr6  und  sibentsig  jar. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  V6.  or.  mb.  c.  15  sig.  pend.,  quonm  t  (Ktatmgm)  del. 
Gtinidit  An  IFemcCer,  düqiiii.  de  MaAiny.  J&ag. 
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1090.  Der  landvogl  graf  Rudulf  vua  llabsburg  an  mciäler  und  rat  zu  Slrasz- 
burg:  mahnt  sie  «des  bundes  ze  Herlishein,  daz  ir  fdrderlich  und  unverzogenlicli 
sendet  gen  Befort  Awer  ansal  der  glefen  und  echAtxen,  nach  dem  als  wir,  dwer 
und  der  andern  slette  boUen  ze  Befort  mit  enaoder  über  ein  kamenl»,  und  bitte! 

»  ihre  boten  zu  haben  «milsaml  der  andern  stellen  boUen  ze  Fribnrg  nf  disen  necbslen 
sunnenlag  ze  nacbl  bi  imserm  lierrcn  herzog  Liipjll.    Und  gcltcnl  nns  tV  h  nf  dem  oei». 
selben  lag  ein  voll  anlwürt  von  Cb&nral  Tielridis  wegen,  nach  dem  als  wir  ze 
Colmer  nu  ze  nechst  mit  6wem  bolteo  gereit  haut.      Geben  ze  Friburg  an  men- 
tag  naeh  sant  Michels  tag».  [isn  OeUber  8]  Fttlbmv 

1»  Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  22.  or.  cA.      d.  c  sig.  in  v.  impr,  del. 


1091.  JHe  L«utpri$ikr  Nieolmu  eo»  ».  Tkornas  «nd  QstM  ton*.  MwiU  tkm 
kund,  dnß  sie  ffeinriekw»  Snc/tsen  versprocien  Me»,  ihren  Pfarrlindcrn  die  BeieJU« 
bei  de»  BeUelmSHche»  t»  geetatlen.  1S7S  Oetober  S  Sinuubuew 

Nos  . .  Nicolaus  sancti  Thome  et  Odlzo  aancli  Martini  cedesiaran  parrocbialittm 

16  Argenlincnsium  .  .  plcbani  notum  facimiis  lenore  presenchim  nniversis,  qnod  nos  rnrnm 
pcrilo  viro  el  domino  .  .  magistro  Ileitirico  de  Saxonia  canonico  ecclesie  Basiliensis, 
judicc  .  .  qualuor  ordinum  meudicancium  subscri|ilorum  super  quibusdam  special!- 
bus  artieulis  contra  quosdem  pl^nos  de  eonfessionibua  andiendis  el  saeramentia 
eodene  minialrandis  personis  fralribas  ipsonim  qualuor  ordinnm  oonfeaais  cl  volenti- 

M  bu8  confiteri  in  episeopalu  Argentinensi,  vidclicet  predicalorum,  fralrum  minoruin, 
heremitanim  Angnslincnsinm  el  fralrum  sanrle  Marie  de  monle  Carmeli,  in  prescncia 
eciam  rcligiosorum  virorum  diclonim  qualuor  ordinum  inferius  nominalorum,  scilicel 
rralrum  Nicolai  dicti  Blenkelin  prioris,  Johannis  sft  dem  Riet,  Dietrici  dicti  KAIbelin 
cansidici  et  Friderici  de  Eisletlen  conTentualinm  ordinis  predicatomm,  item  HeoiA 

m  enstodis,  Markwardi  lectoris,  Nicolai  dicti  V61tiscbe  et  Ilugonis  dicti  Klcinherrc 
convenluDlinm  ordinis  fralrum  minonun  domorum  Argenlincnsium,  iletn  Johannis 
prioris  el  Francisci  lecloris  secundorii  ordinis  lialrum  hercmilarum  Atiguslinensiutn, 
item  Johannis  de  Gluwel  prioris  et  liermanui  de  Canibus  ordiuis  sancle  Marie  de 
monle  Carmeli  oonventnafium  domuum  extra  muros  Argentinenaes,  ooram  prefato  do- 

w  mino  Heinrico  ipaomm  Judice  aimiliter  constitutorum  promiaimua  et  pronittimns  per 
presentes,  quod  personis  nostrorum  subdilorum  parrochialium  petentibus  scu  pclilnris 
humililnlis  causa  licenciam  confilendi  fnilrihus  dictorum  qualuor  ordinum  habenlibus 
licenciam  audiendi  confessiones,  licenciam  ipsain  liberc  concedere  el  donare.  Se- 
cundo  eciam  promillimus  personas  ipsas  non  pelenlcs  vel  pcliluras  a  nobis  licen- 

»  eiam  eandem  nullatenus  in  aliquu  gravare  neo  eas  verbis  vel  factis  qaomodolibel 
perturbare  aut  hoc  fieri  proeurare,  aed  personis  eiadem  aacramenla  ecclesie  tempore 
infirrniiaiis  el  sanilalis  conferre  sine  contradiccione  etimpedimcnlo  quibuscunquc.  Et 
in  evidcns  Icshinonium  promissornm  presenlrrn  prifrinnm  pffali  domini  .  .  Ileinrici 
diclorum  qualuor  ordinum  judicis  in  preniissis  ariiciiiis  sigiUi  appensione  rogavimus 

«0  communiri.    Nos  igilur  .  .  llciuricus  de  Saxonia  canonicus  ecclesie  Dasiliensis,  pre- 


Digiti^cü  by  ^i.j^i^^l'^ 


828 


1373 


scriptorum  qualiior  ordinum  judex  preoomiDatus,  quia  omnia  et  singula  prescripla 
corain  nobis  rite  et  lopilimc  siinl  poracia,  irlcirco  noslrum  sigilliim  ad  inslaiitem  peli- 
ctoueta  .  .  Nicolai  saiicü  Tlioine  .  .  (iulzoiiis  saiicli  Marlini  ecclesiaruiu  plcbanoruni, 
prioruin  alque  fralrum  omuiuui  prescriplorum  in  evideos  leslimoDium  premissorum 
preseotibas  duximus  appeDdendam.  Ualum  Argentine  in  domo  babitacioDis  noslre  » 
in  canicra  inferiori  domus  ejusdeoi,  feria  secunda  proziroa  posi  festnm  sancli  Micha- 
belis  archangeli  aub  anno  domini  millesimo  trccentesimo  aepluageaimo  tercio. 

Str.  Thpm.  J,  dominiA.  lad.  ?  tue.  14  ar.       i  or.  «ft.  «.  puML 
JSmtOM  M  Ck.  Sekmiit,  hiH.  du  ctej*.  it  t.  Tkimuu  IST. 

1092.  Die  meialer  und  die  rfile  von  Slraasburg,  Freiburg,  Colmar,  Breisacb,  to 
Scbleltatadt,  Kaysersberg,  Ehenbeim  und  Rosbeim  und  Johana  Mürli  unlerlandvogl 
zu  ScbwaJ>en  und  im  Elaesz  an  bQrgernieister  und  rat  zu  Basel:  sind  heule  zu  Scbletl- 

sladl  zusammen  gfiwcson  und  liahen  den  Baslor  liriff  crh;ilton.    In  der  Ilerlisheiuier 
Sache,  «da  von  tag  dar  waz  gemacht»,  ist  niclits  gerichtet  worden.    Da  der  friede 
Sonntag  nacht  ausgeht,  so  sind  sie  überkouunen,  dasz  man  diu  summe  der  «ge-  u 
apannen  glefen,  die  warten  sollen!,  und  Ach  der  rittendeo  glefen,  die  man  sü  nebisl 
ablieas»  wider  haben  aol  ab  vor  bias  aunnenlag  aft  nacht,  als  der  Tryde  Asgat.  und 
das  mit  namen  die  rittenden  glefen  alle  bi  einander  sullcnl  sin  ufT  die  selben  naht 
zft  Slelzslat  nnJ  da  zfi  von  icf^licher  statt  erhere  hollcu  mit  vollem  gewall  Tiinh  Ars 
Od.  u.   willen,  daz  man  an  dem  mentag  frfip  dar  uIht  sitze  und  gelnge,  wie  beide  mit  gülotn  m 
rat  und  vesler  gelat  den  krieg  undcrstandc  und  die  v^geudc  gschedege,  woud  wir 
aoUche  red  und  mer  ervam  baut»  das  ir  und  vir  des  ift  rechter  not  bedflrflent. 
Und  do  von  so  laaaent  nüt,  ir  babent  ficb  AwerA  geapannenA  glefen  bias  ulT  die 
cgcii.ititi  II  zit  und  denne  üwer  erbem  hotten  und  anzal  der  rillendeu  glefen  Ach  also 
uff  dem  obgenanlen  lag».    Hitlcn  um  anlworl.    Schleltsladl  siegell  von  aller  stiidlc  s 
wegen»  der  unterlaudvogt  für  aich.       tQcbea  z(l  Slelzstal  an  cinstag  nucli  Galli». 

[137:t  (Mober  IH]  SeMetUtadt. 
8lr.  St.  A.  G.  U.  F.  Iftd.  23.  co^.  du  coaev.  mii  AdretH  tuif  Bücktcite  und  Vertskitkuttg»- 

1093.  Johans  Erbe  verspricht  den  für  ihn  von  dem  rillcr  herrn  Lütoll  Heger 
versprochenen  friedeu  gegen  Johans  Murlin,  die  stüdlc  Strasburg,  Basel,  die  reichs-  w 
stidta  Colmar,  ScUeilstadt,  Ehenheim,  Rosheim,  Ka^scrsbcrg.  M&lhausen,  Tttrichdm 
und  HOnsler,  die  herrschafi  Oesterreich  und  deren  alldte  im  Breiagau,  Freibuig, 
Bnnsach,  Neuenburgund  Kenzingen,  dazu  mit  dem  ritter  Eppcn  von  Hadestat,  seinen 
sölinen,  mit  Cutilzelin  von  Hadestat,  mit  herrn  Bly  von  Wiltenheim  und  den  ihren 

Not.»,   von  soniilajj;  noch  s.  I.ticas  tage  zu  nmlil  bis  nhor  14  tage  zu  hallen.    Johans  Erbe  » 
siegelt.       «Datum  feria  sexta  proxunu  post  diem  s.  Galli  coufcssoris  a.  d.  1373». 

t879  OMer  9i. 

Str.  St,  A.  0.  U.  P.  lad.  ».  ar.  dk.  U  pat  &  mg-  wM.  impr.  iä. 


Digitized  by  Google 


1373 


829 


1094.  Zur  Beraimg  vorzul^e»  au/'  dem  Tage  de*  JhrJis'/, '''>,.■"•>■  Thntdes. 

[J373  vor  November  10»J 

Dia  sinl  die  slücke,  dar  ufT  man  sich  bcralcn  und  wider  zü  lag  sqI  koiiimea 
gein  Colmar.  1 

*        Item  als  der  teil  drü  aint  sft  der  aachen  von  Ilerliaheim  har,  daz  man  do  ^r 
botten,  die  hinnanfiirme  tif  die  sach  rillen  oder  dar  inn^  It^gedingcn  sollent.  minre 
mach  dcniic  vor,  und  daz  iogolicli  U-il  zwen  dnr  yA  scnHe  und  die  alle  gewall  habcoL* 
Ilem  wie  man  rihlung  uf  ncmme  von  licr  Julians  Krben. 
Item  voo  den  zwein  gefangen,  als  a&  ir  ding  versichern  mit  bürgen  sönt,  daz 
*o  i«gdieh  teil  einen  do  sü  setz  zA  erkennen  Aber  den  brach. 

Item  iegelich  teil  sin  gldfen  do  z&  haben  uinbc  ein  obersten  houbtman  zft  Aber» 
kommen,  und  daz  sich  die  solrlener  bindenl  zu  dem  kriep  den  bubllülen  s&  warten 
■  und  nieuian  aii<]ers,  und  sich  dif^  bitidf-iil  den  krieg  zü  Iriben  lYirderlich. 

Ilem  Bilstein  zü  verbuwende  und  mit  ernesl  in  die  sach  zu  grilfeudc,  es  ai 
la  wider  herren  oder  ander  l&t,  die  zft  den  Sachen  gehell^id«  dan  vigjnden  biatendig 
sinl  und  den  fründen  von  hellent  oder  die  biodemt. 

Ilem  umbe  die  rede,  als  dt*'     seilen  mit  der  wannen  an  die  atette  bantbraht, 
fruntscliafl  mit  in  ze  himde  und  duz  lunl  lielfen  zü  sobirmendc. 

Ilotn  nnihc  die  sach  zwischcnt  graf  Walram  von  Tverslein  und  den  von  Krihurg.* 
M        Ilüui  duz  iegelich  slal  ir  rücheuung  mit  ir  bring  und  mau  umbe  dis  alles  ein 
ende  mach  uf  den  tag. 

Und  vor  allen  dingen  vmbe  holten  sft  nnserm  berren  dem  Icejser.* 

Slr.  St.  A.  Ordnnngcn  tom.  21  f.  198  cone.  th. 


1099.  Bntwurf  einet  PrUdeue  twU^n  den.  VerHmd^tn  von  Serlieieim  einer- 
1»  und  /okm»  Brie^  Sannman»  Mumkard  vndJHeiriek  ton  nungerstein  andrerseits. 

[1373  vor  10.] 

Es  isl  zü  wissende,  das  eine  gelruwe,  gute,  siele  sünc  berclde  und  zügegangen 
ist  zwiachent  dem  lanlvogte  in  Elsas,  d«i  berren,  den  frien  statten,  des  riebes  Stetten, 
der  herscbaft  von  öaterrich  Stetten  in  Brisigowe  mit  namen  den  und  den  ete.  und  dar 

M  ZU  mit  hem  Eppen  von  Hadestal  und  einen  sünen  und  Cfinlzen  von  Iladeslat  und 

allen  den  Iren,  allen  iren  helfTeru,  dienern  und  den  iren  einsile  und  nndersile  mil 
hern  Johans  Erben,  llannemaDne  Murnhartc  und  Dielheriche  von  liungcrslein,  allen 

•)  AimMwA  f«A>.  TM  der  tsB  iller  ivageo. 


»  Vgl.  wr.  10'J7. 
m        >  Kpj.  nr.  1109. 

•  Weneker,  disqui».  de  uanburg.  giebt  S,  134  eine  ettenfaU»  auf  Johaun  Erbe  betuliche  BtUsvet' 
Ordnung  aus  etwas  fi  dhcrtr  Zeit:  Die  nehsten  bot;*'ii,  ilir  >:inii  Iiuitv  li^ie  v.ii.  rit,  sallcnt  mit  ime  reden, 
das  CB  naUe  were,  das  man  von  des  laude«  wegen  gcmeiuliche  ein  gemein  gebot  nf  lierrn  Job«i 
Efbao  Mise  fdt  m  p/ttmiä*  and  das  man  das  ia  att«t  ■tottsa  mkiiad»  und  du  »aa  «nah  aiohif 
«o  iBMiMb  ob  ieman  du  ftU  i^dieiide,  du  u  d«n  neli  wurd. 
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iren  iruiulcn,  dienern  und  liellieru  uf  die  andcrsile  von  aller  der  slösze  und  misze- 
helle  wegen,  so  sie  zu  bcidcnsilen  mileuauder  gehebl  hant  unlze  uf  disen  Imligeu 
dag,  und  sAnderHobe  wo  des  gerililes,  der  gefengn&sie  und  aller  gescbibte  wegen, 
80  vor  Herlisheim  gesdidben  ist,  und  dar  sft  tAnderliche  von  der  geTengnAsae  wegen, 
so  uns  dem  voi^nanlen  Hanneman  Murnharle  und  Dietheriche  von  Ilungeraletn  * 
gpscliclioii  ist,  und  von  alles  dez  schaden,  kuinhers.  smaoheile  und  arbeite  wegen, 
so  wir  da  von  gehcl)t  und  gelitten  baut,  in  weihen  weg  daz  ist  ane  alle  geverde. 
So  ist  öcb  me  in  dirre  selben  süneu  berelde  und  uzgelragcn,  daz  die  vorgenanten  her 
Johana  Erbe,  Hanneman  Murobarl  nnd  Dietliricb  too  Hungerslein,  alle  ire  fr6nde, 
dienere  nnd  bdfere  die  vorgenante  geaobibt  und  gellt  niemer  gereehen  aAIlent  Doeb  » 
aehaiTen  getan  werden  beimclicbc  noch  ofTeidiche,  nocli  nietnnn  enthalten,  httsen 
noch  büfen  sullcnl  noch  geraten  noch  helj  )!lt  ii  süllenl  sin,  der  sich  der  vorgenan- 
ten getäl  onnt'inmen  woltc  nü  oder  barnacb  in  denheinen  weg  ane  alle  geverde; 
und  daz  dar  zu  aller  schade,  der  zu  beidensilen  geschebeo  ist  von  dirre  miszehelle 
wegen  in  weihen  w^  der  geacbehen  iat  sft  beidensilen,  gentsUi^e  abe  sin  aot.  Und  ^ 
a&llent  Adi  dar  uf  die  Torgenanten  Hanneman  Mambart  nnd  Dielberidi  von  Hanger« 
stein  irre  gefengnüsze  ledig  sin,  und  sol  iVh  icli  der  vorgenantc  Jolians  Erbe  bem 
Hanneman  Rly  von  Wiltenheim  siure  gefengnüsze  ledig  sagen,  also  das  er  mir  eine 
urfehle  swere,  also  gewunüch  ist.  Were  es  och  daz  wir  der  vorgenantc  Johans 
Erbe,  Hanneman  Murnbart  und  iJictiierich  von  Hungerslein  icracr  denhciue  anspräche,  " 
die  wile  das  wir  gelebent*  binnanfikrder  gehaben  wdlent  an  die  vocgenanten  berren, 
diensIlAte  oder  an  die  vorgenanlen  atette  oder  an  die,  die  da  voigeschriben  stlnl» 
gemeine  oder  besundcr,  dar  umbe  sAllent  sie  uns  dei  teblen  geborsam  sin  z&  tftnde 
entweder  vor  dem  rate  z&  Hagenowo,  der  fbiine  ist,  oder  vor  des  biscliüfes  von 
Slrazburg  vitzlfim,  der  danne  isl,  wcderthalp  danne  die  wellent,  an  die  wir  dannc  » 
die  anspräche  hclleiil,  und  süilcul  sie  uns  6ch  hallen,  waz  die  selben  dar  umbe  uz- 
qtredienl.  Zft  gUdier  wiae  sAltent  wir  in  und  ieglicben  under  in  dasselbe  Ach  ver> 
Imnden  und  gdiorsam  ain  sft  tftnde,  da  sie  ansprftebe  an  uns  hetlent  ine  alle  ge* 
verde.  Dar  zö  so  ist  ftch  vürbnz  in  dirre  sönen  berctde  und  bedinget,  was  gülere 
wir  hern  Johans  Erben  verholten  hant  mit  gerihte  oder  äne  gerihle,  die  süllenl  wir  »» 
die  vorgenanten ,  herren  und  stelle  liern  Johansc  Erben  enlsioben  und  ledig  sagen 
und  in  ungcirret  luszen  an  sinem  teile  an  den  dörfTern  GrafensladeD.  lUekirche  und 
lUewiekerdicim  und  in  die  selben  sine  teile  Ussen  niesien  nach  der  mflaseni  alae  er 
mit  ainen  gemeinem  an  den  adben  dArffem  Aberkommen  ist.  uzgenomen  des  vares 
sft  Grafcnslnden.  Das  sol  also  hüben  sl3ndc,  also  daa  er  und  «ne  gemeinere  es  nil  » 
nicszen  snllenl,  und  süllenl  die  banlule  daselbes  varon,  also  sie  von  aller  her  ge- 
län  hant,  doch  unschedeliche  in  z&  beidensilen  zö  iren  rehloii  unlze  an  die  stunde, 
das  es  mit  dem  rehleo  uzgetragen  wirl  in  die  wise,  alse  lue  nach  geschribeu  släl. 
Das  ist  alao  s&  verstände»  wenne  ein  biscbof  s&  Strasburg  oder  ein  lantvogt  b& 
Elsas  bar  sft  lande  komroent,  so  sAUent  wir  die  von  Strasburg  bi  unsem  eyden,  « 
so  wir  den  relen  daselbes  grl'm  lianl,  unverzogenliche  und  ich  der  vorgenanle 
Johans  Erbe  bi  minem  eide,  den  ich  dar  umbe  geswftrn  liabo  an  den  heiligen,  dar 
nach  vür  sie  beide  kommen  oder  vür  autwedern  undcr  in,  welrc  danne  zi^m  ersten 
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har  lA  lande  kom«n  ist,  und  sie  beide  oder  einen  ander  in,  welre  danne  das  ist, 
ernsüldie  biUeo,  das  sie  beide  oder  dnre  ander  in  beiden  der  sache  von  des  vorge- 
nanlen  vares  wegen  sieb  annemmenl  und  die  selbe  sache  nacli  sinrc  vordcrunge  und 

nach  unserre  eniwurto  mich  dein  rehlen  iizrihlcnl.  Und  wie  sie  beitlc  oder  einre 

*  under  in  hcsunder  die  selbe  sache  uzriblenl  nach  dem  rehleu,  daz  süllenl  wir  och 
zQ  Leidensiten  haileu  uud  voUefüreQ  äne  alle  geverde.  Und  wenne  sie  beide  oder 
einre  under  in,  wetre  das  ist,  sich  der  sacben  aogenimel  ussftrihtende,  so  s6Uent 
wir  sft  beidensilen  sie  beide  oder  den  ander  in,  der  sich  sin  aograomen  bei,  bi 
unscrti  cyden  billen  und  unser  bestes  dar  z&  tün,  daz  sie  oder  der  selbe  under  in 

10  dit-  Sf'Ibo  sncho  uzrihtcnl,  so  sie  oder  der  selbe  aller  vürdcrlichcsl  mng  ;lne  nlle 
geverde.  Möhleiit  alier  wir  sie  beide  oder  einen  under  in,  welre  daz  werc,  in  einein 
vierieil  jares  nit  erbiUent,  daz  sie  beide  oder  einre  under  in  sich  der  selben  sacben 
annement  nssftrihleDde  yod  des  vares  wegen,  und  sie  beide  oder  ieglicher  under  in 
besonder  des  sich  nit  wollent  anneinmen  uzEftriblende  und  es  uns  abeseitent,  so 

*s  süllenl  wir  nach  dem  selben  abesagendc  in  dem  nehsten  vierteil  jares  sft  beidensiten 
die  selbe  sache  ziehen  und  dar  urabe  kommen  vür  unsern  herren  den  Römschen 
keyser.  Und  w  ie  der  selbe  unser  herre  der  keyser  die  sache  uzrihlet  oder  vür  wen  er 
UDS  zfl  beidensilen  dar  umbe  wisel,  daz  sAUenl  wir  öch  sA  beidensiten  halten  und 
voUefttren  ftne  alle  geverde.  Geschehe  es  5ch  das  dem  vorgraanten  hera  Jobans 

**  Erben  das  vorgeschriben  var  s&  Grafensladen  mit  dem  rehten  geviele  vor  den  vor* 
gcnanlcn  herren  oder  vor  wederni  herren  daz  were  oder  vor  wem  daz  were,  vür 
den  ez  der  keyser  wisele,  nach  dein  alse  da  vor  ist  heseheiden,  waz  danne  nutzes 
vou  dem  selben  vare  gefallen  isl  sidcr  der  zil,  daz  sich  der  vorgenaule  krieg  erhebt 
bei,  der  änen  gcmeinera  oder  den  banlöten  worden  wtcei  an  sOfiohem  nutae  sällent 

w  dem  vorgenanten  bem  Johans  Erben  alle  sine  rehte  behalien  «n  nach  der  margial 
an  sine  gemdner»  der  vorgenanten  dfirffisre  und  an  die  banlAte  da  selbes  ftne  alle 
geverde. 

8tr.  St.  A.  G.  D.  P.  lud.  2ä.  «mc.  ch.  m»(  cop.  ch,  coact.  nm  derttBben  Himi. 


1U96.  Der  landvogl  Johans  Mürly  uud  die  sliidteboten  von  Slraszburg,  Basel, 
«»  Freiburg,  Colmar,  Schletlsladl,  Breisach,  Neuenburg,  Eheuheim,  Rosheim,  Münster, 
Kaysersberg  und  TQrhbeun  an  meister  und  rat  zu  Strassbnrg:  smd  beute  sn  Colmar 
xuaammen  gewesen  and  haben  dort  csolik^e  heftige  m^>  von  der  Hertishdmer 
that  wegen  gehört,  dasz  davon  das  land  und  die  verbündeten  «in  groszcn  lairnbcr, 
schade  und  arbeil  kernen  möhlenl».  Deshalb  haben  sie  auf  den  eid  erkannl.  dasz 
96  alle  drei  teile,  die  zu  dem  bündnis  gehören,  ihre  volle  summe  und  zahl  aller  glcfen, 

jeder  teil  also  40,  «söllent  haben  s&  Colmer  au  zinslagc  d&  nebest  se  naht,  die  ge-  um.  n. 
rAstel  nent  awene  manod  sft  stonde».  Darum  mahnen  sie  Strassbuig,  sdnen  ganien 
teil  der  glefen  am  genannten  tage  zu  Colmar  zu  haben.      Besiegelt  von  allerwegen 
mil  des  landvogtes  und  Colmars  Siegel.  «Uf  sant  Martins  abent  des  byschofes  * 

„  [1373]  Novmtibw  10, 

8L  Ä,9.  D.  P.  Und.  92,  or.  tH.  Ui.  d.  e.  i  tif.  in  t,  impr.  mut. 
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1097    Johann  Erhe  scInoSrt  den  Mitgliedern  des  Herlisheitner  Bimde$  Urfthde 
und  einigt  sich  mU  Straßbwrg  wegm  der  Fähre  ton  Qrafemiaden. 

137 .{  \ovfHilHr  lO. 

Ich  Joitans  Erbe  vou  Slraszburg  nllcr  l&D  kunl  allca  den,  die  disen  bnot 
iemer  angeaebeDt  oder  hArent  lesen,  und  veigih  umb  die  sache  als  sft  Herliahein  • 
tan.  getat  geschach,  dar  in  rX  lAles  und  mit  namen  iob  vielent  mit  gevalt,  da  von 

(kz  riches  und  der  henchafl  von  6sleriche  lanlvogt  in  Swabcn  und  Elsasz  mit  iren 
landen,  lülen  und  mit  discn  nachgcnanleu  stelteu  von  Slraszburg,  Basel,  Fribiirg, 
Colmar,  Sletzslul.  Brisach,  Elienbeiin,  Itoszheiin,  Münsler,  Mülnhusen,  Kcyscrsperg, 
Keulzingun  und  Thüruukein  zogelent  und  vielcnt  für  IlerlisheiD,  ez  gewunnenl  uud  >• 
rihtetenl  von  der  ein  teile,  die  da  in  frevenlich  gevallen  und  kummen  worenl,  da 
bekenne  ich,  das  icb  umb  die  selben  aache  ein  rihlnng  mit  inen  allen  uf  ban  ge» 
ttommen,  alao  das  icb  ban  gelopl  und  gelobe  hlc  gegen werleklich  für  mich,  mine 
erben,  alle  mine  fründe,  dienere,  belfere  und  die  niinen  by  minera  eyde,  den  ich 
danimb  gcsworn  bab  mit  ufgehcpler  hanl  und  geslablen  worlcn  hplich  zft  den  heili- 
gen,  ein  luler,  siebte,  getrüwe,  voätc,  ewige  sftne  und  urvehl  zä  ballende  und  ze 
habende  nü  und  iemerme  mit  und  g^n  dem  ridie,  da  s&  gegen  des  riches  und  gegen 
der  egenanlen  herachaft  von  daterieb  lant  und  lAten  und  gegen  allen  den  vo^* 
nanlen  stellen,  allen  iren  burgern  und  mit  namen  gegen  hem  Eppen  von  Ilade- 
stat,  Cunlzcn   von   I Ifidrslal,  hern  Eppen  sflnen  und  allen  nndern  lüten,  rittcren  «• 
und  liDebtcu  oder  wclin  gewesen  »int  vor  Ilerliäbein,  alz  vurgesoliriben  slat,  waz 
Ulea  oder  wer  8&  ainl,  die  da  z&  gehoireu,  gerdlen  oder  ütssit  getan  hanl.  und  gegen 
allen  den  iren  dieneren  und  bdferen  und  nemmelich  gegen  mengdiebem  von  der 
sache,  getat,  des  gerihtea  und  aller  dinge  wegen,  es  sient  kriege,  totslege.  gevang» 
nüsze,  schalznnpe,  schade,  koste,  verlnst  oder  waz  ez  welle,  dnz  dar  usz  gerörel,  * 
erwahser),  iif'er^lfnidi'ii  isl  oder  da  hör  verlofTen  bitz  uf  disen  lui'iipeii  tag;  oder  bin- 
nanlhin  dar  uäz  rürende,  erwuhsen,  ulcrstan  oder  vcrlotfeu  Uiochle,  also  daz  harumb 
weder  räche,  lasier,  leit,  Übels  noch  argw  luemarme  aol  beaoheben  vnn  mir,  minen 
erben,  Ihinden,  dieneren,  belferen  oder  den  minen,  da  ich  oder  ieman  under  uns 
schulde  an  babui  möhtent,  mit  worten,  wercken,  retten  oder  gotelten.  Und  wer  der  tt 
were,  der  ülzit  rächen,  lasier,  li  il,  iihcls  oder  arges  do  zfi  Ifln  wolle,  dem  sollen 
wir  Weiler  geriilcu  noch  beholfen  sin  oder  ülzit  du  zu  lüu  oder  uns  dar  an  keren 
in  deheiuen  weg,  denne  wir  sollen  die  obgcnante  süue  und  urvebl,  alz  sü  da  vor 
bewbeiden  sint,  getr&wdicb  und  eweklich  von  der  sache  weigen  hallen  und  volle» 
flkren,  ich  der  ^^enante  Johans  Erbe  by  dem  vorgeswomen  minem  ^de  Ane  a]Ier>  » 
slahl  geverde.  Und  sollenl  ouch  umb  die  suche,  alz  icb  hern  Johans  Bly  von  Wil- 
tcnheim  gevangen  bette,  ich  und  der  selbe  her  .Tolions  von  der  gelal  wegen  milten- 
andcr  perililet  und  sol  er  der  gevcngruis/e  ^^eiilzlich  lidig  sin.    Wann    ich  dar  uf 
und  ut  ailez  duz,  duz  kncges  oder  andrer  stuck  halb,  waz  usäer  allen  den  vorge- 
nanten  Sachen  und  geschihten  ergangen  und  besohehen  ist,  gentslicb  und  dlenUidi  « 
hau  venigen  und  da  sft  snnderiingen  uf  das.  was  mir  die  von  Straszburg  des  mmeD 
genommen  hanl  phenningc  oder  pbenninges  wert,  und  uf  den  schaden,  den  sü  mir  an 
minem  huae  se  lUenkirch  getan  haut,  diss  aol  alles  genlriich  ab  sin  und  sol  sin 
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niemerme  gedabl  werden.  Öch  verapriehe  ich  mich  der  vorgcnanlc  Jolians  Erbe, 

daz  der  bresle  und  stosse  zwi'ischenl  den  von  Slraszburg  und  mir  mnb  daz  vnr  uf 
der  Illon  zCi  Gravensladen  sol  holiben  .stände,  also  daz  icb  davuii  nülzil  niessen 
sol  nocb  uch  miiie  gemeiner  dez  uül  niessea  söUenl.  Aber  die  dorfilute  und  anslös- 
i  ser  mögenl  varen  und  mU  wandeluage  beliben  by  dem  var,  ez  in  gewer  und  null 
haben,  ah  das  von  alter  bar  kommen  ist,  bit>  «f  die  nU  das  der  slosse  and  breste 
uszgerihlet  wirt  in  die  wise,  alz  hie  na<dl  geschribcn  slat,  wo  cz  ein  ende  sol  ncmen. 
Daz  ist  zc  wissende,  wennc  binnanfiir  me  mine  herrc  der  byschofTc  von  Slraszburg, 
der  ni'i  zo  mol  usser  laude  ist  oder  ein  andrer,  ob  er  von  dem  byslüm  komme  ane  ge- 

10  verde,  kommet  ze  lande  oder  ob  eia  andrer  dez  ricbes  laalvogl  zu  Elsasz  denne  dur 
ieliont  ist  gemachet  und  gesetset  wirt,  wenne  daz  geschiht,  das  ein  hyadkoi  oder 
lantTOgt,  sA  beide  oder  ir  einre,  also  le  lande  kommet  und  sieb  bar  gefftget,  sft  alunl 
dar  nach  so  sol  ich  dar  umb  werbende  und  slelleii  li'  sin  mit  rninen  gelrinveo, 
flisz  und  crnsl  uf  rninen  cyl  und  ere  mit  niinem  allem  Itesteu  vennngende  an  die 

u  selben  einen  Ijyscliof  oder  einen  lanlvopt,  weler  ilenne  diT  erst  ze  lande  i.sl,  daz  su 
beide  oder  ir  einre,  der  wille  slal  zu  inen,  sich  der  sache  an  nemeu  und  sü  6ch 
uaslrage  nach  der  sit,  als  er  sich  ir  angenimmet  fiMerlidi,  so  er  aUer  acbierest 
mag,  also  das  diss  die  Ton  Slraszburg  Jkih  werbende  den!  in  die  aelben  misae.  Vor 
dem  VNSpficbe  ich  mich  umb  diso  suche  von  dez  rares  wegen  in  dez  rehlcn  ge- 

M  horsam  ze  sinde  7J\  nemende  und  zo  gebende,  also  daz  er  beide  teil  verhören  sol 
und  sü  heidesil  vurdernng  uml  anlwürl  müfjent  dar  legen  nach  sincm  erkennen  und 
sprechende  zum  rehlen  ane  allcrsiahl  gcverde.  Ich  sol  öch  nüt  sumea  noch  hindern, 
das  die  Sache  by  eins  byacholfes  oder  eins  lantvogls  haut  also  belibe  und  er  s& 
nssrihte,  denne  ich  sol  es  werbende  sin,  das  es  gndiehe  als  vor  geachriben  atat,  uf 

1»  minen  eyl  und  ere  gelr&welich  ane  allerslaht  geverde.  Gefigt  ez  sich  aber  daz  ein 
bvschof  oder  ein  lanlvoczt,  su  beide  oder  ir  eintwcderrer,  ze  lande  kemmeul,  alz  vor 
bescheiden  ist,  und  kuude  man  sü  nüt  dar  zu  bringen,  daz  sü  sich  der  sachen 
nach  den  Vorbescheiden  worlea  also  au  woltenl  ncmen,  wenne  denn  so  sü  beide 
daramb  genlsUohen  abgesagenl,  ao  iat  den  von  Strassbui^  und  fleh  mir  behalten 

M  daz  dar  uach  in  dem  nehslen  vierteil  jaraa  und  aftllent  des  gebunden  sin  es  sa 
tünde,  wir  beide  teil  oder  weles  teil  sin  begerende  ist,  daz  der  selbe  teile,  ez  sient 
die  von  Slraszburg  oder  ich,  wol  vor  unserm  herren  dem  keyser  sine  rehl  umb  die 
Sache  von  dez  vares  wegen  wol  mag  suchen  und  da  uach  stellende  sin,  daz  im  da  ein 
ende  und  uszlrage  widervar  und  beschehe  nach  siner  noldurit  ane  geverde;  doch 

M  das  es  ein  teil  dem  andern  verk6nde,  ob  er  dar  wolte  oder  uf  welhi  sit  und  wenue. 
dcb  alao  wenne  ez  da  z&  kommet,  daz  ich  der  obgenante  Johans  Krbe  uadi  dra 
Worten,  alz  vor  geschriben  stal,  deheinerhande  reht  zö  dem  var  gewinne,  hetl  mir  denn 
von  dem  var  iemanl  ülzit  nutzes  in  genommen,  ez  sient  mine  gemeiner  oder  ander 
lüle,  gegen  den  söUent  mir  allü  mine  rehl  sin  behalten  ane  alleine,  daz  ez  die  von 

«  Straasboi^  in  der  gemeinde  nützit  an  gange,  allez  ane  geverde.  dch  8oI  man  vor 
allen  dingen  wiaaoi,  das  die  von  Straszburg  und  Ach  ich»  alz  ichoffenlich  gihtig  bin, 
nuttenander  g&tlich  gcrihtet  and  gmizÜch  übertragen  sint  von  aller atfisae  und  miss- 
bdle  wegen,  was  wir  umb  das  var  vormola  ie  mittenander  haut  gewannen  und  ge- 
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hopt  zc  lunde,  also  duz  dcz  pentzlichen  sol  vergessen  siu  uf  die  rihtunge,  die  liinnan- 
lür  me  darunib  zwiisclienl  uns  geschehen  sul,  alz  vor  geschriben  slal,  vor  eiui  byschuf, 
eim  lantvugl  uder  uusenu  lierrcn  dem  kejser,  ub  ez  sc  schulden  kemme.  Deune  daz 
sol  an  ime  selber  beliben  und  volle  gon  nach  den  Vorbescheiden  Worten  tck  ane 
geverde.  Was  nft  da  vor  von  mir  Johans  Erben  geschrihett  stai.  das  han  ich  der>  > 
8eli)C  Johans  gelopl  '/.n  hallende,  zä  vollcTurende  gelrfiwelich  und  da  wider  niemer 
ze  iQnde  in  deheitierhande  weg  ane  allerslahl  gevenle  und  verzihe  mich  für  mich  und 
minc  erben  gelich  in  dem  numen,  alz  ich  da  vor  redende  bin,  aller  gcrihle,  schirme, 
fride,  früeheil,  helfe,  rehle,  geselzde,  gewonbeil  der  herren,  dez  laude»  und  der  slelle 
und  da  sft  gemeinlich  aller  dinge  Aber  al,  was  hie  wider  iemer  kommen  oder  geein  m 
möchte  in  deheinen  weg.  Mil  urkünde  disz  briefes  versigell  mit  minem  eygenen 
anhangende  ingesigel,  da  zft  ich  gebcllen  han  die  frommen  hcrn  Rudolf  von  Hyllen- 
dorf  rillcr  und  Horchloll  Schenken  einen  cdelu  kneht  zi'i  nierrem  urkiindc  rail  iren 
ingesigelen  di^on  briet  ucU  bcsigclcu.  Daz  wir  die  &elbe.n  zwein  iu  dem  namen  und 
uf  die  wtscn  gelan  hanl  durch  sine  bette  und  in  s&  besagende,  aht  wir  giblig  siul  » 
an  disem  briefe.  Der  geben  wart  an  sant  Martins  obent  in  demjar,  do  mansalt 
nach  Griat  gebArl  drüsehei^undert  und  drü  und  sybentaig  jare. 

Ä  Str.  St.  A.  0  U.  P.  I»d.  22.  or.  mb.  c  3  $ig.  pend. 

S  Sbmia  cMui.  wA.  «m  1374  OetoS«r  X  aiugttUU  tmf  Ferfanym  in  Herrn  Nieofaias 

Zornonis  alias  de  Bftluch  nnnenpatos  mtlcs  scnltetus  civitatis  Arg.  in  Fnrristi.i  ec-  to 
clesie  a.  JUartini  dimA  iit  JVMor«  B&dolfas  dictas  de  Rynach  clericns  Coiisiancicnsia 
«ml  Walramus  de  Biueo  Leodienna  dyocesis. 

CMhMK  iMwb  Ä  bä  Wmiektr,  iitpiia.  dt  mtbmg.  mg. 

10118.   Bischof  Lamprecht  an  meister  und  rat:  «Wir  laul  uch  wi^zeu,  das  uns 
für  war  geseit  ist»  daa  der  herlsoge  von  Lftlringen  unserm  herren  dem  hertzogen  « 
s&  Osterrich  wiodirbotten  habe  den  tag,  den  sfi  haben  wollenl  uff  diesen  neheslen 
o^f*  sftntsg;'  und  wan  in  got  bernlen  habe  eines  sunes,  dar  umb  so  möge  er  uff  den  lag 
nit  sft  ime  kummen.      Scriptum  Dab^icbeosleiu]  feria  quinla  post  Lucie  virginis*. 

[1373  December  IS}  IHuMetH, 
8lr.SU±AA  UOi,  or.  dk  M.  cL  &         «.  ia^r.  n 


1099.  Rntsbeschluß  über  Erlösckeu  des  ßürgerreeMs  der  Ausbürgn-  nnd  Er- 
neuentng  desselben.  JS73  I>ecember  19» 

Welre  herre  oder  edelman  unserre  uszburgere  in  zwein  jaren,  darnach  so  sine 
zile  von  sines  bnrgrehles  wegen  iiszci  gnngen  sint,  sin  burgrelit  nil  anderwarbe 
empßihct  und  swerel,  da  sol  kein  ral  inachl  haben,  den  oder  die  zu  bürgern  wider-  u 
umbe  zu  empßihende,  sie  woUcnt  es  danne  köffeo.   Und  wcone  mau  ciueu  herrcu 


i  FfL  «r.  im. 
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oder  einen  edelman  m  burger  empf&het  oder  so  sie  anderwarbc  swerent,  so  sul« 
Icnl  sie  zelion  jaro  sweren  liiitper  zu  sindi^,  und  sol  ieglichcr  undcr  in  einen  vcr- 
sigcll.  n  hriff  inil  siiiom  Knii^ond'ii  ingosigil  darumbe  über  sich  geben.  Actum* 
feria  seciuida  pusl  Lucie  vir^iiii.s  uiiiu»  1373. 

S  HaA  dem  Druck  bti  Wtaiker,  de  gfalbur^.  117. 

1100.  Die  boten  der  zum  Ilerlisheimor  bundc  gehörigen  etädle  an  moister  und  ml 
zu  Slrn-izhiirp;  :  sind  lieiile»  in  StIileUstadt  hei  i  nnii:ler  gewesen,  wie  das  anf  dem 
letzten  läge  zu  Breisach  l>eslinimt  wnr  und  den  Slraszliurgcrn  von  ihren  boten  wohl 
gesagt  ist.    Die  von  Schleltstadl  haben  ihoeo  heute  den  Straszburger  briei'  vorge- 

10  leMi),  «wie  daa  der  tag,  als  die  hochgebonum  fArslen  die  swene  herlaogen  von 
Öslenrich  und  von  Luhlringen  zA  sammen  sollent  sin  kommen«  ufTgeslageD  si  nnts  sü 
dem  heiligen  sibcnden  tage  zu  winnahten.  Und  dar  umhe  so  habent  ir  'ich  uwer  erbern  Oictt. 
bullen  do  nidenan  beliebt,  das  uns  cKewas  nmbillioh  liel,  wand  sü  wol  wissent,  das 
es  ein  f,'rosze  notdurfl  were  dem  lande  und  den  stellen,  die  slüclic  und  saclien  us 

i!>  ze  tragende.  Und  sunderlich  so  lasscnt  wir  ucii  wiäzen,  das  cttewas  brcsten  ge- 
fallen iat  in  die  aache,  als  der  edd  herre  graff  Rftdolff  von  Habspurg  den  friden 
verlrAstet  aolle  lun  ante  unaerr  frAwen  lag  der  liebtmea  sft  nehisl  und  den  aelben 
tag  alten  fttr  die  edeln  berren  gralT  Walraffen  von  Tierslein  den  jungen  und  graff 
Jolians  sinen  l»ruder  und  für  liern  Wcrnlin  von  Iladeslat.  das  «t  du  für  die  selben 

w)  herren  von  iierslein  den  friden  verlrftslet  hei.  .\ber  er  meinet  in  für  den  vorge- 
nanlen  licrn  Wernlin  oüt  ze  vertröstende.  Doch  so  ist  her  Wcrnlin  von  Ilunwilr 
bi  uns  gewesen  und  he(  mit  uns  geni,  das  her  Ulrich  von  Rai^ltssiein  des  friden 
für  hem  Wernlin  von  Hadeslat  also  vertrAsten  welle,  ünd  alao  haut  «ir  Ach  dem 
vorgcnünlen  herren  gralT  Rödolf  von  Habspurg  verscliriben  und  in  gebellen,  den 

v>  friden  öch  glicber  wis  für  üch  und  uns  ze  vertrustende,  wand  er  och  den  von  Col- 
mer  verscliriben  hat.  das  er  es  gerne  liin  welle,  ünd  bei  öch  hern  Wernlin  von 
Ilunwilr  für  hern  Wernlin  von  Hadeslat  und  die  sinen  vertröstet,  das  es  hie  zw&acbent 
in  g&ten  dingen  sot  atao,  unIx  die  briefe  also  vollendet  «erdenl.»  Sie  sind  eines 
neuen  lages  für  alle  Sachen  und  stiicke  überkommen  auf  den  siebenten  tag  su  weih-  nas-M. 

so  nachten  nach  Schleltstadl  und  bitten,  dasz  Slraszburg  seine  boten,  die  es  vordem 
zu  Breisach  gelia!)l  liabe,  auch  dabin  schicke  und  sie  eine  volle  anlwort  wissen 
lasse  von  üünral  Dietrichs  wegen.  «Geben  an  dem  mentag  vor  sant  Tbomans 
tage».  Schlettstadt  siegelt  filr  alle.  (1373  Dteember  19.] 

Sir.  St.  Ä.  0.  U.  P.  lad  22.  or.  eh.  Ut.  tL  c.  »ig.  in  c.  mpr.  del. 

»  1101.  Der  edelkuecht  Hanneman  Hurnharl,  der  in  Ilerlisheim  gefangen  wordm 
ist,  schwört  bei  seiner  freilassung  sühne  und  urfohde  Slraszburg  und  allen,  die  vor 
HcrUsbeim  gelegen  haben.   Zur  gröszcren  Sicherheit  giebt  er  als  bürgen  D^cball 

a)  Alf  DclJm  tUit  tri  Wtaritr  t*/  tftm  Rande. 
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Uurahart  von  Northas,  Symont  SUliel  von  Westhofen  und  CAnlze  SyMt  edde 
knehte.    «Also  wo  deheinen  teil  uder  icinuiine  dariimc  duhle,  daz  er  da  von  s& 

klagende  und  da  nach  ze  vorderende  luHle,  dar  zü  sin!  uAz  ilrie  vesle  man  crkosen 
und  crwell,  von  ief,'licliein  leil  einre,  in  der  von  Stra/.imrg  naiuen  her  Johans  Zorn, 
ia  der  von  Basel  und  der  vier  stelle  in  Brisgowc  und  der  die  z&  in  gehöreul  nsmen  & 
her  Hanneman  von  Ramstein  sft  Basel,  und  in  der  riches  sielte  sft  Elsas  und  der 
die  xft  in  gehArent  alse  vor  slat  namen  Johans  Botdietm  der  schaltheiss  sü  Sletz- 
stal.   DIse  drie  söllent  gebunden  sin  ux  se  rihlende  und  sft  voUefftrende,  s&  er- 
kennen und  sprechemle  (hiz  relil  uf  ir  gosworn  cydc,  so  vcrrc  sie  sich  vcrslant,  und 
sicli  i'h  Ii  /li  den  saclieii  zu  lugende,  wennc  sie  dar  in  berufTel  und  drumb  ermaut  m 
werdcnl,  uise  Lic  nucli  gcschnbeu  älat.    Daz  iül  zii  uierkcude,  kerne  iemer  dar  z&, 
das  gol  versehe,  das  die  obgeuant  sftne,  urfeht  und  was  da  vor  von  mir  Hanne- 
man Harnhart  geaehriben  atal  Aberfarn  und  n&t  gehalten  wurde  oder  Alsil  dar  an 
verturocben,  wo  danne  ieman  nnder  den  drien  teilen  da  von  meynde  ze  kloj^'cnde,  der 
mag  ez  künden  Jen  ogenanteu  ilrien.    Und  i^l  der  kleger  under  lieni  leil  der  von  t» 
Strasburg,  so  sunt  sü  zu  samcn  kuuuncn  gen  Slrazburg  in  die  slat,  ist  er  undcr  dem 
teil  der  vou  Basel  und  der  vier  stelle  iu  Brisgowe,  so  sont  sie  zü  sameu  kommen  geu 
Nttwemhurg  in  die  stal,  ist  aher  er  under  dem  teil  des  Hohes  sielten,  so  sGUenl  sie 
s&  saraen  komen  gen  Colmar  in  die  slat,  und  sol  daz  geachehen  uf  tinen  dag,  den 
sA  dria  dnander  bescheiden  süllent,  so  sie  aller  scbieresl  nuigent,  uf  ir  cydc,  dar^  » 
nach  als  ez  an  sü  gevonlerl  wirl.    Den  lag  sü  verkünden  s5ut  dem,  von  dem  denne 
geklagel  ist,  und  uch  den  kleger  dar  bcrülTcn.  Lud  weuue  die  beiden  teile  vür  die 
drie  z&  gegen  koment,  so  sAUenl  die  selben  drie,  die  hie  geuemmel  stant,  oder  drie  an- 
dere, das  were  ob  sA  loi  und  abgegangen  werent,  das  man  sA  andern  mftsle,  oder 
ob  denhein  teil  von  imc  selber  den  einen  endern  wolle,  des  sie  doch  alle  und  ieg^dk  n 
teil  wol  mahl  hanl  zfi  iQnde,  wenne  ez  sie  gelüstet;  doch  welre  geenderl  wirl,  daz 
der  nachgande  swcrc  und  sich  binde  zii  dirre  suche,  alse  der  vorder  getan  hall,  und 
wo  daune  iemau  under  den,  die  die  vorgeuaaten  dmg  soltent  gchalteu  hau,  schuldig, 
bAswirdig  odw  brAchig  funden  wirt  nach  klage  und  antwurte  beider  teil  und  nach 
erkantnuase  der  ^nanten  diier  oder  des  merren  teilea  under  in,  oder  vere  das  » 
einre,  von  dem  klaget  were,  nAt  sA  tage  kerne,  so  ez  ime  verbolschaft  wurde,  und 
dez  ungehorsam  were,  da  mit  were  er  aht  r  brücliig.  Wenne  denne  so  der  selbe  brüchig 
und  wir  die  egennnlen  drie  bürgen  du  nucli  dar  unibe  gemanl  werdent  zö  liuse,  ze 
hole  oder  under  ögcu  mit  hotten  oder  mit  brieten  von  wegen  dez  teiles,  gegen  dem 
denne  Aher&m  und  nit  gehalten  ist,  so  a&llent  wir  uns  slle  der  brüchig  und  die  drie  » 
bAigen  bi  unsern  geswomen  eiden  in  den  nehsten  ahle  dagen  nach  der  manunge  uiw 
mit  unscrs  selbes  Üben  anlwurlen  und  legen  under  den  vorgenanten  Jricn  stellen 
in  eine,  die  da  gelegen  ist  in  dem  teile,  da  danne  verbrochcu  ist,  da  zii  leistende  an 
offenen  wurten  ze  veilem  kutle  unverdinget  nach  rehler.  ungevarlicher,  getrüwer 
giselschail  gewonheil  und  uiemer  da  vou  zü  luszeudc  nocli  dünnen  ze  körnende  bi 
den  selben  nnaem  eiden  danne  mit  willen,  wissende  und  url5b  des  leHes,  gegen  dem 
denne  verbrochen  iai,  oder  ime  sie  ab«r  vorhin  ui^rihlat  und  abgeleit  der  brudie 
nach  crkaulnusse  der  drier,  alse  vorgeschriben  slat,  getruwdidi  Ine  geverde.  Were 
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aber  das  wir  brechenl  und  also  nAt  Idstetent,  de  vor  got  sie,  weire  denne  breche, 
der  were  vor  ab  meyneidig  und  «rlos,  und  möhlent  dar  s&  des  selben  libe  und  gftle 

und  och  sine  erben,  obe  er  enwere,  die  obgenaulen  teile  allü  drü  samealhafl  oder  gc- 
sunderl  und  dar  zu  alle  ire  helfore  angriffen  und  pfenden  mil  gerihle  und  ane  ge- 
e  rihte  au  allen  Stetten,  wie  und  wo  sü  wcUcnt,  so  laug  und  alz  vil  bilz  ganlz  und  gar 
wirl  ufgerihtel  und  vtrguilcn  der  brucb,  also  vor  slat,  so  danne  verscbuU  und  danimb 
gemsnt  worden  ist,  und  da  mit  aller  sehade  und  koste,  der  solicheo  angriffes  und 
pfendendes  halb  har  uf  gienge  oder  gangen  were,  nach  niugelichcn  dingen  äno  ge- 
verde,  umb  den  selben  schaden  und  kosten  zu  gclubende  der,  die  dcnne  den  angriffe 
lo  gctän  hanl,  einfältigen  Worten  äne  andere  bewernüsze  (Vh  ungcverlich.  Were  öch  daz 
der  bürgeo  vorgcnanl  cinre  abc  gienge  und  stürbe,  das  got  lauge  wende,  alse  dicke 
and  wenne  daz  gesebiht,  so  sflUeat  icb  der  egenanle  Uanneman  Murnbart,  mine 
erben  und  wir  die  überigen  bArgen,  so  dsnne  noeb  lebent,  in  dem  nebsten  monat  da 
nach,  so  es  an  uns  gern &let  wirt  mit  einre  manuDgc  alse  vor  gcschriben  slut  von  den 
la  egenanlen  dricn  ti  ilcn  allen  oder  iegliclifm  teil  besunder,  die  niogenl  och  \\o\  dar 
umbcmanen,  einen  aise  gflten  an  dez  abgangen  slat  geben,  der  sichiTfi  hall  und  ver- 
bundeu  sie  zü  dirre  sache  glicher  wise,  alse  der  vorder  geweseu  ist,  oder  sOUenl  aber 
nü  stunde  leisten  und  giselschall  halten,  alse  vorgeschriben  slat,  bi  der  selben  penen 
ftne  geverde.  Und  obe  wir  breebenl,  so  mag  man  uns  aber  angriffen  nach  den  vor- 
an bescbeiden  werten,  bitz  darumbc  volletcln  wirt.    Und  sol  vor  allen  vorgeschriben 
dingen  nül  sin  schirmen,  friden  noch  helfen  denhcine  gcrihtc,  schirm,  fridc,  friheil, 
helfe,  (Jeiihein  rcht,  geselzde,  gewonlicil  der  lierren,  dez  landes  oder  der  sielte  noch 
sus  dchciu  ander  ding  überal,  wand  dez  alles  und  sündchichcn  dcz  rehleu,  duz 
da  sprichet  gemeine  venihunge  verfehe  nil,»<^  Hanneman  llumbart  und  seine  drei 
m  bfiigen  siegdn.      «Gageben  an  dem  ersten  dunrestdage  nach  sanl  Thomans  dage 
des  heiligen  swelfbotlen»  1373.  lars  üeevmter  99, 

A  8tr»  8t.  A.  Q.  0.  9.  hA.  tt.  or.  mk.  c  4  rig.  päd.,  §mnm  A  wmI  $.  M. 
a  «taidb  «f.  dk  camib  mI  im  DuHm:  an  aaat  Mtrtint  ahtat  U73.  (Kmt, 


1102.  Colmar  an  Siraszbtirg :  ,\Is  die  Slraszburgcr  boten  zu  Colmar  waren,  cdo 
ao  der  lug  gewesen  solle  sin  ze  Tanne  umb  saclic  von  hern  VVVrlins  wegen  von  Hade- 
slal,  der  wider  holten  wart»,  bat  man  beschlossen,  den  rilter  hcrrn  Wallber  vou 
Bebslnbein  sum  landvogt  su  schicken.  Der  ist  am  heiligen  abend  aurückge-  j>i«.j«. 
kommen,  und  der  landvogt  bat  einen  tag  nach  Mülhausen  verkündet  «uf  den  ahlcslen 
dag  früge»,  dass  sie  da  ihre  landwehr  haben  sollen,  cwand  er  e  ze  tagen  nüi  J^f^ 
SS  komen  mftge  von  ernstlich  notsache  wegen  unsrcr  herlschafl  von  Osterrich».  Basel 
bemerkt  iedocb,  «das  der  dag  zCi  uszganden  Mden  ze  küiz  sie»  und  sclilügl  den 


'  Nach  Symonts  Stahcl  von  Weatliofen  urul  CantM  SyfriU  Tode  treten  ttl^  linryn  ein  Johana  bnrg- 
gFftfe  TOB  Dorolulieiui  dem  man  »pricbet  Wegar  and  B&lin  von  Virdenheim  edelknecbta.  Qogebea 
ma  d«n  mtM  dnnnatdng*  aMh  unt  Aatiwiij«id«gt  (Van.  iO)  1819.  Ebtnia.  Tma^ 
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01»».  slädlcn  des  Herlishcirnor  blindes  eine  vorlKTalung  oiif  nächsten  doIllh■r^lrl^^  zu 
Colmar  vor,  «daz  inen  zc  rate  werde,  wie  wir  uns  zii  dem  kriege  rililcn  söllenl, 
e  die  ttallungc  uszgange».  Sie  bitten  StranlMiig  seine  boten  dt  sn  haben.  «Da- 
tun  die  beati  Stepfani  marlyris.»  [1878]  Dtemnbtr  99, 

atr*St.A,Ü.  D.  P.  ImL  82.  or.  dk  U.  d.  e.      m  v.  Mipr.  lae$.  • 


I10:J.  Bischof  Lampreclil  und  (irosfriLsclio  von  Ueiligenslein  der  meisler  und  der 
rat  von  Slraszbiirg  enlscheiden  als  obinaiin  die  «misselicllo,  die  gewesen  ist  einsile 
zwischent  den  cdeln  hcrrcn  liern  Heinriche  berren  zu  Liehlcmbcrg  dem  ellern  und 
bem  GAnrato  yon  Uehlembeig  aioem  sAne  und  andersite  dem  edeln  junghene  Hein- 
riehe von  GeroltseclEe  berren  sft  L&re  von  der  gdAbde  wegen,  alae  aie  s&  briden-  » 
siten  cnander  globl  hellenl  irc  leben  zA  vermachende,  und  von  s&licher  gAler  wegen, 
die  der  vorgenanle  her  Heinrich  hcrre  zh  Licblemberg  und  die  von  Gerollzeckc 
selige  sine  eliclie  frowe  eaander  verwidemel  heitent.»  [1373.]*^ 

atr.8l.Akk  1683.  eonc  dk. 


1104.  Allen  sd  kund,  «das  Ebcrlin  Criatian  kam  vür  meialer  und  raL  a&  Slras-  » 
bn^,  da  Orosfriteche  von  Heiligenatetn  meialer  was,  und  spradi,  den  brief,  durch 

den  dirre  bricr  gcstoszen  ist,  hcttenl  schAflele  zö  Slrszbnrg  mit  iren  ingesigelen 
versigell.  Dieselben  scbiffele  alle  dot  und  verryren  werenl  uiilzc  on  Hutten  Schull- 
heiszen,  der  uch  selber  sprach,  daz  er  denselben  brief  mit  sincra  ingesigel  versigell 
bette.  Und  vordcrle  darumbe»  erneucrung  und  besläligung  des  briefes.  Der  ral  m 
erklärt,  dass  der  brief  «stete  sol  sin  nnd  in  allen  sinen  kreften  bliben  in  alle  die 
wiae,  alse  obe  die  sehAffisle  alle  aamment  noch  lebetent,  die  in  versigdt  hant». 
«Ilug  Tulschraan,  Symoul  von  Winlerlure,  Claus  Berer,  Hesscman  in  der  Appolecke, 
Symonl  K^fman  und  Cuntze  Lümbardi,  bürgere  und  scbfilfele  zu  Strazburg.»  siegelu 
«in  scbötTels  wisc».      «An  dem  ersten  zinsdage  vor  sanl  Erharlz  tage*  1374.  t& 

atr.  SLA.1.C  Q.  Cotp.  K  kd.  »i>.  «r.      e.  «  tif  ptBi.  M. 


1105.  Bnrkhart  UAocsh  von  Lantakton,  landvogl  in  Sdiwaben  nnd  su  SIsa»,  an 
mcister  und  rat  su  Strassbnrg:  Auf  gmnd  der  beaehlOBse  des  toges  von  Tann,  auf 

dem  er  mit  den  Strasxburgcr  und  anderer  reichsslfidte  boten  susammen  gewesen  m 
ist,  mahnt  er  sie  von  des  Ilerlisheimer  bundes  wegen,  dasz  sie  ihre  glefcn  auf 
Jan.  10.  nächsten  freilag  zu  Mülhausen  haben.      «Geben  ze  Tann  an  samslag  nach  sanl 
Helarien  tag  74».  i:t74  Januar  14  Thann, 

Str.  St.  A.  Q,  ü.  P.  I«d.  22.  or.  dt.  Ut  d.  e.  $ig.  i»  r.  im/»-,  dcl. 


t  NaA  timir  Ai^tchrift  wn  Wencker»  Uani. 
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1106.  J>ie  SÜite  Sintßiitrf  und  Buel  verlHgmk  ikr  SMnü  um  drei  Jakn 
tom  t9rgmgmm  MarUnOag  §%  geredttui,  i«74  Jtutuar  14, 


In  goltcs  namen  amen.  Wir  die . .  meistere,  die  . .  rele  und  die .  .  bai|{ere  ge- 
meinlich der  slette  von  Slrazburg  und  von  Basel  l&nl  kuat  allen  den«  die  disen 

»  bricf  Sebent  oder  liörenl  lesen,  daz  wir  einmfilklichen  miteinander  über  ein  körnen 
sint,  daz  wir  unsere  verbuntnnsse,  die  wir  ictzenl  miteinander  gebebt  bant  und  die 
uf  sanl  Marlins  lag  des  b^'scbofä,  der  nu  zu  necbäl  für  und  gewesen  ist,  us  ist  ge-  n^it^ 
gangen  zu  gelicher  «ue,  als  die  brieib  bemgent  die  darüber  gemadit  nnd  gegeben 
wnrdent  des  jares,  do  man  laUe  Ton  gots  gebarte  drüsdtenbundert  jare  und  qrbentsig 

10  jare  an  sanl  Matheus  abende  des  heiligen  zwdlfboUeo,  daz  wir  dieselben  unsere  ver-  ^Sim 
buulnuszc  fürbasz  erlcngert  und  geslrcckct  habenl  von  dem  selben  sanl  Marlins  tag, 
der  nu  zc  uecbsl  waz,  als  die  vcrbunlnusze  usgieng,  über  drü  ganlzen  jare  die  nächsten  ^vJi.^#fc 
80  nu  Dacbeinander  körnende  sint  ane  underlasz,  und  hanl  ouch  wir  geswom  die 
vorgenanle  Terbantimsie  se  geücber  «ise,  als  dieselben  briefe  slanl,  sieteie  habende 

u  getnivdidi  unts  sft  dem  votgenanten  zile  die  drA  jare  ns  ane  alle  geverde.  Wenne 
oucb  in  discm  zilc  die  TOn  Brisach  in  Brisgöwe  in  dise  unsere  verbuntnasie  komen 
wellenl  und  es  die  von  Brisacli  von  iren  und  der  selben  ir  sielte  wogen  an  uns 
vorderenl,  so  süllcnl  wir  die  von  Slrazburg  und  die  von  Busel  si  in  unscrre  zwcyer 
stelle  verbuDtousze  empbaben  und  Demen,  ob  es  uns  beide  sielte  nütze  und  g&l 

M  danckt  sin,  das  si  dar  in  komenl,  mit  allen  den  beredungen  und  gedingen,  ala  si 
warent  in.  der  selben  unserr  sweyer  Stetten  verbunlnnsse,  die  da  usgegangen  ist  uf 
den  sant  Marlins  tag,  der  ae  necbsl  für  ist,  als  da  vor  ist  bescheiden  und  als  das 
ouch  ir  und  unser  versigelU-n  briefe  bewisenl  und  besagent,  die  darüber  gemacht 
wurden l ;  derselben  bnefe  zile  ouch  usgegangen  sint  uf  den  vorgenanten  sant  Mar- 

•5  lins  lag,  der  nu  zu  necbsl  wuz  und  für  isL  ane  alle  geverde.  Und  des  zü  einem 
orkAnde,  das  dis  stete  und  vesle  belibe,  so  habent  wir  die  vorgenanten  stelte  von 
Strasburg  und  von  Basel  der  sdben  unserr  Stetten  iogesigde  an  disen  brief  gebrackt. 

Dis  bcschach  und  wart  dirrc  brief  gegeben  an  dem  enlen  sambslag  nach  sant 
Erliftrtz  lag  des  beili^^cn  byschofs  in  dein  jare,  dO  nuu  zslt  VOa  gOU  geburte  dr4- 

M  zebcobuudcrt  jare  sjbeolzig  und  viere  jare. 

Sir.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  13.  at.  wb.  t.  H      jmML  (m 
Huiber  reg,  Sekhu.  nr.  755. 


1107.  Landvogl  Bnrkharl  Münch  an  meist»  and  rat:  Da  der  tag  su  Mül- 
hausen auf  IHitag  nadit  wegen  schlechten  wetters  nicht  xa  stände  gekommen  ist,  so  ^«i.  m. 
M  bittet  er,  dasz  sie  ihren  «bolten  babeiil  ze  Mülbusen  uf  disem  necbslen  sunnentag 

xe  nacbt  bi  mir  und  bi  den  andern  bolten,  die  mit  der  varl  /.n  minor  lierschafl  von 
österrich  ritten»,  wie  sie  übereingekommen  sind.  Dazu  sollen  sie  zur  selben  zeit 
auch  den  boten  zu  Mülhausen  haben,  der  von  ihretwegen  zu  den  sechsen  gehört 
cTOD  des  kryeges  wegeni,  da  er  auch  die,  wdcfae  von  der  andern  stidte  wegen  in 
«0  den  Sechsen  gehOren,  auf  diese  seit  entboten  hat.  Ein  guter  freund  hat  ihm  und 
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(Icn  von  Colmar  ontbolon,  dasz  der  lierzog  von  Lothringen  mit  600  spieszen  auf 
Jm.  17.  fruilag  in  dem  lande  sein  soll.    Billel  um  ev.  milleiluug  darüber.       «Geben  7ai 
Kolmer  an  mentag  nach  sant  Sebaaliana  tag  74b.  1.374  .ranuar  23  Colmar. 

Str.  St.  Ä  Q.  U.  P.  Ud.  28.  or.  ch.  Iii.  d.  «.  »ig.  i»  «.  tH^.  dd. 


IIÜU.  Jo/tauii  Mersiriii  (rill  für  die  Dauer  seines  Lebens  das  BurggrafenanU  % 
m  ZTtr/f«/  Rehtioek  ab.  1974  Jamuir  94, 

Ich  Juhans  Merswin  von  Slrazburg  vergihe  und  liin  kuul  uienglichem  mil  disem 
linefe*  das  ioh  m&twillekliche  und  mit  wolbedfiditem  atone  daa  burggrafenampt  und 
daa  burggrafenlftm  der  alat  sft  Strasburg  mit  allen  den  rehten,  n&laen  und  gevellen 
and  mit  allem  dem,  daz  zCi  demselben  hurggrafenti^m  gehöret,  wie  das  gevallen  to 
mag  oder  wie  es  genant  ist  in  weihe  wise  daz  sie,  das  mir  verluhen  und  gegünncl 
ist.  das  ich  es  nützen,  haben  und  nies/.cn  soltc  minen  lebctagen,  von  minen  gnedigen 
hcrrcu  dem  bischufe  und  dem  capiltel  der  merrcn  slifl  z&  Slrazburg,  von  den  ucb 
das  selbe  burggrafenampt  r&ret  nnd  aft  libende  gftl»  alae  Acb  das  deradben  minre 
gnedigen  berren  des  biaebofta  und  des  vorgenanten  oapittels  brief  bewiaet,  den  ioh  » 
von  in  habe  und  der  versigell  ist  mil  dez  bischofes  und  dez  selben  oapittels  an- 
hangenden ingesigeln,  hohe  daz  selbe  burggrafenaftipl  mit  al!fn  den  rehten,  zöge- 
hftrden  und  gevellen,  die  darzfi  gehön-nl  also  da  vor  ist  besclieiden,  uz  rainre  hant, 
gewall  und  gewere  Icdeklicbc  gegeben  und  geselzel  mil  disem  gegenwerligen  briefe 
das  aetbe  burggrarenampl  und  alle  die  rehlej  die  ich  daran  habe,  bette  oder  haben  1» 
mfthle  in  weihe  wise  daz  sie,  Uetsel  Rebeslocke*  von  Strasburg  in  aine  banl,  gewalt 
und  gewere  unwidcrrufkliche,  daz  er  es  haben,  nützen  und  nieszen  sol  mit  allen 
den  rehten.  nülzen  und  pcvollon,  die  darzii  gehörent  oder  u:<'liüren  mügent,  und  alsc 
daz  selbe  burggrafenampt  von  alter  bar  gewesen  und  harkummen  isl  une  alle  ge-> 
verde ;  und  daz  es  derselbe  Hetad  an  minre  atat  haben,  n6lsen  und  nyeasen  aol  » 
genlsliche  und  mit  allen  rehten  alle  die  wile  das  ioh  gelebe,  ob  er  also  lange  lebet, 
sft  glioher  wise  alae  obc  ich  selber  z&  gegen  were^  hne  min  und  mengeliches  von 
minen  wegen  Widerrede  und  irrunge.  Und  globe  Arli  ich  dor  vorgenant  Johans 
Merswin  alles  das,  daz  da  vorgeschriben  stat,  vür  mich  und  die  minen  stete  zfl 
habende  und  nyemer  da  wider  zu  lünde  noch  schafen  gctiln  werden  in  denbein  weg  m 
Ane  alle  geverde.  Und  der  vorgenanten  dinge  s&  einem  urkAnde  so  hab  ich  der- 
selbe Jobana  Merswin  mm  «gen  ingeaigel  an  diaen  brief  gebenoket  nnd  habe  ge- 
beten«  den  beaofaeUen  riUer  hern  Johansen  von  Mülnheim,'  kam  Johanscn  Schilt, 
der  da  ist  der  vier  meislere  einre,  und  Peter  Rebestog,  bürgere  und  schöiTcle  zu 
Strazburg,  daz  sie  irc  ingesigcle  zu  dem  minen  hanl  gehcncket  an  disen  brief,  mich  » 
zd  übersagende  des,  das  da  vor  von  mir  gescbriben  slAl,  wände  Ach  ich  vor  dea- 
aelben  schdffeln  verjehen  und  glopl  habe  stete  sft  habende  und  s&  tftnde  allea  dax, 

■)  amf*$lriti*»  maua  imrg«r  tft.      b)  tft  glicbar  —  wer«  itt  *t*rfmhriiitn.      c)  tm$§*ttmk»m 
dit  nid      Un  J.     d)  MAblmn  ~  RAMtag     «/ dtai  «Iwwi  JAni*  dte  «aek 
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das  von  mir  du  vorgcschriben  stul.  Des  iVh  wir  die  vorgenanleu  Johatis  von  Mnln-  ' 
lieiin  rillfT.  .lolians  Schill  niul  I\  ler  Rebeslück  vcrjeheiil  an  disem  hriift!.  Und  dcz 
zfl  eineni  urkünde  sd  Itniil  och  wir  die.sflbfn  schotlele  iinsore  ingcsigcle  durch  hclc 
willen  des  vorgcnanlen  Johans  Merswins  in  schuiTels  wise  zii  dcz.  selben  Jubans 
•  Merswins  ingesigel  an  disea  brief  geheack«t.  Der  wart  gegeben  an  dem  ersten 
sinstdage  nach  saut  Agnes  tage  der  heHigen  jungfirowen  tu  dem  jare,  da  man  salte 
von  gots  gebArte  drAcsdianhundert  jare  sybentag  und  vier  jare. 

Ar.  A.  J.  V.  a  O.  lad.  IIS  6.  11».  tone.  tk. 

110!).    Kgon  von  Freiburg  laudgraf  in  Brisguwe  Iröslcl  die  reichssUidtc  im 

to  Elsasz,  die  üslcrreicbiscben  im  Breisgau,  da/.u  Slraszburg  und  Basel  und  sonderlich 
herrn  Eppes  von  Hadstal,  seine  kinder,  Cünzen  von  Iladeslal  xe  Bergheim  und  alle 
die  so  den  vorgenannten  geboren  «von  der  stAsse  und  missehelle  wegen»  so  sA  haut 
mit  hem  Werlin  vun  Iladstul,  sinen  belfern  und  dieneren.  Und  trdsle  ftch  in  aller 
vorgencmmelt-n  wise  fVir  iiiiiif'  lielKiii  obnno  prafT  Walrafen  den  jungen  nnd  graff 

»ft  lluiisen  gchrüdor  von  'l'ierslein»  und  deren  liolfcr  «von  der  missehelle  und  stosze 
wogen,  so  sü  hanl  mil  den  von  l'riburg  und  mil  den  von  Brisacb,  ....  also  und 
mit  rehter  gedinge,  das  der  vorgcuante  h«r  Werlin  von  Hadstat  und  die  vorge» 
nanlen  von  Tierstein  ....  nät  komen  sfiUent  in  die  vorgenanten  sietta  alle,  die 
zu  dem  bnndc  hArent  von  Ilerlisbcin,  und  siindcrliclien  gen  Herlishein  nnd  gen 

•0  Rf-riihein  öch  niil  komen  sullciit.  Und  ist  iVh  herd,  daz  die  vorgi-nanten  stelle 
und  die  von  ireu  wegen  des  kricgcs  siul  und  alle  ir  iiclffre  und  dienere  och  nüt 
komen  soUeul  gen  Belbrl,  gen  Blümcnberg  und  gen  Biblciu.  Von  welbem  Icil  das 
aber  geschehe,  das  das  also  Aherfaren  wdrde,  was  dem  geschehe  in  den  Stetten  und 
Testen  vorgenant,  das  sol  den  frtden  n&t  r&ren.  Es  ist  öch  heret,  das  der  vorge- 

a»  nante  her  Werlin  Hänman  Brogker  und  siiic  bürgen  wol  manen  mag,  und  sol  man 
sine  bollen  nül  irren,  die  bürgen  ze  manende.  Und  welher  oeli  norh  der  inanunge 
leislen  wil,  den  sol  man  zu  Herlishein  in  lassen  und  sine  leyslungen  dar  inne 
lassen  halten.  Wer  aber  daz  enkeinre  nül  leistete,  dem  sol  der  vorgcuanle  her 
Wertin  n&l  sft  sprechen  weder  an  lip  noch  an  sin  gftt  ^n  seihen  friden  uss  noch 

■0  niearnnt  von  sinen  wegen,  öch  ist  heret,  wer  das  von  beyden  teiln  iemant  ge- 
fangen  were,  den  sol  man  uszgeben  uf  Sicherheit  disen  friden.  Dise  vorgescriben 
ding  nnd  stägke  alle  vertröste  ich  der  obgonante  grade  Egen  von  Friburg  einen 
guten,  Stelen,  getniwen  friden  sUHe  ze  hottende  gelruwelichcn  von  beydcr  teil  wegen 
von  der  date  die  briefes  unlze  an  disen  heiligen  oslerdag  und  den  dag  allen».  Er  Apräi. 

M  siegelt.      «Tanne  an  nnsrer  fröwen  abent  der  liebtmes»  1374. 

Str.  St.  Ä.  Q.  U.  P.  lad.  22  nr.  ».  top.  ch.  coaev. 

1110.    Graf  Rudolf  von  Habspurg.  landvogl  zu  Schwaben  und  Elsasz,  an  mcisler 
und  rat:  ist  in  das  laud  gekommen  und  hui  den  slädlen  des  lierlisheimer  hundes 
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Mr<4>  entbolcn,  «Jaz  äi  ir  gAlc  bulscliafl  bi  uns  haben  ze  Culiiior  uf  Jise  ncchslen  iiiil- 
•wuchcn  ze  nachl».  Bitlot  nucli  Siruszburg  um  bulcn,  damit  man  sich  am  donncrs- 
lag  früh  UQlurrcdeu  kanu  «vua  derselbeu  Sache  und  ander  .saeii  wogen.  Guben 
m  Baad  an  donralag  nach  der  oUen  vasnacht  74».  i:t74  Februar  »3  B<ueL 

Str.  St.  A.  Q.  ü.  ?.  Ud.  2i.  or.  ck.lit.eLc  tig.  in  v.  tntpr.  dd.  & 


Uli.  Papst  Gregor  XI  fordert  den  Bischof  ron  Slraßhnrij  it.  .1.  auf.  die 
Nonnen  von  s.  Marcus,  Ntcolaiu  und  Katharina  zur  Ruckkehr  in  i/irc  Klöster  zu 
ZWini/cii.  1374  Februar  'SS  Aviffiton. 

Grepoiius  episcopus  servus  servonim  dei  venerabili  fratri  .  .  episcopo  Argenli- 
nensi  el  dilectis  liliis  .  .  abbali  moiiaslerii  in  Nuwilre  Ärgeulineusis  diocesis  ac .  .  ig 
deoano  eodesia  sancli  AgrieoU  AvinioneDsis  aaluleni  et  aposldicain  bencdictionem. 
ExbiUla  nobU  pro  parte  dflecUNiiin  Oliomni . .  magistri  ordinis  firatram  predicaUmun 
et*,  prioris  provincialis  provincie Tbeolonie  ejuadem  ordinis  sccundum  dicti  ordinis 
morom  pclitio  conlincbat,  quod,  licet  monasteria  njoiünlium  sanrli  Miirci  cl  s^ncle 
Catherine  ac  sancli  Nicolai  alias  saiicli  Mathci  cxlru  niuros  .\rgori(iiieiises  j)er  priu-  >i 
rijisas  aolila  gubcrnari  ordinis  sancli  Auguslini  sab  cura  el  äecuudum  iu:>lilulu  fra- 
tmm  dicU  ordinis  predicatoram  vivenciam  magistro  el  priori  provindali  provincie 
Theotonie  pro  tempore  eziateDlibus  auoloritate  apostoUca  commiaaa  Ibiasent,* 
ac  animarum  curt  priorisiarum  el  monialium  monaateriorum  ipsorum  ac  eanin» 
dem  confcssioniim  audicio,   wclcsiaslicorura  sacramentonim  ministrolio,  visilacio,  » 
correclio,  reforninlio  nociiou  priorissarum  monaslcrioruui  ipsoruui  iiisliliiliu  el  desli- 
lulio  ad  coädem  magislruui  cl  priorem  cummuuiler  pcrliuerenl,  turnen  .  .  sancli 
Maroi  el . .  aande  Catherine  ac  . .  sancli  Nicolai  alias  sancli  Ualbei  monaslcTioruni 
predidorum  prioriaie  et  conTenlus  Also  aaserentes«  premisaa  minime  eaae  vera,  eos* 
dem  magislrum  et  priorem  ad  premissa  et  eorum  exercicium  admiltere  indebile  u 
recusarunt  ac  fecerunt  cl  faciunt,  qiiominus  iidem  magistcr  el  prior  premissis  eis 
commissi»  in  diclis  monastcriis  et  personis  eorundem  uli  el  ea  exerccn;  putueiinl 
sive  possini.    Orlaque  proplerea  inier  eosdem  magislrum  el  priorem  ex  parle  unu 
ac  priorissas  el  conventns  occaaione  premissorum  ex  altera  materia  qaealioiiia  el 
canaa  hujusmodi  apud  sedem  apoatolicam  legitime  inlroduola,  iidem  magisler  el  >* 
prior  contra  easdem  priorissas  et  convontus  super  premissis  tres  difliniüvas  aenleiH 
cias  reportanint.*    Cum  autem,  sicul  eadem  pelicio  subjungebut,  prefate  priorisse 
et  moniales  diclorum  monasleriorum  ipsorum  monasleriorum  clausuram  jam  per 
qnatttor  annos  et  ultra  exiverinl,  proul  exeunl,  el  per  mundum  iverint,  proul  adhuc 
vadnntp  evagaodo  non  sine  magno  aoandalo  rd^nis  el  in  delrimentnm  animamm  « 
snamm  et  insoper  peraonas  utriusqua  sezus  lam  reguläres  quam  aeoulares  frequenlent 


'  1371  0,  i.  10  At  üjnm  hatte  Papst  Gregor  XI  den  betr.  Brief  In)i/M:tns'  TV  (  l_  7>,  /  ur.  293) 
bttügL  «.  Marcus  emaiert ;  1371  No».  15  UiügL  $.  Katharim  und  t.  Mathei.  EbmdortteUtU  Ud.  (L  3 
«r.  wib* 

>       nr.  1000. 


Digitized  by  Google 


1374 


813 


et  Pas  inira  sna  monasleria  contra  sui  ordinis  stnliitn  inlroducunf,  pro  parlr  diclorum 
inagi.slri  et  prioris  nobis  füil  humililfr  siipplicaliim,  ul  providcrc  in  i)reini.ssis  de  be- 
nignilale  aposlolica  (iigaaremur.  Nus  ilaijuc  bujusmudi  supplicatioiiibus  inclinali  dis- 
craliom  vestre  per  uposicdica  scripta  mandanraa»  «jualiniia  voa  vel  duo  aal  udus 
•  vealrum  per  tos  vel  alium  seu  alios  omn«8  et  singnlas  mootalea  dictoroin  inona» 
aterioram  de  ipsis  monasterüs  exounles  ad  reiDtrandum,  Kaidendum  et  asstdue  por- 
minendum  suliclausura  in  luijnsniodi  monasterüs  eanim,  protit  ;int)'  hnjiistnodi  litetn 
extilerunl  el  etiam  inorabanliir,  necnon  ad  vitanduni  el  cavciidum  hujusmo  li  frcqiien- 
lalioueü,  accessus  el  inlroüulioueä  per  ceuüuram  eccieäiastiüuui,  appeilaliuiie  reuiula, 

10  previa  raUooe  compellatis,  inToeato  ad  boo«  ^  opus  fuerit,  aasilio  bradiU  aeenlaris, 
conlradiclores  oensura  simili  appelbtione  poatposita  oompeaeaodo«  uon  obslante  n 
eidem  ordini  a  diele  sU  aede  indullum,  quod  persone  ipsius  ordinis  ad  judicinm 
trahi  aul  suspendi  vel  excomraunicari  seu  ipsc  aul  dicti  ordinis  loca  inlcrdici  non 
possinl,  per  lilleras  apostolioas  non  facicntes  plciuun  et  cxprt'ssam  ac  de  verbo  ad 

15  vcrbum  de  induUo  hujuäinodi  menliunem  el  qualibel  alia  diele  sedis  iudulgencia 
generali  vel  spedali»  cujuscunque  lenoris  extslal,  per  quam  presentilma  non  espreaaam 
vel  lotaliler  non  inaarlam  vealre  JuriadictionU  expKeaüo  valeat  quomodoUbel  impe- 
diri,  que  quoad  hoc  nolumaa  aliquatenus  aaffragari.'  Dalum  Aviniooe  2  kalendas 
marcii  ponlificalus  noslri  anno  quarto. 

W  Sit.  Thom.  A.  iloniiiiic  lad,  7  iir  2  Hl,  nr  vih.  mil  BuUe  an  Hanftchnur     Auf  dem  Bug 

P.  VoloMDerie;  darunter  Bar,  links  in  der  ±kke  x  VaImom.  A^f  der  ßäekmte  £Ü 

II  12.  (Jraf  Ritddlf  von  II;ibspiirp,  lariflvopt  7.n  Schwaben  und  zu  Elsasz,  an 
mcisler  und  rat :  Wie  sie  wissen  sind  sie  und  die  andern  slädle  vormals  Oberein- 
gekomnien,  «üwer  gemein  bolschafl  z&  unser  berschafl  von  Oslerricb  ze  senden*  von 

m  dea  Herluheimer  kriegs  und  anderer  aacbea  w^n.  Nun  ial  er  neulieh  au  Colnar' 
mit  ihren  und  der  andern  atidle  boten  flbovingekommen,  dieselbe  botschaft  au  voll- 
lUhren.  Er  mahnt  sie  deshalb,  dasz  sie  ihre  hotschafi  mit  der  der  andern  sUdle 
nächsten  donnerslag  zu  nncht  nach  nn'tfaslcn  zu  Basel  halH-ti,  daniil  diese  dann  zu  H. 
seiner  herrschan  reiten  und  die  bülscbafl  nach  der  slädle  und  dos  landes  noldurfl 

so  volUilhren.  Um  des  friedeus  willen,  der  oslcrn  gegen  Wernliu  von  Iladslat  ausgehl,  ^i>Hit. 
aollen  ne  Ihre  botsdiad  niohslen  dienstag  au  naht  vor  dem  balmtag  bei  ihm  und 
den  andern  slidlen  au  Colmar  haben.      cOeben  se  Gohner  an  xinatsg  vor  miller- 
fasten 74*.  1S74  Mam  7  Cttmmr, 
An  AI.  J.  0.  ü.  P.  Iid.  n.  «r.  flk.  KL  d  e.  1«^.        «^pr.  id. 


M        >  Johannea  da  Silvia  decanai  eeclasia  i.  Agric«U  Avinionentis,  U«  littaria  apoatolida  comauuii- 
e»tit,prioftBaM  et  eonTaatita  pndMoB  aoiiat,  vt  iah»  am  dies  post  preaantaeionam  praaeneiani  atonaa- 

teria  reintrenl  Cum  ad  exeeaaiomn  ^missorum  interesse  nequcat,  vices  suas  ile>  auo  s.  Pctri  uiii- 
Ter«is(iiie  abbatibus.  prioribni,  prepoaitis,  decani«,  archidiaconis,  cantoribus,  canouicis,  panoehialium 
ecclesiariim  rectoribas,  Ticariis  perpetnis,  cappellanis  curatis  et  non  caratis  ac  notariia  publicia  per 
40  civitatem  et  diocaaim  ktg.  commitüL  Datun  at  aetam  Avinion  1374  dia  ultima  OMona  jolii  (/uti  JJ]. 
Xbtmi»  »r.  «IHl  «r.  wA.  c  mg-  iwh).  (JolnaMt  hbri  da  Rmbaitvillsrt  aetatiaa.) 
•  ^  JK.  lUn.  YfL  nr.  IMUK 
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1113.  Bischof  Luiiipredil  on  iiieisler  uih!  ral :  lial  gehört,  dasz  sie  mit  well- 
lidiem  gericble  den  geisllichen  maim  ilug  Spanner  hi-kihnniern ;  billel,  ihm  aeiu 
gut  ra  «enlaUiheDi»  und  sonderlich  von  «m»  knches  wegen,  das  demluachofgebM. 
«Geben  xu  Hdlisheim  des  fritages  vor  Judica».  [iSTd  Uän  Mf]  MoUUfm. 

Ar.  JSk.  A  AA  im»,  «r.  eh.  lit.  A  e.  tig.  i»  «.  impr.  M. 

1114.  Capitulutn  ecclesie  s.  Tbome  bona  ecclesic  dividenda  in  singulos  cano- 
nioos  el  in  dtsltnelas  prebendaaela  prebendaram  detenloribus  exoolenda  esse  slaluit. 
Datum  sabbalo  proximo  post  dominicam  Lelare  anno  domini  1374.' 

1974  Mar»  IS. 

Ar.  7Aom.  A.  lad.  2  (itataU).  or.  nA.  e.  3.  «9.  pettd  4d. 
CMrttekt  bei  Ck.  Sdmidt,  JUM.  du  ekop  dt  *.  Xhtma»  »89. 

1115.  A'fh  l  IV  a»  SUra^wrg:  geiietel  40  Fuder  EUäuer  Weius  toüfrei  de* 
Rhein  alt  führen,  zu  lasetn.  im  AprU  JO  mmOeO, 

Wir  Karl  von  goles  gnaden  Römischer  kei.ser  zu  allen  seilen  merer  des  ntcbs  und 
kung  zu  Bcheim  emhieten  d<'in  piirgermcisler,  rat  und  piirgorn  zu  Slraspurg,  unsorn 
und  dos  reichs  lieben  goln  won,  nnscrr  ^iiiid  und  allos  gnl.  Wir  haben  lif^end  zu 
iStraspurg  vierczig  fuder  wcins  Elsazzcr,  die  niun  uns  zu  unserr  notdurfU  gckautll 
liat  und  die  Wiker  unserr  diener,  wiser  dies  brives,  den  Rein  sbe  bis  gen  Dordredi 
und  furbss  über  see  in  die  marke  su  Brandemburg  füren  und  sehidien  sol.  Dorumb 
gebieten  wir  euch  und  wollen  ernstlich  bei  unsern  liulden,  das  ir  dieselben  vierczig 
fnder  woins  den  Rein  abe  czolfroi  und  an  alles  hindernusse  faren  lasset  und  auch 
sclialFel  und  beslellet  mit  den  ainpllulen,  scliriliern  und  czolnern  nn  dorn  czolle  zu 
Nyuczemburg,  die  ewren  teil  doselbisl  pllegea  utTzuheben,  das  sie  auch  dicsell>cn 
▼iercsig  fuder  weins  sementlich  oder  besunder  caoliVey  und  on  hindernusse  varen 
lassen  uns  und  dem  heitgen  reiehe  su  eren,  wenn  sie  des  ermsnel  werden.  Und  tut 
doran  kein  aawmeniiase.  Geben  zu  Stendal  an  dem  manlagc  noch  Quasi  modo 
genili  unserr  reich  in  dem  acbtundcswencsigslen  und  des  keisertums  in  dem  czwen« 
czigslem  jare.  per  dominum  de  Coidicz 

Tbeodorus  Osmerow. 

Str.  St.  A.  AA  77.  or.  mf)  Jit.  j,at.  r  »ifj.  in  v  impr. 
Üedrucki  bei  Wencicer,  coU.  arcfi.  3öJ.  —  Huber  rtg.  nr.  5345. 

U16.  Landtogt  Rudolf  tun  Uahxhurg  an  Meister  und  Rat:  maAnt  zur  Knt- 
eendnnff  der  auf  dem  Tage  von  Cohnar  beichlotsene*  Landwehr  wuh  MitlhaKsen. 

(im  Äpra  11]  CMkiMtr. 

Oraffia  Rftdoir  von  ITalispurc:  lantvogrt  zfi  Swoben  und  Elsasz. 

Unsern  früntlichen  grü^iz  bevor.  Lieben  fn'inde.  Wissenl  das  wir,  uwer  und  der 
Stelle  erbern  boUen,  die  zCi  dem  bunde  gehörenl  von  iierlisheim  bar  r&rende,  bi  ein- 


<  1979  S^ttmber  M  BuMveli  Fridericiu  epiacopiu  hanc  diTisionem  confirmat.  EbeniortieBat  or. 
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ander  gewesen  siut  ze  Golmer  und  hanl  uns  vüu  der  saehe  wegen  vil  miteinander 
linder  reltf  Yf  so  isl  man  gesclieiden,  daz  die  saclien  ane  friden  und  tage  und  der 
krieg  nii  ze  tnolf  genlzlich  otfen  slal.  Und  dar  nmbe,  als  der  leil  drü  sint,  so  lial 
man  crkant  ufT  den  e^l  uacli  des  bundcs  wisunge,  das  ieder  leil  baben  sol  zwenlzig 

5  glefen  wul  gerüstet  und  die  1h  einander  sin  adllenl  aft  H61nbiisen  von  oiome  der 
mitwttohen  ae  nahl  über  abto  tege  zft  einer  lanlwere.  und  denne  von  der  selben  iij>r<i  t». 
niilwuohe  ze  nalit  als  momc  übi  r  vierlzchcn  lege  iegclicher  (eil  bnnderl  glefen  mit  Apt«M. 
den  zwenlzig  glefon  und  zwey  huiuleil  schiil/.cn.  als  i'icii         uwcr  erbcrn  bollcn, 
di  do  bi  gesessen  sint,  woi  voUcclicher  erzalendc  werdent.    Dur  zü  so  wcllcnl  onrh 

10  wir  VOD  des  ricbs  und  unserr  berscbufl  von  Uslcrich  wegen  oucb  die  unsern  do 
bi  haben,  ala  wir  s&llent.  Har  umbe  ao  bitten  wir  und  manent  neb  oncb  der  ejde 
und  bAnde,  so  ir  der  selben  aachen  halp  miteinander  hant,  als  ematlicb  ao  wir  m6- 
gent,  dai  ir  n&t  eniassenl.  ir  liabenl  uwer  anzale  zn  der  lantwerc  und  dem  ganizcn 
gezogc  uf  die  egenant  fiisl  und  zit  zu  Nrüliilnispti.  Da  von  so  lassmU  ncli  crnsl 

15  sin  und  alitenl  nni!)  piU  vulkc,  nls  wir»  uch  des  wül  gelruwc.  Geben  2&  Coliner 
am  zinslage  nach  usgauder  o^lerwuchen. 

[In  veno]  Den  wisen  bescheiden  dem  meisler  und  dem  rat  zA  Slrassburg. 

&r.  St.  A.  0.  U.  F.  lad.  22.  or.  ch  Iii.  cl.  c.  »ig.  tu  v  impr.  mtl. 

1117.  Bischof  Lampreclil  nn  nieisler  und  ml:  'iWisz^nt  das  uns  ktinl  ist  pp- 
tan,  wie  das  junglier  Rudolir  von  Ohsi-nstfiti  anr^rifVcn  liüln'  die  edcln  unsere  Helten 
gelruweo  berti  Heinrichen  den  ellern  und  bern  S^munden  berren  zil  Liehlenberg, 
dar  umb  wir.fikhtent,  das  gebresten  und  iwdunge  in  dem  lande  da  von  uff  stände. 
Dar  omb  so  biten  wir  uch,  das  ir  den  egenanten  jungbem  Rudolffen  beaenden 
wellcnt,  das  er  den  vorgenanlen  berren  ir  lule  und  ir  ^'ui  nszgehen  welle,  nnlz  das 
H  wir  selbes  zü  uch  bien  abe  kninineii  rnogenl,  des  wir  kürlzlichen  willen  habent,  so 
wcüent  wir  niil  uwerem  rate  diir  zu  dün  und  versehen,  als  ferre  wir  mogent,  das 
da  vuuue  kein  gcbrcsle  in  demc  laude  ui'slande  werde,  wan  wir  das  selbe  aucb 
jungbem  Kudolffe  veraohriebeu  haben.  Scriptum  in  Sultie  crastioo  beatomm 
Fbilippi  et  Jacob!  aposloloram.»  [1974^  JKW  9  Alto. 


Ar.  a.  A.  kk  140S.  ap.dk.Iii.cl.  0.  t^*»«.  imjgr,  mO. 


IIUI.  Pnp.st  Grrt/or  fordert  dm  Bischof  von  Straßhurg  und  andere  auf, 
das  m  der  iSlreilmc/te  zirischen  den  Dombiikanern  und  den  Nomen  von  s.  Marcus 
n,  9.  10.  gefälU»  ürtsil  tsUnni  s»  ffeöe»  und  den  wsUreti  tu  iknm  JteeJUe  fe> 
MMlßieh  SU  sei».  1974  M«i  8  AHgti»n, 


Oregoritts  cpiscopus  [«.  e.  w.  wie  *r.  Uli  iis  roateria  questionis ;  dau»  ftigt 
ebu  oue/VkrMeie  UarUgm^  des  Pmesses.]  Nos  itaqne  ipsorum  magiatri  et  prioris 
suiqplicationibiia  inclinati  hujusmodi  diffinitives  aentencias.  utpote  provide  latas,  ratas 


■)  w  eiityiwif.  für  ftUr,  ieh. 
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babentes  atque  gratas  ipsasque  auctorilale  aposlolica  conßrmanles,  discreliotii  vestre 
pHT  oposlolica  scripta  tnüinlamus,  qiialimis  vos  vel  (liio  aul  unus  veslrura  per  vos 
vet  uiiuiii  seu  alios  scnleiicias  i}tsas,c\eculioui  debite  demandante.s  ac*  ipsas,  iibi  el 
quaudo  exjjc'dire  viderilis.  auctorilale  noslra  soletnniler  pubHcanles,  prefalos  magis- 
trum  el  priorem  ad  exemeiam  pramiaMram  jurium  el  eonim  aingalorum  in  predielis  • 
monaateriia  et  aingalis  persouis  ipaorutn  cadero  anctoritale  admilti  fadatia,  coiUra- 
dictores  per  censuram  ecclesinslirnin  appclliitionc  poslposita  oompescendo.  Dalum 
Aviuionc  3  nonas  maji  ponlificatus  nostri  anno  quarlo. 

Sir.  Tltaui.  A.  lad.  7  nr  217.  or.  wh,  mit  liiiUe  -m  Hanfgvhnur.  Auf  dmi  Atf  rtckt$  Jo. 
de  Stagao,  tmter  de»  Bug  Unkt  |.  darunter  CreicentiD«.  /n  ver»o  U.  n 


1119.   Oer  landvogl  graf  Rudolf  von  Habapurg  an  meiater  und  rat:  Den  an« 
.^M.  K^^S^  ^  >if  aonnlag  zu  Colmar  und  damaeb  auf  dienatag  an  Sobleltatadl, 

wobin  auch  «unser  lu  rr<   von  Stras/.hitrg*  kommen  wollle,  widerbielel  or  and 
Mai  4i.  verkündet  ein<^n  Ing  nach  Hnsi  l   «iif  lii-^  :i  Iriliig,  <ilsn  daz  ir  nf  dem  tnnrslag  ze 

DUcht  an  der  lierberg  siilleiU  sin  l'ür  nnsoru  berrcn  herz-og  Liipoll»  zu  beratnngen  u 
über  die  Herlisheimer  und  andere  sachen.   Dies  bol  er  nach  ral  der  Slraszburger 
bolen  aucb  den  andern  alidlon  verachrieben.       «Geben  le  Baden  an  mentag  vor 
der  uBktt  74».  1974  MtU  8  BuOem. 

Str.  8t.  .i.  O.  D.  P.  kd.  tt.  ar.  ck.  Ut.  O.  «.       i»  *.  impr.  mut. 


1120.    Der  Protinziiü  des  Predh/crorihns,  Bruder  Ulrich,  an  Meister  und  » 
Rüi:  tiilschuldigl  sein  ÄKsbleiben ;  bittet  iu  der  Kloslerangelegenheil  dem  Orden 
hiolfen  tu  iein.  [1374  Mai  13]  ConnianM. 

Min   lielifMi   pnedipen  Herren.   Icli   lass   ucli  wissen,  daz  unser  aller  oberster 
mrisli-r  nncii  mir  geseudel  hell,  daz  ich  mus  y.w  im  kumca  geiu  Uegcusburg  und 
den  vur  gehoraamkeit  nit  über  Verden  mag,  und  Irftwe  üwern  gnaden  wol,  das  ir  ai 
mich  da  inne  entschuldiget  babent.  das  ich  nit  ala  acbier  wider  tA  ueh  Icoroen 
mag.  als  ich  willen  bette.  Aber  so  schier  ich  iemer  mag  von  nnsenn  meisler  homen, 
so  wil  ich  mincn  weg  zu  uch  förderen,  so  ich  iemer  erst  mag.   Och  bilt  ich  üwer 
wirdikeit  und  gnade,  daz  ir  in  der  saclie  der  closter  hie  zwischen,  daz  ich  nit  bi 
uch  bin,  dem  orden  beholfen  sint,  daz  sie  wider  komeu  in  gehorsamkeit,  als  ir  er-  w 
lieh  und  gAtlidi  l»bent  an  gevangen,  dai  ir  dar  au  ntA  abe  lanl,  als  teh  uwem  em 
wol  getrftwe,  wan  ir  do  von  lob  und  ere  habent  vor  gol  und  d«r  weit.  Der  um  ich 
och  üwer  stall  und  gemeinde  von  uch  sunderlich  in  allen  u wem  aachen  allen  minen 
undcrlan  enpholhen   lian   und   vorh.is  cnplicllicn   wil,  so  ich  iemer  gelruwclichi^sl 
knn.    I'nd  wo  ir  dar  zu  des  Ofdens  ^cwiill  bcdorfcnl,  daz  han  icli  dem   Blenklin,  » 
dem  Mornliarl  und  dem  von  Zabern  enphollmn.  Dar  an  öch  sie  nwer  bedorfcnl,  da 
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sinl  in  bcholfcn  dorch  got  und  unsere  gebettes  willen  umb  IttUer  gereblikeit. 
Geben  zO  Koslenze  sabhalo  infra  oclavas  assumplionis. 

.  .  Bruder  Ulrich  proviucial  prcdiger  ordcns  iu  Tüläclieu  landen,  üwer  gelruwcr 
in  goUe. 

s        [/«  orrw]  Den  erwirdigen  wiaen  herren  und  bescheidenen  den  meistern  und 
dem  itU  sft  Strasburg. 

Sit.  8L  A,  7.  1k,  ü.  hi,  11.  ar.  «k.  iik  d.  e.  ^  t«  0.  tMyr.  äd. 

1121.  Bisohul"  Lamprecht  ati  lueislcr  und  ral  :  «Als  ir  gownniel  sinl  von  der 
Walen  wegen,  die  selbe  waruunge  iäl  uns  oncli  kumnicn  von  den  unscrn,  und  wol- 
lt tent  uch  das  eobotten  heben,  weres  das  uns  uwer  brieff  nit  kummen  were.  Und 
dar  umb  meinent  ir  dar  sd  s&  lunde»  das  das  lant  gesobiermel  werde  und  das  nun 
soUcher  loutFe  werde  uhirhaben,  so  wellent  wir  dos  by  uch  bliben  und  dar 
zu  liplfTon  und  ralen,  als  ferro  wir  mogcnl  odir  kunneot.  Und  des  lanl  uns  uwere 
nieiniiuge  wissen,  das  wir  uns  da  nach  kunnenl  gerihlcn.  Was  holschoflfle  uns 
M  kummet.  die  das  laut  auegieuge,  die  lasseut  wir  uch  wissen,  als  ir  uns  vcrschribcu 
habent.  Als  lanl  uns  auoh  wiedir  umb  wissen  in  den  selben  sachen.  Scripinra 
in  Dabicbeosteitt  feria  quarla  infra  oclavas  ascensionis  domini». 

[/:n4  JTaf  17J  DudttUtn, 
Str,  St.  A  AA  1400.  or.  cA.  lU.  d.  c.  »ig.  in  v.  impr.  mut. 

ao  11*22.    Hiscliuf  Liiiiijircchl  uii   in«*islfr  und  rul  :    «Wis/cnl   das  uns  Becliloll 

Wüiucli  der  uiisir  sclmllhcis  zu  ZubL'in  ulF  ilit.'scn  ubent  verschriben  bei,  das 

die  houliiuigt;  der  Walen,  die  da  uieinlcul  her  in  das  lanl  zu  kuuimen,  zu  rillen  sy 
UBil  in  die  pluiigcslwoche,  so  versehe  man  sidi,  dassft  sich  daooe  werden  sterifen.  »m*l 
Doch  O'findent  wir  ut  andira,  das  lant  wir  uch  wissen.  Als  dunt  uns  wiedir. 
Senplum  in  Dabichenstdn  feria  quarta  infra  octavas  ascensionis  domiui». 

Mai  17}  ItachgMu, 

Str.  8t.  A.  AA  140Ö.  or.  ch.  Ut.  cL  e.  aif.  in  9.  imjfr. 

1123.  Bischof  Laiuprecbl  an  rneisler  und  rat:  «Wiszcnl  das  mir  au  stal  cn- 
boUe  kummen  ist  von  unscrn  atnbahl  luleu,  das  grafe  Knüchc  das  hus  angewunaen 
»  sj.  das  er  fbr  Dagesb&rg  uligeslagcn  bette.  Und  sinl  da  uff  wole  uff  viertsig  er- 
slagm  und  gtfangen,als  uns  enbolten  ist.  Tlqd  fint  geschetaet, das iri^  uffdmhun- 
dirt  gHen.  Geben  sü  Dabicfaenstein  uff  den  ^Anrstage  f6r  phingeslen  nsch  mit- 
demlage.»  [M9r4  Mtd  18]  JDoeMsta. 

8tr,  <SK.  A.  AA  1406.  «r.  eh.  Ut.  d.  c.  ng.  t»  v.  imfr. 

m        1124.    Bischof  Lampreoht  au  meialer  und  ral :  btUel  ihm  die  bei  ihrem  letzten 
auseinandergehen  xogesagle  antworl  Hans  Pfiffer  seinen  diener  betreflend  zukom- 


.  -ci  by  Google 


848 


1374 


inen  zu  lassen  und  sich  nicht  am  dii-ner  zu  vcrgelien.  Er  vertraut,  dasz  sie  es 
lih'iben  lii.^srn.  wir  sv'ina  und  ilire  vorrahmi  niiloiiiandcr  herkomineil  sind.  «Script 
lum  in  DabicLeusleitt  feria  quarla  iafra  oclavaa  penlhecosles». 

II37Ä  Mai  -^4]  Dachstein. 
Str,  SLAkA  im.  tr.  ek.  m.  A    äf.  im  9.  wgir.  * 

1125.  Bischof  Lamprechl  au  uieisler  und  rat :  «WisscDt  das  uns  ein  hcrrc  heime- 
liehen  H&r  die  wäre  mera  enbollen  hei,  der  dodi  nit  gernne  s^e,  des  es  vod  ime  usz- 
queme,  und  het  uns  gewamnet,  das  das  volg  von  den  Walen  an  drien  enden  noch 

bicnondir  ligen  und  Sterken  sich  alle  tage  und  wellen  sicher  in  das  lant  herubir* 
Und  dar  unih  so  dtiolite  uns  Rul,  das  ir  in  iler  ziil  dar  zii  gedechlcnt  und  auch  i> 
furdcrlichon,  das  da  wore  zu  lünde,  wuu  wir  auch  incincnt  dar  zu  zu  lundc  ujil 
libe  und  mit  gule,  als  fcrre  wir  mogcul.  Daune  so  wir  aller  uiinneste  gctruweut, 
so  habenl  wir  [sie]*  in  dem  lande.  Uwere  anlwftcle  lant  uns  wiedir  wissen,  das 
wir  [lins]  da  noeh  kunnenl  geriblen.  Scriplum  iu  Dabichslein  feria  quarla  .... 
penthecoales».  (js74  Jr«<  »4P  IHukttahu  f 


il2G.  Bischof  Lampreolit  an  nieister  und  rot:  hat  verslanden,  was  sie  von  Hans 
Phitlt-rs  wegen  geschrieben  haben.  Es  sei  eine  uutreundliclic  antwurl,  «das  ir  f&r- 
hassir  uoib  uaaere  dienere  erfaren  welleul».  Er  bittet,  es  bezüglich  des  dieners 
SU  lassen,  wie  es  die  vorfthren  geballen  babeo,  und  seinen  diener  frd  sn  geben,  i  > 

«wan  wir  mcincnl  uinb  sine  sacheo  zA  erfarende,  als  unsirre  fbrdcrn  ^at  ui  bant, 
und  nach  den»  das  wir  crfindcnl,  wir  welliiil  in  also  straffen,  das  wir  Iruwcnt, 
timi  SS.  das  ir  es  wole  für  gut  haben  solleut.  Auch  wiszent.  das  wir  ufF  diesen  dünrsliig 
rildeul  gein  Zaberu».  Bittet  um  autwort.  «Scriptum  iu  Dabicbcnsleiu  feria  quinta 
inflra  octSTSs  penlhecosles».  [I3t4  Mai  2SJ  JJiioftiiotw  >  • 


1127.  Bischof  Lamprechl  an  meister  und  rat:  «Als  iruns  habenl  verschrieben, 
da  wiszent,  da'?  wir  unsern  hrudir  von  Nuwilre  zu  uch  sendont,  der  ucli  wole  sagen«!«* 
würt  unsere  meiuuugc  von  den  Sachen.      Geben  zii  Zabern  drs  sumsziages  nacii 


fi(r.  8t,A.kk  im  9r,€k.lü,eL  e.      m»  «.  irngr.  mnU. 
•)  Amt  imi  m  mitn»  ttatehmtm  ShUm  ftpitr  um§m»itit. 

I  Et  kam  «K*  Mb  AifH«  AomMn  MmM«H7  mdJbiH.  Um  17  htt  BMiaf  LmtrtAt  4itm 
Xtimb  mU  «MU.  Ytmimint  üttem  Tagt  gaekriOaim  Bri^  M  «r.  im  m  Aknd  «w/fMcM. 


Ar.  A.  J.  AA  1109.  0r.  ck      «L  c  sig.  in  v.  impr.  dM, 


Sir.  St.  JL  AA  1416.  or.th.lU.eL  e.  $ig.  im  «.  impr,  mmt. 


dem  phingcstage*. 


[Iü7d  Jlai  27]  Zaber».  » 
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1128  Bischof  Lamprcchl  an  mcisicr  und  ral :  «Wir  lanl  uch  wiszen,  das  tins 
ufT  diesen  samszlag  zu  ndchle  bolschafl  kuminoii  ist,  der  uns  für  die  wäre  luere 
gcscil  bei,  das  das  volg  von  den  Walen  da  hair  ziehen  iu  das  lanl  und  uS  diese 
naht  sä  MAnaier  by  Flensungen  sin  gelegen.  Befindenl  wir  ut  f&rbssar,  das  Issient 
B  wir  uch  wiszeu.  Auch  als  wir  uch  vormals  etwie  didce  habmt  versohriben  von 
diesen  louflen  und  das  ir  dar  ulF  uch  bedeblent,  und  dar  umb  bitten  wir  uch  mit 
ernsle,  was  uwerrc  mcinungc  sy,  dar  zu  zft  tundt-,  die  laut  uns  wiszen.  Als  wir 
unsern  brudir  vun  Nuwilre  zu  uch  gesant  wolleul  Laben,  da  wiszeul,  das  wir  den 
vondirre  loufle  wegen  zii  dirre  üil  babenl  heiszcn  blibeo.  Scriptum  in  Zabernnia 
w  aabbato  infra  octavas  pentbecostes.»  [latd  Mat  »7J  Xätwn, 

Str.  ai.  A.  AA  1105.  or.  ch.  Ut.  el.  c  sig.  in  v-  ivtpr. 

1189.    Bischof  Lamprecht  an  meister  und  ral:  "Als  ir  uns  verschribcn  haben l, 
da  lant  wir  neb  wiszen,  das  wir  babenl  luül  zü  sinde  zü  Dabichslein  uff  die  nebeste 
mitwocbe  kummende.  Und  dar  umb  so  nogent  ir  nwere  erbere  beiden  zä  uns  dar  'Mtf. 
u  schicken,  uns  milein  zu  undir  redden  von  den  saeben,  alse  ir  uns  versdiriben  bant 

Auch  als  wir  habenl  uch  enbotden  ufi"  diesen  sünlag  von  der  Walen  wegen,  da 

wiszenl,  das  wir  zü  slunl  zwenc  unsere  botden  scbiptenl  gein  Vienslingen  zu  er- 

Gndende  die  wäre  nierc.    Die  habent  uns  wiedir  geseit,  das  es  gcwesl  ay  herre 

GAnrat  Beyer  unsirs  hero  von  Melze  barsl,  und  der  diene  den  von  Bilaebe  mit  dem 

■0  selben  barste.      Geben  nff  den  sunlag  nsob  dem  pbingestage  sA  Zabem». 

[iS74  Mut  98)  Mtm. 

Str.  St.  Ä.  AA  1406.  or.  eh.  Ut.  cl.  c.  »ig.  tit  v.  mjir.  mv(. 

lt:{0.    Bischof  Lampre cht  an  tnoisU-r  und  rat:     Als  unsir  brudir  von  Niuvilro 
von  uch  ist  gescheiden.  als  sint  wir  uwcrc  erbere  boldeu  würlou  zu  Düliichslein  uff 
«*  die  ncbesle  railwoche.       Geben  zü  Zaberu  uü  den  zinslag  nach  Urbaui».  Jiww. 

[1974  AM  99}  Ai»0m. 

Ar.  A.     11  1406.  er.  <*.  lA  d.  e  «V-     «>  ^> 


1131.   Der  landvogt  graf  Rudolf  von  Habspurg  an  meialer  und  rat  an  Straai- 
burg:  cAls  ftwerr  und  der  andern  altelten  erber  bolschaft  nu  ae  MiUbnsen  von  üna 

M  schiedenl  in  solicher  masze,  daz  ir  wider  bi  cnauder  soUenl  sin  le  Brisach  uf  disem 
büligen  ziiislag,  da  liaul  uns  die  von  Sdilelstal  gelassen  lesen  einen  brief»,  indem 
Ölra:>zburg  sein  nusbleibcii  cnlscljuldigl.  Die  andern  slädlc  haben  alle  ihre  bol- 
schafl zu  Breisach  und  warten  dorl  seiner.  Er  mahnt  sie  von  des  Ilerlisbeimer 
bundes  wegen,  ibre  botschalt  an  Breisacb  au  haben  «mome  uf  die  mitwuchen  ae  mim. 

H  nacht  oder  uf  dem  toorstag  frft  vor  inbia»  sur  unterrednng  €von  des  selben  bundes 
und  von  andrer  aacbe  w«gen*.  «Geben  ae  Molashein  an  zinstag  nach  usgander 
phingsten  74.»  iai4  Mai  90  MoUMm, 

Ar.  A.  A  O.  D.  P.  lad.  28,  or.     üb  cf.  «.  f n  «.  Atyr.  mmI. 
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Hiscliüf  Laiiiprfchl  nn  ineisler  nnd  riil :  «Als  wir  zu  nelicsle  zu  Mollisheim 
uff  dem  läge  gcrcd  htibeiil  mit  uweren  erberu  bullen  von  eins  Uipes  wegen  von  der 
breslen  und  der  luutfe  wegen,  die  ielzan  in  dem  lande  sinl,  da  lunl  wir  ucli  wiszen, 
das  der  lantvongt  uns  gebellen  hei,  das  wir  den  lag  habent  ni  Colmar.  Als  bitten 
/mt  a,  wir  neh  auch,  das  ir  nwere  erbere  boUen  dar  uff  diesen  neheaten  anatag  sA  nahte  • 
wellenl  schicken,  das  man  an  der  milwochen  frü  von  den  sachcn  redde  und  sa 
ralde  werden  niilenandir,  wie  das  lanl  tingescliedigel  verlibe.  Und  des  lanl  uns 
nwere  aolwürte  wicdir  wiszen.  IScriplum  in  Bennefelt  die  duniinico  post  doinini- 
cam  fesü  corporis  Christi».  [1374  Juni  IIJ  lieufeid. 


1133.  filaohof  Lampieoht  an  meiater  und  rat:  «Als  uwer  botden  by  uns  ge- 
wesen sint  nnd  uns  gesnt  habent  von  der  wamunge  wegen,  da  wiaaentt  das  wir 

SU  Colmar  mit  deme  ratde  da  adbea  und  mit  der  von  Slelslad,  von  Doringheim  and  der 

von  Keisersberg  holden  von  der  Sachen  wegen  gered  hanl.  IJntl  ninb  daz,  ce  ein 
fnimde  volg  in  daz  lanl  ziehen  wolle,  daz  man  daz  mil  einein  p:cmcinen  schreie  «i 
und  helffe  wercn  solle,  des  hanl  sie  uns  geculwurlcl,  sie  weilen  daz  den  andirn 
atelen  anbieten  dea  ricfaea  nnd  wellent  nns  des  m  BeneMt  uff  den  nebeslen  friteg 
ein  voDe  dnwnrto  lassen  wissot»  da  aie  von  dea  tages  wegen  sa  ans  kamen  aoUent, 
als  wir  OWem  botden  gescil  hanl.  Da  seihs  ir  ouch  uwere  holden  sendende  werdenl, 
als  wir  vcmomen  hanl.  Doch  hanl  wir  mit  in  gered,  werc  es  sac-he  daz  hie 
zwuschen  und  deme  selben  läge  kein  frümile  volp  in  daz  lanl  kerne,  da  woUenl  sie 
zu  dun  duz  hcslc  und  woUcnl  sich  erzeigen,  daz  sie  duz  lunl  wellent  heltfen  weren. 
Und  dar  nach  wiment  oeb  au  rihlent.  [1874  iMMlk  Jiml  UJ 

£ir.  Si.  Ä.  AA  1400.  or.  gA.  M.  oL  c.  aig.  m  v.  impr.  mut. 


1134.  Anonyme  BetelMdigungen  des  Jfeiefere  Johann  SehiXt. 

[1374  vor  JuH  ß.J  u 
Ir  frommen  riller  und  knehl  und  6ch  ir  erhern  niUwerg  dönl  es  lülerliche  durch 
got  und  d&nl  den  von  Hosheim  ein  gelich  gerible  und  enfolgenl  ni'il  Schill  dem 
fdrreler,  wenne  er  hei  disen  morl  allen  gesliflel  und  gil  noch  hüles  dages  den 
Bebestftidcen  sinen  rot»  das  doch  ein  mebter  nodi  keinte  in  dem  rote  dfln  aol,  und 
fArldget  die  von  Roabeim  gegen  den,  die  in  dem  rolle  sitzenl,  und  gen  menlichem.  •• 
Do  von  so  wer  er  wol  würdig,  daz  man  in  von  der  herschaft  sliesse  und  in  in  ein 
wasser  würffe,  wanne  man  sol  h6rcn  grosse  morlheil,  die  er  Iribende  würl  und 
gelriben  hct  kiirlzliche.  Man  frege  nuwcnt  sine  gesellen  uf  der  sluheu,  wie  sin 
lelien  ist  gewesen,  obe  er  den  von  Rosheim  gemeine  si  gewesen  oder  nöt. 

Str.  8k  A.  Q.  U.  P.  lad.  16Ö.  iitptertetui  okM  Adnm  wtd  UnUrtehrift  mit  HageUöchern  w 

Mr.  M  aekOkr,  EBoigA.  809. 
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I!:)5.  Der  Rai  seiil  eine  Belohnunff  aus  für  d9^fenif0»t  der  ihm  den  Ur- 
heber der  ic%  MeiUer  JoAauH  SchiU  gericMete»  wm^piu»  Heschuldigmigen 
mUleiU'  ^^74  Juli  ß. 

Unsere  herren  meisler  und  rat  sint  uberein  komen,  als  die  briefe  von  herren 
»  Johans  Schiltcs  w^en  des  meislers  an  unser  frowcn  mansler,  kirchen«  trinekestuben 

und  amlorswar  in  nnserre  slat  angesslagen  wurdcnl,  wer  es  da  das  i'cman,  wer  der 
were,  IVoweu  oder  man,  der  es  dem  vürgenanlcn  herren  Julians  Schille  zu  smacheile, 
ZU  lasier,  zu  scliauden  oder  zu  leide  iemer  mc  ufgeliubc,  lu  weihen  weg  das  were, 
dete  es  ein  scheffcl,  der  sol  sin  scheffd  ambaht  verlorn  han  und  scd  odi  nianer 

1»  meister  noch  rat  so  Strasburg  werden  und  sol  darsa  sehen  jare  von  dirra  stat 
bessern  nabts  eine  mile  und  lag  s  nu  den  burgban.  Wer  über  er  nil  ein  schciftl, 
so  sol  er  niemer,  die  wile  er  gelebct,  meisler  noch  rat  oder  sclieflel  zu  Strasburg 
werden  und  sol  och  darzu  zclien  jare  bessern.  Tele  es  aber  ein  frowe  oder  ein 
jungfrowe,  die  sol  och  zehen  jare  bessern.    Wanne  der  vorgenanle  herr  Johans 

u  Sohilt  wol  erzaget  und  kuntlxsh  geoKabi  hat  mit  meialer  und  rate,  mit  scheflefai  und 
och  mit  vil  andern  erbem  hitan,  das  er  an  der  getete  von  der  von  Roahmm  und 
der  Rebeslocke  wogen  unschuldig  isl  und  es  och  gerne  nidergeleit  und  gewendel 
helle,  wolle  man  ime  gevolget  han.  Und  darumbe  so  sol  man  in  och  vur  unschuldig 
haben  und  sol  och  raeisler  und  ral  uf  den  eil  aue  undorlas  danach  stellen,  wer  die 

tra  sinl,  die  die  vorgeoanten  briefe  angeslagen  hanl  oder  darzu  habeul  geralen  oder  ge* 
hdfen.  Wer  es  och  das  ieman,  wer  der  were,  meisler  und  rate  in  der  warfadte 
vurbiehte  und  aeyte  von  ieman,  der  es  getan  bette  und  die  voigenanten  briefe  ge- 
aehriben  oder  angeschlagen  helle  oder  dazu  geralen  oder  geliolfen,  oder  das  er  aber 
von  ime  selber  seyte,  das  er  es  gettni  helle  durch  gunst  oder  durch  myete,  in 

u  weihen  weg  das  wer,  und  och  vüu  den  seyte  und  sie  nanle,  die  es  in  geheissen 
oder  darzu  geralen  oder  geholfeu  hellenl,  dem  «ellent  unsre  herren  meisler  und 
rat  dnihundert  guidin  geben.  Und  wer  er  nit  buger,  es  si  frowe  oder  man,  der 
aol  danadk  iemer  me  unaer  burger  und  in  unaer  stetle  acbirme  sin  und  sol  och 
darumbe,  obe  er  es  selber  getan  helle,  in  keine  besseninge  vollen.   Wer  es  och 

w  das  die  vorgenanlen  ding  ietnan  vnrbrelite,  als  davor  geschriben  slat,  der  in  unsserer 
stelle  faesserunge  were  ane  umbc  wunden  und  umbe  lotslege,  dem  wellenl  meisler 
und  rat  bar  in  in  unser  stat  arkmben.  Wer  aber  er  in  besseruuge  von  wunden  oder 
von  totslege  wegen,  dem  wU  man  in  eino  unser  vorstat  erlouben,  die  ime  danne 
aller  geftigkliobale  ist,  die  wile  er  gelebct,  uulze  das  sin  zil  uskomet,  so  mag  er 

sb  harin  gan,  ohe  er  wil.  Und  sol  och  dis  alles  meister  und  rat  rügen,  rihlen  und 
reblvertigen  uf  den  eil,  wie  es  in  vurkomcl  und  nach  hörsagen.  So  sol  och  diese 
urteile  alle  jare  ein  ral  dem  andern  in  den  eil  geben.  Dalum  et  actum  feria 
quarta  prozima  posl  diraa  beati  Udabid  epiaeopi  auno  domini  1374. 

Afr.  A.  4.  Sebittir.  jiu  ttotutaHen  Ma 
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tl36-    Jhf  Ä«<  tUzt  für  den  Urheber  der  gegen  den  Meister  Jnhann  fn'ekilt 
miguckl«g*Mn  anonymen  Beschuldigungen  die  Todesstrafe  fest.         lai*  JuU 

Unsere  herren  ineisicr  und  rat  sint  mit  nhter  urteile  uhcrein  koinon,  als  die 
bricfe  von  lit-rrn  Jolians  SchilU-s  wegen  Acs  nicisli-rs  ati  kirt-lien,  Irinckesluben  und 
nnderswar  ui  niiser  stillt  gi^sla^ren  wurdenl.  wer  es  da  das  ieinan,  wer  der  wer,  • 
frowen  oder  man,  daruuibc  augrilFen  und  gefangen  wurde  und  kunllicli  von  ime  ge- 
mäht, das  er  die  vorgeaanlen  briefe  also  angcslageo  helte  oder  danm  bette  geraten 
oder  geholfen,  von  dem  oder  den,  die  es  denne  werenl,  aoUent  meisler  und  rat,  die 
danne  zu  zilen  sint,  tun  rihlen  oneverxogenlit^h,  also  das  er  darumbo  sterbe  eins 
solchen  lud-'-^,  ;ils  dünne  dieselben  mcister  und  ral  erkennenl.  Dele es  ochbinnan  vurme  »• 
ieman,  wer  der  wer.  Iruwen  oder  man,  der  solcdie  briel'e  ausluge  icman  zu  scbanden  oder 
zu  lasier,  duä  iuio  an  sincii  lip  oder  au  sine  ere  gieuge,  oder  aber  dareu  gerateu  oder  bebol« 
fen  ww,  TOD  dem  oder  von  den,  die  es  danne  tetent,  sollent  es  metater  und  ret,  die 
danne  su  liten  sint,  unvenogenlioh  tun  ribten,  also  das  es  ime  an  das  leben  gange 
in  alle  die  wise.  als  davor  ist  bescheiden.  Entwiche  och  ieman  unserm  gerible  von  i» 
solcher  geschilile  und  gelele  wegen,  als  davor  gescriben  slal,  der  sei  niemer  me  in 
dise  slal  zu  Strasburg  komen;  und  wer  es  och  das  er  in  der  mile  wegs  umbe  dise 
slal  ergritlen  wurde,  so  sol  man  in  crlrencken.  Und  sol  och  dise  urteile  uUe  jure  ein 
rat  dem  andern  in  den  eit  geben,  und  sol  es  och  meister  und  rat  uf  den  eit  beimlieh 
lassen  bi  in  bliben  nnd  es  oeh  rihtan,  ab  dovor  gesehriben  stat.  Dalum  et  actum 
feria  quinta  proxima  post  diem  beati  Udalrici  anno  domtni  1374. 

Ar.  A.  iL  Sdiiltor,  joi  itatatetiiin  968. 

1137.  Ifteotmu  wn  Posen  ««  Sisekof  Lmproektt   VereiiUfunf  der  Mearh 
Biwsdenhtrg  mit  BSimen  und  weitere  Ifaeiriekten  Her  den  Kaiser» 

[1.174 J  JuU  20  MittenwaJde.  » 
Venerabiiis  paler  domine  precipuc.  Ilecsunlnova  curie  de  presenli :  Scialis  ([iiod 
dominus  cesar,  convocacioue  facla  nobilium  el  civilalum  lam  regni  Bocniie  quam 
jr«(  jr.  marcbie  Brandembu^nsis  in  Ghibyn  circa  diem  sanctissime  trinitatia  preteritum,  feclt 
Inter  dictum  regnum  Boemie  et  marobiam  perpetuam  unionem  pro  bono  statu  lerrarura. 
Item  in  qualuor  locis  cum  priocipibiis  circumsedenlibus  universis,  pula  in  nova  m 
Marcbia  el  Irans  Oderam  cum  Slelynensi  cl  Magnopolcnsi   ducibus,  dominis  de 
Wenden  et  civilalibus  cilramarinis,  in  anliqiia  vcro  Marchia  cum  arcliii  piscopo  Mag- 
deburgensi,  Luuemburgeusi  el  Druuswiceuüi  ducibus  sed  el  in  superiunbus  partibus 
Albee  versus  Harcx  cum  eodem  Magdeburgensi,  Wencaeslao  duoe  Saxonie,  Minensi- 
bus  marchionibus  et  nonnuUia  noUlibus  Harcensibus,  circa  Luaadam  autem  cum  « 
eisdem  dominis  et  comilibus  de  Anhalt  pacem  consiiiuii  ad  Iriennium  generalem,  et 
nunc  est  in  Millemwalde  disposihirns  de  quilmsdam  furlaliciis  conslruendis  pro  de- 
fcnsionc  Marchie  supradicte.    Ueliquid  eciam  pueros  suos  Sigismunduni  parilcr  et 
Johannem  in  Tangermunde,  ubi  caälrum  soUempnibus  strucluris  inslaurat  pro  mansiune 
congrua  eornndem,  eis  deputans  dominum  Lubucensem  episcopum  in  provisorem  in  « 
ejus  sbsenda  el  tolius  Uarchie  cancellarium  generalem.  Redimil  insuper  succcssive 
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bona  per  marchiones  alius  obligttB,  et  per  dd  graüam  siU  omnia  aaocedonl  ad  vola. 

Poslqniim  anlem  de  siiif^ulis  convenicntcr  dispostieril,  ad  itcr  versus  Aluinaniam 
conlimio  se  nioveliil.  Verum  osl  qiiod  vulebal  esse  ciroa  dicm  saiicli  Jncobi  nunc  Juh 
futurum  in  Nuroiuberg,  scd  uliquibus  uegocüs  rotardatus  venire  non  poluil.  Veuiel 
tarnen,  aicut  pruponit,  circa  diem  assuieptionis  virgitiis  gloriose.  K«o Teatram  palw-  Aug. 
nitatem  lateat»  quod  duces  Magoopoleiises  et  Uli  de  Wenden,  qui  abseote  diclo  domino 
Casare  hominibus  suis  de  Marcbia  mulla  dauipna  inlulerant,  regis  ßoemie  facti 
perpelui  sunt  vasalli,  et  jam  unus  ex  Ulis  de  Wunden  est  de  collidi.ina  famitia 
cesaris  secum  Alamauianj  Iransilurus.  Super  n^eris  Jolianiies  farailiaiis  vesler  VOS 
potcrit  orclenus  lulormare.       Dalum  Milleuiwaldc  die  tJO  Julii. 

V  uöler  de  Puzuaoia 
Nicolaus. 

[In  veno]  Beverendisaimo  in  Christo  patrl  domino  Lamperto  Argentinensi  epis- 
copo.  domino  sao  cariasimo. 

Ar.  St.  A.  kk  1406.  or.  eh.  Ut  «f.  «•  «if.  i»  tnjr. 

Qcdrvckt  Wnnekir  «fpar.  XtS.  XMal,  (M.  Snmd,  11,  S,  SO.  —  Sitber  fe$.  Xefehit. 

wr.  5H, 


1138.  Bischof  Lampreclil  an  ntcisler  und  rat:  «Wir  laut  uch  wiszcn,  daz  uns 
vorkiimen  ist,  wie  daz  zwuschenl  liern  Ili  itiri'  licn  hern  zu  tierollzrckr- und  uch  elwasz 
stuäze  und  mishelle  sin,  von  der  wegen  der  vurgenanlc  hcrre  litiunch  an  milwochcn  J«ii 
sA  nebeste  vergangen  z&  uch  in  die  stal  geiu  Slraazburg  kämmen  solle  ain.  Da 
hanl  vir  wole  vemftmen  wissentlichen,  das  er  von  reddelichen  saeben,  die  yn  dar 
ane  gebindert  hanl,  ufT  diu  selbe  milwochen  nit  kämmen  mochte.  Dar  umb  ao  biten 
wir  uch  ernstlichen,  daz  ir  die  suche  in  guten  dingen  laszeiil  slan  bilz  uf  den  tag, 
den  ir  und  des  riclies  stelle  zu  Renncfeil  luiUciiai»  lir  leistende  wcnlciil,  da  wil  er 
danne  ouch  hieu  kämmen.  Und  gclruwcui  da,  daz  wir  mit  uch  von  den  suchen  also 
redden,  das  wir  hoflfont,  das  ^  in  einem  guten  «mde  kumoMU,  wann  uns  anndir- 
lidien  leit  were,  ail  das  er  unair  diener  ist,  da«  danne  debeine  missehelle  oder  sttoe 
zwuschcnt  yme  und  uch  ufTalen  sollen.  Uwer  enlwurle  laut  uns  wicdir  wissen 
mit  diesem  Iwlden«      Geben  au  Ortenberg  des  dunrstuges  für  Praxedis». 

/iJ7^  Juli  '40]  Ortenberg. 

Str.  8t,  A.  kk  1406L  mekUkAc  tig.  ht9.  impr* 


1139.  Bischof  Lamprechl  schlUßl  mit  .'^Iraßbuig  einen  Vertrag  ühe,-  die  Aus- 
hnrger.  i:i74  Juli  27. 

Wir  Lamprechl  [«.  s.  ir.  ir?>  die  piitxprrrh^'iide  L'i'hunde  Biachuf  Johanns  von 
1368  Mai  2U  nr.  78G.]  Der  wart  gegeben  au  dem  ersten  dunreslduge  nach  sunt 
Jaoobes  dage  in  der  emen  des  heiligen  sweUbollen  in  dem  jare  «.  #.  io.  1374. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  271.  or.  mb.  c.  $ig.  pend 
Stf.  bei  IfciMbrr,  diiusrt.  Ot  j/falb.  8S. 
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1140.  Biscliof  Lampreclil  an  meislcr  und  rat:  «Als  ir  uns  von  des  licrlzogen 
wepcn  von  Loilioriiigcn  versrliribeii  liLiheut,  Aaz  hanl  wir  wolu  verslanden,  und  lanl 
ucli  wiszen,  duz  wir  uuyir  buUcliuil  über  Hju  geUiu  liabeal  zu  allen  uiisern  guten 
fruDden  und  den  unseren,  dn  sie  gewamel  sin  und  sich  rihlen.  Du  sdbe  «ellenl 
wir  onch  dün,  and  wollcnl  ir  daz  lielfTen  weren,  so  wcllonl  wir  nach  allem  unserm  t 
vermögen  mit  ucli  daz  lunl  helffensdiierjDen.  Geben  zu  Gungenlmoli  des  sunlages 
für  Leurenlii  martyris.»  [1374  Augut*  6]  Oe$tgenlHteh. 

Str.  St.  A.  AA  1405.  or.  cA.  iit,  cL  c  »ig.  im  v.  impr. 

1141.  (l'jczo  de  Groslein  preposilus  ecclcsie  s.  l'elri  Arg.,  coUeclor  frucluum, 
censuum  el  dcbiloruui  camcre  sedis  apostolice,  nolum  facit  quod  de  8000  flore«  i« 
nornm  deposiUs  spud  Pridericuin  dictum  PrafTenlap  dvem  Aig.  nomine  eanere  apo- 
siolic  t-  per  deoanum  el  uapilalam  ecelosie  Aiig.  da  debito,  in  quo  ex  parte  Johannis 
dicli  Mcrswin  oivis  Arg.  prefalo  camere  apostoüce  dccanus  et  capilulum  predicli 
fueranl  obligali,  rcccpit  a  prctato  t'riderico  i'falfeulap  600  florenos  auri.  Sigillutn 
Qöosottis  est  appensum.      Datum  in  vigilia  b.  Lauraiidi  raarliris  a.  d.  1374.  u 

1974  AMgtut  «w 

Str.  Bei.  A.  0  2727.  or.  mb.  c.  lig.  pend. 

1142.  liischuf  Laniprechl  an  nicisler  und  ml :  '>\Vir  laut  uch  wiszcn,  das  uns 
voricummen  ist  von  etlichen  lulen,  den  wir  wole  gloubenl,  das  gross  werben  sy  sft 
Lüllioringen  und  zu  15iHj,Mindien  und  iiu'vnenl  die  fesleu  z"i  Pefiirl  zu  beschüllen  « 
und  onch  furhas/.ir  in  diis  lanl  zu  ziehende,  ob  sü  uiogeut.  Und  dis  eiihicleiil  wir 
ucb  dar  uuib.  das  ir  uch  uud  die  uweren  dcste  l^as  versorgen  mogeut.  L'od  was 
wir  oudi  Ton  den  ssdien  f&rbassir  erfindenl,  des  weUent  wir  odi  nnvenogelieh 
lassen  wissen.  Geben  s&  Bernstein  ufT  d«i  diknnlag  nadt  «nairre  vnmwen  lag 
assumpion».  (1974  Amgmtt  17]  Bermmeim,  ■ 

Ar.  9t.  jL  AA        ar.  dk.  lir.  dL  e.  aitf .  im  ».  «Ufr. 

1 14:t.  Bischof  Lamprecht  an  C&n(ze  Bogkcn  :  «Als  du  und  die  andtm  der  tlelle 
bollen  zu  Slraszbnrg  mit  uns  gered  lianl  zö  Offenburg  von  dos  frieden  wogen  den 
zö  lengern  zwuschenl  den  von  (Jerollzek  und  der  alal,  laut  wir  dich  wissen,  daz 
wir  das  mit  jQngher  Qeorien  von  GeroltseV  emstlieben  gered  liabent.  Der  hei  ans  m 
geantwürlet,  an  der  wir  verstanden  babent,  das  daz  sinerr  meynunge  nil  enisL.  Und 
dar  nach  su  wis/cnt  xvh  zu  riechteu.  Scriptum  Benfelt  feria  seciinda  posl  diem 
beali  BarÜiolüinei  aposloii.»  [1374  Angtut  2»!  lienfold, 

Str.  St.  Ä.  kk  1406.  or.  eh.  M.  A  c  Mig.  im  9.  ia^.  mut. 

1144.    Bischof  Lnnipreclil  au  meister  und  rat:  «Als  ir  uns  habenl  verschriben  » 
von  der  Wale  wegen,  laut  wir  uch  wiszeu,  das  uwerc  erbern  bollen  aU  Imle  by 
uns  sint  gewest»  die  euch  die  selbe  mere  habent  geboret  sagen.  Doch  so  welleat 
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wir  unsirre  crbcrc  bolschaft  zu  iich  iQn,  niil  dor  wir  ucli  cubietenl,  was  wir  ii  lznn 
wiszcnt  udcr  wir  iil  iürbassir  bcf&udcul  voa  den  sacbcD.  Geben  zu  Cuhuar  ull' 
nnle  ElgkUen  tage.»  (i974]  Sipmnher  t  CaUnrnr» 

<»r.  St.  A.  AA  1405.  or.  ck.  Ut.  tL  e.  ng.  m  «.  MMjir. 

»         1141.    Bi?chof  I.ampreclit  nn  meister  und  ral :   «Al>-  ir  uns  mit  eweren  crbem 
botlea  CCknlzen  Bogke  und  dem  Koranagcl  enbolten  habenl  von  des  von  GiTolizck 
wegen  giensile  R^^nes.  des  frieden  zwuschent  ucb  und  imc  uszgal  ulT  unsirre  vruuwen  ^«jx. «. 
tag  neheato  kftapt,  und  das  «ir  och  naoh  unaen  bandxsa  15te,  den  wir  nnd  ir  mU- 
enandir  habent,  uff  den  aelben  von  Gerollzek  bebolffen  soUent  sin.  Ja  lant  wir  ucb 

10  wiszen,  daz  wir  uch  gernne  wcllent  behoIfTmi  sin  nacli  iinsirs  bundcs  sage,  und  lanl 
uus  auch  wiäzca  uwcrc  mc^oungc  uacb  des  selben  uusirs  bundes  sage,  daz  wir 
nos  da  nach  wiaient  xft  rjechlen.  Anob  wiaaenl,  das  wir  uns  oit  verslaad»  das  wir 
yormab  von  ucb  von  de«  aelben  unsirs  bundes  wegen  gemanl  sint  ulT  den  vorge- 
nanten von  GeroUzek,  wan  so  ferro,  daz  wir  den  «wcrcn  pcin  Sclinttrr  zn  hclflb 

IS  soltenl  kmnrnen  sin,  da  su  da  lageul,  aU  ir  selbes  wole  wiszen t.  Srri[iiiii!i  Diihirli- 
Sleiu  die  düUiiuico  post  Egidii».  [i:i7d  Srpttimbcr  3}  I>arlt«tein. 

Sir.  BU  A.  kk  1408,  or.  tk.  üL  {i.  e.  wi§.  i»  n,  impr.  awl. 

1146.  £Mel  au  de»  Meister  und  den  Rai  der  Stadt  Straßbnrg:  mahnt  %m 
BvadeeiUß  gegei^  die  WeUeieH.  M374  gipteutier  4. 

«0  Ünaem  aundem  g&ten  firönden  dem .  .  meialer  und  dam  . .  rai  voa  Straabw^ 
eanbieient  wir  HarUnan  Rot  bargermeislcr  und  der . .  rat  sA  Baad  unaem  dieoat. 

Als  ir  wol  wisscnl  und  vemomcn  habcnl  von  der  samenung  wegen  der  .  .  Welchen , 
da  ist  uns  sicher  geweri  bolschafl  konien,  daz  si  zi'i  uns  und  zu  unser  slnt  ziehen 
wellcot,  und  siul  ouch  des  von  unscrii  gülen  fründen  heimlich  gewarncl,  und  mercut 

»  aidi  die  mere  als  grSssltoh  und  oOmlidi,  das  wir  ucber  dea  ainl,  das  die  aamentinge 
Aber  niemanden  ands»  gst  de&n«  Ülbor  aos.  Und  merckent  das  sunderlicli  <ln  hi. 
wdiirlc  dr^c  .  .  herren  von  Vianne  die  samenung  wcrbenl  und  tribenl  und  da  In 
selber  sinl,  als  uns  dis  ouch  sicherlicheu  fürkomen  ist.  Da  billenl  wir  üch  in  den 
tmwen,  so  wir  ans  sA  Ach  genulieh  wol  veraebent,  und  manent  Ach  ouch  da  bt 

aa  Aw«r  ciydea  «nd  der  veibdntaaaae»  so  ir  und  mt  uH  einander  habent,  daz  ir  una 
fürderlich  und  unverzogenlich  mit  üwcrin  perillenen  .  .  Volke  zc  helfT  wcllenl  komcn 
und  da  mit  ane  fürzoj;  zu  uns  ziehenl  in  der  niaszc,  so  ir  das  crberlichesl  iiflmngen 
m6genl,  durch  daz  wir  uns  desle  bas  beheltTeu  und  beschirmen  uiogeul.  Und  har- 
sft  tftnt  ab  fÜkrderlicb,  als  wir  Acb  des  wol  gelruwen  nnd  als  ir  ouch  wol  wisaent, 

u  wie  wir  Ach  vormals  nf  uns<;re  .  .  viende  gcmant  habent,  die  ottoh  den  söge  und 
die  samenunge  uf  uns  wisende  und  werbende  sint,  als  wir  ouch  das  evgenlich  haben 
vemomen.   Und  dirre  manunge  ze  Urkunde  seitdcnl  wir  üch  diäeu  bricf  mil  uuserr 
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stelle  iugcsigcl  otlen  ec  ruggen  besigell.  Dalum  feria  secanda  proxiaia  ante  festam 
natmlBtis  beate  Marie  virgiois  glorioae  anno  domioi  1374.  Ondi  liiUenl  und  nanenl 
wir  üch,  daz  ir  luil  i'iwenii  .  .  fuszvolkc  gcrüst  und  gewarnel  siUeal,  ob  68  durfl 
beachebe,  d'az  ir  da  mit  ouch  ad  uns  xügent  mit  ganüter  macbt. 


1147.  Bischof  Lamprcclil  an  meisler  und  rat:  «Ab  ir  uns  gemant  habcnt  und 
veracbribea  an  uwerem  brieve,  dax  hanl  wir  wole  vmlanden  und  last  nefa  wissen, 

(laz  wir  dez  lün  wellcnl,  als  ir  uns  gcniant  liabcnt.  Doch  so  habcnt  wir  unsir  hol-  lo 
schafR  geliin  iibir  Ryn  zu  den  von  Gerollzck  umb  den  frieden  zii  lengern,  ob  wir 
ez  da  zwüsclient  zu  läge  bringen  mogenl.    Und  was  uns      anlwürle  geben  wärt, 
die  laut  wir  neb  ancb  wissen.      Scriptum  Dabicbstein  feria  lertia  post  diem  beati 
lEgidii]  confessoris.»  [i874  September  SJ  DmdktMn, 


li4tt.    Bischof  L.aiuprechl  an  mcislcr  und  rat:  cWir  li^n  uch  zii  wiszeu,  daz 
uns  die  bolscbafit.  die  irir  ubir  R;n  getan  bettent  mA  den  von  Gemltsek  umb  den 
frieden  sft  lengern,  als  bdte  frü  wiedir  ist  kämmen,  nnd  babenl  wir  den  frieden 
a^,tt.  zwnscbcnl  den  von  Gerollzek  und  uch  fTir  bazzir  gelengerl  unlz  sanle  Michels  tage 

und  den  Ing  allen  und  habcnt  auch  von  der  von  Gerollzck  wogen  gesprochen  für  n 
den  frieden.  Und  dar  umb,  ist  ez  daz  ir  uns  billcnt,  so  sprccbcnt  wir  aucli  von 
uweren  w^n.  Wir  meyneat  ancb  einen  frAntlioben  tag  bie  swusdient  sA  machen 
zwuschenl  uch  und  wellenl  auch  unsirs  bestes  dar  zu  d&o,  wie  dss  die  Sache  des 
wir  liofleut  gerichlcl  werde.  Scriptum  Dabicbstein  feria  qnnrin  post  diem  beali 
Egidii  confessoria.»  [I37d  September  »J  JOaAleim»  » 

8tr.8t,JL.Ak  1408.  er.  eh.iU.eLe.»^iH9.  imfr.  «M. 

1149.  Biscbof  Lamprecbl  an  meister  und  rat:  tAlse  ir  ms  versobriben  babent 

von  des  friden  vkcgen  zwüscbcnt  heru  Heinrich  von  Qerollsecke  genmit  von  Tu- 
wingen  und  jungher  Georien,  do  lanl  wir  uch  wiszcn,  daz  wir  mit  juiitli'  r  Ctcorien 
gereld  liabenl  umbe  den  friden,  der  hct  6ch  den  uf  genommen,  und  nül  luil  hern  » 
Heinrieb,  wanne  wir  mit  bern  Heinrieb  näl  wostent  xu  redende.  Und  w6Ilent  ime 
ernstlich  verscbriben  mit  unserm  holten  von  des  friden  wegen  und  dcb,  daz  wir 
vör  Ach  verlrusleul  ;  und  waz  er  uns  zu  aulwurl  gil,  daz  l'iul  wir  üch  wider 
wiszen  unverzAgenlicb.  Scriptum  in  Zaliernia  sabbalu  poäl  exaltuciunem  snncle 
crucis*.  [J:i74  September  lit]  Zaberiu  ^ 


Str.  Sl.  A  Ar\  Hl,  nr.  mti  Ul  jmt.  c.  si'j  in      imiir.  4(1. 

(rtdruckl  bti  ScIUUer,  Kunigtii.  öU7,  Eienach  Rtg.  bet  Schüpftin,  AI*.  dipL  II,  U70  wr. 
mßi  tgU  Tnuim,  MM.  4t  fMM  «b  JMto  Zr,  MS  na««. 


Str.  St.  A.  AA  1408.  er,  A.  Ut  «L  c.  ly.  m  *•  iivr. 


u 


Sbr.  St.  Ä.  AA  1408.  er.  A,  Ut.  A  e.  aif.  im  9„  imgr.  «M. 
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ll.)0.  Fratcr  Ulricuä  Viiiluer  prior  pruviiicialiä  Iralruui  ordinis  predicalurum. 
exeeutor  Hlteittrum  «Romani  pODlifieis  proyidencia  circuiDSpeclSB*  a  Gregorio  d^u- 
tatua,  OUoui  abbat!  nionaslerii  Novillareiisis  ordinis  sanclt  Benedicti  Arg.  diocesia, 
Lainperli  ipiscopi  vicario,  decano  suncli  I'elri  Arg.  ac  magislro  Ilciurico  de  Saxo- 
nia canunico  ßasiliensi.  litteris  siipradiclis  communicalis.  vices  suas  commiUil. 
Acta  iD  domo  fralram  predicalorum  Ratispone  1374  sepl.  18. 

1374  September  18  Kegeiutburg. 
Str.  Ihom.  A.  lad.  7  nr.  fll9.  er.  mb.  e.  »ig.  jmmL  ütug^f^  «m  Coandu  natu 
anAndsB  Dlriei  Aamau  dt  Buut  diticM  BÄtianon.  dfaift.  wiluiDa. 

1191.  £äuerJC»rl  IV  nimmt  BertAold  Zorn  gtnannt  Seinltieiß  nnd  sein  Sw» 
in  seinen  Schulz.  t974  a^rlember  M  JNhntberf. 

Wir  Karl  von  gota  genaden  Romiaeher  Icdaer  tu  allen  caeilen  nerer  dea  rdeha 

und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  lun  kunl  ofTenlich  mit  disem  iirivc  allen  den, 
die  yn  selienl  oder  lior<>nl  lesen,  da/  wir  durch  gelrcwcr  dinste  willen,  die  uns  iiiid 
dem  reiche  getan  hal  Bcrchlold  Cswrn  den  man  oennel  Schultheis  tod  Slraspurg, 
unser  lieber  gelrewer,  und  noch  tun  sol  und  mag  io  künftigen  caeilen,  und  haben 
donimb  mit  wolbedaehtem  mute  von  keiaerlicber  meehte  und  rechter  wiaaen  jm, 
seinen  erben  und  seinem  hof  und  hawse,  genant  czu  dem  Hegeue  gelegen  bei  Stras- 
burg, bcsleligt,  beveslet  und  coulirniirel,  besteligen.  lHn-rs|,.n  und  contirmiren  ouch 
mit  crafll  die/,  brives  alle  freihcile,  rechte,  gnad  und  guie  gewuuheitc,  die  derselbe 
bof  und  baws  vormals  gehabt  und  sein  valer  uff  yn  redlieb  bracht  hal.  und  der  er 
in  geweer  ist  als  er  spriclict.  Dorumb  gcbiten  wir  allen  Fürsten,  geistlichen  und 
werltlicben,  graven,  freirn,  licrren,  iHiilfogtcn,  aniplhiten,  ritlerii,  knorlilrn,  bnrger- 
meisterni  sohuUhei&ieu,  relen  und  gcmeinschcITlen  der  siele,  lucrklc  und  durfer  und 
allen  andern  unsem  und  des  reichs  getrewen  und  undertanen,  die  nu  sein  oder  in 
cieilen  werden,  in  welchen  wirden,  adel,  eren  oder  weaen  die  weren,  emallieh  und 
vesticlich,  daz  sie  dem  cgenanten  Bcrchlold  und  seinen  erben  sniche  freiheile,  rechle, 
gnaden  und  guU-  gewouhcitt'  iiiclil  fn^velicben  ubcrvaren  noch  sie  doran  bindern 
suUen,  als  lieb  ^n  sei  unser  und  des  reichs  swere  ungnad  zu  vormeideu.  Mit  ur- 
kund  dies  brivea  vorsigelt  mit  unser  keyserlichen  majestat  inrigel.  Geben  xu 
Kuremherg  .nach  Crialua  gcburtc  drowcienhunderl  jare,  domach  in  dem  vier  und 
sibcnrzigstem  jare  nn  sante  Mirliels  tMgr>,  nnserr  reiche  in  deu  ncwnundcswencsig« 
sleui  und  des  keiscrlums  in  di  in  rzwernzi^sit  in  jare. 

5(r.  8t.  JL  ¥.  C.  0.  Coip.  B  lad.  31.  or.  mb.  c  ng.  jftnd,  M.  «nf  SüekteUe  R.  Volei« 

da  Wenneiai 
Swbtr  ng.  nr.  8980. 

1152.  Bischof  Laniprechl  an  nieister  und  rul ;  «Wir  lanl  uch  wissen,  dos  nn^ir 
schollheis  zu  Zabcrn  uns  enbulden  hei,  wie  duz  die  vuu  BiLsclt  und  die  von  Zweiu- 
brücken  gereiael  sin  mit  deme  herlsagen  von  Lolringen  uf  die  von  Heise,  und 


1  Aillr  aoM  1371  Mm'     nr.  Mtt. 
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daz  die  von  BjyUch  oirealicbcD  gcrcd  ltal>eii,  wuun  »lu  von  den  von  Metze  kcren, 
du  sie  daane  mit  des  hertiogen  Tolgke,  des  da  ist  sehen  hundirU  und  sie  mit  deme 
irenit  des  da  ist  iwei  liandiri  gleOi^n,  in  das  lanl  af  uch  »ehen  wellen.  Wenn  wir 

nü  fühlen,  daz  grosz  schadr  uml  f;<  l)rcsl<'  da  von  iif  slon  moliten,  und  dar  uinb 
so  duchle  uns  Rul  sin,  dü?,  rncn  zu  rute  wurde,  wie  mcn  daz  versehe  und  in  wider-  * 
sluude.    Was  wir  dar  zu  geraleu  und  geheUTen  inohlen,  daz  wollen  wir  gerae 
dun.      Geben  xu  GegenlMch  der  mitwocben  nach  saole  Mtdiels  tage.» 

[1S74  OeMtr  4]  ttemguibadk. 
Str.  St.  A.  AA  1406.  or.  ch.  lU.  ct.  c  my.  «■     HNjir.  «Uli. 

l\7i\.  Bischof  Lamprechl  an  incistcr  und  rat:  Herr  Ludewig  Hog  kirchherre  i« 
zu  Greswir  bat  ihm  gesagt,  dasz  Phele  i.egellerin  um  ein  von  ihrem  hruder  pialFen 
Heinrich  Legelio  von  Pborlzheim  aufgeselsles  seelgcrüle  auf  der  pfaiz  mil  welllichem 
geriohte  klage.  Er  bittet  dem  pAiliiso  das  pfalsgeriobt  zu  erlassen.  Der  pfaff  soll 
der  frau  vur  dem  bisL-liof  oder  dessen  offidal  recht  Ihno.  «Geben  ra  fimefell 
des  nenlages  für  sante  Gallen  tage*.  [Isn-^OTd  Oetober  9}  Bn^^Wd; 

Mr.  A.  1.  AA  14M.  «r.  A  M.  et  «.  «^i.  ^  «.  «hv.  Imm. 

1194.  Bischof  Lamprechl  an  meister  und  rat:  «Wir  lant  uch  wissen,  das 

uns  ein  botde  aicherlichen  geseit  hat,  daz  der  Wecker  zu  Ritsche  wieder  heim  sjr. 
Und  erfiirent  wir  il  mer,  daz  wellenl  wir  uch  oucii  lassen  wi!^sen.  (Jclicn  zu 
Bcnefell  des  samszlapcs  nach  saale  Üyonisies  läge.»      /ia?*  OcUtber  14J  JienfeUU  w 

Sir.  St.  A.  AA  1405.  or.  «h.  UL  d.  c.  »ig.  m  v  im^. 

1155.  Bischof  Lamprechl  an  meislcr  und  rat:  «Wiszenl  das  uns  . .  .  .•  gcnnl- 
würlet  wart  umb  completc  ziil  unsern  Zabern  füir  die  wäre  merc  cnbollen  haut, 
das  die  W[alen  zübcnl]"  f&r  Luczelstein  herin  in  das  lant  den  breiten  weg,  [und  sinl]<* 

ir  uff  Tierbnndirt  gleffen  und  drAhundirt  mit  heingewanden  wnle  bereit.  Scriptum  s 
in  DobidieaBlein  feria  quinia  in  occasu  sblis>.  fU74  OMeAer  »]  XtaaMM». 

fikr.  &  A  AA  1406.  «r.  e*.  Iii  cL  «.  i^.  <N  «.  Iwfr.  nAt»  «tat  «Ai  aact  m^m». 

1156.  Bischof  Lampreeht  an  meister  und  rat:  «Wir  lant  uch  wissen,  das  wir 
uff  diese  mitwoehe  M  unsern  botden  gesant  haut  mil  dem  ¥on  Salmen  in  das  her 

des  herlzogen  von  Lolhoringen.    l'nd  hol  uns  der  selbe  bolde  geseil,  das  er  su  » 
habe  ubirslagen.  dn-s  ir  solle  sin  ahl  linmlirl  triefen.    Und  liahenl  orh  hi\to  peslorniel 
liir  Uergheim  und  groszen  schaden  genoiuen  und  haul  sich  geleil  umb  Genier  zu 
Bebelcheim  und  in  die  andim  dorffern  da  by.  Und  sint  wir  gewarnnel  von  unsern 

,.  ta—ti  JinrJktl.  /Wrm.        b)  r    f.!  b»tktl.  i)  f.  lU  bncktt.         d)  e.  fi— 7  Hmlutl. 
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güluu  früindeu,  das  sü  als  luora  üth  saalu  Pulle  welkti  blilruieu.  Und  dar  umb  so 
«int  wir  zA  rate  wurden«  das  wir  aolhM  wdlent  da  hien  ritea,  dordi  das  das  die 
alal  nil  in  Ir  hanl  konune.  wan  es  deme  lande  grossen  adiade»  nobte  bringen. 

Was  wir  ooh  fflrhaszir  crliinr  nt,  ilas  latit  wir  udi  iinverzogelichen  wissen. 
Scriplum  Benocfelt  feria  quarla  posl  diem  undecim  milium  virginum». 

[1374  October  XSj  Benfeid. 

6tr.St.A.Ak  1406.  «r.  dk.  Ut.  d.  c  wig.  m  w.  imfr. 

1157.  Bischof  Lamprecht  an  meisler  und  rat:  «Als  nwere  nnd  onsirre  boUen 

von  unserm  herren  dem  herUogen  z&  öslerrich  gcscheiden  sint,  lant  wir  uch  wiszen, 
das  Arl)Ogasl  Rodder,  den  wir  zfl  im«  von  iinserii  \vi  i;cii  ii^sanl  heltenl  ii(T  diesen 
tag  uach  vesper  ziit,  zu  uns  guia  Kcüluuhullz  er^l  4ii[utiiJ,'  daa  uns  die  botscliaül 
z&  spalte  kommen  ist,  das  wir  uosirre  botschaft  in  xiite  nit  z&  uch  get&n  mcgent. 
Und  babent  Werltn  Stftrm  von  unsem  wegen  wiedir  z&  uiiserm  herren  dem  ber> 
Izo^'t'ii  ;ri"s;mi,  nnsirro  mevnunf^c  mit  uwercii  holten  mit  ime  zii  n'ddende,  wan  wir 
alles  uiiäirre  verm[ugeH]"  dar  zu  tüu  wellenl,  das  das  lant  in  ercn  und  ia  frieden  ver- 
übe. Och  wiszcnt,  als  wir  uch  von  des  von  Blangkcnberg  s&ne  verschribent  vur 
dirre  bolsebalR,  hant  wir  sit  veroomen,  das  ime  nAl  bresle.  Ooh  hant  wir  vemomen« 
das  sft  nocii  slillo  ligeu  z&  C&nheim  und  z&  Siegclsheiin  und  als  morti  meynen  zft 
slfirmen.  Wo  uhir  der  werde,  das  wiszent  wir  noch  uil  eigenllich.  HeliinliMil  wir 
ul  andirs.  das  laut  wir  uch  och  wiszen.  Scriptum  Keslenhollz  uiT  den  diuirälag 
Ar  Symoois  et  Jude  nach  yesper  siit.»  [1874  Oeiobw  tBJ  BmUiMM, 

Str.  St.  A,  AA  Uü5.  or.  ch.  lU.  d  c,  »ig.  in  v,  impr. 

11 5U-  Henog  Leopold  ton  (Jeslerreick  au  Meister  md  Hat  zu,  tStraßliurg  : 
hefftauHfft  tfine  Cfetandten,  die  er  der  Wettdien  eendet. 

iS74  Oetater  SM  Jkwieaek. 

Lüpoll  vüu  gutes  guadea  hertzog  zc  Osterrich  etc. 

Nach  unserm  Jlreuntlioben  gr(k».  Erbern  und  lieben  der  meister  nnd . .  die  ril 
von  Straspurg.  Von  der  leuff  wegen  umb  das  Welsch  volk,  das  hie  in  dem  lande 

lill,  senden  wir  zö  i'icli  den  erbern  Burklinrten  von  Hewn  lümpr'thsl  zo  Costcncz 
und  Uüdultleii von  öchonegg  genant  Ilürus  unser  ret  und  dk^uer  und  billeu  fleizzik- 
lich,  waz  si  mit  ew  von  unseru  wegeu  reden,  daz  ir  in  das  gentzlich  geloubend  und 
darinn  titod»  als  wir  Ach  sundertieb  wol  gelrown,  wan  wir  ew  des  aa  g&t  nynuner 
vergessen  wellen.      Geben  ne  Brisach  an  donrslag  vOr  Symonis  ei  Jude  anno  74. 

Stf.  St.  A.  AA  81.  or.  ch.  IH.  d.  e,  tif.  im  ^  myr.  «M. 
GtdnuM  bei  SduUer,  Etmgdi.  898. 

II')*).  Hischof  Lampreclil  an  meisler  und  rat:  tUnsir  hn'idir  der  probest  und 
Friedericb  von  Hohenstein,  die  wir  zu  uch  gesaut  hctlenl,  habcul  uns  gcseit,  das 
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ir  uns  liiien  wellenl  fünfzig  schätzen.  Des  dauckeu  wir  uwereu  Irüweu  Ihäzclich 
und  hitlAD  uch  erosUich,  das  ir  uns  die  welknt  unTenogelid)  schicken  gein  lloUis- 
hrim.  Da  hant  wir  willen  sA  ftrbasxtr  xu  legMi  gein  MAIsieh,  wnn  wir  nil  wissenl 

noch,  Wü  liicu  das  vulg  den  knpf  kerCQ  Welle.       Scriplutii  Ri'iiiit-fell  ipsa  die  bes- 
torum  b^mouis  el  Jude  aposlolorum.»  [läldj  October  »8  BemfaU.  » 

ar.SLA.Ali  UM.  or.  A  NC  d.  «  $if.  im,  9.  ia^.  dA 

1160.   Bischof  Lamprechl  an  muster  und  rat:  «Wir  lanl  uch  wissen,  das  wir 

und  der  herlzc^  von  Lotheringcii  ubirkumtnen  sinl  und  imc  saiitc  Pfillc  inant- 
wurlent,  fil>(>  das  er  uns  noch  die  ntisern  fürbaszir  nil  schedigen  sol  und  an  dfinrs- 
Now.  JL  läge  fr&  durch  Abrechluil  wiedir  uaih  licim  sol  ziehen,  wau  er  ane  uuseru  und  lo 
unsirs  stilles  schaden  dorch  das  lunl  zu  Elsas  nil  geziehen  mag.  Und  das  hant  l>eret 
ttu«r  bedir  fr&nd.  Doch  hant  wir  vemomen,  das  man  welle  als  morn  die  von  Een- 
heim  schedigen  und  sy  des  der  von  Blangkcnhcr^^  ein  htiCihtninn  :  und  dar  nach 
wis/^cnl  lieh  rieclilen.  Und  won  sfi  och  wiedir  liiendir  sicli  wcrilrnl  ziehen,  das 
wellenl  wir  uch  unvcrzugenlichen  laszeti  wiszen.  Gehen  zu  Tambach  ulf  Aller-  » 
hdligen  abent  unb  den  ersten  slsfT».  {I3T4J  Oetobtr  9i  DambaO^ 

Str.  St.  A.  AA  140Ö.  or.  eh.  Ut.  U.  c.  ttg  in  v.  im^r. 

l!f»l.  Rischof  liimprecht  an  meisler  und  ral:  bitlcl  «f'untze  Rodder,  Arbogast 
Rodder,  Claus  von  Bach,  die  von  älo&fTenlMTg  und  tuil  in  clwte  vil  nnsir  diener, 
die  uns  sft  diire  reise  gedienel  hsnt»  und  morgen  durch  Sirassburg  Uber  den  Rhnn 
heim  reisen  werden,  sioherbeil  su  gewfihren.  «Und  die  lant  Ridienbach  unsem 
achaflfenner  wissen.      Scriptum  Benn^t  ipsa  die  omnium  aniinnr  ^n  <> 

11374J  Aovcmber  :t  lUnftUU 

Str.  8t.  A.  Ak  14061  or.  tk.  Ut.  cL  *.  $ig.  im  t,  ii^fr. 

1162.    Hischof  Lamprechl  an  meisler  und  ral:   «Wir  laut  uch  wiszcn,  das  uns  u 
Hcosil  von  dem  Rerge  unsir  schullheisz  z&  Keslenhollx  enboUen  hct,  das  er 
gewamnel  sy  von  etlichen  einen  giften  ft-Anden,  das  der  von  Blangkenberg  des 

vüigkes  elwie  vil  by  ime  beliuhel  habe  und  das  er  meyne  andir  würbe  wiedir  in 
das  lant  z'i  ziehen.  Da  wiszcnl  uch  nach  sä  richten.  Geben  z&  Bt-nnefell  tilTdeii 
frilag  narh  aller  seien  lüge.»  [1374  November  3]  BcnfeUl.  w 

Str.  St.  JL  AA.  1406.  or.  ch.  lit.  tl.  e  »ig.  in  v.  mjn-. 

llH^i.    Riscinf  Lumprecht  an  meisler  und  ral:  tWir  lanl  uch  wiszcn,  das  wir 
den  lanlvougl,  die  von  Colmar  und  die  von  Sletslal  gubotschail  liahent.  das  sü  utf 
tfm«  den  nchcsten  nienlog  s*i  nable  xQ  Slraszbnrg  hy  tins  nnd  hy  nch  sin  soUent  mil 
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ir  erl)erL'  bolsclinlTl  rrul  das  rneyiileul  sii  och  zu  lüude,  als  wir  von  in  verstanden 
habeul.  Nu  isl  uns  bolschafl  kuuimcn,  wie  uuair  licrre  hcrtzugu  Lüpull  da  otTeii 
siehe  dArch  nnsir  lant  stA  RAflbcb  und  mit  namen  uü  die  Waldeaner.  Und  dar  nmb 
sint  wir  iiien  wfT  in  das  laol  gerillen  und  wi'II  'Ht  du  oolt  dus  b>-sl<;  tun,  daä  wir 
vermogcnl.  Und  was  uns  liegegeiil  ia  dtMi  snchen,  das  welleiil  wir  ucli  laszen 
wiszcD.  Och  isl  uds  gescil,  das  der  von  Blaogkeuberg  cinea  barsl  zö  ime  welle  nemen 
und  in  das  lant  rilen.  Dar  nach  wissent  nch  zu  rihten,  als  wir  och  vor  veraohriben 
habent,  und  IfinI  dar  zA  als  wir  uch  getrowenl.  Scriplam  BennefeU  sabbalo 
post  festnm  omninm  aanctonim.»  fi«7tf  JKwwwtw  4]  BmtfUUL 

Ar.  A.  A  AA  1403.  or.  ck.  W.  d.  e.  i^.  m  v.  wifr. 


Ilfii.  Rischof  Lampreclit  an  incisltT  und  rat:  "Als  ir  uns  von  des  licrlzopcti 
Vüu  Luliioriogeo  und  von  des  vou  Blangkenberg  wegcu  vcrscbribeu  habeul,  das 
haal  wir  wole  verstanden  und  lant  uch  wissen,  das  wir  in  der  bende  babenl 
etlidl  Indinge  von  der  \\"iililr[ini  r  wtf^cu  mit  unserm  Iicrren  dem  hertaogen  von 
ftslerrieh.  Wan  soll  er  ziclicii  nll  ilii'  WdldiMitifr,  das  inuslc  sin  mit  iinscrm  groszen 
schaden,  aU  ir  das  selber  wole  wiszcnt.  Doch  so  wcUeul  wir  uns  snellicbcn  Uien 
abe  f&rden  and  wellent  zu  ucb  geia  Slraszburg  kummen  und  wellen!  mit  uch  von 
dea  bertsogea  von  Lolboringen  und  von  andir  saeben  wegen  redden  und  sA  rale 
werden.  Und  dar  umb  so  dunckel  uns  gut,  das  ir  die  anlwürle  verziehent  mit  be« 
solicidenheil,  nutz  wir  selber  zft  uch  kummen.  Scriptum  Rnhinri  feria  scecunda 
aule  dicm  beali  Marlini  episcupi».  [1374  yoi-vmber  OJ  Itufach. 

Str.  A.  A.  kk  lUa.  oe.  «kliLtle.aig.in9.  imgr. 


ll<»9.  J>ie  RthttSelu  <»  Meister  nni  Rat,-  iittent  gegen  die  eo»  Batkeim 
leegen  Sükn^nasht  voratgeie».  J3f4  Kweuther  14. 

Den  wisen  und  bascbeiden  dem  meisler  und  dem  rat  von  Siraasburg  «nbielen 

wir  unsem  gewilligen  underlenigcn  dienst,  finedigen  herren.  Ab  ir  wol  wissenl  von 
der  gcs::;hihl  wegen,  die  die  von  Rnszlu  iii  rüiirzen  Rebslock  unserm  Vellern  datent, 
und  wie  uns  do  z&  beden  silca  geboUeu  warl  von  uieisler  und  von  rat  by  zchen 
Jam  und  hundert  marcken,  keiner  dem  andern  weder  laster  noob  I^l  sft  lAnde  mit 
Worten  noch  mit  werken,  das  sä  doch  an  uns  übervaro  und  gebrochen  haut  bede 
mit  Worten  und  mit  wcrckcn,  der  gebol  wir  doch  von  in  nül  genie.szen  möhtcnt  und 
dar  zü  gclrengel  sinl  und  geuuligel  sint,  des  wir  tV-h  in  groszen  kuniber  und  in 
arbeit  komen  sinl.  Und  clagent  üch  herre  der  lueisler  uud  billenl  und  uiaueul  uch 
alias  dea,  des  wir  Ach  ennanen  mAgent,  das  ir  die  aelbe  elag  von  uns  enpfahent 
und  verhören  wellent,  wenne  wir  die  st'Il)e  clag  an  ClAwes  Rebslock  am  ildwig 
geseczel  hont  zi'i  gewinne  und  zu  verlust.  Ocli  wdlen  wir  uch  bitlen  und  manen 
als  och  vor,  daz  ir  ez  wellen t  iurderlicheu  riltleo  und  rchlvcrtigon,  wennc  ir  cz  och 
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Tormols  mit  rehler  urleil  übcrkomen  sint.  Besigcll  mit  Peler  Bebatockes  des  clteru 
iogea^  TOD  unser  sUer  wegeo.  Datum  feria  Icraia  poat  festum  beali  MsrtiDi 
episoopi  anno  donini  74. 

Vua  uiiä  l'cler  ilebäluk,  Ilensclin  und  Peleroian 
sin  s&n,  Qfiwca  Bebstoek  in  Hftnstergasae,  Reinbolt  > 
und  Il&glia  sine  brfider,  Helsel  Bebstoek  der 
bui^ave,  Cllves  und  Paule  Bdbslök  Im  dem  gerihl. 

Str.8t.±Q.  C.  P.  tad.  I6&  «r.  ck  ».  d.  e.  tif.  i».  9,  iatpt.  M. 

Gedr.  M  SeMkr,  Jfta^rt.  «Oi.  —  Bty.  M  Möfßi»  Jb.       11^  m  «r.  ms. 


1166.  Ili^'buf  Lauprecht  an  mebter  und  rat:  «Als  uns  hftte  uff  diesen  tag  ft-ü  lo 
bolschaft  kam,  das  die  Walen  andirwurbe  in  das  laut  kummen  werenl  und  sft 
Kestenbollz  legent,  <la  lant  wir  uch  wis^ten,  das  wir  t.h  sl&nt  utisir  bollen  dt  hiea 
sanlcnt  zfl  erlindoii'le  ilio  wäre  \wu\  Die  sinl  uir  diesen  laß  zö  nable  kummon  und 
habeul  uns  gescil,  das  sü  Ilgen  uinb  »ante  Diedull.  War  abir  sil  dcu  kopi  keren 
odtr  wo  hien  sft  wellen,  das  kunnent  sA  uns  nil  gesagen.  Und  befindent  wir  ut  is 
sndirs,  das  lassent  wir  uch  och  wissen.  Geben  sft  Dabiobalein  uff  den  sinstag 
naeb  saute  Martins  tage».  /2S74  XunemAtir  isj  DaehtMtt. 

Ar.  8L  A.  Ak  140S.  ar.  A  Kt.  d,  e.  «>.  im  w.  impr. 


1167.   atraßburg  an  Bischof  Lamjtteckl:    mafial  um  Bwadrslmlfe  i/f  f/m  Hrin- 
riek  und  Owrff  TOM  OcTotdseei.  1H74  Xorvniher  Iii.  w 

Unserin  gnedigen  lierren  von  golz  gnArlen  biscliof  F.amprehle  zA  Slrazhiirg  em- 
bieten  wir  UrosfriUcbc  von  lleiligenslcin  der  nieister  uud  der  rat  von  Slrazbui;g 
unsern  dienst.  Alse  wir  Ach  vonnlls  gemant  haut  ufden  edeln  herren  hem  Heinriche 
von  Uoroltzecke  von  Tinviiigen,  jungherre  Oericu  sinen  briider  und  die  iren,  alse 
daz  der  selbe  unser  lü  inhrifr  uistt,  also  ki'iitileul  wir  üc-li,  daz  wir  in  unscrm  rale  ^ 
ciiihcUekliche  erkaul  bunt  uf  unsern  cjl.  daz  wir  von  der  selben  suchen  wegen 
einrs  lantwere  notdürftig  sint.  Und  dar  umbe  so  bittenl  wir  Ach  fränlliche  und 
manenl  Ach  daln  von  der  TerbAotuAsse  wegen,  so  ir  und  wir  mitenander  haut,  uwers 
cydes,  daz  ir  uns  zwentzig  mil  gicfcn  zu  lanlwerp  schickenl  und  lepont  in  nwer  stal 
.Vir.  H.  -/('i  OnVniburg,  daz  sie  da  sienl  an  dem  ersten  duiiifslagc  vor  sunt  KatluTiucii  ta^e  m 
.Von.  j/.  nü  zu  nelislc.  Su  wellcnl  wir  uf  den  eräleu  zinsldag  vür  dem  selben  duureslduge 
unsere  drissig  mit  glefen  Ach  da  heben,  durch  das  daz  man  n&  sft  mile  mil  den 
fAnftzig  glcrcu  das  lant  erwere  und  ocli  lü,  alse  danne  sft  der  selben  Sachen  und  den 
krypr'  pti 'rt'l ,  Umi  manenl  ocli  wir  üeh  dar  zu  uwer-;  oyd^s  \,m  il^r  sflKen 
uwerre  uud  uuserrc  verbüulaüsze  wegen,  daz  ir  uns  und  den  unsern  uiluul  und  utien  » 
machcnl  alle  uwere  stetle  und  vestin,  die  ir  jenesile  Rjnea  baut,  und  mit  na  tuen 
Offemburg,  Gcngerahadi,  Zelle  und  Ettenhcim,  und  das  Ach  das  Aue  slles  snmen  ge- 
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schclic,  Winnie  wir  und  die  unscni  dez  sünderliche  wol  bedÄrflenl  und  sin  nutdurflig 
sinl,  durch  daz  th\^  wir  uns  dar  in  und  dar  n/,  helieH'Ln  iiinpenl.  Und  länl  uns  dar 
uuibti  und  öch  umbe  diu  luntwcrc  uwer  cnlwurle  bi  diäcm  unserm  boUeii  vürderliclie 
wideriunbe  vtsseo,  das  wir  uos  der  nach  gerihlen  könoeol.  Und  dirre  manunge 
urkuudu  so  ist  unserre  stalte  ingesigiil  m  rucken  uf  dison  brief  gelruckel.  Da- 
lum feria  qaarlB  proxima  post  diem  sancti  Marliai  episcopi  anno  domini  1374. 

Str.8LA.kk  140BL  co^.  mb.  eoatt. 

II68>   i^arl  IV  iefiekü  der  Stadt  Straßhtrf,  all»  UnlerthaHen  der  feSeitete» 
Benmh  md  QttUasto  vo»  Mailand  mit  ikrer  XoMflaanHeeAa/t  onsuiaUeH. 

1374  Soiemhei-  'i.t  Fnnihfurt  a.  M. 
WirKarivungols  gnaden  Römischer  kciser  zu  allen  Zeiten  nierer  des  reielts  uudkunig 
XU  Beheim  embielen  den  . .  burgerraeistern,  rate  und  burgern  gcme'mlicheii  der  slatsa 
Strasburg,  nnsem  ttod  des  rdebs  lieben  getrewen,  unser  goade  und  alles  gut.  Liebea 
gctrewcii.  Wiinn  wir  funnalsBernabosund  Galeaz  vonMcdiolan  gebrudir  umb  olTonibar 
gewall  und  unrcclit,  dip  sie  mit  in-n  hi-Hrern  und  gunncrn  getan  hoben  und  legclicbcn  Inn 
UDsenn  heiligen  vatcr  dem  pabslu  und  der  heiligen  kircbcu  zu  Kumc  un  ircu  landen  und 
lewlen  und  auch  wider  uns  und  das  beilige  Bomiscbe  rdcb,  Torbannen  uud  ia  uosere  uod 
des  reichs  achte  getan  hal>cn,  als  daz  in  andern  unsern  brieven  volienkomenlicber  ist 
bogrilTen,  gebielen  wir  ciicli  Iipy  unsern  und  <lrs  rcirlis  Imldeii  uii  1  iiü-vuen  und 
wollen  ernsilicben,  daz  ir  alle  und  igliche  bürgere,  kawlllewle  und  underseaseu  der 
egenaoteii  Bemabos  und  Galeas  von  Mediidan  uiit  iror  InwffBiansehafil,  die  de  zu 
euob  itsund  braobt  baben  oder  bringen  werden«  von  uoaem  and  des  reiobs  wegen 
ufTtialten  snllet,  als  oflle  ir  von  Johannseu  Messirsmyl  von  Luccrnc  unserm  lieben 
gelrewen,  dem  wir  daz  sunderliehen  empfolhen  haben,  ermanel  werdet,  und  snllet  uucU 
dieselben  bürgere  und  kawfUewlc  von  Mediolau  mit  scmclichem  irem  gute  und  kawü- 
maoadnill  gelrewltcben  iimebsben  and  balten«  Uod  tut  doran  dbein  vorsawmenasse 
nicbt,  als  lieb  euch  unser  uod  des  reichs  hulde  sey  zu  behalten.  Mit  urkund  dilz 
bricvcs  vorsigell  mit  nnscrr  kciscrlidifn  ninjeslnl  iugsigel.  Der  geben  ist  zu 
Frankemrord  uU'  dem  Moyn  nacli  Crislä  geburle  dreilzckenhundert  jar  dornach  in 
dem  vierundsibenlzigblcn  jarc  des  nehesleo  donrstages  for  sant  Kstbreinea  tage, 
unaerr  reiebe  in  dem  BeuttundtsweDtsigsteo  und  des  Iceiaertums  in  dem  tswenizigsten 
jaren. 

{Auf  dem  ßug]   de  maudato  domini  .  .  imperaloria 

de  PoEnania  Nicolana. 

Ar.  A.  ^.  AA  78.  «r.  oft.  e;  J^L  jwmI.  Anif  Ar  JHWbnft  R.  WdMlmiu  KnMmitB. 
OMÜmdtt  im  6«$ckidU0«mii  XZFI,  330.  ~  HtAtr  n§.  mr.  M33. 

1169.  Bl8ch<^  Lampreebt  an  meister  und  rsl :  cAU  Ootse  von  Utwilre  unnr 

voögl  zfi  Ortenberg  von  uoh  gesobeiden  ist  von  des  frieden  wegen,  den  wir  bered 
haut  zw&schcul  den  edlen  unsemliebengetAiwenj&nghernüeorieo  uud  kern  ileiorickeu 
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gebrödirn  liorren  zu  Gerollzecke  und  uch.  und  ocli  als  ir  inil  dem  vürgonanlen  un^rine 
vougle  gered  baat  von  eins  sluckes  wegen  zu  bcgritTen  mil  dem  selben  frieden,  lant 
wir  uoh  wiflsen,  dss  der  fdbe  IHede  und  wie  er  von  neh  gesebdden  ist  also  vor 
•lob  gut.      Geben  i&  Orleobeig  uff  sante  Nkleus  ahmt.» 

Str.  8t.  A.  kk  14Q6L  «r.  tk,  Vt.  A  e.  $ig.     v.  imfr. 


U70.  Bischof  Lamprecbt  an  meislcr  und  rat :  «Da  leistet  Rüfielio  Kalwe  voQgt 
des  edlen  nasirs  lieben  gelrikwen  jöngbera  Heioriebes  von  Geroltaeeke  herren  sft 
Lara  von  dea  aelben  aina  jaoghem  wegen  tn  der  alat  an  Straaaborg.  Wan  wir  des 

wole  bedorffenl  hy  uns  zfi  unscrn  crnslliclicti  sarhcn,  dnr  umb  bitlcn  wir  iicli  w 
ernstlichen,   das  ir  inic  zil  wellent  gewinnen  nnlz  zum  zwcntzigeslen  tage  an  den, 
aU  der  selbe  Uütrelin  uch  sagende  wurt.    Dar  unc  erzeigenl  ir  uns  besuudir  liebe. 
Geben  ab  Orlenberg  uiF  den  d&nralag  nacb  aante  Niclaua  tage.» 

[1374  Dtemnbmr  7J  0$t»nbe$v 
Str.  6'<.  A.  AA  1406.  or.  dt.  lU.  d.  c  $ig.  in  v.  impr.  dd.  u 


1I7I-    Herzog  Leopold  von  Oi^tcrreicli  an  nicisler  und  rat:  billel  gesandle  auf 
iKe.**-  einen  lug  zu  Rvuvelden  sanislag  nach  weiliiiiulihii  zn  schicken,  damil  er  iiiil  deren 
rat  den  krieg  zwischen  der  sladt  Basel  und  iitrcm  bischof  Jobauu  schlichte. 
•Rynvelden  an  donrstag  nacb  sand  Luden  lag  anno  74». 

1374k  Decemimf  Jd  XMnfMIem.  • 

Str.  Sl.  Ä.  AA  7U.  or.  ch.  lit.  d  c.  $ig.  in  v.  impr.  del. 

1IT2.  SclilL-UsltuU  an  Slraszburg  :  «  Alsf  uwer  Ixjlen  igonole  von  uns  gcscheiden 
sint,  da  wniscnl,  daz  uns  igenote  bulschafl  ernstlich  kumeu  ist  von  hera  Wcltschin 
von  Bebdnbeim,  daa  der  berfaoge  und  der  von  Blanekenberg  mit  dem  vollen  an 
diaem  abende  neblin  vür  Summerowe  gerant  sinl  und  daz  her  Gcrien  von  Hatstat  » 
ah  gowunnen  hanl  und  da  wip  und  kint  genonien  ir  kleider  und  waz  sie  da  fnn- 
denl».  Sind  vom  landfricdcn  gemalinl  und  mahnen  iu  dessen  nainen  Slraszburjj;  y.iwn 
auszug  «und  Odi  uwerc  umbesassen  dez  selben  muncndc  siut  uuverzugeulich,  duz 
man  sA  atnnt  dar  a&  also  tft,  das  das  widerkert  werde.  Datum  sabbato  ante 
Tliome  apoatoii».  flCM  J>ecemb«r  • 


1173.  2>W  £«pitti  tim  Jw»g  *.  Fti»  Irigt  BtHimmmge»  alter  die  Zahlung 
der  ßr  du  Einmkm»»  des  OnadeKfohrt  tu  hinterlegenden  AUemtfummm. 

1374  Dereiiibtr  'iO. 

Noa  Getzu  prepoaitos,  lieinricus  dccauus  totumijue  capitulom  cccluste  s.  l'elri 
Argentinensia  eonaiderantes,  quod  seoundum  statuta  et  laudabilea  ae  dinUua  incon» 
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cusse  servalas  consueludiues  diele  noslre  ecclesic  pro  friiclibus  prcbendc  anni 
gralic  defmicti  canonici  el  duorum  annorum  ex  vacanlia  capilulo  ipsius  ecclesie 
noslre  ccdendorum  dudum  elegimus  cl  recepioius  ac  recipere  cuusuevimus  eslima- 
lioDein  fructattm  hujmmodi  per  dict«  stalala  foolara  et  tazstam,  Teddtram  firactuuin 

1  corundem  lelinquentes  in  prebenda  successori ;  ne  aotem  hnjusrnmli  •  sUnHitiunis 
Mlutionetn  plus  debiU)  conlingal  relardari,  slaluimus  concordilcr  ci  copilukirilor 
ordinamus,  qaod  successor  quiÜbel  iu  vacaole  prebeuda  posl  lapsum  cujuslibet 
dicloram  annorum  tnfra  viginti  dies  «itimation«m  hujusmodi  pro  anno  tune  dapso 
capilulo  Oestro  presentare  el  eiaolvere  tenealur.  Alioquin  si  allquo  diolorum  annorum 

»o  cinpso  bujusmrnri  cstimnlionem  pro  ipso  anno  capilulo  noslre  per  20  dies  solverc 
neglexcril,  ul  prcniillilur,  el  elTecluaUter  preseulare,  quolicnscunquc  id  contigcril, 
exluoc  diclis  viginli  diebus  elapsia  ei  panes  prebeudales  et  cbori  di»lribuliunes  eu 
ipso  siot  inlerdieti,  tamdin  hnjuamodi  panilnis  in  nana  pauperam  oetiatim  meodi- 
cantium  per  dccanum  pro  tempore  ezislentem  convettendis  et  di8tribulionii>iiH  diori, 

1%  quc  ei  debereiilur,  in  Irunco  capiluli  reponenriis,  quoiisf|uo  per  iicgligentem  dicla 
cslimalio  capilulo  noslro  presenlala  fueril  ut  prescribilur  eüeclualiler  persolula. 
Faeta  sml  hee  aub  anno  domini  1374  in  vigilia  a.  Thome  apostoli. 

Ar.  Af.  ^.  O.  «MB  £  S4kL  MV.  A  f.  XVL 


1174.    Pfalzgraf  ülcp/tan  der  junge  schlichtet  den  Sirtii  iwiscAc»  dem  Ilarzog 
SU  Johann  ton  Lothringen  und  Jlannemam  cou  Mülnkeim. 

1979  Jmmmr  19  MkJMMtHM. 
Wir  Sleplian  der  jung  von  gotes  genadeo  pfaUencsgrar  bei  Bein  und  bereaog  yn 
Beyra  becheoDeo  offeoleich  mit  dnn  brlef  nmb  solib  slOzz,  krieg  und  misshelung, 
dy  gewesen  sind  zwischen  di  ui  huchgeborii  fürsten  unserm  liben  ölicira  her  Je- 
ts bannscn  herczog  zu  Lullriugen  und  margraf  und  aller  seiner  frewad,  d^ner  und 
beUfer  und  aller  der  Iren  und  besuoder  ber  Brun  von  Bapoltntain  und  aller  seiner 
helffer  und  dinitr  und  der  iren  auf  oynem  lail  und  zwisclien  ber  Hannman  von 
Miilnhaim,  seiner  bruder,  belfler  und  diner  und  der  iren  auf  dem  iin  li  rn  titi'l 
von  aller  scbadeu  wegen,  den  der  slat  zu  Ölraspurg,  allen  iren  bürgern  und  den 
aa  iren  und  a]Ieo  den,  Aber  dy  ai  iqiielea  habend,  gescheben  ial,  und  des  m  m  beiden 
aeiten  auf  una  komen  sind  und  aygentldcb  in  unser  baut  geaatst  habend,  also  was 
wir  dar  umb  sprecbcn  oder  erkennen,  daz  si  dar  an  zu  baidcr  seil  sullen  ein  ge- 
nügen haben  und  da  bei  weleiben  sullen.    Dar  umb  sprechen  wir  vorgenant  liprczot; 
Stephan,  daz  si  zu  baider  seit  gUl  frewnd  sullen  sein  uud  ges&nt  sein  suUeu  umb  all 
M  namen,  umb  allen  prant  und  umb  all  vergangen  aaeb  und  schaden,  sy  sei  beschehen 
liiiiiulcicb  oder  ofTenleicb  oder  yn  wclhin  weg  sich  daz  verlaulTeu  oder  vergangen 
hat  biz  «f  discn  heutigen  lag,  alz  der  brief  geben  isl,  dnz  duz  nllcz  /wi'-rlü  n  yn 
zu  baiden  seilen  geleich  und  ab  sein  eol.  Dar  auf  suUeo  all  pranlschäu,  all  scbulzung, 
all  gevangen  und  all  mamen,  was  noch  vorbanden  ist.  su  beiden  selten  ledig  und 
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loz  und  üb  sein  an  all  gevard.  Und  dez  zu  urclniinl  ^ohrn  wir  yn  den  brif  mit 
unserm  aaliaogcnden  iosigd  veräigelle.  Der  geben  lal  zu  blelzslat  dez  suDnabond 
nach  Erhard]  anno  domini  1375. 

Str.  St.  A.  U.  U.  P.  Ua.  Ititi.  or.  m\t.  e.  *tg.  tfotd. 

117').    Bischof  Lamprecfil  a/i  Straßburf.-  bittet  um  Unteri?(ü(vni/j  gegen  die  » 
Angnife  Rudolfs  co»  Ocksentteia  «.  A.  137S  Jnnuar  24  GeiigentHteh. 

Wir  Lamprcclit  von  golos  gnndiMi  bisdiof  zu  Slrazburg  cnbiclcn  den  erbem 
beacbeiden  uoser  liebeu  gL'lru\\eu  Jobans  Zorne  dem  mcisler  und  dem  rate  ge« 
ncinlfaA  4ar  stal  tu  Strasburg  unsern  gr&s  uod  alles  gdl.  Wir  lanl  ndi  ^riaun, 
das  vir  vnd  mit  uns  ssbs  erber  manne,  die  unsern  rate  baut  gesworaa»  babenl  er-  w 

kanl  uf  UDScrn  cit,  flaz  uns  Jolinns  von  Berge,  unsern  stiflc,  lule  und  ^nl  angriffet, 
schedigcl  und  liil  daz  gen  Löweiistein  in  die  veslin,  flio  da  juuclicr  Hudoif  von 
Olisensleiu  ioue  bei  dar  uf  und  dar  ab  und  Kürin  von  Mcnchinboven,  der  ocb  unser 
Stift  Inte  und  gut  angrifl^t  und  sebediget  wider  rdit  und  das  wir  nch  dar  umb 
aanen  ntgenl.  Und  dar  umb  so  billen  und  raaneu  wir  uch  by  den  eyden,  den  ir  u 
uns  gesworcn  babcnl  von  unser  biintnisz«!  wegen,  daz  ir  uns  gelruwelicheu  gernlen 
und  bebulfent  siul  uf  den  vorgcDBulen  von  Uhscnslcin,  Jobans  vom  Berge  und  Kürin 
von  Mencbinboreo  also  lange,  unls  das  uns  und  den  unseni  genlsUdwn  volletln  wirl 
und  och  der  hriege  veraftoet.  Und  wonn  wir  ooh  erkant  habanl  und  mit  uns  sehs 
erber  rna!itii\  n!s  vorgi'^i  lirilx  ri  sl;il,  uf  unseru  eil,  daz  wir  einer  laulwer  noldurflig 
sinl,  so  billen  und  monenl  wir  ucb  mit  disem  briefc  uwtrs  eydes,  den  ir  uns  von 
der  vorgcäcbriben  verbuutnisze  gesworen  beul,  daz  ir  uns  scndenl  zehen  mil  gleven 

Atn  ^  wol  bereit  und  nsgerflstet,  das  die  sint  uf  die  liebtmesse  in  unser  slat  su  Zsbem, 
die  da  blibent  und  lunl,  als  unser  bunt  stal.  Och  wisasent,  daz  wir  zelien  inil  gleven 

Jmt,ti.  wol  bereit  und  uzgcruslel  da  selbes  zu  Zubern  an  der  mitwo<-hi>n  du  vor  babcn  • 
wellent,  durch  daz,  daz  wir  unser  lanl  dcstc  bas  gescbirnieu  uiögent.      Geben  zu 
Qengenbaeh  sn  der  mltwoofaen  nach  ssnle  Angnesen  tage  der  heiligen  Juncbftoweo 
anno  domini  1375. 

Ar.  A.  it.  AA  IMA.  <r.  tut.  Ul.  pal.  c.  ng.  nAi.  inij>r.  (ML 

1176.   IHe  mm  ItotAeim  an  Meiiter  und  Mai:    bitten  »ich  terantirorlen  :k  m 
dürfen.  [1878  Febrttar  16.} 

Den  wisen  wolbescbeiden  dem  meisler  uod  dem  rale  z&  Slrazburg  embieten 
trir  Hsns  Oroshans  sun  von  Rosbetm,  Claus  von  Rosheim  und  Ueoselin,  Burckarl 
und  GAssdin  von  Rosbeim  gebrikder  unsern  dienst.  Gnedigen  herreo.  Als  ir  wol 

wissent  und  wollen!,  das  die  Rebeslnckc  und  wir  vor  üch  sw&rent,  «  n  n  ler  weder  M 
Inster  noch  leil  ze  t'nide  weder  mit  worlen  noch  mit  werken  von  der  gelat  wegen, 
die  sü  uns  gelan  hanl,  dosol  u wer  wisbcil  wissen,  daz  sü  das  ou  uns  gebrochen  hanl 
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und  uns  uf  unsern  lip  und  iif  unser  ere  geslellcl  hant  über  den  grossen  schaden, 
den  wir  doch  von  in  genominen  hünt.  Und  truweiit  ouch  das  gut  •/.*•  martiemlp  vor 
ücb,  an  wele  slal  ir  uns  beseudent,  und  billenl  uwcr  gnade,  da/,  ir  an  uns  nül  engohenl 
nil  uwerrageriht  von  der  g«Mhibt  wegen,  die  wir  in  gelan  hant.*iintsir  befindenl  unser 
rebt  ond  unser  unnltt,  wenne  wir  ouch  nül  anders  wisseiit,  il<>nn<;  das  wir  reht 
und  reiieü^^h  an  in  g'  f;irn  honl.  Besigell  rnil  min  des  egciiiiiilpn  Hans  Groshans 
säoes  von  Rosheim  ingesigel  von  unser  aller  wegen.  Dalum  feria  sexla  posl 
Valontini. 

air.at.JLQ.  U.  P.  hd.  I«8l  «r.  f*.  W.  cL  c.  «y.  «I  «.  nt^r.  M. 

1177.  ßie  Mnrm  ««»  Rotieim  m  Meister  und  Rat :  iUün  aiermatt  mn  die 
SrhutMit  iieJi  tenmiiBorie»  s«  Ütf/Im,  [ms  muh  Mniar  JUKJ 

Den  wiMD  wolbescheiden . .  dem  meistw  und  dem  nie  lA  Slnuclmrg  embieleii 

wir  Jobans  Groshans  sun  von  Rosheim  und  Claus  von  Rosheim,  Henselin,  Burckarl  und 
Gosscl'n  gebruder  von  Rosheim  unsern  diensl.  Gnedigen  herren.  Als  ir  wol  wissest 
und  wollent,  daz  wir  und  die  Rebeslöckc  vor  ilcb  sw&rent,  enander  weder  lasier 
noch  leit  se  tAnde  weder  mit  worlen  noch  mit  wericen  von  der  getol  wegen,  die 
s&  III»  getan  hant,  do  sol  nwer  wisbdt  wissen,  das  sA  das  an  uns  verbrocheD  habenl 
und  of  unser  lip  und  unser  ere  geslellel  babcnl  über  den  grossen  schaden,  den  sä 
an  uns  begiengenl  und  uns  erstochenl  und  trsirtgonl.  Und  wellent  onch  das 
g&l  machen  mil  güler  kunlschafl  vor  ücb  an  wele  stat  ir  uns  beseadent, 
das  «A  mebeidig  an  uns  worden  siol  nach  dem  «ide,  als  sA  vor  Ach  swA- 
rent.  Und  billenl  und  monent  Aeh,  als  hohe  wir  Ach  gemaoen  mAgent,  das  ir 
mit  uwerm  geriht  dar  über  on  uns  m'U  rngohent  von  der  geschihl  wegen, 
die  wir  in  gelan  hanl,  unlz  ir  befindenl  unser  rehl  und  unser  unrehl,  wenno 
wir  an  in  nAt  anders  denne  rehl  und  redelicb  gefarn  hanl.  Und  wcre  es 
das  CAntaeUo  Rebestog  oder  leman  der  iren  At  anders  rette,  denne  do  vor  gesohri» 
ben  stal,  so  wcllcnl  wir  üch  bitten,  das  ir  uns  crloiibent  in  eine  vorstal.  als  ir 
ouch  in  getan  liabcnl.  So  wellcnl  wir  onch  alle  slückc  ^ül  madien  mil  guler  kunl- 
scbaft,  nls  do  vor  gcschribcn  slal.  Besigell  mit  min  des  egeuanlen  Qaus  von  Ros- 
heim ingesigel  von  unser  aller  wegen. 

Slr.  St.  A.  0.  0,  F.  lad.  168.  or.  ch.  Hl.  d.  e.  sig.  in  v.  impr.  dd. 

1178.  Aar/  IV  ermahnt  die  Slra&barger,  dtm  Bitchof  Lnmprerht  ihre  Unter- 
Stütsung  zu  leihen.  j.yrs  Pehruar  18  Frag. 

Wir  Karl  von  goles  gnaden  Romischer  keiser  zu  allen  zeilen  merer  des  reiclis 
ttad  kung  zu  Beheim  embielai  dem  burgcrmeisler,  rate  und  bürgern  gemeinlicb  der 


<       n.  Mnmr  haUm  ik  ttm  StiUtm  Im  MMäm  «cM  ew  im  MHödUM  tnOlate». 
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slat  zu  Slraspnrp.  iinscrn  und  des  reichs  liehen  gelrewen,  unser  gnad  und  alles  gut. 
Uns  isl  KU  wi»;»eu  worden,  das  der  lecbaul  und  das  capittcl  zu  Slraspurg  einen 
l^dtaS  wdeo  vaA  kieaeD  wollen  wider  unaera  beügen  valer  dem  petet,  m»  and 
dae  hdlige  Romische  raiebe.  Und  venne  derMlbe  unter  vater  der  pabet  dem  erwir- 

digen  Lampreclil  bisrhn%r  /u  Bn!icmberg,  unsern  fiirsten,  rnl  iiml  üt^ben  andechli-  » 
gen,  das  bisllnim  zu  Slraspurg  empfolben  hat,  gebieten  wir  euch  ernstlichen  und 
empfelhen  euch  vesiiclichen,  das  ir  dem  egenanten  Lamprechl  von  unsern  und  des 
reidis  wef^,  wenne  ir  von  im  des  ennanet  «erdet,  gelrowlidiea  beholffim  und 
geraten  sein  sn]1<  I  wid«  r  iillc  ili>\  dio  denselben  Lainprccht  an  dem  egenanten  bis* 
thum  hindern  wollen  von  der  wale  wegen  oder  ai)(]'T  dlieinerlei  snclien.  Geben  >• 
zu  Präge  um  bouluge  CircutndederuDl  unnGr  reiche  in  dem  ueunuudczwencugslen 
nnd  des  keiaerUtn»  in  den  omrenosigalen  jere. 

de  mandafo  dodrini  .  .  imperaloris 
de  Poinan  Niedans. 

Ar.  A.^AA78.«r.  dl.lil.jMf.  fti^LAi«.  Atyr.  tf 
AAcr  nf .  «r.  M6S. 


1179.  Graf  Sberkofd  w»  WHmierg  «»  Meitter  imd  Satt  terwmdet  HeA 
ßr  dm  MMi  Bitekaf  ^wHÜe»  JteeManUn  aeti  OekMuM»» 

[137n]  Frhntar  24  Stuttgart. 
Wir  graulT  Eberhuri  von  Wiricnberg  cnbielen  den  erbcrn  wisen  lüten  dem  » 
maialer  und  dem  raul  ze  Siraussburg  unsern  rrwullichcn  grüz  und  alles  g&t.  AU  ir 
wol  «isaeot,  das  Anaer  dbeim  der  teoben  von  Oobaenaleia  erwellet  iat  sft  einem 
bjaoboir  zc  Slrauasbarg,  dar  umb  so  bitten  wir  iuch  gar  ernstlich,  daz  ir  in  Anser 
lauzzenl  geniezzrn  und  in  durch  ünsern  willen  furdrenl.  rnli  iil  und  belioKfen  siciit 
s&  sioen  rechten  und  darzfl  er  recbl  hab,  daz  er  und  uui  h  ich  gcwur  werdeu,  daz  er 
flnser  dar  jnne  gen  iuch  genonm  hab.  Dar  an  erzaigeui  ir  ftna  besonder  lidi  and 
frwnischafR.  das  wir  des  g^mer  t(b  wellen  in  Awern  aadien,  das  incii  Beb  ist,  da 
ir  finser  bedftrlfeDt.  Gebm  se  Stierten  an  aanl  Ifatbiaa  tag  das  bayligen  swAUT 
bolleo. 

Str.  St.  A.  ÄA  lam.  or.  eh  lit.  d.  t.  »ig.  in  v.  impr.  * 
OWhMtt  W         12,  iOM. 


1180.  Herzog  Johann  von  Lothringen  a»  StraMurg :  biilel  vm  Unterstützung 
de»  tum  StKhof  gewählten  Johann  von  Oehtenstein.    [i37a]  rrbmar  2a  i^nMite, 

Johannes  dux  Lothoringie  el  marcbio  .  .  viris  honorabilibus  inngislro,  cunsulibus 
et  civibus  civitatis  Argenlinensis,  suis  amicis  carissimis,  salulem  et  c^uidquid  polest  » 
dilectioDia  et  bonoria.  Ad  noatnnn  derenit  audilun,  quod  ittttstria  vir  Johannes  de 
Oaaaatein  decanus  Argcntinensis«  oonsanguincus  noster  predilectus,  pro  parle  majori 
•ot  aaniori  aui  capiiuli  in  episcopalum  Argentinensem  est  eleclus.  De  quo  muliipU- 
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cilcr  congoudemiis,  oim  ipsc  sit  ntl  illnm  dignilalem  siillioiens  et  ytlonens  cl  do 
noslro  sanguine  oriundus.  Intendiuma  igilur  el  voluutus  eidem  in  hoc  faclo  consiliutn, 
amilittoi  et  jnvancn  per  nos,  dominiw,  amioos  et  vaasallos  aottros  qiiatttiim  de  jure 
polerimus  ministrare.  ITode  cum  affectu  amieidam  veslrani  quanlum  possamus  de- 

precaniur,  qualcnus  eidem  consanf^uinco  noälro  in  casu  prefato  veslrum  consilium 
el  jtivamen  digncmiiii  .-ul  imslras  prcres  favornhililiT  iiiiperliri,  scientcs  firmiter,  qiiod 
ex  hoc  poleril  amicicia  uUer  nos  cl  voä  magis  ac  inagiä  auguieulari.  Ältissimus  vos 
oonaervet.  Datum  in  noatro  opido  de  LanariviUa  in  craslioo  beati  Ifathie 
apoatoli. 

Str.  St.  A.  AA  I  }0t.  or       Uc.  d.  «.  mg.  In  %  äqpr.  iA 
EnealMt  bei  Uegei  U,  104S. 


1181.  Zw^aiOMuage  des  Schanhoirts  Laumli»  in,  Sacktn  der  Rosheim  und 
ßeösföci«.  1375  Mär»  S. 

Allen  den  si  kunl  gdon,  die  diseu  brief  sehenl  oder  hörenl  lest-ii.  daz  ich 
Läweliii  hübetkanne  uf  der  bcrrcii  sliibe  zi'i  Mölsheim  spricbc  bi  dem  eide,  den  ich 
gelon  habe,  daz  ich  do  gehöret  habe  noch  dem  inole,  dsz  die  von  Rosbcimuod  die 
Bebeatocke  swerea  mAeslenl,  enander  weder  lasier  noch  leit  ift  dftode  weder  mit 
«orten  noch  ndt  werahiMi  noch  nieman  von  der  gedetle  wegaa*  dai  ich  all  dem  mol 
gebort  habe,  daz  die  Rebcslocke  sprochenl,  die  von  Roslicim  hcttcnt  gesprochen, 
Bcsclielin  von  Rnsheira  wer  in  sinon  inanlol  erstochen  on  gewer.  Duz  hanl  die  von 
Roätieim  öcb  gesworn.  Hanl  sü  do  rebt  gcsworn,  daz  weis  got  wol ;  denne  doch 
Besobelin  uf  die  naht,  aa  er  eralagen  wart,  der  werlicbeale  mit  aime  awerte  Ander 
allen  too  Roaheim  walz.  Und  öoh  die  RebeslAcke  sproclieut,  sü  betten  noch  hül  dis 
daf,'t"S  (Ifiz  swert,  dnz  Beschclins  watz.  nnd  woltenl  es  wol  wisen  milden  scliarlcn,  die 
liescbelin  in  sin  swert  geslagcn  wrdent.  So  hanl  6cb  die  Rcbcslöcke  gesprochen,  die  von 
Kosbeiin  wotlenl  aA  es  aAt  erlösen  und  «wats  wir  den  voo  Rosheim  dollent,  daz 
müesle  wir  in  dftn  oder  wir  mAestent  aber  der  umbe  dot  sin.»  So  hanl  die  Rebe- 
sl6cke  &ch  gesprochen,  die  von  Rosheim  habcnt  gezüge  geleitet ;  sinl  die  gfit  oder 
falscli,  doz  weis  gel  wol,  und  spricbc  bi  mine  eide,  as  Ac^h  do  for  gescbriben 
stot,  daz  ich  die  slücbke,  die  hie  vor  geschribea  stont,  nieman  zü  liebe  noch  zü 
leide  geaeit  habe,  und  wals  hie  for  gescbriben  atot,  das  bitte  ich  mush  nAt  sft 
erloaeade  min  rebt  der  umbe  tft  d&nde>  vor  wem  ich  es  den  dfin  sol.  Der  nmbe 
sol  man  wissen,  do  der  vorpenanle  LSwelin  liubekanne  die  worhcil  soilte,  do  were 
•wir  do  bi  Nibelung  Stange  rilter,  Rüdolf  von  Büeteubeim,  KCkne  Dürre  und  Kflntze 
Burggrofe  edelknehte  von  Rosbeim.  Des  ih  uricAnde  und  lA  eber  gezüguisse  so 
liant  wir  Nibelung  Stange  ritter,  BAdolf  von  BAetenbeim,  Kfine  Dürre  und  E&nls 
Burggrofe  die  l  jrg* nanten  unser  ingcsigel  z&  ende  dis  briefes  gescbrif  gelrucket. 
Der  geben  wert  ;n  li'nn  jnr,  do  man  zalt  von  gotz  gehurt  1375  jor  amme  niendage 
noch  der  ptutleu  tuslnaiit  giigeben. 


Str.  <St.  X  0.  0.  F.  Ud.  168.  «r.  cA.  M.  ftrt.  c.  4  ug.  nht  i^fir.  rntU. 
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1182.  «ElseLSwelin  dcz  hubetkarvnin  fruwe  uf  der  ht^rn'ii  sliiln>  zu  Molslieitn» 
bal  utiii  dem  versöhuuDgäcide  der  von  Rosbeiui  uud  der  Reb-stocke  gehurt,  <daz  die 
RebeslAge  «proclimt,  dai  Beaebdio  vod  Rosheim  th  gever  kwoB  and  der  «erlieheste 
Ander  allen  von  Rosheim  walz  tif  die  nulit,  as  er  crslagcn  warl.  So  lian  ich  örh 
von  dfi)  Relwsloc.lioii  gehorl,  daz  sti  s]>rocli*'iil :  "walx  wir  den  von  R(t>>hcim  dfjUfril.  s 
daz  iQuesle  wir  in  d&a;  wen  sü  wolleul  es  uns  nüt  erlosen*.  Zander  von  Büeleu- 
henn  und  WnUbcr  Diether  eddfanohte  von  BxMbtuii  siegeln.  1876  M  itm  nmi- 
dage  noeh  der  pbOto  hibmlil.  IMV  M9m  s* 

An     A  0.  Q.  P>  M.  168.  or.  ek.  W.      «.  ;>  «4.  Mtt.  Aqr.  MHf. 

Ilügeliu  Bieger  ein  edelknccbl  von  llolsheim  bat  nachdem  versühnungs-  u 
^  der  von  Roeheim  und  der  RebetOeke  too  den  lettteren  geh&rl,  «die  von  Bodkeim 
«olCent     es  vAJL  erlösen,  ünd  vsli  sft  dolleoU  das  mftestent  sA  dftn  und  mAeslent 

sich  wercn,  wen  in  doch  uf  die  nahl  kein  krieg  in  irme  siniie  wniz.   Und  biltent 
mich  Tiiins  rcliti  ii  dor  nmbe  mit  zu  prlondc,  as  hie  vor  geschriben  slol,  vor  wen  ich 
US  dciine  dün  sol.»  Da  er  sein  siegcl  nicht  bei  sich  bat,  untersiegell  auf  seine  bitte  u 
Fder  von  BAelenlidm  ein  edelkncdit.    «An  dem  eisten  mendage  nodi  der  pbffisn 
fiMtnalib  1375.  19»jrar>& 

8lr.  A.  X  0.  0.  P.  lai.  IM.  «r.  dt.  Kl.  Inf.  e  «4r.  mM.  Ovr  dd. 
€MnM  M  AMItar,  KMfA.  «08. 


1184.  Jieric/tl  der  Ralsbolen  «0»  Siraßburg  über  VerUndluHgtn,  twitde»  u 
£i*eiof  iMM/treeAt  mnd  4em  JkekMtUem  «an  OeAuitUHn.  [MiTS  Män  iB4 

ünsern  gewilligini  dienst  bevor.  Lieben  In  r;.  n.  Wir  lont  üch  wissen,  das 
nnserre  tedingen  noch  slont  in  der  mos«pn,  iilsc  üch  tjcsler  her  Thoman  nnd  die 
andern  seitenl.  Nft  hcl  also  hüte  der  bischof  von  Bobemberg  uud  die  aodcru  ge- 
betten,  das  man  dem  deoban  noeh  swene  tage  erlfibeo  solle  oder  diye.  Das  habenl  « 
vir  geaprochcn,  vir  wellent  Ach  dar  umbe  scbriben,  und  was  uns  von  Ach  der 
umhe  ze  cnlwiirtc  wirl.  doz  wellent  wir  sie  loszen  wiszen.  Do  duriflcct  uns  und 
ralcnl  es  euch,  daz  ir  ime  daz  hIso  criobcnt  und  uns  dnr  nfT  cinliiolenl,  was  wir 
in  vürbusser  dar  ulT  enlwurleu  soUenl.  Ouch  so  bei  uns  gcscil  ilans  CAalzemaD 
der  vogt,  das  die  Z5min  heni  Johans  Zornes  seligen  wiltewe  gemanet  habe  die  von  n 
EUelingen  umbe  hundert  güldiu  geltes.  Do  hant  wir  den  von  Ellelingeo,  die  die 
Iren  do  heltenl,  gcentwurtcl,  daz  sie  nit  dorfTenl  leisten  und  daz  wir  die  manunge 
abe  scbafleo  wellent,  untze  daz  man  sie  anderlwerbe  mnnet.  Dar  uff  so  redent  mit 
der  Zoniin,  das  sie  sie  nil  me  mane.  bils  sich  dise  tagunge  vefl&flfont.  Datum 

die  dommien  Reminiac««.  *  ** 

Ueintze  von  Mülnbeim  und  anderre  uwere  bolleo. 


<  AitgiKtfld  M  tim  «m  tkrtdben  Hand  gr^chnrhntfr  ZHtd  folgenden  InhalU-  Oach  wiucnt,  dat 
SM  TflfkomiDM  iattWi«  dn  der  biMliof  «n  lolUrn  uff  dar  braelun  b«t  «mpblhm,  das  in  loll  tob 
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[/»  mno]  Den  erbera  wisen  dem  meister  und  dem  rote  xe  Slroasbiiif ,  nnsefa 
lidwn  herraii 

Ar.  &  A  AA  HOL  9r.  tkUk«L9.tt9.iit9.  imfr^  4UL 

1185.  Aht^tMef  ie»  Chms  «v»  RoiMm  «»        SoeJt.      jsrs  man  »4. 

Ich  CUwes  Ton  Rosheim  -riridiDde  dir  Hannes  Bogg  dem  glureadea  umbe  die 
stehe,  die  mine  vettern  und  mich  ene  gat  der  RebeelAeke  halp,  do  du  «ol  «eist, 

wie  unser  fUtanfo  von  Rosheim  kürUdichen  hriefe  meisler  und  ral'  und  uf  die  stubcn 
zö  Sirazburg  gesaiil  und  gcschriben  hanl  der  sacheu  hulp,  die  du  unfüranlwurlet 
hest  gelassen,  und  in  den  dingen  do  z&  unwiderseil  und  dai  ich  dia  keine  sorge 
helle»  und  werest  dn  vor  mir  gelegen  itelfen,  das  idi  and  die  mtnen  dir  nngeme 
kein  leil  helteiil  gelan,  ao  bist  du  uf  min  lip  und  gfil  gcritlen  und  liest  dar  noch 
geslcllcl  und  denne  zwene  mine  knehlp  grfniigrn  ur.i]  die  tiingeheu  z&  tötende;  dar 
iune  du,  weresl  du  ein  biderp  man  gesiu,  dine  (-re  baz  besorget  inöhtesl  han.  Des 
du  fürgessen  und  hie  mitte  begaugcu  hest  eine  gelal,  daz  du  bist  ein  m6rder,  ver- 
rAler  vnd  erlös  bOsewiht,  des  ich  dich»  wo  du  ea  «ilt  widemden,  wiaoi  wU  nut 
mime  hbe  an  den  dincn  vor  hcrren,  Stetten,  filtern,' knehten  und  andern  lüten,  also 
ich  billich  sol,  in  der  vorslat  einre  z(ü  Strazburg  oder  an  andern  enden,  wo  du  wilt, 
do  man  uns  sicher  düt.  Dar  zh  so  wii  ich  6ch  dis  von  dir  sagen  und  künden 
«n  allen  den  enden,  wo  herrea,  riUer  und  kndite  oder  ander  Mte  U  einander  sinl.  Do 
▼on  so  d&  disen  bricf  nül  under,  venne  ich  bchabe  sin  ein  abegcschrift  umbe  des 
willen,  daz  ich  hie  bi  hüben  und  geston  wil.  Des  Ion  mich  wissen  din  fiirschriben 
antwürte.  ZCi  urküude  ist  dirre  brief  zCi  ende  dirre  geschrifl  besigell  mit  miucui  eigen 
angelrukelem  ingesigel.  Geben  an  unser  fruwen  obenl  in  der  fasten  des  jores, 
also  man  salete  noch  Kristus  gebArt  dosant  drAhuadert  sAhenzig  und  fAnf  jor. 

Str.  St.  A.  0.  D.  P.  Uwl.  168.  or.  c*.  Iit.  jmI.  c  f^.  fttbt.  imgr.  dd. 
Otimdit  M  IMttf.  IBitii^.  Mtl. 


1186-  Absagebnef  dtt  Cüuu  wm  RMAdm  tat  ITiiUMH»  Mi^tltek. 

ms  JttmM. 

Ich  Cläwes  von  Roslioim  vtrkünJe  dir  Könlzelin  Rebeslog  umbe  die  sache,  die 
mine  vettern  und  mich  aucgal  der  Kebestuckc,  din  und  der  andern  halp,  daz  alles 
von  dir  uferslanden  und  erwassea  ist,  darinne  ich  6ch  mine  brüder  und  vcUern 


aal  nud  noMro  bargern  nammen  aolUnt.das  doch  nie  me  gMchaeh,  und  io  dvc  nkUgaag«  iwAaehuit 
dMB  UMhofe  und  am  stat,  daz  er  dM  nit  dAa  toi-  So  ut  ans  oach  gutüt,  dw  MUH  aä  kalB  holts 
aocb  andtm  Mlieke  ding*  io  die  »tat  «11  Inmi.  Irt  dM  abo  odK  mt  Sah  odar  das  nnra  fMchiht, 
do  «rlknot  «igtatlidi«  bmIi,  das  m  tidk  «Im  finda,  nad  emMatui  tm.  Das  mllMt  «it  eaeli  vdriegen, 

wonna  was  der  bischof  solicher  dinge  von  nch  oder  den  iiwrrn  wall  odw  aotpftulat,  du  )tH  W  iS 
stuDt  für.  Und  l«nt  ona  daz  wiuen,  so  ir  furderlicbette  miigeut. 

1  ar.  m»  M.  im. 
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fürlorn  liabe,  die  du  bosclicheti  uud  mftrllicbeu  liiugebcn,  virroten  und  ermordet 
best  mit  rol  uml  belf  der  dincn,  und  sü  dir  doch  do  vor  uf  der  ersten  gelol  dins 
lebendes  huUeul,  daz  meugelicb  wul  weis,  und  du  selber  uf  der  gelol,  do  ich  also 
mioe  brAder  und  nüne  veUera  virlor,  dn  mit  eiiiie  gesoketen  faloBsen  «offen  vn/n, 
der  für  du  doch  einen  gcstabcten  eil  swfire.  So  wt-isl  du  Ach  wol,  daz  unser  fAnfe  • 
von  Rosheitu  ki'irtzliclif  l)ri«'fi'  nieister  und  rut  und  uf  dh'  stnhtMi  zü  Slrazbiirg  ge- 
sant  und  gcsclihbea  haut  dirrc  sacUea  balp.  ZA  den  briefen  spreche  du  vor  offem 
rate,  es  gioge  dich  tu  nAl.  Und  in  den  dingen  ao  hast  du  noch  num«  libe  und 
gftte  gestalt  und  swene  minre  koehte  gefiingen  und  die  hingeben  sA  lAlende.  Hie 
inillc  und  och  mit  demc,  also  dtt  do  bi  were,  do  ich  mine  bruder  und  miuen  vetter 
virlor,  iilsri  vor  slol.  und  dennc  dar  zTi  mit  dcme  Jh's«-»  meineide,  den  du  dar  vir- 
swürc,  hesl  du  bt^gaugen  ein  gclul,  duz  du  biäl  ein  lurreter,  valscher  mörder  und 
meineidiger  eiloser  Ueewihl,  des  ich  dich,  wo  du  ee  Widerreden  will,  wiaea  wU 
mit  minem  libe  au  den  dinen  «.  «.  w.  wie  nr.  S18S. 

Ar.  A.  ^  0.  D.  P.  lad.  168.  «K  A  M.  fflt.  fr  mU.  impr.  M.  u 
Otindlf  «n  AdUttar,  XBHlgih.  80»  f. 


1187.  IH$  tM  Jloikeim  m  MeiHer  wtd  JUt:  AAye»  «tfvr  uHg^reeHeg  Cft~ 
rkktner/Mre»  mti  ÜUe»  um  penSniiehe  Veneknum^.  [1973  ctu  JMre  2^J 

Erbem  wieen  beaeheiden  lieben  herren  unsem  dienst  und  we«  wir  ercn  (ttr* 

mügent  befor.   Abo  üch  vol  kunt  iijl  umix-  die  snchc  zwüschcnl  uns  und  den 
Hebeslockcn,  die       mit  nwermc»  {i;iTililf'  uf  uns   fordL-rinie  und  klagende  sinl,    do  m 
gegene  wir  be^lull  worcut  uns  z&  iüreulwurlende  und  un^er  kuntscbail  zü  Icileode, 
nbo  uns  gelagel  wu  voiden  in  dieen  dingen,  eo  haut  die  BelieelAeke  ein  teil 
ttwevB  ntee  und  ander  uwer  botger,  der  adben  andern  wir  keine  aorge  beltent,  un- 
derstandcn  ein  getol  noch  unsermc  libe  und  göte  zfl  grifTcnde,  dar  noch  sü  geslrllct 
und  uns  faste  gesi'ibt  baut.  So  baut  sü  öch  zwene  kneble  uf  uns  gefaDgeo  und  die  k 
iu  uwer  slal  gefuret.  Dis  alles  isl  geschehen  z&  und  von  den  enden  bi  uwerre  slal, 
dar  ir  den  RebeslAcken  erlAbet  haut  one  der  kleger  wiOe,  dai  doch  seilen  me  isl 
beadiehcn,  da/,  uns  etlcwaz  unbiUich  het,  wanne  wir  in  grosser  unmftsaen  ainl  ge- 
wesen und  künheningen,  *  wie  wir  nns  viranlwrirleiit   utid   unser  gezügen  geleiten 
muhlcnl  iu  dem  zile,  daz  ir  uns  doch  gar  kurU  bescheiden  hcllent.  Wo  uus  uu  m  m 
den  dingen  &t  wideifaren  were,  ao  were  wir  nAt  wid  beaorget  gesin.  IX^banl  Ach 
Ach  alle  w^gent  gebelten  wnbe  btiefo  an  die  l&te,  die  wir  noeindent  z&  gesftge  sA 
leitende  umbe  des  willen,  daz  ir  von  allen  unsern  Sachen  desle  baz  den  grünt  be- 
funden hellcnt  und  unser  rchl  und  unser  unreht ;   die  sinl  uns  fürseit  worden.  So 
sint  wir  uch  gehüudert  an  unsern  gezügcD,  die  man  uns  ellewaz  geferlich  hei  abe-  » 
gewiset.  Dar  xA  so  werdent  and  nnl  wir  gegen  Adi  fftigebm  unaerre  saehen  halp 
von  lülen.  die  uJc  zil  bi  unsem  widersachen  an  iren  relen  sint,  die  uns  in  geztge 
hant  also  mörder,  also  man  uns  aeit.  Und  ainl  daz  her  Uenselin  von  Mülnheim» 
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Kftolzelin  Uebeslog,  dar  auder  sius  gesleliles  und  mil  nommcn  der  schilbende 
Bog  selbe  fierde  srare  gebr&dere  und  denne  HdlMman  Berlnehins  säne.  Gegen  den 
und  andern,  wer  sü  joeb  werent,  die  uns  des  in  gezige  hi  Id  nl,  wir  for  allen  dingen, 
wie  sich  joch  anders  unser  saclie  lian  lel'-,  w  ir  ineinende  uiul  wellende  sinl  zu  fi'irenl- 
würleode  vor  fürsten,  herrcn,  stellen,  rilleni  und  knchteu  und  andern  lüleu.  wo  wir 
UUiobe  aiUlent,  noch  dem  ako  wir  des  von  jenen  gewiset  werdent  und  sA  es  uns 
erkennent.  das  wir  des  unseliuldig  sinl  und  s&.  wde  es  uns  »bent,  wie  dicke  ad 
CS  redent,  daz  die  selber  mörder  sinl  und  wir  nüt,  daz  Ijch  vormales  an  den  unsem 
crzöigel  ist  worden,  ilaz  meopelich  wol  weis  von  den,  die  schulde  dar  an  gehebel 
hanl.  Ilar  iune  gelruweu  wir  uwcrrc  fruinmckeil,  ir  uemenl  alle  ding  für  üch  und  mil 
nammen,  was  sich  von  an^nge  unlse  us  in  disen  aaehen  RkrlAIIen  bat,  and  dflgent 
nteb  dem,  also  sich  daz  rebt»  gelinpf  und  bcscbcidcnhcil  heiachel.  Denne  also  wir 
in  diseii  sacheii,  die  wile  man  mit  gerihle  mit  uns  unibe  ist  canpoi!,  ppImiKlelt  sint 
worden,  so  hanl  uns  unser  fründe,  den  wir  unser  sache  enpfolhen  hellenl,  abege- 
scit,  daz  sü  sich  dar  an  ndt  me  keren  wellent.  Und  alsus  m&ssent  wir  nnser  sadie 
losaea  Ilgen,  ir  Ittrsehent  ans  dann«  bas,  denne  wir  vor  fükraehen  sinl  worden.  Das 
wir  ödl  gerne  a&  Ach  wellent  lassen  und  hie  von  begcrcnde  sint  nwer  cnlwürte  s& 
wissende.  Besigelt  mit  Hannes  von  Rosbeimes  Grosliaos  sAnes  ingesigel  von 
unser  aller  wegen. 

Von  uns  Hannas  von  Roshdm  Gnidisns 

sun  und  LAwelin  von  Roshcini  und  Ilen- 
sclin,  Bürckelin  und  Gösselin  gcbrCider  von 

Rosheim. 

[Ju  verso]  Den  wisen  wol  bescheiden  dem  mcisicr  und  dem  rale  sft  Strasburg. 
Str.  St.  Ä.  U.  U.  e.  laA.  m.  or.  eh.  Ut.  cL  c.  sig.  im  v.  imi>r.  dd. 

1188.  Jobannes  de  Silvia  deeanos  eoctesie  saneti  Agrtcoli  Avinionends  leU- 
gioais  dominabus  .  .  saneti  Harei  el  .  .  sanote  Catherine  ac  saneti  Nicolai  alias 
sancli  Mnihci  srribil,  »e  lilteras  aposloHcas*  nna  cniii  Iribus  instrumenlis*  diffini- 
livaruni  scnlenciurum  dominorum  Ra^inundi  l'encstrint  el  Rgidii  Tusculaoensis 
eptscoi>orum  el  OuiUelmi  Utoli  saneti  Stepbani  in  Gdioraonte*  presb^teri  reoepisse; 
cnun  pro  parte  magiairi  el  prioris  requisilus  sit,  ut  ad  ezecucionem  ipsanim  lille- 
rarum  procedat,  moniales  nionet,  ul  inf'r  i  sex  dies  Tnagistnim  ordinis  frolrum  pre- 
dicalorum  el  priorem  provincialem  proviucie  Tbeulouie  ad  eurem  eDimarum,  con- 


I  Bau  «OR  im  Mai  S,  nr.  im. 

*  ><ß.  ur.  1000. 

'  Iü7fi  ./iiiii  21  uiitrrirrrfen  suh  Clara  Engelbrohl in  priorisKU.  Mi.'l/a  i\v  Stlisclshi  ini  5U]ifiriorifiKa, 
K,HilH  riii;i  B6ckeleriD,  Dina  de  Uagenowe.  ü'  jlka  dv  Nügürte,  Dina  iln  ta  I)  ij,'itjii.  Tiiiia  lie  Thii- 
ringheim,  GertrnJ  de  Kageneckc,  Urcda  de  Kagenecke,  Knnelina  dicta  L6»elenn,  äiua  de  Landespeig, 
Kathuina  dictu  Gürtelerin,  Su»a  dicta  K^ckelurin,  Dina  de  Windockc,  Bin  d*  WlJtenhein,  Aua-  • 
■tMw  Jnsfia,  Mina«  dieto  SUmia  «t  £iumUimi  dicU  Bauin  moBialM  monutorii  naoti  Hifiobi  «Um 
•MMtt  IMM  Htm  BUM  ArfmliiMDin  dium  UHea$$frMitH.  JVtaMtorfMlM.  Üfacarfuliwwfrwwfiif. 
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fessionum  audicionem,  ecolcsiasliconim  sacramenlonim  adininislracionem,  visitririonem, 
corrcocionem,  refomuicioueui,  priuriäsarum  insliluciunctn  et  dcsUlucionctn  sine  dini- 
.  onttale  reotpiaat.  Oma  ipaa  wi  exeeucionem  ademe  uequeat,  eptscopis  Ralisponensi 
et  Eyatelcnsi  nniveraiaque  abbalibas  ele.  per  ctvUales  d  diocesea  Argenünenaein, 
Spirensem,  Ifagunlioeasein.  Ratisponcnscin  it  Eyslelensem  cl  alibi  ubilibet  oonati«  • 
Intis  viccd  suas  conotDiltU.  J)alum  et  aclum  Ävioione  1375  die  ultima  tncnsis 
"larcii.  J37a  Man  Sl  AtHgnoiu 

Str.  Tktm,  A.  Ud.  7  nr.  SSO.  or.  irA.  t.  ri§.  ftai.  atugefertigt  von  Jobuinci  Fabri  de 
Bambartivitlari. 

I  tn9.   Bischof  Lampi-erAt  mi  Straßiwtg:  rnttifU  im  BeisUiHd  gegen  die  Ä%- 
maßunge»  Johanns  ton  OeksentUin.  137S  AprU  »  Ogfimbtuv 

Wir  Lamprcclit  von  goltcs  gnaden  byscholF  zü  Slraszburg  und  zc  Bamberg  (>n- 
bielon  den  wisen  bescheiden  dem  nieisler  und  dem  rsvte  zü  Slraszburg,  unscrn  lieben  ge- 
Iruwen,  unsern  grus  und  alles  g&l.  Lieben  gelruwen.  Als  ir  wole  wiszcnl,  wie  der  Icchanl 
vonOhaenstein  wiedir  nebt  gebtBchesund  welUiebes,  viedir  unaern  hailtgen  vatler  den 
babat,  den  sli'il  zü  Roint-,  den  aUeidurcblucbtigalen  l&rslcn  miil  li^rren  hern  Karlen  u 
Romsclicn  kcyscr  zü  allrn  zeilcn  merrer  des  reiches  un  l  kuuig  zii  Bcheim  und  daz 
Hömscbe  reich,  als  ouch  der  vurgenaote  UDsirre  herre  der  ke^rser  seine  mej'Duoge  dar 
«ff  nil  seinen  oflbnn  brieven  noh  veradiriben  bei,  niid  wieder  «u  um  ^  phiHaen 
des  bialAmis,  nnsera  holbt,  vauän  obirslen  geialKdien  geridttes  triedir  der  stifte  «re 
entwert  Iiel  und  beraubet,  und  wan  wir  und  mit  uns  sehs  crbcre  manne,  die  unsern  m 
rnt  gcsworn  hanl,  uff  den  eyl  frk;iiit  habenl,  daz  uns  der  tcclianl  dar  oii«'  iinreclil 
dul  und  daz  wir  uch  dar  umb  vun  unsirre  bÜDltenisse  wegen  mauen  mögen  und 
sollen,  und  dar  umb  bitten  vir  und  manen  neb  des  eydes,  den  ir  uns  von  nnsirre 
wigensnten  büniienisse  wcgeu  getan  babenl,  das  ir  uns  unverzogelich  mit  aHer 
euwere  macht  beholffen  sint  uff  den  vorgenanten  den  Irrlmnl  iiml  srino  licltlVre,  dnz  » 
wir  der  egcnanten  pballzen,  unsirs  huffes  und  gerichles  wiedir  iu  nützlicher  were  ge- 
setxel  werdent,  wan  es  in  euwere  slut  gelegen  und  gescbeen  ist.  Und  wan  wir  und 
mit  uns  sebs  eriwre  nenne,  die  nnsern  rat  gesworo  bebent,  nff  den  eyt  als  vorgB- 
schriben  stal  erkant  babenl,  daz  wir  dnerr  lantwere  sft  legen  notdArftig  sini,  sobit« 
len  wir  und  tnanen  uch  by  den  eydeii.  die  ir  uns  von  der  vorprnantfii  hAntIcnisse  » 
wegen  gesworn  hubcnl,  daz  ir  uns  Icgcnt  und  sendenl  driszig  mit  glellea  wole  bereit 
und  assgemstet,  f&nfkeben  gdn  Holltsheini  und  fanfiwben  gein  Zsbera  in  nnsirre 

Apritt.  stelle,  nff  den  nebesten  sflnieg  nach  der  datea  dieses  brieves,  die  uns  dflnt,  varient 
und  da  verlibenl  nach  unsirre  bönltcnissc  sage.  So  wellent  wir  die  unseru  driszig 

Afrn*.  mit  glcffoii  i,\iil!iiTcil  und  uszgcnisit'l  nff  den  frilnp  da  für  fiinfzehen  gein   Mollis-  » 
heim  und  iuutzciien  gein  Zabern  haben,  durch  daz,  daz  wir  unsir  laut  deste  basz 
bescbiermen  mögen.       Geben  sA  Offenburg  nff  den  mantag  naeb  dem  sootage»  so 
man  singet  in  der  heiligen  kirchen  Letare  JeruHalom  zu  hiilliraslen  des  jares,  da  nun 
salte  naeb  gottes  geborte  dmcaetieakuodirt  siebencsig  und  iünff  jare. 


Ar.  A.  it.  AA  IIM.  or.  «ft.  M.  jMrt.  e.      m  «.  impr.  40. 
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1190.  Bischof  LamprtdU  an  Ulmßbntg :  Jo/umn  cou  Üciiseiistela  hat  dm  Üchhß 
M  B]^  fienommit ;  üUet  um  ffvl/e.  187S  AprU  9  Ba^oa. 

Wir  Laiuprechl  vuu  golles  guadeu  bysohulT  -/.ii  Strasburg  uubieleii  dou  wiseii 
besdieiden  dem  meister  und  dem  rate  sft  Sinmbarg,  wuern  lieiieii  gelrawen,  uosern 

gruz  und  woz  wir  göles  vermoptTit.  Melx  ii  gelruwen.  Wir  liiii  uch  zö  wiszen.  dajc 
Johanse  von  Olisi-nsleiu  tfcliaiil  zu  Slra^zl)llrg  unsir  sin-;  ijcs  kirfliofres  zu  Epfich 
hieugub«u  ibl  und  bul  dcu  iiitio  uud  den  gcwuuucii,  uud  waii  wir  und  luil  uns  sebs 
crbere  manae,  die  miseni  rat  gesworn  hanl,  kabent  erkant  uff  dea  cjl,  das  der  vor« 
genaote  tediant  ima,  onairre  sUAe  dar  an  «ebaden  und  unradit  d(U,  und  wan  wir 
selbes  mit  aller  unsir  inachl  zü  felde  dar  für  mcyncnt  zü  ziclicn,  unsirre  und  un- 
sirn-  Mlifle  slos  wicdir  zü  baben,  billen  wir  und  inanent  uch  des  cydt-s,  den  ir 
uns  gelau  von  uasirru  büulleuuäti  wegen,  waa  wir  ucb  dar  umb  billicb  luaaen  uiu- 
gant  und  solleal  nach  unairre  b&nltenisae  sage,  das  ir  mit  aller  eawer  macht  unver- 
aogellck  naeh  aageaiohl  diesz  brieves  zu  uns  ziuheat  und  heliEsnt  uns  anairre  stifte 
slos  wiedir  gewinnen  und  unsir  laiil  behulen  und  scbiermen.  Oclyon  zü  Ueufell 
ufT  den  frilag  nach  saute  Aiubrosiuu  läge  des  jares,  da  man  zulte  nacb  golles  ge* 
burla  dmliehundirl  siebenüdg  und  funfT  jare. 

Str.  St.  A.  AA  1404.  or.  dt.  ht.  pat.  c.  sig.  in  r.  impr.  Je:. 

1191.  niscliof  Lamprechl  an  mcislcr  und  rat:  teilt  mit.  dasz  er  den  türm 
auf  dem  kirclibot'e  zu  Kptich  nix-)i  innc  habe,  uud  bittet,  uui  unverzügliche  hilfe, 
da  er  hoSl  den  Idrcbbof  wieder  zu  gewinnen.  «Oeben  all  Benfelt  uff  den  frilag 
xft  nadite  fftr  Jndica».  [tsrs  4ff«  9J  JtoitffeM. 

Ar.  A.  X  AA  1401.  «r.  dk.  Ut.  d.  c      i«  «.  hipr.  «M. 

1192.  Biaehof  Lampreehl  an  meisler  und  rat :  wiederholt  unter  hinweia  auf 
die  am  tage  vorher  geadiSderte  läge  seine  bitte  um  bundesbilfe.  «Das  wettenl  wir 

umh  uch  {rprnne  vordieiicn  in  alten  saclien  und  auch  von  uch  n^incn  Rcgcn  nnserme 
lierren  dem  keysor».  Bittet  um  anlworl.  «Auch  wiszcnt,  dnz  uwere  bürgere  hie  hy 
sinl  gewesen  der  nn-yste  teyl.       Geben  zu  Benufelt  uff  den  sauszlag  für  Judica». 

Str.  St,  A.  A\  1404.  or.  eh.  lit.  d.  e.  tig.  in  v.  impr.  dd. 

Hi.-jcliof  Lamprecht  an  mei.sler  uud  rat:  lüszl  sie  wissen,  «daz  'vir  den 
kirchüti  zü  Eptich  mit  der  hülfe  golles  wiedir  babeul  mit  gewall  gewunoen  und 
unairre  Sende,  die  da  warent  entmanen  uff  des  altep  techans  hus  von  Rynoawe, 
daz  die  sich  als  hini  in  der  nacht  da  von  halient  verstolcn  und  sint  daonen. 
Geben  zd  Beufell  uiT  den  suntag  frft,  so  man  singet  in  der  heiligen  kirchen  Ju- 
dica me.t  [ißza  AprU  8]  BmfUd, 
Str.  St.  A.  AA  1404.  or.  ch.  Ut.  d.  c.  §ig.  tu  v.  impr.  mut» 
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1194.  Biacbui  Luinprccbl  an  meUler  und  rat:  «Wir  ianl  uch  wissen  umb  die 
utwftrle  anaera  manunge,  die  ir  uns  geben  wellent,  das  wir  an  uwerm  brieve 
wole  babenl  geaehen,  was  uefa  hei  geaAmet.  Auch  wiszent.  das  Johans  Hoislieim 
schiiUlicis  7M  SIelslal  von  unscmic  licnren  dem  kcyser  isl  kummcn  und  hiH  brach l 
die  he-slellignuge  des  Innlfrieden  zu  Klsaz,  den  unsirre  herre  der  keyser  beälelligel  » 
liet.  Vuu  deä  wegen  her  Ulrich  vun  Vieuäliugeu,  wir  und  Boisheim  eins  tagcs  ubir- 

Aftn  M.  rinkAmeo  sini,  das  der  gemäht  isl  und  den  neheston  manlag  nach  dem  palme  tage 
gein  Mollisbeiiu  utT  <!<  n  !bcn  lag  herren  und  sielte  kuiumeul,  und  sinl  ersl  als 
gesternt  von  UfilTach  burube  kuincn  und  welleiil  als  hi\le  ouch  rililen  gein  Mollis- 
beim  und  roeyneul  dn  zä  verübende  zwcu  läge  odir  dry.  Bitlen  wir  uch  abir  lo 
eraatlidien,  das  ir  uns  die  antwurie  dar  lasnnt  wissen  und  dar  s&  tunl,  als  «ir 
uch  des  wole  getrftwen.      Scriptum  Benfeit  sabbalo  ante  palmas». 

[197S  Aprtt  14]  Bm/VO. 

8tr,  8L  Ä.  A4  IHM.  »r.  eh.  W.  el.  c  tig.  i»  «.  impr. 

1195.  thattse  Bockt  der  «•         iet  verHorieiie»  GroßfiriUeii«  «on  ffeiligen'  u 
iUin  ah  Meister  getDikÜ  ist.  verpßiciiet  sich  e%f  den.  RetHsrealbrief  «w  1371  Dt- 
cmber  IG.  ms  AprU  J«. 

Ich  CQnlze  Bocke  der  vier  mcisler  einre  s&  Strasburg  vcrgilic  und  künde  nieng- 
lichem  mit  disem  briefc  :  Alse  der  erber  man  (JrosfriUcbe  von  Heilif^eiislcin  sp- 
lige,  der  &ch  der  vier  meislere  einre  dasclbes  waK,  dol  und  verfarn  nl  und  ich  an  m 
ainre  slal  von  meislere  uud  rate  Slrazburg  gekoseu,  gemachei  und  gesetael  bin 
sft  meister,  und  das  ieb  ein  meisler  sft  Slrasbui|p  dn  und  Uiben  ad  dise  selben 
zchen  jarc  uz,  die  der  selbf  Grosfrilsche  von  Heiligenstein  selige  meiälcr  gewesen  sin 
solle,  übe  er  gelebt  bette,  ilüz  icb  dar  unibe  vor  meister  und  rate  zö  Slrazburg 
gesworu  habe  oH'cnlichc  ita  deu  heiligen,  alles  daz  slelc  zu  habende,  z(i  hallende  und  t& 
sft  ¥olkfftrende  die  selben  sile  us,  das  her  Johsns  Zorn  der  clter,  her  Heinrich 
von  MAlnlmm  riUere,  Johans  Schill  die  drie  meistere  und  her  Hdnrich  Arge  der 
anmanmeister  von  der  selben  irre  meisliTScbafl  wegen  gesworn  li^ml,  also  di\7.  dur 
versigelle  bricf  bewiscl,  der  dar  über  gcmachcl  uud  mit  iren  anbungenden  ingcsigelu 
TBEsigelt  ist»  durch  den  dirre  min  brief  mit  minem  ingesigel  veräigell,  geslu:izen  ao 
und  gesogen  isl*  Ine  alle  gererde.  Und  des  sft  einem  nrkftnde  so  habe  ich  min 
eygen  ingesigel  an  disen  selben  niincn  brief  gchencket.  Der  warl  gegeben  an  dem 
ersten  nientdage  vor  sanl  Gcurien  dage  dcz  heiligen  marlerers  in  dem  jarc,  da  man 
zallc  von  goUc  gebürtc  drülzehcubunderl  jare  sybenlzig  und  fünf  jare.  * 

Sir.  St.  A.  kK  61.  or.  mib.  e.  »ig.  fmd.  Ttom^  w  nr.  989.  » 
Jhy.  hei  Begei  II,  948. 

■)  bte  hntft  lier  AM"i'ia"i'<'i'-i-  irf.v n  ^ih.-r  ;  ilttsrlli«  ouch  der  vorgauDte  bor  Ileioricb  Arge 
gehilten  liabeD  eoUc  ilic  'Atr.)  liru  (zwei,  rini:)  j«r  •>*,  Hie  tih  t(x  netwt  IWMDMIt.  WlIV  *■ 

obe  er  di«  Mlb«a  drü  (*w«i>  ein«)  Jai«  MUMunebier  blibcn  wer«. 


1  Briefe  deMcttm  ItMU  MMkUw  wirtamiii,  c.  »ig.  pemd.  ätetifaüt  oh  den  Uauftbrief  fllfctfltt  «M»;  M 
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Lampm-fit  Bisehnf  ton  Ihimhi-r;/  nnil  Pflrger  des  Bislums  :h  S'traQittff 
nimmt  die  ton  Mülnheim  geget^  den  ßec/uihtcH  cou  Ochseusletii  iu  Dienst. 

xns  Afra  18  ßMaketm, 

Wir  Lamprehl  von  golz  gnäden  bischof  s&  Bitbeniljerg  und  pfleger  des  bisluines 

•  «ö  Strazl)urg  hekriHitnl  und  iQnl  kiint  inonglichetn  mit  dispin  offen  briefc,  »Uis  wir 
durch  merkliche  doIiIihR  und  nutze  der  vürgenanlcn  sliAe  uod  des  bi.sli'iines  xh 
SlrBzburg  und  süDderliche  umbe  das,  alse  her  Johans  too  Ohsenslein  der 
teolian  lA  Slmbui^  um  die  stifte  nad  das  bistüm  sft  Slnucbuis  frevtnlidie 
und  mil  gcn-nlle  wider  unsern   lieiligon    vnUer   den    habest   und  wider  unsem 

10  herren  den  keyscr  und  das  Hönisrhc  rirlu-  nn<l«T^lalu^cIl  liet  an  zu  gewin- 
nende, und  das  wir  die  selbe  stille  und  das  bislAin  in  unscrre  hanl  behallcnl 
wider  den  frevel  und  gewalt  des  voiigensnten  hern  Jobanses  von  Obsenstein  des 
dcobanSi  so  siol  wir  Aberein  komen  mil  den  erbcrn  fromen  riUem  und  edelknchlen, 
die  bienach  geschriben  slAul,  mit  namnipn  mit  hern  Johunse  von  Mnlnheini  dem 

u  man  sprichet  Gyrbadcn,  mil  hern  Burckarle  von  Mülnheim,  hern  Heinriche 
von  Müluheim,  hern  Johanse  Ulrichen  von  Mülnheim  rillern,  mit  Waltbern  von 
HAlnbeim  von  Rynowe,  Dielberieh  burggrafen,  LAtolde  von  MAlnbeim,  Buroltarte 
von  Mülnheim,  Heinriche  von  Müloheim,  lleintzemanne  von  HAlubeim  und  mil 
Wilhelme  von  Mülnheim  cdelnknclilen,  also  das  sie  uns,  nnsenn  nnrhlcomen  an  dem 

10  slifle  und  dem  bistume  zu  Slrazburg  und  den,  welichcn  wir  an  sie  wisent.  und  un- 
sern ampIlAten  warten  und  dienen  sAllenl  gclruwelielie  mit  iren  selbes  Üben  ge- 
wiffient  ieglicher  under  in  mit  einre  glefen  wol  nsgerAatel  nach  kriegcsrehl  ane 
Widerrede  zft  allen  unsern  und  der  vorgenatileu  stifle  zfl  Stmzlnirg  kriegen  und 
nuten  wider  di>n  vorgenanlen  liern  Johans  von  Ohsen.slein  den  deciian  zu  Slrazhurg 

u  und  wider  alle  sine  helffere  und  dienere,  es  sie  in  höplliile  wise  oder  in  dicusles 
wise,  und  wider  menglichen,  usgenomen  die  herren,  der  man  sie  sint  und  in 
gesworn  hant,  und  uzgcnomen  der  slal  zd  Slrazburg,  an  gcvcrdc  in  unscrm  und  der 
vorgenanlen  slifl  zii  Slrazburg  kosten  nnil  verlnsl  ein  ganlz  jar  nach  der  dale  diz 
hriei'es.  Lud  umbe  den  selben  iren  dienst  so  hanl  wir  in  vür  uns  und  unsere 

M  nacbkomim  des  bislAmes  sft  Strazbuig  und  von  des  vorgeuanlen  sUAes  und  bislAmes 
w^en  s&  Strszboig  f^fopL  nnd  globent  Acb  mit  krafls  dis  hrieliM  den  voigenanlen 
hern  Johanse  von  Mülnheim  dem  man  sprlrhet  Oyrbaden,  liern  Rurcklinrle,  hern 
Heinriche,  hern  Johans  Ulriche  von  Mülnheim  rillern,  WuUhem  von  Mülnheim, 


JolutDs  y.orn  j',i;-ii.t  I-3:i;i0  illtrr,  ili  r  vier  mciiterc  einre,  an  Stelle  sfD.'r,  \  /  ixtarhenfii  VeHers  /ffiaVill. 
as         An  tlem  cralcu  u>>:iitiiÄ^;c  nach  E.^nt  Nycolaus  tage  des  heiligen  biscIiulTi  s  VMH,  laJH  itrrrmbrr  13. 
Jokuu  Cantltlttr  ammanmeistcr  nn  stelle  Heinrich  Arges,  tlei  daz  ammannieistci  tbmc  von  krangheit 
rngW  ainte  UbM  mfttwilltUiclie  afg«gebei)  b«t,  ati  Amnummeitltr  dix  jara  ax,  du  aft  stt  nebile 
komat,  pimMt.  Aa  im  «nUa  äaaldag*  aadi  not  Erbartn  dag»  da  beiligwi  Utekofta  18TS. 
(Andere  Gründl  fiir  den  Rücitrilt  des  Heime  Arge  hat  Königshofen  7S3.)  JSTO  Janxar 

40   PhiU|)iJes  IIbiis  ammannieitter  an  Slclle  Ja  ^rurückgelreleiien  Heinrich  Arge  dig  jure  dz  dax  nn  zA 
nehtte  komet  geicühU.  An  dam  mten  dunrettdage  nach  sant  ErhartM  dage         j.ih»  jr,n„rMr  i?. 
WaUher  Wanichw  aaunanoMiatar  m  Stelk  de$  mrikkgeintaieH  Hainrick  Arga  dis  jar  lu  du  ntt 
«ikata  kaaiat  tmMUl.  Ab  dtm  «ntaa  dnanatdaga  aaah  iaotBikartn  tag«  daa  kailigni  Uaekatta 

IWl.  J881  JtaN»  JSk 
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Diellierich  burgKrnfen,  Lülolde,  IJutckerle,  Heinriche,  Heiulzemanne  und  Wilheltne 
vüu  Mülhlieitn  cdelnknehleu  oder  dem,  der  diseu  brief  mil  irem  willen  inne  hei,  zu 
gebende  und  zu  bemalende  s^beuczeheudeiialp  huaderl  guldia  gäl  au  golde  und 
swere  an  gewihte  oder  «Im  vil  pfeanige  dar  vAr,  alae  die  gAldia  denne  getteol  in 
Mm.  If.  dem  lande  noch  gemeinen  ItilTen  tif  aanl  Harth»  lag  des  bischüfes  der  n(k  aller  • 
ntlist  koüioi  ilne  alle  geverde.  Jic^ihJt  fr  da^  Geld  nicht  recAtsfitiy,  so  iHö/feti  die 
roa  MnUlieim  die  Qüter  ton  üUft  und  BislHm  angrtifeK.  £r  siegelt  Mullcsheira 
uf  die  aitlenodie  nadi  dem  palmtagc  dcä  jares  «.  *.  w.  dhkliehenbnnderl  s^bcnizig 
and  fünf  jara. 

ar.  8t.  A.  Ak  i»L  taiw.  M 


1197.  ßeUetMadt  «t  SlnUtkurg:  hUM  ßnßJUuu  w»  MaOeim  imreh  die  JM- 
iUfcie  nieki  tchSd^e»  n  law».  [ISTS  AprU  JffJ 

Dan  «iaan  wolbeachetden  dam  . .  meialer  und  dem  rat  aft  Straxbuig  embieten 

wir  der  .  .  meisler  und  der  .  .  ral  von  Slelzstal  nnscrn  dienst.  Uns  hei  vfrlvündet 
Grosliaiis  vun  Rosheim  unser  burger,  daz  uu  furkumcn  si.  daz  er  sins  libes  und  u 
gulcs  in  sorgen  lahsac  sin  von  deo  Bebeslöckeo  und  deu  iren,  uweru  burgern,  über 
daa  er  an  den  aadien  und  dar  gelat  kaine  achulde  het  mit  raten  noch  gatalen  und 
in  alle  wege  dar  an  uaaehnldig  ist,  und  wdle  uuch  des  sine  uuschulde  vor  äch 
gerne  dar  unib  lün,  als  er  meynel,  ob  man  missi  li  uhi  ii  wu'.lc  Und  dar  umb  so 
bitlen  wir  ücU  erusllich,  das  ir  mil  deo  selben  Kelieälocken  emsllich  redea  uud 
aohaHen  vdlent.  dai  a&  and  die  im  den  vorgenanleo  unsem  burger  titelent  und 
ua  vorhte  laaaeot.  Und  dar  aft  nweni  ernst  und  uver  fArdernnge  kerenl,  als  wir 
uwer  frünlschafl  wol  gelruwent  uud  wir  gegen  üch  willig  und  bereil  werent  se 
ifindo  iu  semlichen  und  merreu  aactien.  Uwer  aolwurt  embieteat  uns  wider.  Da« 
lum  in  cena  domini. 

Str.  St.  A.  Q.  D.  P.  lad.  168  er.  dk.  U(.  d.  e.  «f .  m  r.  impr.  dtL 

U98.  Biscliof  Lamprecht  an  meislcr  und  ral;  billet  ihm  300  viertel  roggen 
und  700  viertel  hafer,  die  er  in  der  sladl  liegen  hal,  zu  senden  <  unsere  vcslen  zu 
apiaena.  Sein  achaffner  von  Ricfaembaab  wird  olheres  mitteilen.  «Oeben  an  Bea- 
Ml  an  dem  menlag  naoh  dem  iMügen  gatertag».  [XSTä        M]  Ben/Mo,  m 

Ar.  A.  X  AA  1404.  tr.  A  m.  d.  1. kt  9.  imgr,  M. 

1199.  Der  SUvßhirfer  Ret  tm  eeine  Beten  Mt  Melek^:  eeUe»  Jetmui  ew» 

Oehsenstein  zur  Zuräcknahme  der  gegett  die  Anhänffer  Lnmprechls  ausgtspredtetnen 
Binne  teranlautn  und  bewirien,  daß  er  den  Streit  dem  Pi^te  vorlege. 

[137aj  Mat  2.  m 

Wir  Johan»  Scbilt  der  meiater  und  der  rat  von  Strasburg  embieten  unaem  er- 
Jiern  lioUen»  die  ietaent  von  unaern  w^an  gen  Malleabeim  gebren  aini»  waa  wir 
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frünlscliefle  und  gfiles  vermügonl.  Also  mon  gestern  in  unserre  lieben  frowen 
inünsler  bi  uns  in  rede  gewesen  isl,  dn  ir  ftch  hi  gewesm  sini,  von  sftliclicr  benne 
wegen,  da  mit  die  herren  zü  beiden  silen  von  dez  bi.stüuies  wegen  ztl  Strazburg 
mitaoander  wöbe  glnt,  also  kAndenl  «ir  Aoli,  in  wir  dar  umbe  die  irfalfon,  die 
advocaten  von  beiden  (ciln  besendet  und  mit  in  ernstliche  und  veslekliche  garelde 
hanl,  daz  sie  verseheul  und  gcdencken  st'illenl,  dar  gotzdiensl  nil  vcrslagen  noch 
crislanlicbe  rcht  nil  bi  uns  nidcrgeleit  werdent.  Da  bant  uns  dez  erwirdigen  herren 
biscbof  Lamprebles  pfaßen  geseit  nnd  Sch  gesprochen,  daz  von  dez  selben  ires 
herren  wegen  der  gemeinde  bi  uns  von  der  sacben  wegen  goladienat  noch  criatan-> 

»•  liehe  rchl  niemcr  verholten  noch  nidergeleil  werden  süllcnl.  Und  dar  umbe  so  hillent 
wir  üch,  daz  ir  ernslliche  redent  mildem  edeln  herren  licrn  Johansc  von  Ohsenstein, 
daz  er  öch  sine  beooe,  da  mit  uns  golzdiensle  verslagen  und  crislanlicbe  rebt  uider- 
gddt  werden  nügent,  abdiaie  nnd  da  mit  nit  me  ninl>egange  vnd  nna  da  mit  ao- 
heawerl  Uaae  nnd  eine  aacbe  gen  hofc  vür  den  hübest  »ehe,  wende  sine  pfafTen 

15  selber  geraten  haut,  da/,  man  in  dar  uiiil)e  hillen  süllf  T'nd  lAnt  ir  üch  zfi  disen 
Sachen  ernst  sin,  da  mit  tüol  ir  uns  eine  suoderbar  früotacbaft.  Dalum  die 
beate  Waipurgis. 

Str.  Si.  A.  AK  1404.  w.  mb.  lä.  eL  e.  »ig.  m  ».  üqir.  dtL 
CMnwb  Hegd  II,  104S. 


to        1200.   JoJuiHH  von  Och.mixtrh  an  .VeiiCcr  und  Rat.  isl  auf  ihre  £ilU  iereif, 
dem  Bischof  LampreeAt  8  oder  10  Tage  Frieden  z»  gewähren. 

liam  JKM 19  aurtijinrt, 
Johans  von  Ohaenstein  erweleter  bcsleligeter  biacbof  sft  Strasburg. 

ünseni  friinlliclien  grfls  bevor  unde  was  wir  ercn  iinde  gOles  ver!n';^cnt.  Meisler 
•(  tindc  rat.  Als  ir  uns  gebellen  band,  das  wir  vürbasser  einen  fridcn  gebeut  ahl  tage 
oder  zebcne  bischof  Lan>preht,  do  wissenl,  das  uns  unsere  herren  unde  frunl  geraten 
bant,  daa  wir  4eb  dea  eren  aAUent,  unde  wellent  Aeh  gerne  domitle  eren,  alao  das 
ir  .  .  .  dar  inne  bcsorgcnt,  alz  wir  Adi  wol  gclruwent,  nnde  öch  uns  des  genlz- 
lichen  .  .  .  .*  lassetit.  Bi-sigclt  mit  unserm  heimlichen  iagesigel.  Datum  Slü- 
M  garten  domiuica  [post]  uiera  invencionis  sancle  crucis. 

[/»  ««tm]  Den  wisen  lüten  dem  meisler  unde  dem  rat  zil  Strazburg,  unsem 
sundeni  gAten  Mnden. 

Str.  St  A.  AA  1404.  or.  ch.  lü.  d.  c.  tig.  in  v.  tmpr.  dd. 

1201.    Bischof  Lamprecht  an  meisler  um\   rat  :  teilt  mit,   «daz  Kcinlicr  von 
Sä  Börnne  und  Rudolff  von  BuUeuheim  Ilerlzcn  den  metziger  unsem  burgern  ze  MoUis- 
heim  gefangen  habenl  und  den  gefurl  gein  Gouderlbeim  binder  Reinboll  llilldmint 
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von  Müliilieini  uwern  bnrgcr,  der  den  vorgenanlen  unsern  burger  entliollel,  tiiid  daz 
uus  Ulli  aller  i>escheidculieit  wul  wil  begnügeu,  der  sü  uus  usganl  ulT  lageu  und 
slAnden,  die  wir  mit  in  gclialleo  hobent.  N&  iil  unnrre  meyaunge,  »1  lA  keine 
boacheideoheit  uns  lAn  wellent,  das  wir  den  Torgenanten  unsem  bnrger  uff  reeht 

da  welletil  vt'rhielen.   I  iid  dtir  iinif)  so  )»itlen  wir  ucli  enislliflicn,  ihz  ir  inil  dem  » 
vorgenanlen  Rcinboll  uwerin  burger  wellen L  rcddcu  und  in  dar  zu  hiillenl,  daz  er 
uns  UHäern  burger  ulT  recbl  Lalle  und  iiil  vou  iine  la$2e  füren.  Uwerc  aulwürle  lenl 
1108  wiedir  wissen.      Qiben  sft  MoUisbeim  uff  de»  sflnlag  Hissericordia  donini». 

[i:n4  April  16  oder  1975  Mut  9]  JMWMM». 
Str.  St.  A.  Ak  1406.  ».  A  lU.  d.  e.  »ig.  m  «.  imgr.  «W.  w 

1202.  Bischof  Lsmprecbt  an  meister  und  ml :  Des  deebanls  diener  haben 

prerdc  im  Riet  genommen  und  nsoh  Slra^zburg  gefuhrl.  Billel  mit  dLiti  dcchanl  su 
reden»  dasz  er  das  wiederkehre.      «Scrtpluin  Gengeubach  düininica  Jubilale». 

[U73  Mai  läj  QengtHbatJt' 

Str.  Hl.  A.  AA  1401.  or.  ch.  lÜ.  cl.  c.  »ig.  in  v.  imyr.  dd.  u 

1203.  JvdeaordHung.  1375  Mat  !#. 

[1]"  Tlnserc  luTreii  meisler  und  rot,  scböffcl  und  amman  S&  Slrazburg  sint  über* 
cinkoincn.  daz  alle  juiifu,  jüdiu  ntul  ire  kinde,  die  in  unserre  slal  z&  Strazburg 
sesbsfl  sial,  in  dirrc  unserre  sielte  fridcn  und  schirin  sin  und  bliben  süllenl  und 
das  man  sie  hanUiaben  sol  alse  andere  unsere  bürgere,  und  was  iu  gcschilit,  es  sie 
mit  siebende,  slossende,  wunden,  totslegen  oder  mit  audeni  ^ngen.  in  weihen  weg  das 
sie,  daz  süllenl  meisler  und  rat  in  rillten  und  tftn  zö  glichcr  'vise  und  in  den 
relilen,  alse  obe  es  einem  andern  unserm  burger  geschehen  were.  Und  süllenl  ucli 
sie  umbe  alle  uniiigen,  so  sie  länl,  vor  meisler  und  rate  zü  Strazburg  zu  rehte 
slftn^  oder  an  den  stellen,  dahin  sie  danne  meisler  und  rat  in  unserre  stal  wisent.  ■* 
Und  süllenl  Ach  sie  lideu  und  hallen,  waz  meisler  und  rat  zt)  Strazburg  uder  die 
selben,  daliin  mnn  sie  deintie  in  unserre  slal  wiset,  dar  umbe  crleilenl.  l'nd  wühin 
man  sie  danne  in  unserre  slal  wiset,  dahin  sol  man  in  zwene  boUen  oder  me  von 
dem  rate  geben,  der  sie  danne  von  in  gewiael  k^  darah  das  das  sie  deal  a  da 
usgeribtel  werdeni  und  besehent,  daz  in  rebt  geschehe.  m 

[2]*  Es  sol  ocli  schullheisz  und  vogle  vuii  in  vnlleti  von  s^licben  besaerungen, 
waz  in  von  andern  uusern  burgern  von  iinff)f;cn  wirt  und  alse  an  unserre  stelle 
buch  stal.  Und  süllenl  ucb  die  Juden  und  judin,  die  zu  in  gebOrcnt,  gegen  schull- 
heisz und  TOgle  sin  und  bliben  in  sUen  den  rebten,  alse  sie  gegen  in  wsrent  sft 
den  silen,  da  ne  vor  dirre  zit  biuna  seshaft  warent  Ine  alle  gaverda.  m 

a)  A  «>»  JKtMf«  t.       I>)  O  fu^i  kiH:«  nni  ttftitkt  er4i  mA  Ocb  Udco  unil  h«ll«D,  wax  lacictar 
ur.il   nl  ilar  uinl>o  rrtcilrni  ;   ,lr    Slelli  odn  (B  in  Kl  tMnJt  jfl  mttMflitk  Um» 

trArirtt»,         cj  A  »m  JlamJe  va. 
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[3]  'Sie  mügent'>öch  vun  allen  UDScrn  burgern  und  burgeriu,  die  under  uuäerm 
sltbe  nUent,*  s&  wAober  aemmea'  von  ieglichcm  pfunde  zwene  pfenoiogc,  von  sehen 
sebillingen  «inen  pfcminge  und  von  fAnf  sobilUngen  einen  helbeUng  «od  nil  ne* 
und  da  swischenl  nach  der  margzal.  llinre  mdgentsic  &ch  wol  ncmmen  \nv\  niügent'  in 
och  den  wftcher  rechenen  und  z'i  liöptgflt  slalien  io  zum  linlhen  jare  nnil  iiit  Mag 
öch  jenre,  der  da  pelehent  hei,   hm  gelegdinyen.  dnz  mag  <t  wol  tiiii  o!n;  «t  wil. 

[4]  ''Es  sol  ^h  kein  Jude,  der  lu  uuscrre  slal  seshafl  ist,  von  keinem  Juden,  der 
nil  bi  uns  sesbaft  ist,  gftl  in  nne  gemeinschaA  nemmen  noch  von  Isdnem  nigesesxen 
Juden  haben  in  keinen  w^»  da  er  ime  denheinen  gewin  oder  Alsil  von  gebe  An 
alle  gevcrde. 

[5]  'Alle  die  jnilen  niitl  jndin,  die  hie  inne  sesliafl  sinl  oder  lior  iinrli  Imr  in 
komcDt,  süllenl  nieiuauue,  der  zu  unserre  stal  gehurt,  keinrehande  güt,  gäbe,  miete, 
sebenel»  noeb  nietvoa  phm  necb  liben,  bdmdidie  nooh  offenti^e,  noob  globen, 
Cttlbdasm  noch  vdriegen  noeb  in  keinen  weg  mit  sftlicfaen  dingen  nüliit  Iftn  nodi 
nieman  von  iren  wegen,  also  doz  es  einem  oder  ieniannc  von  sinen  wegen  doch 
wurde,  in  wellieii  weg  dnz  were  Tin  nlle  geverde.  Und  wo  es  gesehehe,  so  <n\  der 
oder  daz,  dem  es  worden  ist,  geben  /eben  pfunde  Slrazburger  pfenuiuge,  und  der 
Jude  oder  die  jAdin,  die  es  getan  bei,  Oeb  seben  pl\inde  bessern.  Und  sol  die  scbencke 
oder  die  miete,  was  der  ist,  meister  and  rate  *>€])  werden  und  gevaUen  sin,  und 
sullent  es  meisler  und  ral  njt;en,  rihtcn  und  rehlverligcn  nach  horsngen  und  wie  es 
in  vürkommel  aUe  eine  wunde.  Disen  oebsten  vordem  artickel  von  der  miete  wegen 
sft  gebende  banl  die  joden  nil  geawom  und  sAilsnt  in  dock  baltoi  bi  der  penen, 
also  in  dem  selben  artiekd  gescbrlbcn  sUl,  aber  sie  banl  die  andern  arliokele  alle 
gesworn,  die  bar  an  gesobriben  stAnt. 

[ö|*Sic  süllenl  fleh  niemanne  versagen,  der  under  unserra  slahe  geseszen  ist, 
pfeDniogc  uf  pfände  zu  lihende  umbc  so  vil  wüchers  äne  geverde,  olsc  da  vor  ist 
liescbeiden,  umbe  da»  daz  sie  meindent  einem  lantmanne  lieber  zii  liheudc  danne 
einem  burger,  dar  umbe,  das  er  in  ne  witcbers  gebe  danne  ein  burger  tikt  ane  ge* 
verde.  Dadi>  sAllenl  sie  niemanne  nf  denheinen  hamaseh  üben. 

[7]"Sie  S&Uent  fleh  keinen  Juden  noch  Jüdin  zu  in  har  in  m  innen  noch  sfi  in 
noch  in  unser"  slnl  laszen  konicn  hciinlicli^^  nrrh  olTenlielie  in  iiidertaszcs  wise 
äne  wiszende  und  willen  meister  und  rates,  die  danne  siut.  Were  es  aber  daz 
meister  und  rat  aSUeba  jnden  oder  j&£n  ^Lfaar  die  xwelfe,  die  i^nt  bar  in  komen 
sbl,  und*  Aber  die  andern,  die  ietsent  mit  uns  gedinget  banl,  in  unser  etat  nement, 
so  sAllenl  die  Juden  p  in  bi  irem  eyde  sagen,  waz  sie  kanl  und  gedienen  mdgenl, 
also  verre  sie  es  erfaren  mägent  ftne  alle  geverde. 

•}  il  «M  RanJt  T«,  MdcM«  e  W  •  uaUrtimUlätr.         b)  S  tirsfrtllfl.  wtWmX.        t)  B  fltfl  » 

tmi  »irtkkt  m»  ait  M,  HB  fügt  §m  wU  Uftickt  tm»  4«M*.  t)  B  mA  —  im  «mmA- 
n^l.  Mhfgnti*;  f)  B  mr$prt.  «tUnl.  g)  B  mtAIt.  MtfrsttOr,  h)  Atm  AtMÜrS. 
B  itr  gann  Artikel  natkirltglitk  i»  eiiu  fniftUmeiu  SuU*  lUtgimU,  i)  A  am  Ranit  9  t 
mrilar  ualt»  d  ,  ixraitier  toXamntQ]  KtUrr  muk  {»mtm,        h)  A  am  Ritui*  v«  «fWM  dartbtr 

(f.        I]  B  nri/irl,  daz.         iii)  A  iH'i  IltuiJe  vi  und  (.  ii)  U  infrt.  uoMrre.         o)  B 

und  —  oii*cr  narktntgl.  tifffui  kr${l>fi.       p)  B .  ftr  die  jaden  »rtfi-l.  in. 
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[8]  "  Wurc  oclt  duz  sie  «leuliuiii  gül  iuudeiil  iu  ireia  kirchufe  odor  iu  irre 
scb&le,  da  s6Ueot  sie  uos  und  uaserr  slal  gebeo  das  halbe  s&liebes  gAtes  und 
bullcul  sie  da/,  ander  balbe  teil  bcliabeii.  Was  sie  ober  gQics  viudenl  in  denbAaen« 
<la  sie  jirszfliiif'i  iniii-'  wercnl,  oder  iu  einem  {indem  buse  oilor  .iiiderswä  in  iiiiscrre 
alcllc  burgbun,  da  »it:  uf  wiseul,  dar  ao  sol  uns  und  uuserre  »lal  daz  halbe  teil  * 
werden  und  in  an  dem  andern  halben  teile  d«a  halbe  teil  bliben  und  daz  Aberige 
vierteil  dem,  des  daz  eygen  iat,  da  es  danne  fanden  wirl  Ane  geverde.  tJnd  sAIlenl 
Ach  s&lich  gAl  sAchen  mit  wiazende  meister  und  ratcs  zh  Slrazburg. 

fy]  ""Wa  <Vli  sie  mo  wflcliers  uenienl  von  unsern  burgern,  die  tmder  unserm 
slabe  sesbafl  siul,  daune  da  vurge»chribcn  ai&l,  swerl  dauue  der  Jude  oder  die  judiu,  i« 
daz  sie  nU  wustent,  das  er  unser  burger  were,  von  dem  sie  me  genomen  heltenl, 
so  sAUent  sie  ledig  sin  und  aüUenl  öch  den  üherigien  wAcher,  den  ne genomen  banl, 
jenem  wider  geben.  Wollen!  nlier  sie  dez  nit  sweren,  so  siillenl  sie  bessern  fünf 
pfiuuie,  ulse  dicke  aiv  es  Xüiil,  uud  süUeul  jenem  dva  uberigen  wAcher  wider  gebeo 
ttue  geverde.  ■ 

[lOJ  *  Man  wil  in  och  der  joden  lürchof  lihen  und  geben,  also  daz  ieg^hw 
huswirl  und  husfrowe  mit  iren  wiben  und  umberAtcn  IdsAen  alleine,  die  Iiic  seshall 
sint  oder  w«  Ilmit  sin  und  bar  Icomeul,  gcbent  alle  jare  da  von  ein^  prunt  Stnubuiiger 
Pfenninge  zü  ziu^e.* 

[11]  'Sie  sAUeul  Ach  nach  allen  verslolen  pfänden  stellen»  die  under  sie  komenl,  n 
und  me  lAn  noder  in  ernstliche  sfichen,  so  man  es  an  sie  vordert.    Und  wi 

man  sie  vindel  und  künlliclie  machet,  daz  sie  verslolen  sinl,  so  süllenl  sie  sie 
wider  gehen  unibe  so  vil  büpigüles,  alse  sie  dar  uf  geiuhen  batit.  Werent  es  aber 
kclclie,  allergewelc  oder  blulige  pfände,  die  süllcal  sie  vergeben  wider  geben 
ine  geverde.  » 

[12]  (  Sic  süllent  Acli  nmbe  alle  die  sehülde,  die  iu  unsere  bürgere  sdinldig 
würdenl,  iu  wtlhen  weg  daz  were,  keine  iniJer  gerible  nemmcn  dainie  in  niiserre 
slat  zA  Slrazburg  uud  öch  keine  schulde  uoch  keine  anspräche  keinem  herren  noch 
nwmaone  anders  uz  der  haut  und  von  in  geben  noeh  empfeUien  lae^  ut1<^  meisler 
und  rates  sA  Slrazburg,  die  danne  aint,  da  von  wir  oder  unsere  etat  in  scbaden  m 
oder  kunilier  kumen  möchlenl,  es  sie  die  wile  sie  bi  uns  seshafl  siiil  oder  dar  nach, 
so  sie  oder  denheinre  oder'  denlu-iue  jiidin  under  in  von  uns  geziigcnl.  Und  sol  in 
ocli  meisler  und  ral  dar  umbe  vürderlicbe  äue  geverde  rihten,  so  sie  es  au  sie 
gevordemt. 

[13]  ^  Weone  sie  Mi  s61icbe  pfände,  dar  uf  sie  gelnhen  banl,  ein  ganlz  jar  h 

iiinc  gebabenl  und  daz  sie  nil  von  in  gclosel  sint,  so  iniigent  sie  solidie  jjfondr  dnr 
uacli  wol  verkulleu  uud  da  mit  tun,  woz  sie  wellent  'iiiu  nicnglichs  Widerrede. 
Were'  es  aber  dnz  die  Juden  mit  dem  selben  stücke  alsc  mit  den  pfandcu  sich  uit 

•}  il  UM  Maiule  S,    h]  A  »m  ittjuk  V«.     c)  A  am  Hand*  7.     d)  J9  ein  lufUr.  tm  fitigthtMHir 
SliU*  tmsrtmgtit.      •]  B  f»ft  tn  mni  ttrndt  mui  wHao  mtma  lia  vi  gebellt      pAtndt  » 
pfnwmgB.  dai  sie  danna  •oUcItes  xinw*  da  von  tb  (^btiul«  ledige  und  «nlUden  sia  tnllent 
a.  ».  g.         f)  A  «m  Itftnit  t»        h.       p)  A  am  Raadt  8.       1»)  B  Aue  —  «iot  mttkirift. 
».*rrjr(-  «r.      i)  //  wi.T  —  iil.n  iiu  ktr.  y  iin-gtukr.      h\  A  tm  AmA  w  «arf  b.  V^B 

«CT«  —  tifH'ß  Hflhittfl.  ktmztijttrkrithta. 
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alse  redeliolie  liiL-Ilerit,  alse  sie  solh-nt,  und  daz  r]a<  meisler  und  ml  l>educhle,  so 
mügcDl  me^sler  uud  rat  daz  sellK!  stücke  andern  und  machen,  wie  es  sie  niler  best 
duDokel  MD  und  alse  es  in  (Qgel  in  disen  sehen  jaren,  und  sol  in  danne  den 
andern  nosern  satoungcn  von  der  Juden  und  jädin  wegen  kein  acliade  sin  Sne  alle 
•  geverde. 

fll]  *  Wellies  joros  rVIi  mcistiT  und  rnt  zu  Slrnzbiir^'  wellenl.  so  mnpriil  si«; 
die  judt-n  leglichcs  jares  zA  einem  male  zü  rede  selzcu  und  sie  relilverligeu 
nmbe  ieg^hea  der  vorgenanlen  atüolro.  Und  welre  Jude  oder  Jüdin  der  selben  slAcke 
denheincs  verbreclie,  der  oder  die  sAUent  es  besiern.  alse  meialer  und  ral  danne 

»0  erlv-ennent  und  es  erleilenl  flne  nüe  f^evcrdc.  Achun  ferin  sf^niudn  proxinin  pnsl 
doniinicam,  qua  caolabalur  in  ecclcsia  dei  Jubilale,  anno  domini  millesimo  Ireceule« 
simo  seploagcsimo  qutnto. 

A  Str.  Sl.  A.  0.  0.  P.  lad.  17i  nr.  9.  ataehaeUige  Aitftekluuatg  auf  großem  JPOrgameiit' 
1*  B  eaV.  jahMb.  oMc.  ek. 


1204.    niscliof  Lamprcrlit  an  ineisler  und  rat :  will  den  frieden  niil  IIugeKn 
von  Ropollzslfin,   dm  sie  ihm  (Itireli  Clnus«»  von  I.oslad  haben   enlbielen  liisspn, 
bis  uücbslen  sonulag  «uncz  die  sunno  nlF  gal»  hallen.        «Scriptum  Dabichsleiu  j«»h». 
feria  twcia  poat  dominicam  Exandi  jiosi  prandinm».        1137S  Jmd  SJ  DodkaMi». 

a>  .Str.  SU  A.  A&  1406.  or.  ch.  lit.  d  c.  »ig.  in  v.  impr.  WMt 


1205.    Domherr  Hugo  ton  RappoUstein  nu  Meisler  und  Hai:  proteslUrl  gegen 
die  BeseieAnvng  Lnmprethis  ah  Bischof  von  Straßbwrg.  ftSTS  «Ttml  $,] 

Ich  liug  vuu  Uajwllzsleia  lümberrc  und  perlener  der  slitfl  zu  Sirassburg  en- 
biele  den  wiaen  Jicseheiden  dem  mdster  und  dem  rat  von  Strassburg  mincn  dienst. 
•»  Als  ir  mir  einen  troalbrief  geschiclcl  hant.  der  da  wiseae,  das  ir  mich  IrAstend  für 

bisrliofT  Lamprcchl  zu  Strassburg,  du  sol  nwer  besclieidenbeil  wüssen,  daz  mich  da 
mil  nül  beni'igel,  wand  ich  keinen  bischülF  zu  Sirassburg  weiss,  der  Lamprechl 
beisscl.  Sendenl  ir  mir  ober  einen  Irostbriel  in  der  selben  wise,  daz  ir  mich  und- 
die  minen  IrAstend  fttr  hem  Lampreebt  bisehoff  sA  Babenberg  nnd  die  sinen,  so  wil 
SA  ioh  gerne  z<\  uch  kumnien  ufT  den  lag  gen  Alldorff.  Und  damff  so  sende  ich  Ach 
uwcrn  trn^itinor  wider  l)i  disem  sdben  uwem  hotten.  Datum  feria  quarta  pro» 
xima  anle  leslum  {lenlhecosles. 

Ar.  A.  A,  Ak  1404.  «r.  Ht.  lä.  H.  e.  tig.  in  «.  «qir.  M. 
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12Ü6.    Bischof  Litniprn-Jit  nn  dfit  Thesaurar  Rudolf  ton  Heurn  •  schli':ß/  IIü- 


Lan]j>erlus  cpiscopus  Argouliiiensis. 

Unserii  frQullicben  grüz  bevor.  Liehir  audechliger  beüuudir  früud.  Als  Cunlze 
und  der  Konitwgel  uns  wareot  ift  BenfeU  und  mil  ans  rodtend  von  HAgdina  » 
wegen  von  Rnpoltzstinn  und  wir  sß  des  soltent  lazz* n  ein  antwflrle  wiszcn,  als  ir 
dnz  wolc  wiszcnl,  da  lanl  wir  uch  wiszcn,  driz  wir  tlon  selben  von  RapoUzsIein  usz 
der  riecblänge  laszcn  wellenl  verlibeii.  Also  isl  cz  daz  die  slal  zA  Slraszpürg  uds 
■n  ytt  und  sine  hellkre  und  diener  beholffen  vellent  sin  den  erieg  fli  und  auch  du 
man  das  besorge,  das  wir  und  a&  einandir  gelmwdioh  beliolffen  aint  mit  aamelidiea  m 
Vorworten  und  bftnllenisse,  alsc  sich  daz  lieischol,  dor  umb  billeu  wir  uch,  daz  ir 
di«;  selben  botten  diese  unsirrc  anlwürle  loszcnl  wiszen  und  daz  su  den  lanlvogt 
auch  beä«ndenl,  alse  sü  vuu  uns  sinl  gescheiden.  Uwcr  antwiirle  lanl  uns  wiedir 
wiaen,  das  wir  uns  da  nach  kennenl  geriodilen.  Scriptum  Benfell  feria  qnarta 
post  festnm  peniheoosles.  u 

\I%  t«r<»j  Vcnerabili  in  Christo  nobis  sincere  dilecto  domino  Rndolffii  de  IIc- 
wen  thesanrark»  aodeBie  nostre  Argenlinenaia. 

air.  A.  .i.  4A  1406.  or.      W.  dL  c.  a«.  Ai  «  Aiyr.  Af. 


1207.  Bischof  Lamprecht  an  mcister  und  rat:  billel  sie  herrn  Thomau  von 
Oroalein  ihren  hOrger  ansuhaltea,  dass  er  ihm  und  dem  alift  keinen  schaden  tbue.  » 
Er  (der  hiacboO  wird  ihm  von  seiner  anspräche,  die  er  an  bischer  und  stifl  bat, 
llnin  was  recht  ist.  Bittet  um  anlwort.    «Scriptum  MoUeshcim  sabl)oto  post  rcslum 
peulbccoslcä>.  [137&  JutU  10]  MoUheim, 

Str,  i^.  A.  AA  1406.  or.  ek.  Ut.  d.  «.  aig.  m  «.  *vr.  lUL 

1208.  Bischof  LamffwlU  «wt  Bmbvrg  ÜMt  imidf  d^tt  er  smY  JoAm»  cmi  m 
OeAtensteM  guühni  Ut.  19/9B  JiM  lt. 

Wir  Lampreht  von  golz  gnaden  bischofzfi  Bamberg  und  pfleger  der  stifte  zö  Slrasz- 
burg  von  gewalles  utisers  lieiligen  valters  des  babcstes  in  gcisllicbi'n  und  in  weltlichen 
Sachen  lünl  kuul  mcngelichcm  mil  discm  oflenen  hriefe,  das  wir  daz  vür  uns  und  von  der 
stifte  wegen  sA  Strassbnrg  und  vAr  alle  unser  IWknde,  hdrere,  dienere  und  alle  die  unaeni  a» 
überkomen,  gerililel  und  gesflnel  sint  mil  hem  Johanse  von  Ohssenstein  dechaa  der  Stifte 
zö  Straszburg  und  mit  üütn  sincu  fn'inden,  hellTern,  dienern  und  aüi^n  den  sinen  von 
alles  kricges,  misschelie  und  xwcigunge  wegen  und  von  aller  geschilile,  vorderunge 
und  anspräche,  die  wir  gegen  ym  und  mit  ime  gehabt  habent  und  hant  nAaehint  us 
genommen  bitz  uf  disen  hätigen  dsg.  Wir  gelobent  öch  bi  gAlen  tmwen,  diae  selbe  m 
söne  und  was  da  vor  von  uns  geschriben  stol  gelruwelich  und  ungevcrlich  z&  hal- 
tende und  da  wider  in  deheinen  weg  nüi  s&  t&nde  noch  schaflen  geton  werden  ooe 


gelin  roH  KappulLsli  in  cun  der  Rickluaij  aus. 
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•IIa  geverde.  Und  der  vorgenanteti  dinge  z&  einem  urkv'uide  so  ist  unser  des  vorge- 
nonlcn  hischof  Limprchtes  iiigesigel  an  discn  brief  gehenckel.  Der  wart  gcRcben 
an  dem  ersten  dunrcslage  vor  sant  Margarethen  dage  in  dem  Jare,  do  man  aalte  von 
golx  gebürte  dritzehenhunderl  jare  sibentzig  und  fünf  jare.* 

C  Str.  8t.  A.  AA.  1407.  (Ojk.  dk.  »aec.  ILIV.  txatttt. 

1209.  Johaiis  [von  ObsensleinJ  Ibul  kund,  dasz  er  mil  Lampreclil  biscliof  m  Bftbem- 
berg und  pfleger  d«r  slift  tu  StruibDcg  nnil  milder  sUft  ni  Straasburg  von  aller sweiuDg 

und  Forderung  wegen  gesühnt  sei  «und  Ach  sunderliebe  von  der  gefengnüsxe  wegen,  alse 
uns  her  Reinhart  von  Witub-cke  gevanf^en  helle  von  dcz  iTwirdigcn  berrin  hcrn  Jo- 
bans  seligen  von  Lyne,  der  da  bischof  waz  zü  Strazburg,  und  der  selben  stifl  wegen 
und  von  «Her  kost,  vergangenrc  gülte  oder  lune  verlost,  schulde,  aehade  und  dienstei 
wegen  oder  in  weihen  weg  die  genant,  gebdoen  oder  gelegen  sinl  Ach  nftlaehit 
uzgcnomcn  An  allcine  die  pfanlgutere,  die  wir  inne  faant  von  den  bischöfen  und 
der  slifl  zu  Sirazhnrf;;  an  den  vorgcnanteu  pfanlgutt  rn  mit  flllon  iren  reblen  und  zü- 

1»  gehördcu  sol  un:>  dirre  bnd  kein  schade  sin.  Auch  süiieul  wir  den  vorgenanlen 
biac1iorLani|iMht  nit  hindern  noch  irren  noch  schaffen  getln  werden  in  deheiiwn  weg 
^a  alle  geverde  an  dem  bisli^me  zA  Strazburg  mil  nammen  von  des  vorgenanten 
krieges  wegen,  also  .vir  it-tzenl  uiilonntilcr  f;frihtf'l  sinl  alsc  vorgescriben  slat,  die 
wile  er  daz  selbe  bislüia  inne  hcl  von  gcwalle  oder  guudeu  unsers  heiligen  vatler 

■0  den  bAbstes.  alse  er  ez  ime  befolhen  het ;  doch  also  daz  uns  alle  unsere  fehte 
hehalten  sAUcnt  sin  an  dem  UalAme  s&  Strasburg,  alse  wir  dar  sA  erwett  nnd 
oonfirmiert  rint.  Da  süllent  nnd  mägent  wir  alle  nnsere  rehtc  suclien  und  werben  an 
Unsern  heiligen  vatler  den  bSbcsl  oder  an  unscrn  iKTn'»  den  kcyser.  Und  sol  uns 
dirre  brief  noch  dise  rihliunge  dar  an  nit  hindern  noch  irren  in  denheinen  weg  än 

*  alle  geverde.  [MTS  JWt  19.] 

WWWmV   wwwtmmm$  liWjMB!i  ■*  ■HBVffya  ^<öa 

1210.  Heinricus  decauus  ecclesic  s.  l'elri  Arg.  subexeculor  depulalus  a  Johanne 
de  Silvis  executore  uua  cum  episcupo  Arg.  ac  abbale  Novillarensi  super  execucione 
Irium  senlenciamm  diffinitivamm  contra  prlc^ssas  et  moniales  s.  llsrci  etc..  notum 

s»  facit:  Quia  in  mooasterüs  preoominatis  et  prescrlim  in  monaslerio  s.  Kalherine, 

subscriptis  monialibus  et  sororibus  exccplis,  videürpt  '"/lara  dicla  Rüssencrin  sub- 
priorissa,  Anna  Ilaumesserin,  Susanna  de  Ofwilrc,  Katharina  Sickin,  Anna  Vimkorn, 


I  Unter  gleichem  Datum  bekundH  Bitehof  LampredU  dem  Detkmt  Johaim  eine  mclit  goMiDtle 
Summe  tu  $ehutdeH  von  linea  kosten  nnd  Khadcn  w«g«D,  ita  n  U  miaera  vorfarn  gebebt  bet,  ;<iM- 
a»  Aar  «M  »MtUm  Sept.  8.  Kommt  voHier  ein  neuer  BMuff  w  «M  Lmpntlit  bemirkm,  daA  dieter  J»- 
taim  buM.  AKdenißatt»  mil  dtr  veniegeUe  Brief  Mer  mOfL,4m  Jakmm  mm  Kidi^  JobawM  tm 
Lyne  hat,  in  Geltung  hlfiben  uud  dem  Decluinlrn  \i>n  Meitter  und  Bat,  die  ih»  im  Händen  hiAen,  ÜMf 
geben  werden.  Ebendort  kk  1401.  eonc  ch.  sowie  vidim.  mb.  c.  tig.  ftad.  1377  Aprä  2i  autgettettt 
tutf  Wmuek  du  Bttttmütm  Jthmm  AMb 
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SusaoDa  deMalzcnheim,  Katherinu,  Suphia,  Kalhariaa  el  Clara  diolia CAnenlerin,  Nesa 
el  Anna  Sehenckio»  Kalharina  ei  Helta  dielia  Bni^ggravio,  Neaa  AnlTogelio»  Elletrudis 

Lumbardi,  nn  ila  Hi'isseiierin,  Anna  Wilhelmin,  Nesa  de  Mülnlieim,  Clara  de  Erslhefm» 
Clora  el  Wcndelmüdi  de  Ersllunin,  Eiisaliclil  Büsscnortn  cl  Amin  de  WinliTlür,  ro- 
lique  omnes  tarn  prioris^e  (|iiatn  inonialcs  et  persone  moDasleriorum  predicloruui  i 
monicioni  ei  mandaiu  predi«  iiä  >  parere  per  inobedicnetam  non  c«rarooi.  inmo  po- 
rare  contempaeniat  animis  rebeUtbua  ei  obstinatia  nee  oarant  adbuo,  lioet  planes 
rl  sii)!it:ii'nter  re<[iiisite,  ponas  el  senloncins  in  diclo  processu  per  cxccutorcm  preno- 
niiiialum  fiilminalas  in  co  liMiierc  el  pcrlinaciler  incidendo,  idcirco  predicli  mngisler 
el  prior  proviiicialis  mbis  humililer  supplicarunl,  ul  ad  ulleriorcin  execuciuncm  pro-  le 
cedere  et  eia  in  et  aoper  premiaais  de  oporluno  Jana  remedio  providefe  dignaiemar. 
Qunre  <>innes  qaibiis  preaeoa  mandalum  dirigilnr  inonel,  «qualenua  exoeplia  aupra- 
noniinalis  monialilms  el  porvniii>  nionaslerii  8.  Kalliarine  predicli,  que  panierunl, 
omnes  alias  tarn  prioriäsas  quam  moniales  el  peräonas  inunablcriorum,  videlicet 
sancti  Marci  el  s.  Kalberioe  *  premiaaoram  nominatim  et  in  spccic,  ai  earam  nonina  » 
Tobiapieaentantor,  altoqaio  in  genere  excommunicataa  et  ab  omniboa  Cbriati  fidelibas 
evilandas,  conventus  ad  minus  suspeusos  ipsaquc  monasleria  el  ccclesias  eorum  in- 
terdicta  publice  nnnciotis  *  Aclum  el  dalum  in  curia  habitacionis  noslrc  in  alrio 
Saudi  Pelri  siU  ii.  1375  die  \'ciit-ris  20  inensis  julii.  /.?7<»  'Tuli  SO. 

Str.  ZVkon.  A.  dutnin.  lad.  7  nr.  22ä.  or.  mb.  e.  »ig.  penä.  atuguMU  mm  Walrama»  de  so 
Boaea  LMdiMuU  dioe.  aoUrioa. 


1211.  Biackof  FrUdriek  a»  Mrisigr  wid  Rat:  teiff  die  Uim  fewwdmt«  ütier- 
tragung  des  SireMmyer  Bistums  ««  latd  MUel  um  ünterstiUnn/f. 

[J37ÖJ  JwM  »4. 

Fliderieas  elecloa  Ai^gentiaenna.  » 

Veoerabilea  viri  domioi  et  dilecli  noalri.  Com  sedea  apoalolica  dei  favente  cle- 
mencta  de*  ecdesia  Argentina,  lieei  ad  hanc  ragendem  neu  aaffioere  nee  falemor,  da* 

xcril  nobis  de  novo  providendun»  cum  effeclu  ac  aficclu  quibns  decrevil  graciosis 
iiilra  fpiam  moriln  noslra  consccndere  pres>imamus,  dicalurque  dicla  eccicsia  pleriimqne 
suonim  eniiiiuriiui  opprcssa  conalibus  haclcDusque  proprio  viduala  pastore  coUapsiiquc  m 
vergatar  in  dedivum,  apiritualibaa  proob  dolor  ae  temporalibna  exinantia  Aildmentis, 
el  ufTLriii  carilatia  patemelanloferTencloaaccendamur  ad  slaiui  di(rle  ecclesie  salubrius 
consnlendum  hc  prnmjiriiis  sürrtirrmdum,  ejus  basibus  consolidalis  cum  pacis  el  cari- 
lalis  incremeiilu  laudem  iu  Chrislo  vinculuulcs,  quanlo  rccensior  noslra  consurrvxil  pro- 
üeh  uoatraque  Juventna  fervencior  inarcesscere  desideral  in  premissis,  in  eisdem  veatris  n 
eonailiia  el  aaxillia  caritaUa  all  per  omnia  deaiderio  paterno  deaideramua.  ul  lenemur 
cum  dei  amioorumqae  nosirorunt  preaidenda  ao  vealria  favoriboa  oportania.  Quoeirca, 

•)  liematk  Ihm». 


1  V'i'  nr.  //.sa 

-  i>it  Aimnen  de»  s.  Jiicolaiklosters  hatten  tich  untencorftn  vgl.  nr.  1188. 
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cum  |iiLäLiicialtter  proplcr  uostrc  promoeioiUs  novilaten  ad  vos  acoedere  cxcusemur. 
quod  quantocius  commode  polcriinus  cum  noslronim  amioorum  aiixilio  el  veslro 
consilio  adimplebiiaus,  vcslras  bcuivolcncias  humilitcr  ac  dcvole  cxcilalas  rogauius 
et  imploramus  in  noslri»  primitüs  el  ddnceps  nmlnmque  absendam  ad  tempiu 
tolteranlM  ae  replentes  veslris  oonsultadombos  in  domino  fandatia  diea  eociesie 
veslre  predicle  favorcra  cxhiberc  fervcncius  ac  in  laiitn  favorahiliores  imperliri  ve- 
lilis  in  premissis,  quanlo  placidior  cril  iu  ahsencia  pn  dicla  bcncficii  vcslri  nedum 
ecclesie  s«d  aiutcis  Qustris  cl  uubtö  iiupcnsi  coUacio  quanloqiic  obligaciorcs  reddelis 
«Blris  benepladü»  noslros  el  nos,  qo<w  vobw  (amqoam  emplicios  perpetoo  amstitnelia, 
ai  desteram  adjutriccm  porrcxcriiis  in  eiaden,  quod  uiique  arga  voa  et  quemlibct 
veslrum  pcriM  (uLs  ieinporil)vis  volumus  promereri.  Allissimus  vo«  conaervet  ad 
laudeiu  sui  iiuiuiuis  el  bonurein.      Scriplum  Par  (?)  24  die  julii. 

[I»  verw)  VenerabililNis  nris  el  diaerelia  magialro  et  eonanfiliQa  eimbaa^  ei-^ 
vitalia  Argentinenais. 

Ar.  8t.  Ä>  Ak  MM  ar.  Ü.  «r.  «h.  Vi.  «L  c.  ti§,  i»  9.  imgr. 

1212.  Biachof  Lamprecbt  an  meister  und  rat :  hat  einen  tag  verschoben  auf 
mitttvodi  und  bittet  ihn  boten  bienu  nach  Zabem  an  senden.  «Geben  ift 
Zabera  uff  den  nentag  ....  aante  Jaoobes  tage*. 

[ia72-Iit7S  Juii  »it  Ott.  Mt]  Zaberti. 
ar.  Ai  iL  AA  UOß.  «r.  A.VLd.  ttkr  tudMUit. 

1213.  I^tr  Herr  ton  Coucy  erklärt,  iceshalk  er  die  UerzOi/r  rmi  Oesler  reich, 
tmgrHpe,  mi  HUtt  «m  (jnnsUge  Qtsixtimg.  [lars]  Auuit^t  Bl  rurU. 

Unser  demütige  beveibunge  furgescbribcn.  ir  grosscu  gcwclligcn  uud  licbslea 
(hinde.  Dan  ist  gesunl  und  luler  an  heile  des  gemeinen  nutaea,  wanne  also  die 
obersten  den  nidern,  die  necbgcburn  den  nncligeburu  und  die  gliclien  iren  glichen 
mit  gliciicni  reclitc  anhvnrlcnt,  das/-  niil  gliclu  r  liescheidenheil  allen  lülen  in  glichen 
dingen  gliche  rechte  gebaldeu  werden  uud  dasz  man  idermannc  gebe,  das  sin  ist, 
und  daaz  keiner  rieh  werde  mit  des  andern  schade  oder  erger  unge,  sunder  dasz  yeder> 
man  dem  andern  du,  was  er  wdte.  daa  ime  geschehe,  daas  yderman  ain  recht 
foUefuren  möge  und  gcwalt  mit  gewall  verlrÜMjn  wider  sin  eigene  fynde,  schcdiger 
und  verdniokcr  nlleine,  alse  dn.sz  die  pene  halde  und  belwinge  die,  die  sie  raachenl, 
als  das  recht  heischet  und  gebudel.  Darumb  sie  es  nit  verdrossen  den  hohen  herlzen 
der  durchluchligen  and  grossra  fftrsten  und  ouch  den  gemdnden  und  alten  andern 
Indm,  die  da  wandeint  und  sich  begent  in  der  manicbfeldikeit  des  gemeinen  notaeBt 
dasz  man  widcrslec  denselben  fyndcn,  widersachen,  schedigern  und  vcrdruckcrn,  mit 
nameu  den,  von  den  man  dicke  und  mit  flisse  gchcischcu  iiat  widerkare  und  besse- 
ruuge.  Danimb  sil  dem  male,  das2  der  hertzoge  von  üstcrrich  etzlicbe  grosse  fry- 
scbain  und  grosse  lant  und  herachaOt,  die  uns  luterlich  sugehorent  von  muterlicher 
naebfolgonge  und  erbachafll  und  die  nnaer  eigen  sini  von  erpliebem  redite,  mit 
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maclit  1111(1  mit  i^invalt  uns  vorbehe!dL-l  uuJ  sie  ilzunt  lauge  mil  gewall  helinlion 
und  bekuiiiiiierl  üul  und  i'rucbl  und  nolzc  davon  genonicn  bat  und  sie  njuituel  uud 
8ie  laug«  zit  mit  firevellidier  benebaffl  und  mit  gantMr  gewalt  und  nnncfate  ge> 
Domen  hat,  alleine  wir  imc  nil  alleiue  zu  einem  male,  sunder  dicke  danimb  fruntlieh, 
rochllich  und  oflenllicb  l)escliriljen,  gelitisclicn  und  pctnnnel  lialx>n  umb  widerkare  » 
derselben  lande,  frucble,  nolze  und  unsers  f&rgescbribeu  rccblis,  dasz  er  icbl  mocble 
daran  rurgczieben  oder  zuwarte  haben,  daaz  «r  aitt  nkdil  an  wiaae,  und  er  IfttlierM  in 
ainer  boriieit  una  allewegen  der  gerecbtigkeU  msaget  und  verapriobct.  Dammb  ao 
künden  wir  mit  disen  brioven  uwerc  gcweltigen  uud  grossen  gctncinschafl,  sil  dem  male 
dasz  «ItTsellK;  un.-scr  fviid  und  widcrsacbc  nil  abelassen  wil  von  der  fiirgeschriben  i« 
vurbciiailußgc  unters  crbcs  irevelhclie  und  wider  recbl,  und  wir  in  dicke  darumb 
beadiriben  und  beworben  ban,  ab  fbrgaachriben  ateet.  und  auch  unser  recht  ab 
lulcr  und  ktmilich  ist,  dasz  es  mit  keiner  argeliät  uud  boadieit  verdecket  und 
dunckel  möge  werden,  dasz  wir  unsem  krieg,  den  wir  lange  von  denselben  sRchen 
wider  in  olfenliich  und  kunllich  anegehabcn  hau,  voUcnfurcn  wollen  mil  goltes  ge-  i» 
leite  und  so  wir  erste  mogeu  mit  der  hellTe  des  gerechtisten  ricbters,  der  da  bl  ain 
herre  aUea  folckes  und  der  aUe  ding  mit  dem  rechten  tut.  ao  wohi  wir  mit  gewa- 
penler  hant,  wann  wir  unser  recbt  andere  nit  hau  enmÜgen,  wider  den  Turgenanlen 
unsem  fynl  als  furgesnget  ist  und  wider  sine  undertane,  sine  belfere  und  vermugere 
uos«r  furgeoanten  krieg  umb  unser  erbe  und  unser  recht  vollenfuren  mit  gewalt  » 
ImQcfdicb.  Darumb  ao  flauen  wir  mit  dieaem  brieve  uwer  groaaen  gewalt  und 
bitten  uch  von  ynniger  begerunge,  dasz  die  suchunge  und  vollenfurunge  unsere 
rechten  wider  den  furgenanlen  unser  fynl  und  widersnchm  mid  wider  die  sinen 
uch  nid  swer  und  unbebegelicb  sy,  sunder  dasz  ir  uns  und  den  unsem  durch  der 
gcrechtikcit  willen,  desz  ir  von  uwerer  cygeu  biderbekeit  willen  schuldig  sit,  in  *» 
diaer  dediogen  eraeugen  wollent  uwer  dandcber  belflSi  und  uwer  wddedige  gunate, 
wann  wir  uch  versprechen  und  versichern  an  diesen  brieven»  daas  wir  in  Icdne  wias 
mul  han  oder  willen,  dasz  uch  oder  uwern  underlanen  von  unser  kriege  und  von 
sinen  wegen  dekeinerley  schade  oder  Iclzuugc  solle  gcäcbebeu  oder  dasz  wir  sie  lun 
wöln  oder  veriiengen,  da  Ton  wir  in  keinerley  wia  belrAbel  oder  heawerit  moditel  w 
werden.  Sunder  wir  han  willen,  daas  wir  mit  der  gollea  bdfle  alleine  unser  furge- 
nanlen fyni  und  sine  helircre  und  vcrinfig<'re  also  gewclleclicb  bctwingen  wöln,  dasz 
wir  mit  slride  unser  furgenanles  recht,  das  er  uns  wider  reclit  vurbeheldel.  als 
furgescbriben  ist,  t>cgriiren  und  gewinnen  mögen.  Wcre  es  auch  dasz  ir  erbcru  und 
lidnlen  unaer  frfinde  unaer  oder  der  unaem  an  dekainen  aacben  begertenl  oder  be-  m 
dfirncnt,  als  dicke  des  werc,  so  wollen  wir  bereit  sin  zu  allen  uwerm  willen  uud 
wolgevallc.  Der  oberste  bcbulc  uwer  gemeinscbafTl  glücklich  zu  aller  uwer  hogirde 
mit  seliger  zuoemonge.  Ueschriben  und  gegeben  zu  Paris  of  den  lestea  dag 
des  «Q^les. 


ioguerrannua"  des  groaaen  Lupoldb  herlsogen  von  Ostenicha  aon,  banfe  der  « 
geaeUschafft,  grave  zu  Beddeford  und  zu  Sueaaeo. 
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1214.  Hischof  Lamprcclil  an  nu'i.sliT  ninl  rat:  «Als  ir  wole  wiszcnt.  wie  ir  dio 
riecUtlimge  zwii3chent  uns  und  dem  dectiuu  \uu  Ühseuslcin  bcrcd  habciil  und  diiz 
■me  alles  das  babenl  getan,  das  wir  dfla  soltent,  dar  omb  bitlen  wir  och  und  ma- 
nenl  aucli  uch,  sil  ir  ftir  die  riecLlun^c  (;e<>procben  liabeut,  daz  uns  von  dam 

»  dechati  wiodirfur  und  Le.sclice,  ;ils  ir  rs  hnvil  liadi'nl,  und  mil  nanien  daz  uns  unsir 
geistlich  gericble  uod  uuscr  holt'  diu  ulle  phultze  wiedir  geanlwurlel  werde.  Uod 
machent  uns  auoh  des  ein  ende,  das  uns  daz  beschehe.  als  wir  ucb  das  wole  getm> 
wenU  Uwere  antwArte  lant  uns  wissen.  Scriptum  Sabiehstein  feria  quarla 
post  dien  beaü  E^i.»  flM»  ^^tanftw  JtacMMM. 

10  8lr.aLA,Ak  HOL  or.  A  W.  «I.  e.  a^.  ««  «.  «mir.  dtL 

1215.  Siteiß/'  £»mpneH  a»  Jfeuier  und  Bai :  /"ordert  lAemuUt  die  HereMM" 
§«ke  du  geietHchtA  QtriehU.  [1970]  September  8, 

Lamperlus  episcopus  Ai^tinensis. 

Unsam  grfiz  licvur.  LiclK  U  }:t  lru\\en.  Als  ir  uns  von  dos  dixhans  von  Obaen« 

IS  slein  weisen  vtTsrliriljrn  IuiIkmiI,  daz  haut  %vir  verslanden  und  lanl  i:rii  wiszen, 
daz  wir  allez  daz  getan  habeul  voa  der  riocblungeu  wegen,  daz  wir  düu  suUenl,  und 
niempt  uns  aucb  unbillicben,  das  ir  uns  dar  umb  scbribent,  wan  ir  wole  wissenl 
das  wir  getan  bant,  was  wir  t&n  soUent.  Und  siebent  das  an  uwere  erbere  bolden, 
die  dnz  hercd  liahcnl,  lind  liildcnl  und  manenl  uch  als  crnslliclicn,  als  wir  iomcr 

m  inogenl  und  kenncnt,  daz  ir  sciiudVnl,  daz  uns  unsir  hol!  die  alle  phaitze  und  unsir 
geistlich  gerichle  uuverzogt-nlich  wiedir  in  unsirrc  liaul  werde  gcautwurlcl,  als  ir 
das  bered  und  do  für  gesprochen  babent.  Und  dar  nach  was  wir  dftn  soUent  von 
der  nanien  wegen  zA  E[ifi (  h,  als  dir  selben  uwere  erbern  holten  erkensenl»  daz  wcl- 
Unit  wir  auch  pcrnne  du:..  Am  li  wi.szenl,  daz  wir  alli!  brieve  und  process,  di-'  di-r 

ü  decbaii  gevordcrl  hct  und  siue  buiden,  die  dalenl  besiegeln  zü  stfiut,  da  cz  bered 
wart»  und  besiegelte  die  d«*  von  Ricbenbach ;  den  fragcut  dar  umb.  Wir  enbant 
audi  von  nweren  erbem  hotten  nit  veratanden  von  keinen  idl,  in  deme  wir  ime  die 
banne  brieve  gelv  :i  si  '.ienl.  Es  findet  sich  auch  nit,  daz  wir  ii  inand  verholten  haben, 
daz  man  ime  nit  ^.i  Iji ü  solle,  wnii  wir  lianl  ez  geheiszt'ii  alle  die,  die  zu  uns  kum- 

so  iQcii  sint,  daz  sü  in  bezaleu,  und  in  auch  vil  bezalt  habeul,  als  uns  ist  geseit.  Von 
des  von  Rapoltsstein  wegen  da  endoriTent  ir  nit  sn  redden,  wir  bo^nl  wole  mit 
ime  zu  ubirkummcnde.  Wiszent,  daz  wir  in  allen  Sachen,  als  ez  bcrcd  ist  zwüselu-iil 
tins  und  dem  dechan,  Lüben  wellenl,  als  ez  uwere  erbere  hollt>n  bered  habeul,  und 
zicbent  auch  daz  ulT  die  selben  uwere  botlen.   Wir  wclienl  auch  daz  gcronc  Isszen 

w  stau  in  gCkten  dingen  die  acbl  tage  zwüscheol  uns  und  detn  dechan,  als  ir  es  bered 
habeot,  und  unairre  botscbafll  als  roorn  by  uch  haben,  die  fftrbassir  von  des  aadien 
mil  ucb  reddende  werden! .       Soriplum  ipsa  die  nativilalis  gloriose  virgiuis  Marie. 

[In  rerso]  W-n  wisca  bescheiden  dem  mqrsler  und  dem  rate  sü  Strassp&rg, 
unaem  lieben  getruwen. 

et  8tr.St.A,Ui  im,  pr.  cA.  M.  et  c.       •«  »  »»fir-  <ML 
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tülß.  Hischof  Lninpreclil  an  mcislrr  uml  ral:  hol  auf  ihr  ansuchen  durch 
Cünlae  Bocken  und  den  Kurnegel  gcwis-sts  gut  zu  Wilgulheim  Streszburger  bürgern 
herausgegeben.  Billet  nun.  ihreredls  diese  bflrger  zu  «rinnern,  dass  sie  wegen  dieser 

Sache  die  bischrilliclH  ii  nicht  mehr  bcscliwcren,  und  fordert  herausgäbe  von  4  pfer- 
(loii.  die  sie  von  Koclicrshrrp  in  der  sliidl  hehalleu  hahen.      «Scriptum  in  Zubemia  s 
doiuinica  pro&ima  posl  exallaciouctn  sauclc  crucis».     [i:t7S  September  16J  Zaber». 


1217.  Kachof  Lamprcchl  an  nu-isler  uiiJ  rol  :  «Als  ir  uns  verschriben  hant  von 
doz  leges  wegen  zi'i  leyslen  mit  dein  von  Hoppollsicin,  lunt  wir  üch  wissen,  daz 
herre  S^mund  von  Liehletnberg  mit  uns  geretd  hat  von  der  «;lbea  saclie  wegen,  lo 
und  ist  Ton  uns  geacheiden,  das  er  den  (ag  «fille  wideriiieten  von  dei  von  Roppoll- 
aldu  wegen.  Von  des  dedians  wegen  von  Ohaaenatein  den  selben  tag  wöllent  wir 
tön  leysten,  !tls  er  h(>rp(l  ist.  und  w^llenl  die  unscrn  uff  den  selben  tag  senden.  Von 
fl(>r  von  Wilgulheim  sarlic  wegen  wissent  ir  selhs  wol,  daz  es  uns  nil  füglich  isl, 
daz  wir  iinserrc  amptlüle  von  Zal>ern  iel;:endan  in  diseu  lelTeu  senden  zü  tage  von  u 
aemlicber  Sache  wegen,  wanne  wir  der  adben  unserre  amptläte  hie  s&  dirre  zil  nil 
mögenl  emhern.  Von  der  gescllschafn  wissenl  wir  noch  nit  anders,  danne  daz  sü 
ligent  in  Rii-tnrlicher  laL  Scriptum  in  Zabernia  feria  liTi-ia  pM<si  i>\nllnlioiiein 
aancle  crucis.«  Li^lS  Septeuiber  18}  Zubern. 


1218.  Ifer  Herr  «o»  Oeuejf  erklärt  StralUntrff  und  ander»  Slädleu,  weekalb 
er  die  Hen^e  wt  Oesterreidi  mtgreifet  ttW  bUM  tn»  f^reuMdedta/tluhe  Gesin»«»//. 


Ingnerrannus  dominus  de  GouGiaoo,  oomea  Sueasionensia  et  Bebffordie  et  berea 
magni  duda  Luppoldi  primogenlU  dveis  Aualrie,  dilectis  alque  ksriaairais  burgensi-  » 

bus  et  gubernntoribus  villarum  de  Slrasbour  et  de  Coulombier  necnon  et  aliarum 
villarum  suhjeclaruni  et  suh  düiuinio»  illuslrissinii  ar  excellenlissinii  doniini  nostri 
doinini  iinperatoris  Romanorum  exislenlium  habitunlibus  signilicumus  ac  noluin  fa- 
oimua,  quod  nos  ad  parlea^  de  Aussay  venimus  ae  finea  aggresai  sumua  propter 
beredilalem  noslram  recuperaodam,  que  de  jure  hereditatis  uobia  debelur  causa  m 
stirrcssionis  dileclissimi  doniini  dncis  Luppulili  domini  et  avi  nostri  supradicti,  cujus 
uniniu  in  dumino  requieäcat.  Que  hereditas  uoälra  a  cogualiä  noslris  de  Auslria, 
scilioel  dncibus  Alberto  et  Luppoldo,  injuate  et  rine  oauaa  detinelur,*  de  quo  jure 
nostro  aon  credimna  vos  latere  sed  ad  plenum  iDformalos ;  et  ai  neoaaae  fueril, 
quolicscunquc  vobis  placueril,  veracilcr  informnl  imi]-;.  El  jam  de  nostro  jure  su-  » 
pradicto  scripsimus  dilcclissimo  doniiiio  et  consa!if;iiinro  noslro  doinino  duci  Brabunlie, 
vicario  prcfati  illuslrissimi  domini  domini  iiiipt  ra Iuris,  qui  se  lenel  pro  pleoarie 


8lr.  8t.  A.  kk  140S.  or.  dk.  M-  et  c.       m  «■  tmjir.  «fcL 


ar.  A.  ^  AA  l«NL  «r.  cft.  W.  d.  e.  id^.    «.  «Mfr.  M. 


tlXJH}  September  »S. 


■)  Wfufktf  donüiio.       b]  WeitfAtr  piccra.      r)  Wf»ritr  dcUnenlar. 
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iui'ürinalu.  Kl  supur  hoc  uubis  maudavil  iutiinaiidu,  quud  imllu  tnodu  cuiilra  jus 
nostrum  exialet  nee  aUquo  ausu  intcndit  irapedire,  aed  plaeet  sibi,  quod  nos  aecao- 
dum  netas  raüonia  illud  requiramus.  Qaare  voa  raganroa  et  amicabililer  requtrimaa, 

ut  in  liac  causa  vos  fidcli's  atnicos  d  bcncvolciiles  halunimus  ;  qiiare  nullo  modo 
inlendiimis  conlra  doininuni  imptiatoreni  ncc  sibi  snbjivlos  aliquid  allenlnre,  seil 
äolum  super  illos,  qui  jus  uuslruui  H  horedilulein  iiupedivit,  occupavii,  eurum  adju- 
lorea  injusle  detinenl.  El  auper  prediclis  TolunlaleioTestramrescribere  veliUa.  Da- 
tum aub  aigillo  uoatro  in  Vallia  Maiaonia  24  die  menaia  septemfads. 

J.  Cauclion. 

Nask  dem  Dnek  l>ei  Weneker,  apgar.  arA.  Uiritr  dem  Sehriflttü^  war  kknuuA  da» 
Skgi  il$  Berr»  ton  Ctmejf  «Mit  Wmm  StrMrtbukt»  riwjitfiMirf  i  -~  Mtg.  M 
AMMKm,  4k.  dipL  JJ,  979  w.  naa,  lyL  SVowKal  JF,  346  UMe.  BiAer  n§.  Sekhu. 
nr.  913. 

1219.  ßasei  au  de»  Hat  :u  Slraßditr^ ,  ItUlet  um  Nachricht  itlter  die  Eng- 
länder.  ism  OeMer  l. 

L'usern  sundern  gulen  fründen  .  .  dem  meisler  und  . .  dem  rat  ze  Strasburg  em- 
bieteDt  wir  Johana  PAIIant  von  Eptingen  rttter  Jiurgermeiater  und  ..  der  rat  sA  Baael 

nnsern  dienst.  Mau  si  it  bi  uns,  duz  .  .  die  Etigelsdieii  und  gescllsdiafl  in  das  lande 
gpzo>rl  si*^nl  >md  umb  Hagonowe  lig!^f*n.  Da  billenl  wir  ücli  inil  suudorni  llisz, 
waz  ir  harumb  wissen!  und  vernumen  liabcnl  uder  hie  nach  veroemeut,  suoderlich 
ob  ca  also  iat,  was  ira  geverles  und  werbendet  me  und  war  n  müle  babenl  ae 
siebende,  dax  ir  ans  das  bi  lag  und  bi  naeht  embleleni.  durch  dai  wir  uns  daraaeb 
wiasenl  v--  rir-lilfnle,  wende  wir  gewarnel  sint  und  tegelicbs  gewarnet  werdenl. 
daz  si  7.Ü.  uns  mute  habent  zc  ziehende.  Dalum  feria  secunda  prouma  post  feslum 
8.  Micbahelis  archangcli  anno  elc.  7.'>. 

Sir  St.  Ä.  AA  81.  or.  ml.  Ul.  cl.  c  ng.  im  v.  tefr.  dd. 
€MnA  bei  SMter.  KUii^.  903.  Vgl.  JVMflIM  JV,  347  Nfite. 


12!0.  Brehneh  an  Strgßinrgf:  biltei  vm  Nsehrieht  Mer  die  Snglinder. 

Unsern  siindcrn  faulen  frnndon  dem  bnrgcrmcislor  und  di-ni  ralo'  7.0  Slrazliurg 
cmbiclcn  wir  der  bürgcrmeisler  und  der  rate  von  liri&acit  unsern  willigen  dienst 
und  biUent  Acb  durcb  alle  tr&we  und  iemer  durcb  unsere  dfenales  willen,  dax  ir  uns 
mit  6wem  briefe  bi  diaem  bellen  wäaacn  laaaent,  also  verre  ir  es  vemoaamen  habent, 
von  der  geselleschafl  der  Kngelsclicn  wegen,  wa  die  ielz  ligenl  und  war  aA  wcllenl 
oder  war  sü  daz  houbt  kcrcii  wdlenl  und  was  ir  meinungc  sie.  Daz  lasscnt 
uns  wüssen,  so  ir  eigenlichest  mogenl,  nach  dem  als  ir  es  vcrnomuicu  bunt,  daz  wir 
una  deate  baa  dar  nach  geribten  Unnent.  Geben  am  sinatag  naob  sant  Micbela 
tag  anno  etc.  76. 

Slr.  St.  ^.  AA  Hl.  or.  ch.  Iii.  d.  c.  »ig.  Im  «l  M^pr.  M> 
Gedruckt  bei  Schiller^  Kötiifth.  OOSi 
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1221.  Worms  an  Ulraüburg :  sendet  Bolschaft  über  die  Engländer  und  bittet, 
ii»  (fkiehfalh  NaehricM  Hier  diese  «wImnm«»  m»  tone».  1875  OMMh«r  9. 

Erbern  «19»  laden  nnaem  besBodera  g6deii  frändeii  den  mdster  und  dem 
nide  ift  SUassburg  enUeten  wir  die  burgermeistere  and  der  ral  zü  Worm»  unaera 
dinsl.  Lieben  fründc.  Wir  laszon  uwcro  wislicil  wiszcn,  tlaz  uns  bolscliafl  koinen  » 
ist,  (laz  die  Roseücschafl  der  Engdlrndcre  ilzunl  Vvj,*'  ■/<)  Marsel  und  zii  Wich  in 
des  biscliuvcs  lande  von  McUse  wol  mit  driszig  duäcul  luauneü  uder  mce,  und  siut 
wertende  alle  lege  des  herren  von  Couey.  Ab  beide  als  der  ift  yu  Iconie,  so  aoUe 
er  sie  füren  vor  Zabcru  hya  in  Elsn.szc  über  den  bcrlzogcn  von  Oisterieb.  Herumb. 
liebon  frihide,  Iticden  wir  lu  li.  ir  uns  scliriln  ii  v\<i]letit  \n  iiworrii  brieffe,  waz  »• 
ir  wiszeal  von  der  gesclleüchall  und  von  undcru  .saclten,  die  da  lauiieiidc  sinl,  wieder 
die  gesellesdiaft  xft  tunde  in  Etoasse,  das  vir  und  andere  unsere  fiilnde  ans  dar- 
nach wissen  sQ  riecbteii.  Datum  feria  quarta  posl  dieni  IfichaeUa  anno  75. 
Re^ponsionem  petimns. 

.Str.  St.  A.  AA  81.  or.  rh.  Jit.  cl.  e.  «4^  Al  «L  jM!pr.  dd.  u 
Gedruckt  bei  SthüUr,  Königsli.  907, 


1222.   Slraßburg  an  LBasell : '  mahul  um  BundeshUfe  gegen  die  Engländer. 

lara  OMeftm* ». 

Unsern  sundcru  elc.  Wir  kündenl  u<  }i,  daz  ein  U-il  der  geselleschaA,  die  man 
nennet  die  Enf^ellemliT,  in  iLiz  l.inl   xü  Klsris  und  in  die  gegen  I»i   uiiserre  stat  ce 
kouicu  sint*  und  uns  und  di*t  unfern  libelliche  und  äwerliche  gcscbadigel,  verbraul 
und  gefangen  baut  und  mit  anton  dingen  Ach  grosliche  hant  gescbadiget.  Und 
hant  wir  dar  nmbe  einhellikliche  in  unserm  rate  erkant  uf  unsern  eyt,  das  die  adben 
lüt<-  der  voilMsnanten  gesL-lIescIiaft  und  die  iren  uns  und  den  unseru  da  uiil  unrelil 
lünl  und  petan  bant  nnd  daz  wir  ueb  billicb  Jarumbe  nianen  suüeiil  und  niücgent.  " 
Und  dar  umbe  so  luancal  wir  üch  uwcrs  e^dcs  von  der  vcrbünlniiszc  wegen,  so  ir 
und  wir  nitenander  hant,  das  ir  uns  uf  die  läle  der  vorgenanlen  geseilesohaA,  den 
man  spridbet  die  Engeilender,  alle  ire  helffere,  dienere  und  die  iren  und  uf  alle  die, 
die  in  zü  pchorent,  tind  iif  olle  die,  die  ietzenl  bi  in  sinl  oder  bar  nach  zü  in  koment. 
und  uf  ir  aller  libe,  giUe  und  daz  ire  geraten  und  bebolfen  sint  unlze  an  die  stunde,  x> 
das  wir  von  in  ungcschadiget  blibcnl  und  unklagehafl  von  in  und  von  iren  wegen 
gemachet  vnd  worden*  aint,  und  das  ir  floh  mit  allem  dem,  das  ir  vermAgent,  sft 
rosz  und  zü  fös  gerüstet  und  gewarncl  silzenl,  wenne  so  wir  ücli  es  cmbielent,  das 
ir  danne  da  mit  zfi  uns  ziclicnl  und  uns  zA  liellTe  komeul  nach  dem,  als  uns  danne 
dunckct,  das  wir  sin  notdürftig  sint.    Und  dirre  manunge  x&  urküude  so  ist  unserre  » 
alelte  ingesigel  zü  rugken  uf  dtaea  brief  gelrudcet.      Dalum  feria  terda  prosima 
ante  diem  beate  Auralia  virginis  anno  domini  1375. 

Ar.  ft.  4.  T.  a  0.  Isd.  118.  CMie.  A. 


>  Vgl.  ur.  1225.  « 
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1223.  Herzog  Leopold  von  Oe-il^rrei':h  nn  Strftßfmrg :  dankt  für  ihr  biskerigt* 
Bemühen  gegen  die  Jinglmdcr ;  beglaubigt  Klaus  vom  Hause. 

Wir  Lupoll  von  gols  gnaden  liorczog  ze  ßslcrrich,  ze  Slcyer,  ze  Kcmden  und  ze 
*  Krain,  graf  ze  Tyrol  de.  cnibklen  den  erbern  und  wisen  unsern  besuiuler  lieben  . . 
dem  burgemeisler  und  .  .  dem  rale  zc  Strasburg  unsern  grüs  und  alles  g&l. 
Unser  gelrawen  lieben  Kiens  vom  Hus  und  BnrUiart  M6nieh  von  Lantskroa  der 
junger  babenl  uns  wol  gesagt  die  grAzzen  Irew,  die  Ir  uns  daran  getan  babt, 
daz  *r  der  gesellscbafl  nielil  iiber  den  Ryn  b«jl(Tfii  wellenl,  und  diiz 'r  in  den  sacben 
10  unser  er  und  frumeu  besorget.  Ues  danken  wir  ew  llizzig  und  senden  den  egenaulen 
Klausen  vom  Hus  wider  zü  ew  und  bitten  mit  ganczem  ernst,  das  !r  in  den  ege- 
nanten  Maflfen  noch  »wer  besls  Iftt,  als  wir  ew  sunderlich  wol  gelrowin.  und  dem 
egenanlen  vom  Hus  gencsUdi  geloubet,  was  er  ew  vuti  uns  sag.    Als  *r  uns  euch 
euiboten  babl  umb  Jörgen  von  Gcrollzegg  und  Marliu  Mallrcr.  da  wellen  w'r  gern 
i>  all  unser  vennügeu  zA  t&u  und  bieten  es  iczund  getan,  wer  unser  unmüzz  so 
grSa  niehl.  Doch  wellen  wir  uns  hinab  Aigen  gen  Brisach,  da  m&gi  ir  6wer  bolU 
sdiaft  s&  uns  tlln,  wenn  Ir  weUet.      G^n  se  Brisadi  an  flilsg  v6r  send  OaUen 
tag  anno  75. 

Str.  St.  A.  AA  81   or.  rh.  Iii.  rl.  r.  fig.  in  r.  impr  f/rf. 
SO  Otdrudst  bei  Sekäier,  KOuigtk.  898.  —  lUg.  bei  ScMpfii»,  AU.  dipl.  II,  273. 

1224.  Jireisach  an  Slraßburg :  sendet  A'itcAricAten  Uber  die  EnglaitJUr. 

ISrS  Orioier  IM. 

l'nsern  sundern  gölcn  fründcn  dem  meister  und  dem  rale  ze  Slraz1)urg  cmbielen 
wir  der  tneisler  und  der  rale  von  Hrisacli  unsern  willigen  dienst  und  t(^n  üch  kuni, 
aa  das  uns  sülicb  bolscbaA  kommen  ist,  das  die  gcscUescbaft  in  daz  laut  zieben 
wellent,  und  sunderlingen  raeynenl  sA  Riirilwe  sÄ  gewännende.  Der  bolsohaft  wir 
üch  ein  abgeschrifl  sendent  in  disem  besloesenen  briefe.  Da  billent  wir  Ach,  daz  ir 
in  ellicbe  wege  bclrablen  wellent,  daz  uns  und  üch  und  dem  lande  goneinUcb 
nütz  und  güt  sie.       Datum  sabbato  post  Oyooisii  anno  etc.  75. 

s»  Slr.  St.  A.  AA  81.  «r.  ck.  VI.  «i,  &  «ht.  «ii  «.  iMütr.  deL 

OeinuM  bei  SdHUer,  Kemg$k.  907. 

1225.  Sasel «»  SinlN^:  will  Hüft  ^ich»,  «mm  «ieA  die  SttfUttitr 
fegen  SInßturg  veitde».  lant  oeMer  14» 

Unsern  sandem  gftten  fründen  .  .  dem  meisler  und  .  .  dem  rnt  m  Straabnrg 

•»  embictent  wir  Jobans  Pülianl  von  Eptiogen  rilter  burgermeister  und  .  .  der  rat  ze 
Basel  unsern  dienst.  Als  ir  uns  gemanl  hiibenl  uf  .  .  die  gesellscbafl  der  Engel- 
sclien  und  .  .  ir  helffere,'  das  haben  wir  wol  verslandeu.*    SüUenl  ir  wissen, 

•)  Yvel.  t  entsUudeD. 


*  Terfß.  NT.  mk 
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was  wir  liarumb  gegen  lu  ii  luii  sullonl,  duz  wir  daz  wiüeclicü  utid  gerne  iQtil.  Nu  Ul 
VDS  sicher  mere  nnd  warnung  komen  und  kumet  ans  tegelielis,  das  . .  der  huflb  . . 
des  hma  von  (Russin  und  der  nider  liiiffe  /A  uns  meynenl  ze  ziehende.  Sunderlich 
so  licl  lins  lit!r  Lüloll  von  Ik'r«'nrl■l^,  ihr  i<  i/.  zi'i  Befrorl  Iii,  mil  sincni  brief  v<>r- 
schribeu,  dax  her  Juhans  von  Viunne  und  Vier  von  (iaieys,  .  .  des  Volkes  .  .  des  a 
herien  von  Cussin  houpllüte,  morne  an  sunnentag '  mit  exm  mechligen  .  .  ToUn 
sin  sAllen  se  Roche  in  dem  dorffe  hie  diaent  Luders,  und  das  ,  .  die  gesdlscbafl 
da  nidenan  hl  iich  under  luiruf  mevne  ze  ziehende  und  die  vorgenanlen  zwenc 
houplnuninc  mil  .  .  dem  volkc  d<'s  lierren  von  Ciis-sin  für  IJcfTorl  iiiir  us.    TT  die 
wibe  hei  uns  ouclt  vcrt>clirihen  her  Wihiheltu  vou  Grandwilr  und  me  durlzü.  daz . .  >• 
die  swene  huflen  nu  dirre  wuchen  hi  nnser  alat  sesamen  süllenl  komen,  als  ir  dis 
an  des  cgenantcn  .  .  von  lU-nMiFels  und  .  .  des  von  Grandwilr  hriefcn,  die  wir  Ach 
mil  disein  sendenl,   viMleiliL-lier  sehende  wirdciil.     Soliche  und  andere  cmslHch 
Warnung  und  bolschall  von  uusera  g&len  fründen  Ul  uns  vil  getan.    Davon  wir 
oach  ietz  in  sorgen  sint.  Sehenl  aber  wir,  das . .  das  voUce  den  kopife  sft  Ach  kerte.  u 
und  wir  solicber  voicfale  bi  uns  enltaden  mfichtenl  sin,  so  wAtlenl  wir  ikeh  gerne 
ze  hcIfT  koinen,  so  verre  wir  köodent  und  möchlenl.  Wurde  Steh  aber  .  .  das  volke 
zQ  uns  rirhtni  luicli  der  masse.  als  wir  gewariiel  sinl,  so  hillenl  wir  üch  mil 
suudertn  Uisz  und  gctruwcut  üch  uucli  des  ane  zwivcl  woi.  daz  ir  uns  deune  ze 
helff  und  le  sisiten  koment,  als  wir  oucb  des  notdArfUg  sint  und  als  oucb  wir  Aoh  a» 
gerne  lelenl  nnd  tftn  woltenl,  wn  das  ae  schulden  keme,  als  uns  ouch  das  billich 
dunckl.     Uwcr  nniwiirl  nnd  .  .  der  ^(cnanlen  von  Berenfels  und  von  .  .  Grandwilr 
briefe  sendenl  uns  wider.      Datum  dominica  prosima  ante  fcsluo)  sancli  (Jalli 
oonfeasoria  anno  ele.  75. 

Slr,  St.  A.  AA  81.  or.  mb.  lU.  d.  c.  rig.  m  r.  hnjut.  <M.  s 
Gedr.  W  8MUr,  KSmigtk.  904.  Vgl.  Timm  IV,  UT  2Mt. 


1226.   Revtiingen  m  Strm^rg:  üUelim  Nttckrieht  iitr  die  En'iiijiuhr. 


Ersamen  wiaen  den  bni^ermaiatern  und  den  berren  gemsinlieh  tou  dem  rSt  der 
stat  se  Straazbiirg  cnbielen  wir  der  burgermaisler  und  der  fftt  der  slal  /.e  Rntlingen  *• 

iinsern  willif;en  (lit'ii«st.  Als  nin  stiit  mit  niiu  r  ii-^fcliclier  onderr  slat  titl!;fli  aiii  mil- 
liden  haben  sol  in  allen  widerwärtigen  dingen,  dar  uuil>  so  lassen  wir  liwcr  ersami- 
kait  wissen,  das  uns  alle  üwer  bekümeruüsse  und  wasz  üch  ze  schaden  kutnen 
mag.  annderlingeo  laid  ist,  won  wir  vernomen  bsben,  das  die  EngenlsBder  nahe  bi 
üwerr  slal  ligen  und  üch  an  üwcren  lüten  und  g&len  schadegen.  Und  iHtlen  üch  » 
ernslürli,  dnz  ir  durdt  unsers  dimstcs  willen  uns  mil  nwerm  liriefT  nin  aigensclialt 
lassen!  wissen,  wa  die  Kngenlcuder  ligen  und  wie  vil  ir  luüge  stn  und  wie  ir  ge- 
Tcrte  sie,  und  Ab  ir  von  iemann  Temomen  kabent,  der  aich  wider  si  stellen  welle 


I  fkf  tinef  i$t  äaniu-h  »ckoa  am  tkumlag  getchrüUn,  aber  erst  am  üoimlag  dtUtcrt  und  aliyeschickti 


l.it.'i  Ortober  IS. 
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von  berren  oder  von  sletlen.  Dnd  wasx  wir  g51es  kAndea  oder  iii6blen  gelfto«  das 

t'ich  liep  und  dienst  wcrc.  dez  Wullen  wir  alk  Site  geborsam  sin.  Dalum  feria 
qointa  posl  OalU  anno  douiini  1375. 

Str.  St.  A.  AA  si.  or.  rU.  Ut  d  ,-.  sig.  im  9,  imfr.  dd, 
Gtdruckt  bei  ScltiUer,  Kuunjah.  'JOtt. 

1227.  Basel  an  Utraßburg:  billel  die  A'osten/brderu»^  iregeu  der  Hilfe  gegen 
die  BnffWuUr  stehen  t»  lasse»  und  nSligen,fklis  wieder  BUfe  *»  Meten. 

/.V7.>  Ortohcr  IS. 

riiseni  suntleni  pfiti-ii  fründen  .  .  dem  mcisler  und  .  .  dem  rat  zc  Sirasburg  era- 
Lieletit  wir  Johans  Pülianl  von  Eplingcn  riUer  burgcrmei^ler  und  .  .  der  ral  ze 
Basel  ansem  dienst.  Als  ir  uns  geschriben  hsbenl  umb  den  halben  teil  des  kosten, 
80  ir  habenl  gebebl  mit  .  .  den  soldeneren,  die  ir  bi  uns  liggende  haltent,  und  dss 
wir  ouch  gerüsl  und  gewarnel  silzen  ze  rosse  und  zc  fussf  vnn  d-  r  üuuuuig  wegen, 
als  ir  uns  uf  .  .  die  Kngelschen  und  ir  .  .  lieiirere  habeul  geniaiU,  wissenl  ir 
wol,  wie  wir  äch  vormals  verscbriben  habent,  wie  uns  sieber  bolsohaft  komen  ist» 
das  .  .  die  gesellselisfl  und  ein  grosser  mecbUger  hufTe  fAr  Honibligart  und  BeiTort 
bar  US  unser  stal  zielien  wcUenl.  Die  sdben  mere  und  rede  merent  sieb,  und 
wi  rdenl  tegelicbs  gcwarntt,  da  von  wir  uns  und  unser  slal  versoigent,  so  wir  beslo 
niugunl.  Uud  sider  wir  vun  scmlicher  rede  und  sorge  wegen  zu  dirre  xit  swarlicli 
bekAmbert  und  mit  vil  kosten,  den  wir  mit  b&wen  und  andern  sacken  iets  babent, 
vasle  beladen  sint,  ao  bittet  wir  äcfa  mit  flisx  in  sunder  früntscbsft,  dsz  ir  die 
Sache  von  des  kosten  wegen  Inssenl  grstiin,  unlz  duz  tlis  unmüsz  von  .  .den  gesell- 
scherten  und  samcnung  wegen  verlourt.  Wenne  ouch  das  beschichl,  so  wellenl  wir 
burumb  gegen  üch  lüo,  waz  wir  billicben  l&n  süUeul.  Aber  von  der  manung  wegen  .  • 
der  Engeischen,  sider  da  oflbn  rede  ist,  dsx  .  .  die  Eagelscben  und  gesellscheflen 
sö  UU8  meyncnl  zc  ziehende,  als  wir  ouch  des  tegelicbs  gewanul  ^vcrdcnl  als  vor* 
geschriben  sliil,  du  gelniwcnl  wir  üch  wol,  daz  ir  uns  in  disen  iöufi'en  kumber» 
ül>erhnbcnl  und  daz  lich  uül  lieb  were,  daz  wir  oder  unser  stal  debeinen  scbadeu 
empbicngeni.  WAids  sich  aber  das  . .  Volke  s&  Aeh  richtende  und  das  wir  soUdier 
vorohle  entladen  wereat»  so  lAgmt  wir  sft  Ach  und  tetent  gegen  Adi,  was  wir  tAn 
soltent,  wenne  das  dürft  beschehe.  Kerle  sich  ober  das  volke  zfl  uns  und  duz  ir 
sin  enlladen  wereul,  gclruweul  wir  üch  nne  zwivcl  wol,  daz  ir  deinie  zu  uns  zugeul 
und  uns  ze  heltf  und  zc  slallcn  kement,  nacli  dem  als  äicb  das  deuue  uacb  gelegun- 
heit  der  saeho  hieaohe,  als  wir  Ach  ouch  vormsls  haruuib  verschriben  habent.  Da 
tönt  hariDDe  das  beste,  durch  daz  wir  es  in  allen  sacbcn  umb  üch  habenl  ze  verdienende. 
Datum  fetia  qointa  proxima  posl  festam  beali  Galli  confessoris  anno  elc.  75. 

Str.  St.  A.  AA  81    or.  nih.  !,t.  d  c  m'.;.  i;  v  wq.r.  (Ul. 

Otdruckl  bti  tkhiUtT,  Kimtg4h.         Vgl.  TrouiUat  IV,  347  SoU  (19.  OdL) 

1228.  Heinrich  grofe  z&  Lüczelslein  erklärt,  dass  er  mit  der  sladl  Ölraszburg 
gesühnt  ist  von  aller  der  stOe«  und  missebeUe  wegen,  die  er  und  die  seinen  mit 
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den  Siraszburgern  geluibl  haben.  Er  verzichlel  auf  olle  Forderungen  an  die  stadl. 
Er  siegell.  «Gebeu  au  der  ersleu  mitlewocben  vor  der  zwe^'ger  zwelf bolLeu  dage 
Symonis  el  Jude»  1375.  1«9V  O0M»  JA 

8tr.  8t.  A.  0.  U.  F.  lad.  106.  or.  mb.  c  ng.  ftmi. 


1229.   VerHiAsnng  mm»  Tages  twüeie»  im  Btmt  tut  Ovmeg  wU  Ew»g  « 
LeopaU  vo»  OeHmtieA,  isTS  Oet&b»  99, 

Scieudum  est,  quod  sub  aimo  domini  1375  die  Veueris  anle  festum  bealüruia 
Symoaii  el  Jude  apMioloruni  proloculain  est  inter  noUks  el  poteoles  dominos  Rft« 
dolfum  de  Hebspurg  bsllivum,  Ileinricum  Montisrortis  et  Sytnundutn  de  Tyerstcia 
OOmites  ab  nna  juirle  el  nobilem  el  polculein  floininuin  Jobannetn  Vvorrna  do-  w 
mintim  de  Roilans  ab  alia  parte,  quod  super  discordiis  cxistenlibus  iulcr  luagDificum 
et  iUtifltni»  prtBcipeBi  doniimiDi  Lvpoldniii  duceiii  Awtrie  «t  notHlea  et  polenlem 
doninom  de  Gasseyo  uaa  dieta  servari  debet  sea  tenninas  plaeili  in  opido  Grando* 
JVMklK  vilario  in  oclava  beali  Marlini  proxinio  vcnlurn,  itn  quod  gcnlcs  prcfali  domini 

ducis  sinl  in  opido  Hrla  cl  ltpIcs  domini  de  Cusseyo  in  opido  Montisbligardi.  Kl  si  >* 
prefalus  domiuus  dux  prediclani  dietaiti  servare  nolucril  seu  impedilus  i'ueril,  noliti- 
cabil  et  signilicabil  boo  in  vOlam  ParentrA  oeto  diebus  anle  diotam  dielam.  Si  Ten» 
dominus  de  Cusseyo  prediclam  diel«ui  scrrare  noluerit  KU  impeditoa  Aieiitt  signifi» 
cabil  Lüc  in  prcdiclum  opidiim  Dein  oolo  diebus  anle  dictum  lerminum,  Datum 
die  qua  supra  sub  sigillo  prefali  Johanois  de  Vyenoa  domiui  de  BoUans.  as 

Str.  S!  A  7risfr<  ntf  Sarhcn.        'i-n'tfjit  infwiinftHiny  mtf  rVijrfrr  wff  Vmdkifihmfit 
»chnUteit  ohne  Adr.  u.  StegeUpurcH. 


1230.  Botel  c»  Stnßiurft  htiet  um  IfaekricUtn  ihr  die  Jfnglander. 

i:i7S  Ortotter  '^9, 

Unsern  sundcni  gölcn  frunden  .  .  dem  meisler  uml  .  .  dem  rat  ze  Stro/.burg  » 
embietenl  wir  Johuos  i'ülianl  von  Eplingen  rilter  burgeruieister  und  .  .  der  rat  ze 
Baad  uneern  dienst.  W<N)de  sieh  die  mere  vnd  lön^  von  .  .dwEngdschen  wegen, 
dder  daz  ir  uns  qq  ze  jungst  von  iren  wegen  boladiaft  latent,  gewandelt  halwnt 

und  tcgelicLs  wandclnt  und  endrenl,  so  billcnt  wir  üch  in  sunder  fn'intscliafl,  daz 
ir  uns  verscbriben  und  enibielen  wellent  die  löuffc  und  mcre,  die  ir  von  (b  r  ob-  *> 
geuHulcn  .  .  gesell^chafl  wegen  nu  ze  male  wissen  mogcnl.    Dar  au  erzöigent  ir 
uns  Sündern  diont  und  fr&nlBchaft.      Balan  erastino  fest!  sanctorum  SynKwis  el 
Jude  spostolonim  anno  eto.  75. 

Ar.  a.  ^.  Ai  81.  «r.  «t.  Nr.  d.  &  tifi.     «.  mfr.  ML 

GMemtt  M  Sdiät»,  Kimpk.  908.  m 
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1231.  P/kbffra/'  StepAau  bei  Rhein  an  Straßburg:  warnt  vor  einen  Angrige 
der  XnglSnier.  [1979]  October  91  IhtgemiH, 

\'on  uns  Slt'plian  prallcDtzgraf  hey  Rein  tinil  herlzug  in  Bcvi-rn. 

Den  wiscn  luU  n  dem  nicislor,  ilcin  ml  i;tiil  der  >lal  zc  Slrazhiirf;  im^or  fuilrniifj; 
5  und  alloz  gucl.  Wir  lazzeii  cw  wim-ii,  daz  uns  einer  gesugl  hui  in  gelioini,  da;!  diu 
Eogeliscbeii  offenlichen  sprecfaeo,  si  wellen  den  Ryn  ab  »eben,  und  der  selb  spriclit, 
si  wellen  eini  nacbls  wider  hinder  aich  lielieii  und  wellen  ew  die  vorstal  slfirmen. 
Dar  nachwiact  ew  se  richten.    Geben  xe  Hagenaw  in*  vigilia  omniom  sanctorum. 

Sir,  St.  A.  Ak  81.  w.  «h.  UL  A  e.  üg.  w  v.  impr.  «M. 

»  I23S.  Sisek^  Friedrieh  m  Meister  und  Rat  su  Straßhirg,-  sehieht  Ueier- 
tetiung  eines  an  den  Risehof  wm  Mets  gerichtete»  Rriefes  46er  die  Ahiehte»  der 
BHglmder.  (I9ni  Jroiwmter  ej  m^em. 

F[ridL>ricus]  cpiscopus  Aigenlinciisis. 

Unscrn  grüs  bevor.  Lieben  friiiide.  Wir  seudenl  uch  eine  abcgcsciirill  zu  dikzscbe 
1«  geäciiribcQ  eins  welscbcn  briefes,  der  dem  biacbofc  von  Mellen  geäuul  isl,  des  er 
U08  eine  abegeschrift  in  welscbem  gesanl  bal,  und  gpricbel  nA  däcssebe  also:  Liclier 
berre.  Wiszenl,  das  daz  volck  von  Franckcricli  lit  zu  Scbenunenül,  und  der  lierre 
von  Ku^siii  und  die  ondiTii  liern'n  siiU  zu  Munsoii.  l'nd  tnrynet  man,  das  sü  liubenl 
500  glel'eu  uud  lUO  bogener  und  uiil  ariubrubleii  und  du:>  her  Juhau  voo  Ue^uioiU 
knminet  noch  nil  100  glefen.  Und  ligent  die  umbe  Bore,  und  ist  eine  grosse  notdurfll, 
das  ir  uch  versdient  umb  rÖMge  I&le  uwer  vesten  x&  behAtcn,  wan  siclierlicben 
sü  haut  gcsproclirn,  d;is  sü  sich  wellcnl  bgiereii  und  legen  in  eine  uwer  vcslen, 
ob  sü  nn'if;<*nl.  Dur  unih,  min  liehiT  !;iTif,  los  tich  nül  dinen  der  ki'sle  und  versehenl 
uck  une  alies  suiucn  in  der  uiu^ziu,  alz  ir  wol  wiszenl,  was  der  zu  huret.  Und  wan 
ich  gewar  werde,  das  die  rotten  von  der  gesellesehaA  ulf  brechent,  das  wil  ich  och 
enddichen  loszen  witzl  n.  Der  heiige  geisl  der  sy  mit  uch.  Geschriben  zQ  Num- 
mency  ull  alk'r  lu  ilgeii  duge.  Liehen  fründe  und  gclruwcn,  \\rrd('tjt  wir  ül  anders  jitm. 
gewar,  das  wclleul  wir  ucl)  endelichen  loszcn  uiüzen.  üebeu  m  Zaberu  dea  ziuü- 
tuges  noch  aller  heiigen  dagc. 
so       [/»  teree]  Unsern  lieben  getruwen  dem  meister  und  dem  rstc  zfi  Stroszburg. 

air.  SL  A.Q.  U.  P.  Ud.  88  ar.  1.  or.  ik.lH.Ae.  $ig.  i»  «■  fmjw.  dtL 

Vl.U.    Karl  jy  au  üliaßhur^ :  soll  i'Ukh  coh  SultneÜMt/e/t  ati/Mllcn,  Jvkel 
Busel  wieder  /freitulaeseh.  isrs  yoveiHber  U  noMtu 

Karl  von  gots  genaden  Romisoher  heiser  sn  allen  caeiten  merer  des  reichs  und 
"  kunig  sn  Behem. 

üben  gelrewen.  Wann  Ulrich  von  Sulmending  Jekd  Ilnsil  des  edeln  Hermans 

•)  <■  —  «NBiiiua  tuf  Sttur. 
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von  Preilenstein  imsers  liovesindes  und  lilxin  gelrewen  leglichen  diener  gcvangen 
bat,  als  er  io  unsern  sacken  mit  unsern  briven  an  rlem  hodigeborneo  unserm  aone 

lierczogin  Li-upoll  von  Oslerridi  ninl  mit  desscllieii  unsers  sones  briven  wider  zu 
lins  pesatil  und  {icczopcn  ist,  nii<l  yin  uiicli  fionomcn  hat  sein  g<*!l  uin1  linrn!i-<r]i,  .lic 
den  edeln  l'eler  von  \\  arlcinbiTg  uud  den  egcuauleu  von  Preilciislcin  angelioreu  ;  » 
und  wann  derselb  Jekel  ons  aunderlieh  sa  verteidigen  ateet,  aint  er  in  tinaer  hole* 
acliain  gevHn^i'ii  uiui  dernidef  geworfen  ist,  dovon  begeren  wir  <in  euch  sunderlich 
und  woll-'n.  (liiz  ir  ilcii  ppciuiiileti  r!rii"li  imlcrwi-isrl  im.l  dorczn  luillel,  (iax  er  (Icn- 
sclbcn  Ji  kel  sfiiit's  gcvenknij.s.sc»  sli'<  lilicliih  ledig  lasse  und  ym  sulches  haruasch 
vnd  gell  genotUcli  widerkere  unverczogcnllich.  Geben  aum  Berlyn  antanteMer»  w 
leina  tage  nnaer  reiche  in  dem  drei^gslen  und  des  keiaertuma  in  dem  tyn  und 
cxwencztgatem  jare. 

ud  inundaluai  ccsaris 
Nicolaus  Camericensis  prq»osiltta. 

[/»  verto]  Bern  burgcnneial«-,  ral  und  buigern  an  Straaaborg.  unaern  und  des  s» 
rdcbs  üben  getrewen. 

Str.  8t,  A.      77,  ».  th.  tu.  d.  t.  ng.  m    impr.  mmL 
Hubtr  reg.  «r.  AfiM. 

1234.  Fron*  Nef*  an  Siraßburg :  berichtet       ihm  ets  Baihr  BoU  ihr  die 
Bnf  leider  mÜftteUt  ittt.  [lawfj  XMeent^er  &.  m 

Den  wiaen  TAralitigen  und  bescheiden  dem  mcisler  und  dem  rate  der  alal  xe 
Strasburg  miuen  gned^jen  herren  embiel  ich  Franls  Ntfe  oberster  suoAmeister  xe 

Cülnier  tuincn  gcliorsanien  dienst  mit  gaiilzen  willen  bereit  allezil.    Alse  ir  mir 
VLTsehrihi'n   luinl  von  der  pt»se]!e.>c'ii(in  der  Kngclst'hen  wegen,  wo  die  lipcnl  und 
vioi  irs  gewerbes  si,  daz  liabc  ich  wul  vcrslandeu.    Do  lasse  ich  uwer  wisheil  wissen,  a 
das  uns  hinabt  in  dirre  naht  gegen  tage  ein  botte  kam  von  Baael,  und  haut  ans 

Ak«.  die  verscliriben,  das  die  gesellesehaft  an  sunendage,  der  nn  liehest  waz,  umb  ]>riini? 
zil  mit  eiin  grt)-;sen  volke  iicbenl  irre  slal  liin  znpenl  nm!  sh"igeiit  sicli  nider  in  die 

i*tr.  j.  dörller  uuib  Lieuslal.    Und  an  dem  iiieaiiuge  frügu  zugeul  aber  wol  drige  nichtige 

i/te.  <  buObn  nebent  irre  stat  bin,  und  ein  teil  zugeui  morndes  an  dem  sinsiage  fruge  ulso,  m 
das  sA  s&  irre  stat  hi  swein  arnbroalschAlseu  nüt  nohetenl,  und  babenl  sA  oneh  nät 

Bt».».  geiioligel  nueli  deheiiis  weges  geschediget.  Aber  iif  die  inilwfichL'  alsc  gosler  si 
iiKii  ein   lirief  konieu  von  dein  von  Nidöwc,  und  hi'l  in  ilcr  ver.scljril)eii,  da/,  die 

ui-c.i.   Kngelsehen  uu  au  uicudage  2e  priine  zil  un  den  hag  ze  ilugberg  kumeiil  und 
siArmetent  doran,  und  h&bent  des  von  Nidftw  läle  unts  an  den  Vierden  stürm,  und  •* 
ilberkottient  die  Engeischen  die  sineu  und  haljeni  im  zwelf  kneble  ersloclien  und 

Äifci-  sicnl  die  Kngelsclien  gez<(pet  iif  den  zinslag  gen  Sululern  und  gen  WieUspaeii,  und 
Lei  in  der  von  Miduwc  verschnbeu,  duz.  su  uül  lue  uider  sich  xieheul.  Lieijcu 
berren,  wisaenl  ouch,  das  min  sun  W  ahle  tage  under  in  gewesen  ist  nU  siner 
achatsunge.  Als  beide  der  kernet,  was  ich  denne  von  im  empfinde  oder  bie  nach  *» 
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horte  von  in  sagfn,  daz  sü  »Icii  kopfT  her  wiiier  ;iln'  ktTcn  wollen t.  rloz  liessc  ich 
üch  uuverüögcnlichcn  wissen,  es  werc  by  lag  oder  Li  iiahl,  und  dunkel  mich  daz  bil- 
lich,  wan  kh  allzii  gerne  tftn  wil»  was  ich  wein,  das  üch  dieoat  «od  liep  ist.  Ge- 
bielant  mir  alsU.      Datum  in  die  bcali  Nicolay  cptscopt. 

Str.  St.  A.  AA  Bl.  or.  ch.  lit.  d.  c-  ng.  itt  c.  im^i'.  dei. 


1239.  Base/  «»  Straf^mrg:  iiUet  hm  HUf«  ge^en  die  Bujflänier. 

137, 'S  December  IS* 

Unsern  sundern  ^-^iiU-n  IVundL'n  .  .  dem  niei>ltT  iiinl  .  .  ilfin  nil  zu  Slrashurg 
embielent  wir  Johaus  l'uliaul  von  EpUugen  hller  burgenncislcr  und  .  .  der  ral  xe 
Basel  unsoYi  diensl.  Als  ir  wol  fcrnomen  habent,  des  wir  getrewent,  wi«  . .  der 
her  von  Cusain  und  . .  die  Bngellendere  das  Innde  da  liaruf  gesogl  sinl  und  wie  si 

FrvdiWe  und  dif  Kluse  darlzü  die  slal  Wnldenihurg  gewannen  hnhenl  und  heidi 
enent  <h'r  Are  und  hie  disenl  liggenl.  zu  .  .  detn  selhfn  Volke  mich  gczogl.  siut  her 
Johans  von  \  }ann  und  .  .  andere  von  Uurgünnc  wol  niil  luuriiunderl  spie:»äen ;  nu 
sint  wir  hdmlich  gewarnet.  wie  si  gross  triben  und  ufsetse  uf  unser  stal  haben 
und  uns  ouch  meynenl  uiMigondc  mi  I  1  si  uuch  ediclien  züge  gemacht  haben 
und  leglichs  in<tc!ieii.  Und  uacli  ili  ni  ;ils  .  .  lii«'  scltjcn  gi  scll^chcflen  so  mich  bi 
uns  gehuscl  babenl  und  noch  naher  bi  uns  ineyneul  ze  huscnde,  und  ir  uuch  leg- 
liehs  wartende  sinl,  wenne  si  flikr  ans  siehent,  so  sint  wir  üwerr  helff  gar  not- 
dArftlg.  Und  daramb  so  biltent  wir  Ach  mit  sunderm  fliss  und  ermanenl  üch  der 
Iriuveu  und  fninlschafl,  so  wir  uns  zii  üch  giMil/.lich  verselieiil,  daz  ir  uns  ze  hclfT 
Ull  i  ze  stallen  konient  tnil  zwcvnhnnderl  sclinlzen  wo!  gcrt'ist  iiiid  tjcwnlTcnl  mil 
armliresteu,  durdi  duz  wir  disen  luitfen  und  uljelzen,  die  wider  uns  sinl,  desle 
sidierlicher  widentan  mAgeat.  Und  gelruwent  üwer  frAnlsehaft  wol,  hettent  wir 
enheln  verbuolaüsse  sA  einander,  daz  ir  uns  noehdenne  in  disea  luiircn  und  als  es 
lins  gelegoii  i^l  ze  hfltr  und  zc  sl.iüeii  kc:ii<-ii(.  W't-ri'  oucli  diiz  das  volkc  den 
kujite  wider  hin  ab  und  zi'i  üch  kereude  würde,  su  scbickleul  wir  üdi  .  .  die  üweru 
in  schifTen  die  ricbti  wider  heim  and  dan»&  die  uosem.  Da  t&nl  harcxft  als  f&rdeiv 
lieb  und  ernstlidi,  durch  daz  wir  es  ewedieh  umb  6oh  ze  verdienende  haben,  wonde 
wir  üch  nül  gerne  manenl  und  üch  des  überiiaheul,  wie  doch  daz  wir  sin  nach 
disen  loilfen  und  nneli  dem  als  es  iui>  '^'cleu'cn  isl  |YirL>r  noldurflig  sinl,  dennc  wir 
üch  verschrihiMi  kuiiiieul.  Uwer  l'rüullich  unlwuil  cujbielenl  uns  wider.  Datum 
ssbbalu  pruxiiiio  [lusi  fcstum  beatc  Lucio  virginis  anno  etc.  75. 

iS(r.  Sl.  Ä.  Ak  81.  OT.  mb.  lU.  cl.  c.  »iij.  tn  v.  impr,  del. 
Mrudct  bei  Schäter,  Königth.  OOS.        IVMidtal  IF,  3iT  2Mt. 

Kliznlirih  priilzgniliii  lici  Rliciti  nn  mcisler  und  rat:    dankl  wegen  des 
liolzcä.  das  liir  vor  zeileu  den  lllicin  ab  auf  der  Slraszburger  geheisz  bei  Nuwen- 
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T«>D  Freilensteia  aosers  koveslndes  ond  Üben  g«treven  leglichen  diener  gevangen 
bot,  »\»  er  in  ansern  sacben  mit  unsern  briven  su  ilem  boebgebornen  unsenn  aone 
berosogen  I.(  ii|i(ilt  von  Osterricli  ntu]  mit  tlcssollien  unsers  soni-s  hriven  wider  zu 
uns  gesanl  und  gcczogeii  ist,  und  yni  uiicli  ({enoiiieii  tial  sein  gelt  und  harnasch,  die 
den  edeln  Peter  von  Warlcuibcrg  uud  den  cgcaanlcu  von  I'reilcuslein  aiigeliuren  ;  • 
und  wann  derselb  Jekel  uns  sunderlieb  wa  verleidigen  steet,  siat  er  in  unser  böte- 
schaiTl  gevangen  und  dornider  geworfen  ist,  dovon  hegeren  wir  an  euch  sunderlieb 
und  wollen,  da/,  ir  den  egeniintcn  I  Iridi  iinlervvrisi  t  und  dorczn  hallet,  da?,  er  den- 
sellien  Jekcl  seines  gcvenknut>sc:>  ülechliclich  ledig  lu.si>e  und  yin  sulches  haruascli 
und  gell  geoGslicb  widerkere  unvercsogenllicb.  Geben  zum  Berlyn  an  «ante  Ifcr»  m 
Idas  tage  unser  reiche  in  dem  dreiaai^len  und  des  keisertunis  in  dem  eyn  und 
cswencsigslem  jare. 

ad  niuiiduluta  ccsaris 
Nicolaus  Cameruiensis  preposilus. 

[/»  verso]  Dem  borgermeisler,  rat  und  burgern  su  Slrassbuiig,  unsern  und  des  » 
reiebs  liben  gelrewen. 

Ar.  8t,  Ä.  kA  17.  tr.  A.  Ut.  d.  e.  tig.  m  «.  «npr.  tnU. 
Atter  ny.  nr,  MM. 


1234.  Frans  Ntf*  an  Slmßburg :  hericiM  was  ikm  ein  Begier  Bote  i&er  die 
£nfflänäer  mU^eteUi  Aal.  tM79J  jPeeemter  «.  w 

Den  wisen  fürstbtigeu  uud  bcscbciden  dem  mcister  und  dem  rate  der  stat  ze 
Strasburg  minen  gnedigen  herren  embiet  ich  Fraals  Nife  oberster  sunflnidster  ice 

Colnier  mincn  geliorsiinien  dietisl  mit  fjnnl/fii  willen  hereil  allezil.    Alse  ir  mir 
verschriben  hanl  von  der  geselle.seiiall  der  Kng.lselien  wegen,  wo  die  ligenl  und 
waz  im  gcwL>rl>es  si,  daz  habe  ich  wol  verälaiideu.    Do  lasäe  ich  uwer  wisheil  wi^n,  b 
das  uns  binabt  in  dirre  naht  gegen  tage  ein  botte  kam  von  Basel,  und  haut  uns 

Bm.».  die  verschriben»  das  die  gesellescbafl  an  suuendage,  der  nt\  nehest  wiiü,  umh  priniu 
/il  mit  eini  grossen  volke  ncbenl  irre  slnl  bin  zugenl  und  sUigenl  sich  nider  in  die 

iftt.i.  durlicr  uuib  Licualul.    Und  an  dem  mcndage  fruge  zugeitl  aber  wol  drige  rocliligc 

«w. «.  buflen  neiient  irre  slat  bin,  und  ein  teil  sugent  mwndes  an  dem  sinstage  frftge  also,  m 
das  sA  zft  irre  slat  bi  swein  arobroslschütsen  nAt  nokelenl,  und  habenl  sA  ouoh  nüi 

UM.«,  genötigel  uoeli  dolieiiis  wegen  gescbedigel.  Abfr  uf  rlie  tnilwüche  also  gester  si 
inen  ein  brief  komeu  von  dem  von  Nidowe,  und  bei  in  der  verschriben,  daz  die 

Ott,  3.  EugcUchcn  nQ  an  mendage  ze  priine  zil  an  den  hag  zc  llagberg  koment  und 
siArmelent  daran,  und  bftbenl  des  von  NidSw  lule  unts  an  den  Vierden  stürm,  und  « 
i'iberkomeul  die  Engelschen  die  sincu  und  habenl  im  zwelf  knchte  erstochen  und 

Die.*,  sienl  die  Engelschen  gezugel  uf  den  zinstag  gen  Sololern  und  gen  \Vi<lisj)<i>:li,  uml 
bei  in  der  von  Nidüwc  verschriben,  daz  sü  uül  me  uider  sich  zichenl,  Licbcu 
herren,  wiaseot  oueh,  das  min  sun  wol  ahte  tage  nnder  in  gewesen  ist  mit  siaer 
sdialsunge.  Als  beide  der  komel,  was  ich  denno  von  im  empfinde  oder  bie  nach  At  «o 
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Imrlc  von  in  sapon,  daz  su  dt-n  kopfT  her  wider  abe  ]<<*ren  \v«!(( nl,  rinz  licsso  ich 
üch  unver/ugeuliclieu  wissen,  es  were  by  lag  oder  bi  iiahl,  und  dunkel  uiicli  duz  bil- 
lich,  wan  ich  alkit  gerne  I&d  wil,  was  ich  wetsz,  das  Ach  dienst  und  liep  isl.  Qe- 
bielent  mir  al«l.      Dalotn  in  die  beati  Nicolay  cpiacopi. 

a  Str.  St.  A  AA  81.  «r.  dk.  VL  A  e.  «rjr.  f»  v.  impr.  dO. 


1233.  BmuI  a*  Siraß&urff:  bittet  nm  Niife  gtgen  die  B»fli»der. 

1.17.'  Devember  13. 

Uiisern  simdern  gfttcn  fründcn  .  .  dorn  tneister  und  .  .  dem  ml  zu  Strasburg 
einbieleul  wir  Juhauä  l'uliaut  vou  Kpliugen  ritler  burgerineiäter  uud  .  .  der  ral  xe 

10  Basel  iiosera  dienst.  Als  ir  wol  vernotnen  habent,  des  wir  getrewent,  wie  . .  der 
]ier  von  Cusäin  und  .  .  die  Engellrndcrc  das  Inndc  da  liaruf  gezo^L  sint  und  wie  si 
l-rviinwi»  niid  dir  Khise  darlzii  dii;  slul  W'iildi'iiihurg  ginviiiiiicn  li.ihcnt  iiiui  hoidi 
f-nent  (h>r  Are  und  hic  discul  liggenl,  /.fi  .  .  dein  selben  volkc  euch  gezogl  sini  her 
Johans  von  Vyano  und  . .  andere  von  iiurgünnc  wol  mil  fbnfliundcrt  spicsscn ;  nu 

u  sint  wir  beirolieh  gewarnel.  wie  si  gross  triben  und  ufseUe  uf  unser  atal  haben 
und  uns  ouch  meynenl  /.e  mMigonde  und  daz  si  oueh  etlichen  zi'ipi^  gt  inachl  haben 
und  lepIlL-hs  nuiehon.  Und  nach  ili'ni  nis  .  .  die  seihen  gesellseheneii  so  nach  bi 
uns  gehuscl  habenl  uud  noch  niihcr  bi  un.s  ineyueul  ze  huscndc,  und  ir  ouch  leg- 
liohs  wartende  sint,  wenne  at  f&r  uns  xiehent,  so  sint  wir  üweir  belff  gar  not- 

«  dArftig.  Und  darumb  so  billent  wir  Ach  mil  sundcrm  flisz  und  ermanenl  üch  der 
Iruwen  und  früntsohafl,  so  wir  uns  zu  i'ieh  genlzücli  versehcnl,  daz  ir  uns  ze  hellf 
und  ze  stallen  koment  mil  zweynhunderl  schützen  wol  gerusl  und  gewatlrnl  mil 
arxnhreslen,  durch  daz  wir  diseu  loitfen  und  uHietzen,  die  wider  uns  siul,  desle 
sicherlicher  widerstan  mAgent.   Und  getruwent  Awer  firAntsoliaA  wol.  bellent  wir 

■  enhein  Terbuntnüssc  zCi  einander,  daz  ir  uns  nochdenne  in  disen  luiiTeu  und  als  i-s 
uns  gelogen  isl  ze  lielfF  und  ze  stfitten  kenieiil.  W'rrr  oiuh  duz  das  volke  den 
köpfe  wider  hin  ab  und  zu  üch  kerendc  wurde,  so  schicktenl  wir  üch  .  .  die  üwern 
in  sohiObn  die  riobti  wider  beim  und  dana&  die  uosern.  Da  l&nl  barcxA  ab  f&rder« 
Heb  und  ernstlich,  durch  daz  wir  es  ewedidi  umb  Aoh  ze  verdienende  Itaben.  wonde 

w  wir  üch  nül  gerne  manenl  und  üch  des  überliahenl,  wie  dueh  daz  wir  sin  nacli 
disen  loilFen  und  \\.\v\\  dem  als  es  uns  gelegen  isl  l'urer  nuldurnip;  sint,  dcime  wir 
üch  versibribcu  kuiiueul.  Uwer  irüullich  aulwuil  cuibietenl  uns  wider.  Datum 
sabbato  prozimo  post  festum  beate  Lucie  virginis  anno  etc.  75. 

Ar.  8L  Ä.  AA  81.  or.  mb.  Iii.  et  e.  »ig.  m  v.  imjtr.  del. 
w  GtOnuM  M  AMUn-,  KSiUgA.  90S.  VgL  nrnttUat  IV,  UT  lf«t«. 

1236.    Elizabeth  pfalzgriifin  bei  Rliein  an  meisler  und  rat:    dankt  wegen  des 
holzes,  das  ilir  vor  Zeilen  den  Uhein  ab  auf  der  Slraszburger  geheisz  bei  Nuwcn- 
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burg  zollfrei  gefahrt  vitrde;  billel*  an  demselben  soll  100  (Uder  weins,  die  sie  im 
ElsBSz  kaufen  will,  frei  ebgehen  zu  lassen,  wie  ibr  das  fttrslen,  herren  und  andere 
slSdle schon gewfthrt baben.     «Datum  Ileydelberg  vigilia  Thome  a|»i<;toli   un  T~>^ 

ia7S  Drcember  20  lleUMhery. 
atr*  8t.  A.  hk  117.  «r.  cA.      ri.  e.  «v-  ^  «.  infr.  id.  * 
IfiäMffr,  lieg.  mr.  4Si8. 

1217.  Der  Rn(  bestimmt,  daß  dititMtUcien  Werkteute  nidkt  meir  für  Meiiter 
und  Ammeisier  arttfiteu  toUtn.  [1379—137S,J 

Unser  herrai  sinl  nlu  rcinkinncn,  (Ins  man  liiniinnvur  tne  tlclicyne  sleltenicister 
noch  ainmanmeisler  «Iclu'iiin'  liiimlc  iiiuv  lün  noch  ninc-hcn  sol  wcik-r  lisch,  hang,  m 
(Irispilze,  herde  noch  dcheiitre  huiidu  wcrg  ane  alle  gcverde.    Bedurflenl  su  och  ul 
in  irre  mcistersehaft  zu  machende,  das  sollenl  sie  mit  fremden  und  nil  mit  der  . 
stelle  wergluten  machen«  und  sol  es  alle  jar  der  alle  rat  dem  nuwen  rale  in  den 
eyl  gL-hfii. 

UnsiT  herroii  sinl  iihrroitikrnnoii  :  wiis  hnllzi-s  titisfrn  licrren  koft  wnrl,  es  sinl  i» 
wellen  uder  scliiter,  das  mau  das  iius.ser  sielte  heiiaheii  soll,  und  sol  es  iiieinan  xc 
koflbnde  geben  und  sol  man  das  bevellien  Glaus  zur  Megede  und  Burckard  Ue^rger 
oder  den,  die  an  irre  sielte  siiit,  und  sol  es  ein  rat  dem  andren  in  den  eyt  geben. 

Aetum  sub  domino  GrosfriUcbone  ■  de  Heilgenstein  magistro. 

Sbr,  A.  A.  SeUlttr,  Jn*  atatntarivn  a  SS7.  «ül  <ft.  *• 

12311.  Der  Mal»  Konrad  m  de»  Ueitter  wuf  den  Sul  «»  Straßiur^.-  bittet 
t»  Anseimiff  eevur  der  Stadl  geleieteten  Dienste  vm  ein  DnrUlien. 

[E»uU  lSt75  oflrr  »päier.],- 

Den  frommen  vesten  wisen  und  wolbescbeidenen  minen  sundem  gnädigen  berren 
dem  .  .  meisler  und  dem  rat  ze  Slnmburg  enbut  ich  CAnral  molor  minen  willigen  » 
lÜNsiijcii  dienst  in  allen  snclien  mil  ganlzcn  Irüw.ni  nlz  hilHcli  ist.  Sil  dem  mol, 
daz  ich  uch  zü  dem  ersten  mol  gcsvvorn  hah,  lali  Iruw  nnd  holt  ze  sinde  und  vor 
üwonn  schaden  ze  warnende,  daz  ich  vesteklich,  ak  ich  zQ  gol  gelruw,  gehalten 
heb  mit  den  wemnngen,  so  ich  üch  gelon  heb,  alz  Awer  gnad  wol  liörende  wirl 
an  diaem  brief,  mi  l  lio  mil  Innv  miner  seien  heil  liahen  gelon.  Gnädigen  herren. 
Uweni  gnaJi'ii  v.Tküiul  ii-li,  das  ieh  üch  Wiiniele  ze  dem  erslfii  iiiul  zc  St'h.  iilz  ir 
hallent  gelon  wider  den  ke^ser,  do  er  von  Avion  kam  und  ab  den  Itiu  müst  kereu 
mit  üch  in  die  stat*  und  er  doch  niüit  mit  Ach  essen  wolt,  und  da  wart  er  grtesklicb 

«)  StAU.  Groasritsclione. 


«  Die  gkicfie  Bäte  gi>neJii  diculbc  m  einem  iiiuLUierUn  Schreiben  an  Strasburg  aus.  Datam  Hei-  ■ 
ddWj.    Ebettda  or.  dt.  Ut.  cl.  e.  sig.  in  c  ini;}r. 

*  All  $päUtttt  ErtUjHi»  wird  der  ntdU  Eif^aU  der  EagUnder  trwOhtU. 
»  Da»  mar  am  29.  Jmi  1360.  Cont.  Math,  XAuaA.  HS. 
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üwer  vigeul.  Und  alz  ir  dur  nach  kürlzlicli  rillenl  gon  Sels  luid  mit  dein  keiser 
Sprechen  woltent«  do  sass  der  keyser  ulT  dem  Iura  xe  Selx  und  molte  ich  do  vor 
im  iiir  dem  sflheo  Iura,  l'iid  olz  er  ikli  saeli  doil  Ii.  r  rilU-ii.  do  liorl  i>  li,  dai  er 
sprach  zu  dom  lierrci  vnn  Mrf;df!iiir^ ;  «Koineiil  die  von  Slros/.lnirL' do  ?•  Do  anlwurl 

*  im  der  vuii  Megdehurg :  «Her,  jo*.  «So  hcisäenl  mir  die  ziubt.'rlül  aliusanl  Löllzcr 
hoven  ze  gal^^cnw.  Do  ^rach  der  von  Megdehurg :  «Her,  wai  wend  ir  den  f»  «iDo 
wil  ich  keiser  lleilmsn  tod  Slmssburg  der  an  hohen  und  alle  die,  die  bi  im  worent 
iiIT  di'ni  Rill  und  frevenhch  gcwollenl  nnd  uiil>cs 'liridenHc]!  iilK?r  mich  kuinenl  und 
micli   kerlen  ab  d^-m  Hin  tnil  in  in  di*'  slal».  itili*  crsrlirnck  ich  mich  von 

10  ganUern  herlzcn  und  duhl  mich,  daz  es  ein  grosser  morl  wer  uowidcräcilz  diugcs, 
und  mahl  mich  ab  dem  turn,  alz  ob  ich  var«  woU  \rermen,  und  lAf  in  dez  virtes 
hua,  do  icli  wust.  da  ir  in  fftronl.  Do  vand  ich  einen  inne,  der  hiesz  Hesse  Proger, 
und  spracli  zn  dem,  woll  er  mich  mit  vermelden,  so  woll  ic!i  ilic  von  Slroszhnrg 
warnen  vor  einem  schedelichen  ding.    Und  dez  swur  er  mir  einen  eid  ze  den  licilgeii 

w  mit  ufgehabler  hanl.  ünd  do  seit  ich  im,  waz  ich  von  dem  keyser  gehört  hat.  Und 
des  SB  einem  urkünd,  daz  es  Hess  Proger  waz,  do  volt  mir  der  selb  han  geben 
zwen  giildin;  der  woll  icli  ni'il.  Do  woll  er  mir  einen  hehlen  han  gehen;  des 
visches  woll  ich  och  nnl  nnd  vorsiiil  midi  do  niil  gros/.en  sorgen  wider  ulF  den 
turn.  Und  alz  e$  gul  giuszlichcn  woll,  das  mich  der  lurwerler  nnl  ensaeh  us  noch 

n  in  gon,  und  ze  slunt  do  sach  der  keyser  äch  daz  h&bet  umb  werfen  und  wider  hein 
varen.  Do  sprach  er  aller  ze  dem  egenanten  von  Megdehurg:  «Sagcni  mir,  wer  hai 
die  von  StLiszliiirf^  pewnriiel?»  Do  anlwiirl  er  im  nnd  sprach:  «Her,  ir  wissenl  wol, 
dtiz  ich  ienier  sider  hie  obenan  bi  uch  bin  grsiii».  Do  sprach  der  keyser :  «So  hal  es 
aber  des  luulers  knehl  gelon»  und  erwusl  mich  bi  miuein  hur  und  h&b  mich  biss 

»  nnder  die  beigen  und  siflg  mich  ser  Abel.  Do  ksm  mir  der  tou  Megdehurg  ze 
helf  mil  worlen  und  öch  der  lorwerter,  der  do  dnen  eid  swflr,  laz  ii  Ii  der  sach 
uiischnldifi  wer  und  y.n  t\<nn  lor  mit  uskomen  wer.  Und  noch  dem  eid  do  f^clorsl 
mich  do  ersl  der  von  Megdehurg  an  gcrurcn  und  sprach :  «Her,  ir  sollent  üwcr  keiser- 
liohen  er  n4l  Tergessen,  sit  dem  md,  dnt  der  lorwerler  filSir  in  geswoni  hat«.  Also 

w  engieng  ich  do  mil  Jomer  dem  tode  nwere  warnunge  halb  wegen  und  groszen 
smerlzen,  den  ich  fich  leid  und  üch  noch  wol  erharnien  mag.  Ze  dem  andern  niol 
warnele  ich  Wissenbnrg  einen  plalener,  alz  er  im  hal  gcmahl  ein  heingewanl  und 
zwen  wafTenschü  ze  Slraszburg.  Do  horl  ich  über,  daz  der  keyser  sprach :  «Wenu 
mir  der  plalener  erst  daz  beingewant  an  geleil,  so  wil  ich  in  ze  einem  Irinckgdl  zA 

u  dem  laden  ns  in  den  graben  werfen».  Und  den  verwarnet  ich,  daz  er  nüt  fär  in 
kam,  nnd  wislc  in  dar  von  und  daz  im  doch  sin  grll  war!,  alz  ich  nocli  mil  im 
wol  wil  bewiscn.  Ze  dem  dirten  mol  do  warncl  ich  üch  (>c\i,  alz  die  Engenlendcr  ze 
dem  hyschuffbürgior  z&  üch  komcnl  in  daz  brüch.'  Won  ich  do  aber  von  dem  keyser 
gehört  hal,  daz  er  aprach:  «Wolt  min  keyser  Heilman  von  Strassburg  stritten,  so 

40  kern  im  uff  den  tsg  striites  genftg»  und  uff  die  wort  do  schickste  ich  Ach  «nen  boUen 


•  JTAi^.  460. 
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mit  einem  bricf,  daz  er  drig  lag  vor  den  Kiii;''1s(1i*mi  hi  i'icli  wer,  und  swCir  mir  dez  einen 
cid  ze  den  heiigen,  und  gab  im  dar  itiab  zweu  Schilling  den.  nß  loa  und  eiucu  growen 
kogelbAl.  Ob  aber  der  wlb  botl  x&  Ach  kein  alder  nül,  das  eoweisi  ich  nüt.  won  feh  in 
dar  nach  nie  gcsach.  Ze  dem  Vierden  mol  dowamele  ich  tich  Aeh.  do  derkeiserie 
Egbollzliein  lag  '  und  sprach,  er  woll  den  Engeischen  noch  ziehen,  und  ir  zc  sanl  Af^  • 
bugasl  logcnl  und  den  Kngelsclien  noch  meimleul  zc  ziehend  niil  dein  kovser.  Do  !ial 
er  geztill  gelcbeut  uuib  die  von  Hagnuw,  und  dar  utl  wurenl  rosen.  alz  ir  wollen  ist. 
Do  maht  ich  des  keysm  woflTen  nff  die  rosen,  das  men  nnwenl  des  keysers  seichen* 
sehe.    Und  die  wil  ich  uF  den  gezcUen  was,  do  bort  iob,  daz  der  keyaer  sprach 
zu  dein  niarsclialck  von  Bappenhcin,  ze  dem  vorgennnlen  von  Magdeburg,  zc  dcr  lo 
keyseriu  bofmeisler  und  ze  dem  burgraven  vuo  Nüreuberg:  tKomenl  her,  ir  sinl  min 
allerliebsten  kinl.°  Ich  wil  uch  sagen  mincn  heimlichen  rat,  won  ir  mir  die  inresteii 
und  die  liebelen  tint  and  ich  Ach  der  sadi  wol  gelrAw,  und  frag  iegliclien  besonder, 
wie  icli  dise  sach  anleg  mit  disen  grossen  herren.die  hie  sint,  daz  si  mir  dez  vol- 
geul».  Do  antwurl  der  burgrafe  von  Nnrenberg  zem  erslen  und  sprach  :  »ller,  waz  » 
meinem  ir  niil  üwerm  ral?»  Du  aulwrl  er  und  sprach:  «Iii  allen  den  evden,  so  iu 
geswAr,  so  wil  ich  nAt  enbem,  ich  wil  die  von  Stro9sbui;g.  die  besten  so  mir  den 
werden  mogenl,  hohen.  Mag  loh  aber  in  die  stnt  ucli  kuinen,  so  in5sz  ieglicher  vor 
siner  liiren  hanpi^i>  und  koyscr  llrilm;in  von  Slmsztmrp  mhsz  Ijesiiiidor  nn  einem 
hohem  hangeu  denn  der  ander  keiner*.  Do  sprach  der  kc^'serin  bot'meisler:  •Her,  at 
ich  kan  mich  der  saeh  uAl  sngenemen,  won  min  vordem  wider  kein  tlM  nie  ge- 
lotent  unwiderseil».  Dar  no  do  sprach  der  marschalck  von  Bappenfaetm:  «Her,  ao  soll 
man  unser  voick  anders  gewarnel  hnn,  nml  wil  mich  beraten  zc  der  sach  se  anl» 
wurlfiil,  won  die  siu'h  ^rosz  isl,  und  .söllenl  wol  grosz  herreu  ze  rat  nenien*.  Und 
du  scüickelc  er  den  von  Megdeburg  noch  den  jungen  von  Wirteniberg,  noch  dem  ss 
margraven  von  Baden  und  noch  dem  herlzogen  von  Peygern  und  swAr  do  in  der 
selben  Schickung  elocn  Abeln  swur,  waz  er  do  gerel  het,  daz  musli  den  von  Slrosz- 
burg  beschehen  vor  morn  ze  nnlil.    l  iid  alz  icli  dit/.  gebort  ulT  dem  gczell,  duz 
er  daz  zii  alz  kurtz  mahl,  do  Irurl  ich  scr  und  gedohl  in  mir  selber,  wie  daz  ich 
Ach  vormals  gewarnel  hat  und  das  alles  nAt  vervieng.  ir  mAslenl  verderben.   Do  m 
maht  ich  mich  ab  dem  gesell  und  sass  ulT  min  pPerl.  alz  ob  ich  es  Irencken  wftll, 
und  jagt  mit  verhengelem  zAm  sA  Ach  in  die  stal.    Und  alz  ich  müst  für  Kungos* 
hovon  loben,  do  jaglen  mir  wol  vier  Walhcn  nuih  unlz      dem  wissen  tarn  und 
Damcnl  mir  min  pierl  und  waz  ich  hat.    Doch  vollüt  ich  und  vunl  den  amman- 
meister  nf  sant  MieheU  bAhel  und  hiess  in  absitzen  und  fArl  in  in  sant  Michels  » 
oapdl  und  seit  im,  was  ich  wust.  Und  do  gab  er  mir  sin  IrAw  bi  dem  eid,  so  er 
dei;i  r;it  gelrni  !iet,  micli  in'il  zi*  viTtneMcn  weder  gen  dem  thI  ip'i'Ii  pi\£:en  nieman, 
und  let  sincn  seckel  ulY  und  wolt  mir  vil  pfenuiug  und  guldin  uinicr  einander  ge- 
geben han ;  der  well  ich  nul.    Uo  woll  er  mir  sin  pferl  hau  geben ;  ich  wolt  sin 


Ach  nAt.  Do  woU  er  mir  sinen  mantel  han  geben ;  ich  woll  sin  allessant  nüt  und  *» 
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tnabt  mich  in  pressen  sorgen  wider  uinb.  Pml  nlz  bnld  ich  widsr  kam,  do  frogl 
mich  der  von  Mcgdchurg,*  wo  ich  gewesen  wer,  und  slrufl  mich  sere  uiil  worlen 
und  sprach:  «Wöst  es  min  her,  er  liess  dich  bioAti  leben»,  und  war  ich  min  pferl 
hotli  gelün.  Do  sprach  icli :  «Üic  Waiiiea  noinent  mir  es  imwssser».  Und  schickele 

k  do  den  marsclinlek  von  H.Tp])cnh'M'm  zfl  den  Wnllien  froren,  wie  si  mir  daz  pferl 
angewunnen  hellinl,  uiub  daz,  dus  er  wuU  erfarn,  ob  ich  ücb  gewaruel  hcl;  wou  er 
iwifelt  uf  mich  von  dem,  das  mir  le  Sehe  ze  banden  gie.  Abo  jabent  die  Walhen, 
es  hetlint  knaben  getan  in  einem  schiopfe,  und  also  wart  mir  min  pfbrt  wider  on 
SiiKel,  on  niantcl,  on  teschen  nnd  sulich  ding,  duz  si  mir  nomcnt  und  mir  niil  nioht 

M  wenlcii.  Zc  dem  fünflcn  molc  do  wiirnclc  ich  üch  och,  do  die  EnRcIsciicn  anderwcrb 
in  daz  lanl  komenl.  Do  vvaz  ich  in  iundes.  Do  km\  ein  kochl  z&  mir  und  wüz  der 
des  jungen  berren  kndit  von  Oerolliecic.  Und  alz  der  binnen  landes  was,  do  ge- 
truwelc  ieb  im  und  kam  dn  doch  nul  und  sprach  y.n  im:  «Willu  die  von  Slroszbnrg 
warnen  vor  einem  grossen  scliadca?»    «Jo,  mohl  es  sin  on  minen  scliaden»,  also 

i&  sprach  er.  Do  sprach  ich,  ich  wÖlle  im  dar  umb  loneu  und  scliencken.  Den  kneht 
adiickte  ich  ücb,  das  er  Adi  ein  vierteil  rins  jor  und  bi  vier  tagen,  wenn  ai  komen 
wollen,  sagen  a(Ule,  als  er  öch  tel;  und  swftr  mir  «neu  eid  midi  nti  ze  vermelden 
weder  gen  üch  noch  gen  nicman,  wann  daz  er  tel  glicher  wisz,  alz  ob  er  es  allein 
uss  sinem  lierlzcu  seil.    Und  gab  im  dar  umb  einen  zom  und  ein  gereil;  kost 

M  mich  einen  francken  und  2  sol.  den.  Und  der  selbe  kneht  hiesz  SchAbeiin,  und 
nomenl  in  dar  nach  ze  einem  aoldener,  nnd  geUMt»,  dtz  er  nodi  sig  Awer  knebl. 
Dar  umb,  lieben  min  gnädigen  herren,  so  wil  ich  üwer  tügentlich  gnade  flissck- 
lieh  billenl  sin  und  ansehcnt  \\Lllcnl,  dn/.  icli  üeli  grossoklich  gedienel  hob  und 
{kh  mit  grossen  Iruweu  gcwurnel  und  nül  oilcin  verlonet  uud  verlorn  bab,  mer  das 

»  ich  min  leben  vil  und  dick  gr6sslich  durch  üwern  willen  gcwagcl  hab,  alz  üwer 
gnad  ein  teil  wot  an  disem  brief  vernomeu  bat.  und  mir  ae  stallen  wdlent  komen, 
WOn  ich  iegnot  bekumbert  und  verbaft  bin  mit  eiiH-ni  judcn  ze  Sletsstal.  Und  wer 
dar  an  min  biltung,  das  ir  mir  gcrAchlent  zelien  plunl  pfcnning  lihcn,  die  wolt 
ich  ücii  in  jores  frisl  wider  geben«    Do  mit  so  kern  ich  uss  minen  nölen,  und  daz 

M  wellent  tAn  durob  gotles  willen  vor  an  und  dar  nach  umb  das«  daz  ich  ftch  also  mit 
grossen  truwen  gemeinet  bab  und  noch  färbaaa  meinen  wil  und  Ach  noch  fArbasser 
wol  solich  Warnung  mßlilenl  gesclieben  von  minem  SUD,  der  iVli  bi  scMicbem  fürsicn 
und  herren  isl,  vernem  er  ulzil,  daz  üch  oder  dem  lanl  schadbcr  wer,  daz  er  üeii  daz 
verkunle.  Und  dar  umb,  lieben  min  lierreu,  so  wil  üwer  gnad  anderwerb  ilissklich 

«  billent  sin,  daa  mieb  owot  gnad  bar  an  nül  lassen  wdl,  won  wiasenl  fAr  war,  das  es 
in  mir  also  nmsl  erstorben  sin,  daz  es  niemer  mAnsch  von  mir  befunden  hell,  wer 
da/,  micli  mit  gröslich  min  iiul  har  zü  gclwungen  hntti,  uud  nocli  hül  dis/  Inges 
miuen  hals  dar  umb  geb.  wo  es  dem  Tissiach  oder  andern  herren,  die  do  ze  mol  ze 
bof  wo^^ttt,  fAr  kern.  Und  dar  umb  so  wU  lob  Awer  guad  gr6sslieb  bitten!  dn,  das 

40  ir  es  Ach  in  üch  wellenl  lassen  beliben,  das  ich  AI  dar  von  in  lideu  valle.  Doch  so 
tniwund  raeinn  ich,  das  ieb  in  allen  den  vorgeoanten  atAcken  reht  und  erlich  und 
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minor  soli'ii  lii'il  pe.^chalTel  liab  noch  iniiis  Itihtcrs  snpo.  sit  dr-m  mnl  ii;iz  icli,  nun 
m&ler  bi  üch  wonenl  waz,  nnd  nocli  Li  iicli  wonenl  ist  und  üch  gesworn  hat  und  uül 
dem  ke^ser.  Und  waz  das  des  mols,  do  ich  üch  minen  ersten  eid  swAr,  do  der  keiser 
iftr  Aber  borg  und  ir  im  vier  and  zwentiif^  riUer  und  knebl  noch  adiicketent,  under 
den  ich  waz,  und  an  einem  pahnel.ip  us  ffirent  nnd  ze  Pis  bi  in  waz,  do  die  fromen  * 
riller  und  Ivnciii  irlicli  slrillonl,  alz  iler  kiMs(^r  do  verrolen  waz.  und  der  fromme 
vesl  riller  her  (iosz  Engclbrehl.  der  du  der  selben  reis  ein  hublman  waz,  viel  utl 
anaer  frfiwen  brnek  se  Pise.  und  her  Jobans  Obrehl,  her  Wemlin  Sturm  und  her 
Rurckart  IfAnch  och  vielen,  do  waz  Merckelin  der  hübsniit,  Jeckelin  Woges  und 
ich  die  ersten,  die  her  Gossen  wider  in  sinen  snlld  liullTent,  luul  im  ilar  nach  ein  »• 
fröw  mit  einem  murseLstein  warlT  den  lielm  von  dem  huhel  und  daz  rossz  ze  tot. 
Dar  nach  gewan  man  ein  slcllclin  zwi'ischenl  Luck  und  Pise,  und  aber  do  Jeckelin 
Woge»  und  ich  bi  her  Goesen  worenl  nnd  im  huKTent,  das  uwer  pooer  e  wart  ulT 
die  mnr  geslecket  wenn  dez  keysers  der  slal  ze  einer  ere.  T'ml  diis  tftmele  der 
keiser  serc.  Und  de/,  ze  einere  meien  urkiinl  do  saszent  wir  ze  Hiisel  in  ein  srliiff  ii 
und  fürenl  unlz  uli  die  Uwe  gen  Slroszburg.  Lud  also  knm  ich  uch  du  mil  ereu 
vider  nmb  heio,  als  wir  geswom  liattent.  Lieben  min  gnädigen  herren,  lAnl  har 
z&,  alz  ich  üwern  eren  und  gnaden  wol  getraw»  und  ansehent,  dai  mir  har  umb  nie 
plienninges  wert  wart  und  mir  leid  wer  gesin,  daz  mir  ut  dar  uimIi  worden  were. 
Uwer  gnad  gebiet  über  mich  ewiklich.  Gnädigen  lierii  n,  weul  ir  mir  da/,  gelt  lilien,  ao 
SU  schickeul  mir  es  iu  PelerniHns  hus  zu  dem  Sturia  ze  Slelzstal  mil  üwer  wisseal* 
haflten  holten  in  min  aelbes  bant,  wenn  ich  sin  dar  inn  warten  wil. 


Rapolczatein.  Wir  tfint  Ach  kunt,  das  die  Engeischen  alle  her  wider  Aber  die  Are 
sint  und  das  an  dem  ahlesten  abende  und  au  dem  ablesteu  tage  zi'i  naht  sft  TJf- 

m«  holez  und  da  unibc  sich  nidcr  hant  geshigen  der  grosse  huü'c,  und  zic!ient  die  aii- 
dcrn  her  uach.  Und  haut  uns  die  von  Basel  rot  und  meister  verschriben,  das  in 
z&  Terslunde  ist  geben,  sü  wcllcnl  das  lant  her  wider  abe.  Wonde  sii  nix  uf  uns 
ligenl,  so  billeot  wir  Ach  unde  manen  Ach  aller  frAnischafl,  das  ir  Ana  der  Awern 

SU  niauigen  als  ir  habeu  niogenl  unverczogenliciien  sendent,  die  uns  unsere  vesliue  m 
hcltrent  wcrcn.  Das  wcllcnl  wir  üch  i'xdi  tun,  übe  ir  sin  hedorffenl.  Wissenl  Mi, 
du  dirre  brief  gcschribea  wart,  do  kom  uns  leide  swere  boläcbaA,  das  sü  Walwilrt; 


A  atr.  at.  A.  Ak  BI,  or.      lU.  ci.  c  ug.  in  s.  iMpr.  deL 
B  ^end»  Wcncker,  «ba.  II,  BL  880-808.  eep.  «A. 
Otdrudit  nach  B  bei  Btgd  lOtO. 
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gewunncn  hont.  Do  worcnl  innc  Ili  rmon  Wnldencr,  Ilcmricli  von  Juiichliolcz,  Ila- 
nemaD  von  Wallewilrc,  Öwic/.i  r  und  Lüczüclie  Uasclwiul,  »iiJ  iäl  uus  nül  bulücLail 
ttft  dise  stoDl  geton»  wer  gcrangen  oder  tot  sige.  Wellenl  ir  uns  helffen,  da«  lAnt 
bvlde. 

•  Str.  St.  A.  kik.  bl.  oo^t.  ch.  coaev. 

CMhMft*  JuHwlW.  ÜB.  ZI,  IM, 

124U.  Pe(er  von  Beektolthem  «»  Slraßburg:  maelU  Vttnehlage  zur  Bexlegung 
ikrtf  ZwttifMim.  tsn  Jtmuar  19  OKfmkvkn, 

WosEent  der  meyaler  und  der  rat  gcmenlioh  der  alet  xft  Straaborg,  ala  ir  mir 
M  Pteder  von  Bechtdsheim  rilter  groszen  achaden  hanl  gedan  und  mir  dÄs  mina  ge- 

nomcn  hanl  in  den  dingen,  daz  ich  iz  nie  umbe  nch  versdiulilcget,  und  wasz  auch 
lybes  und  godes  vor  uch  iinbesorget.  Unti  Jinn  lu  li  vor  l;ni^'<'i  ziil  dar  iinibc  be- 
schreben  und  besanl,  und  tnollu-  mir  nie  kein  ^\andel  dar  uinbc  von  uch  geschcea, 
und  han  den  achnitheaaen  von  Oppinheim  auch  gebeden,  daa  er  reih  vor  midi  biede 

u  als  vor  eynen  borgman  ab  Oppinbeim.  Daz  hal  er  uch  auch  gcsclireben,  daz  in 
raolbe  mir  ain  b  nil  von  unch  gesclicen,  und  bin  dar  umbc  zft  finscbafl  bil  uch  kö- 
rnen und  Wolde  noch  hude  dis  dages,  e  der  scbadu  grosser  worde,  gern  bit  uch 
komen  vor  mioen  linra  hartiogen  Rnpivht  den  jaugen  und  vor  ainen  ral  und 
Wolde  do  lan  wiaen  naeb  miaer  anspräche  und  nach  nwer  vreiderrede.  Und  vaas 

ts  die  wisclen  vor  eyn  recht,  do  biodc  solde  mir  wob*  beniigen.  Woldent  ir  dez  auch 
nil  dön,  so  woldn  icii  fiiTii  bil  ucb  ridcn  vor  der  siede  nilLi-  7.n  Oppinbeim  oder 
vor  der  siede  ral  zu  AUzey,  wasz  die  viselen  vor  ein  rcciil  nach  nwner  anspracheu 
und  naoh  uarer  Widerrede,  do  biede  aolde  mir  wole  benogen,  also  das  mir  das  ge* 
sehe.   Woldent  ir  dirre  aller  kejnea  dftn,  so  wolde  ich  sieben  oder  funfc  söchen 

H  oder  under  zwinlzigcn  ungcr;iib',  wye  wil  ir  woldent,  rilt-^r  oder  knclb  hic  in  dissen 
landen,  daz  k&nlUch  biederbu  lüde  wereo;  also  wiselcn  die,  daz  ir  mir  unrelbc  ge- 
dan bedent  nach  miner  anspräche  und  nach  uwer  wiederrede,  so  bessern  mir; 
haut  ir  mir  aber  reih  gedan  nach  der  wisftnge,  so  wil  ioh  ewigen  und  wil  uch  nil 
fort  bededingen.  Wcrc  iz  dii:<  ir  «Hz  von  mir  veraliigeiit  und  mir  dcz  uz  giengenl, 

ao  so  woszent,  daz  icli  von  ut  li  m  liiiben  und  sagen  wil,  wit  ich  kan  oder  raup,  daz  ir 
mir  unrecht  gedan  hant  in  den  dingen,  also  vorgcschrcben  siel,  und  daz  ich  keya 
dis  reihen  von  ttch  bekomen  mag.  Datum  Oppinbeim  aub  meo  sigillo  anno  do* 
mini  1376  feria  aexla  poat  oclavam  epiphaoie  domini. 

Air.  A.  J.  IT.  lid.      Trmmttmgt  Ut  «'mw  Brit^  ^hmAm  «m  Wm»,* 

M  l!241-  Bischof  Friedrich  an  meiater  imd  rat :  «Wir  lont  Aeb  wiaaea,  das  wir 
afiUent  eben  glUlichen  tag  haben  nf  diaen  menlag  noch  morgen  inbiaae  sit  s&  Slras-  t. 


'  In  dir^em  bittet  er  137G  AyrU  23  (ipsu  die  Qcoi  gtO  M'onn»  um  Vermitllung,  da  AraMtHf  nkkt 
ftamttBortet  hat  mni  mU  Um  m  iifemr  Ftmdadtaft  MM.  octp.  «Ii.  coMih  wmOMMMdig. 
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burg  mit  unsenne  nefen  dem  dcchan  unsere  slifl  zö  Strazburg  von  der  rihtUDgen 
wegen,  die  do  getedingel  ist  zwischenl  dem  erwurdigen  deme  byiehofe  von  Boben* 
berg  und  d«ni  Torgensnlen  tinwnne  nefen  dem  deehen.  Do  UUent  wir  dai  ir 
uwer  eiiiern  bollen.  die  by  der  selben  dedingcn  worent.  do  es  bededingel  warl.  dar 
hy  srhirken  wt-lkl  »  Rillel  um  antwort.  «Geben  z&  Zaborn  nn  denic  dnnresdape  » 
vor  UDäer  froweu  tage  der  liebtmeszen  > .  [1376  Januar  31J  Zabem. 

Sir.      A.  AA  ml  wt  m  «r.  «ft.  W.  et  c  <4l  Ml  «1  Aqpr.  Mif. 

1242.  PMzgrar  Stephan  erkMii  ate  miltelsmann  in  der  miaaebdle  und  dem 
kriege  zwiadien  de^  atadl  Strasiliurg  nnd  OUcmann  Siurm,  «das  alle  name,  brani, 
VHTiknüs?,)^  ti.  s.  tr.  eins  gegen  Jeiii  nndern»  abgeÜian  sein  loll.  Er  siegell.       137G  »• 
«au  uuserr  fröwen  dag  der  lielitmessen*.  IST'S  Februar  9» 

Ar.  A.  A  A.  0.  P.  IM.  168.  er.mb.ctit.  f»^ 


1243.  Friderieus  episcopoa  omaiboa  oonBlenlibaa,  qui  hospilale  sft  dem  Swe- 
deriche  in  rcätiviiaiihus  ^«mose  virginis,  sancli  Jobannis  evangelisle,  benti  MU 

chaclis  cl  omnium  angelorutn  ac  in  die  dedicacioais  ejusdeni  hospilaüs  accessflrinl  i* 
vel  qui  ad  idem  hospilale  suas  elemosinas  dedehul,  40  dies  de  injuncla  pcuileiilia 
rdazat.     Datum  Aigentine  1376  sexta  die  menaia  febmaril.       larß  rebrumr  e. 

Str.  Ba.  A.Q  3470.  or.  mb.  c  »ig.  peitd  dd. 

1244.  Die  Stadt  Schlettsladt  schließt  mit  der  Stadt  Slraßhurg  einen  fünf- 
jährigtA  Vertrag  Mreffeni  die  Zitu-  wd  Sckuldoerkältnm»  ihrer  Bürger.  «• 

1376  rebruar  -46. 

Wir  der  mdster,  der  rat  und  die  bürgere  gomeinlicbe  der  alat  sft  Steliatal  l&nl 
fcunl  aUen  den,  die  diaen  brief  aabent  oder  gebArenl  ksen,  das  wir  sint  ftberein- 

komen  mit  den  hiirpern  von  Slrnzhtirg  in  die  wise,  als<i  hienacligescbnl)eii  st't  : 
züiii  crslon  doz  !f^!i<!if  stal  undur  uns  zweien  stellen  Slrazburg  und  SIc't/,s[;U  ^ 
gc-gcn  der  andern  umbc  eygca  und  umbe  erbe  iu  iren  reblcn  und  gcwunlicilcu  bli- 
ben,  alae  bitse  bar  gewonheit  iai  gewesen  ftne  alle  ge?erde.  Weihe  dw  von 
Strasburg  bürgere  oder  burgerin  güUe  und  zinse  hant  in  unserre  stal  und  bürg* 
banne  /u  Sletzstal,  da  sflllenl  sie  irc  Iiürige  zinse  und  gülle,  also  es  danne 
ieglicbeä  Jares  hürige  zinse  und  gälte  hieszenl,  vordem  und  heischen  den  schul-  m 
denem  vor  und  e,  danne  de  kein  gerihta  dar  umbe  nemment.  Und  «eid«nt 
ire  bürgere  oder  bnrgerin  danne  den  besall,  ao  aol  ai«  da  mit  beguAgen.  Wftident 
aber  sie  dez  nil  licznh,  so  nii'ii:' nl  ire  bürgere  oder  burgerin  iren  rehlen  nftcli 
gän,  alse  es  umbc  biirigc  zinse  und  gullc  bitze  liar  gewesen  und  kommen  Lsl.  Wert; 
cz  aber  daz  es  zü  ciurc  schulden  kerne  und  über  duz  jar  gestünde,  so  siillcnl  ire  m 
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bürgere  oder  burgerin  dar  umbe  nnsem  burgern  oder  burgerin  in  unser  slat  gen 
SleUsslal  naehvolgeo,  und  aol  man  danne  imi  bürgern  oder  bnigerio  oder  ireo 
botteil  TOn  aftlicher  schulde  wegen  iQn  ein  unverzogen  rehl  in  unaerre  atat  zü  Slclz- 
stal  vor  unscrn  relen  oder  ;i!mt  an  dfu  stellen,  da  ez  die  selben  unsere  rele  hin 

»  wisenl  in  der  selben  unaerre  slal  zu  SleUälul  üue  alle  geverdc.  Was  schulden  5ch 
unaere  bürgere,  die  bi  una  in  unaerre  alat  aeaadiafl  aisi  oder  werd«at  und  under 
uDaerm  alabe  ailsent,  der  von  Strasburg  burgern  acliuldig  aint  oder  werdenl,  in 
weihe  w'ise  sich  die  selbe  schulde  lieischel,  da  .süllcnt  wir  der  von  Strazburg  bur- 
gern oder  hurgerin  oder  iren  bolleu  umbe  die  selbe  schulde,  wie  die  genant  ist, 

10  I5n  eiu  uuverzogeu  relil  oder  aber  schatren,  daz  in  ein  unverzogen  rehl  umbe  die 
schulde  geadiiht  an  den  atelten,  da  wir  rie  danne  in  unaerre  stal  hin  wiaenl,  alae 
£ch  da  vorgeachriben  stet  lue  alle  geverde.  l'nd  süllcnt  uch  wir  unsere  bui^ra 
und  die  under  «nserm  slabe  geseszen  sinl  söUicli  hallen,  daz  sie  dez  nnverzogen 
rehtes  gehorsam  sint  und  öch  hallent,  daz  also  umbe  die  schulde  uf  sie  erkaul  oder 

*i  erleill  wirt,  alse  verre  alse  ir  g&l  gereichen  mag.  Were  es  aber  das  ir  keinre  enU 
viche,  der  under  unaerm  tfabe  gaaaaien  were,  under  dem  oder  den,  die  die  achüldo 
gelten  aüUent,  oder  &cli  under  den,  die  eine  wilrheil  dar  umbe  sagen  sullenl,  weihe 
da  also  entwichent,  die  siillent  wir  Iwingen  mit  nnsenn  bnrgrehle,  und  snllenl  (Vh 
der  oder  die  selben  nyemer  unser  burger  oder  burgerin  werden,  sie  habeul  danne 

»  vor  und  e  die  acbutde  vergolten  und  ufgerihtet  oder  die  warheit  geaeit  durch  der 
willen,  dar  umbe  in  danne  ir  buigrebl  verleih  ist.  Und  weroe  also  ain  bnrgreht  bi 
uns  verleill  wirt,  die  .sol  dar  näcli  dise  verbünlnüszc  nil  me  srliirmen  gegen  dem 
oder  gegen  den,  von  der  wegen  es  ime  verteilt  isl.  Wereul  aber  .sie  nit  unsere 
bui^gere  oder  burgerin  und  wereot  under  ntaemi  aldia  doch  geseszen,  ao  aADenl 

»  aie  unaer  atal  miden  unlae  an  die  atunde,  das  da  dem  gerihte  bi  una  gdiomm 
sinl.  Were  es  öch  daz  sich  unsere  bürgere  oder  burgerin  verbündenl  oder  vorlnndeu 
heltenl  hinder  geisllicbe  gerihte,  so  mügent  iler  von  Slrozburg  bürgere  oder  bur- 
gerin. den  danne  die  verbünlnüszc  geschehe  oder  geschehen  were,  iren  geisllichen 
gerihten  nlch  gftn  nach  irre  briefe  lute  und  sage.  Hatte  öch  ieman  under  der  von 

w  Strasburg  bnigern  oder  burgerin  mit  geistlichen  gerihten  alae  vurre  ua  erjaget  uf 
unsere  bürgere  oder  burgerin,  daz  ime  geistliche  gerihte  hellen!  welllielie  gerihte 
erlöbet,  daz  sol  au  dise  unsere  verbüntnüsze  nil  gän.  Werne  Ach  also  bi  uns  ge- 
rihtet  wirt  nach  diz  briefes  lute  und  sage,  alse  da  vorgeachriben  alat,  den  oder  die 
oder  ire  hotten  ad  man  bi  una  uarihten  in  den  nehaten  vierisehen  tagen  dar  nidi 

•ft  unverz^genlicbe  äne  alle  geverde.  Und  sol  dirre  brief  und  dise  verbüntnüsze  zwischent 
den  burgern  und  der  stal  zu  Striizburg  und  uns  weren  und  stelc  bliben  unlze  an 
den  sunnendag,  der  da  isl  die  grosze  vssenaht,  der  n(i  neliste  kommet  und  von  dem  ^^'^ 
selben  aunnendage  über  flünf  ganlie  Jare  die  sA  nehste  dar  nloh  kovnnent  Ine  un- 
deriaaae  und  äne  alle  geverde.  Und  sol  Ach  nieman  der  unsern  hie  swiaebenl  der 

49  von  Strazbnrg  biirger  noch  burgerin  denheinen  mit  geistlichen  noch  weltlichen  ge- 
rillten von  schulde  wegen  bekümbern  noch  ufhaheu  bi  uns  noch  anderswo  anders 
danne  alse  es  da  vorbeschcideu  und  gelütert  slal  äne  geverde.  Waz*  holten  Ach 

WM  —  vtrtlgell  tiiA  im  B  mif  im  wUtm  Rutil  mit  tmdftr  TinU  MtkfHrtftm. 
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der  von  Slrassburg  bürgere  oder  burgcrin  zQ  uns  in  unser  slal  SleUslat  in  die  wise, 
alse  da  vor  gelAlerl  ist.  seodeal  uiil  bricfen  oder  flne  briefe,  ex  ab  TOO  «inse,  gülte 
oder  von  achulde  wegen,  die  iMtten  s61Ient  wir  in  die  selbe  nnaer  etat  Itaien  kfim- 
men  und  fx^  llsiBD  die  iMriefe  in  unsorrc  stat  verkünden  und  voUegiln  und  sie  Ach 
vollefunMi  ,Tne  alle  irrnnpe,  rz  sie  dnz  die  briefe  mit  geisllicber  gcrüiti-  ingesipeln  » 
oder  Ulli  andern  iugesigeln  vcrsigcll  sinl  ilnc  alle  geverde.  Und  sider  wir  mit  den 
voQ  Strazbarif^  and  sie  mit  nos  dnrch  onls  und  ftommen  uoserre  buiger  und  bur- 
gerin  zß  beiden  silen  AbereinkomeD  sinl.  alse  vorgeschril>en  siai,  so  hant  wir  z& 
einem  Urkunde  der  vorgeuHntcn  ilin<,'c  unserre  sletle  ingesigel  mit  der  vorgennnlen 
stelle  von  Slrazburg  ingesigel  an  diseu  brief  geliencket.  Wir  der  meisler,  der  ral  ic 
und  die  bürgere  gcmeinliebe  zh  Strasburg  verjebeul,  daz  wir  mil  den  bürgern  von 
Sielsalat  Abereinltomen  aiot  und  sie  mit  uns,  alse  da  vorgsscbriben  stat.  Und  des 
zQ  einem  Urkunde  so  bnnl  wir  unserrc  sletle  ingesigel  mil  der  sielte  ingesigel  von 
Sletzstal  an  disen  brief  gebenckel.  Der"  wart  gegeben  an  dem  ersten  zinstdage 
nach  sant  Malhis  dage  des  heiligen  zwelfbullen  in  dem  jare,  da  man  asalle  von  golz  » 
gebärte  dWklxehenbundert  jare  sybent/.ig  und  sehs  jare. 


Wir  Johanns  Zorn  der  eller  der  mdster  und  der  ratt  von  Strasburg  tünt  kunl  m 

allen  den,  die  disen  lirieff  sehenl  oder  geliöretit  lesen,  das  wir  nlierein  sinl 
kommen  mit  bern  Hansen  von  Groslein  unscrm  münszmeister  [ireile?-  wie  nr.  842 
bi^  es  sä  danne  ee  gezeicbeulj.  Und  sinl  dis  die  gcsworn,  die  darüber  geselzel  siol 
und darAbergeswom  baut:  Eberltn  von  Sehl^neöke.  BditoU  Hansse.  Claus  D&tadieman 
der  büler,  Ellcbarl  der  junge,  Thoman  Lenlzelin,  Syckes,  Glaus  I^}  i  elin,  Ilug  m 
Unlsrheiiirm,  Klcinlicnsi'liii  v(tn  Wii((i>r(Mr.  Claus  Derer,  Claus  Bock,  Kleiubenselin 
i'laUeiiliip  und  Ulrich  Bock  l  Incli  Bockes  suu  [weiter  wie  nr.  842  bis  also  andere 
unser  bürgere  o.  a.g.J  Die  gollsmyde  nodi  nyeman  anders  aSDent  ouch  kein  aUberin 
gesehirre,  das  zerslagen  oder  serbrochen  ist,  nodi  ouch  kein  geflecket  Silber,  in  weÜohe 
wise  es  zrt  gescliirre  pelleekel  sii,  nil  usz  unser  stall  zü  Strasburg  fiiren  noch  senden  noch  m 
schaffen  gefürl  werden  in  Uhcincn  weg  hü  der  hiennrli  pcschriben  j>ene  one  alle  geverde. 
Doch  usgenoiamen  daz  die  gollsmyde  wol  mOgcul  daz  uuwe  silberin  gcschirre.  daz  ieg- 
lieber  under  in  machet,  ee  das  sA  es  sQm  ersten  mole  vericonfft  oder  von  der  hanl  gegeben 
baut,  usz  unser  stat  fiiren  oder  senden  wohin  sie  wellenl,  und  daz  in  daz  an  dirre  salzunge 
nil  schade  sin  sol  onc  alle  geverde.  Und  snllf-nt  dis  ouch  alles  [rr^f/^r  trif  nr.  s' fjA  Und  ^ 
,^  aolle  dirre  brieiT  wcren  h^nnaut  unlz  zü  sancl  Jobans  läge  zü  süngihlcn.dcr  uu  zü 


A  Str.  SL  A.  O,  V.  P.  lad.  73.  «r.  mb.  c.  M  n§.  pend. 
B  «B.  »«Ml«!  lad.  481«»  &  48.  «MO.  ».  «dHe.  dl. 


1245.  MeitUr  und  Rat  erlasMn  0i$u  Müntorinrnng. 


isn  Mär»  SO. 


•)  M  dtr  tmt  gigilw  m  du  «nln  ncDt  lagc  vor  nnt  Vilmlins  läge  {Fttr.  fl}  in  4hi  jw^ 
dn  nM  Mite  y.  g.  g,  dr4u«lMalw«dcrt  Jare  «ybimUig  und  fnn(  )»r*  —  «itt  aW  mIh  jßl* 
[h\t,  .  tr..  Da:n  ...U  Tmlr  :   <Ulum  IM*  tffth  {MMriu  pOtt  flttUI   bwtt  IfatM 

■pMtoli  [Stfil,  ilj  anno  domiiii  I37G, 
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nelisl  kommet,  und  von  dannanl  i'ibcr  st>lis  ganlzc  jorr  die  tlornodi  aller  nehsl  noch- 
cinander  kommenl  oae  underlnsz  one  alle  gcverde.  [Weiler  wie  nr.  842,^  Gegeben  an 
dem  enteD  donreslage  vor  dem  aonndsge,  als  mao  singet  in  der  heiligcD  kiiehen  in  der 
vasion  Le!arc,  in  dem  jore  dü  man  xalte  von  gols  gebürte  drAlaehenhnnderl  jore 
•  sAbentxig  und  sehs  jore.   Folgt  der  JttU. 

Str.  SLA.  BritA.  k  f.  Stt. 


1X46.   Kaiser  Karl  IV  bittet  meister  nnd  rat  so  Strassbuiig,  Ditrichen  sn  Bressla« 
und  Johansen  zn  sanle  Apollioaris  zu  Prag,  die  er  in  seinen  und  des  reiclis  nötigen 

sachf*n  zum  pnpste  schickt,  so  weil  nlsmöplirli  sirlieros  gcleil  zu  geben.  Hddel- 
>«  berg  des  freitags  nacli  der  ulTart  unsers  lierren  a.  reg.  30.  imp.  22. 

Sir  St.  A.  AA  77.  o}\  cfi.  lit.  r!  r,        in  v.  impr 

ütJi:  Weisiacktr,  UeichtiagtakUn  1,  106.  —  HtUter  reg.  nr.  66S7. 

1247.  JokoH»  r/Ufiniap  der  ältere  an  Johann  Schilt  Stettmeister  Ml  StnUl- 
*a  tery.-  ierUktet  von  dea  Tage  tu  Sense  u$ul  der  Wahl  tu  Frankfurt. 

[J376  mich  Juni  10.] 

Als  die  «al  kftnigs  Wenoeslaus  zn  einem  Römischen  IcOnig  sugieog*  kamen  der 

kniser  und  der  könig  nnd  die  cluirfurslen  zu  Rcnse  zusammen  die  wal  aldar  vorzu* 
nemmcn.    Dnliin  mifungs  der  cliurfürsl  von  Mentzc,  der  do  bischof  war  zu  Baben- 

M  berg,  niclil  kommen  wolle,  die  andern  fdrslcn  erkanlcu  dann,  ob  er  von  recht 
vilen  soUe  oder  nit;  welches  die  andern  getan,  wanne  sie  kein  andern  bisdiof 
von  Menlze  wiisleni  denne  in.   Do  for  hersog  Ruprecht  von  Feigem  noch  ime  gen 
Oppenheim  kivI  fiirU;  in  gen  Rense  uf  den  pringfsli1;i|:  friirge.    Do  undcrrctlenl  iwiAi. 
sich  die  furslcn  mit  dem  keiser,  und  wurdeul  etleUche  fiirslen  etwas  stössig  mit 

a»  ime,  mit  namen  der  von  Trier  und  Cölln.  Das  wart  zu  sluut  Ul>erlrageu.  Und  wart 
der  kflnig  nil  gewelet  zu  Rense»  ime  wer  dn  gnt  fnrheissen  geton,  und  sugenl 
die  wal  geu  Pranckenrurt.  Darnach  uf  den  sunnendng  nacli  dem  pfioigestdage  in  JMt. 
dein  iinchl  innncs  do  kam  der  keiser  und  der  künig  und  der  lierzog  von  Peigern 
und  der  marggrafe  von  Brandenburg  und  der  herzog  vou  Sassen  und  der  bischof 

M  TOD  Hentae  alle  nf  die  sit  gen  Franckenfort.  Do  woUent  die  von  Franefcanfiirt  den 
kOnig  empfongen  also  ein  kilnig.   Do  wolls  der  herzöge  von  Feigem  nit :  er  wer 
noch  nil  gpwelet.   Darnach  uf  den  mondng  do  kam  der  bischof  von  Tricre  und  der  jw»  ». 
bischof  von  Kölle,  nnd  an  dem  zislagc  darnoch  reclit  friede  da  ging  der  keiser  und  iwi  «. 
der  kQnig  und  die  fiirsten  alle  in  die  pfarre  zu  1' ranckcnfurt  in  den  kor  und 

as  welelant  zn  kfinige  des  keisem  sun  und  [waren]  die  lürsten  alle  einbelleklicbe.  Und 
det  man  ime  do  allea  das  nsn  einem  kOnige  tnn  sol. 

Ar.  81,  B.  Waadnrf  «e.  II,  888«. 

Gedr.  bei  Wciicb  r  ri;>;i<ir.  220  f.,  Wcizt&d»^  SeUheUntoMm  1, 00.  — '  Htibtrrtg.  Mtkhtk 
nr,  619.  IfaUgr.  Reg.  nr.  41S4h 
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1248.   Jeckelin  Leutielin  aa  StraüOurg :  beruhtet  von  der  Wahl  tu  Fraahfurl. 

(1979  MM*  JmtU  10»] 

Jeckelin  LeDlieltn  an  Siraszburg  seine  obern  berichl  ausz  Franckrurt,  dasr.  man 
desz  kaiszers  son  erwelcl  hat  und  genanl  zu  Franckfurd  vur  ein  Römisi  lieii  konig 
jiMi  t».  vor  zinäzdag  ante  feslum  corporis  Christi.  Und  waren  die  kurfuräten  alle  dabi  und  » 
•omt  viel  grosse  fcerrea  md  haben  du  offeiiKoib  verkOndet  nf  dem  Idlener.  Aaeii 
hat  er  die  Icur  fuigenuinmea  von  liiaobofe  Lodewige  von  lijeen.  Und  gevan  das 
mit  urteil,  dasz  er  die  kur  dun  solle  also  ein  biscbof  zu  Mcntze.  Nun  wollen  sie 
alle  hinweg  und  den  köiiig  zu  Achc  cröncn.  Dann  man  saget,  dasz  der  könig  vor 
Franckenfurd  nit  ligeti  wuile,  wuu  mau  auch  uil  weisz  von  iman  sagen  der  wider  in  >• 
ain  «olle. 

atr.8t.A.  Wenckeri  ex«.  U,  fi06^. 

CMr.  Wmiker  app.  219.  WetUMmt  JMUMapMMm  l,  At 

IE49.    Die  Slraßburger  Gejiam/ieii  au  Meister  und  Rai:  Bencht  tom  kaiser- 
Uekn  Uoß  t«  Frmhfiart,  [isn  JittU  »i,j 

^  **•       Unaera  dienat  bjf  vor,  Onedigen  berren.  Wissent  das  wir  nf  diaen  nebatan  lur>  u 

reatag  A  rattleme  tafa  gan  Fraockenrurt  kftmenl  und  wir  sft  alunl  für  den  Ic^raer 
/Müll«,  kömcnt.  Der  anlwrtet  una  und  sprach,  wir  und  her  Tislach  sAltent  an  sammeslage 

fi'ir  in  komcu,  so  wolle  er  uns  vorlioren.  Also  wir  och  lAltenl ;  und  do  wir  unserro 
Stelle  nuldurf  geretlent  und  lier  Tisiucli  dar  zii  aulwrlele,  also  wir  ucli  wol  sagende 
Am«  j&  werden!,  do  sprach  der  heiser,  wir  sdllent  bAulen  nntae  an  den  annnentog  vor  aant  « 
Johans  tag,  so  kemc  hertzüge  Röppreht  von  Peigern ;  mit  des  rol  wolle  er  una 
ein  antwrte  geben.  \Viss<  nt  "»ch,  das  der  nuwe  künig  und  vi!  fürslcn  und  hcrrcn 
by  imme  sossent,  do  wir  iuuue  uunser  rede  für  16teul.  Öch  wi^ul,  das  die  mer 
^  I&ffent,  daa  er  ahte  tage  nach  sant  Jobaos  tage  nf  wfl  hradben  und  a&  atnnl  gan 
öohhe  wil  und  rinen  snn  do  hrAnoen  wH.  ddi  wiaaent,  daa  wir  una  voTBehent,  das  • 
wir  gar  schier  körnen  wellenl.  l)y  sigell  mit  Johans  Kantzilers  ingeaigel.  Oeben 
an  dem  nebslen  aammestage      vessper  vor  sant  Johans  läge. 

Von  mir  Jolians  von  Mülnhcina 
Johans  von  Wickersheini 
Cftntie  Bog  und  m 
Jobana  Kantider. 

[Lt  aarf»!  Den  erhem  wiaen  und  heachoden  dem  neialer  und  dem  rate  aft 

Siraszburg. 

Slr.  Üt.  A.  AA  118.  or.  ch.  Iii.  d.  c.  $ig.  in  v.  impr. 

ISiöO.    Afeister  und  Rat  fordern  ihn-  beim  Kaiser  belindlicheu  Boten  auf,  wegen  » 
d$t  90»  im  Nümberyent  «rhtienen  Ungeldet  mit  de»  JTaiser  ndeH. 

isn  JmU  98, 

Wir  Johans  Schill  der  raeisler  und  der  rat   von  Slrazburg  embieten  unsern 
erbcro  holten,  die  ielzent  von  unsern  wegen  zu  dem  allerdurcblühtigstem  fürsten 
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unserm  gnädigen  herren  .  .  kcyser  Karlen  von  Romc  gefarn  sinl,  waz  wir 
frünlscheftc  und  gfilcs  vermügcnt.  Lieben  fründe.  Wir  ki'indcnt  luh,  (hz  der  vor- 
genaate  UDser  gnediger  bcrre  .  .  kcyscr  Karle  uns  verschriben  het  von  dez  ungelles 
wegen,  daz  vir  in  unserre  stal  von  der  tod  N6remberg  burgern  genoneo  haat, 

•  alse  ir  daz  wül  sehenl  an  der  nbegcschrifl  sines  briefeat  die  wir  üch  in  diaeni  an- 
serm  briefc  scndenl  besloszeu.  So  Imnl  wir  iine  dar  gegen  gcentwurtel  mil  nnscrm 
briofe,  dez  wir  üch  öcli  eine  abegeackriR  in  dUem  briefe  sendeot,  dar  an  ir  Ach  wol 
ttttaer  «MÜn»^  wäteoL  Und  dar  tnabe  ao  hüteiit  und  empfelbeot  wir  üch  mit  erasl, 
ist  es  das  ir  nodi  U  ttosenn  berren  dem  . .  keyaer  aint,  daz  ir  danne  von  den  selben 

»0  Sachen  mil  ime  redenl  und  die  sacbe  gegen  iine  gelimpfenl  und  uns  verentwurtenl 
und  da  mit  pt'gon  imc  lönt,  daz  ir  Iruwenl,  daz  dnz  nülzesle  und  liesle  ge.$in 
müge.  Daz  duiickcl  uns  nützlich  und  g&l  sin,  und  lünt  öch  ir  uns  da  mil  eine  sun- 
derbor  fränlsobaft.  Dalum  aabbato  proximo  posi  diem  beati  Johannis  baptiate  anno 
etc.  76. 

1»  8&.  8t.  A.  Lk  19.  or.  nd.  {tl.  d.  e.  »ig.  im  v.  mpr.  dtl. 

1251.  König  Wenzel  verleihl  dem  erzbischof  Friedrich  III  von  Köln  das 
reobt  der  eraien  bitte  in  atedt,  diöoaaa  und  provinz  SSln  und  Stadt  niid  dHSoaae 
Stnasboig  und  eben  diaea  reeht»  wann  er  die  liaiaericrone  eriangni  werde.  * 

1376  Juli  (t  Aachen. 

■0  Beg.  bei  LaoomUkt,  Siederrh    UrktmdeiUiuch  III,  68j  n.  1.  Weiitäcker,  IUich$tags(üUm 

J,3»u.X 

1252.  A'art  IV  an  Stn&wgt  ßrini  OUau 

heißemmt  iu  schütten.  mjß  juU  10  A««km, 

Karl  von  freies  gnaden  Bomiaoher  kagraer  su  allen  aeiten  merer  dea  rriefaa  und 

sb  kunig  zu  Bcheim. 

Lieben  gelrewen.  Wir  begern  an  euch  ernstlichen,  das  ir  Claus  von  Groslein 
acbollheiaaen  zu  Straapurg,  unaem  und  dea  reicha  lieben  gelrewen,  bey  dem  adralt- 

beissenampl  daselbs  zu  Straspurg,  das  yra  der  erwirdig  Fridrich  bischofT  zu  Straa- 
purg  unser  ncvc,  furslc  und  undecbligcr  vorlihen  hat,  hantbabcn,  schuczen  und 
so  schirmen  wullel  und  nichl  gestalel,  das  yn  yemands  binder  oder  irre  in  dheioeweia. 
Geben  su  Aohe  am  donaratag  vor  Margarethe  nnserr  reiobe  in  dem  dieiaaigalea  und 
des  k^yserUima  In  dem  eswey  and  eswancugsten  Jaren. 

de  mandato  dotnini  imperatoris 
Nicolaus  Camericensis  prcposilus. 

a»       [1k  vfrso\  Den  burgenneiateru,  rate  und  bürgern  der  stal  zu  Straspurg,  unsern 
und  des  xidas  lieben  galrawen. 

Ar.  AL     AA  77.  «r.  dk  Jtt.  4.  e.  f^.  <»  •.  impr.  dd. 
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1253.  (lotzo  tlt'  Groslein  prcimsilus  s.  Tetri  Arg.  colleclor  fruclumu,  ccnsuum 
et  debitorum  cuniere  sedis  apostolice  uoliini  facil,  se  de  2(KX)  flor.  depositiü  apud 
Prid«iiettm  dkslum  Pfoffenlsp  dv.  Arg.  nomine  CBmere  aposl.  per  decinum  el  cepi- 
lalam  eod.  Arg.  de  debilo,  in  quo  ex  parle  Johannis  dicli  Mcrswiii  prefülc  camerc 
decaniis  et  capilulum  ubligaü  fuerunt,  000  flor.  reoepase.  Datum  in  vigiliii  bcaii  » 
Laurenlü  mariyris  137G.  j376  Auguat  », 

Ar.  Bt».  ^  QMfiap. 


1254.  Fridericoa  efNflcopna  Arg.  de  conaensu  Johannia  de  Odbaenalein  dceani 
totinaque  capituli  ecdesic  ordinat.  ut,  cam  bona  et  jura  epiacopatos  cl  capituli  col- 

lapsa  ac  modis  vnriis  <l;nnnri!)ilitiT  prpgrnvnln  essent,  per  sex  annos  proximo  fiHii 
rus  fruclus  omneä  bieuuales  oi  emulumenla  ratione  cahtativi  aubsidii  proveoienlia 
a  clero  civttatia  et  diocesis  Arg.  in  luicioneni  bonorum  obligatorum  eonrerlantur ; 
salvo  tarnen  quod  de  bonia  et  eodeaiia  ad  menaam  capiliili  pertineolibua  el  de  chori 

l)rcbcndnriis  cl  i-liam  de  ccclesiis  prrliilonim  el  ciinonironim  ntbü  cxi^tur.  Da- 
lum el  aclum  Iknvell  die  undecimo  meusis  augusü  auoo  1370. 

Ar.  Am.  ^  0  MSk  p,  IMft 


1230.  Kaiser  Karl  IV  erleill  dem  herzog  Stephan  von  Baiern,  seinem  und 
dea  rncba  landvogl  im  Ebaaa,  ToUmacht,  ▼o«  den  juden  au  Straaaburg  ala  des 
reicha  kammerknechlen  nach  eigenem  ermeaaen  eine  sieuer  zu  nehmen.  » 

1979  atptemier  4  AamAety.  > 

ibiber  reg.  nr.  M37  «flcft  Jhy.  HWw  13^  SS9. 

1256.    I'fnlzgrnf  Riiprecbl'  der  ällere  vt'r:>]<riclit  als  unintbarnnd  vormtind  der 
markgrafschaft  Baden  den  Slraszburger  bürgern,  die  nach  Uadcn  in  das  bad  fahren 
fn. «.  und  wanddn  wollen,  swiacben  Lieobtenauwe  und  Baden  bia  aanct  Katberinentag  m 
aicherea  gdeit.     «Dalum  Heidelberg  in  die  eultadonis  s.  cnicii  anno  domini  1376». 

1376  aifiUmb»r  14  HMdeOetf. 
Str.  üt.  A.  AA  lOö.  vr.  mb.  lit.  pat.  c.  «»9.  «uU.  impr. 


'  Vnter  rjlfirhem  Dutum  fortkrt  Karl  IV  alle  Rtich»geireufn  auf,  detn  l{fr:iyg  Stei>kan  (fryen  die 
linr<ii-r  i^in  Striil'-hury  hfholfeu  tu  »riu.  \cenn  tUn  diese  an  obiger  Steuer  }i}n.i>-ni  tcoUten.  —  Weiter 
widerruft  er  die  der  Stadt  Straßburg  erteilte  JBewiUig»$ig  auf  ErMmg  von  4  alten  Türmten  auf 
im  Mm  lSltmi^kur§  am  JUmn.  Hmber  nf.  nr.        u.  sm  «mI  Ay.  JM»  22;  558  m  367. 

*  JBhM  tiätfnikende  ürkunit  iliullw  ton  1374  Aprü  18  (JUg,  «1  XMff.fir  OmkitkU  d. 
aUnh.  XXin,  ae.  Pf^Ugr.  Beg.  mr,  «WO.  Markgr.  Reg.  nr.  1303.)  kmOl     AaitalcMr  «Ml  m^-  » 
§tfnnden  w--rden  :  d,ige>tfn  em  OHW.  tk.  0.  U.  P.  M,  ttl  Wt.  4  Qtkim  BB  WillaimgMI  off  HUl  QftUw 
dage  (Oct.  IG).  Ohne  Jahr. 
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I25T.  Friedrich  liisckof  zu  Slraüöurff,  f»nf  Herren  su  Lichtenberg  und  die 
SUuU  StnßkH^  wriSnde»  sieA  gegm  die  Angreifw  dtr  Morkiuat  auf  ßaf  J9kr9 
MW  WtÜMeMiUg»  «m  gereekna.  i9re  StptemUr  94. 

Wir  Fridcrich  vun  golz  giiAden  biscliuf  zu  Slrazburg  zü  eiine  teile.  Heinrich 
i  der  elter,  Symont,  Heinrich  der  junger,  CAnral  and  Jolums  herren  zft  Ueblemberg 
2Ö  dem  aiidt-rti  teile  und  wir  der  Liirgerincislcr,  der  ral  und  die  bürgere  gemeinliche 
der  slal  zü  Slrazburg  zü  dem  dritten  teile  lickcniient  und  tunt  kunl  menglicliem 
mit  disem  briefe,  alse  uns  TÜrkam,  daz  eine  satuenungc  eine«  vulkes  mit  elzwie  vil 
höpIlAten  in  dai  bnl  jenesit  Rjnes  sft  Uortesowe  gezogt  werent  und  gro»n  sclia- 

le  den  du  inne  dctenl  an  lirtude.  an  Idten  und  an  gftte,  dai  wir  dar  tmbe  alae  dorf^h 
notdurft  und  nutzes  willen  unser  selbes,  der  lülc  und  dcz  landcz  und  ouch  kändigcn  schaden 
zil  versehende  uns  zh  siimen  liant  verbunden  und  verbindcnt  um  om  h  mit  iliseni  briefe  bi 
unscrn  evdcn,  die  wir  darumbe  geswurn  baut  au  deu  heiligen,  euan(l«:r  gclruweiichc 
geraten  und  bebolffen  sft  ainde  von  der  aelben  gesehibt  und  getete  wegen  gegen  allen 
u  den,  die  dez  selben  lagos  ufder  Sellien  geschihl  und  uf  deoiveldcjenesitRynes  warcnl, 
und  ouch  gegen  allen  den,  die  sich  der  selben  snrl;i  n  gepen  uns  annemen  woltent  oder 
von  der  selben  sacben  wegen  wider  uns  lün  oder  uns  kr^  egeu  woltent,  und  ouch  gegen 
allen  den,  die  uoa  von  der  aelben  aaebe  wegen  all  trSaten  und  aidier  sagen  wol- 
tent, dar  naeb,  ao  wir  ea  an  aie  mit  unaem  bolten  oder  briefen  gerorderl  belteat. 

10  &  ist  ouch  bcreldc,  liolie  es  ih?.  uns  gol  doz  gclücke  gebe,  daz  wir  nllc  drie 
teile  mitennnder  der  si  Itmn  ii'ni.nuse  viengenl  oder  ire  lüle  oder  in  irc  vestiii  uder 
gäl  augewüuuent,  die  »ülleul  uuch  wir  die  selben  drii  teile  uns  gemeine  halten 
i^iebeni  teile  under  uns  aft  dem  dritten  teile.  Gescbebe  ea  aber  daz  denbeine 
teile  oder  ein  teil  uri>l<  r  uns  drien  teilen  bcsunder  nnd  die  hi  in  uf  dem  velde  wc- 

•s  renl  iem.nn  edels  oder  reysiger  Inlc  vienpenl.  mit  den  seihen  ^efriiipeii  zü  scliclzende 
und  mit  ire  habe  mügent  die  selben  teile  oder  daz  teile  uudcr  uns  und  die  bi  in 
uf  dem  Velde  aint  Ifin  und  lassen  nach  allem  irem  willen  und  wai  in  Hkgel,  und 
mA  oncb  den  aelben  daa  alleine  blilwn ;  doch  mit  der  gedinge,  das  aie  ona  alle  drik 
teile  gegen  den  selben  gefangen  besorgent  mit  sfinen»  mit  urfehte  und  mit  rihtiunge, 

iD  alse  die  drie  manne,  die  von  unserrc  drier  teile  wogen  dar  z(i  gesendet  werden!, 
einhellekhche  uf  Ire  eyde  daune  erkennest  iine  alle  gevcrdc.  Ouch  süUenl  wir  die 
vorgeoanlen  drA  teile  eine  lantwere  legen  värderliebe  und  ine  alles  heilen  an  die 
stette  beide  jenesile  und  hie  dlasite  Rynes,  da  hin  ez  danne  die  drie  manne  ein- 
helltkliclu'  bekenneul,  die  von  unserre  drier  teile  wep'-ti  diir  zi"i  gesendet  wcrdent. 

m  Und  sol  ouch  iegUches  teil  under  uns  drien  teilen  drili^ulieu  mit  glefcu  dahin  sen- 
den, und  sol  ouch  ieghcher  under  in  wol  uzgerüstet  sin  mit  breilscbeflen,  alse  dar 
sft  gebOrel.  Und  ad  ouch  keina  teQaa  16te  mit  glelbn  dannan  varen,  es  aie  danna 
daz  die  aelbea  drie  manne  einhellckliche  bi  iren  eyden  vor  erkaul  habenl,  doz  sie 
dannan  varcn  süllcul.  Weibes  teiles  lüle  und  glefcn  ouch  von  der  lantwere  fürtMit 

40  oder  siech  oder  brestbafl  wurdent  oder  in  an  irre  habe  abegienge,  doz  sie  uit  nütze 
'  A  der  laalwm  werent»  ir  wereUkteel  oder  vil,  de»  faresten  ad'  der  oder  ffie  tafle 
ander  ona  erföllen,  von  der  wegen  der  selbe  gebresle  ist ;  und  mA  ouch  in  den 
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nebsten  vier  tagen  nacli  dem  selben  breslen  andere  an  der  selben  slol  dabin  senden, 
daz  die  alda  zA  lantwere  ligeiil  und  tfiot.  alse  die  ersten  gelAn  soltent  habe»,  an 
der  atat  sie  danne  dahin  geleit  werden!  Ine  aUe  geverde.  E«  sAllent  onch  alle  nn- 

sere  der  vorgenaolen  drier  teile  slctle,  veslin  und  ouch  sloszc  und  mit  nammcn  die 
slat  StrFi7l)urg  uns  und  den  unstTn  nfTen  sin  von  dcz  vorpcnanliMi   volkes   und  der  » 
saclicn  wegen,  die  da  von  rüreul,  uzgenomen  der,  die  unser  der  sLÜ>eu  dner  teile  otfeu 
vygende  sinl»  und  von  der  slat  Strasburg  w^en  der,  den  die  selbe  atat  Straibui^ 
verleiU  ist  ftne  alle  geverdc.  Oneh  aol  kein  teil  under  uns  drycn  teilen  mitoyemanne 
daz  dar  rfiret  von  diser  sache  wegen  weder   friilcii  noch  sune  neinmen  nnrh  onch 
keine  ursage  noch  satzunge  machen  heimliche  noch  olTeuliche  &ne  wiszeudc  und  i« 
willen  unserre  der  selben  drier  tnla  mitmander  ine  alte  gererde.  Wen  es  oaob 
das  einen  teil  oder  me  under  ans  drien  ldkn  bedachte,  wdbe  oder  irelher  teil  das 
under  uns  were,  daz  wir  eins  gezoges,  eins  seszes  vür  eine  vestin  oder  eins  geril- 
les  z5  tönde  oder  eins  gesindes  zn  zu  stuszende  oder  die  lantwere  z(\  minrcnde  oder 
abe  zü  laszende  zö  der  zil  oder  anders,  daz  zü  discn  suchen  nütze  oder  güt  gesin 
mAchte  in  weihe  wiae  das  were,  notdürftig  werent,  das  teil  oder  die  teile  sAllent  ea 
den  andern  teilen  ander  ans  verltAnden.  Und  sol  danne  iaglichs  teile  under  uns 
drien  teilen  einen  man  von  sincn  wegen  uf  einen  tup  nnverzogenliclic  senden  in 
die  stat  z&  Strazburg,  und  süUeut  ouch  danne  die  selben  dric  manne  die  sache  vür- 
derlicbc  vür  sich  nemen.  Und  was  dieselben  drie  stanneeinbelldcUcbe danne  uf  den 
eyt  danimbe  erkennent,  das  sAllent  wir  die  adben  drA  teik  Ine  alles  snmen  tftn 
und  vollefuren  äue  alle  geverdc.  Und  alles  doz,  daz  da  vor  und  hienach  an  disem 
briefe  geschribcn  stat,  hant  wir  der  vorgenanle  lierre  bischof  Friderich  zfi  Strazburg 
vür  uns  und  unsere  nachkomen  vür  unsere   auzal  an  allen  discu  dingen  allcine, 
and  wir  die  andern  herren  alleaament,  eise  wir  da  vor  mit  aarnmen  benennet 
sint,  ieglicher  vür  sich  und  sine  erben  besunder  und  vAr  sine  aasal  an  allen  disen 
dinpen  allcine  und  nil  vürbaz,  und  wir  der  vorgciumle  nicislcr,   i1(t   rat  und  die 
bürgere  der  slal  zu  Strazburg  vür  uns  und  alle  unsere  naclikomen  der  selben  stul 
z&  Strasburg  und  vür  unsere  anzai  an  allen  discu  dingen  ouch  alleine  und  nil 
TÜrbaz  geswom  an  den  heiligen  statte  sA  habende  und  zft  voltefürende  in  alle  die  m 
wise,  alsc  an  disem  liriefc  gescbriben  SiSt  itne  alle  geverde.    Tnd  sol  dise  unsere 
vcrLüntnüsze  unverl)rn<-lii'nliflie  weren  nni]  siele  Wiben  liiiinonl  untze  zu  dem  licili- 
titt    gen  wiheunaht  dage  der  schierosl  kommet  und  von  dem  selben  wibennabl  dagc  über 
*^     fönf  gaulze  jare  die  nehsten  die  nacbenander  konnnent  Ine  «adeiUai  and  Ine  alle 
geverde.  ünd  aller  der  vorgesdiriben  dinge  sft  einem  nrlcAnde  so  sini  nauae  der  m 
vorbenanten  herren  allersamment  und  unser  der  vorgcnanlcn  stelle  zö  Str.i/hnrg  in- 
gcsigele  gchenckel  on  disen  brief.       Der  wart  gegeben  un  der  nehsten  iniU-  wochcn 
vor  sanl  Michels  dage  dez  heiligen  crlzeugcls  in  dem  jare,  da  man  zaltc  von  gotz 
gdi6rla  drdtsehenbundert  Jare  igrbeiilag  and  sehs  jare. 

Ar.  A.  A  Q.  a  P.  lad.  TS.  «r.  «tw  A  7  a^.  jmA,  «iiwnMK  1  rilit^^ 


Digitized  by  Google 


1376 


915 


1258.   JCaiJier  Karl  IV  an  Uli-aüburg:  Itefflanbij/l  Hau*  Jägermei$ler, 

[1M9  OeMtr  *J  mm. 

KmA  voa  g^s  gnaden  Romiacher  keiaer  su  allen  :dten  merer  de«  reiebs 
md  kunig  an  fidieim. 

Liben  gelriiwcn.  Wir  sonilon  zu  urli  (lt«n  .  »Iclii  Ihninus  .lof^i'rmcislcr  un5crr 
SW^ger  der  berozogon  von  Üeyrn  cumerinciäler  luil  eczlichcu  unscru  meyuungeu  zu 
udi  zu  werben  wol  ondirweislen  und  wollen,  was  derselb  Ilannua  Jegenneisler  tu 
disen  siten  vun  nnaera  wegen  zu  ucli  werbe  iu  disen  aachen,  das  ir  im  das  genca- 
lichctj  geloiibel  und  liil  ouch  dorczu,  ols  wir  uch  das  snndirliclien  gclotiben  und 
getrauweu.  (iebeu  in  unserin  her  vor  Ulme  am  sunabcolh  nach  sand  Michels  tag 
ondir  unsenu  hcymliclteu  itisigel. 

[/»  9tno]  Dem  boigermdalem,  den  relen  und  den  bürgern  gemeynlicben  der 
alal  m  Stnabai^,  unaem  und  de«  reicba  liben  gelrwen. 

Ar.  8t.  A.  AA  77.  «r.  eft.  Iii.  d  e.  »ig.  im  t.  impr.  4A 

ntgm  m  ZriUdtr.  f.  Gnek.  A  ««fr».  XXIU,  457.  OiA»,  mg.  «r.  STM. 


1259.  B9t^  «»  SlrtMarg.-  /ordert  Bmhiekung  ema  Tagga,  um  betägliek 
einet  Zolle»  «k  Zimiurg  t»  heraU».  ism  (MMw  19. 

Unaeru  aundern  gfllan  frnnden  .  .  dem  meiater  und  . .  dem  rat  ze  Slraabuig 
embietent  wir  Wemher  von  Berenvels  ritler  burgernK^sler  und  . .  der  ral  zc  Baael 

nnsprn  dtensl.  Als  ir  uns  vi  rst  liriben  haut  von  der  sache  wegen,  als  her  Slyslnw 
von  der  WileiunüH  von  un.strai  .  .  horren  deuj  keyscr  ein  zolle  zü  Liniberg  ze 
nemendü  erworbeit  hei,  lasscnl  wir  üch  vki^u,  daz  !>olich  vordcruug  uuch  für  uus 
komen  ist  und  wir  äcb  mejndeot  unser  bolachaft  oneh  daromb  aa  tftnde.  Und  dai^ 
umb  so  dunckl  uns  nütz  und  giM  sin,  wie  ir  uns  ein  tag  beschcident  gen  Brisach, 
und  dnz  ir  üwore  erbern.  .  bullen  dar  sebickciil,  so  wellenl  wir.  .  die  UDsern  ouch  dar 
scadco,  und  daz  ir  .  .  den  von  Friburg,  Brisach  uud  MüwGmburg  und  .  .  den  andern 
Stetten,  die  ir  getroweul  güi  dartsfk  am,  Awar  bolaofaall  t&gent,  das  ai  ir  erbern 
hotten  ouch  uiT  dem  tag  da  babent,  uns  von  der  aacbe  wegen  mit  einander  se  under- 
redende  und  da  ze  rale  ze  werdende,  was  uns  barczu  zc  lümle  sie.  Da  erabictnnt 
uns  üwer  anlwurl  hurunib  wider.  Dalum  domiuica  proxima  ante  feslum  beali 
Oalli  confessoris  anno  etc.  76. 

Ar.  51.  Ä.  AA  17»9.  or.  ii»6.  lU.  d.  e.  mg.  i»  9.  imgr.  M. 


1260.  Neuenbürg  m  Sintßhtrg:  gieü  emm  Vorggke»  gegen  den  Zell  tm 
Limkwrg  teine  ZveUmmtatg.  isw  omader  19. 

Ünsern  sundern  g&len  fründen  dem  uieister  und  dem  rtte  zc  Strasburg  t  inliit  ien 
wir  der  burgermeister  und  der  räle  von  Nüweuburp  ün's^  rn  williqi-n  ibVnsl  du  I  wa«? 
wir  eren  und  gütes  vermögen.   Als  ir  iins  verschriben  h«nt  vou  de»  Kulled  w^genf 
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der  26  Liinpperg  siu  sol.  haben  wir  wol  verstanden  uud  lassen  üwer  fürsiblikeil 
vinen.  dai  Au  der  solle  da  nil  «ol  gefellet  und  widerig  ist,  und  nna  dimkett  wie 
du  es  den  ateUen  und  dem  lande  Abd  kerne  und  schaden  und  kuner  da  von 

enpfahen  mßlitcnl.    Und  wffre  das  ir  ul  götes  dar  zö  t^llinl  oder  mil  den  sielten 
zt'  r.'li^  wiirdenl.  wie  man  sin  pulladen  rnöhle  werdeu,  das  gefiele  uns  wol.      Geben  • 
am  sunneulag  vor  sanl  Gallen  tag  auno  elc.  76. 

Str.  £K.  ^.  IT  Ud.  188.  ar.di.hi.tLe.ii0.mv.  impt.  id. 


1261  •  Meister  und  Kai  enUcieidm  iu  einem  Streite  zwischen,  dem  Burggrafen 
Wut  einem  Maler  über  die  ZnetSniigieit  de»  erttere».  jsn  Oet&ber  17, 

Allen  den  sie  kunt,  die  disen  bricf  sehenl  oder  gehfirent  lesen,  daz  her  Jobans  i« 
von  Mülnheiai,  burggrafe  z&  Strasburg,  kam  vär  mcisler  uud  rat  zt  Strasburg,  da 
her  Heinrieh  ron  Mftlnheim  roeister  was,  und  ansprach  Jobaus  Betainger  den  moler, 
das  ime  der  moler  botie  in  eins  gezoges  wise  vott  «ine*  hrniBn^MMmpls  wegen  vür 
in  in  sinen  liof  zft  vier  malen  gcbolten  lietle  von  sAIichcr  soeben  wegen,  dar  innhe 
er  vor  ime  zü  rebte  stan  solle,  und  das  er  das  gewidert  bette  und  ime  nil  ge-  u 
horsam  wolle  ain,  alae  er  billiehe  und  von  rehten  aolle.   Da  vcreniwurlete  ea  der 
vofgenant  Johana  BeUsoger  der  moler  und  sprich,  er  aolle  nil  vor  ime  aft  rehte 
sl3n  und  geborte  (Vb  nil  vnr  einen  biirggrafen.   Und  gerlcnt  dar  umhe  zu  })t>iden 
siten  der  wnrlieil,  Jif  in  meisler  und  rat  erteiltent.    Noch  klage  und  nacli  <  nJ- 
wurle  uud  nach  dcz  vorgcnauten  bcrn  Jobaases  von  Miilubeim  dez  burggraico  war-  »> 
heit  da  louB  der  vorgenanle  Johans  BeUinger  mftlwUlekliehe  vAr  die  adben  meister 
and  ral»  da  er  die  selbe  sine  warbeil  euch  geleitet  haben  solle,  und  bdtanle  aieh 
und  aprach  onch  vor  in,  doz  er  sieb  selber  wrl  bfkanle,  daz  er  vor  dem  vorge- 
nanlen  hern  Johanse  von  Mülnbeiut  dem  burggrafen  und  vor  sinem  gerihle  in  sinem 
hofe  sA  rekle  alan  aölle,  und  wolle  mich  gerne  vor  ine  da  sft  rahto  atan  und  wdle  tt 
euch  gerne  halten,  was  von  der  anlwereke  vregen  der  achOler,  der  noler  und  der 
sallelor  vor  dem  burggrafcn  erteilt  wurde,  und  wolle  ime  ouch  gerne  gehorsam  sin 
da  mil  zu  lünde  7A  glicber  wise,  alsc  es  von  aller  bar  vor  einem  burggrnfen 
Strasburg  kommen  ist.    Und  wände  wir  Rülman  Swarber  riller,  Rcinboll  llüilelin 
der  elter,  Johana  Buman,  Johana  Heilman  und  Jobana  von  Manoltsheim  swene  all-^  m 
amnianmcisler,  Ilugelin  Siiszc,  Jobans  von  Ilaselabe,  Jobans  Trojer  und  Erhart 
Malliis  bürgere  und  schöflele  zö  Slrazburg  hie  bi  warent  und  sahent  und  bortcnl, 
daz  die  vorgeuanlen  meisler  und  rat  zQ  Slrazburg  erlcilleul  in  alle  die  wise,  eise 
da  vorgescbriben  alat,  vrande  ouch  wir  da      mäle  in  dem  rate  warent,  so  baut 
wir  slk  einem  urkdnde  unsere  ingesigele  durch  bete  willen  in  aebUfela  wise  an  disen  » 
bricf  gebcnckel.       Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  fritdagc  nach  sant  Gallen 
dage  in  dem  jare,  da  man  zalle  von  golz  gebürle  drübEehenhundert  ajrbenlzig  und 
sebs  j&re. 

J-'reiti.  St.  A.  or.  mb.  e.  9  lig.  imui.,  quorum  1 ,  it.,  8.,  9.  diL 
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1262.  Basel  an  Straßimrg :  /ordert  nnf  :iir  Bf.irhickniif/  einf.t  Tages  in  Brei- 
sach,  ICO  gegen  die  fremde»  Laudgerichte  md  den  Züll  :u  Limburg  beraten  irerde» 
ttoU.  1S79  Oetober  9». 

Unsern  $uudera  g&lea  fründea. .  dem  iiH>isler  und. .  dem  rat  züSlrazburg  em- 
»  bietent  vir Wemher von  Bereavels  ritter  bürge rmeUler  und  . .  derrat se Baad unmiii 
diMttL  Ab  ir  iels  lang  wol  ▼eraoman  haol,  wie  ir,  des  riehs  stette  und  wir  berlich 

utnbgetriben  wcrdenl  mit  fnjmdcn  lantgerichlen,  dar  iune  wir  n6l  gelegen  noch 
gesessf-ii  siiit.  danimb  bant  etliche  des  riclies  sielte  und  oiich  wir^clwaz  rode  mit 
einander  gciicLl  und  uns  von  den  suciicu  mit  eiaaiuler  underredl  und  sint  mit  eiti- 

to  ander  le  rate  worden,  ein  tag  dar  umb  ae  leistende.  Da  bitleot  wir  Adi  mit  aunderm 
ilisz,  daz  ir  es  tun  wcUenl  durch  des  riches  sielte  und  unsern  willen  und  üwer 
erhcrn  botlen  habent  zft  Brisach  ufl"  dm  ciiis!  !'^  frü  nach  oller  heiligen  tag  zc  nechsl,  Wm.!. 
wie  üwer  und  anderr  des  ricUsi  und  unserre  älelle.  .  iiollea  sich  mit  einander  under- 
reden  and  weg  suchen,  dat  wir  nöt  als  berlieb  wider  unser  rryeheil  uud  gnade  mit 

w  frSmden  laolgerieblen,  dar  inne  wir  doob  nAl  gelegen  noch  gesessen  sinl,  bekAm» 
beri  und  ombg^ben  werden.  Als  Ii  oudi  wol  wissen!,  wie  her  Slydaw  von  der 
WitenmüH  von  unserm  .  .  herrcn  Jeni  kcyser  ein  zolle  zft  Liniberg  ze  nemcnde  er- 
worben bei,  da  biUenl  wir  üch,  wie  ir  üwcrn  .  .  bollcn,  die  ir  uif  den  egenanlcii 
tag  sendende  werdent,  cnphelben  wellenl  von  der  saobe  se  redende.  Dasaelb  wellent 

m  oucb  wir  . .  den  unsern  tftn,  was  üch,  den  andern  stellen  und  uns  harinne  ze  iQnde 
sie.  Uwer  anlwurt  einbietent  uns  wider.  Datum  craslino  festi  aanctonim  Sjrmonis 
et  Jude  apoatolorum  aono  etc.  7Ö. 

Str.  Si.  A.  kk  11W.  «r.  lA  M.  ci  «.      M  f .  imfe.  id. 


iWSl.  Bisdiof  Friedrieh  von  Slrassburg  so  «nem  teile.  Heinrich  der  lltere, 

a^  Symont,  Heinrich  der  jQugcrc,  Cunral  und  Jnlinns  herren  zu  Lichlemberg  Som  an» 
deru  leile  und  die  bUrgermeislcr,  der  rat  und  die  Lürger  von  Slraszburg  zum  drillen 
teile  konmiea  bezüglich  ihrer  gefangenen  «hern'  Peter  burggrafen  von  Behlolshciia 
ritler,  Hennel  StrAffi^n  von  L6dembnrg,  Hanneman  Gdler  von  Siekingen,  Wernhor 
von  Rüssingen  und  G&izen  SchiinheU  auf  folgendes  Oberein:  Zuerst  soll  sie  der 

3"  hiscliof,  ilann  die  sludl,  dann  die  lierren  von  Lielilernberg  ic  2  inonate  in  ihren  ge» 
fiiiiLIiiisscn  liallen.  Nach  6  niuualcn  beginnt  wieder  der  biscliof  u.  s.  w.  Die  ge- 
iuiigeoschafl  dauert  so  lange,  bis  alle  drei  verbündeten  sie  einsliiiiuiig  frei  lassen 
wollen;  welcher  teil  sie  auch  als  gefangene  bilt,  sie  werden  immer  als  gemeinsame 
gefangene  angesehen.      «Oegeben  an  sant  Florenden  d«ge  des  beiligen  bisehofeaa 

»  1376.  2»r«  jroMMiBw  r. 
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1264.    ßra/'  Eberhard  cou  Wirtember^  leiii  det-  Utadl  ülraüburg  mit,  wie  ganz 
ohne  teine  Schuld  der  Zwist  mit  de*  seAwätiseien  Städten  geleuwtt»  tri. 

3879  jrmvmnUr  »2  Urtmh. 

Wir  gttv»  Eberharl  von  Wirlenbeig  enUelen  den  «rfaern  viieD  Iflten  dem 

biirppnneistcr,  dt  iii  ral  und  den  bürgern  gonieinliclien  der  slal  ze  Slrazlnirg  nnscrn  » 
(Vriiitliclicn  gniz  und  nlkv.  gut.  Wir  liiz/.eu  iücli  wissen,  da/,  uns  gescit  ist,  wie  daz 
die  Swcbiäclicn  slcle,  die  von  llmt-  und  die  von  Cosiculz  und  ander  dez  riclis 
Stete  it  •ydgenooeD,  die  sieh  wider  den  »llerdurehl&btigislen  f&rsten  noseiett 
gnedigen  herren  hcrren  Karin  Römisclicm  keyser  7.u  allen  riten  meKT  des 
rirlis  und  launig  zu  Ri-licini  und  wider  den  dnrcblulilen  fßrslen  unseren  pneditren  «• 
herreu  herren  WenUluwe  Itumischein  künge,  dcz  vurgenanlen  iinsers  herreu  süne, 
gesellet  haben,  fftrsten,  herren  und  iftoh  »nd  andern  Stelen  geschriben  haben  von 
dez  frides  wegen,  den  die  hodigehom  f&raten  nnd  henen  bertsog  Stephan  und 

hertzog  Friderich  pfalnlzgrnfen  by  Ryn  und  berlzogen  in  Bayern  zwisnhen  dem  ol)- 
penonlen  unserni  gnedigen  herren  .  .  dem  keyser  und  in  geinachl  lielen,  dcz  IielÜ'er 
wir  sien,  daz  unser  amplltlle  den  selben  fride  sollen  übervarn  haben  und  sy  dar 
inne  angegriS».  Lassen  wir  iAch  wissen,  das  in  dem  selben  finde  ein  tag  gemacht 
wart  gen  Nikremberg.  da  die  stete  hin  sollen  sin  koincn  und  stoh  mit  nnserm  herren  .  . 
dem  ^eyser  sollen  gerihl  haben,  I.'nd  nf  den  seihen  lag  liiez  uns  unser  herre  der  keiser 
uuch  komeu.  Und  da  wir  also  gen  N&reuiberg  kamen,  do  komeD  die  älele  uil  dar  *> 
nnd  bdilwn  na  lud  sehrilwn  dar,  wie  das  nnaer  ampllftle  den  fride  fiberram  beten. 
Do  giengen  wir  für  unaem  herren  . .  den  keyser  und  f&re  nnaer  herren  von  Bayern 
tind  namen  dar  zd  (Arsten,  herren,  ritter  und  knehte,  die  denne  da  waren,  und  vcr- 
anlwörlen  uns  vor  nnserm  herren  .  .  dem  keyser  und  vor  fuislen  nnd  vor  lierren, 
daz  unser  amplliile  den  Tride  uil  ubcrvarn  lielen  uud  dcz  unschuldig  wem,  und  m 
wftlten  ouch  des  gern  se  tsgen  komen.  Und  wa  man  ttnde,  das  unser  amptlAte 
ihisii  getan  hetcn,  daz  wolt  wir  keren  mit  minne  oder  mit  dem  rehtcn  oder  wollen 
in  ie  für  nin  lialler  zelien  gi-ben.  Daz  namen  unser  herren  von  B.iyern  von  uns  ulT, 
die  den  fride  gemacht  beten  und  ouch  uf  bedesilen  da  f&r  gesprochen  beten,  und 
machten  dez  einen  lag  Aber  ahl  tag  gen  Blab&reo.  Do  schikl  unser  herre  . .  der  m 
keyser  den  buregrafen  von  N&remberg  dar  sft  von  einen  wefen,  das  der  verbAren 
solte  uns^^r  ampllule  schulde  und  unsrli  il  li'  In  den  dingen  nnd  in  den  tcdingcn,  da 
wir  ze  NTireinherg  waren,  da  zugeii  die  slcle  da  heimcn  uz  und  zugen  uns  in  unser 
iaud  uud  brantcu  uns  und  erslugen  uns  die  uuscrn  uud  schädigten  uns  und  die 
unsern  in  dem  fride  nnd  in  den  dingen,  das  sy  uns  noch  die  unaera  nie  ze  rede  « 
dar  ümb  salzten  und  liezzen  sy  vor  in  unser  siele  uz  und  in  riten  lunl  ^vandeln 
und  koulFen  und  verkoulFen  win  unri  körn  und  waz  sy  wollen.  Und  wurden  do  die 
siele  dez  gemeinlichen  ze  rat  und  leleii  duz  mit  beratciu  m&l  uf  einen  tag  und  lel 
icglicb  slal,  so  si  meist  mohl  und  wen  si  erlangen  niohtcn  uns  und  unser  dielMf. 
Da  uns  n&  die  bolsdiall  gen  M&remberg  kam,  das  sy  uns  also  gescliadiget  helen,  m 
do  giengen  wir  aber  für  unsern  herren  den  keyser  und  für  unser  herren  von  Bayern 
und  namen  uhrr  dar  zu  fursten,  herren,  rillcr  und  kneble,  die  da  waren,  und  baten 
unsern  herrcu  den  keyser  uiui  unser  herren  von  Bauern,  daz  si  uns  noch  einen  lag 
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beschieden.  Küiuh;  sich  da,  daz  unser  ainpthile  den  friiic  ulu  rfarn  lielen,  (h'z  wollen 
wir  engellen,  alz  rehl  wer.  F&nde  cz  sich  nit,  daz  denue  uns  und  den  uusera 
QttMr  sdisde  gekerl  wftrte.  Dw  mmea  titmer  hen«ii  tob  Bayeni  aber  tqo  ud«  nf 
und  rail  herlsog  Friderich  von  Beyeni  nit  sin  sellM  lilM  za  den  steten  und  volt 
einen  tag  dar  an  gcmachel  han.  Da  w'ollen  die  slelc  keinen  lag  uf  ncmcn  und 
haben  uns  und  die  iinsern  in  dein  fride  %'erbreiil  mul  ermort  ane  schnlde  und  anc; 
rcbl  und  unbesorgler  dinge.  Und  wissen!  üuch,  daz  wir  dez  nocli  gerne  zu  lagen 
komen,  und  wollen  da  für  bringen,  das  unser  smpllflie  den  Triden  nit  fibervam 
beten  und  Aaz  sy  uns  und  die  unsorn  in  einem  rehlen  fride  böslich  und  morllich 
vcrbri-nt  und  gcscliadigt  liahrn.  Dar  unib  wollen  wir  nil  lan,  wir  wolU-n  i'-/.  iucb 
kunl  tun  und  bilen  i&ch  ernslüch,  daz  ir  uns  dez  also  versprechenl  und  vcraul- 
«orleol  gen  f&rsten,  herren,  rillem  und  knehfen  und  steten,  wa  ir  des  red«  Iiftrenl, 
und  omdi  da  also  iAr  uns  bietend.  Und  alles  das,  das  wir  davor  geschriben  han, 
das  haben  wir  gert-tt  und  geboten  vor  unserm  herren  .  .  dem  ke3'ser.  vor 
unserm  herren  dem  Romi.sclietn  künge,  vor  unsern  lierren  von  Bayeni,  vor  dem  bv- 
schof  von  Babenberg,  vor  unserm  swagcr  dem  burcgrafca  von  Nürcmbcrg.  vor 
grave  Ulridi  und  grave  Jobansen  den  lenigrafen  von  dem  L&tenberg  und  vor  unsen 
henen  des  koyaera  rat  und  vor  vil  andern  herren,  riUera  nnd  kneblen,  die  da  hy 
waren.  Cfeben  le  Uradi  an  dem  nehsten  ftilag  vor  aant  Kalherin  lag  anno 
domini  1376. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  48|49  B.  44.  or.  ch.  lä.  jhU.  c.  s,y.  suhl.  tmpr. 

Mkmach  gedr.  bei  Wentker,  disqui*.  tir  unshurg.  100  —  103.  Lünig  HA.  .\IV,  1.  74j  f. 

«r.  OB.  fitoalh^er,          WirUnbargitche  Chnmik  U,  m-3ü7.  ürmUuU  bd  Weit- 

»idttr,  JMdbMpriim  I,  ifS,  M*. 

foid  Wwmguer  in  Weituektmk  iOrefitid.  Maf8  jrMimntcr  97. 

All«!  den  sie  kunl,  die  diaen  brief  sehcnt  oder  geboren!  lesen,  das  Johans 

Latiwelcr  der  cllcr  und  Beidecken  Lnnwlin  von  ircn  und  des  anlworckes  wegen 
gcmeiniiche  der  wincmeszcrc  zö  Slrazburg  kointnenl  vür  meislcr  und  rat  zil  Slraz- 
burg,  da  her  Cünlze  Ikicke  loeisler  waz,  und  auspräcbeul  bera  Johans  Kurnagcl 
einen  allen  anmanmeislcr  und  Sygdina  Jecketin  von  iren  und  des  antwerokes  wegen 
gemeinliehe  der  winlüte  s&  Strasburg,  daz  sie  vor  zilen  zü  l)eidcnsilcn  eine  sache 
milenander  vor  meislcr  und  rate  zö  Slrazhurg  pdic'it  hcUenl  von  8«)licher  slöszc 
wegen,  also  sie  mitenander  hellenl,  und  bcUenl  uucb  meisler  und  ral  in  der  selben 
Sachen  &  ift  alle  «ine  mleile  gesprochen ;  über  die  selbe  urteile  onoh  die  winliUe 
einen  sehAS^brlef  genomen  hetlent  und  hettent  den  selben  sdiAiTelbrief  durch  dnen 
andern  alten  brief  gezogen,  den  die  selben  winlüte  und  ir  anlwercko  hellcnt,  über 
daz  das  sie  in  nit  durch  den  selben  hricf  gezogen  halten  soltenl  und  in  sollent  liahcn 
gezogen  durch  einen  andern  brief,  dez  oucb  die  winmessere  und  ir  aulwerg  einen 
gltdien  brief  hetlent.  Dar  sft  so  raeindent  oucb  die  winmessere,  das  sie  und  die 
winlüte  vor  zilen  mitenander  gorihlet  und  übcrlragcn  werenl  alaus,  wer  mit  den 
winl&ien  und  irem  aniwercke  diende  und  ein  föder  wines  verschanckte,  das  iegUcbw 
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under  den  selben  vuii  ieglichem  fäder  wiiics  eiDen  pfenoinge  in  der  winmesxere  ge- 
meine biibse  geben  solle.  Und  wer  mit  den  winneiiern  und  iiem  antverlm  diende,  dax 
der  ouch  von  ieglichem  f&der  wines,  das  er  Terscbanclde,  einen  piendttge  in  der  win* 

lüle  gemciue  hühse  geben  solle.    Und  hIso  wcrcnt  oiich  elwic  vil  uiifler  der  winhile 
aiilwtrrkc,   die  der  winmcssere  anlweroke  daz  selbe  hcltenl  verseszen  zii  gehende.  » 
Und  (laruinbe  so  ineindeul  oucb  sie,  dü2  sie  in  geben  sollcnl,  waz  ia  also  verseszen 
ivere,  und  in  tiinnanfärder  von  iegliobem  fftder  wines,  du  sie  Tenehncktent,  einen 
Pfenninge  in  Ire  gemeine  bülisc  soliep.t  geben.  Des  selbe  woltent  ouch  der  win- 
mcssere nnlwerrk"  fmd  die  niil  in  ilit  udi  til  den  winli'iten  und  irem  onlwereke  euch 
widerumbc  lün  und  in  ire  gemeine  biihse  geben.    Da  verentwurtelent  ez  die  vorge«  i« 
nanten  her  Johans  Knmagel  ein  aUammanmeister  nnd  Sygelins  Jeckdin  ton  km 
und  des  antwercltes  wegen  gemeinliche  der  wtnl&te  sft  Straiburg  und  apiicheol, 
es  were  war,  daz  sie  und  der  winmeszere  antweroke  eine  sacbe  milenander  vor 
mcister  und  rale  geliebl  hellenl  und  daz  ein  urleil  daruml)e  gesprocben  wcrc  und 
ein  scböffelbrief  über  die  selbe  urteil  were  gcmacbel,  aber  sie  hellenl  den  selben  u 
adiftfMbrief  durch  keinen  andern  lirief  gezogen  danne  dnrdi  den  hrief,  dareh  den 
•ie  in  OUOh  hilliche  zicben  soltent.    So  werenl  ouch  sie  und  ir  anlwerclce  der  v,  'm- 
Mle  geborsain,  in  der  winniesser  gemeine  ln'ibse  zö  gebende,  alse  der  winlülc  briefe 
beseitenl.  Und  gcrlenl  dar  umbe  z&  bcidcnsilen  der  worhcit,  die  in  meisler  und  rat 
erteiltent  und  ouch  verhorlent.  Nach  klage  und  nach  cnlwurle  und  nach  ire  beiderail  aa 
wiriieit  so  komnent  die  voigenanien  meialer  und  ral  sft  Slraxburg  mit  rehler  urteile 
üherein  und  sprAchenl  es  ovdi  aA  rehle  ur  iren  eyt,  daz  der  wInlAle  zwcnc  scböfTel» 
hriefe,  die  durch  cnander  gezogen  sinl,  in  allen  iren  kreftcu  sin  und  hüben  süllenl ; 
und  waz  die  wiulüle  den  winnieszem  und  irem  oulwercke  unlze  bar  verseszen  baut 
lA  gehende,  das  süllenl  die  selben,  die  es  veraeana  haut,  den  winmeaiem  in  ires  u 
anlwerckes  gemeine  bAhae  geben  und  hesaln.   Zft  glicbcr  wise  was  die  winmesser 
den  winlnlen  und  irem  antwercke  unlze  hnr  verseszen  lianl  zCi  gebende,  daz  süllenl 
die  selben,  die  ez  verseszen  haut,  den  winlülen  in  ircs  anlwerckes  gemeine  bübsc 
geben  und  bczaln  äne  alle  geverde.  Und  gebuUeul  in  ouch  meisler  und  rat  sü  Slraz- 
bnig  zft  heidenailen,  die  urtdle  alete  sft  habende  in  alle  die  wise,  alae  da  vor  ist  *> 
hescheiden  Ane  alle  geverde.  Und  sidcr  wir  Johans  Buman,  Ilug  Tülschman,  Johans 
Mosung  der  junge,  Johans  Bocke  bern  Cunlzen  sun,  Johans  Xorpelin,  Peter  Wine- 
gersbeim  der  alle,  Johans  If'rion,  lleinUeman  zü.  der  Kenen,  Erbarl  iSesselbacb  und 
Hebtaeman  Hort  bürgere*  und  achfiffele  zft  Slraabui^  hin  bi  mwtA  nndaahentund 
borlent,  das  die  vorgenanten  meialer  und  rat  sft  Strasbarg  erleiltenl  in  alte  die  wiae,  « 
alse  da  vorgeschriben  slal,  wände  ouch  wir  da  zQ  mflle  in  dem  rale  wjrenl,  so 
banl  wir  zQ  einem  Urkunde  unsere  ingcsigclc  durch  bete  willen  in  sch6flels  wise 
an  disen  brief  gehenckel.      Der  warl  gegeben  an  dem  ersten  dunreslage  vor  sant 
Andres  dage  des  heiUgen  sweVbotlen  in  dem  jare,  do  man  aalte  von  gotz  gebftrte 
drülzelienhunderl  jare  svlu  nt/ig  und  sehs  jare.    Und  sinl  dirre  briefe  zwenc  gliche,  «i 
der  einre  bi  dem  antwercke  der  winlAte  und  der  ander  bi  dem  antweroke  der  win« 
messere  zü  Strazburg  blibeul. 

atr.  01.  X  0.  V.  F.  1«4  ra.  «r.  M».  e.  10  tt§.  pmA,  pnum  Z,  a.  M. 
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1266.  Stephan,  Pfalztjraf  bei  Rhein,  erklärt,  daß  die  Streiligkeiten  urischea 
fA»  miii  itn  JtneAutSdte»  im  SU«ß  einer-  u,  Stntßhtrg  miderereeita  dem  J>eehant 
JtlUum  «M»  OeiieiuleU  9wr  Beile fun^  iüerlntfen  «mm.  isn  Deeemher  7. 

Wir  Stephan  voo  gols  gnaden  pfalcxgnf  bi  Byoe  und  hercaog  in  Poigern  elc. 
•  bekenncnt  ofTenlich  mit  dison  briefe  umbe  alle  die  misseliclli,  sloszc,  die  da  gewesen 

sinf  zwusdtpnt  uns  und  dez  riclies  wogen  und  dez  riclios  slcllcn  in  KIsiis  uf  ein 
Site  und  deu  wiscn  beschuiUeii  dein  mcisler,  dem  rale  und  den  bürgern  getneinlich 
der  etat  ift  Slranburg  af  die  andere  site  mwie  af  disen  holigen  lag.  imreUien  weg 
dai  ai,  and  annderlidi  von  der  zweier  Icnehte  wegen,  die  In  dem  gerihte  sft  Berg- 

»  heim  genomcn  wurdenl,  von  den  zQ  Straszburg  geri!il<"l  wart,  und  von  nllfr  ih'x 
pfonnigo  und  ungellz  woi^cn,  die  do  genomcn  sint  von  lieu  brolkarriohon  von  llagc- 
nowc  oder  von  andern  sUicken  oder  von  andern  rycbs  Miellen,  dar  umbc  öch  unser 
lanlT&gl  der  von  Rtraaslnirg  gftt  ufliOp  sA  Selse,  nmbe  die  selbe  missehelle  und 
alAsze  und  waz  du  vun  uf  erslundcu  ist  uncsse  \i(  disen  huligcn  lag  wir  zu  l)eden 

»•  aileu  fnintlich  und  gütlich  gerilitel  siiil,  n!s'>  iiml  in  die  wisr,  dnz  der  edel  unser 
lieber  geiruwer  her  Jobaas  von  Olissensteia  dcciian  zü  Slraszburg  ein  gemein  man 
aol  ein  von  unser  beder  teile  wegen,  nach  unser  bedcr  fürlegunge  und  enlwürle  er- 
Innnent  nach  dem  rehten  oder  naeh  der  minnen.  Das  soUent  wir  sA  beden  aiten 
halten.    Alle  die  vorgeschriben  stAoke  versprcchenl  wir  der  vorpenantc  hcrczog 

■0  Stephan  mit  discm  brief,  dnz  sü  von  uns  xmd  den  nnsern  gehalten  werden  sollent 
ooe  alle  geverde.  Mit  Urkunde  disz  brieles  verstgilt  mit  uuserin  anhangenden  ingc- 
sigil.  Der  geben  wart  nf  den  nebaten  annnaitag  nach  sanl  Nidanwes  tag  dez 
heiligen  bischofes  in  dem  jare,  do  isan  «alte  uaeh  Crislus  gebUkrle  lusent  dr&hunderl 
und  in  dem  aefas  und  aybenoxigiatem  jare. 

m  Ar.  <R.  J.  0.  U.  F.  UA.  41.  er,  mlh.  e.  fmA 

1267.  Joign»  «9«  Ockeenetein  eniteheitUt  den  Streit  swiecien  P/ktegrtf  Ste- 
juIm  vad  der  Stadt  StraßUrg.  J>eeem»9r  M. 

Wir  Johans  lierre  von  Ohssenslein  deohan  z&  Straszbui^  bekennen  mit  disem 
brief:    umbc  allesoli-h*^  misseliellungc  und  slAsze,  die  do  gewesen  sin!  zwMschcnl 

M  dem  liQchgebomen  fürslen  hern  Stephan  pfallenczgrafen  by  Rinc  und  herczogcn  in 
Peigern  c(o. . .  und  hern  Slislanwen  underlanlvogl  und  allen  iren  dienern  und  hel- 
fem  nf  einsile  und  den  erbem  wiaen  löten  meister  und  rat  und  den  bürgern  ge- 
meinlich der  stal  zQ  Straszburg  uf  die  andern  sile  von  wegen  der  niderlegunge  des 
gulez  7.\i  Selse  und  l>esunder  von  der  brolkarrichen  wegen  von  Iljigcnuwc,  das  wir 

u  dar  zu  bescheiden  sin  von  den  vorgenaulea  beden  teilen  alse  ein  gemein  man,  also 
das  wir  dar  nmbe  minne  und  lehlcz  gewaltig  aollen  ain.  Do  apreehen  wir,  das  die 
Ton  Straszburg  den  von  Hagenowe  einen  Schilling  pfennige  von  iedem  brotkarrichen 
abe  sollent  laszen  gen  von  den  dryn  srhillingen,  die  sü  bicz  vorher  ie  von  dem  brot- 
karrichen haben  genummen.    Und  fürbaz  sollen  die  von  Straszburg  von  iedem 

M  karrichen  von  (lagenowe  nül  nie  ncuiuien  denne  zwene  Schillinge.  Und  also  sollent 

It« 
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alle  vurgescliriben  stücke  und  artikcl,  die  von  der  brolkarricbcn  wegen,  gODCz  und 
gar  nf  bede  vorgeschriben  teil  gerihtel  und  vereinet  sin.   Und  dirre  vorgesehriben 

diu,  z  j  Urkunde  ist  unser  dez  obgcnanlen  Johanses  herreu  von  Ohssenslein  iuge- 
sigfl  ^aljeuckrl  ;in  <\'\<('n  hrlcf.  Der  warl  gi  ben  uf  den  nehslen  zinstag  nach  sanl 
LuL-ieu  lag  la  deiu  jare,  da  meu  zalte  uach  Crislus  gebürte  luseal  drübunderl  sy- 
benczig  und  in  dem  sehslen  jare. 

Sir.  St.  A.  G.  D.  P.  lad.  41.  or.  mb.  t.  tig,  dd. 


t2fi8.  Die  ton  Rosheim  an  Meisler  und  Hat:  fiitte*  iie  iurek  ihre  Freunde 
XK  einer  Anklage  vegen  Meineids  vermlKorte»  su  lassen,  [1S79.J 

Erheru  wiscn  und  bescheiden  mcyster  und  r.ll  zfl  Stroszburf;.    Als  die  Rebe-  lo 
Stöcke  von  uns  klagende  sinl  der  eydi:  hulp,  do  isl  küiillich,  daz  zu  der  zit,  dü  die 
tat  geschut  h,  Ml  klagetenl  morl  und  e^de  luileuaudor,  du  wir  doch  mit  rehler  urteile 
mit  sehAffele  und  amman  lidig  wnrdcnl  noch  nnaer  knnlsdiaft,  also  du  es  flkr  einen 
tolslagc  erkaiit  wnrl,   zfi  den  ir  in  ü^b  geribt  blnl.    Do  von  so  Bieren  wir  billich 
dirre  klegede  eiillfiilen  von  des  eyJcs  wepen,   zö  dem  wir  nrh  goiiöli^el,  pedrengcl  «» 
und  gelwuDgCD  wurden!,  duz  och  Dienlich  wol  weis,  ül»er  deu  groszen  schaden,  den  wir 
dodi  von  in  genomeo  bellent,  dsssA  uns  unser  br&der  und  feilem  bfischlich  erslaobent, 
die  in  doch  lasier  noch  leide  nie  gelatenl;  do  >&  so  wvrdenl  sA  an  uns  mein^dig,* 
c  dennewirinie  leil  gelallcnl,  dis  alles  künltich  isl  und  sü  es  selber  wol  wissen l. 
Dar  unibe  so  klagent  wip  ahc  uns  und  dar  tnnbc  so  biltcnl  wir  üch,   diiz  ir  uns  »* 
unser  irünl  loszenl  veraulwürlcn,  an  die  wir  es  och  gesal  häul  noch  uwers  gerihtes 
refat  und  gewonlieil  und  noch  uwer  brief  sage,  mit  den  ir  nns  färgebotten  haut,  und 
bittenl  iicli,  daz  ir  kein  nuwe  gerilil  an  uns  ane  fehenl  iemer  durch  got  und  daz 
rclil.  Won  wissenl,  ist  daz  ir  uns  gi'uin<'rtl,  daz  uns  unser  fnnit  vt-mutwürlen  süUenl 
und  tn6gen(,  sidcr  wir  es  selber  nil  gelün  niogenl,  daz  wir  uns  dcuue  vor  üch  wol  » 
trawent  se  veranlwirteo,  das  wir  reht  gegen  Ach  und  gegen  menlich  geslänt,  nnd 
wellent  es  Ach,  die  wile  wir  gelebenl,  uns  verantwArten  vor  herren,  Stetten,  ritter, 
knehten  und  aiidcrn  lülen,  wer  uns  eins  meineydcs  zihcl,  es  wercnl  die  Rebeslöcke 
oder  ander  wer  die  werent,  daz  wir  liic  innp  n-lil  an  in  gevnrfn  liont  und  nit  un- 
rehl  gelon  hanl.    Hie  von  wir  süoderlingen  uwer  wishcil  gclruwcut,  daz  ir  für  üch  m 
nement,  wie  die  sache  sich  von  anegenge  Uta  her  gebandelt  helle.   Und  haltent 
uwer  gerillte  gegen  uns  als  gegen  menlich  und  do  zft  uwer  besigelteu  brief,  die  wir 
von  üch  hänl,  nach  der  lule  und  underwisuiige  wir  gehorsam  sinl  uns  zö  verant- 
würlen.      Besigell  von  unser  aller  vierer  wegen  mit  min  Ileusdins  von  Rossbeim 

ingesigel.  m 

Von  uns  Rüszlieim  Groszhans  seligen  sun,  Ilenselfalt 
Burghurt  und  Uoszelin  sine  fcltera,  drie 
gebr&dcrn  von  Roszheim. 

Ar.  £t,  A.  0.  0.  If.  lad.  IRB.  «r.  dt.  Kl.  «L  e.  aig.  in  p.  impr.  Im». 
»  VfL  mr.  W9,  m 
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1269.  Die  ton  Rosheim  an  Mehfer  und  Rat:  bitten,  ilinfn  eine  Rilch^prache 
mit  ihren  Freunden  für  die  darch  diese  zu  fiihrcnde  Verteidigung  in  der  Anklage- 
i§dk«  wefftn  ifeineidt  gestatUn  tn  wollen.  [i37ß.J 

Erbcrn  wiseii  inciütcr  und  ral.  Also  ir  uns  zu  drigen  molen  iiiil  uweru  brieiea 

»  fürgebotlen  hant  voo  der  Rebes(6cke  klegede  wegen  der  eide  halp,  zA  den  eiden 
«ir  genöliget  ood  getwttngen  wArdent,  daz  menlicL  wol  wci^,  noch  uwerre  briefe 
sopc  wir  PS  an  iiiispr  fri'inl  satlenl,  und  es  der  nllf>  rol  Mi  fürurteilcle,  daz  sii  uns 
für  anlwürlen  inihtcnt  und  sü  fleh  alle  zit  vorderde  worenl  von  nnsern  wegen, 
wenne  wir  der  sachcti  gerne  ein  ende  hellent  gcliebel,  wenne  wir  uch  olye  gol  wil 

to  nie  anders  deone  reht  geton  hant  in  den  dingen ;  do  warl  nns  unser  saehe  ofge- 
aogen.  daz  uns  doch  leit  waz.  Nu  honl  wir  es  aber  an  unser  frnnt  gcsal  niil  cime 
bricfe,  dir/,  sü  uns  füranlwürlen  süllonl,  und  nieincnt  unser  sache  wol  iH^stclIet  hnu 
noch  uwerre  briefe  sage,  mil  den  ir  uns  fürgebotten  hanl,  der  einre  iu  disem  brtefe 
beslossen  ist,  nnd  noeb  der  nrldl,  die  sich  fürlftffen  het,  das  ist  Ach  lihte  nu  sb 

M  mola  nül  andeht%.  Dar  ninbe  so  htlten  wir  Ach,  das  ir  uns  in  eine  nwerre  yorsUit 
orlöbcnl,  wenno  ir  die  sint,  die  do  gen  menlichem  meinonl  gelich  gerililf  zu  hal- 
lende, und  uns  Iroslent  für  üch  und  die  uwern,  über  die  ir  zü  gebietende  hanl  one 
die  Rcbcät6cke,  daz  wir  bi  unser  früul  kuuuneu  mugeut,  rol  umbe  unser  sache  zu 
habende;  wenne  ir  es  den  Bebesl6cken  wider  der  Ueger  wille,  das  doob  an  dem 

M  b&che  stol,  dicke  gcgAnnet  hant.  Wenne  wisscnt,  daz  wir  es  fArantwArten  trellent» 
welre  es  undcr  den  Rebeslöcken  uns  pctürslc  zihen  oder  wer  der  were,  der  uns  eins 
neineides  zige,  vor  herreu.  stellen,  rillcru,  knehteu  und  an  allen  enden,  wie  wir  es 
wisen  aoUeal.  Wenne  wir  aAl  ande»  denne  reht  an  in  gefaten  hanl  und  sA  vor» 
rndes  an  nns  mdneidig  wArdent,  che  wir  in  lasier  oder  leit  ie  getolent,  das  wir 

M  wol  Iruwenl  zö  erzi'igende  mil  erbern  rillcrn  und  knehlen  und  andern  erbcrn  lülen. 
Dar  zö  do  die  prtol  geschoch,  <lo  kl.tgelenl  sü  morl  nnd  eit  mil  einander.  Do 
würden  wir  mil  rehler  urlcil  des  grösteii  lidig.  Dar  unibe  wercn  wir  billiche  des 
«des  gen  Adi  entladen,  und  hant  Aeh  sA  Sit  moles  die  lotslege  geklagel,  sA  den  in 
öcb  gerihtet  ist.  Und  dar  Aber  Iruwcn  wir  Ach  wol,  da/,  ir  tnll  keinen  urleil  uf  nns 

SD  jagcnl,  ir  lont  uns  danne  c  vorhin  viranlwnrtcn.  I5rsi<:i  U  mil  mime  Johans  von 
Rosheim  Qroshans  seligen  süuc  ingcsigel  von  unser  n'.Ii  r  vi- rre  wegen  von  Rosheim. 

Roslieim  Heoselin,  Bürckelin,  Gässelin,  drige 
gebr&der  Ach  von  Bosheim. 

[In  veno]  Den  erbem  wisen  dem  mexster  nnd  dem  rat  s&  Strdzbug. 
Ar.  A.  X  0.  U.  F.  lad.  1C8.  *r.  «k.  iä.  dL  c.  tig.  in  v  impr. 

1179.  Instmitio»  StraBherger  Qtsaniter  /9r  eilten  StädteUf.  [an.) 

Priino  mau  aal  gedencken  an  unscrn  herren  den  keiser  und  an  einen  son  von 

des  cnlpiienyiiisses  weisen  des  selben  sins  sones  des  niiwcn  künigcs. 

Iteui  auch  gedenke  mau  an  unserm  bcrreu  dem  keiser  zü  werben,  wcrcz  daz 
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icman,  wer  >h'r  w^-rt-,   ilic  slcU'.  unegriffe  one  gcrioclile,  oder  wer  darzii  hülfe,  den 
mpgcDl  die  :,ltile  auegrilieu  wil  eigener  gewall  uud  sulicul  daran  uil  freveln. 

Item  gedenkeilt  aücb,  du  warn  oder  ihm  den  atelen  wideiMget  und  der 
biUet  bfindert  oder  mee  jnit  ime  zQ  rideo,  die  zd  scbedi^,  den  der  oder  die 
widersiigcl  banl.  Die  also  myde  rident  mcynenl  gcdienel  han  und  nil  da  n^yde  Wider  • 
die  stedc  geluu  lian  und  ob  man  dar/.i^  il  gedeiilu-ti  kondc  dar  wider. 

Itcm  werez  sache,  das  eine  slad  uuder  iu  zweyQnge  gewönne  oder  aber 
Itriege  mit  faerren  gewonnen,  die  dreffliche  wereo,  eo  sollent  die  endem  siede  der 
siat,  die  uho  zweyünge  oder  krieg  bette»  von  ir  selhis  diigenden  irc  fründe  danQ 
fuUicIichcn  sc  liickoii  und  darzA  getruwelieben  reden  uod  werikn,  80  sie  beste  mögest,  i* 
ob  man  Jaz  güllicbu  geriecbten  könne. 

Item  werez  aucb  daz  ein  verredcr,  morder  oder  undctigc  lüde  in  der  stete 
einer  weren  und  von  dennen  wicben  oder  qOemen,  qfleme  den  der  einer  oder  mee 
in  der  stete  einer  oder  mec,  schriln  l  liiui  il  r  ral  tif  iren  eil,  dan  sie  gewteohen 
sinl,  der  stal,  du  dii-  niiledinc  lüde  sinl,  uh  die  iiiiiedigea  lüde  bii  in  wcrcn,  daz  sie  i» 
von  in  riecbtcn  wollen,  äo  sal  die  slad,  do  sie  sinl,  von  in  riccblcn,  als  ob  sie  die 
unlad  do  sdbis  getm  lieUen. 

Ileu  gedenkent  soeh  daz  nyman  in  &n  atelea  garaflbt  gOt  keQlb. 

Item  werez  auch  daz  eine  slal  rincn  krieg  ane  fnhon  wolle,  (^cr  etwa/  groz  oder 
dreffliche  were,  den  krieg  sh\  die  slal  nil  ane  f.ihen.  sie  verholle  dan  vor  die  iiiKicrn  » 
stete  bii  ein,  wie  sie  darzu  radeu  uud  der  stete  rados  üarumb  leben,  ce  sie  den  krieg 
ane  beben. 

Item  gedenkent  auch,  daz  die  State  alle  jaie  zwirnet  daz  were  sB  ieder  messe 
eins  bü  ein  gein  Worms  kommen. 

Ar.  flt.  X  O.  D.  P.  lO.  tfH*  B.4».Ä^  AwAri  »».itr».  JUyit  ittU  Jh.  m 


i27i.  Wigleys  von  lladestat  erklärt,  dasz  er  mit  der  Stadl  Slrassburg  gesühnt  ist 
von  aller  mit  ihr  gefHbrten  kriege,  atOsse,  misaebellen  und  der  daraus  entstandenen 
kosten  wegen.  Er  siegelt,  auf  seine  bitte  auch  Peter  Ton  aant  Djredolt,  dem  man 

sprichet  Bf),  ein  rrlelkneclit.      •Gegeben  an  dem  eisleu  sunnandage  vor  asnt  Er^ 
kariz  tage  dex  heiligen  biscliolTesi  1377.  1377  rneimr  4m  m 

Ar.  A.  X  0.  U.  F.  lad.  t66b  er.  «k  «.  1  lif.  pud. 


1272.  J?«raMM»  ts  Kvrekgaue  ioiri  nm  JSeJUifiur  iu  FnuimmAi  »iMgeteUt 
mi  MtM  MMM»  JHeukü.  imTT  Jmmae  lt. 

Conan  nobia . .  Judioe  curie  AigentbMnsis  constUuli  Clünlso  dictas  Bok  magister 
et  Heinrions  diotns  Ai^e  magister  scabinomm  et  consules  civitatis  Aigentinensis  a» 

Ilermaunum  dictum  in  Kirrhposzeprcshylenim  Argentinensem. .  in  procura lorem  fabricc 
ecclesie  Argentineosis  receperuul  et  assumpseruut  el  universa  ipsius  fttbrice  bona 
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mobilia  el  immobilia  sibi  commiserunt  ipsumque  Hormannum  procuratorem  ad  vilam 
suam,  pnml  alii  sni  predocessores  prebcn<Jnti  cxlilcranl  in  dicla  fabricn,  prcJ)endaliim 
esse  Vüliif  ruul.  Qiii  qiiidem  Ilennuiinus  presbylcr  coiiälitulus  curam  nobis  .  .  judice 
pfedielo  omoea  arÜcnlM  anbacriploa  per  jarBmentum  ab  ipso  cfH^poroliler  preatitam 
coram  nobis  servara  et  eoa  raloa  et  firmoa  lenere  promisit  ncc  contra  ipsos  boera 
vel  venire  aut  hoo  fieri  aliqualiler  procurare  quolibel  sine  dolo.  Et  liii  sunt  arti- 
culi.  de  quiboa  preferlur,  et  sudI  preseoU  ioslrumento  ioserti  verbis  tbeulonicia 
bSa :  Mno  vMaÜcet  daa  dar  aalba  Iiar  Hennan  der  aduffimer  dem  weicke  ge- 
tm««  und  bolt  aie  und  dea  werolMa  nuts  aebaffb  and  tfi  und  ainen  aehaden  wende» 
al.so  verrc  er  mag,  und  alles  das  g&t,  das  ziü  dem  wercke  geh^^rl,  in  des  selben 
werckes  nutz  und  notdurfl  bekcre,  also  es  dannc  dein  wercke  das  beste  sie,  und 
niergent  aoderswar.  £r  sei  öch  des  werckes  gut  niemanne  weder  lihen  noch 
geben  ane  nrlop  meiater  und  ratea,  uagenummen  daa  noan  den  pflegern  git  alle  jar,* 
also  an  der  stelle  kleinem  bucheliu  gescribcn  slat,  und  das  man  andern  amptlAlen 
gil  jari's  ane  alle  geverde.  Kr  so!  !jch  kein  ligeudL'  gflt,  das  des  werckes  isl.  über 
sehen  pfunde  weder  versetzen''  noch  verkötTen  ane  urlop  meister  und  rales  oder 
aber  mit  der  ptleger  willen,  da  es  under  sehen  pfunden  wer«.  Er  sol  Ach  keinen 
nnwen  bawe  Aber  ttaif  pAmt  d&n  ane  der  pfleger  visaende  und  wHlen  ane  den  ge- 
w6nlicben  buwe,  den  man  mit  unser  Mwen  wercke  bei.  Wärde  yme  Ooh  kein 
gftl  liciniclicbc  gegeben  oder  kleinöler,  das  sol  er  unverz'igenlicbe  den  pllegern  ver- 
künden. Er  sol  Ach  alles  das  silberin  geschirre  und  Uusral,  das  x&ui  huse  gebArt» 
getmwedioh  bewam  und  bebiUen  und  ea  nAl  verändern  noch  abelftn  in  debdn 
weg  ane  der  pfleger  wissende  und  willen.  Er  sol  Ach  niemanne  umbe  keine 
Pfenninge,  das  über  zcbcn  pfunl  IrifTet,  kein  zil  geben  ane  dor  p!!pf;nr  wissende  und 
willen.  Kr  sol  üch  keine  üppipc  gaslungc  noch  solichcn  kosten  mit  niemanne  haben 
noch  maclien  danue  allciue  da  in  duuckct,  das  es  dem  wercke  nütz  und  gut  sio 
ana  aUa  geverde,  und  doch  ao  aol  er  daa  almflaen  den  sdifblem  und  annenlAlen 
geben»  aJao  es  dar  besetzet  ist  und  von  allerb  ar  kummen  ist.  Es  sol  Ach  bi  dem 
wercke  bliben  alles  das  güt,  das  er  ielzent  bei  oder  bar  nocli  gewinnet,  es  sie 
ligende  oder  varende,  us  genummeu  viertsig  pfunt  pfenninge  mag  er  besetzen  oder 
eoweg  geben,  wanna  ar  wfl,  und  nAt  ma  ana  alle  geverde.  Itoi  ad  ymeAcih  Ideider 
geben,  alao  ea  von  dier  bar  kummen  iat  mit  veoh  und  aendolt.  Et  in  leatimoninm 
premissorum  sigillum  curic  Argenlinensis  presentibus  est  appensum.  Actum  3  idua 
januarii  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  scplinio.  Hujus  instru- 
menli  duo  sunt,  quorum  unum  apud  magislrum  el  consules  civitatis  Argeuliuensis 
aliud  vero  apud  ipaum  Hennannnm  procuralorem  remanebtt. 

Str.  St.  A.  V.  D.  0.  lad.  63.  ^>  or.  mb.  c.  1  »ig.  pend.  Auf  daa  Siegtlttnifen  Stempfelin 
•ooe^^t;  e^f  Ar  ITMwMb  tmkr  dm  BUt^  Br. 
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1273.  AufBöhluug  des  Gutes  wid  Silbergeschirrs,  das  Bermami  dem  Schaffner 
ühergebeii  ist.  [137]7  Januar. 

Es  isl  zö  wiszeiuk",  das  lier  Ilcrman  der  schafTener  .  .  .  .  •  nacli  tieiii  zwulfleii 
dage  des  jares,  do  man  zull  von  ....  und  sibea  jare,  und  wart  dein  vorgenanlen 
\m  Herman . . . .  dis  naeli  gesdiriben  gflt  und  lilberin  geadiirre :  § 

Item  sA  dem  ersten  vierhundert  nAntag  und  Atnf  pfbnl  gelts  gelegen  in  der 
•tat  zCi  Slraszl)urg,  wenne  die  liuser  vürluchen  sinl. 

Hein  drüliuiidert  -lüiL-iitzi^'  uud  ein  pfunl  gellz  gelegen  in  dorn  linuU'. 
Ilcm  drüliunderl  guldin  gellz  gehont  die  Jolianser  von  Dorollzhetui. 
Um»  drin^  und  fVuif  guldiu  geltz  sinl  gelegeu  «ft  Keiaeisperg.  m 
Item  das  wercke  git  von  «inen  gfttem  zft  zinse  und  sft  preesrie  hundert  uud 
sehtzig  pfunl.   Dar  nach  ist  die  summe  des  überigen  gelte  aiben  hundert  und  sehs 

pfUDt  und  druhundcrl  g  

Ilein  ime  wart  bcvolcbcn  achtzig  pfunl  pfeuningc  bar,  wart  uszer  dem  stocke 
genomen  v[on]  unser  fr&wen.  tt 

Ilem  ime  wart  oueh  bevolchen  zwei  thusung  anderhalbhunderi  und  vier  vicrleil 
weiszen,  rocken  und  gerslen  pell/..  von  git  man  zö  prccaric  zwei  hundert  vier- 
teil und  driszig  vierteil  und  zü  dem  alumsen  drittehalb  hundert  vierieil,  uud  das  wir 
in  dem  buse  bacbenl.  Do  nach  ist  die  summe  des  überigen  sehaehenhunderl  uud 
aehlsig  vierteil  weissen,  roeken  und  geraten.  « 
Item  dem  vorgenanten  schafTener  wart  onch  hevolchcn  schzehenhundert  viOTldl 

1,  roeken  und  gersten  bar  hie  uf  dem  huse  und  zu  ilagrnnwe. 
Item  ime  wart  oucb  bcvulchen  hundert  viertzig  uud  achte  fildcr  wincs. 
ime  wart  euch  bevotehen  dis  nach  geachriben  silberin  geschirre: 
sehs  silberin  neppfe  gros  und  kleine.  « 
fiinflzig  silberin  schalen  grosse  und  kleine. 
seh^>  silberin  kennen, 
vier  silberiu  becber. 
Mn  niberin  schfiwer. 

fünf  silherin  lAffel.  w 
ein  silberin  kanne. 
zebeu  hültzin  kencn  beslagcu. 
vier  aidin  beslagcn  gürtel. 
ein  wies  corellio  fAnflsig. 

ein  gel  agcsleiniu  funfliig.  m 
\  gulilin  vingerlin. 

der  alle  schatfener  bei  achte  silberiu  bccbcr. 
ein  kleiner  kelieb. 
zwo  bAltsin  keoen  besiegen. 

Hie  bi  sint  gewesen  her  Johaos  von  Hulnheim  burggrave,  her  Johana  Buman,  <• 
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her  Julians  von  Munollzhcim  bürgere  und  ]int'g('n-  des  werckcs  unser  frflwcii  zfl 
Ölrasiburg.  Und  sinl  dirre  briefe  viere,  der  hanl  die  vorgeuanten  pUegcre  iegelicher 
dnen  und  der  vorgenante  scbaflener  ouch  einen. 

Str.  üt.  Ä.  V.  0.  0.  lad.  tiJ  B.  4u.  AuJ  ei$iem  rergameiUblaU,  die  obere  rtehU  Ecke  itt 
*  mugiriuin.  Jn  dm  Band  itt  tarn  8iAiuetm$  gttArkbm  W7. 

1274.  Meister  und  Rat  a»  Enhischof  Johaiutes  ton  Prag :  bitten,  daß  er  ihre» 
m  den  Kaiser  gesandten  Biden  Chnu  Marxer  vnierst^tiett  mSge.   tSTt  JPMrHor  A 

Dem  erwirdigen  in  gol  vatler  und  herrcn  licrren  Johonse  crlzbiscliof  Prlge 
•ubielen  wir  Jobras  Zora  der  elter  der  raeister  und  der  rat  von  Strasburg  unsera 

w  bereiten  willigen  dknsl  und  was  wir  eren  und  gütes  vermägent.  Gnedigcr  herre. 
Wir  kündent  nwcrn  gnäden,  daz  wir  Clous  Marxer  tinsenn  hiirger  hevoUien  hanl 
etwaz  Sachen  von  unsern  wegen  zii  werbende  on  den  ullerdurclilüchligeslen  fürsten 
uusera  gnedigen  lierren  herren  Karlen  von  golz  gnädeu  ßömsclien  keyaer  zü  allen 
atan  merer  des  riebes  und  kAnig  sA  Beheim,  alse  der  adbe  Glans  Ach  das  onob 

I»  sdber  sagende  wirt.  Und  dammbe  so  billcnl  wir  uwere  gnäde  iliszeklicbe  und  mit 
allem  ernsle,  daz  ir  durcli  unsers  diensles  willen  dem  selben  Claus  Marxer  uwer 
LelUc  wellent  mit  teilen  und  oucb  zü  den  selben  sacben,  die  er  von  unsern  wegen 
wirbat,  uware  tmwe  balfberixdie  und  mistlidie  karen  welloit.  alse  wir  uwarn 
goSden  daz  sändarlieba  wol  getniwenl  und  alse  ir  oucb  allawegent  und  dioke 

t»  und  vil  in  nllen  nnsern  sychen  gelnWelirlie  gelSn  hnnt.  Vnd  dez  wir  uns  noch  alle 
zit  wol  zu  uwerii  gii°i<leu  vcrsehenl,  in  den  worlen,  duz  w  ir  ez  mit  unserm  dienslen 
gegen  uweru  gnädeu  und  alleu  den  uweru  nyemer  vergcszen  wellent.  Dutum 
feria  qnarla  proxima  ante  diera  beete  Agathe  anno  etc.  77. 

jStr.  St.  Ä.  AA  7ä.  or.  mb.  lU.  cL  c.  tig.  in  o.  impr.  dd. 

M  1275  BUckof  Frkdriek  seklUßt  mü  der  SUuU  SlraMttrf  ein  Bündnis  auf 
fünf  Jahre.  isrz  Februar  6* 

In  gotz  namen  amen.  Wir  Friderich  von  golj!  gnAden  bischof  zQ  Strasburg 
und  wir  Johans  Zorn  der  eher,  der  meisler,  der  ral  und  die  bürgere  gemeinliche  der 
stelle  zü  Slrazburg  lunt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  schenl  oder  geh6rent  lesen, 

so  das  wir  uns  einnAtekliobe  und  mit  gflter  betrahtonge  sA  sammen  bant  verbondeo, 
alse  bienaeb  geschrihen  stat,  durch  gnade  und  gemeinen  nutz  der  Still,  der  Statte 
nnd  dez  landcs,  enander  gctruweliche  zu  rälende  und  zu  hellTende  gegen  menglichem, 
der  uns  scbadigel,  uzgenomcu  der.  die  hienacbgcscbriben  släut,  bi  den  ejden, 
die  wir  sA  beidensiten  darumbc  gcäwom  hanl  an  den  heiligen,  wände  wir  sA 

M  sammen  gdiArent :  ZAm  ersten  fweUer  vi«  nr.  785  Ks  äne  wissende  und  willen 
unser  zil  beidensiten.]  Wcnnc  och  wir  der  vorgenante  bischof  Friderich  mit  sehs 
erbera  mauaeo,  die  unsern  ral  geswom  haut,  erkennenl  uf  unsern  ojrt,  das  wir 


notdürftig  wcrenl  eine  latilwere  z&  legeodc,  m)  iniigenl  wir  darumbc  manen  meister 
nnd  ral  cft  Slraslnirg,  die  danne  aint,  das  sie  qds  sft  lantvere  lagent  unli»  an 

aehlzig  mit  gieren  inil  bcreitaeheften  wol  uz  gen'islel  und  dar  ikbar  nit.   Und  sullenl 
oncli  wir  zö  der  seihen  lantwere  vierlzi};  inil  fjItTi  ii  dnr  gegen  legen  und  allewegent 
dar  under  nach  der  margzal  al»o,  so  wir  sie  umtx:  miiire  manenl,  wände  wir  sie  & 
oooh  wol  umbe  minre  manen  mügeot  Sne  alle  geverde.   Und  süUenl  onch  wir 
danne  die  unaern  mit  glefen  einen  lag  Torbin  haben  an  den  atetten,  dabin  wir  me 
dannc  umbe  lanlwere  genianl  liaul,  \ind  e  danne  sie  die  iren  mit  glefen  dabin 
sendenl  firie  alle  geverde.    Und  sullenl  oucli  donne  die  niisorn  mit  den  glefen  da 
biibcn,  nutze  daz  wir  zu  beidensileu  mitenander  überkunienl,  daz  sie  daunau  varcn  lo 
aAIlent  Ine  alle  geverde.  ZA  glicber  iriae  wenne  vir  meialer  vnd  rat  i&  Strasburg, 
die  dann  sini,  oder  der  merre  teil  nnaers  valea  erkennent  uf  unaem  ejt,  daz  wir 
iiotiinrfli^^  sttil  einre  lanlwere  7.\\  legende,  und  sie  nns  den  vorgenanten  hiscliof 
Friderich  darumbe  manenl,  so  uiiigent  sie  uns  den  hischuf  nntzc  an  driszig  mit 
glefen  mit  bereitscheAen  wol  uzgerüstet  manen  und  dar  über  nil.    Und  sullenl  ouch  u 
vir  die  vecgenanten  meisler  und  rat  aflt  einre  a6Uehen  lantwere  aebtsig  mit  glefen 
legen,  und  wir  biscliof  Friderieli  sullenl  driszig  mit  glefen  dar  zti  legen  und  senden 
nnd  dar  über  nil  und  allewegent  dar  iinder  nacli  der  tnargzal  oiicti  nlso,  so  wir  in 
umbe  minre  manenl,  wände  wir  in  ouch  wol  uaibe  minre  manen  inügeuL  «ine  alle 
geverde.  Und  sAllent  onch  wir  meiater  und  rat  sft  Strasburg  die  unaem  mit  glefen  m 
einen  tag  vorhin  haben  an  den  alettan»  dahin  wir  den  trorgenaolen  Herren  bischof 
Friderich  dannc  umhe  lanlwere  gemanel  hanl,  und  e  dfiiinc  rr  die  sineri  init  plcfen 
dahin  scudcl  äne  alle  gcverdc.    Und  sullenl  ouch  danne  die  unscrn  mil  den  glelen 
da  bliben,  unlze  daz  wir  z&  beidensileo  mitenander  Aberkoment)  daz  sie  dannen 
Taren  aAUent  Ine  alle  geverde.  Qeadiehe  es  ouch  das  una  den  vorgenanten  Inacbof  n 
Friderich  oder  nus  meister  und  rat  s&  Strazburg,  die  dannc  sinl,  beduchle.  daz  ein 
teil  linder  uns,  weder  teil  daz  were,  eins  seszes  vür  eine  veslin  notdürftig  werent, 
so  süUenl  wir  z&  beidensilen  z&  sammen  kommen ;  ui\d  ist  danne  daz  wir  mit- 
enander tiberkomeni  eins  aaaaes  und  ctas  naa  dundiet,  das  es  uns  lA  betdeBsitaa 
nütse  und  gftl  sie»  ao  sAUent  wir  danne  das  salbe  aesse  haben  und  t&n.   Und  ist  m 
danni-  d.Mz  selbe  scssc  von  unsern  des  vorgenanten  bischof  Friderichs  wegen,  so 
süUcnl  wir  die  zwei  teil  dez  kosten  gellen  und  sie  die  drü  teile,  den  man  da  hc^ 
mit  kalzeu,  ebenh6hen,  lumbelern,  bürden  und  grebern  und  mit  dem,  das  dar  z& 
gebAret.  ZA  glicber  wiae  iat  das  aease  von  unaern  der  vofgenanten  meister  nnd 
rales  wegen,  so  aAUent  wir  die  swei  teile  dez  kosten  und  wir  bischof  Friderich  daz  a» 
dritleil  zu  dem  vorgenanten  pezügc  geben,  alse  da  vorgeschriben  stät.    DmIi  sullenl 
wir  zü  beidensilen  mit  unsern  wercken  da  sin  in  unscrm  kosten,  aise  unsern  ereu 
wol  anatit.  Were  es  ooeh  das  ein  frAmde  volke  in  dbi  lant  sA  Elsas  sidben  wolle, 
ao  aAUent  wir  sA  beidensilen  keine  macht  haben,  enander  darumbe  und  von  des 
selben   wegen  zö  mancndi;'.  dcnne  wir  sullenl  darumbe  zf\  samen  koiniiien  ;  und  ** 
überkoment  wir  danne  milenutider,  daz  mau  ez  weren  welle,  so  sullenl  wir  danne 
zü  beidensilen  dar  zCi  ziehen  und  li^n,  alae  wir  danne  überkommcnt  und  unsern 
ereu  wol  aoatät.  Es  aAUent  ouch  aUe  unsere  des  biachofaa  atelle  und  vestin  offen 
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sio  den  bürgern  und  der  stat  zii  Slrazburg  und  den  ircn  zü  allen  Iren  kriegen  und 
oiteo,  die  wile  di«e  verbdotnäsie  weret,  dai  sie  sich  dar  in  und  dar  us  bdidflbo 
und  dax  lieate  in  selber  gelftn  inägenl  uf  Iren  Itosten  ftne  alle  geverde.  Und  aol 
oucb  unser»'  dez  meislers,  dcz  ratcs  und  der  bürgere  slnt  zu  Slrazburg  und  die 

»  ▼eslin,  die  wir  ielzenl  in  unsern  bände»  baut,  oder  obe  wir  denbeine  andere  veslin 
s&  unsern  banden  in  disein  zilc  gewüitnenl,  dem  selben  uuäenn  herren  biscbof 
Frideriche  offen  sin  sft  alten  einen  kryegen  und  uAten,  die  wile  diae  YerbAntnüaie 
weret,  das  er  sieb  dnr  In  und  dar  uz  bcbelfTen  und  ime  selber  daz  beste  gclfin 
mnpe  uf  sineu  kosten  'ine  alle  gevcrdc.    Oucb  süllcnl  unsere  dcz  voi^enantcn  bischof 

><*  Fridorichs  vilztüme  und  die  hienachgeschribcnc  unsere  vögte,  die  wir  mit  Dämmen 
in  diaen  nnsern  pflegen  baut,  und  aänderliobe  dar  sft  der  adraltbdaae  von  Zaberu 
—  und  sinl  dn  die  pflegen  und  unsere  gebieten :  Ruftacb,  Epßche.  MoUesbeim, 
Zubern,  Orlcmberg  jenesit  Rynes  und  Ellenbeim  —  swcrcn  geliorsani  zö  sinde,  zö 
vollefürende  und  ge^'en  nieisler  und  rale  zu  Str;izljur^^  m  lande,  also  dise  verbi'mt- 

16  nüsze  stäl  äne  alle  gevcrde.  Wenne  ouch  ir  ciure  abe  gäl,  so  sol  der,  der  an  sine 
stat  komet,  in  den  Tiertieben  tagen  den  nebaten  dar  nAcb  ftne  alle  geverde  sweren 
stete  zü  liiibende  alles  das,  daz  der  gesworn  bei,  an  des  atal  er  danne  komen  ist. 
Ouch  >ülleiit  wir  die  vnr'.n  iKMMt'n  |i>r  und  ral  peborsani  sin  dem  vilztönie  oder 
dem,  dem  der  vorgenanle  unser  berre  biscbof  i'ridericb  daz  lanl  an  sinre  stat  be- 

•B  folhen  bei,  obe  er  in  lande  nit  were,  der  dinge,  die  an  diaem  briefe  geschriben 
alint  Ine  alle  geverde.  In  disem  nnserm  bnnde  banl  wir  xft.beidensiten  us  ge- 
nomen  den  allerdurcblüchtigesten  fürslen  unsern  gnedigen  bcrreii  keyser  Karlen 
von  Romc  merer  dez  riebs  zft  allen  zilen  und  künig  zu  Bcbeim  und  den  durch- 
lücbligen  fürstcu  berrcu  Wenlzlaus  Uumscben  künig  und  künig  zu  Ucbcim.  So 

«•  banl  wir  der  To^nanle  biscbof  Friderich  a&ndeilicbe  dar  x&  bar  inne  us  genomen 
unsern  heiligen  valter  den  bSbcsl  und  anaem  lieben  öbeim  grafe  Jobansen  von  Sar* 
brüeke  tind  die  früiilscliafl  und  eytninf;e,  die  wir  linnt  mit  dem  bocbcrbornen  Fürsten 
bertzog  Ruprebte  dem  ellern  von  Peygcru  von  sinen  und  niarggrafe  Bembartz  und 
marggrafe  Rfidolfcs  wegen  gebr&dcro  von  Baden,  die  wile  die  zille  der  selben  frünlp 

ai  acbafl  wwent.  Es  ist  oocb  swiscbent  uns  sft  beidensiten  berelde,  were  es  das  wir 
der  voigenante  bischof  Friderioh  kriege  oder  slAsze  gewünucnl  mit  dcz  ricbs  stellen 
[trrilcr  irie  nr.  7<*?/>.]  Dise  unsere  verbüulnüsze  sol  oucb  nil  lelzcn  die  büntnüszc, 
die  wir  die  vorgenanleu  meislcr  und  ral  banl  mil  dem  vorgcnanlen  unscrm  gnedigen 
herren  keyser  Karlen  von  Borne.  Sie  sol  ouch  nit  letsen  die  nrsagen  und  die  via* 

»  Worte,  die  wir  bant  mit  den  eddn  herren  grafe  Wecker  und  grafe  Ilannemanne 
gebrftdern  von  Zweinbrneke  tind  berren  zu  Hilsclic  und  mit  frowe  Agnesc  grefin 
von  Zweinbrückc  und  frowon  zfi  Bitscbe  und  mil  grafe  Fridericbe  von  Zweinbrücke 
und  oucb  mil  grafe  Scbollride  von  Lyningcn  und  ouch  mil  juugber  Heinriche  von 
KrenckingeOi  also  wenne  uns  der  vorgenante  unser  berre  biscbof  Fridertdi  uf  sie 

40  ;ii:u,i  i  umbe  belfle,  du/,  w  ir  in  danne  vürderliche  die  selben  unser  ursagen  abe 
süllenl  sagen,  doch  nlso  diiz  wir  die  sell)eii  zile  uz  der  selben  unserre  ursagen 
gegen  in  halten  süllcul,  alse  die  briefe  besageul,  die  dar  über  gemacbel  sint,  und 
das  wir  ime  uf  sie  und  die  iren  in  den  zilen  der  selben  ursagen  nil  bebolfeB  sm 
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süllenl  °me  nlle  ^cverJc.  W'ullenl  oncli  wir  l)üiUnns7.L>  iiiüchcii  inil  andern  lierreii 
oder  slcllcu,  wer  die  wercnl,  daz  äiHlenl  wir  g&le  luachl  haben  zu  liinde,  doch  mit 
der  gedinge,  das  in  den  selben  nacbglnden  bänden  dim  bunt  allewegent  us  ge- 
nomcn  sül  sin  und  ouch  disem  bunde  kein  schade  sin  sol  äne  alle  gevcrde.  Mit 
weihen  lierrcn  oiiiT  sielten  wir  der  vorgcnonlc  biscliof  Friderich  bünlnuszc  inaclien  s 
wullent.  daz  süUeul  wir  ouch  güle  macht  haben  zil  lüude,  doch  also  und  mil  der 
gc-ditige,  das  in  den  selben  nachginden  bänden  dirre  bunt  allewegent  uzgeoomen 
aol  sin  und  ouch  disem  bände  kein  idiade  sin  td  Aue  alle  geverde.  Und  ad  dise 
unsere  vcrbüntnüszc  zwischenl  uns  zfl  beidcnsilen  weren  von  dem  läge,  alsc  dirrc 
lltn'ii.  bricf  gff;cbrri  ist,  unzerbr'tcbeiilicbc  uiiI/.l>  zfi  dem  lieiligeti  ustcrlnge,  der  nQ  zü 
oehsle  kumet,  und  von  dem  selben  nehslcu  üstcrlage  fünf  ganlze  jare  die  uehslen,  die 
nftchenander  koment,  Ine  underllsse  und  Ane  alle  geverde.  Und  das  dIse  bAnt» 
nüsze  vcstc  und  siele  blibe  daz  voi^genante  sil  uz,  dar  umbe  80  hanl  Wir  der  vor- 
penanle  biscbof  Friderich  zft  einem  waren  iirl;nnf!n  nu^vr  iiicesiirf!  nu\\  wir  die 
vorgeoaDlen  mcistcr  und  rat  zü  Strasburg  uusen«:  sti  Ue  iuge:>igel  an  diseu  brief  n 
gebeocket.  Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  fritdu^t:  nach  uoserre  lieben  frowen 
dage  der  lichlmme  in  dem  jare,  do  man  salle  von  goli  gebArie  drAlsehenbunderl 
Jare    bentidg  und  ayben  jare. 

Ar.  At  iL  AA  140BL  «r.  m».  «.  A      ptwi.  M. 

1276-    Bischof  Fntdrick  schließt  mU  der  Stadl  der  Ausbürger  wegen  eiuen  m 
fünfjährigen  VergMeA.  S9f7  rv^rmttr  9. 

Wir  Friderich  von  gulz  gnuden  biscbof  zA  Strasburg  verjcheut  und  küodcol 
mengUcbem  mit  diaun  briefe,  daz  wir  von  aller  der  lüte  wegen,  die  der  slette  sft  Sit«>> 
Inng  ttsbui^gere  sint  und  under  uns  und  in  allen  unsern  slctlen,  dörfTern  und  gebielen  ge- 
S(':<zt>n  «inl,  früiilliflii'  siiil  üljorkuiiion  mit  dr'ii  orbern  wiscn  [ireiter  irif  ur.lHß  bis  die  » 
under  uus  gcseszen  sint  anc  alle  geverdc.j  Was  ouch  die  von  Slrazburg  binnanfurder 
nuwer  bürgere  empfäheol  und  die  da  awerenl  ewekliche  in  irre  slal  zQ  Slrazburg 
sft  silsente  und  die  selben  ire  nuwe  bui^re  viridenunbe  us  irre  slat  sdgent  und  mit 
irre  meisten  buBere  ti:izewendig  irre  etat  und  burgbanne  aessebaft  werent,  wo  daunn 
vor  meisler  miJ  rate  zfl  Slrazburg  von  unsern  wegen  mil  zweien  oder  me  erbern  m 
Iftlen  vürbrüht  und  bczugct  würde,  daz  der  rat  züi  Slrazburg  erkanle,  daz  die  selben 
ire  nuwe  bürgere  mit  irre  meisten  hnaere  ussewendig  irr«  etat  und  btirgbanne  aease- 
baft  wcreut  und  also  widemmbe  dar  us  hinder  uns  genogen  werent,  den  oder  die 
selben  ire  nuwe  bnrpcn;  süllenl  uns  tY\'^  Slrazburg  widerumbc  lAszen  volgcn 
flne  ulle  geverde.  Doch  also  und  mit  der  gedinge,  daz  diz  nil  sol  angän  die  u 
bürgere  von  Slrazburg,  die  in  der  selben  irre  stelle  I>eszerunge  sint,  alle  die  wile, 
daz  sie  in  der  selben  irre  atette  beaserunge  sint,  und  dar  sA  die  ir  burgrebt  von  erbe 
haut  und  ouch  die,  die  hilzi^  liar  ire  bürgere  gewesen  sint  üne  alle  geverde.  l'nd  über 
daz  und  die  slückc  [im/cr  mul.  mnf.  irie  nr.  IH'i  l>is  iin/.erliro<  iieiiIielie]  nutze  zi'i  liem 
tiffft,  heiligen  ostcrtage,  der  nö  zü  nchsle  komet,  und  von  dem  selbeu  uehsten  osterlage  m 
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fünf  gaiilze  jaro  dii?  in^iivtoii  die  iiaclifininder  Iccimeiil  "ine  iinderlfisze  und  ane  alle 
geverde.  Der  \\url  gcgebco  an  dem  cräleii  Iritdngc  nach  unserre  lieben  frowen 
tagt  der  liehlmene  In  den  jere,  da  mtn  lalto  too  gotz  gebärte  dTAml.««hiii)dert 
jare  ^beatag  und  syben  jare. 

fl(r.  8t,  A.  0.  D.  P.  lad.  Sil.  or.  mk  o.  »if.  pfui. 

Otdr.  bei  Wmcktr,  ii  gfM.  BS.  lOittg  SÄ.  FU,m-Jhv  M&iUMlte.  ilb.4M.If, 
m  NT.  U9». 


1277.  Bischof  Friedrich  ro'pflicftlft  sich,  der  ältadi  Slnßburg  ettnttieU  gtgtn 
den  Pfahijrafeu  und  die  Markgrafen  bricHstehen.  1377  Febrtiar  13. 

Wir  Kriderirli  von  putz  giiMdrn  liisrliof  zft  Straxburg  hekoriiionl  und  lunt  kiint 
menglicheta  mil  di^m  briefe,  al»ti  wir  uns  dise  neliüleii  fünf  jare  verbundco  hanl 
jcfi  den  erbern  wiaen  nnaern  lieben  getraven  Aem  burgermeister,  dem  rate  und  den 
bürgern  der  alat  aft  Slrnzburg.  alae  daa  die  versigelten  bunlbriefe  besagcnl,  die  dar 
über  peinnclicl  sinl,  iind  wir  uns  vormals  vereinet  nnd  rinp  fn'inlsHinfl  uff^^Ml^Mlt'n 
und  geniacbel  haut  mil  dem  lioclierborneii  fürsten  herlzog  Röprehtc  dem  eitern 
pfallzgrafe  bi  R^uc,  dex  heiligen  RAmscben  riohs  obreslew  truhseszeii  und  herlzug 
in  Pejgem,  von  einen  und  der  edeln  marggraffe  Bernharla  and  Rftdolb  gebrikdem 
marggrafen  z&  Baden  wegen,  duz  wir  uns  also  von  der  vorgcschriben  verbänUiAsze 
wegen,  alse  wir  uns  zCi  den  von  Stnizhurf;  verbunden  hanl,  uns  in  dez  Sellien 
bundes  wisc  verbindent  mit  disein  briefe :  were  es  daz  der  vorgeuaul  hcrre  herUog 
Rftprebl  d«r  eller  oder  narggraf  Bembart  und  marggraf  Rftdolf  gebrfidere  von 
Baden  geoieine  oder  beannder  oder  die  iren  kriege,  anapridte  oder  tlfiaae  gewiknnent, 
in  weihen  weg  die  wcrcnl,  gegen  den  vorgenanlen  dem  mcisler,  dem  rale  oder  den 
burgern  der  stiit  zu  Slnizburp  oder  den  iren  odi-r  die  von  Slrazlmrp  und  die  iren 
wideruube  gegen  iu  und  die  selben  der  meister  und  der  rat  und  die  bürgere  der 
alat  sft  Strasburg  in  das  rebt  darambe  Ulüenl  und  aie  Ton  der  selben  Icriege,  en- 
sprlcbe  und  atösze  wegen  mit  rehl  begnugete  uf  dage  und  stunden  an  gelegenlichcn 
stellen  in  unserni  l)islüme  zi'i  Slrazlmrg,  wo  dann«:  die  vorgenanlen  herri'!i  lierlzog 
Rfipreht  der  eller  von  reygern,  marggraUb  Bernharl  und  marggraf  Rudolf  gemeine 
oder  beannder  das  adbe  rebt  von  den  von  Stra:d>urg  verspreeben(  nnd  ea  in  die 
adbe  wiae  nit  von  in  nfaeninien  «ollent  und  aie  die  von  Strasbuig  dar  Aber  an> 
grüFenl  oder  schadigelent,  ttt  welbe  wise  das  were,  so  s&Ilent  wir  der  vorgeaante 
biscliof  Friderich  den  von  Slrazlinrp  und  den  iren.  wände  wir  zAsamen  gehörenl, 
mil  uns  selber,  mit  allen  unsern  vesttu,  iauJeu  und  lulen  und  den  unsern  und* 
mit  Damnen  naeb  der  maigsal  mil  den  gießn,  also  es  unaer  nnd  der  von  Stras* 
buig  bunlbriefe  von  der  glefen  wegen  besagcnl  In  alle  geverde,  bi  unserm  eyde, 
den  wir  dar  urabe  gesworn  hanl  an  den  heiligen,  getniwelidie  gerfllen  und  be- 
bolffen  sin  äne  alle  Widerrede  untze  an  die  stunde,  daz  in  der  selbe  schade  ufge- 
rihlel  wirt  und  sie  da  von  genUliche  unklagehail  werdenl  gemachel  Aue  alle  ge- 
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verde.  Und  suHpiiI  oucli  wir  das  tön  rille  di>  wüe  daz  die  selbe  tinsere  mnl  der 
von  Slrazburg  biiiilnüsüe  milenander  wcrcl  üue  alle  gcverde.  Und  des  zu  ciucni 
wkdad«  ao  ist  unser  des  voi^^anlen  liisebof  Fridericbs  iogesigel  so  dtaen  tirief 
geli«oekel.  Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  frildage  vor  sanl  ValeiUins  dage 
de^  heiligen  Liscliofes  in  dem  jare,  da  man  xalle  von  golx  geb&rle  drälzehenhundert  * 
jare  sjbentzig  und  sybcn  jare. 

Str.  St.  A.  AA  1406.  cow.  «A. 
Mmkgr.  Beg.  w.  SSti. 

1278.  Thomas  de  Ammanalis  eleelua  Nymeciensis,  aposlolice  sedts  nnnlius, 

notum  fiuil,  se  rci  e])issc  nouiine  pope  et  camorc  aposlolice  a  preposilo,  dccano,  lo 
cnnonicis  el  capiliilo  ecch  sic  Ar^^  per  mnnns  Frideric  i  iliiiii  PfafFennlap  civis  et 
mercaloris  Arg.  1  loo  llurouos  auri  Rcnuniics  in  complemenluin  200Ü  Qorenorum, 
quos  de  mense  augusii  pro.\iiae  prelerilo  solvere  debnerant  jozla  conventionem  corum 
nomine  fiietam  soper  debito  0000  florenorum,  in  quo  camere  aposlolioe  pro  Johanne 
Merazwin  se  dudum  obligavit  cum  domino  Pelro  .\relatensi   archicj)iscupo,  pape  i» 
camernrio,  de  mense  jnlü   proximc  pretcrilo,  el  qnonim  rosidtios  fiOf)  solveninl 
doniino  GoUfrido  de  (irü:>slein  quondam  preposilo  s.  l'elri  .\rg.  coilecluri ;  de  quibua 
1400  florenia  nomine  ]mi)e  el  camere  aposlolice  dictos  dominoa  absoivtt.  «Insuper 
de  aliis  uiillc  floreuis,  quos  jnxta  dielam  conventionem  ipsi  domini  aolvere  tenetranlur 
.v.-p.' i"  f'^^^o  h.  Marlini  proximo  prelcrilo  camere  aposlolice»,  convenerunl,  qualinus  infra  *» 
turt  II,  feslum  resurrcclionis  proxiine  futurum  solvere  tencanlur  in  opido  Kranckfurdensi 
BOG  fl.  discreto  viro  Gerbrechl  de  Kiüawburg  in  curia  Nurenbergensi  Franckfurdie 
oommoranti,  et  reriduos  BOG  0.  oolleclori  aeu  suceoUectori  camere  aposlolice,  qut 
imtu,  pro  tempore  eril  in  civilatc  el  dioceai  Arg.,  infra  Testum  b.  Johannis  baptisle  proxime 

futurum,  kh  otnnibus  senleuliis  cxcommunienlionis.  siispensioni.s  el  iiilerdicli,  in  ts 
quos  prcposilus,  dccauus,  canonici  et  capituluui  el  coruni  ccclcsia  iuciderunt  pro 
diclo  debile,  eos  absolvil.  Datum  cl  actum  in  o.  A.  in  ikmio  domini  Heinrici  de 
Boheuslcin,  prepusili  ecdesie  s.  Tbume  \rg.,  a.  d.  1377,  tndtcUono  15,  die  24febniarU, 
presi  ntilius  doiiiinis  Hciurico  de  Hobeuslcin  prescriplO  et  magislro  Wallero  canonico 
ecclcsie  s.  Tijome  .\rg.  laiJ  Februar  24  Strasburg,  w 

fitr.  Bu.  A.Qi  &466  r.  (H.  ray.  cA.  «.  XVl.    JVbtariotMr*.  mug^ertitit  wn  Micolau  da 
Hondfoi  otekna  rugWMii  dio«. 

ins.  Skrl  JV  m  Meister  und  JUU  [to»  StnMuigJ .  ffebieM,  StMf  SUeäm 
vom  JAmis  «w  BrUngmg  einer  Foräemng  ton  300  Mari  Silber  Miifliei  tu  »ein. 

1H77  Marz  6.  « 

Karl  von  gotcs  genaden  Uomisser  keiscr  k&  allen  siteu  luerer  des  richs  und 
IcAnig  s&  Befaeim. 

Bürgermeister  und  rat.  Wir  inbieten  Ach  unser  gnade  und  allea  gAl.  Lieben 

getruwen.    Wir  gebieten  üeli  mit  ernesle  und  wellen,  daz  ir  onc  allen  fiirzog  unscrn 
lieben  getruwen  üaos  Sleckeu  von  Menlse  unser  liofegesinde  oder  wemme  er  daz  » 
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inphelil  anlcylcl  an  Clans  von  Winpolparl  nwcrn  ingesezzen  burger  an  sine  giiler, 
mit  daz  Hans  Siecke  oder  wem  er  daz  voH  inphelil,  drü  hundert  marg  loleges  Silbers 
vor  recLel  uud  bezall  wirl.  wau  der  selbe  Claus  vor  unscrme  hofe  gerechte  irclagel 
«nd  inrolget  ist,  also  wir  Haos  Sleekea  dei  briefo  dar  über  geben  haben.  Lieben 
gelruwen.  Gernchent  das  zd  dune  mit  soliclu-ni  crnsle.  also  wii  !>  /.  r  nlliclien  z& 
üch  gelruweul.  Dar  an  irzeygcnl  ir  uns  similLTlicIi  di^nsl.  Uwer  unlwurlo  f^i'lx'nt  disem 
holten.  Geben  au  dem  frildage  voa  Letare  uni>ers  reichs  in  dem  ejae  und  dry- 
zigälen  und  des  keiaertomes  in  dem  zwei  und  sweasigiilen  jare. 

Or.  8t.  A.  kk  n.  «r.  «L  Uk  A    $ig.  m  «.  impr.  dA  6ftiw  Aintte. 
Huhtr  ffif .  w.  BtSS. 

1280.  Bischof  Lttmiirecht  Foa  Bamberg  an  Clmis  Marx:  hingt  über  die  ihm 
rnn  Sfroßhury  Iroti  dtS  MültäHttset  MjfelhaHe  üeAmach  vud  rfnreifjerl  seilte  l'iiter- 
sUHiHiuj.  [i:i77*  März  99]  TaHgvrm^ude. 

Lamprechl  hvsohof  z"i  Bamberg. 

Uusern  grüsz  zcvor.  Als  du  uns  verscbriben  best  von  der  von  Slraszburg 
w^n,  das  haben  wir  wol  verslanden.  Du  weist  wol,  daz  uns  die  von  Strasz» 
bur]g  sÄ  grosx.oii)  schaden,  sclinnde  und  suiaelieil  bracht  luila'nl  in  Join,  als  Sie 
z&  uns  nnd  wir  zu  in  verbunden  warenl,  als  wir  dez  noch  irn  briefe  habent,  und 
fOigt  uns  nil  die  snche  zu  Elsazze  z(i  emphelhcu  noch  zil  ufF  ze  schlnhen.  ücb  als 
du  meinest,  sie  sieni  gerrici,  du  bcnügi  uns  wol,  dez  sich  daz  recht  tindet.  Anders 
wissen  wir  dir  ielz  nil  se  verscbriben,  wan  das  wir  dich  gern  gesehen  helent  und 
hetenl  Ach  vil  gehabt  mit  dir  z'i  reden,  wcrest  du  z&  uns  selber  komen.  Wir  warenl 
Mi  in  der  ineinung,  du  wollest  zfi  uns  sin  komen  und  hy  uns  sin  beliben,  und 
wcrc  uns  daz  lieb  gewesen  und  w61tent  och  dir  gullicb  haben  getan.  Nun  best 
da  dinen  dienst  gebcsaerl.  Des  sin  wir  öch  frowe.  Da  mil  wellen  wir  doch 
nil  uff  diflh  versihen.      Oelien  sik  Tsngerm&nde  in  der  allen  Hark  am  oslertag. 

[In  9tMo]  Unaerm  lieben  getrfiwen  ClAsem  dem  Marxer. 

Ar.  8t.  A.  AK  14W.  «r.  dk.  Iii.  «I^e.  $^  in  «.  Aivr.  M. 

1211.   Der  schultheisz  und  der  ral  «zer  minren  Basel»  an  meisler  und  ral  su 

Slraszburg:  Der  Slrnszburgcr  bürger  Hansman  Hcilinan  liat  Cftnlze  Ilasscnklawen  einen 
hürger  von  der  minren  Basel  niedergeworfen  und  gelungen,  weil  er  und  sein  gut  zu 
Basel  von  des  biscbofs  von  Basel  zoller  um  seines  Zolles  zu  Vstein  willen  «behebt* 
ward.  Sie  billen  nm  sohadenersals  und  ilreilassnng  des  gebngenen.  «Scriptum 
in  Minore  Basilea  secunda  posi  Quasi  modo  anno  77».' 

1S77  April  S  MJHtt'Batel, 
Str.St.A.äk  1799.  «r.  «h.  Kl.  ci  e.  ly.     «.  nijpr.  Im. 


*  Im  FrtAidir  ISTf  üt  LampnAt  «m  Hiterl.  Uifi  nodkiMMar;  «cAom  frtkir  i»  dlcmatam  J«ki« 
M  «M  der  AmImv  <fe*,  dam  lUrxtr  4Si  JMe;  lyr.  wr.  1X74. 

*  0«amm  StWer  Sitter  und  LoHdtoft  der  BereteSmft  mm  Oiritrrtiek  im  nwyini,  Äarfau  mimI  «itf 


ii'ii.  Die  coH  Jiushem  an  den  Rat  zu  ütraßburg.-  biiteu  den  HebsläckeH  den: 
Aufenthalt  in  der  Stadt  nickt  tu  ertanbm.  jstt  ApHt  a. 

Den  orbcrn  wisen  mcisler  und  rat  zii  Strazburg  cnbiclen  wir  unsern  dienst. 
Lieben  hcrrcn.    Also  wir  ücli  dicke  tue  (ürschriben  hant,  do  um  doch  noch  nie 
keine  antwArle  too  Aeh  worden  isl,  von  eUelioher  wegen,  die  bi  Aek  in  uwerreslet  e 
wonende  sint,  von  doti  wir  doch  vaale  gesdiedigcl  sinl  wurden  und  uns  und  den 
unsern  dicke  fiirh nUrii  luinl  iisscr  iiwcrrc  slal  und  dori  vorsleiten  und  wider  drin, 
do  billea  wir  ücli  erneslliche,  aUo  wir  üch  dicke  me  gebellen  hanl,  daz  ir  die 
wdlent  von  Aoh  wieen.  «ider  das  wir  in  uwerre  beaeningen  aint  und  wir  Aeh  alle 
ail  gelionam  aint  gewesen  nnd  aA  Adi  ein  oflien  krieg  mit  una  hant  und  wir  mit  f 
in  und  fleh  ir  doz  gen  eirne  icgeliclien  hallenl,  wer  der  ist,  der  krieg  l;cl,  daz  ir  den 
von  uch  wiscnt.    Da/,  f^i'lruwe  wir  üch  iVh  wol,  und  dönl  es  fleh  in  und  liallenl  es 
^h  gen  uuä".  Und  sinl  daz  die,  die  wir  licli  an  diüeni  briefc  hie  neuneat:  Kunlzelin 
Bebotog  und  Henaelin  RebeslQg  in  MAnstergasae  der  Bftokelerin  a«n  und  HeilaemaD 
Bertacliins  süne.   Uwcr  niilwurle  lonl  uns  wider  wissen.  Besegeil  von  unser  aller  » 
wogen  mit  Hannes  ingesi^r.  [  vi>n  Hosheiin  Groshans  selgen  sttoea.      Gelwn  uf  die 
millewoche  noch  der  osterwochen  also  man  zalle  1377  jor.* 

Hannes  von  Kosheim  Groshans  selgen  sun  und  Henselin» 
nürckelin.  Gflsselin  gebröder  fleh  von  Bosheim. 

An  £11.  A.  Q.  0.  P.  lad.  168.  or.  ck.  lit,  d.  >.  tig.  iu  v.  iw^.  dtL  ei 
^fdractt  ftifcilifrf  JESm^uvA^ 


1283.  Bisehof  Friedrich  schreitet  gegen  twei  Slraßhmyer  Jude»  Wftn  tHät- 
Hehe»  Angrifee  auf  einen  Geietlicien  ein.  tttf  AfrU  18, 

Fridericus  dci  d  apostolice  sedis  gratia  . .  epiacopus  Argentlnensis  universis  et 
singulis  j)re]K).silis,  decanis,  archidiaconis,  caiiloribtis,  scolaslicis,  canonicis.  pk  lesin- 
rum  parrochialium  recloribus  ciiralis  cl  uon  curalis  necnon  labellionibus  et  uulurii« 
preseolibus  in  noalris  civilale  el  dyocesi  Argenlioensi  conalilutis  et  spccialiler  di»> 
cretia  viris  nobia  in  Christo  dileetls  arehlpreabylero  aancU  Laurendi»  aaeerdotibns 
aanelorum  Peiri  junioris,  Tliotne,  Petti  setii<  ris.  Atidree  el  Slephaai  eeterisque,  $A 
quos  presenlcs  iiu.slre  lillere  pervenerint,  salutem  in  .tomino  sempitcrnam.  .^d  nostrnni.  m 
quod  grave  gerimus  ac  querulose  rcrerimus,  noliliuni  indubitatam  devenil  lam  fama 

•)  Dtr  fUeUnOad*  Brkf  vam  Mai  Mt  anu  Utr  Uat»t  alao  ir  bUlklw  nütmH  mi  tntm  «te* 
MtiralMMM. 


dem  Schwartwttlde  uiemkt  nch  mit  derteiben  Bitte  an  MetMter  und  Sat,  da  Kleim-Btuel  tur  jMndvogt^ 
gehört.  Datatt  BaaÜM  Menada  aata  Maat  paaUnaoiUa  aaae  ala,  77  (Mmt  It).  JKbewimtt^tM  «r.  aa 
cft.  M.  cL 

•  AMdUaafmelef  AIkOch  «aftr  iem  Ikttm  af  nato  Urbana  alwat  1977  (Mai  »ü  «teadb 
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publico  et  ipäiiis  facti  nolorielus  iruiuircsUi,  quud  Lusoiuis  judeus  privingniis  SyniiiDdi 
de  llagenowc  cl  Menncliiius  lilius  Jcckelini  filii  qiioniiiiin  J.asonis  judei  Argtulincnsis 
sive  crucis  Christi  iutmici,  quos  prupria  culpa  perpetuc  serviluli  suLmisil  el  quorum 
cobabitaliooero  ohrälian«  pietas  reeepil  e(  ausUnet,  ingnlos  ae  Ghriatianis  rcddideraiit 
pro  gralia  contumdiara  et  de  familiarilate  coiilemplaiii.  Noper  de  hoc  preaenli  anno 
feria  quinia  proxitna  posl  dicni  fi  sli  Pasee  proxime  Iransocli  in  ponle  sancli  Amlr  o  U'-itt, 
wulgariler  utT  sanl  Andres  siege  iidein  judei  discrelo  viro  nobis  dileclo  üuilheluio 
de  Geriola  clerico  MaliscoDensis  djrocesis  ad  ordiuciu  saiicli  Aulhuiiii  doiuus  in  Isen- 
heim  Badltmais  diooe«s  recep4o  gravea  el  atroeea  itijoriaa  palam  et  pablice  in  fide- 

w  dignuniiii  presencia  animo  eidem  Quilhelmo  injnriandi  inlulerunl  in  liunc  mcKlnm, 
vidcli(  i-t  ([ikkI  dicliis  Lason  jndciis  injuriosc  nianiis  in  dictum  Guilhelmum  injecil 
el  ipsutu  dapliardu  suo  Line  el  iüiac  Iraxil  maiicioso  quodque  poslmodum  diclus 
Mennelinns  hoc  Tideiia  pluiima  verba  injarioaa  dteto  Guilhelmo  et  ei^a  enodan 
retulit  at  denum  pede  mo  ipsum  Guilhdmam  ad  venlreni  aive  ad  oorpua  ipsias 

M  animo  eidem  Gnillielinfi  injnriandi  et  ipsum  ledendi  pernissil.  Et  cnm  ipsi^  so  ali- 
(juoniudo  dt'fetKlcre  H  r-  lrnecdcre  velk'l.  iiiomorattis  Lasun  ciilleiluiii  siium  occi- 
suriuui  aniuiü  dictum  Guilhelmum  occidendi  seu  ledendi  evoginavil  cl  ipsum  lic>sli> 
liier  ac  cradditer  irrait,  ioterim  ijuod  ipfie  Guilbelnraa  mein  corporis  Tolena  ipao- 
rum  perfidorum  judeorum  cnideles  manus  el  occisiones  evadere  fugam  ad  diclam 

n  ccclesiara  sancli  Andree  compulsus  ccpil.  Quosquidem  injurias  el  conlumelias  in 
conlemptum  cleri  per  ioimicos  ClirisU  sie  ut  preferlur  illalas  nos  nolenles  sie  con- 
aiTentibiia  ocnlis  pertransire  el  remanere  eoadem  perfidoejudeoa  imptmiloa,  volente»» 
qn«  es  debilo  noalri  paatoralia  offlcU  premiaaitni  lauental^e,  iaauditun,  oovttiD  ae 
morbosum  faclum,  de  ac  super  quo  fidcdignorura  teslinionio  fuimus  el  sumus  sum- 

»  marie  informali,  quodqiic  eciam  in  delriinenliun  !idt»i  rliristiiim;  ccclesie  lil)ertali  el 
privilegiis  lolius  clericalis  ordinis  necnon  chrisliane  reiigiuiu:»,  quarum  dcfensor  scmper 
eaae  inleodlraua  nt  tenemnr,  ac  edam  contra  oanoiiem  Si  qois  siiadenle  oootra  mantim 
iojecturum  violenlorum  in  dericum  oditum  nuloric  diuoscilur  redundare»  et  ne  filiis 
libere  filii  <lividenliir  nncüle,  ne  eciam  perfidorum  judeorum  predictorum  supcrsticiosa 

M  secta  de  chrislianoruui  maximc  clericorum  Ilelu  ridere  videalur,  vobis  igilur  uui- 
veraia  et  aingulis  prediclis,  qui  requidti  faarint  Ma  foafil  ra^idlns,  sub  pena  aus» 
pendonia  ab  oCBdia  vealris  didnwam  lale  sentende  in  hiis  acriptia,  oanoniea  lamen 
Irium  dtcnim  moaitione  premissa,  districlc  precipicndo  mandamus,  quatenus  preno- 
minalos  judeos  noonealis  presensque  nostre  mnnitionis  mnndalum  in  canceliis  voslri3 

w  et  alibi,  ubi  fueril  oporlUQum,  publicelis,  ul  infra  Irium  dierum  äpacium  posl  publi- 
cationem  presencioni  inmediale  aequendoni,  quem  tOTminam  ipsis  judeis  pro  peremp« 
torio  ac  monilioue  canonica  preäeniibnsaadgnamua«  dU  de  injuria  deo  et  obrisUane 
religioni  ac  loli  clericali  ordini,  de  contemptn  ar  otFcnsa  nobisqtio  lam  df  fnormi 
excessu  condignam  salisfacianl  cum  ctFectu  cmendam  vel  medto  tempore  düceanl 

«  legitime  coram  nobis,  quare  id  facere  non  teneanlur.  Alioquin  omnea  d  singulos 
vaatroa  snbdiloa  eztuno  at  exnnn«  noneatis  et  requiralia,  quos  et  noa  requirimus  el 
monemiia  per  presenlcs,  ut  infra  diclas  Ires  dies  a  tcmiiure  |iublicationis  sc  a  com- 
municadone  dictorum  judeorum  ac  partidpadone  verbo  et  fado  omnino  snblrabant 
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cl  cum  etlectn.  Alioquin  oinnes  et  singulos  secus  facienles,  quos  exluiic  ul  exauac 
presenlibus  excotnuiunicainus,  cxcouimuDicalos  cl  ab  omnibus  arlius  evitandos  poltlioe 
nuiieietu,  leddeDlea  liUenis  sigUlalM  in  ^gnum  execntioms  fidelUer  per  vos  faele  sah 
pena  predida.   Dalum  aabbaio  ante  dominicani  Jubilate  anno  domini  1377. 

Ar.  A.  A  0.  U.  P.  lai.  ITAi  eq».     «.  XV, 

1284.  Bruder  Ulrich  provincial  des  predigcrordens  in  !")■  utschland  crlüszl  mil 
rat  des  konvenls  in  Straszliurg  bcslimtniingcn  über  den  bcsiicli  der  frauenklöaler 
durch  predigerniönchc*   1377  «an  saulc  Markus  obeul  des  ewangclisten».* 

im  AprU 

•Str.  A.  X  V.  D.  0.  lad,  71.  «r.  mb.  c.  »ig.  gend. 

12R5.  lihrl'tf  FririJ rirh  <i,t  Kaiser  Karl  IV:  bittet  dit  iitraßburger  der  Vor- 
laduiig  durch  Bischof  LumjuccIU  von  Bamberg  ledig  :u  sagen. 

[1977  Apra  MJ  DaOMetn, 

Allcrdrirclileuchligesler  f&rsle,  Ii  !  (  r  gnediger  herre.  Iih  bcgcren  uwere  gnade 
»ft  wlszeiiili",  <1:ij:  mir  vorknnimen  und  ^cst  il  ist,  daz  der  crwirdigp  licrn'  Iier  Laaiiirechl 
byacholi'  zu  Bamberg  hübe  lür  uwcr  kejseriicti  liofegcrichlc  geladen  die  erbcrn  be- 
acheiden  die  lnirg<erenieistere,  den  ral  und  die  gemeinde  der  stal  se  Slraszpurg,  uostr 
lieben  gelremven,  von  soUdier  ansprachen  wegen,  die  er  alda  gegen  in  mevnet  xQ. 
liaben-  Und  wnnd  sü  von  \nvi>ren  kcyscrlichen  gnaden  niilfikliche  Logalifl  und  gp- 
ilriel  sint,  als  wir  von  in  verätandeu  bant,  da«  m'i  uz  der  stal  Straszpurg  für  keyn 
gericbte  geladen  weiden  aoUent,  alse  sie  meynenl.  so  billen  wir  uwcrc  gnade  de- 
mntklichen  und  mit  allem  fleJase,  das  ir  durch  euwere  gnade  die  adben  friheiten, 
da  initde  sft  euwere  wirdikevt  also  l)ogabel  hcl,  in  wellenl  laszen  helfTberlioh  ttod 
wol  erschieszcn,  also  daz  sie  des  seihen  lierren  hern  Lamprecblcs  vurladunge  er- 
lasisen  und  ledig  geseil  «erdcnt  und  daz  sie  auch  kc^neu  schaden  du  von  lidenl, 
dorcb  da«,  das  8&  aich  soKcher  friheit  und  gnaden,  die  ir  in  miltiblich  gvtao  bant, 
furbn  gelhrawen  und  sich  dar  zü  versehen  mogenl,  und  daz  icb  und  die  minen 
ez  umb  nnvnre  kr  y^iTÜrhe  gnade  williclichen  niid  gernno  hahenl  le  Verdien«!. 
ben  ZG  Dabichsleiu  utf  den  saoiszlag  nach  saute  Goüricn  Jage. 

V'eslre  majestatis  iideliä  el  devotua 
Fridericua  episcopus  Argentinensia. 

{/*  terw]  Dem  allerdnrcbleucbtigalen  l^bratan  und  herren  harn  Karlen  Romachem 
Iceiscr  zc  allen  «eilen  merer  dea  reicbea  and  k&nige  ze  Behatm,  minen  lieben 
goedigen  benen. 

Str.  SL  A.äk  UM  ar.  4.  vr.  mt.  c  rif.  im  «.  ni|pr.  ML 


■  Ik*  ghirhni  Wortiautit  wie  nr.  4^1.         \etsenlliclim  Alntriehuntfen  ».  dort  als  VarianUn  Unter  JB. 
jr,.s  .Innunr  7  (an  dem  ii«li»lcti  dunrestago   noch  dem  zwoiirten  tage)  erlälit   brbder  Joham 
gardiou  der  luinrcn  brAder  de«  botes  and  conviotM  ill  StiMbor(  barfbuer  oidna  mtf  Wmmk  mm 
JWnifar  tmd  Bat  fltr  tei»  Klo$ter  btsüglidi  da  JBdHdlM  Ar  Stutnmm-  Hui  Trtiit*r  IkmuimöM» 
He  fiWdkM  Birimmmifen,  Ebeaäort  kd.  46,  «p.  «t.  c.  tig.  jwmIL  imiti 


1877  «87 

i286.    «Her  Peter  burggrafe  von  Behtelaheim,  Hbodcidui  OUer  tod  SickingeD, 
Hennel  SIrMb,  Wernber  Ton  .  .     und  Gtoe  Sebimbd»,  d«8  Usehofo,  d«r  Stadt' 

und  der  herren  von  Lielilembcrg  gefangene,  erhalten  siel  bis  «sannenlag  nach  den 
heiligen  pfingesidagp»  und  haben  gescliworen,  sich  zu  dieser  zeil  wieder  in  Slrasz-  va{§$, 
ft  burg  zu  stellen.  Inzwischen  sollen  sie  nicht  werben  noch  sonsl  dem  bischof,  der 
aUidt  und  den  genannten  herren  einen  aebaden  su  thun  suchen.  Wird  inzwischen 
einer  gebngMi,  cso  «Ulenl  sie  ntt  anders  essen  noch  trincken  danne  «asser  und  broi 

untze  nn  rlic  slntulf,  dfiz  sin  sich  widerumhe  in  die  vorgcnaiite  gcfcnpni'iszcn  pecnl- 
%mrtel  hanl  und  dar  in  gesloszen  siul  An  »lle  gcvcrde,        Acliuu  sabhalo  pruxiuio 
19  ante  diem  invencionis  sanctc  crucis  anno  ttc.  77>.  1377  Mai  X, 

Str.  8t,  Ä-Q.  D.  P.  l*d.  »  w.  a.  «OM.  «A. 


1287.  Ludwig  von  Auioller  ein  edelknecht  (hui  kund,  dasz  er  einen  cid  ge» 
schworen  hat,  «als  der  burgfridc  stal  und  bereite  ist,  der  über  die  burg  zu  Waldes- 
bcrg  gat,  und  als  och  die  brief  sagenl  und  lulenl  dar  über,  das  ich  die  hallen  sol 
ift  von  pfingsten  aller  nebest  kmuende  Aber  swei  jar  mit  der  gedinge,  venne  die  selben 
vX  «ashoment  und  vergangen  sint,  so  sol  ich  von  der  selben  bAige  riten  und  die 
zfl  mir  gchorcnl  ftn  der  bürge  vorgenant  und  der  die  do  zö  hürcnl  sehadcn  unvcr- 
tz^enlich  in  aUerslvht  geverde.»  Er  siegelt.    «An  dem  schönen  noae  &benl>  1377. 

1377  Mai  «. 

M  Ar.  A.  iL  Q.  n.  P.  laC  166.  «r.  wb.  t.  9i§,  fud. 


IS88.  ffatmemt»»  ttnd  Sjfmmdt  Ontfm  ZweUrScien,  terpflidUen  *kh  gegci^ 
die  Mgrrm  vo»  Liekimtiergt  flinf  J«kre  laug  niemand  ftft»  de»  Mkeia/'  taul  die 
Sfadt  Sfraßhrg  9U  mtentiUfe»  my«»  der  OetMekie  t»  der  UortenaH  und  hei 

J£Ulini/e».  J.ijr  Mal  »:t. 

n  Wir  llannetnan  ntid  Synmiil  pfiianl  Wecker  gravcn  vnn  Z\veiiihn'u;kfii  und 
herren  s&  Bylsche,  Heinrich  und  Fridcrich  irc  brudero  tilnt  kuul  allen  den,  die  disen 
hrief  anaciient  oder  hfirent  lesen,  dsa  vir  uns  vArbnndea  hsnt  und  T&riiindent  mit 
^sen  gegenwertigen  briefe  gegen  hem  Heinriche  dem  eitern,  hem  Sjnrande,  Hdnrioh 
dem  jängern,  CGnralc  und  Johans  herren  zfl  Liehtemberg,  daz  wir  nooh  dehcinrc 

■0  under  uns  nüt  lfm  cni^nllent  noch  nienion  liollen  von  dem  tage,  also  discr  brief  gel»en 
ist,  fünf  jare  nachenandcr  one  alle  geverde  wider  den  erwurdigeu  hern  Friderich 
TQO  gottes  gnaden  Iqrsoboff  sft  Strasibnrg  and  wider  den  burgenndster,  den  rat 
und  die  bürgere  gemeinlichen  der  stat  sft  Straszburg  von  der  geschihte  und  gelete 
wegen,  die  do  geschach  in  der  Mnrli^nowe  und  Ijv  Ellelingcn,  do  Hanneman  Göler 

w  von  Sickingeo  und  Hennel  Strötle  gefangen  wurdent.  Allez  daz  do  vor  geschriben 
Stat  hant  wir  gdobl  und  gesworen  mit  u^ehebelen  beoden  und  gelerten  worlen 
veate  und  stete  sft  haltende  one  alle  geverde  und  do  wider  nAt  sft  Ifinde.  Gescbdte 

•)  iMth  fet  dem  Ftmiikmiumi». 
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^  ftcli,  ilo  pol  vor  sie,  duz  wir  ulle  u>kT  delii-itire  iiiitk-r  uns  niil  eniiit-llenl  iilloz. 
das  do  vor  ge!>cliriben  slal,  und  icgliclics  bysunder,  so  mögeiil  dl«;  vurgenanlcn 
hemn  und  ieglicher  bysuoder  uod  wer  in  das  hellTev  wil  im  vorgeuanten  berren 
den  lijscboir  und  den  Torgeachriben  dem  burgennebleTt  den  bürgern  gerndnlichen 
lind  der  slal  von  Slraszburg  I)cliolfren  sien  wider  uns,  und  sol  daz  in  dclieine»  weg  * 
sicn  wider  die  sfine  und  geli'ibede,  die  si'i  uns  gelan  liant  Dez  zö  Urkunde  hmil 
wir  unsere  ingesigelc  au  disun  brief  gebciiciicl.  Der  geben  wart  an  dem  uobeslcn 
nmstage  vor  sante  Urbana  tag  in  dem  jare,  do  man  aalte  von  goUes  geb&rle 
dr^liebenhunderl  aybenlsig  and  ayben  jare. 

Ar.  a.  JL  6.  D.  P.  lad.  4814»  a  44.  «qi-      eoM*.  *• 


1289.  Die  Htmn  w»  Rosheim  tm  ifeitfer  und  Rat  va»  StnMnrgt  HUett 
den  RtbtiSclen  de»  AufenlkaU  in  der  Stadt  nicii  tu  erlaukeh.  [i37T  nach  Mtd  »A.] 

Lieben  berren.  Wir  Roaabeim  Claowea  and  GAaselin  von  Roaibeim  gevetlera 

emhictenl  iich  unsern  dienst.   Tmlje  die  sacb  zwisrbrnl  un<=;  und  dm  Rebrstockeii  i& 
Imn  wir  (ich  vormals  zwcnc  briefe  gesendcl,'   duz  ir  sii  und  siiuler  unser  vigende 
ballcul  iu  uwcrre  gewaltsam,  so  verre  daz  sü  underslaut  drusz.  und  dria  uns  zu 
achedigende  und  nacb  nnaerme  übe  und  gAte  xA  ateUonde,  des  docb  umbiUteh  und 
nAt  UM  geacbeben  isl,  daz  ir  iemanne,  die  ir  verwiset  beticnl,*  wider  erloubelcnt 
in  UVer  vorslelle  wider  der  klrj^er  wiUe.  den  sü  bes.serlcnl,  und  in  deinu;  do  zu  so 
gealaUeal,  alao  irn  mülwillcu  zd  üch  und  von  üch  zü  begande.   Dirrc  briefe  üaal 
ir  uns  nodi  nie  geanlverleL  Dar  umbe  so  bitten  wir  Ach  mit  emeaC  atier  ala  vor 
und  getiewent,  das  ir  aneadient  awer  ere  beaeheidenheiU  sA  und  ander«  die  de« 
krieges  sint,  von  »icb  wisenl,  als  ir  daz  gegen  eim  ieglicben  der  uwcrn,  der  krieg 
hcl,  baltenl,  daz  oucb  in  uwerm  bucb  slal,  und  uns  Mi  bisscnt  wissen,  ob  vor  üch  » 
und  den  uwern,  über  die  ir  zü  gebietende  banl  ane  die  RebeslAcke,  wir  und  unser 
Icnebte  nidgent  aieher  ritt  oder  nAl,  ala  wir  ea  me  an  Aoh  gemAtet  haot.  Denn« 
in  diaen  ziien,  dai  wir  allewegeni  rehi  und  gelicb  i;  ;4>  n  äcb  gemeinet  bant  und 
begerendc  sinl  gewesen,  so  haiil  die  RcbrklAoke  und  ander  uwer  linrprr  uns  ver- 
balten  und  sinl  nacb  uas  stellende  gewesen  allez  usz  und  in  zü  uwerrc  gewaltsam  w 
und  slossen.  Öcb  wirl  uns  geseil,  daz  uoderwilenl  rede  an  üch  braht  werdenl,  do 
mit  man  uns  gern»  un^impf  gegen  Aeb  neble»  die  wir  doeli  wol  truwenl  sA  ver- 
anlwertende,  ob  ea  not  geachehe  ond  ir  es  gerne  bAren  wdtent.  Uwer  anlwArt  lanl 
nna  wider  wissen. 

\Ju  terso]    Dem  ineislcr  und  dem  rat  zü  Strasburg.  m 
Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.       or.  ck.  HL  d.  e.  Big.  m  v.  impr.  dtL 

'  April  fi  iiwl  Mat  i'i. 

•  Wegtn  de»  ToJschU,g$  m  dta  atthttm  im  m4  Aft.  »3  MMWr  iKt  RAMd»  itr  Awft  etr- 
■MMN.  Kämgilttfm  ä86. 
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1290-    üülze  vui)  liigutihciui  erklärt,  dn^  t-r  geüüUul  uud  gerichlcl  isl  mit  der 
sladt  Stnacbai]{;  «von  der  getal  und  der  gesohlte  wegen,  die  do  geschaofa  xA  KAn- 

Jieim,  do  ich  inineii  lierreii  den  bischof  von  Strasburg  angroif,  und  von  allem  dem, 
ilfi7.  sirli  <ln  von  erhebet  bei,  in  v^'elhen  wi'^  doz  ist.»  Er  siegelt  und  auf  seine  bitten 
a  uuch  sein  lierr  öymunl  herre      Liehlcmberg.       Gegeben  «au  dem  cislage  noch 
uaam  herren  Hebamen  tag«  1377.  xsjj  Juni  9, 

ikr.  St.  A.  G.  U.  1>.  Ud.  16(>.  or.  mb.  c  3  ttg.  pcud  (l  dü.) 

15J9I.  njii  Roahrhn  an  Mristei'  iiml  Rai:  bitten  Htm  Aufschluß,  ob  sie  von, 

der  iSladl  Feindtchuß  :u  ijen  ariKjeii  kaftea  oder  nicht.  [1377  >Tunf.]  * 

!•  Den  crbern  wisen  dem  nieisler  und  dem  rat  zü  Strasburg  enbiclen  wir  uiisern 
dienet.  Genedigeu  herren.  Also  ir  wol  wisäenl,  daz  ir  unser  iigeude  eulbaltent,  die 
ir  doch  unmdgelichen  enthaltent  wider  der  kleger  wille  in  uwerre  vorstat,  dai  dodi 
nie  nie  l>e:>cbach,  die  dooh  do  1»  woreut  luid  .srluiide  dur  an  ba!)ent,  do  uns  unser 
bruder  und  unser  vetter  erslapen  wnrdenl  wiiii  r  hesclieideiilieil,  die  di>cli  vonnoles  ' 

1»  ir  keime  nie  Icit  gelolenl,  noch  wir,  die  do  hic  noch  geschriben  slool,  so  siul  wir 
Ach  ait  har  von  in  gesehediget  und  von  elteKdiam  uwera  lolaa  aa  ttw«»ra  alat  und 
voratat  dnia  nnd  drin.  Dar  lA  ao  alellenl  aA  Ach  alle  dag«  «f  tu»  und  «oaer  knehto 
lip  und  göl,  vor  den  wir  doch  wol  Iruwctcnl  zfl  genesende,  biqUenl  ir  sü  mit  in 
uwcrc  vorslat.    Dar  iimhe  so  hillen  wir  i'ieb  erneslliclie,  sit  ir  unser  offen  figende 

M  enthaltent,  duz  ir  uns  wellenl  losten  wissen,  obe  wir  un<l  uu!>er  kneble,  die  do  bi 
-uns  lA  Mollesheim  uf  der  getot  worent,  vor  Ach  und  den  uwern  und  Aber  die  ir 
zA  gebietende  hant  one  die  Rebslocke  sieber  nnigcnt  sin  oder  nAl  osaewendig 
uwera  bui^gbannes.  Uwer  anlwürte  lont  uns  wider  [wissen].* 

Von  Ulis  Hannes  Groshaus  sus  von  Rosheiin 
u  nnd  Kliisves  und  Gi'isselin  von  Uosheim. 

Ar.  St.  A.  Q.  U.  P.  lad.  ItiS.  or.  ch.  lit.  d.  e.  tig.  i»  v.  tmpr.  deL 


1292.  Jobans  Sebill  der  nicisler  nnd  der  rat  von  Slraszburg  an  Claus  Mancer 
Vügl  zu  Klleiilieini :  ford'  rl  ilin  iil.s  innliiiann  des  hiseliofs  auf,  «daz  du  an  nienlage,  juHt, 
der  uü  zu  ncbsle  koiumel,  in  eine  unsere  vorslat  kouiuicst,  dar  in  wir  dir  ouch 
a»  den  sdben  mentdage  erlAbenl,  und  aweresl  die  aelbe  bAnlnAase  (dea  Maehofa  Friedrich 
mit  der  stadt  Slraszburg]  zQ  hallende,  alse  daz  ouch  andere  sine  ampllüle  gcsworo 
hant.  Dalum  <  n  >  sexla  proxima  posl  diem  Lealorun  Pelri  et  Pauli  apostolorum 
anno  domiui  137  r.>  1^77  JuH  S» 

Str.  St.  A.  AA  i4M  nr.  9.  or.  mb.  iit.     c  »tg.  m  v.  im  fr.  dd. 
I«  •)  Farl.  tm, 

>  Jtdet^aU»  vor  Juli  i ;  (v<.  nr.  iä93/. 
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1293.  Peter  Jiehstock  an  Meister  viid  Rat:  bittet  rerschiedeHcn  (ihedern  der 
tou  Rosheim  den  Aufenthalt  in  der  Stadt  nicht  :u  erlaufen.  1377  Juli  S. 

■  Dem  erbüru  wiseu  uud  bcscbeideu  dem  meisler  und  dem  rail  zä  Strasbürg  en- 
bat  ich  minen  diensl  und  laiaie  uch  wissen,  daz  ich  BOman  nnd  Bodnlin  und 
Bebtoll  voQ  Rosheim  uod  Lampdio  Nepefin  vor  lauie  fiande  halte  uod  oodi  mine  » 

tiande  sinl,  daz  ir  doch  alle  wol  wiszenl.  Da  bille  ich  uch,  daz  irs  yemer  dunl 
durch  tnins  dieiisles  willen  und  sie  wellenl  dün  uszer  üwer  stal  ritcn  al  diu  wile, 
da?,  sie  iianlschail  uiit  mir  haut,  also  üwere  stelle  rehl  uod  gewouhcil  isl,  und  mir 
dOol,  das  ir  eime  frAineden  deleo.  der  mit  flwere  bQrger  doae  t&  schaHim  helle. 
Daz  wil  ich  alle  ziil  iimh>'  ucli  gt-dieiien,  wenoe  ich  und  mine  fordern  uud  niine 
frunl  nie  anders  gcdaUn,  wenne  da/,  uch  licp  waz,  iiuil  ich  ouch  noch  hüles  dages 
gerne  dele.  Uod  gedeuckel,  daz  wir  alzitl  üwerm  gerible  uud  üwerm  geboUe 
gehofsam  amt  geweaen.  Üwer  aniwerte  liat  midi  wider  wiaua  mit  diaam  hotten,  dar 
neh  diaen  hrief  gil.  Beaigdt  mit  mins  jOndram  Frideridiaa  iqgaaigd  grave  von 
Zweinhrucken.  Geben  an  dem  neheslen  aonnendage  noch  saute  Peters  dage  u 
-  sab  anno  domini  1377. 

Von  mir  Peter  Rebestog. 
Slr,St.A.O.  D.  F.  Iftd.  I6&  »,  A.  10,  d.  t.  alf,  i»  9,  imff.  dkt. 

1294.  IHt  von  Rosheim  an  Ifeuitr  und  Xtt:  iUte»  %m  AtUtnrt  tmf  ür  Oe- 
inei  «M  Auttentunf  der  ReitUekt.  am  JmU  &  *■ 

Den  erbem  wisen  meistcr  uud  ral  zii  Slrazburg  enbielen  wir  unsern  di  n  i 
AUo  ir  uns  nu  fürschribent,  wie  daz  eltcliche  die  üwern  nüt  bi  üch  noch  in  laude 
werent,  ono  die  ir  uns  nül  geaulwurleu  cnkundeul,  do  bitlea  wir  4cb  emesliicbe 
iemer  doreh  nnsem  willen,  das  ir  uns  noch  h&tes  dages  der  brieüB  aalwurlBiit*  und 
die  von  üch  wiscnt,  von  der  wegen  wir  üch  dicke  fikrachriben  hant  und  Ach  swe^  » 
Hrho  von  in  geschcdigt'l  sitil  worden,  also  ir  selber  wol  wisscnl,  und  ir  uns  cV:h 
aller  der  briefc,  die  wir  uch  ie  furschriben  hanl,  nnr  h  nie  f^eaiilwürlet  hant.  Besigclt 
Ton  unser  aller  wegen  mil  Ilauues  iugesigel  vuu  iiüäheiui  Urushans  selgen  süoe. 

Geben  uf  den  annnen  dag  nodi  aanl  Ulrichea  dag,  also  man  sdte  1377  Jor. 

Hannea  von  Rodinm  Orodians  SL-lgeu  sun  uod  n 
Henseltn,  BArdcdin.  GAaaelin  gabrAder  Adi  von  Roaheim. 

Ar.  A.  J.  0.  H.  P.  lad.  16BI  «r.  el.  Ml  «t  «.  a^.  «•  «L  «lyr.  AL 

1295.  Capitula  a.  Tliome  et  a.  Petri  ad  raststendum  oppreaaioBibna  ipab  ah 
ardiiepiaeopoMoguntineDsi  et  ab  episeopo  Argentinend  immiaenübtu  oonfiMdarationem 
per  a«x  anaoa  valilaram  ineunt.  1«77  j-idt  sl  h 

Str.  Stak  A.  lad.  9.  top.  wib.  coan. 

MhHM  M  Gl.  &*MHtt,  hin.  <2n  ehap.  de  t.  Tkom.  385. 


i  rfU  «r.  IM»,  ^489,  iJNtf . 
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Meiner  imd  Jlat  nttekeidtn  Hntn  SireU  »wiseke»  Weinleuten  und  Wfin- 
mtssern.  1377  Augw^t  I4. 

Allen  den  sie  kunt.  die  disea  brief  sehent  oder  geh6renl  lesen,  doz  her  Julians 
Kuruagel  eio  allammaumeisler,  Sygelius  Jeckeliu  und  Philippes  iiue  Gjeixicea  vou 

•  im  nod  des  antwerehes  wegen  gemeialidie  der  winlAle  ift  Slrasburg  koment  vör 
neisler  lind  rat  zli  Slrazbiirg^,  da  her  Heinrich  von  Miilnlieim  metster  was,  und 
anspr  u  lit  nl  Jolians  I.anweJcr  diu  eitern  und  FritüchemBu  Beildecken  von  iren  nnd 
dez  anlwerckes  wegen  gemeiulichu  der  wiamcsserc  zf^  Slrazburg,  daz  meisler  und 
nl  i&  Slrazburg  vormlb  erteilt  heltent  tod  der  mittdieUe  wegen,  die  de  nitenan* 

M  der  hellent  geiiebl,  was  «ie  s5  beidendlen  euander  Teraeaien  belleot  in  ire  ge- 
meine bäbse  zft  gebende  von  der  pfenningc  wegen,  die  sie  von  dem  winversclienckende 
enandcr  gehen  sulleiil,  alse  daz  die  scholTulhriefe  hesagenl,  die  darüber  gemochel 
aint,  daz  ein  leii  ander  in  und  die  liile,  die  zö  ieglichem  teile  geli6reol,  dem  andern 
Icil«  geben  aoltent.  Abo  meindenl  ouch  die  winlAte  und  ir  aolwercke,  das  die  win- 

u  roessere  und  die  läte  nnder  Irem  anlwercke.  die  in  daz  verseszen  hellenl  zö  ge- 
bende, in  die  selben  verses'?pn  ufenninge  hezalen  nnd  in  in  Ire  tneine  bülisc  geben 
sollcnl.  Da  vereniwurlelenl  es  die  vurgenaulen  Johaus  Lauweier  der  ellcr  und 
FHIaeheman  Beüdeeliie  tob  iren  und  dei  voigenmlen  anIwerdMS  wegen  gemetn- 
lidie  der  winmeeiere  s&  Slrasborg  und  apFftoheal,  sie  und  die  lAte,  die  mit  dem 

9»  selben  irem  anlwercke  der  winmessere  dicnenl,  wcrent  gehorsam  den  winh'ilen  zft 
gebende  in  irc  hi'ihse,  alse  der  schuirdbricf  bcseil,  der  iiber  die  urleile  gemochel 
und  versigelt  ist,  die  meisler  und  rat  zu  Slrazburg  vormäls  darumbe  gesprochen 
und  erteilt  hant.  also  das  die  varte  nnd  die  winlnte  und  die,  die  mit  demselben 
autwercke  der  wurte  und  der  winlüle  dieneol,  in  das  selbe  viderurobe  detent  und 

a  in  ouch  in  irc  bühse  gebcnl,  daz  sie  in  davon  verseszen  hcUfnl.  Nach  klage  und 
enlwurle  und  nach  dem  alse  meisler  und  rat  den  vorgenanlen  schölfelbrief  \er- 
iMctait  und  noch  nacb  dem  alse  die  vorgenanlen  winlüle  meindenl,  weihe  wurte 
lies  antwerckes  vin  sQm  sapflTen  in  iren  büsem  verscbanktenl,  das  die  den  win- 
messern  in  ire  bAbse  davon  nützil  geben  eoltenl,  so  komenl  die  vorgenanlen  meisler 

M  und  rat  zfl  Slrazburg  niil  roliler  uileile  überein  und  sprnclienl  vr.  ouch  zQ  reble, 
das  alle  die  brief'e,  die  die  selben  zwei  anlwercke  der  wiulüle  und  der  winmcfsere 
s&  Strasburg  hant,  in  allen  iren  krefien  sin  und  Uiben  sAlIenl.  Wdbe  wurte  ouch 
wine  nil  oiTenliche  adienckeni  und  win  nil  vur  die  lüien  gebent  und  oucb  keinen 
winsln!  vür  ire  Iure  selzenl,  die  süllenl  von  dem,  daz  sie  winc  in  iren  hüsern  ver* 

■A  s<:iieDekenl  und  ire  frowen,  ire  inegede  und  ire  kinde  die  wine  messcul,  keinen 
ptenuing  in  der  winmesser  antwcrg  gemeine  bühse  geben.  Weihe  wurle  aber  win 
sftm  sapfen  achenckeni  nnd  den  win  oRbilicbe  vtx  ire  Umn  gdient  und  einen  win- 
stAl  T&r  ire  tärcn  setzent,  da  sol  ieglicher  wart  von  ieglichem  Ader  wines,  du/,  er 
also  verschenckel,  einen  Slrazbiirgcr  ]tfonninpe  den  winmesscrn  nnd  irem  anlwercke 

40  in  des  selben  anlwerckes  der  winmessere  gemeine  bühse  hinuantürder  geben.  Und 
aider  wir  Johana  Zorn  der  etter,  Cftntse  Booke,  Jobans  SdiiU,  meiatere  sA  Strasburg, 
Reinixdt  Spender,  Cftnrat  Müller  ein  altaamanmeister,  Hanse  Kaile,  Jobans  Balde- 
bume,  Jobans  Luppfenatein,  Uonselin  Ifesserer  der  jnnge  und  Peter  SAnner  bürgere 


law- 


.und  sdiAiel«  ift  Stivburg  hi«  bi  waiwit  und-  saheoi  und  horlenti  dii  die  vorge- 
.QtDleD  ueister  und  rat  z&  Straxborg  erleiltenl  in  die  die  wise,  abie  da  vor  geaebriben 
atftt»  wände  Mi  wii'  da  xö  mflle  in  dem  rale  warcnt,  so  Iianl  wir  zQ  einem  urkünde 
unsere  iii|[{esip  lc  dtircli  Iwle  willen  in  sch«')trels  wise  nn  diseti  lirief  pelicncket.  l^-r 
warl  gegeben  an  dem  eralen  fritdagc  nuch  baut  Laurencicn  tage  dez  heiligen  & 
martereirs  '  in  dem  jare,  do  man  aalte  von  gotz  gebArte  dräliehenbundert  jare 
'sybeulzig  und  syl>en  jitre.  l  ud  sint  dirre  briefo  ZWene  ^^liehe,  der  einre  bi  dem 
anlwerckc  der  winlüte  und  der  ander  bi  dem  anlwercke  der  winmeasere  s&  Slraz* 
bürg  blibcnt. 

Ar.  St  iL  0.  U-  P.  lad.  It  ar.  1.  or  mk.cn  »lg.  fmd. .  . 

1297.  jDer  AmmaimMter  md  flUf  AlkmmaumtuUr  tnUdteide»  BtfeMl 
"tte»  tt9t9»  in  einer  StreitsaeAe  twiscken  K^fem  und  QmUeun.  .  ssrt  Amguti  97» 

.  Wir  Ilnaeae  Arge  amuianmcisler  a&  Slrozburg,  Joliana  Udlman,  Johana  Kur- 
.nagei.  Qöcze  Wilhelme.  Johana  Ganeseler  und  Cfincze  Uälicr»  die  allen  ammanmeiater 

Slrozliur^.  lünl  knnl  iillcn  den.  die  diaen  briefc  nnsehenl  oder  horenl  lesen:   Von  i» 
s<jlielier  missehellnnj:»'  imd  f;plires(en  we'j;cn,  so  zwisclienl  den  eri)ern  Lesclieidenrn 
luLeii  dea  kuUeru  und  den  g.inttenerii  sii  gegen  einander  hellenl,  dieselbe  uiisse- 
•belle  und  alAsae  sA  sA  beiden  ailten  nf  una  kumen  ainl  und  noch  ir  beidersiile 
.forderunge  und  enlwürle  und  och  durch  ir  beider  bele  willen,  wenne  üns  och 
meisler  niid  rul  die  si  lLm  sarlie  lievnüien  liet  iiz  zi'i  Ini^eii.le  iitid  /.u  füllende,  und  » 
noch  dem  aUe  wir  sü  lü  beiden  siUen  verhuret  Inihenl,  so  sprechen  wir  ilcinczc 
\4rge  der  ammanmeisler  und  die  alten  ammanmeister  vorgenanl,  daz  ein  iegeiicher, 
der  ein  ganttener  werden  wil,  den  k&fTern  in  ir  bibae  awene  und  diiasig  Slroabüi^er 
phening  gehen  .sol  und  nil  mc.  ata  aa  och  von  ilt  r  her  kumen  ist.   Were  es  och 
daz  die  kuller  würdetil  ein  reise  farn,  so  mügenl  su  die  ganllcncr  legen,  daz  sü  mit  « 
io  tarnt,  ab  es  och  von  aller  her  kumcn  ist,  noch  marzul  der  lüle  und  abe  es  !4ich 
beiachal  one  alleraehlahi  geverde.  Und  s&llent  a&  ir  coale  lA  beiden  aitlea  gelich 
•pücizen  und  niessen.  das  man  eime  als  vil  gebe  als  dem  andern  one  alle  geverde. 
Und  wenne  sii  also  her  heinie  kumeiil,  so  süllenl  die  kölTer  nider  siczzi-n  und 
■suUeul  retihenen.  wuz  sü  die  reise  verzcrel  hnhent,  und  süllenl  die  gonllener  zwene  m 
.der  ireu  bi  der  seihen  recheaungc  haben  siezen.  Und  wa:j  üü  deuuc  der  »uli>ea  reiso 
«Im  veraerel  babent,  do  sftlleol  die  ganllener  ir  aniale  gelten  noch  dem  alse  och 
die  kijiTer  nucli  niarz.il,  als  ea  sich  gehurt,  also  das  einer  als  vil  gebe  als  der  ander 
und  nil  mc  otie  iilkrsLljhihl  geverde.  l  iid  was  dennc  die  pnnllener  ane  gehürl,  da« 
süllenl  üu  den  hnsgcnosson  gehen  und  hezulen  glicher  wisc,  als  sü  cä  uuder  in  selber  » 
gabent  und  beaaltent.  Und  were  ea  daa  vä  das  nil  ende[tent,  so  niügcni]*  s&  der 
.'kAffermaiater  und  ir  boUen  dammb  phcnden  und  angriffen,  als  ea  ooh  von  alter  her 
kumen  ial.one  alle  gev[erde.  Die  voigenanlen  ganlte]*  ner  die  mftgenl  och  das  .selbe 

•)  teil,  im  Ptffammti  «f  /Mm  M— 0  AuhMm,      k)  «K  l*  Burhliüt». 
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rdae  gdl  under  in  sdber  soomId,  wie  sA  wellent,  one  widemde  de  . , . .  *  reise  gelt' 

in  eint!  hühse  samein,  ob  ^^ü  wellenl.  T^nd  wolhcr  iiiuler  den  seihen  gnnltcm'rn  doz  .s«'ll)e 
.  . . bcnde  in  dif  hülisc.  so  sol  in  der  oiinnünnieislcr  einen  bollcn  lilien,  der  imegehiede, 
daz  selbe  gell  zu  gebende  [in  alle  die  wi»c,  vorgescliribcn  slul  oue  alle  geverde. 
Waa  costen  och  die  kftfler  babent  mit  dem  gexelte,  mit  baonern  oder  mit ....  <  aüllent 
die  gantleuer  ir  onzale  fachen,  also  si'i  <'S  birz  lier  p  lien  Imlu'nl.  und  sullenl  ocli  süzft 
beiden  sillen  plirli  rcLl  diiraii  lial)en,  als  es  och  von  aller  her  kumcn  ist  one  alle  g«-- 
vcrde.  Die  vorgcnuntcn  gantlencr  die  mügenl  och  rciti'e  köfi'cn  in  alle  die  «'ise,  alsc 
sie  sA  bicz  her  geköflet  babent«  und  sAllent  oeb  den  kftffern  keinen  teilet  me  geben,  sä 
tAnt  es  denne  gerne.  Und  wie  sieb  die  ganttener  Ihcz  ber  gegen  dem  Torgenanlen 
kfllTernieisler  und  dein  anlwerckc  bir/  her  fcohallcn  hnbent,  also  sullenl  sü  sich  fur- 
basser  gegen  in  hallen  one  iillersclilii'i!  u'evi  nlc,  also  daz  alle  die  arlickele  und  ver- 
Lüutuüsze  alz  liic  vorgcschriben  slul  lu  alieii  iren  ereilen  blihea  sol  one  allerächlahl 
geverde.  Und  dexsA  urkdnde  aller  dirre  vorgeschribenen  dinge  so  haben  vir  'Heincxi» 
Arge  der  anitniimiii  isler  der  slal  zu  Slrozbiirg,  .fuluuis  Heilmann,  Joha.nä  Kurnageti 
üncze  Wilhelm.  Juhiins  Ciiiic-zeler  un  le  Cruioze  Muller,  die  iillen  ammanmeislcr  vor- 
genanl,  unsere  insigel  gehcuckel  an  di.seii  brief.  Der  geben  wart  an  dem  uehsteu 
durnslag  noch  sant  Barlholomeus  lag  des  swdif  hotten  in  dem  jore,  do  man  satt  vötf 
gotles  gebAHe  drAesebenbundert  qrbcnciig  nnd  syben  jore. 

Orr.  A.  JL  O.  ü.  P.  M.  19  nr.  &  er.  wft.  c;  6  tig  päd.  (1       Dia  Urkmuhkat  Uttgiti 
HfkekiidiiiiU»t  in  4tr  JfAto  ut  an  SUtek  Rrpumit  AcmiHyrrAmi. . 

1298.  Wallher  von  Mulnheim  Burcknrts  solm  beschwört  das  bdigerrecbt  SUF 
sieben  Jahre.    Am  necbslen  frilage  nach  saut  Adolfes  tage  1377.  .ISTT  aep^BHOtn-  d. 

Str.  8t,  A.  Q.  ü.  P.  Isi.  879:  «r.  mk.  «      patd.  mit. 

1299.  Johann  ron  Orltsenxteia  der  junge  m  Meister  und  Rai :  ist  bereit  seinen 
Streit  mit  Miihff  \)i  tor  dem  Bischof,  dem  Landvegl  oder  den  Reichsstiidlen  tius- 
tragen  zu  Inssm.  i:i77  St^ptember  7, 

Von  mir  Johans  von  Ohszensteiu  der  jiuige  kellcr  der  slifl  zu  .Slrazburg. 

Meiäler  und  ral.  Alz  ir  zü  mir  geschickel  hellenl  herru  Ilelzel  Marx  und  Clauwea 
NeUesheim  and  an  mich  datent  vordem,  daz  ich  liollestein  trSslen'  solle  nnd  Ach  des 
ein  antwirlc  solle  geben,  als  sinl  iVli  wuruiais  ander  nwer  bollen  by  mir  geweszen 
und  vordcrtenl  dns  seihe  ucli  an  mieli  vou  des  ralcs  wcpen.  Do  »ntwirle  ich  heru 
Heizen  vuu  Mülabeim  dem  mcisler  und  her  Heize  Argen  dem  umameislcr,  daz,  ich 
tniwe,  diaz  sA  Adi  wil  fArhrohl  kabent;  also  aniwirle  idi  Ada  aber,  das  liAIaleni 
mir  min  kirehen  zA  Sant  ab  geheisen  und  nnderatanden  hat«  die  ich  doch  manig 
jar  her  brohl  han  und  daz  wider  uwer  stelle  gebot  ist,  hiellcnl  ir  es  gegen  mir,  als 
.es  ander  uwer  wordern  gegen  andern  dümherren  gehaltenl  babent.  ,I)ar  xu  sp.gH 

•)  «».  Sa  iTwIiivIfii.      I>)  M.  M— 17  Airlur«lM.      e)  nr.  It  Burktktitn,      d)  Vtrt.  «lAitM. 
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er  uch  zu  vcrstpndc,  daz  er  dn'i  urleil  wider  mich  gcwuncn  habe,  doz  sich  doch 
nüt  cnwindel,  daz  er  keis  wider  mich  erkob«rt  habe,  das  mir  an  niire  gewere  scbede- 
lieh  sie,  also  das  nwisler  Reinbolt  von  Gem&nde  vol  vor  Aeh  Rirantwtrtel  hal,  do 
ich  zu  gegen  geweszen  hin.  Dar  sft  so  bcsanlent  ir  die  jurislen  von  uwer  selbes 
bcschcidenhcile  nnd  dotcnl  erwarn,  ob  ich  redelich  appelliert  helle  oder  nül.   Do  » 
wareot  drige  mil  mir  und  worent  zweue  mit  yme,  die  selben  zwene  yme  z&  der 
soeben  verlMiiMlen  siol  und  mir  nfti  geraeine  varent.  Dar  s5  so  ban  ich  Ach  ge« 
botlen»  do       ber  Heise  von.  UAIkeim  nnd  ber  Heise  Ai^  ein  anU^rte  gab.  als 
anlwirle  ich  ürh  nhf»r  und  hyllc  üch  das,  daz  ir  nocli  so  wol  tftnl  und  Mölslein 
besi  iidcnl  und  in  heissenl  sine  briefe  dar  legen.  Findel  es  sich,  daz  er  drü  urleil  »• 
wider  mi^h  erkobert  bct,  die  mir  an  minre  gewere  schaden  süllenl,  ich  wil  mich 
abo  besebeidenlidi  gegen  luh  und  yme  bellen ,  das  idi  Imve  in  Mnlaobaft  mil 
üch  zft  hüllende.    Windel  nl>er  sich,  daz  er  der  nül  wider  mich  erkobert  hei,  so 
wolle  ich  üch  hillcn,  daz  ir  in  wisen  wclli-nt,  daz  er  mich  ungeirrel  licsze,  und  daz 
ir  mich  ungelrcngel  lieszenl  und  uwer  gebot,  die  ir  uf  geseUet  habent,  gegen  yme  is 
bidlent,  als  ir  s6  gegen  andera  Uten  baltcnt.  Und  «nsanl  dch,  mag  mir  dai  n&t 
geaebeen,  ao  winde  ich  nül  an  ninre  Urfinde  rat.  das  ieh  in  iWtallen  sAOe.  Auch 
lasze  ich  üch  wiszcn,  daz  mir  her  Ilanneman  HülTclin  und  Thoman  von  Endingen 
und  ander  vil  uwer  burger,  die  in  des  geliolfTen  hanl  als  mir  geseil  ist,  daz  initi  h\ 
nahl  und  by  ncbel  und  unwiderseil,  daz  ich  ir  unijesorgcl  was,  und  wider  rehl  uud  m 
beadieidenbdt  gennmen  hant  und  hanl  das  getoo  os  uwer  alat  nnd  wider  dar  in 
and  hant  daz  tnine  yn  uwer  slat  gef&ret,  do  mftte  ich  uud  forder  an  üch,  da?,  ir  sü 
solicli  liabenl,  daz  sü  mir  dnz  inine  kerenl  und  daz  es  mir  von  in  gebessert  werde. 
Duhle  aber  sü,  das  sie  dchein  rehl  z&  mir  helleni,  ich  wolle  dage  mil  in  leisten 
und  ttil  üob  vor  mime  herren  voni  Straesbnrg,  vor  des  riebes  lantvBget,  vor  des  rieben  » 
stellen,  vor  allen  berran,  die  sft  Elisas  in  dem  lande  geaessen  sient,  nnd  vor  riller 
und  knehlcn.  die  uns  gemeync  sint,  und  '.volle  mich  laszen  mit  rehl  und  bescheiden- 
bi'il  beiiügen.   Dar  ninh  bille  ich  üch,  duz  ir  dar  an  gedenkcnl,  daz  ich  nie  wider 
ücli  gelou  hau,  und  daz  ir  mir  von  den  uwem  rehl  laszet  widerwarn  uud  mich  nü 
enlrengenl.  Uwer  antwirte.     Geben  sft  Undidvolle  an  dem  neslen  mendage  vor  m 
unser  wrowen  dag  als  sü  geboren  wart  anno  domini  1877.      Besigdl  mil  KAuelios 
ingesif;rl  von  .■Mldorf  breslen  halp  des  minen. 

verto]  Dem  meisler  und  dem  ral  zCi  Slntzburg. 
8lr.8kA.Ak  HOL  «r.  db.  Kt.  d.  c      A»  K  Avr.  id. 

VM.  KilHig  Weiuel  tertiefet  itr  SMt,  Htrtmmm  MoU  «m  Botel  $m  Amm«»  » 
und  $»  ko/ltn,  ivn  gyiwwtei'  9  JVMbw 

Wir  Wencsla  von  goUs  gnaden  Roroiscber  knnig  osu  allin  oseileo  nerer  des 

reichis  und  kunig  czu  Behem  empiten  dem  hurgcrmeyslir  und  dem  rate  und  den 
bürgern  gemeinlich  der  stal  c^n  Strasburg,  unsirn  und  des  reiohs  libin  gelreuwin, 
unsir  gnade  und  allis  gut.  Libin  gelreuwin.  Kur  uns  ist  konieu  vou  dem  hocbgebornen  «» 
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Lnpoldi^  liiTczngcn  rzn  Osfirrich,  uiiät-nn  libin  swagir  und  fiirsten,  und  auch  von  an- 
dirn  hcrn  unser  und  des  riciiis  libcn  gclrcuwin,  wv  das  Ilarlman  Uole  und  ellich 
andir  von  der  slal  czti  Üasil  eyne  grose  bosheit  und  inort  gustifl  und  gelüu  habiol, 
alx  wir  «iginUich  undirwysinl  aint  und  wol  vornomen  habin  vor  czeilin  oft«  und  fil. 
Doninne  gebite  wir  uch  icclichem  besundern,  welchem  dcscr  bricf  gcwisel  udir  da 
mit  gcmanl  werde,  und  wollen,  d;is  ir  be.siindirn  Ilartninn  Rut  und  alle  di,  di  do 
schuldig  sinl  an  dem  egenanlen  grosin  morde,  der  du  geschehen  an  dem  vorgcnanten 
unaenn  liUn  avoger  und  furslen  ist  uod  an  andern  sinen  dinem  und  aueh  andern 
laleo,  furbaa  mar  Iceinen  bnait  noch  keine  gemeinacban  habeol.  Wer  das  ai  dor  über 
quemcnt  in  uwir  slal  adir  in  uwir  kcins  hus  adir  hofT,  so  gebite  wir  uch  ieclichcm 
bcsundirn,  das  ir  den  egenanlen  Iliirlman  Hol  adir  di  andern,  dy  von  der  egenan- 
len Sache  wegin  czu  Basil  us  gewy.sil  siul,  das  ir  von  den  sclbin  richlcnt  und 
beaandim  nm  Hartman  Rot  ah  ror  Torcaalte  lute.  Wer  daa  ir  dea  nicht  tetinl, 
in  was  kosten  adir  gebrecliin  dy  egenanten  von  Basil  adir  dy  ern  qnenien,  do 
welle  wir  in  bciioKin  und  hystendig  sin  und  czu  legin  mit  unsern  mi  1  des 
richs  libiu  gclreuwyn  bis  of  dy  czeil,  das  in  ir  kosl  und  schade,  den  si  do  von  eni- 
pfhohen,  genczlioh  abe  gelegt  werde.  Und  lul  auch  hir  czu,  alz  ofle  und  dicke  ir 
dea  irmant  verdit  von  den  «genanten  von  Basil,  aht  lieb  als  uch  ai  unser  und  des 
richs  swere  ungenade  czu  vormiden.  Mil  orkunde  zo  gebe  wir  dcsin  bricf  vorsigilt 
mit  unserm  of'pednnien  ingesigil.  Der  gegebin  ist  czum  IMcske  noch  got;^  gelmrt 
driczcnhundirl  und  doruoch  in  dem  sibin  und  sihinczcgsleu  Jare  an  unsir  libin 
vranwen  tage  der  leesle  unatr  reiche  dea  Bemisehtn  in  dem  vumfesendeo  und  des 
Rionisohin  in  dem  andern  jsre. 

per  dominum  regem 
Martinua. 

Str.  £K.  iL  AA  107  lur.  1.  er.  «*(  Ul.  put.  e,  tiff.  i»  9.  imgr,  km. 

1301.  JoAami  ton  Üc/usoisUlii  der  junge  an  Meister  und  Rai:  biltel  nochmals 
IN»  Reckt,  weifftrt  sieh  aber  MUtHein  m  irffsten.  [tS77  Septembw  90]  iAwen$*Mn, 

Von  mir  Johann  von  Ohsensteia  dem  jungen  keiier  der  slyfl  zü  Strasburg. 

Heialer  und  rat.  Als  ir  mir  verachriben  babent,  das  han  ich  wol  veratanden,  mit 
riamen  umb  daz  slückc  daz  ir  mdoenl,  ich  Sülle  die  kirspel  miden,  dar  inne  men 
mich  sclii'iliel  von  Mnlsleins  wegen,  do  sehenl  ir  wol,  daz  ich  den  gesang  nüt  voste 
irre  zü  Strasburg,  wcnne  ich  liin  husse.  Als  ir  mir  öch  vcrschri[)en  hant  von  Mül- 
sleins  wegen,  daz  ich  den  trösten  sülIe,  oder  ir  förbtent  ir  m&stent  mir  die  stat  ver- 
bieten, und  wer  Ach  das  jmme  fit  geaebehe,  das  woltent  ir  sA  mir  und  den  minen 
wartende  sin,  du  wissent,  das  mir  Mülslein  und  die  sine  da/,  uiine  wider  rehl  iirni' [il 
und  genomen  halten l  usser  uwer  slal  und  rlnr  in,  und  han  ich  üch  daz  vcrschribcn 
und  gebcllen,  daz  mir  rehl  und  bescheidenheil  von  in  geschehe,  und  lian  üch  fich 
verachriben,  das  ich  des  gerne  dsg  leisten  wolle  vor  mine  berren  von  Slrasbmig,  vor 
dem  laalflggel  oder  vor  den  harren,  das  kan  mir  nüt  geschehen.  Oer  umbe  so  wil  ich 
6eh  blUen,  das  ir  die  uweren  solidi  haben  wellent.  das  s&  mir  reht  d&nt,  daz  wil 
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ich  iille  7,it  umbe  üch  vcrdioncn.  Ali  r  mnbe  daz  daz  ir  meincnt,  trosle  ich  Mülstein 
nüt,  ir  laüätcnl  mir  uwer  slal  vcibielcn,  do  Iruwe  ich,  daz  ir  wol  iu  der  wisheil 
«ent,  des  ir  mir  keineo  gewall  soeh  kein  uordit  diknU  Oesehebe  ei  mir  dar  Aber, 

so  deU'til  ir  mir  doch  inirdil,  siJcr  daz  mich  mit  fehle  benögel.  Uwer  aulwurl. 

Gi'ben  zu  T.avven.sieiii  an  dem  nchcslcii  sanievUipo  noch  snnl  Matlicjis  dag  dez  zwolf- 
buitcn.  Uesigell  uil  MargwarU  llolczappfcl  von  licrgesLeitu  iugesigel  bresleo  halb 
dez  niiin. 

Ar.  Sil  iL  AA  1«0I.  «r.  ck.  ».  A  Ohw  Jdrme,  AAytl  «mi  rmAtehuyuAmiUt,  dodk 


13A2.  Meister  und  Xat  genehmigen  eme  Reike  wt  BeteklSseen»  die  eine  X^om~ 
Mtm'o»  dee  Sckvkmekeriändmrle  für  dietee  erlaseeu  hut,  lan  OeMwr  X» 

Allen  den  sie  knnt,  die  disen  brief  «ebenl  od«  gehArent  Inen,  das  «twtevil 
erberre  lAte  von  der  schüchsüler  antworg  zfi  Slruzburg  von  iren  und  dez  selben 

nnlwerckes  wopm  gcmciiiliclic  der  schüchsülcre  zfl  Slrazhurg  koinerit  vür  mt-isler 
und  rat  zil  Slrazburg,  da  her  Heinrich  vou  Mühilieim  mcistcr  waz,  und  sprücheal, 
sie  und  die  schäcbsüler  gemeinlicbe,  ryche  und  arme,  und  das  selbe  ir  anlwcrg 
mitenauder  werenl  einbelleldiehe  überkomeo,  daz  sie  ander  in  geltosen  hellent  vier 
und  zwentzig  erber  manne,  dii-  viir  sich  süllenl  ncmmcn  allez  daz,  daz  irem  aal* 
werckc  noldurflig  ist.  tmd  zi'i  versehende  alle  die  dinge,  die  hienacli  gesehriben  slanl. 
uf  daz  heslc  und  uf  daz  wegesle,  mnbe  doz.  (hiz  sie  liinnnnfür  me  ;ine  nachrede 
sienl  und  in  gulcr  irüalächelle  blibcnt :  Zii  dem  ersten  duz  gell,  daz  mau  du  sammell 
in  dez  antwerckes  bAhsse,  daz  sol  ein  hnsgenoaie  und  ein  Iralte  sammetn  und  nieman 
anders,  nnd  sAllent  die  do  von  zeren,  atoo  liescbeidcnlicb  isl;  und  sot  man  dem 
boUen  da  von  geben  einen  Schillinge  Strazburger  pfenninge,  und  s6Ilent  daz  gell  in 
dez  anlwcrckes  bühzsc  legen  gelruwcliche  ganlz  und  gar.  Und  sol  es  ouch  nil  anders 
brucLeu  danue  iu  der  stelle  nutz  und  ere  und  iu  ires  aulwerokes  nutze  und  uot- 
durft  nnd  sAllent  das  gell  in  aamneln  alle  vierleil  jares  von  ie  dem  man  dritaeben 
Strasburger  pfenninge.  Und  wenn«  man  das  gell  also  wmmeln  wU,  so  sol  man 
dem'  gantzen  unlwercke  vurhin  gdlictcn  uf  die  sttiben  und  sol  in  dSS  TefkAndeil, 
daz  menglitli  die  drilzclien  pfenninge  gehe  in  den  nehslen  ahle  tagen,  nach  dem  so 
cä  in  vurkündel  wirt.  Were  über  daz  breche,  der  sol  scbs  pfenninge  zü  beszerunge 
geben  mit  den  drilsehen  pfenniug^n.  Und  wanne  der  husgeaosze  daz  gell  iu  ge- 
sammelt zft  ie  dem  vierieil  jares,  so  sol  er  dar  nach  in  den  nehslen  ahle  tagen  id 
des  mcistcrs  bus  g3n  und  sol  dem  meisler  nnd  dem  gerible  «ne  ganlze  rechenunge 
tun,  wie  vil  dez  gelles  sie,  daz  er  dannc  zfl  in  nie  infresanimelt  hei,  und  sol  ouch 
daz  gell  zalen  und  in  die  huhszen  legen  und  eusol  nit  mc  da  hi  verzen-n  danne 
ein  halp  vierteil  wines  und  der  frowen  einen  Schilling  pfenninge.  Und  sol  der  bus- 
genösse  und  der  bolle  dem  meisler  und  dem  geribte  sagen,  wie  maniger  in  die 
bühsze  diene.  Sie  dunckei  ouch,  daz  man  alle  die  cynnngen  nnd  daz  gelt,  das  in 
eins  burggrafen  bofe  gevellel,  daz  irem  anlwercke  zögeluVcl,  es  sie  lülzel  oder  vil, 
gcutzUch  uud  garwe  lüge  der  husgeuoKu:  in  eine  auuder  bühszen,  umbe  das,  das  er  e« 
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▼errechenen  künne,  usgenomen  daz  liosegelt  und  die  sichten  wettungen,  daz  in  eins 
borggrafen  liofe  gevellel,  da/. gohörel  dem  gorililo  z'i.  Es  isl  oiidi  under  in  bereldo,  waz 
beaierunge  under  in  gevellel  uf  irre  sluben  oder  in  de^  uieiälers  hu.s,  die  selben  bcszc- 
raogea  aol  oucli  ein  husgenone  insamniels  und  aol  es  oucfa  beredten,  nnd  mag  danue 

•  «n  meisler  und  das  gerihle  mit  der  besseninge  Iftn,  ds«  sie  truvenl  reht  sft  t&nde  unsche» 
delich  irem  eyde.  Doch  die  bcszerunge  die  ciiirc  sluben  zugehorol,  die  sol  ein  seckeler 
innemmcn.  Es  isl  oiicli  zCi  wiszi-ndc,  daz  der  Iwlle,  der  ditniu'  ir  Iiollc  isl.  dar  der  sol  in 
sammeln  alle  vierteil  jarcs  die  naht  hüte.  L'ud  waz  er  dunno  insauimeU,  daz  sol  er  dem 
husgenoazea  enlwurteu  unvencögenliche  bi  sinem  eyde  und  ouob  die  selben  personen 

M  versebriben  geben.  Dasgerihte  sol  oucb  den  hamascb  swarentsftm  Jare  bescbowen; 
vnd  Venne  daz  geschiht,  so  sol  der  busgenosze  dem  gerihle  gehen  fünf  Schillinge 
Pfenninge  von  dcz  onlwcrckes  wegen,  dio  j>it'  verzorenf.  und  dem  bollcii  einen  Schilling 
Pfenninge.  Were  oucb  daz  man  rcyscle,  so  sol  der  meisler  und  daz  gerihle  die  reyse 
liile  legen.  Bedürfleul  sie  iemaones  dar  zü,  nach  dem  süUent  sie  schicken  und  süUenl 

*s  nil  me  da  bi  aeren  danne  ein  vierieil  wines ;  ninre  mdgenl  sie  wol  verseren.  Und 
wenne  das  geschehe,  daz  man  uz  züge,  so  sol  der  roeisler  und  der  bnsgenosse,  die 
denne  dusze  sinl,  vollen  gewall  han  zu  lünde  und  zü  laszende,  daz  ircn  ercn  wol 
an  slal.  TJnd  wennc  sie  dftnne  bar  licim  kommenl,  so  sol  raun  den  reyselülen  einen 
imbis  geben  und  sie  in  die  balsluben  füren;  und  sol  danne  z&  stunl  der  mcisler 

ae  nnd  der  husgcuosse,  die  dosze  sinl  gewesen,  nnd  onch  der  meister  und  der  bus* 
genösse,  die  heime  sinl  gewesen,  eine  recbennnge  lAn  vor  gerihte,  was  die  reyse 
gekostet  hei  unverzögenliohe.  Wenne  daz  were  daz  daz  unlwercke  kerlzen  machen 
wolle  uf  der  stuben  oder  in  eines  husgenoszcn  lius,  so  süHenl  sie  zercn  beschciden- 
lich,  daz  es  Iren  eren  wol  anslat.  Und  wenne  der  amnianmcisler  uf  die  sluben 

n  kommet,  wie  dieke  das  in  dem  jare  were,  so  sol  der  ro«sler,  der  danne  sft 
mUe  scbftcbsAler  meister  isl,  eine  flesehen  mit  wiiie  dar  schenoken  von  des  ant- 
werekea  wegen.  Und  wenne  man  daz  gezelie  ufaldit  oder  abc  nimci.  so  sol  der 
meister  oucb  eine  flesehen  mit  wine  dar  scliencken  von  des  antwerckes  wegen.  Man 
sol  oucb  Cime  inner  meisler  zü  saul  Martins  nahl  einen  kappen  geben  und      vasl-  jv««.  to. 

ao  naht  oucb  einen  kappen  v<m  des  anlwerokes  wegen.  Des  geribte  sol  der  bübsse 
Pfenninge  und  der  nabt  b&le  ledig  sin.  Hsn  sol  weh  kdne  recbeaunge  me  lAn  in  eins 
bosgenoaaen  bns,  also  man  vor  gelSn  liei.  Der  meisler  und  das  gerihle  sülleni  eime 
nnwen  gerihle  vor  einem  ganlzen  nnlwcreko  eine  volle  rechenunge  Ifln  unverz'igenliche 
in  den  nelisten  ahte  lagen  iiucli  aller  heiligen  tage  uf  der  sluben  üne  alle  geverde.  •^■"••» 

M  Und  sol  man  in  fünf  Schillinge  pfeuninge  schcnckcn  uf  den  tische  von  dem  anlwercke 
nnd  des  hnsgenossen  Urowen  fünf  scbilUi^  pfeuninge.  Msn  sol  an  nnaers  berren  fron- 
lichames  dage  uml>e  gän  alse  gcw&nlieh  isl  und  sol  den,  die  die  kertsen  trag«)l,  geben 
icgüchcm  sclis  pfeuninge  und  das  morgenbrol.  l.'nd  sol  der  Imsgennsze  geben  den  ge- 
sellen, die  muhe  gaiit,  fünf  Schillinge  pfeuninge  uf  den  liselie.  Ks  ist  "iicli  zu  w  iszende, 

40  wo  ein  knchl  von  einem  meisler  lied'c  und  würde  bcszerende  iiiul  .sehiliiiige  pfenninge, 
die  selben  f6nf  Schillinge  sol  oucb  ein  busgenosse  in  nemmen  und  sol  es  t&n  in 
des  antwerckes  b&hsse.  Wenne  ouch  «n  meisler  ein  geribte  wolle  baben,  nach 
welbem  er  danne  schickele.  der  des  gerihtes  were  oder  nil  des  gertbles  were,  dem 
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Bodcrs  dar  gebolteu  würde,  kerne  er  nil  in  der  prime,  der  sol  beszeren  schs  pfenniuge. 
Würde  aber  ime  gebolleo  z&  vesper,  keme  er  iiil  in  der  vesper,  der  beszerl  ouch 
«ehs  Pfenninge.  Es  ist  ouch  sft  wissende,  «enne  der  meisler  ein  gerihte  helle,  es 
were  uf  der  sluben  oder  anderswo,  wolle  einer  wider  das  gcrihle  reden,  gebdkite 
ime  iltT  rneisler  zQ  swig<!iHlt',  dt-te  er  dez  nit,  dor  heszert  selis  pronninge.   Were  » 
aber  daz  er  nooli  ilimnc  ml  swii^i'n  wolle,  f;i  ltiitle  ime  di-r  nieistcr  zu  swigende 
zu  dem  andern  atäie,  swigel  er  nil,  der  bessert  einen  äciiilling  pfeuniuge.  Wil  er 
danne  nit  swigen,  so  sol  ime  der  meisler  gcbietra  sA  dem  driUen  mUe  sft  swigende 
bif&nfsehiliingen  Pfenningen.  Were  es  das  einer  dem  gerihte  Abdnlde  oder  einem,  der 
dez  gerihtes  were,  von  gerihles  wegen,  daz  sol  der  meister  und  daz  gerihle  under  sich  w 
iiemmen  und  sii!l<'iit  <l;iz  rihlcn,  als«  es  daz  geriliU;  orkonucl  bi  dem  eyde.  Sic  dunckel 
ouch,  daz  man  zwei  plunde  Strazburger  pfeuuinge  geben  sul  von  dez  anlwerckes  wegen 
uf  die  Stuben  umbe  h<dts,  und  sol  ire  bAhse  der  stuben  dar  nadi  anllndro  rin  nod 
unschedelich.  Es  ist  ouch  under  in*  beretde,  das  ein  meisler  nnd  das  geribt  tftii 
und  l'iszi  II  mügenl  nber  ormo  kneble  von  des  bübsgelles  wegen,  und  sol  daz  un-  u 
scbedelich  sin  irnif  »■vde.    l'ls  isl  oucli  zi'i  wiszcndi'.  iki/.  dem  bnrggrafcn  alle  sine  rehle 
behallen  sülleul  sin,  und  sol  inic  dirre  briei  unschedelich  sin  zd  allen  sineu  rehlcii. 
Und  alle  diae  vorgesohriben  dinge  und  slAcke  sAllent  der  mdster  und  daz  gerihle 
und  der  hosgenosae  an  dem  nehslen  menidage  nach  aUer  heiligen  tage  in  des  bui^ 
grafen  hofe  alle  jare  sweren,  daz  stete  z*i  lialtendc  bi  iren  eyden  hnc  alle  gaverde.  m 
Und  nach  dem  alse  meister  nnd  ral  da/,  vi  ilii  rlf  lU,  sj  konicnl  oucb  die  vorgenanlen 
nieisler  und  rat  zi'i  Slrazburg  mit  rchler  uilcile  uberein  und  sprächcnl  es  ouch  zQ 
rehte,  daz  alles  das,  daz  da  vorgeschriben  aläl,  stelc  sol  sin  und  Uiben  und  einen 
v&t^ng  haben  in  alle  die  wise,  alse  da  vor  isl  bescheidmi  ine  alle  geverde.  Und 
sider  wir  Johans  Zorn  der  eller,  der  vier  meislere  einre  Jobans  Zorn  der  Lappe,  » 
Ilelzel  Marckes  rillere,  "Cftntze  Hocke  ouch  der  vier  mcislcre  cinre,  Johans  Molleslieim, 
Kticrlin  von  Sclionnecke,  Ili-inrirli  Arge  der  aninianmeister,  Johans  Kurnagel  ein 
altHitiiuanmeisler,  llansc  Karle,  (Amis  NcUeshcim,  und  Johans  Lauweier  der  eller, 
bürgere  und  8ch6ffele  z&  Slrazburg,  hie  1h  waren!  und  sahanl  und  horlenl,  das  die 
Toigenanlen  meister  und  rat  sft  Straihorg  erleiltent  in  alle  die  wise,  alse  da  Tor-  m 
geschriben  sl3t,  wände  ouch  wir  da  zA  nifde  in  dem  rate  waren!,  so  banl  wir  sft 
einem  urkünde  unsere  ingesigelc  durch  bete  willen  in  schofTcls  wise  an  disen 
brief  gehenckel.      Der  warl  gegeben  au  dem  ersten  dunresldage  uach  sant  liicbela 
tage  dez  heiligen  ertzengels  in  dran  jare,  do  man  aalte  von  gots  geb&rte  drütiehen« 
hundert  jare  sybenlsig  und  syben  jare.  » 

Ar.  A.  A  Q.  D.  P.  liri.  U.  ar,mb.t.ll  ai§.  ftiii.,  punm  U7.dA 
OtdrueH  Brmdcer  4ML 

l:i03.  .Veis/rr  vnd  Rat  cnfsrJi'lfIfn  nh  Sdiiedirichter  »witeJien  Gesunden  und 
Stediril  des  Spitals  iilter  die  ZiUhIkiu/  f/ri'  i.sser  Finkiinfte.  J377  Octohirr  2. 

Wir  Heinrich  von  Mülnheim  der  meister  und  der  ral  von  Slrazburg  tunt  kimt  ^ 
allen  den,  die  disen  brief  sehenl  oder  gehorent  lesen,  daz  her  Gülze  Kember  ein 
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priesler,  scliaffener  der  siechen  in  iinserm  spitlal  zfi  Slrazljiirf^.  vnr  uns  kam  und 
sprach  :  Alse  der  selbe  spillal  den  siechen  und  int  iiglichcm,  der  sin  von  notdurft 
bed6rfte,  oUeo  und  gemachel  were,  und  er  mit  den  siechen  groszen  kuälcn  habeu 
m&sle,  «Im  were  der  teile  ao  dem  spiUal,  der  den  neohen  sAgeborle*  in  grosien 

•  brasten  und  sdiulda  komen,  des  er  den  siechen  nil  lUe  ire  noldurA  -  gegeben 
BUftchlc,  l'n  1  dnruniho  so  nieindo  er.  dnz  dio  halben  teile,  die  da  geopITerl  würdcnt 
in  der  kirclien  zü  sanl  Erliarle,  daz  elwenne  was  der  ulle  spillal,  gelogen  in 
UDserrc  slut,  und  ouch  in  dem  nuwen  spillal,  gelegen  uszeweudig  an  unscrrc  stat 
In  d«n  dosier  z&  den  wiszen  br&dern,  die  da  der  ander  teil  der  gesunden  nnlse 

10  har  und  lange  sit  in  genoraen  hanl,  und  den  halben  teil,  den  die  gesunden  oncli 
also  ingenomen  bant  von  dem  zehendeu  teil  dez  opffers,  daz  da  geopffert  wIrt  bi 
dem  lipüigcn  cn'itze  liinder  fron  alter  in  der  inerren  slifl  zfl  Slrazbnrg,  man  es 
gerwc  und  milenunder  solle  liiszcn  volgcn  und  werden  dem  teil  der  siechen  in  dem 
selben  unserm  spiUal,  wände  sin  ouch  der  selbe  teile  der  siechen  baz  bedArAc  und 

u  notdurftiger  were  danne  der  teil  der  gesunden ;  wände  er  ouch  meinde,  du  die 
«eohen  tft  allen  des  spiltals  opfTer  heszer  rebt  haben  sollenl  danne  die  gesunden. 
Dar  gegen  aber  Jolians  Bischof  der  alle  von  sinen  und  der  brödcre  und  sweatem 
wegen  doz  leilcs  der  gesunden  in  dem  selben  unserm  spillal  retde,  wände  er  ouch 
z&  den  selben  zilen  ir  meisler  waz,  und  sprach  :  der  selbe  teil  der  gesumien  dez 

10  selben  unsers  qpiUala  heltent  die  halben  teile  Avt  vorgeschriben  opHbre  lange  zit 
und  Til  Jare  ingentnnen  und  genossen,  und  hettent  ouch  vor  ziten  die  ptlegere  des 
selben  spillals  sie  zfl  beiden  teilen  nutenander  gerihtet  und  übertragen,  daz  sie  die 
halben  teile  der  selben  oplfere  inneinen  und  sie  nics/fn  soltent,  dez  sie  ouch  der 
sclliea  pllegere  besigellcn  briefe  hellenl  uiil  iron  und  duz  selben  s|)itlals  ingesigeln 

»  versigell.  Und  darumbe  so  meiadent  onch  sie,  das  sie  noch  häledisdages  die  selben 
halben  tdle  der  opffere  vArbas  innenen  und  messen  sullent,  wände  sie  in  ouch 
«Ögehorleiil  und  reht  dar  zö  beltant  ntid  sie  sin  ouch  notdurflig  werent.  Und  nach 
ir  beidersile  rede  und  vi'irlegunge  und  ouch  nach  dem  a!se  wir  der  selben  beider 
teile  briefe  verhört  hanl,  so  sint  wir  die  vorgenanteo  mcisler  und  rat  zü  Slrazburg 

w  mit  fehler  wteile  Ahmfat  komen  und  hant  es  oueh  ertdll,  das  täk  die  briefe,  die 
sehftfTele  und  amman  und  meisler  und  rat  sft  Strasbui^  vormUs  dem  vorgenanteo 
unserm  spitlfil  gegeben  und  erteilt  haot,  in  allen  irett  kreflen  sin  und  bliben  sullent 
und  d;iz  ail.'  die  opfTt^re,  die  da  in  der  vorpenanton  sanl  Erharlz  cappellen,  der  man 
sprichel  der  alte  spillal,  gelegen  in  unserre  stal  gegen  der  porten  der  merren  still  zu 

•fr  Slrazburg,  oder  bi  der  selben  cappellen, die  zu  derselben  cap{>ellen  gehörenl,  an  welhcu 
Stetten  das  sie,  geopffert  werdent,  und  ouch  alle  die  opffere,  die  da  in  derkirahen  in  dem 
vorgenanlen  unserm  nuwen  spittal  geopffert  werdent,  und  dar  z&  der  sdwndeteil  des 
opffers,  so  geopffert  wirt  bi  dem  heiligen  crütze  liinder  fron  alter  in  der  vor^enanlen 
merren  slifl  zii  Slrazburg,  hinnanfürdcr  gcrwc  allcine  und  mitenander  hüben  und 
werden  süllenl  dem  teile  der  siechen  in  dem  vurgeuauleu  uuserm  uuweu  äpillal ;  und 
das  der  tdle  der  gesunden  des  To^nanten  unsers  apittels  und  die  da  pfir&ndan  in 
dem  selben  tmle  der  .gesunden  des  spittals  hant.  es  aient  brfidere  oder  swaMem,  kein 
reht  hinnanfärder  dar  zll  haben  s&Uent  und  in  ouch  da  von  nAtsit  werden  sol  Ana 
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alle  gevcrde.  Uiul  sol  oucli  duz  solbo  teil  der  gcsuudcn  liinnanfnrder  kein  rchl  ha- 
ben noch  ouch  keinen  kosten  haben  in  der  selben  sanl  Erharlz  cappellen  noch  oiich 
mit  den  siechen  zil  begrabende  noch  mit  den  grfiben  in  dem  vorgenanleu  unserin 
nuwcn  apitlal  Ine  alle  geverde.  Doch  also  das  ieglicbes  teile  ander  den  adbeo 
sweien  teilen  der  siechen  und  der  gesunden  in  einem  kosten  einen  cappelan  haben  • 
sol  nnd  daz  die  selben  beide  roppelan  liin  süllenl,  olse  söliche  ire  cappelan  den 
sieclien  und  den  gesnndcn  von  ülter  bar  getän  luint  iiuc  olle  geverde.  Und  daz  dis 
allewcgenl  gantze  vesle  und  stete  blibe.  so  hant  wir  unscrre  sielte  iugesigel  zü  etDcm 
nrkAnde  an  disen  brief  gdienokel.  Der  wart  gegeben  an  dem  enlen  IHtdage 
naeh  sant  Miebela  dage  des  hdltgan  ertiMigda  in  dem  jare,  do  man  alte  von  gots  <• 
gebärte  drätzcbenhunderi  jare  sybcnizig  und  syben  jare.  Har  an  warent  wir  Johans 
Zorn  der  elter  ».  «.  w.  fügt  der  Rai, 

Str.  Ba^  A.  latL  9  bw.  t.  9  vr.  wH.  €.  tig.  feml. 

1304.    Meltler  und  Rat  enlsfhf  'iden  in  eine,'  Streilsaehe  suchen  Slraßhurt/er 
tu  Kork  angesessenen  Bürgern  nnd  Johannes  Lumbart.  1377  Oetobur  &.  » 

Allen  den  sie  kunt,  ilie   dis<ni   brief  .Sebent  oder  geburent  lesen,   das  Claus 
Smit  von  BoUcsburst,  Albreht  Gnüwol  und  Lauwelniaus  Hans  von  iren,  Johans 
Smides  dez  allen,  Lauwelin  Heydens,  Henselins  des  vorgenanten  Claus  Smides 
sAnea,  Glaus  Gnftwola,  Lauwelin  Onftwols  des  vorgenanten  Albrebls  sunes,  Lau- 
welmaus  C&nen,  Ileinlzen  Sewers  und  Iledcwige  Schillingin  wegen,  dte  da  bürgere  v 
sinl  zft  Slrazburg  und  in  daz  kirclispid  /.n   Korckr  gplinrenl,   komenl  vür  meisten 
und  rat  z&  Slrazburg,  du  her  Heinrich  von  Mülnhcim  meister  waz,  und  ansprScbent 
Johans  Lumbarlen,  daz  er  sie  gepfendel  helle  viir  l>ele,  der  sie  imc  doch  nil  ge> 
ben  soltent,  alse  aie  meindenl ;  and  dai  er  in  damrobe  ire  pfbnde  vider  geben 
solle  und  sie  der  selben  bete  erlassen  sA  gebende,  wände  ouch  de  noeh  nieman.  m 
der  daselbs  seszebaflt  were  und  burger  were  zfi  Slrazburg,  den  herren  von  Liehlem- 
berg, die  die  selben  gebiete  vor  iuie  inne  gebebt  lipllenl,  nye  keine  alle  banbele 
hetlenl  gegeben,  wände  man  ouch  keine  alte  banbele  daselbs  gebe  noch  gegcbea 
bette.  Da  verentwortete  es  der  vorgenanle  Johans  Lambert  und  spracb,  wo  der 
Btelte  von  Slrazburg  bürgere  in  dem  lande  under  herren  gesesMn  werent,  da  were  s> 
die  stal  z5  Slrazburg  mit  den  selben  herren  überkomen,  daz  jeglicher  under  den 
selben  burgern  den  selben  herren  eine  olte  banbete  jerlichc  dienen  solle.   Und  <]i\r 
umbe  so  helle  er  sie.  ouch  angegritTen  und  gepfendel,  daz  sie  imc  ouch  eine  alte 
banbele  jerUebe  sollenl  dienen,  wände  in  ouch  duchte,  das  aie  ime  oncb  das  billiche 
tftn  sollent.  Nach  klage  und  nach  entwurte  und  naeh  dem  alse  meialer  und  ral  die  » 
Sache  zft  beidcnsiten  verhorlent,  so  koment  die  Torgenanlen   meisler  und  ral 
Slrazburg  mil  rebleni  urteile  an  ofTem  gerillte  üherein  und  sprSchent  es  ouch  zü 
reble  :  Sider  daz  die  lütc,  die  in  dem  vorgenanicn  kircbspel  z&  Korcke  unlze  har 
geaeaien  sinl  gewesen,  die  da  bürgere  sft  Strasburg  sinl  oder  bürgere  daselbs  wftranl, 
den  herrai  von  Liehtemberg  noeb  nyemanne  anders,  der  die  sdbe  gebiete  inne  « 
bette,  nye  keine  alte  banbete  untie  bar  gedienel  noch  gegeben  baut,  ao  sAUent  die 
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vofjgnuinleii  |/b//e»  die  Namen]  dem  voi^nanlen  Johans  Lumbarte  keine  bcle  die- 
nen noch  geben  und  süllcnl  sin  da  von  gentzlicbe  ledig  und  cnlladen  sin  änc 
alle  geverde.  Und  eider  wir  Jobana  von  Wickersheim  riller,  Johans  Kuroagel  ein 
altammtiiiMisler,  Cfintie  iftm  Eber,  Johans  Lanwelar  d«r  «Her,  Httntie  BrAmat 
und  IMelherieh  Bdtsbargereand  scbdffiele  all  Slnobui^  hie  bi  warent  und  saheot  und 
bortenl,  daz  die  voigeDanten  meiater  und  rat  z&  Strazburg  erleillent  in  alle  die 
wise,  alse  da  vorgcschriben  slat,  wände  oncli  wir  da  zü  male  in  dem  rnte  \vyriMt(, 
SO  hanl  wir  einem  Urkunde  unsere  ingesigele  durch  bete  willen  iu  scbultels 
wiae  an  diaen  brief  gebencket.  Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  frildagc  vor 
aanl  Aurdien  dage  der  bdligea  Jongiirowen  in  dem  jare»  do  man  seile  Ton  gots  g»- 
bArle  dr&tielieDhondcrl  Jane  aybenlaig  und  atyben  jare. 

Ar.  A.  X  0.  U.  P.  hl.  97L  w.  nk  A  «  «ü^  gmi. 

Otir.  M  Wmttir,  ditgHit,  dr  «nft.  188.  -  Big.  bti  StU/ßkh  JU.  il/L  tt,  »Tt, 

1305.  Johann  von  Venninf/rn  und  Reinhard  vo/i  Sickingen  söhnen  sich  u.  A. 
mil  der  Stadt  Strasburg  vcegm  der  Xkat  zu  /iliiiHgen  aus.        1377  Odobtr  19. 

Ich  Johans  von  Veningen  ritler  und  ich  Reinharl  von  Sirkinpon,  den  man 
neonel  den  Weben,  ein  cdclknchl  verjehenl  beide  und  kündenl  menglichcm  niil  disem 
bffiefil»  daa  wir  beide  vür  uns,  alle  unsere  fründe.  heltTcre,  dienere  uod  die  unsern 
geanuet  und  gerihlel  ainl  gentaliche  m\K  dem  erwird^en  faerren  bcm  Frideriehe 
byscboff  zö  Slralzburg,  hem  Heinriche  dem  eitern,  hem  Symonde,  bem  Heinriche 
dem  jungen,  hern  Cunralen  und  jungher  Johansen  des  vorgcnanlen  bern  Symontz 
sune  hcrrcn  zft  Lichtemberg  und  mit  den  wisen  hilcn  dem  meister,  dem  rat  und 
den  burgern  gemeinliche  und  besuuder  der  slal  Slratxburg  und  allen 
der  selben  vorgeaehriben  naebkoraen  und  erben,  allen  Iren  beUfern,  dienern  und  den 
iren  und  mit  allen  den,  die  in  dar  x&  gdioJffen  banl,  und  der  selben  belfTcrn,  dienam 
und  den  iren,  die  uf  dem  veldc  oder  bi  der  geschiht  warent  hi  Klleiingen,  da 
Hanneman  von  Sickingen,  den  man  nenuel  Goler,  iiiul  HlihioI  Ströffe  von  Lan- 
deiiburg  dar  nider  lageul  und  von  in  und  den  iren  geiaugcii  wurdenl,  und  suuder- 
liche  mil  dam  adeln  jungher  Heinrioba  von  OeroUiecke  banan  tft  L&re  und  ainen 
erben  von  der  vorderunge  und  anaprSebe  wegen,  so  wir  an  in  gebebt  hant  und 
hant  von  der  bnrgschafl  von  Friburg  wegen,  alae  ich  der  vorgenanle  Johans  von 
Veningen  gcliin  und  gebebt  habe  an  den  vorgennnlen  jungher  Heinriche  von  Ge- 
rollzecke, uod  ouch  von  des  diensles  und  Verlustes  wegen,  so  ich  der  vorgenanle 
Berabarl  Ton  Sickingen  ouch  gevordart  baba  an'  den  vorgenanlen  jungher  Hdn- 
ridie  von  Qardicecka  berren  A  Lira  und  von  aOam  dem,  daa  aich  da  von  erbebt 
het,  in  welchen  weg  das  iat  ane  alle  geverde.  Und  der  TorgeBanlen  dinge  z&  einem 
urki'inde  so  hanl  wir  die  vorgenanlcn  Julians  von  Veningen  rilter  und  Reinhart  von 
Sickingen,  den  man  nennet  der  Wel^e,  unsere  ingesigele  an  disen  brief  gcheticket. 
Der  wart  geben  au  aaot  Gallen  tage  in  dem  jare,  do  man  zelte  von  golz  gebürle 
drülaebenhundert  Jare  aübenls^  und  aübaa  jäte. 

Ar.  A.  J.  &  D.  P.  lad.  16&  «r.  Miu  e.  4  tif.  pmi.  id. 


Ute  \9tr 

ia06.  Jkr  PtwiMzUa  det  Preiifennhiu  Ulrieh  m  Mgiit0r  und  su 
StnUHur^.'  tenetifeH  die  erMetu  VoHvuuki  am  Ftfiyetoi  fifm  die  FraueK- 
UStter,  gf!]'''<  '  '  '  '  i^fV'fr  eiugexckriUen  ietf  und  trifft  AnordtinngtH  für  die  Zeit 
tw  Hixur  bttorsleJiendeu  Ankunft.  [1377  Oclober  »»}  Sehuntsttatit. 

Den  erwürdigcn  wisen  licrren  meysler  unde  ral  der  sielte  zü  Sln'izhurg  cnbül  » 
icl»  brfider  lUricli,  provincial  in  Tiiselien   landen  predigerordons,  nivn  dienst,  myn 
gebet  und  was  ich  gutes  vermag,  ünedigcn  herren.  Wissenl  daz  von  uwcren  wegen 
bi  mir  dnt  gewesen  der  prior  und  der  ▼<m  Zabera,  myn  vicarie,  und  henl  mirgeseil» 
NRrie  ir  en  sie  gemfitel  habent  myoen  brief,  also  wir  Abir  ^n  fcomenl,  uwer  erwAr* 
digcn  bülleii  von  uwcren  wegen  und  ich,  do  ich  nü  zü  nehst  l&  Strasburg  was,  »• 
daz  ich  uch  den  gclicn  solle,  so  wollen l  ir  orden  und  gebieten  uwern  undirlon, 
daz  keyner  zu  keynK;  Cluster  nycniernic  solle  goQ  heytnelicLe  noch  offenüche,  und 
was  ir  gebüllent,  daz  solle  ewekliche  slete  bliben  und  bflballen  werden.  Dax  selbe 
wohent  ir  aeblen,  das  das  nnsir  erwArdiger  herre  der  biscb«^  solle  (An  sinen  pbaflen 
und  audir  gcislliche  örden  ircn  undirton  in  den  worleu,  dss  das  von  uwcren  gno-  u 
den  I)esclielie,   daz  die  sweslt  rii    wurden   belwungen  z(\  cynem  geistlichen  leben, 
also  SU  ^'ulle  schuldig  sint.  Do  gel)ics  ich  ucU  den  brief  ze  gebende,  wie  daz  were, 
düz  icli  in  widir  uiin  bercze  belle  geben,  so  wolte  ich  doch  Acb  lieber  den  bcief 
gegeben  bau,  eb  ich  wolte,  das  sA  in  soleben  Staden  bettenl  gdegen.  also  sie 
leider  noch  ligenl  swerlicher  und  schcntlicher,  denne  sie  ie  gelotenl.  N&  sol  ich  » 
uwer  gnode  nul  slroffi  n  noch  enlft  sin  nnt,  wenne  ich  were  zft  swach  der  zu,  abir 
ich  syhe.  da/,  ml  von  uweren  wegen  nlso  wir  hellcnt  gerel  vollefürel  ist.  Dar  umb, 
gnedigen  herren,  so  banl  niyr   nil  lür  übel,  daz  ich   uch  den  brief  nit  enscode, 
wenne  do  (wingenl  micb  die  sacben  sft,  die  bie  noch  geschriben  stont,  on  andere, 
die  icb  mit  uweren  gnaden  reden  wil,  so  leb  erst  sft  uch  Icunme:  Von  erst  wenne  » 
daz  were  daz  ir  nnsern  brief  hellcnl,  so  were  wir  gebunden  in  zfl  hallende,  also 
es  billich  were.  Und  wenne  ir  und  phaflcn  und  andir  geistliche  h'ilc  abc  liesscnt. 
noch  denne  werea  wir  alle  wcgc  gebunden.  Die  andir  sacbe  :  es  weis  uwer  gnade 
wol,  das  nieman  an  nnsern  hcyligen  velter  den  bebest  reebt  ftUr  die  swestern  bat 
noch  gewall  denne  wir  alleyne.  Obs  wir  nA  alleyne  briefe  Abir  uns  uwern  gnoden  m 
gebenl,  und  die  nit,  die  kein  recht  noch  gewall  do  liabcnl,  daz  merke  uwer  beschey- 
deiilieil,  obe  daz  billich  sy.  Ander  Sachen  die  losse  ich  undir  wegen  nö  zft  molc  zu 
schribcnde,  doch  sol  uwer  gnodc  wissen,  daz  ich  do  mitte  nit  fliehen  wil  alles  daz,  do 
millc  die  swestem  mügenl  belwungen  werden.  Do  wil  ich  zA  beiren,  die  wil  ich 
lebe  und  den  gewalt  bsn.  Daz  mag  uwer  gnode  und  besebeydenbeit  daran  irken-  » 
nen»  wenne  ich  gebotlcn  han  by  bennen  und  büssen  allen  brudern  in  dem  con- 
vcnfe  zu  Strosburtj  und  nrli  nllen  den,  die  undir  mir  sint,  daz  keynrc  zu  keyme 
dosier  gen  sol  noch  dem  uehe.'^teii  sunlage.  <i(.'r  iu"i  ze  nebst  koinel,  on  alleine  in 
den  Sachen,  die  crislelicbe  recht  und  gewonhcit  zü  geboret,  und  gctruwe  ik:h  und 
wil  fleh  wissen,  das  die  brAdir  myn  gebot  nit  sAIienl  Abir  gon,  und  habe  deh  nAt  • 
willen,  myn  gebot  abe  zA  lossende  an  mynen  brAda»,  ich  sehe  danne«  do  got  vor 
sy,  daz  ich  an  uch  keyne  helfe  helle.  Dar  zü  han  wir  sy  mit  grßsser  koste  und  mit 
bebestlichem  rechte  in  den  ban  bracht  und  bant  das  in  eygener  koste  swcrlich  zü 
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Jinteht.  Noch  wfl  ioh  nit  abe  Ion,  sol  ich  leben,  ich  wU  noch  adMlTen.  daz  die 

benne  also  hcswcret  werdent  widir  si'i  und  alle  die,  die  widir  gol  unde  ir  ere 
zü  in  gont,  dnz  ir  und  aller  raengelich  sehen  inog,  daz  ir  gebresl  und  sunllich 
leben  m^n  scliult  nil  enist  noch  des  ordens.  Uwer  gnade  sol  fich  wissen,  daz  ich 
vff  dem  wcgc  was  und  woode  lA  uch  komen,  dat  ioh  uch  nnd  ir  mir  beholfen 
werent  sft  dem  rechteD  s&  Iren  und  nueren  eren.  Oo  vmi  idi  notlidi  geinet. 
Doch  so  wil  ich  mich  flissen  sft  Aoh  ifi  kornende,  so  ich  ftmer  erst  förmag.  Vinde 
ich  denne  au  uwern  gcnaden  ein  ganczc  stelle  vcsle  ewigkeit  uwerre  gebol  mit 
gancxeme  vollclureude  bi  uch  und  by  phalfen  und  andern  geistlichen  lüteu,  was 
midi  desne  uwer  gnade  mil  faeaehndenhait  «ndirwisel,  dai  sol  ich  billidi  Ifta. 
Hie  twAachenl,  das  irs  oaaganges  and  f&rloasenheii  desle  mynre  werde,  so  erlAbe 
ich  uch,  daz  ir  den  swcstern,  die  freveliche  uss  irme  dosier  gnot,  mAgent  vohen 
und  gevanp;on  Ic^^en  nuch  dem,  also  sio  von  uch  eynesl  geworncl  werdenl,  also 
lange,  untze  daz  ich  edir  vnyn  vicarie  soiiclie  besserunge  an  in  sehe,  daz  mcn  sy 
hillich  lidigea  sol.  Wer  es  Ach  daz  ir  eyne  odir  me  sich  wdlent  besseren,  die 
möchte,  80  ich  nit  sft  gegene  were,  myn  vicarie  an  mynre  slat  sA  gDoden  enphaen. 
Übir  das  alles hil  ich  uch  fllslich,  das  ir  Ach  mioh  nnd  den  orden  und  mynefeeiitr 
vcrlige  meynunge  lassent  cnlphollen  syn,  wenne  daz  wollcnl  wir  mit  unsirme  ge> 
belle  alleweg»-  fiirdicncn  undc  pot  umbe  uwerre  stelle  selde  und  ere  Ihslich  bitten. 
GescbrilH>u  lu  Slul^^lul  uu  dein  uehälen  donreslage  noch  sanl  Lucas  tage. 

äKr.  SL  A.  V.  D.  Q,  hd.  IL  or.  A,  UL  d.  c  ttg.  m  9.  impr.  dO. 

1307.  Friderictts  episoopos  Arg.  a  Or^orio  ZI  papa  iina  cum  abbeto  NovÜ- 
larenn  ac  Johanne  de  Silvis  decano  ecdede  s.  Agricoli  Avinionensis  ddegalos  aen- 

tencias  excommunicacionis  lalas  contra  monasleriutn  s.  Kathnrinn  pro  eo,  quod 
monialcs  predicalores  ad  curam  animarum  admilterc  Doluervuit  neque  monasterium 
suuiu  reintrare  voluerunt,  loUit.      Datum  in  Oberkirch  1377,  18  kal.  decembris. 

1877  KowuuUv  24  OfrerMtvA. 

atr.  Bev.  ^  kd.  1»  hM,  18.  «r.  «I».  «  äg.  pmA 


\m.  Bkelkot  Johmng»  ton  imck  e*  Miitttr  und  JUt  tu  Strußiurft  Ulkt 
einem  seiner  Bürger  hei  WiedererläU^fUH^  i$iu«»  «M  Mtriwm  und  LtMtliu  f- 
sioAüne»  QtUu  bekMßiek  *u  müi.  [SS94—t977]  Jfwuwitar  M 

Johannes  episcopus  Leodiensis  et  coroez  Lossensis. 

Araici  dilecli.  Relacione  qucruloza  fidelis  noslri  Petri  Domiciani  civis  noslre 
civitatis  Leodiensis  didicimus,  quod  cerlos  ejus  nuncios  versus  Argcnlinam  civilalem 
vestram,  prout  niullocieus  consueveral,  ad  emendum  vina  nuvissime  deslinavil 


>  Jätenda  lad.  üä  faac.  3ö.  or.  mb.  c.  $ig.  pend.  Benfeid  1377  Ifovmber  ä9  da$tetbe,  dat  Klottff  a. 
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mnpijti  i|Uiinliliilt'  flurcnoriiin  ononito.s,  quam  siilloiu  lisqiii'  ud  i]iiiiilriiij;eiitorum 
lloreuoruui  iraucuriim  uureurum  suinniam  ergu  duus  campsores  concives  veslros, 
quorum  unus  Merawia  el  aller  Lennlia  Toeantur,  omni  probitate  Aimosos  tanquem 
oampaorio  nomine  depoaueruol  mooelam  ejusdero  loci  uaque  ad  sommam  ducenlo» 
mm  Iriginia  triutn  librarum  sex  solidonim  cl  8  dcnariorum  pagatnenU  Argeotinensis 
proplcr  hoc  ernetiles  pro  vinis  suis  exsolvoiulis,  tliinissiKjiie  ])rofütc  moncle  summa 
in  cuslodia  diclorum  canipsoruui,  idein  iioütri  concivis  lamiliares  cerla  vina  euere 
prooaraninl  aperantea  pradratos  wsinNcoiidveapuaae  «nolvi.  Sed  rawi  bduwe  post- 
posito  dieü  Tealii  conoives  illieila  fuga  per  eoa  assumpla  noa  adom  dicU  noalri 
fidefit  aed  aliorum  quam  ^arimwum  pecanias  detuleranl  vkdenter  el  illaa  eorumque 
corjKjra  in  quoJam  monosterio  veslre  civilali  propinquo  collocanint  in  noslri  fiflelis 
mcmorali  prejudicium  uoluriuui  el  delrinicnlum.  Uode  aoa  modicum  sufücimus  ad- 
mirari  et  idao  voa  maiimta  ▼trtatibiia  omaloa,  de  quomni  cUaeratione  mMito  cimGdi- 
maa,  votia  alfecUioaaBimia  depreeamar,  qualenoa  juria  ordine  preoculalo  conaideratia- 
que  euatibus  et  cxpensis  per  dicU  noalri  fiddia  nuncioa  bncttaque  aopporlatis  et 
adhuc  aupporlandis  in  prosecucione  premissonim  ipsius  conquercntis  resliltiliünem 
procarare  dignemini,  ne  ultcriori  prorogacionc  valeat  dampniä  majoribus  onerari. 
quoniam  veslris  coocivibus.  si  infra  nostre  jurisdiclionis  dislridam  quomodolibel 
vexarenUir.  lotia  noatria  viribna  aasistere  euraremua.  Quid  aulem  facluri  ruerilia,  no- 
Ina  per  exbibitorem  preaendnm  rescrüiere  velilis.  ut  ai  veatra  eareat  promocioiie 
ccrlius  per  nos  v-ileat  ossnini  renn  diutn  oporlunum.  Vos  mnsorvel  omnipoleDS 
Christus.       Dalum  in  caslro  Huyensi  in  craslino  boale  Kulerine  virpinis. 

[/»  c^-so]  Valeolibus  el  magoe  discreciutiis  viris  .  .  magislris  civiuui  el  cunsuli- 
biia  dvilatia  Aii^linenaia,  amida  noatria  dilectis. 

8tr.  St.  A.  Y.  C.  0.  Corp.  K  lad.  23  b.  or.  cA.  lü.  d.  c.  sig.  tu  v.  impr.  dd. 

1309.  Kaiser  Karl  IV  an  den  bnrgcrraeisler,  den  rnt  und  die  bürger  von 
Slras/.burg :  beglaubigt  Ulrich  von  ViosUngen.  cGeben  xu  Acbe  an  anaer  frawen 
tage  coDcepcioDis  unser  reiche  etc. 

de  mandalo  domini  imperatoria 
Nioolaua  Camericensis  prcpositus.» 

[1377)  DecetHber  8  Aaidten. 
Ar.  Al  X  AA  77  ar.  89.  or.  «K.  W.  fli:  e.  «41  ^  «.  A«r.  id. 

1310.  Ritter  Johann  Krbe  an  Straßburff :  bittet  um  Avstraff  des  SireitM  Mm 
die  Fair«  eo»  Gra/cHstade»,  mf  die  Weiüimt  neuerdings  Ansprüche  geltend  macht. 

[1377  vor  December  31.} 

Den  maen  den  beacbeiden  d«n  meialer  und  dem  rot  zft  Stroaabarg  minen 
dieoat.  Alao  ir  «ol  wtaaent,  das  idi  lange  dt  an  Adi  gevordert  babe  und  gemanet 

habe  von  des  vares  Tiegen  zA  Grovenstaden,  daa  ich  docb  meine  daa  es  min  leben 
sige ;  nu  Itiml  der  Wiasczorn  und  heischet  mir  daa  aelbe  yar.  Do  wisaenl  ir  wol. 
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das  ich  briefe  von  &oh  habe,  das  ir  i'u-li  furbundcn  haut  also  holie,  nlso  mcn  sieh 
fMrljsnden  mag,  mir  ein  rehl  zii  diindf  vor  cinic  IniitvAie  unfürzögclich  und  one 
liüodernisse.  Nu  künde  es  mir  wol  in  fünf  joreu  nie  geschehen.  Nu  ist  der  lanlvc'l 
ignolen  z&  Ilagenöwc,  den  ich  fArlageo  liten  gebellen  habe,  vnd  ich  Iruwe.  bclcn 
1  ir  in  Mi»  er  mahle  uns  dage  dar  umbe.  Habent  ea  für  Ahe)  nAt,  «enne  ich  min 
g&l  nAl  fürlteren  mag,  wenne  ich  niane  üch  mit  discm  briefe  ülso  hohe,  also  ich 
üch  getnanen  mag,  also  min  briefe  sagenl,  die  ich  von  i'uh  habe,  das  ir  mir  des 
ein  uslrag  gebent,  also  ir  üch  fürbunden  baal.  Uwer  eolwürUi  IodI  mich  wissen 
geschribcQ. 

Johana  Erbe  ritter. 

Str.  Sk  Ä.     C.  0.  Cttf.  B  lad.  SB  ar.  ao.  or.  «ft.  Kfc  d.  c  «Sr.  Ai    A^pr.  M. 


1311.  KAnize  nock«;  der  nieiäter  und  der  rat  von  Slro%burg  an  herrn  Johans 
Erben  :  haben  seine  «briefe  alz  von  des  fares  wegen  und  der  dörlTer  Grafenstaden. 
Illenlfirche  und  lllcwikiTshein»  erhallen,  Iiillen  aber  der  bevurslcbeiKlen  ralsvcrün- 
li  dcruug  wegen  die  üache  zu  .lassen  «in  gülcn  dingen  geslan  unlzc  unsere  lieben 
frowen  dagderliehtemea*.  Dann  soll  anretne  emante  eingäbe  nach  dem  recht  ver-  ^j^''^ 
fahren  werden.  «Uwere  antwurte  enbielent  una  wider.  Datum  feria  quinia  pro> 
xlma  posl  diem  fesli  nulivilalis  anno  elc.  77.  •  1$77  J>MeMt«r  9i, 

Ar.  A.  iL  T.  GL  0.  Corp.  B  kd.  M  ar.  8a  «f  •  «*» 


«  1312.  Johans  von  Ohsenstein  dediant  der  merren  stifl  Ihut  kund,  dasz  er  am 
alle  fcindschaft  zwischen  ihm  und  der  sl.idl  \on  der  gelhat  und  ilirer  folgen 
wegen,  die  Julians  von  Osenslein  Keller  der  vorgenannten  stifl,  sein  veiter,  «an 
Ileinlzen,  der  da  ist  Claus  Müisleins  burgers  zu  Strazburg  gedingeler  knehl»,  ge- 
than  hat,  nnd  andereraeits  von  der  aehfidigung  wegen,  die  ihm  und  den  seinen  na- 

*  mentlieh  au  Berae  aeilana  der  Stadt  geschehen  war,  geaObnt  und  geridilet  ist.  Er 
siegelt.  [lSf7.] 

Str.  St.  Ä.  kk  14C4.  conc  ch. 


1313.  Bischof  Friedrich  an  mcislcr  nnd  ral :  «Als  wir  zlwischcnt  uch  und  den 
von  Anddahe  von  der  miahelle  wegen,  die  ir  und  sie  mitein  bant,  einen  Aieden 
bered  haut,  der  da  weren  sol  unts  uss  gander  oslerwochen,  so  nft  neheste  kompt,  Aprn  u. 

und  den  di^  allen,  da  lant  wir  ueh  wissen,  das  wir  für  die  selben  von  Andelahe 
gegen  uch  und  ouch  für  uch  gegen  yn  den  selben  frieden  stelle  nnd  gelruwelichea 
ZU  halten  gesprocheu  haut  in  aller  der  maszen,  als  dirrc  neheste  uszgcgangen  frieden 
stwiaebent  udi  und  yn  gewesen  ist».  «Bennefelt  uff  den  neheslen  fritag  nach 
»  Hilariia  1378.*  lats  Jmmar  Iß  Benfiad. 
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1314.  Heinricus  de  Hohcosleia  preposilus  ecciesie  s.  Thome  Arg..  succoUector 
canxr»  aposlolice  in  oivitalitms  et  diocesibus  Ai^;.,  BoaUiMSi  «l  ConstaDlieiisi  a 
domino  llaoiii«  de  Ammenatis  electo  Njmocoenn  eedia  apoeldioe  nunlio  ei  coUeo- 
tore  per  dominum  Grcgurium  XI  paparu  orJiiialo  siibdelegataB,  ncogooscit,  «decanum 

el  copiliiliim  pocle.^ie  Arg.  FriJerico  diclo  rfalTenlHi)  campsori  Arg.  receplori  pecunia-  » 
rum  in  civilale  el  diocesi  Arg.  camere  aposlolice  predicle  debilarum»  nomiae  dicte 
nh%a.  camere  500  Ü.  auri,  qui  fcslo  puhGcaUoDis  b.  Marie  proxime  preterito  etdata&l  in 
ttdulioneiii  debili  9000  fl.,  io  qnibas  Johannes  Meraswin,  pridem  burggraiTiin  Aig., 
dicte  camere  aposlolice  exliterat  obligalus,  solvisse.  Sigillum  preposili  est  appensam. 
Dalum  fl  actum  in  c.  A.  a.  d.  1378,  indiclione  1,  die  Jovis  25  mensis  februarii,  i« 
prfsenlihiis  magistru  Heinboldo  Vener  de  Gamundia  caaonico,  Heinrico  de  Acher 
summissario  ecciesie  s.  Pelri  Arg.  el  Nicoiao  Sroemmer  clerico  Arg.' 

iSTS  JWmar  M  Jlmatiiir». 

Str.  Iii-:-  A.  u  :um  (  9s.  eo,).  ch.  i.XVl.  NetmitUm*.  mt§tfmtigt  twi  BaoMtadio* 
tu  de  BjfBMh  olerioiu  Constaat  dioo. 


13I.K  A'<ifl  /J  an  Sitnßinrff  tHUekuMigt^  diß  Wenzel  jetzt  nirht  nach  Straß- 
bHTff  kommen  kOme.  2378  Mürx  7  Heidelberg. 

Karl  von  gotes  gnaden  Römischer  kejaer  n  aUen  seilen  merar  des  reichs  and 

kunig  zu  Belieim. 

Lieben  gelrewio.  Wir  hellen  den  alltrdurchlucliligälcu  furslen  liern  Wcnlzlav  m 
Roniiscben  kmiig  und  Icnnig  su  Beheim,  unsero  lieben  aon.  su  dteslm  male  bey  euch 

gesant,  das  ir  yn  als  eynen  Römischen  kunig  empfhngen  hettent  als  gewonliohen 

ist,  als  (loa  auch  andre  des  reiclis  freche  stelle  getan  lianl,  wann  wir  wol  wissen, 
daz  ir  alle  tzeil  porno  liit,  was  uns  orüchen  und  nucze  isl.  Nu  muchle  des  nicht 
gese^n  zu  desim  mulc  durcli  nötigem  gcscIictUcä  willen,  daz  uns  kreüliclichiu  auliggel.  •» 


CUwM  von  Orostein  auMra  hofem«itUr  and  KhalUkeiMs,  du  er  mit  ach  ndra  sol  von  dar  von 
AaddowtffniiHMihflaNt^  Am.  Qatwi at Oberkirdw af     aitiB i litag aaah d» lnUigea  crüc«« d«^. 

I1S77  tarnt»  U.l 

A»  her  Heiczen  Ton  Mainhein,  hern  JüliiiiiB  Zorn  und  Jen,  die  bi  in  sint :  Wir  bittent  ucb  ernst- 
lich, dkz  ir  den  von  Andela  kein  schaden  fiirbas  wclleat  dän,  nutz  ir  des  ratea  von  Straabarg  bot- 
scliuft  anderwerbo  habent,  wanne  wir  sü  üoch  dar  nntbe  gebotschaflet  hant  and  ad  nns  of  diM 
aahaaU  mitUwaeli»  onok  do  tob  MivArtaa  «•Uan^  ««Bao  iia  nt  nüt  mohtant  af  diwB  -"■^»««j 
ai  naht  Uundar  Inbon  .  .  .  Gabea  ift  Obarkireha  aa  d«n«  aifcutwi  ugaatago  aoA  das  kiilt«l 
anMM  tat*!  (^'^  ("^  harhebet  wart.  |ISVfaw*>Mkt 

An  Meister  und  Bat :  Alz  ir  bns  virachriben  bant  van  der  van  Andelahe  wegin  nnd  das  ab  ftch 
gawlirort  habant,  das  aft  van  der  aachen  wegin,  alz  ir  Ana  virscbriben  hant,  tage  vor  Aas  aad  n- 
wratn  rate  woltent  Itiataa.  JMMrt  »kk  «ar  Yenmtklmg  btnä.  Oabm  aft  Obinkirchen  dez  tames- 
tagaa  vor  Qoail  aiada  ia  d«r  aalwawdMn.  tu?«  Ai>ru  m.i 

'  1377  Oclober  21  hatte  dersdhe  s.-lvm  m 
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Dorumb  begercn  wir  freuntlichen,  daz  ir  dnz  gutliclicn  uflbemet  und  hernachraals, 
wann  der  egenante  unsir  sod  zu  euch  kümpl,  yu  euipfahea  woUel  und  auch  zu  fredin 
und  adikiait  der  lande  helflel  und  ratet,  als  «ndi  auob  des  Jöhaima  der  «eiaa«  Tnn 
unair  diener  und  faovegaatnde  mA  tod  nnaam  wagen  sagen  aal,  bey  dem  wir  uns 
•oeh  eyn  antworl  Legeren  zu  schreiben.  Geben  zu  Heidelberg  dea  anntagia  In- 
vnoavit  unairre  raiclie  in  dam  2Z  und  dea  kejsertums  in  dem  23  jaren. 

de  mandalo  domini  imperatoris 
Nicolaus  Camericensis  preposilus. 

[In  rerso]  Den  .  .  burgermeislern,  rate  und  burgern  gemeynlichen  der  slat  zu 
Sbtspurg,  unsem  und  des  reichs  lieben  getrewin. 

Str.  St.  A  Ak  77.  «r.  äh.  lä.  d.  e.  mg.  m  «.  imfr.  amf. 

ffrfi  muH  kkrmüA  im  Amuut  hti  WitiMlir.  nnar  JStt  inri  WtiaäAir,  JtcMlifaoMMm 
^  20&  —  Ader  f«.  «r.  MMi 

1316.  Ar?  IV  an  Streßhur f,-  gebietet  die  Ängihwrger  toUfrti  zu  lasse*. 

137 S  März  24  yHrnlM-rg. 

Karl  von  golcs  genaden  Uooiischer  keiser  zu  allen  Zeilen  merer  des  reichs  und 
kunig  zu  Beheim. 

Lieben  getrawen.  ünaerr  und  dea  reieha  buiger  an  Anspnrg  hanl  uns  furge- 

legei  mit  olnge,  wie  das  yr  sie  und  die  yren  von  yrer  kowfrmanschuflX  cssollet  wider 

suliche  freiheit,  die  sie  von  imsern  vorvaren  an  dem  reiche  Romisf^lipn  keisern  und 
kouigen  und  auch  von  uns  herbraclil  hanl.  Und  wanne  wir  sie  und  andere  unscrre 
und  des  reichs  stete,  die  vormals  doruber  gefreyet  se^n,  hcy  suiicher  freiheil  be- 
halten woUen,  gebielen  wir  eaeh  ematlieben  and  vesliclichen  bey  nnaern  und  dea 
reichs  kulden,  das  yr  die  vorgenanten  burger  und  die  yren  furbaa  mer  nicht  czoUen 
sunder  sie  bey  suliclipr  fn  ilieit  ungehiuderl  beleihen  lassei.  Und  tut  also  in  disen 
soeben,  das  wir  dofür  niclit  anders  denken  durlfen.  Geben  zu  Niirenibcrg  an 
unserr  frawen  abend  anuDcciacionis  unserr  reiche  in  dem  .3^  und  des  keiäerlums  in 
dem  23  Jaren. 

de  mandalo  domini  imperaloris 
Nicolaus  Camericensis  preposilus. 

[In  versoi]  Den  .  .  burgermcislcr.  rate  und  bürgern  gemeinlichen  der  slat  zu 
Straspurg,  unsem  und  des  reichs  lieben  gelrewen. 

Str.  St.  A.  kA.  78.  or.  ch  Ut.  €l  t.  Big.  in  o.  imyr.  dtl. 

l'.\\7.  Fridericus  episcopus  Arg.  peticionibus  Eberlini  dicli  Scholle  de  Northeim 
in  allari  s.  Johannis  baptiste  et  ewangelisle  et  Johannis  dicli  Swebclin  de  Erslheim 
in  altaii  a.  Marie  Magdalene  aitia  in  eoclesia  collegiala  s.  Petri  Arg.  presbylerorum 
benefieiatorum  annuena»  Brhardo  de  Kageneek  theaaurario  eedeBie  preftte  patrono 
allaris  8.  Jobannis  et  Weczelonc  de  Grostein  cellerario  et  canonico  ecclesie  ejus- 
dem,  ad  quam  raoione  curie  olauatralia  site  Aig.  juxta  euriam  Hogonia  de  ll&ln* 
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heim  preposili  n_\  lüiiigeiisis  el  canonici  ecclesic  s.  Peiri  e.  u.  e.  juxia  domiim  soro- 
rum  e.  p.  a.  jus  jjiilronaliis  seu  presenlaiidi  ad  bonclicium  allaris  8.  Marie  Magda- 
leue prepusilu  prcfute  ccclcsie  spcclare  diuuscunlur,  cüUäencieDlibus,'  duo  benelicia 
pranotata  propler  reddUiniiii  extguitalmn  untt,  ita  quud  predidoruni  presbyteroiram 
UDO  renunciante,  recedenle  aea  ddanclo,  aller  benefidmi  ex  dnobos  nnitun  habere  * 
debeal  in  allari  s.  Marie  Magdalene.  El  deinde  vacanle  beoeBcio  prefatus  Welzelo 
vel  aller  canonicum  diele  t'cclesie  curiam  predictaiu  possidens  et  deindo  tlipsaurarius 
presb^lerum  yduneum  pre^ciiiel  preposilo  diele  ecclesie  de  eodeui  beuelicio  inveslien- 
dum.  Sigillom  episcopi  est  appcusum.  Dalum  et  actum  opido  Beaefidt  feria  2 
■  poat  diem  palmarum  a.  d.  1378.  isfS  AprU  ist  llmS^a±  » 

Ar.  Jfa*.  Ä.  0  471ft.  9r.w^t.t(t,  futi.  «ML 

1:U8.    Der  sclural/ische  ülddtebund  an  Utraßburg :  über  ergebiiistose  VennUdunff 
11»  ihrem  StnUe  mit  dem  Herrn  wn  Wirtmherf.  1978  Mai  9  Uim. 

Unsera  willigen  underlänigen  dienst  bevor.    Lieben  besundern  frund.    Alz  ir 
die  stAis  und  brtdie,  die  uns  unaer  heiten  von  Wirlenfaerg  anlegen  und  tftnd  Aber  i» 

die  ricblungc,  diu  unser  harre  hertaog  Fridrich  von  Baygern  aswischen  uns  ge> 
machet  lial,  fillich  wul  vernomen  band,  Iftpcn  wir  iüwer  wissbail  ze  wissent,  das 
wir  dar  uiube  aber  ze  tapen  körnen  sigcn  jrcn  Kz?;lingen  umbe  daz,  ob  sicli  unser 
lierre  von  Wirlenberg  il  l>edenken  wull,  duz  er  uns  by  dem  belibeu  liezis,  da  bi 
och  wir  billieh  beliben  aAlten  und  all  die.  richtung  gemadiet  ist.  Da  kam  unser  » 
herre  hertmg  Rftpreehl  von  der  PhaUenct  gen  Stilgarten.  Do  laiaten  wir  tag  uf 
aincr  wise  zwischen  Elzzlingen  und  Slögarlen.»  da  och  unser  herr  herlzog  Röprechl 
ze  gagen  waz  und  sin  rat.  Da  crfur  er  und  sin  r;it  ;in  uns,  ob  wir  bi  der  richtung, 
die  unser  her  hcrlzug  Fridrich  gemacbet  hei,  belibeu  wellen.  Do  bekanU-n  wir,  dax 
wir  da«  gemne  Iftn  wAIIen.  Do  erRkren  ai  och  das  an  den  reten  von  Wirtenberg,  s» 
ob  ir  herre  und  och  si  bi  der  sdben  richtung  bdiben  wollen.  Das  bekanlen  ai  sieb 
och,  daz  si  da  bi  och  gernne  belibcn  wollen.  Dar  nach  erfordrelen  die  von  Ezz- 
lingeu  ir  klag  und  sach.  alz  die  richlung  gcmachel  waz  und  alz  die  noU«>n  der 
richlung  wisten  und  seilen,  der  wir  aiu  hellen  und  die  rcl  von  Wirleuberg  och 
ain  .und  die  baid  gdieh  seilen  und  stunden.  Do  giengen  uns  die  rat  von  Wirleaberg  »> 
der  richtung  uas  und  wollen  da  bi  nit  belibeut  das  ai  doch  vor  vor  unser»  herren 
herlzog  Ri^precbtz  gnaden  und  vor  siiiem  rat  bekent  hellen,  und  sprachen,  si  hellen 
es  also  nit  gemerkt.  Dar  umbe  so  haben  wir  incli  da/,  ze  prknnnct  geben,  umbe 
daz,  ob  da  von  il  krieg  oder  sl6zz  uf  »l&nden,  daz  ir  denne  wissen,  daz  daz  umit 
uilz  anders  ist  denne  umb  daz,  duz  si  bi  der  richlung  nit  beliben  wellen  und  die  t& 
doch  die  ret  von  Wirtenbeig  vor  unsere  herren  herlaog  Rftprechls  gnsden  und  vor 

•)  or  Stftgargen. 
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wnen  relen  bckcnl  *  baud  ze  hollen.  Gdien  n  Uline  von  unser  aller  beinenU 
wegen  in  invcnciünc  sancle  crucis  anno  78. 

Von  uns  dez  Iniili^pn  Römächen  ricbs  stellen  in  dem  bund  ae  Swaben,  alz  wir 
uns  ze  sameo  vcrbuniieu  haben. 

[Im  v«r«9]  Den  ger  fl&niobligen  wtsen  den  iHirgermaistem  und  den  lierren  des 
ratet  der  etat  se  Slrauasfaorg,  nneem  besunder  lieben  firnnden. 

Str.  St.  Ä.  ü.  U.  P.  lad  ltfj4»  B.  46  fasc.  Vll.  or.  ch.  Ut.  ci.  c.  »ig  in  v.  impr.  M. 


1319.   Landfriede  Karls  IV  und  Wenzels  für  Ruprecht  d.  äüeren  u.jüngtrm 

von  der  Pfalz,  dir-  Mnrh grafschaß  Badrn,  Herzog  Wenzel  von  Luxemburg  mit  der 
Landtogtei  Flxaß,  ririr/i  ton  Finstiitgen.  die  elsäSfUcAeu  lieicAtttodie  und  Slrnß- 
bürg  bis  WeihnnchleH  über  zwei  Jahre.  [137S  M»i  5.J 

i\\  irK;irl  \nn  gotes  gcji^nadcn  Römisclier  kciscr  zu  allen  zilen  merer  dt'z  riclics 
und  kuuig  zü  Beiieim  und  wir  Weulzla  von  den  selben  gnaden  Runiischer  künig 
[zü  alleuj  zilen  mercr  des  ricbes  und  künig  zQ  Bcheim  sin  sun  bekennen  und  duu 
kunl*  allen  den.  die  disen  brief  aebenl  oder  b6rent  leaen»  das  mr  umbe  [gemeinjen 
nuts  und  notdürfl  des  landes  und  aller  Idte,  die  dor  inne  wandeln,  wonende  oder 
seszhaflig  sind,  und  umbe  daz**  alle  biderbo  und  gerehle  lüle  destr^  bas  mftgnn  sieber 
sin  libes  und  göles  off  wnszcr  und  off  lande  und  an  allen  enden  vor  den  unge- 
reblen,  übirkommen  sin  und  gcmalil  ban  einen  gemeinen  friden  in  disen  nacbge- 
schriben  silen  und  landen.  [I]  Und  sint  mit  nanunen  in  diaen  gemeinen  friden  von 
nnserm  geheiase  nnd  gabode  die  boebgebom  Rniwebl  dar  dter  und*  Raprehl  der 
junger  pfallzgraven  bi  Rine  und  hertzogen  in  Be\-crcn,  unsir'  lieben  swcger  und 
fiirslen,  für  sieb  und  die  margrafen  und  die  marggravescbafl  zö  Baden,  der  fürmunder 
der^  egeoanle  berlzog  Ruprebt  der  elter  z&  diser  zil  ist,  an  cim  leil  und  der  boch> 
gebom  Wentsla  bertsog  aft  Lolsdnburg,  zü  Lymburg  und  zu  Brebant  unsir  lieber 
br&der  und  (l&nrte  etc.  ^  mit  der  lantvogiyen  in  HaasMii  mit  irr  s&  geliomngen  und 
der  edel  Ülrich  von  Vinslingeu  des  vorgenanten  unsirs  brfider  lanlvogl'  in  Elsas'' 
odir  wer'  sö  zilen  m  Elsaz  sin  iRntvogl  were,  und  derselbe  Ulricli  von  sin  selbes 
wegen  und  dar  zü  die  scbullheiszen,  die  meister  und  die  rete  und  die  burgcr  ge- 
meinlicb  unsir  und  des  riches  stelle  in  Elsaz  mil  nammen  Ilagnowe,  Colmar,  Slelz> 
etat,  Wiaeanbarg,  Ebenbeim,  Roasbeim,  Keiaersperg.  MAnaterp  M&Ibnaen,  TArinkeim 
und  Selsz  von  irn  ™  Iitirgorn  gcmcinlich  und  besunder  und*  der  im  wegen  zA  dem 
andern  teil  und  dar  zu  der  nifistcr,  der  rat  und  die  burger  gemeinlicli  der  slal  zü 
Slraszpurg  von  irn  und  der  selben  irr  slal  und  der  iren  wegen  zö  dem  drillen 
leil.  [2]  Und  sol  der  selb  gemeine  fride  angan  als  datum  dis  briefes  siel  und  sol 

•)  Ttrle$itrt  am  bekenk.  Ip)   ai(t^f:-itAtn    in  .1  ,    f,-p'in:l  nar\   B.  c]  II  lulit.  eU-  ;  mit. 

«Uen  —  le«en.  d)  B  rtf.  dai.  e)  B  vut.  und,  f)  H  um  Ita^id'  uiinoni — furnli-n. 
p)  B  her.  R.  d,  eh.  egeoant  uu  »ft  ntl  i»t.  h)  B  o«(.  ctc,  i)  B  unpi-tiijl,  nh,-  inedrr 
gtttntkt»  uadcrlntoAgt.  k)  B  tdd.  md  »trtitkt  t&  disin  nlao.  1)  B  M.  dana» 
a)  Ä  imi  B0if.iu,      ■)  ^  «md      Im  ilwyeMli'. /  m,  mtgm» 
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om^u  ^^ren  hie*  zwischen  und  wihennahlen  nehsle  kompl  und  dar  nach  übir*"  zwei  gantr.e 
jar^  nehstc  uüheinander  vollende.   [3]  Und  sinl  dis  die  zi\  und  begriffe  der  lande 
des  gemeynen  frideo:  zum  ersten  zä  Mulhusen  an  und  twera  übir  bis  gen  Tanne 
und  du  gcbirge  deu*  Wasiicli  fiir  aiöb  her  «be  bi«  xu  der  Muwenslat  und*  die  selbe 
etat  derinee  begiüita  und  deunen  twers  tiiir  Bin  bis  geD  Wissmtodi  und  die  * 
selben  stet  darinne'  und  von  dannen  bis  gein  Besinkeim  und  die  stat  darinnc  und 
von*dannen  bis  gen  Pforlzheim  und''  darzü  die  marggrafeschaR  zu  Baden  mitlcinandcr 
und  dannen  daz  gebirge  ber  wider  off  als  der  sne  smillzet  gen  dem  Rine  bilz  gen 
Badenwiln»  nnd  dennen  twers  Abir  Kn  wider  bis  getn  MÄUiaseD.  [4]  Wir  setsen 
odi  and  gebieten  das  man  off  waaser  und  off  lande  weren  sol  in  dis  gemeynea  w 
fHden  zil  [ollen  rdp,  al]len  brent,  mort'  und  gefengniss  und  allen  gewalt  und  unrchl, 
die  den  widorfarent,  die  diseni  gemej'nen  friden  zu  geh&renl,  und  ouch  allen  köf- 
lüleu  und  [andern  erberu  biderbeu]  lülen.  sd  sin  wer  s&  sin,  pfaffen  oder  leyen,  geist- 
lidi  oder  wdUicb,  die  in  dis  gemein  friden  eilen  unerewenliA  ritend  oder  varent. 
gant  oder  w[enddnd  oo  alle]  geverdc.  [5]  Und  e&Uent  die  voigenanten  drA  teil  » 
einander  getruwlich  beraten  und  beholffen  sin  z&  aUen  iren  kriegen  und  nAten* 
die  in  enslent  in  disen  vorgcschriben  zilcn  und  zilen  von''  den  Sachen,  die  den  ge- 
meinen friden  anr&rent  one  gevcrde,  und  gegen  allen  den,  die  ir  vieul  enlhaltenl, 
bnsent  oder  hofent,  und  ouch  wider  alle'  die,  die  eolicb  missetat  telen  als  davor  ge- 
aohriben  sCat,  als  es  die  sAben  oder  der  merreteil  under  yu  uf  ir  ejde  erfcennent,  t» 
die  dar  zu  benennet  und  gesetzei  weident  von  den  vorgenanten  drin  teiln.  [6]  Dax 
ist  zft  wiszen  von  ic  dem  (eil  zwon,und  den  sibenden  man  sol  daz  erst  vierteil  jars 
dar  zu  geben  und  setzen  die  ohyenaulen  unsir  furslen  und  swöger  hertzog  Ruprehl 
der  eher  und  hertzog  Rupreht  der  junger,  wen  sd  welleot,  von  unsir  und  des  riches 
wegen,  und  dar  nadi  das  ander  vierteil  jara  sol  setaen  einen  sibenden  man  unsir  m 
egenanler  farftder  der  hertxog  von  Lützclnburg  oder  sin  lantfogt  vorgenant  nnd  die 
vorpenanten  des  nVhes  stelte  in  der  Iniitfogtye  in  Elsaz,  wen  sü  wellcnl,  von  unsir 
und  de/,  ri'-lif'"^  wcpiii,  und  dar  iiiicli  d;ix,  drille  vierieil  jars  so  sollenl  der  meisler,  der 
rat  und  die  burgcr  der  staf^zii  Straszburg  öch  einen  sjbenden  man  setzen,  wen  sA 
wellent,  von  unair  und  des  ricbes  wegin  nnd  dar  naoh  ieglieba  1dl  ander  in  drin  ein  « 
vierieil  jars  in  die  aelbe  wise  einen  sibenden  man  setzen  und  geben  von  unsir  und 
dez  richs  wegin,  unlz  daz  die  vorgcnante  zit  des  friden  gar  uz  komel  ane  alle  ge- 
verde.  [7]  Und  sollonl  tVh  die  vorgenanlen  sdisze  nnd  ieglichs  teils  siben  mann 
sweren  an  den  heilgi  u  du/,  reht  zu  sprechen  umbe  alle  die  Sachen,  die  vor  sü  komenl 
von  des  egenanlen  gcuicvuen  friden  wegin  in  alle  die  wlae,  als  ob  die  drü  teil  In  m 
fremde  weren  und  s&  s&  in  noch  su  ddieim  teil  ander  in  nAt  geborten,  und*  so| 
oneh  ir  keiner  uüt  myele  odir  mielewan  nemen  oder  nieman  von  iren  wegin  ane 
geverde.   Und  ist  es  daz  under  in  den  voigenanten  drin  teiln  deheina  deheiner 

•)  ^  Ui  it  wih.       1>)  B  m.  AVt.        e)  B  ju  wu      vOMtn.        d|  9  dm  WuAImb 

Miergrscii-.         c]  uüil  —  begriffen  ühtyrscir.        f)  B  tiäJ.  I  rtrrilTi-n  j  ittgl,,  airr  amgnti- 
dai  gebirg  ber  wider  uf.        g)  B  um.  von — bis.         bj  B  tirrjutir,  und  di«  narkgraf- 
scbtfl  mlteoaader.         i)  B  mort  und  aitrgtukr.  k)  B  von  —  geverde  atwywidlr, 

B  om.  ■IIa.       m}  B  dar  atot  »itrfwrikr.       m)  B  vaA  —  gevarda  4m  Btudt. 
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Iiande  nol  odir  brcsle  anginge  in  die  wisc,  daz  man  es  ongrifTe,  kricgelc  oder 
schcdigcte,  so  mag  daz  selbe  leil,  daz  man  also  schedigcle,  den  andern  zwein  Iciln 
verschribeo  und  sü  manen,  daz  sü  unverzogenlicli  die  ircn,  die  dar  zQ  ge!>elzel  und 
gngeben  habenl,  und  dann  iren  sibenden  man  die  iu  denn  und  /.u  der  »elben  nil 
haben  aollent  gen  Hagnowe  in  die  slal  senden,  die  soUeot  Aeh  bi  iren  ejden  unver> 
aogenlicb  dar  faren,  die  aach  verhören  und"  nül  von  dannen  kommen,  sü  oder  der 
merreteil  under  yn  liahen  dann  crkont  bi  iren  eyden  waz  sü  dunket,  daz  dann  zü 
der  selben  sacheu  zu  lüude  si,  es  were  [denn  daz]  sü  es  mit  des  clagcndcn  teils 
willen  übirlrageu  möhlenl.  [0]  Und  waz  die  siben  oder  der  merreleil  uuder  iu  dar 
umbe  bekennenl»  du  dem  clagenden  leil  «[ft  Iflind  zft)  bdffende  und  au  raiende  a'i. 
ea  ai  mit  naangen,  nul  eime  beaesa*  und  mil  allen  aacfaen»  dai  a&Ueni  aü  die  vor- 
genanlen  drü  teil  bi  iren  eiden  gelruwelicb  vollcförcn  ane  allez  ander  erkennen,  ane 
»Uez  sumen  und  hindernisz.  Doch  also  waz  helfe  die  selben  sibeu  oder  der  merrcteil 
under  ^'n  erkeuneul  zu  liinde,  daz  zü  der  helfe  die  selben  alle  drü  leil,  ein  leil 
gfidi  ab  vil  bdfen  und  dienen  aiA  als  das  ander,  ea  ai  mil  geritlem  oder  f&szgangem- 
vdk  oder  mil  cosl  ae  habende  ane  alle  geverde.  [10]  Wer  aber  daz  der  voiigenanten 
sibener  einre  oder  mcr.  so  sü  uf  sulich  tage  varen  sollent,  nül  beime  werent  oder 
dar  iif  nül  kommen  möblenl  oder  ein  leil  die  sinen  andern  wolle,  so  so!  daz  selb 
leil  under  an  des  slal  dar  schiken  unverzogenlich.  Und  soUenl  dann  die  oder  der, 
die  dar  zft  also  gescbikl  verdent,  aweren  das  rdil  z&  sprechende  in  alle  wiae,  als 
vor  ial  bescheiden,  und  alles  des  maht  haben  su  erkennende,  das  der  oder  die  hellen, 
an  der  alal  ad  dann  da  sinl  ane  alle  geverde.  [11 J  Was  kri^ges  oncb  in  disen  siln 
des  gemein  friden  delieinen  leil  under  yn  angefallen  were  und  vor  den  siben  nsz- 
gelragen  were,  daz  man  dem  teil  helfl'en  soll,  und  die  kriege  in  disen  zilcu  nül  ge- 
rihlel  noch  vers&nel  worden,  dar  zu  soUenl  sü  nach  dem  zil  ein  gautzes  jar  einander 
beraten  und  beholffiMi  ain  nach  dem,  als  die  aiben,  die  des  mala  warent,  do  aich  der 
krieg  erhüb,  oder  der  merreleil  under  yn  erkeunenl  ane  alle  geverde.  [12]  Was 
sacbcn  oder  krieg  sioli  ouch  erhüb  under  eim  sibenden  manne,  von  wclem  loil  der 
were,  die  so!  <Vh  derselb  sibeude  man  uszriblcu  und  ir  ein  ende  fachen,  wie  doch 
daz  eiu  ander  sibeude  mau  dar  gegeben  und  geselzel  were  ane  alle  geverde.  [13]  Und 
umbe  das  die  alraaae  uf  lande  und  waaaer  deste  baas  geflridet  werden  mt^l,  ao< 
aol  iegiichs  teil  under  yn  dr%an  teün  mil  sinem  coalen  und  aehaden  ussrihten  und 
haben  ahl  manne  mil  glefen.  mil  hengslen.  mil  pferden  und  bcreitscheflen  wol  usz- 
gerihlel  und  vier  reysig  kneble  dar  zü  mit  anibroslen  uufl  wri/,  dnr  zu  gehört  wol 
uäzgcriblcl,  der  werdent  zesammen  sehsz  und  driszig.  Lud  soi  och  daz  selb  gesinde 
ein  h&ptman  haben,  ier  dar  geben  ai  aas  den  ehlen  dea  teila,  das  dann  ainen 
aibenden  man  an  der  sit  sft  den  sehazen  geben  hal,  und  unair  und  dea  riches  venlin 
mil  in  fibnnimd  siellm  lr  sin  nach  hosen  ai^wenigen  und  übelleligen  Iftten,  die  mil 
nome,  rotip.  mort.  brande,  gefengnisz  oder  -miicrn  bösen  werken  den  stücken  ge- 
licU  iemaa  scbedigelenl  an  libc  oder  an  güle,  su  verre  daz  sü  soliche  gelal  nül  ver- 
anlwnrten  mfigent  mit  dem  gemeinen  glichen  lehte  und  dar  mnbe  sA  n6t  gemeins 

•)  B  und — dtm  MitrgtitAr.  ftr  dunUlr,  dw  aMh  im  im  MitaMt  KW«b  dafta  d«  omb«  baliM. 
b)  B  gMMat,       c)  «  Ii 
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glichs  relites  siel!  «'rliiolcnt  zu  ncmendc.  zu  pphen  und  des  geLorsatn  ze  sindc. 
[15]  Und  wo  j'ü  solichc  lüle  fürkLincnt  oder  sü  sü  wästeat  oder  befÜDdent,  die 
soUenl  aä  H  hm  eyden  vahcn.  angrifTen,  ofeDtbalten  und  die  m  Staat  utworteB 
dem  Idl,  das  sn  der  selben  tit  «inen  sibeodea  wm  helle ;  und  Rol  man  öoh  do  von  jn 
rihlen  nach  dem  rebteti  und  nach  der  gelal,  als  sü  dann  begangen  haben  mit  den  s 
egenanlcn  l)osrn  sliicken,  nacli  gt-le^enlieit  der  Sachen  und  mit  einre  solichen  bösze 
und  hoH^erutig,  als  sü  dann  nach  dem  rehten  bt-schtildel  haut  nach  erkanloisz  der 
vorgenanlen  sibenre  oder  des  merrenleils  uoder  vn,  und  sol  man  die  ddi  von  handMi 
ntit  laasen  ane  aller  der  driger  teil  willen.  (16]  Es  «Ulent  teh  aller  der  selben 
driger  (eil  steile  und  vaaten  dem  selben  gesinde  und  Adi  sUmi  andern  der  driger  m 
teil  vou  aller  der  sachcn  wegen,  die  zu  discm  gemeinen  fridt-n  irefrcnl,  ofTen  sin, 
sich  darinne  und  dar  tisz  zu  iH-liclffiulf  imd  yn  selber  daz  beste  zu  lünde  zü  iren 
nölen  des  gemeinen  Inden  une  alle  gevcrde,  doch*  unschediiich  den,  des  die  slosz 
werenl.  fl7]  In  vdichcs  teils  gebiete  oder  geriht  Mi  ieman  ktae,  der  ein  schedi- 
Udi  übell^tig  man  were  und  den  andern  zwein  teiln  oder  ir  eim  einen  schaden  helle  u 
gelan  iu'*  den  zileii  des  frideii,  und  daz  selbe  teil  oder  der  rat  des  selben  teils  uf 
iren  eyl  erkantenl,  daz  lt  liu  schediürh  niaii  were  und  sü  wider  reht  geschedigel 
hetle,  do  sol  daz  teil,  da  hm  er  kommen  ist,  yii  angritTen  und  yn  büszen  und  besseru 
noch  dem  fehlen  in  glicher  wise»  sls  ob  dem  selben  tdl  das  sdb  unreht  geachehen 
were.  [18]  Wo  ouch  sü  die  selben  drü  teil  vindenl,  daz  ieman  wer  der  were,  der 
under  ir  deheins  teils  gebiet  seszhaflig  were,  ein  frömdc  volk  oder  krieg  in  ir  driger 
teil  deheins  })rehle  unervul^et  »iner  saeben  vor  dem  teil,  dar  innc  er  dann  seszbaflig 
ist,  den  sol  düi  teil,  uuder  dem  er  ses^haAig  ist,  herliclich  und  vcsticlich  ätralTuu 
durch  das,  das  sich  sin  «nder  Ute  dcste  e  erlsssent,  sn  gUchar  wise,  als  es  dann 
die  ähen  atoment  oder  der  mendeil  sne  slle  geverde.  [19]  Wo  onoh  die  Torge*  » 
nanlen  siben  die  dann  sint  oder  der  merreteil  erkcnnenl,  daz  ieman,  er  w^r  herrc, 
rilter  odir  knehte  odir  sielte  wer  die  wcren,  in  den  drien  teiln  imtzlith  weren  iu 
disen  gemeinen  friden  zu  kommen,  diu  mugcut  äu  wol  dar  iune  cmptahcu  in  sulicber 
wise  als  sA  dann  dunkel,  das  ea  yn  den  drin  leiln  aller  ntklidioyst  si  ane  alle  ge< 
verde.  Und  die  selben,  die  also  dar  inne  genommen  werden,  aolten  noch  aweren,  tftn  m 
und  hallen  in  allir  wise  als  die  andern  obgeuanlen  gelan  habeol,  die  in  disem  ge- 
meinen friden  sint.  [20]  Wer  ez  ouch  daz  dehein  angriff  in  den  obgenanten  zilen 
des  friden  den  egeoanteu  drien  teilen  oder  ir  deheiuem  geschehe,  da  süUenl  ie  die 
nehesleo  s&  sieben  fnrderliuh  und  mit  einem  gesehre;  nachvolgeude  sin  und  das 
weren  und  da  sn  beholflen  sin  gelmwelioh  und  dos  beste  dann  da  sft  tftn,  dos  man  » 
dünn  vermag  ane  alle  geverde.  [21]  Ouch  ensöllent  die  egenanlen  fürsten,  herren 
und  sielte,  die  in  den  friden  sint  od'T  noch  komment,  von  keiner  Sachen  wegin,  da 
von  krieg  ufcrstandeu  were,  iu  disem  l'nden  deheiu  legcdinge,  fridc,  sünc,  rihtung 
o^r  ur&age  uül  ufnemmen  ane  der  egenanlen  drier  teile  willen  und  gebelle  ane  alle 
geverde.  [2S]  Wir  wellen  onoh  und  aetsen,  das  man  kein  dualer  noch  kirchbole  m 
rouben,  stürmen  oder  sturen  aol  in  deheiner  bände  wege  in  Jist m  friden.  [23]  In 
allen  disen  alüdten  ad  uasganommen  und  behalten  sin  allen  den  vorgeadiriben 
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Akrsten,  herren  und  slctlen,  die  in  discni  gemeinen  fridcn  sinl  oder  noch*  dar  inne 
kommenl,  und  ir  icglicliem  bcsunder  alle  ir  frilieile,  pcriliic  uml  rollte,  als  su  die  bis- 
her hrahl  und  gehabt  hanl.  [24]  Oucli  sölieul  ichcn  für  die  leben  lierrcn  gehören 
und  eygin  und  erbe  fl&r  die  g^ihte  da  sü  gelegen  sint.  Disen  obgenanlen  gemeinen 
ftiden  in  allen  sinen  punclen  und  arliekcln  als  davor  begriffen  ist  von  nnsir  des 
Rdmschen  keiser  Karls  und  unsirs  des  RAmschcn  küniges  WenUlaus  geheisz  und 
geholte  hanl  die  ols^'cnfinipn  lierlzf»g  Ri)]>n'lil  der  ellcr  und  lierlzop  Ruprelit  der 
junger  unsir  lieben  swOgcr  und''  SVenlzla  herlzog  zu  Lülzelnburg  unser  heber  brüdcr 
und  fürslen  gelobl  bi  iren  fürstlichen  eren  und  diu  andern  herren  und  sielte  geloht 
und  SU  den  heilgen  gesworo  stete  und  veste  su  haltende  ane  alle  geverde.  Und  wir 
die  obgenanlen*  Rupreht  der  eller  von  goUes  gnaden'*  pfaUzgrave  bi  Hin  des  heilgen 
R'tnsclicn  riches  oliprsivr  drolisesze  und  liprlznp  in  Bfven*n  und  wir  Rujtrehl  der 
jiirigcr  von'"  den  selben  gnaden  pfallzgrave  bi  Hin  luui  iierlzog  in  Beyercn,  VVenlzla 
lierlzog  zu  LuUciaburg  etc.,'  Cllrich  her  zu  Vinslingen  von  dez  vorgenanten  uuns 
berren  des  herlsogen  von  LAtselnburg  wegen  ab  sin  lantfogt  in  Elsss  und  von 
min  selbs  w^en  und  wir  des  riehes  statte  in  Elsas  egenant  und  wir  der  meister, 
rat  und  burger  gemeinlich  der  stal  zö  Slrazburg  bekenncnl  ofTenlich  mil  disem 
hricf,  dez  wir  von  geheisz  und  geholte  der  allerdurchluhlegslen  Fürsten  und  herren 
hern  Karlen  <  etc.  und  hern  Wenlzlaus''  Römischen  kunige'  elc,  unserr  lieben 
gnedigen  herren,  disen  obgenanten  gemeinen  ftiden  in  allen  slAcken,  punolen  vnd 
artickdn  ab  bie  vor  b^riffen  ist.  Wir  die  berlzogen  Rnpreht  der  dler  und 
Rupreht  der  jAnger  und  ^  Wentzla  hertzog  zß  Liil/elnburg  etc.  geloht  hant  bi  unsem 
fiir';(ilirhrn  eren  und  wir  die  andern  herren  und  stelle  vorgcschrÜM'n  geloht  und  ge- 
sworn  haut  zä  den  heilgen  siele  und  veste  ziü  hallende  ane  alle  gcvcrde. '  Doch 
nessnen  wir  b«de  berlzogen  von  Ikyeren  uss  die  boebgebomen  fArsten  nn^  Itdben 
vettern  slle  bertaogen  von  Beyeren  . .  den  bertsogen  von  Lothringen  und  hern  Friderich 
bischof  zß  Sirozburg  und  dar  sfi  alle  unser  manne  und  diener,  die  irs  rchten  vor 
uns  hüben  wellent.  So  nemmen  wir  die  von  Slrnzburg  usz  den  bunt,  den  wir  hant 
mit  dem  egenanten  unserm  berren  biscbof  Friderich  von  Ölrnzburg,  und  die  ursag, 
die  wir  hant  mit  den  eddn  harren  grafe  Wedier  und  grave  Hsnnemsn  gebrikder 
von  Zweinbrikck  und  grave  Friderich  von  Zweinbr&cken  und  grave  Scboffrit  von 
Liniogen  und  Juacbcr  Hdnrich  von  Krenkingen.  Und  wir  der  lantfogt  Üirich  her 
zfl  Vinslingen  nemraenl  usz  alle  die  herren,  der  man  wir  sint,  und  die  herren  von 
Liehlenberg,  den  graven  von  Sarwerden  unsero  swoger  und  den  graveo  von  Lützeln-  ' 

•)  B  her  n»cti.  b)  A  uud  —  btftder  titrjfsfkrififn  ,  frUl  m   B.  c)  B  adJ.  ilurrkslr. 

berUog.  d)  B  aJJ.  etc  ;  ow.  pfalUprovo  —  Itcyi'rcii.  t]  B  ou.  von  —  Bevern  : 
nid.  und.  Q  B  a</J.  und.  p)  Ji  k  jrN  Rftniischcn  kcisrr».  L)  B  a/IJ.  des,  \)  B 
llAn^M.  k)  A  und  —  Lütielnburg  clc.  titrftttkr,  ftkH  in  B.  \)  Bit  Herker  B.  Vom 
mAmT  BtHd  in  auf  Jen  vnlent  Band  ftittritht»  t  BMI  uA  öch  bfMrgtn,  wrre  tt  dai  unter 
iMmdit  iMijNf  «dar  dnr  kbig  ilArk«,  dat  got  IniB*  «Midp,  du  daoM  doch  dim  but  di» 
tfle  u<  ia  siiMn  Imftn  blib«.  Auf  tintm  htilifgtniltn  SUtH  il*U  «m  drrw/ln  Bant :  doch 
nemcri  wir  Li-ili*  luTtzo^i'n  us  iitisi-r  tiuiin  und  dicn*r.  dio  irs  rechten  »or  uii«  blib«n  wrllcnd 
und  die  und  die  i-tt.  doili  »Uo  oli  die  scüirn  leten  »idcr  di*»n  obgentnUD  gcniFinrn  fridrn, 
•o  tAllen  «ir  wider  die  selben  umb  die  ««chrn  bcbollFcn  «in,  «to  die  sibcn  oder  der  nierer  (eil 
und«  in  wkrBMiit.  Und  ich  Ulrich  bcm  >A  Viailiiigtn  aiiM  lu  di«  und  di«  etr.  und  doch 
•In  de.  vad  wir  im  mlwr  «ad  dar  NU  tlk  Sinätwg  mmbI  ne  al«.  d«di  atN  ata. 
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skili  iiiisem  vcller  und  unsere  vellere  von  Vinstiiigeo  und*  Heinrich  heiren  sft 
Blankenberg  und  dio  fiirwort,  Hie  wir  Imtil  mit  den  liorren  von  Zwcinbrnokon  von 
Bitsch.  Docli  sol  dis  uszncmnicu  niil  dem  gedingc  sin,  oh  df'rs[ell)cnj  duheitire,  die 
hie  vor  von  uns  drigen  (eilen  uäzgenouiinen  sint,  tele  wider  disen  egenanlen  ge- 
meinen Aiden  und  des  nAt  keren  wollenl,  ao  s6  des  er[ma]nt  wirdent,  so  sollen  wir  » 
alle-  drige  (eile  nach  geheias  unsera  gncdigen  herren  des  keisers  wider  die  seilten 
behoKTen  sin  und  tun,  nis  die  siben  oder  der  merrelcil  erl{enne(ent.  Docli  daz  wir 
die  von  Strnzbiir^  unser  ursat,'  ;ils  vorßcsdirihcn  siel  die  zil  usz,  als  die  ursag  stet, 
wider  diu  egenanlen  edelii  herren  von  Zweinbrücke,  von  Bilsch,  von  Liniugcn  und 
▼on  Krenkingen  bevor  nat  sagen  adlknt,  e  das  wir  vnaer  helfe  Iftn  sAllent  wider  die  w 
selben  ane  geverde.  Zft  nrk&nde  und  veater  gedehlniss  aller  vorgeadliribeQ  slAcke 
und  arlickcl  haben  wir  die  obgenanlen  keiser  Karle  und  künig  Wenizla  nii(  unser 
keiscrlicb  und  küniglich  innjeslal  ingesigelen  disen  brief  laszen  besigeln.  Und  wir 
die  vorgenBn(en  herlzogen,  herren  und  burger  der  s(eUe  merer  vesünunge  und 
Moherbeil  dea  gemeinen  friden  beben  unser  aller  ingcsigele  s&  der  allirdnrcMAcbtigslen  i* 
H&ralen  und  herren  unsir  lieben  gnedigen  herren  des  keisers  und  des  RAmeschen 
leuniges  vorgenanl  ingesigeln  an  diaen  brier  ^n-henket.  Datum  in  lali  looo  qnarltt 
feria  post  Philip])!  el  Jacobi  ;i]instijlonini  de.  llcra  quod  prcscripli  oranes,  qui  sunt 
in  pace,  rccognoseunl,  sigilla  sua  he  appi-iidisse,  el  quelibet  civilas  pro  se. 

AStr.  8t.  A.  Q.  U.  P.  Iid.  48(49  B.  46  lue.  8^  «f.  dk.  CMWit.  «dkfw»  JUeher  im  Papier,  m 
B  taO.  SbnieH  hd.  4814«.  H.  4S.  mm.  ek. 

Otir.  M  ITUnadbir,  IMOMafHMm  h  ^  mm*  cAmp  Fwi  «■  JTniiMr  A.  ML 


13SQ.  Peter  XeMoeA  a»  de»  JUt  ton  Stnßkwirgt  ikm  m  Friedenever- 
kandlunffen  mit  d«ne»  von  lUtkem  14  tätige  Siekerkeit  i%  einer  Straßkurger  Vor- 
stadt tu  gewUre».  [jsn  jfoi  iO  «cbr  epMerJ  BMadk.«  » 

Den  wbem  wisen  dem  nieisler  und  raide  von  Slrozburg  enbielen  ich  Pe(er 
Rebeslhog  mvnen  gewilligen  dienst.  Alz  ir  mir  und  mynen  bruder  geschrieben  hant, 
daz  ban  ich  wol  verä(aoden.  Do  lan  ich  uch  wussen,  daz  mvn  bruder  zü  dieser 
siil  nftt  in  dem  lande  en  ist.  Ouch  wil  ich  gern  dän  durch  uwern  willen  und  wil 
rjrden  in  eine  Arslat  gein  Slroxburg,  die  ir  mir  danne  nennenl,  alzso  das  ich  ge-  m 
slrozslet  sii  vcirzehen  da^  in  die  selbe  fürslal.  Wan  ich  besflnder  fienlschefle  hsn, 
daz  mir  nül  enfiigel  l)innon  zwein  dnf^en  odfT  Hrin  drus  oder  drin  zö  ridcn,  und  ich 
und  myn  knebl  Hans  Lelienman  die  troslunge  hahenl  vor  ncli  und  die  uwern  alz 
von  allen  Sachen  und  anefoUe  ane  gevurde.  Vorbusser  ine  wil  ich  aber  dün  durch 
uwern  willen«  sil  ueb  emest  umb  die  aache  ist;  so  mftgenl  ir  eynen  von  Roissem  • 
ouch  troslen  in  der  selben  maizse,  weilicher  es  ist,  mii  eyme  kneble  ouch  alz  langtt 
vetraehen  dsge.    Und  binnen  den  veineben  dagen  nOgen  ir  dri  dage  etnen 

•)    OMd  »  BhglnnNtg  «Inycirlrif (m. 
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flieden  bereden,  ab  ir  mir  das  T«raehrieben  hant»  eDthwmchen  mir  und  alle  die 
mioen,  u^enAmei  nynen  brudo',  »t  er  n&l  in  dem  lande  en  iat,  mit  aUen  den  von 

fioizsem  und  den  irn,  sit  es  der  wille  ist  tnjnre  frunde,  die  ir  mir  genanl  Iianl,  die 
es  alzso  wol  atio  goil  alz  micli.  Besigell  myl  mins  junckor  Ilanmans  ingesigel  graveil 
»  von  Zweinbr[uckeuj.       Datum  Billschj  l'cria  secuiiJii  |>osl  Jnbilnte. 

Vüu  mir  Peler  Uebeslug. 
Str.  A.  J.  0.  0.  P.  lad.  16a.  or.  ck  lü  A  c.  tig  ia  p.  impr.  dtL 

1321.  Friderieus  episcopus  Arg.  per  abbaliasam  et  cottTenlum  monasterii  s. 
SIephaol  Arg.  certior  factus,  nonnullos  ex  prebendariis  et  eappellania  allariam  et 

1»  cappeltanim  s.  Stcphani  et  s.  Crucis  Arg.,  unitarum  monasterio  s.  Stepbanit  requi- 
silos  nh  nf)b;itissii  cl  oonvenlu  ac  aliis  clericis  monasterii  prefati,  «cum  exlra  casdcm 
parrüchms  ad  alias  ccclcsias  civitatis  et  subnrbii  Arg.  irc  in  processione  cx  consue- 
tudine  laudabili  el  hactenus  obeenrat«  astringanlur,  commiluram  in  religiooe  decenü 
-fteere  et  ae  a)üs  coafonnare»  oontradicere,  eos  aub  pena  auspenaionia  ab  ottdia  ad 

IS  obediendum  monet.      Acium  8  kakndae  junü  a.  d.  1378.  1373  Mai  Stf. 

Ar.  Bu.  A.  H  S617.  or.  ak  e.  «iy.  ftnd.  deL 

1322.  CUMfüm  der  durch  Büekof  LamfindU  t»  iSm  ttrUtgtei^  StrmShirger 
Bwrgw.  im  IM  M  JiMM. 

Univeraia  el  aingulis  ChrisU  iidelibus  et  presertim  Alamanie  nalionis  ESgidiua 

V»  Bellemcre  utriusque  juris  professor,  arcliidiacomis  Andegavensis,  (Imriiii  iiosiri  pape 
cappcUamis  et  sui  sacri  palacii  aposlolici  causuriim  causeque  ac  pnrlilius  inf'rüscriplis 
ab  eodem  domino  nostro  papa  auditor  specialiter  depulalus,  saluieai  in  domino  sem- 
pitemam.  Ex  parte  aanctiasimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Urbani 
divina  Providentia  |Mpe  VI  qnando  commiaaionis  sive  aupidieationis  cedulam 

fs  nobis  per  cerlum  ejusdem  domini  nostri  pape  cursorem  prescntatam  nos  cum  ea  qua 
(leciiil  reverencia  rt  cepisse  iioveritis  sul)  lenore  hujusmodi  :  Uealissime  pater,  expo- 
nitur  veslre  benignilali*  pro  parle  dcvoli  oratoris  vestri  Lamperli,  olim  episcopi 
Ai^gentioensis,  nunc  episcopi  Babenbergensis,  quod  dudum  ailri  proviao  per  sancle 
memorie  dominum  Gr^orinm  papam  XI  inmediatum  predeoeaaorem  vestmm  de  ec- 

ao  clesia  Balienbeigensi.  fuit  per  eundem  Oregorium  snoete  memorie  ecciesia  Argen« 
tinensiä  et  episcopalus  cum  jnrilms  et  perlinenciis  suis  eidem  Lamperlo  opisropo 
Babenbergensi  jam  promolo  comuiissa  in  commendam.  Et  licet  predicta  commen- 
daoio  fuaril^  domino  Jobanni  de  Ohssenatdn  decano  diele  eoclesie  Argenlinensis 
nota,  tarnen  prebtus  Johannes  deoanus  auffultns  potenäa,    inpreaaioae  laioorum. 

»  oonsulum,  acabinorum  Aigentinendum  et  muUorum  aUorom  laioorum  oooapiraneium 


■j     Vi  b.  «  ^nwdMU  TMln.     li|  ^  lidt.         .9  tti 
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d  ilivendum  diele  civitatis  et  presertim  iofrascriplorum  inrranominatorum*  fau> 
forum  ac  pciam  polcncia    et   maln    exomplo  doniini    Adelpbi    Spirensis  epis- 
€Opi  intrusi  in  ecclesia  Magunlinensi  siitlullus  prucuravil  el  fecit  niilliter^  el  de 
Ibcto  et  contra  mandala  ajmtolica,  presumpsil  M  elegi  in  episcopum  Argentinen» 
«em  a  quatuor  dumtaxal  eanonicia  dicte  eodesie  Argcntinemis  et  in  diseordia.  » 
Sicqa«  fbclam  est,  ut  capiala  maleria  ei  colore  dicte  invalide  et  presnmpte  electionis 
aiisiis  p-(  ot  prpsnnipsit  idcni  Johannes  decanus  tanqnam  cpiscopus  Argenlinensis 
sivo  pocius  aposlata  pessimo  excmplo  et  in  scandaliiin  plurimorum  cunlra  mandala 
aposlolica  el  iu  derisiooem  et  cuulemptiim  sancte  matris  ecclesie  episcopalum,*^  eccle- 
aiam  Argentinenaem  oorapare  et  adminiatrationi*  bonoram  lemporalium  el  spiri-  » 
tualinm  diele  eocleaie  ae  immiaeere  et  ae  tamquam  episcopum  Argenlinensem  [gerere]  * 
el  bona  et  jura  ipsoniin  ocmpeTil  et  se  in  posscssionem  sive  delentioiipm  illorum 
inlrusit  et  detinnilf  coiilinnc  occupavil  el  wciipala  in  gravera  jaclunun  el  alapida- 
lioDem<  et  injuriam  et  dampnum  dicte  ecclesie  Argenlinensis  el  dicli  Lampcrli  epis- 
copi  6abenl>ergen8i8  et  oflfenaam  mandatomn  apostolieorain  et  aanete  matria  eoelasi«.  u 
El  mala  malia  acenrnnlando  xnenle  sacrilega  et  auan  tenaerario  armata  maaa 
et  more  liostili,  diclis  scahinis.  consulibus  el  consnlariis''  cl  aliis  Inicis  Argpn- 
linensibiis  el  presertim  infrascriplis  favonübtis  el  conspirantibus  cum  diclo  domino 
dccaiio,  prcfatus  decanus  latenter  et  per  insidias  quoddam  Castrum  ipsius  ecclesie 
ArgenlineoMa  vocatum  ^hlich '  multia  hominihus  populataini'  inlraTit  violenter  et  u 
per  vim  armorum  et  inaultum  oocnpavit  in  ipaoqne  inaaUu  et  congreaaa  et  oeeupaUone 
dicli  caslri,   qiiod  dolenler  rcferendum  est,  orrendas'  cedes  et  strages  bominum  el 
ineolnriüii  dicli  enslri  [icrpetravil  el  commitli  per  suos  complices  procuravit  criracD"  irro- 
gulantalis  el  alias  peiius  juris  incurreodo.  El  alia  detestibilia"  et  magis  orrcnda  commi- 
aiaael,  nisi  faissel,  quod  idem  dominus  Lamperlus  episcopua  Babenbcrgensis  eonfeslim  n 
ae  cam  polentia  arroonim  opposuil  et  dielam  caatrum  occupatnm  de  maniims  dicti 
Johannis  decani  oocupaloris  liberavit*  noo  absqncf  maximis  expensis  et  laboribus 
et  periciilis.    T'lleriiis,  paler  bealissimc,  prcfatus  Johannes  decanus  ut  premittitiir 
ecclesiam  Argculinensem  ac  sigillum  curie  Argentinensis  et  jurisdictioaem  et  au- 
dimdam  oanaarnm  oecnpaTilet  de  ilUa  diekun  Lamperlum  episcopum  Babcnbergensem  v 
oommendariam  apoliavit  et  detinuil  apoliatum  ac  fradua  et  emdumenta  inde  percepit» 
oontinue  in  auoa  usus  dampoabililer  converlil  el.  ut  ejus  vcrbis  utamur,  absolvit,  4 
cxcommunicavit  et  varias  eensnras  fnlmiiiuvil,  divina  prophatinnrlo  el  jnrisdiclioncm 
ordinariam  iu  dicta  civitate  Argcnlinensi  exercuil  et  concepto  rancore  el  odio  ca> 
pitali  eontra  dictum  Lampertnm  episcopum  Kibenbergensem  pluriboa  vicibus  per  u 
oertoa  aaaeaainoa,  dalia  et  promiasia  peeuniis,  queeivit  eundem  ocoidore  el  per  inr 
sidias  inter^xre;  maximamquc  gucrratn  inore  liostili  contra  eundem  cpiscopuin 
Babenbergenscm  rommovil  cl  fecit  et  facil  ac  inlrusus  predas,   incendia  el  depopii- 
laciones  agrorum  contra  eundem  commisil  el^  perpelravil  per  se  el  alium  el  plios 

•)  B  mU.  prineifMlhini.       bi  B  nulliutis.       r)  B  <M.  rt.       d)  B  «ilminisiraüaoein.       <>)  Kr.  ^ 
ftrnl:  tndtr  i»  A  »ofk  i»  B.       l)  S  aii.  ex  post.       g)  B  ililmtioiicm.       h)  Ii  c.msi- 
linrüs.        i)  B  Epficli.        k)  A  [lopnletuni.       1|  B  lioi ri'tKias.        ni)  B  crimini".        ii)  B 
dvlratalnlia.       o)  B  «m.  Ubmrit.       p]  B  «ine.       q)  B  add.  a.       r)  B  Lock  im  J'rr- 
ftmtat.  Dk  (tlr,  W^rU  fMm  M  ümr  ijm  Atff*  a«dl  <* 
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ejus  nomine  et  mandato,  oonspiraolibus  ei  fiiTeDlibas  dictia  laiots  rebdloalibus  contra 

diclum  Lonijicrium  commendarium  el  contra  ipsiim  LomporUim  episcopum  imicnlibus, 
ac  doniuä,  portas  et  serraluras*  domoruni  dicti  episropi  per  vim  ariaurum  fregeruDl, 
intnruol  et  bona  jocalta  propria  ipsius  Lamperli  episcopi  esistenlU  in  dicla  dvi- 
tate  Argentmeiiai  una  cam  dicto  Jalianne  decano  intrarant»  fregeranl  et  oocuparunt 
el  dibpindarunt.  El  quendatn  dictum  Kolbe <^  familiärem  sacris  dicli  episeopt  crude* 
liier  cl  inhumaniler  occiderunt  mullaque  detcslanda  et  ni-pliatida  crimiua  una  cum 
diclo  decano  commiserunl  el  pcrpclrarunl  crimen  sacrilegii,  vim  publicara  el  rapinom, 
bomicidia  el  alia  quam  plurima'^  crimina  commilleDdo  ac  in  senlenciam  excomaounica- 
tiooia  latam  per  canonem  ei  aliaa  penaa  juria  temere  et  dampnabilUer  incidendo- 
Propter  que  prefatos  Lanpertos  qtisoopua  volens  resistere  dictis«  malis  operibus 
dicli  decani  et  suonim  fanlorum  prcdiclornm  multas  genles  '  armigeras  pro  sni  yc« 
honortiin  diele  ecclcsie  Argenlinensis  defensione  condnvil  niaximasque  quaiililates 
|>ccuDiarum  ad  ulililalem  diele  ecciesie  expendil  mulluque  dnnipiia  iiicurril ;  ac  ipaa 
eodeaia  esoeMiTB  dampnt  awtinuii  ei  pessa  eal,  caasantilnis  vioIeDciis,  oceupa- 
tioiie,^rapiiia,  incendiia,  invaakmibna  ei  rebeUioiiibaa  anpradictis,  fecto.  dolo  el 
culpa  dampnabilibus  ac  opera  el  fautoria  '  el  conspiracionc  dictonim  decani  el  aliorum 
predicloruni  laicorum  commissis  el  perpelralis.  [Cum  aulom],''  paler  siiiiclissinu'.  pre« 
missa  sinl  adoü  noloria,  quod  non  possunl  aliqua  tergiversacioue  celari,  ac  sint  res  pes- 
siniesieinpü  et  jilurimumaoaadalosa,  ideo  pro  parte  dicÜLamperU  episcopi  oommendarit 
eidem  vealra  aanctitali  sapplicatnr,  quateoiM  onmes  et  aingolaa  oausaa  lam  orimimilea 
quam  civiles,  quas  ipse  movel  et  movere  ioteadit  contra  dicloa  Jobaimeni'  inlrusum 
el  aüos  laicos  predictos  el  infra  uominalos  comrauniter  cl  divisim  de  el  super  diclis 
occupaliouibus,  violenliis.  inlrusione,  spoliaciooe,  derelacioae,  rapinis  el  homicidiis 
ac  iojuriis,  dampnis,  socrilcgiis  et  alüs  prediciis,  de  qnibna  aupra  fii  meDtio»  cam 
anis  em^gentibna  et  ooDtmia  el  eomm  occanone,  dignemini  oommiUere  aliciii  de 
dominia  auditoriin»  watri  aacri  palacü  eausanim  aikßendum  el  fioe  delxto  lermi- 
nandum  cum  efflergenlibus  et  connexis  el  eorum  occasione  el  cum  ]>oleslalc 
cilandi  diclos  Jobannem  decaaum  lunc  iulrusum  cl  alios  iufrafscriptos]  principa- 
Horas  persooaliter  ei  per*edielan  in  curia  Bomaoa  et  extra"  in  parlibus  circumo 
vidnia  afBgeodam  et  alias  legitime  semel  et  pluries  et  quoeiens  opos  faerit,  ei  cum 
poleslalei'  ex  officio  iacarcerandi,  puniendi,  privandi,  inbabitandii  diclos  Jobannem' 
el  infra  noininalos*  el  alias  penas  juris  contra  ipsos  infligendi,  non  oltslanti^,  nuod 
cause  prcdif^lc  alias  de  ipsaniin  natura  non  sinl  ad  Ronimirjni  ciiriani  legitime  dc- 
Yulute  aul  iu  cu  Iraclandc  cl  liuieude,  preserlim  quia  in  pui  libuä  propler  poteuciam 
dictomm  adveraarionim  non  aperatur  posse  oonsequi  jusüde  complemenlum.  No- 
mina autem  diolorum  principalimn  fentonim,  de  quiboa  aupra  fit  menoio,  sunt  bec: 
Heinricus  diclus  Arge  magister  meclianicorum,  Johannes  Zorn,  Heinricus  de  Müln- 
heim  mililes,  Johaaaea  diclus  Schilt,  Cänradua  dictus  Bock  magiatri  dviam  et 

a)  B  Miratura«.  b}  B  aJii.  rl.  t)  Jl  Ki  nwf.  <!)  |.:  ir,,  e)  B  um.  diclis.  f)  t« 
in  B,  A  guerraa.  g)  B  et.  b)  B  occupaciooibus.  ij  II  upero  Tautor«  cvDSpiration«. 
k]  to  in  Bi  A  OT*«  1)  B  adi.  d««aouiD.  m)  A  om.  scriptos.  n}  prine.  —  per  in 
B  Ulf  Mamr,  o)  B,  tdi.  cl.  p}  B  tdd.  «1.  q)  £  ialiabililuidi.  r)  B  M. 
talnnaiE.    .«)  B  iaftweiiptM  laaiMlot. 
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Joliannes  (licliis  Kanczcler  rivis  civilalis  Argcntincnsis.'  In  line  vpro  hujusmcvli 
commissiunis  sive  su}ipli(  ationis  cedule  scripta  eranl  de  atia  manu  el  litlera  liUere  su- 
pcriori  ipsius  cedule  prur^us  el  omnino  dissiiuili,  videlicel  lieo  Twrin:  De  mandalo 
doaiini  noatri  pape  «udiat  nagister  Eigidiiis  Betlemere*  el  cilel  penonaliter,  si  per  in- 
forniacionciü  suminariam  sibi  conslileril,  supradiclos  de  predicUs  esse  informalos,  ^  • 
et  i'liflfn  per  ediclum  hic*^  in  curia  el  in  vicinis  partibus,  si  per  similem  informa- 
liüuem  sibi  conslileril,  prediclos  alias  tule  cilari  non  posse,  el  jusliciani  facial.'' 
Qua  siquidem  commissionis  sive  supplicaliouis  cedula  sie  ul  premillilur  prescolala, 
per  DOS  nt  decuit  reverenter  lecepla,  prodaotis  Imn  primilus  conin  nobis  oonnullis 
teslibus  fldedignis  ad  iurormandum  animum  nostrum  super  conlenlia  in  ootnmissione  m 
prescripla  eisqiie  per  nos  in  forma  juris  rereptis,  jurnlis  el  per  nos  examinalis  de- 
posilionibiisque  conim  in  scriplis  fideliler  rcdaclis  el  postmodiiin  ]ier  iios  visis. 
suhäequenler  fuimus  per  lionorabileui  virum  dominum  Joliannem  de  Cancl  preposiluiu 
monaslerii  Orandisvalleiwis  Baatiiensia  dioeesia  ul  procuralorem  et  proeoralorio  iio> 
mine  reverendi  palris  domini  Lamperli  olim  episcopi  Argenliueosis  nune  epiacopi  u 
Babcnbergensis^  in  siiprascripla  coniniissione  sive  supplicationis  cedula  principaliter 
nominali,  de  cujus  i)rocurnlionis  niandiitu  nobis  exlilit  lillerarie  facta  lidcs.  coram  no- 
bis conslilulum  cum  instantia  debita  rcquisili,  qualenus  sibi  cilacionem  coulra  et 
adveraus  nobilea  Heioricum  diolum  Arge  tnagislrum  meefaanioonun,  JohanoemZorn, 
Ueinrioam  de  MAlnheim  milites»  Johannem  dictum  SidiUt,  Cooradum  dictum  Bock  ma>  m 
gialros  dvium  el  Johanuem  dictum  Kaocsder  civitatis  Argeolinenaia  civem  in  eadem 
commissione  similiter  ex  odverso  jirincipfililpr  cunlenlos  personalem  per  ediclum  pu- 
blicum in  Romana  curia  ac  in  valvis  seu  porlis  audienlie  publice  causarum  ac  saucU 
Pelri  priucipis  aposlolorutt  de  urlie  el  oathedralinm  BmUenai»  et  ^rensia  ac  in 
panochiali  aancti  Gcorgü  in  HagenAy  Argenlinenaia  diooeaia  cccleaiaruaa  aifigendom  n 

■)  B  'IUI.  Uclirmrr«        b)  B  ioramalas.        c}  H  »dd.  «l.        d)  Bit  kUrktr  im  i*r  Aitolmliom 
add.  |>hnci|Mliter. 


'  Ditse  tntennen  IST*^  Aiiffust  'Jd  ffi  ihren  Proicuratoren  hri  drr  Curie  Juhannem  de  NoviUari 
olim  officialem  Argentinensem  presciUein  et  onns  htijnsmodi  in  se  Rnücipientem.  Bernhardnm  de  Bug-  ^ 
Deco,  Oysonem  KaUman  et  Johoniicin  dictum  (icwer  de  Keinicheim  in  Romnna  cnri^  [«rni  iiratores 
kbMDtM  temqamm  prMcntct,  verteidigt»  titk  im  Sinm  des  üruchttOcka  nr.  i3Jt9  und  erklären 
Mokf  |Mri<liilfc>  OM  die  Gurte  tawiMii  «m  Unmw,  «ctf  ad  gabernacionem  ni  faUiM  ad  tgtdmm  10 
Mnornm  assumpti  et  jaraverast  p«r  eoadem  annot,  d«  quibos  adhao  qiutiiar  lart— 1|  wem  pablieun 
gQl>eniare  pro  poe&v  acque  medio  tempore  nisi  pro  necesiitate  ipaias  r«i  pnbfioe  bm  aisi  d«  eonaenan  w 
ciin^-uluni   Lt  KL:iljiiii  riiiii  noii  absenlare.   —  It>'m   ninii    irnole  civitatis  Arg.   ininiicitias  capitales 
patiuntnr  a  domino  Ottone  de  Tierstein  et  similes  a  dotnino  Theoiwldo  comite  Novicaatri,  domino  de 
Regia  et  d«  V«fgik  «t  conplieibas  in  pattibas  Borgandie  et  Lothoria||a  «aMUtOiU^  per  tioniin  terra» 
Tal  laltam      paitM  Snaria  «nt  Fnnconia  anlli  patct  tnuMttna  Meeroi  piopitr  gaama,  qua  intar 
dnoei  AiMlria,  oonaanHataa  eivitotan  at  opidonm  impariaUnm  «x  tina     eanHaa  da  Wirtanberg  «a 
ex  alia  vertuntor.  —  Item  qnod  Johannes  Zornonis,  Conradns  Ponk    Ilpinricns  Arge  septoagfsimnin 
etatia  annnm  compleTernnt  »icque  itineracione»  longas  facerc  non  posaant  Et  ad  hec  Uciuricus 
Arge  et  Johannas  Schilt  iDfirmitates  notabiles  propter  gnttas  et  podagram  patiuntar,  at  Jobaonea 
Kantialar  piopttr  officinm  baccallariatna  acdeaia  Arg.  ac  a^giitarü  wrtit  ana  naebania,  •  qnibaa 
M  alM«ntan  par  jaimiBaatnak  fldalitalia  flodaaia  at  aiwilati  Aig .  pMtitaffl  tiaa  fieaDaia  noo  potaa^  «» 
•M  aoB  oMuet  «tat  «t  giatada  wipoiia.  JOoHbr*  Ak  HOT.  eq^  tk.  mmv 
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juxta  prescriple  oommissiouis  forinam  el  tcnorem  sibi  dccernere  el  concedere  digua- 
rtMimr.  [Et/iditis  rcrfiihrt  dangeinaß  ithd  rilin-t  dir  Oenannten  auf  den  scchziffskn 
Tüfj  nack  \'erölfeniliclivn<)  dlfst's  0,1  i^'n-  piipxHicItt:  Curie]  Dalum  el  nduiii  Homo  in 
domo  habilaliouis  uoslrc  sub  anuu  a  ualivilalc  domiui  137t$,  iudictionc  prima,  die  sab- 
bati  viceaima  noaa  mensia  majt,  ponlificaius  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domiiii 
noslri  domiai  Urbani  divina  Providentia  pape  VI  predicti  anno  primo.  JPolfeu  die 
Zeilen. 

A  Str.  St.  A.  AA  1407.  cop.  dt.  concv.  Xotariatturk.  ausgestellt  von  Santo  Broduurdi 

clcricns  (  ciiamancniis. 

B  CO«.  Jäbmdort  V.  C.  G.  Corp.  K  M.  2»b.  Abtokition  da  Utbert  mm  SlnUon  nr.  1366. 

132;$.  Gcryc  licrre  zft  (Jerollzecke  domherr  der  slifl  zu  Siraszburg  erkiiirl,  dosz 
er  von  allem  krieg,  den  er  mil  der  sladl  Siraszburg  gehabt,  und  von  allem  schaden, 
der  ihm  und  den  seinigen  bis  auf  den  lieuligen  tag  geschehen  ist  zu  Schulter, 
freandlich  gesflhot,  gerklitet  und  geaehlichtet  ist.*  Er  aiegell.  «Gegeben  an  dem 
ersten  mentdage  nach  a.  Urbans  tage  des  heiligen  bAbeates»  1378.    1998  Mai  ai. 

atr.  BL  A.  0.  U.  P.  lad.  IM.  «r.  «ft.  e.  «^^  jmmI.  ML 

13S4.  K»l  lY  gAieM  der  Stadt  SlraÜbwg  ßr  Bmehtuug  de»  vom  «Am  m/- 
gttetzte»  JAmdfrUdtiu  besorgt  tu  «et».     *  lan  «fNNi  91  rrof. 

Wir  Karl  von  goles  gnaden  Romiseber  k^er  m  allen  Seiten  merer  des  reicbs 
und  kunig  zu  Bcliem  embieten  dem . .  meister,  dem  .  ■  rate  und  den  . .  bürgern  ge- 

meynlichen  der  stat  zu  Slraspurg,  unsorn  und  des  reichs  lieben  gelrewin,  tin>ir  pnade 
und  allis  gut.  Lieben  gelrewin.  W'üun  wir  /.u  nutze,  IVjdc  und  seJikeil  landen 
und  lewlcn  einen  gcmeynen  fryde  in  Elsassua  gemacbel  und  geselzel  haben,  als 
das  uawejrsen  andir  nnsir  briefe,  die  undir  unsir  majeatat  ingngel  doruher  gdun 
si-yu,  gcbielcn  wir  euch  bey  unsern  und  des  reiohs  Iiulden  und  Wüllen  ernstlidien, 
daz  ir  doran  seil  und  ewirn  lleizz  dorczu  wendet,  d<iz  ders<!ll)e  geineyne  ft yde  genta» 
liehen  gehaltlcn  werde  uucz  ulF  die  zeit,  als  derselbe  fryde  geseczct  und  gemacbel 
iäl.  Und  seyt  zu  sulicheu  Sachen,  diu  denselbin  geuieyucn  fryde  anruren,  von  unsern 
und  des  reidia  «egm  getrewliehen  bdiulffen  wider  alle,  wer  die  seyn»  die  wider 
den  egenanten  gemeynen  fryde  leten  oder  tun  weiten.  Gibin  zu  Frage  des 
nehcstcn  monlages  vor  sante  Johnnns  lag  bapliste  unsirrc  reiclie  in  dem  cawejund- 
dreyssigslen  und  des  keyserlums  in  dem  vierundczwenlzigsten  jareu. 

d'-  innndalo  Jütnini  imperaloris 
Nicoluus  Camericeusis  prepositus. 

Str.  8LA.AAn.or.ek.  lU.  pat.  e.  tig.  «t  *.  «npr.  dA. 

Oetna»  M  WWndefefr,  Beichtiagviktm  I,  SU.  —  Srnbar  r^.  «r.  Mtt. 


>  AmA  Am*  «OB  OhNBitoin  frow«  sü  QmltaedM  gtUbt  die  MAdkm  Ära»  flMiiiin|iir  wmI  Ar 
Stadt  avfgtwmmrve  Siihnr  tu  halim.  an  dem  «nt«n  fritdag«  VW  dtm  hriUgwi  pflngMldafa  (Jtmi  ^ 

137S.  Ebatdortstlbst.  or.  mb.  c.  sig.  pend. 
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132").    Sl,uiDbu}\qs  Boten  an  die  Stadt:  berichte»  iihfr  nne  Versammtung  mit 
de* Kaisers  Bote»  zu  Wünlmrg  md  eine  projektierte  mit  dem  König  zu  Xümftny. 

[ja7S  Juni  30ß  Würzbu$ff. 

Heraog  Stefan  von  Feigem  und  der  von  Wnrtenbei^  kriege  wider  die  Swibiachen 
stelle«  Haben  die  fiirsicn  die  Franlzoson  gen  Swaben  bringen  wollen  inen  zu  helfii  • 
wider  die  slelfe.  Zu  \Vürl/.biirp  sciml  der  hrrzop:  von  Tescliin,  diT  Inscliof  von 
Bobcuberg  und  der  hischol'  von  Cnslcnlz  von  des/,  keiszers  wegen  und  die  boUen  von 
den  Uiniäühen  slettea  dazwüscbcn  gangen  und  haben  gesuchel,  übe  man  die  aachen 
gflüich  gericblen  und  übertragen  möge.  Und  redent  die  »ndem  fttrslen  und  berren 
gar  fruntlich  zu  den  saohen  und  sebenl  sie  gerne  gcricht.  So  liaben  die  Swebii^chen  lo 
sielte  aber  nil  ine  dnnn  3  bellen  alda  gohabl,  die  hellen  auch  keine  inaclit  noch 
gewiill.  Diiruinh  die  königlichen  rüle  und  die  slelle  von  dem  Riiie  zu  hcden  silen 
irü  erbere  bolschaA,  gca  Ulme  geschickt  zu  den  sielen :  Dann  sie  alle  bi  einander 
jMu.  6a  tasA  mit  in  xn  redende  nmb  ein  gflUicb  aten  um»  uf  aanl  Jacobs  tag  necbat.  Und 
daac  man  dozwttscben  luge,  obe  man  die  sachen  flbertragen  möge.  Und  haben  ob*  » 
benannte  lierren  von  desz  kflniges  wegen  ernstlich  geredt  und  geheltcn  die  fürslen 
und  sielte,  dasz  sie  zu  unserrn  herren  dem  kiinige  rilen  wollcnl  pen  Nurenbcrp.  der 
dabin  kommen  solle.  Und  sinl  die  fürslen  und  berreo  gerilten  gen  Furcbeini,  das 
iai  vier  milen  Ton  Nflrenberg,  und  wollen  do  warten,  ob  der  künig  kumme.  So 
sinl  die  stette  und  wir  mit  in  mit  des  kflniges  rftten  geriten  gen  Nflrenberg.  Datum 
zu  Wflrtiburg  of  [mitwochen]*  post  Jobannis  baptisle. 

OfiUte  von  Crösten  riller  und  Heinbeeman  Lymer. 

ate.BLB,  WmckMi  «m.  II,  580. 

1326.  Martin  Mallerer  ritter  erklftrt,  das*  er  von  aller  kriege  und  missdielle  » 
imgen  mit  der  atadt  Strasxburg  gesflbnt  ist.  Er  geh^i  die  aflbne  zu  ballen,  «doch 

mit  der  gcdingc  und  nenilidi  underacbeiden,  were  ez  daz  die  von  Slrazburg  von 
851icber  manungc  wcf^en,  alsc  die  von  Basel  zu  den  ziten,  da  sie  milenandcr  in 
bünlnüsze  warent,  sie  ut  mich  und  die  miaeo  mauclenl,  wider  mich  und  die  minen 
telent,  daz  ich  dann«  nach  wider  Hase  selben  die  von  Strasburg  und  die  iren  als  »> 
von  der  von  Basel  krieges  wegen,  den  ue  mit  mir  haut,  Ifin  mag,  das  mich  danne 
dunckel,  das  mir  daz  werlichste  und  daz  ni'ilzelicbste  sie,  milze  an  die  stunde,  daz 
der  selbe  krieg  zwischetil  den  vim  Riisel  inid  mir  gesunel  und  periblet  wirl,  und  sol 
doch  disc  minc  sünc  und  rihligunge,  also  zwiächenl  den  von  Strasburg  und  mir 
ielzent  hcschehen  und  gegangen  ist,  allcwcgenl  stete  und  in  iren  kreflen  sin  uud 
bliben.»  Er  si^ell.  cGegeben  an  dem  ersten  fritdage  nach  aanl  Margareten  tage 
der  heDigen  jungftowen»  1378.  tns  Jk»  M, 

atr.  m.  A.Q.U.T.ULm.9r.»b.e.eig.  jmwL 


I  üeber  iat  Ihbm  tfL  WiiiMtr,  AMMapMMm  J,  IM  Z.  St»  /. 
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1327.  ^Sifiheu  Schöffe»  und  §t%,  Bürger  trefft»  SesiinmuMffen  /Sr  dU  Svni' 
wrie  der  Seiier,  Obser  und  Gren^ter.  tmtS  Ju»  20, 

M«a  den  si  Icunt  gelaa,  die  diMn  brief  aDsebeat  oder  bbt&A  lesen,  das  vir 
ITdaricb  Hesoner  der  meisler,  Haus  Kärscner,  Hans  N6rpelin,  Dolde  Helmhower, 

Fritsclie  Mniif'gölt,  Claus  zftm  Salraen  uiide  Dielrich  von  Wissemburg  scheitele, 
Hans  Uügclliu,  llerinaii  Rork,  Ilfiisdin  (hinser,  Hanseiiuiii  Seiler  an  Sleinslroszc, 
Haus  vun  Uormbacli,  liug  vou  Sullc,  üolzeuhunseliu,  Haus  Crisliun,  Haas  Augesl 
und  Dolden  Lawelio  bürgere  sA  Slrasbnrg  Aber  dn  komant  mil  rebter  urteile,  do 
wir  zft  geribte  aoannt  unde  af  den  eil  zft  reble  sprocbent  von  der  dryer  antwereke 
wegen  der  seiier,  Jer  nlu-sser  und  der  grempcr  zö  Strasburg  zö  hallende  die  arÜckdet 
die  hie  iioeli  ^esrhribcn  slont :  Zii  dem  ersten,  weite  linder  inen  von  den  seihen 
dr^ven  tiDtwcrcken  iu  den  rol  kämmet  oder  in  dem  rolc  ist  von  iren  wegen,  der  sol 
das  jor  ein  ribter  sin  unde  sol  fleh  rihlen  uf  der  sluben,  do  er  denne  uf  höret,  mit 
den  sweilfen.  die  deone  sA  lilen  sft  imme  und  dem  geribte  gebAmt,  unde  mit  den 
kneblen,  die  denne  ire  gesworne  knehto  sint.  Unde  stillcot  Acb  die  dri :  !.  ne  und 
ire  gesworne  kiielile,  die  /.h  zileu  hiiit,  nül  me  denne  zfi  zweyen  malen  in  dem  jore 
bi  cnander  sin,  ein  inol  iiarnesch  zii  selinwoiide  uiule  susseul  öeli  ein  niol,  und  zfl 
iedem  uiole  haben  ein  ptünl  pienninge  und  die  gcvelic,  die  deune  zii  slunl  vor  iuen 
gerallent,  und  nüt  me,  es  wer  denne  das  st  bi  enander  werenl  von  der  siette 
wegen  oder  von  der  diyv  antwerdce  «otdurft  wegen  one  geverdc.  Und  süllenl  Ach 
die  knehte,  die  sü  zu  ziten  kieseul,  sweren  vor  den  drizehenen  und  süllenl  dieselben 
gesworneii  knehte  sin  bi  allen  gerillten  und  hi  allen  andern  dinp:eii  von  der  drycr 
antwcrke  wegcu.  Die  füuf  uieislcre  und  die  geswornc-u  kuchte  zu  ziteu  mügeul 
Adi  sA  zweyen  molen  in  dem  jore  und  nii  me  die  bubsie  uf  brechen  unde  sft  iedem 
male  dar  ua  nemen  sehen  Schillinge  pfenninge  und  nAt  me,  es  wer  denne  von  reisen 
wegen  oder  von  andern  notdürftigen  sachen  der  dryer  anlwercke.  Wenne  öch  ein 
rolherre  noeh  den  zweilfen  schicket  von  der  drycr  anlwercke  wegen,  so  süllenl  sü 
eiae  lleschc  mil  wine  hüben  unde  die  gevelle,  die  deune  zü  stuul  vor  iuea  gevailent. 
Ifen  sol  Ach  mit  gedinge  alle  jar  von  den  selben  dryen  antwereken  naw»  mdslere 
und  nnwe  gerihle  haben.  Unde  welre  Ach  von  der  dryer  antwerke  wegen  in  den 
rot  kummel  oder  in  dem  rote  ist,  der  selbe  und  die  zweilfc,  die  denne  zA  zileu 
erkosen  werdetit,  die  süllenl  sweren,  disen  brief  stete  zi"i  halieiide  und  mit  ulie  y.n 
hiszcndc,  alse  verre  es  an  inen  slol.  Unde  sol  das  ein  ieghch  rolherre,  der  deune 
abe  gondc  isl,  unde  die  zweilfc,  die  deune  abe  gonde  sinl,  dem  nuwcu  rolherreo  und 
den  nuwen  sweilfen,  die  denne  sA  siten  erkosen  wodenl,  bevelben  und  in  den  eil 
geben,  slcte  und  veste  zA  Itabende  alle  die  slüdce,  die  hic  vor  gescribeu  slonl.  unde 
zA  rihtende  dem  armen  alse  dem  riehen  one  alle  geverde.  t  nde  das  alle  vorgc- 
schriben  arlieke  stete  und  vesle  sienl  und  hliheiit  ewckli  lie  ninviderrütlieh  und  one 
alle  Widerrede  mengcliches,  so  hanl  wir  Heinrich  Mesener,  Hans  Kürseuer,  Hans 
NArpelin,  Dolde  Hehnbower,  Frilzscbe  IfanegAlt,  Clawes  zAm  Sahnen  unde  Dietrich 
von  Wissemburg  scbeflble  vorgenanl,  wenne  wir  Aob  do  bi  worent  und  es  Ach  uf 
den  eil  sA  nhle  qtrochent,  unsere  eigene  ingesigde  zft  urkftnde  aller  der  vorge- 
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schriben  dinge  gelicnckel  an  discn  brief.  Der  geben  wart  an  sanl  Arbegasles 
obent  des  heiligen  biscliovis  in  dem  jore,  do  mcn  scalle  von  gollz  gebürle  dräzehen- 
hundert  jar  sybentzig  und  able  jare. 

Str.  iSt.  A  0.  U.  F.  Ud.  11.  or.  mft.  c  7  tig.  peai^  fUirumL,  3.,  &,  0,  M, 

l;i28.    Meisler  uud  Hat  an  König  Ollo  ton  Sicilien  :  bitten  ihren  Vertreter  in  der  % 
«M  BUehof  Limpreeit  fsgn  sie  fotM  ktUigen  SiuU«  ttniängig  genueite»  Sache 
f»  unlenHUun.  1978  Aug^t*  9S  Btmatbm-^. 

Cum  reoommendacione  tramiUma  peratas  ad  obsequia  et  beoeplacita  voluntales. 
Priuoepa  illaslris  et  domine  gradosissime.  Diele  grade  vestre  bumiliter  el  gra  viter 

conquerendo  presenlibiis  nolilirainus,  quod  dominus  Lampcrtiis  .  .  ppisroptis  Ruinbt^r-  m 
gensis,  oliin  .  .  episcopus  Argenlinetisis,  pro  quo  t'l  suis  nuiUa  bona  leciinus,  proul  lalor 
prescncium  plenius  explicabil,  ut*  quorundam  relaciuoc  percepimus,  uos  licet  inno- 
cenler  et  falsa  apad  dominum  noslrum  papani  düSimavit  el  magialros  noalro  dvilatis 
et  uauro  ex  ooncivibua  peraonaKter,  ul  fertnr,  dtari  procuniTil.  Unde  ad  cxcnsanduin 
nos  et  eos  magislrum  Johannem  de  Novilari  oliin  orTicialcm  Argrnlioensem  misimus  i» 
et  ad  dictam  praoiam  voslro  ilhislris  olcmcncie  pk  oonfidencin  speciali  dirigiinus 
huniilime  el  seriosissiine  supplicnules,  qualenus  ipsum  in  faclis  noslris  recotuinen- 
datum  babere  \  exaadire  ci  graciosiiis  promovere  digoemini  el  io  referendo  ex  parte  noslri 
fidem  adbibere,  offerenles  nos  nunc  el  aempef  ad  dicte  illustris  grade  vestre  bene- 
placita  et  maiulnia.      Soriplum  Ai^ntine  ccastino  fesli  beali  Barlbolomd  aposlolt  » 
anno  domini  lo78.° 

Subscripcio:  Vestre  illustris  gracic  dcvoti  et  humiles  magislri,  consules  .  .  sca- 
bini  et  oommunitaa  dvilalis  Argcnlinensia. 

Soperseripdo:  lUnslri  prindpi  el  domino  .  .  domino  . .  Otloni  Gedlie  el 
dod  Br&nawicend,  domino  suo  graoiodasimo.*  » 

ar.BLÄUL  1407.  «OM.  dk 

1329.  BrvciHieh  einer  sddtisdUn  VerUUigimffttehnß  ie&efmd  ii«  Vor  gange 
M  der  Wail  co»  Oeiseiuiein  wid  äesiun  Streit  mit  Lämprechl. 

[  1.'{7*>  rit.  Aufftist.] 

 '  eas  magiälri  et  consules  civitatis  Argentinensis  el  hpeciaiiler  cilati  in 

bac  parte  capitulum  intraverunl  et  instanter  dominos  deoanum  et  canonieos  capitu- 
lares  rogaTenmt,  qood  snpersederent  et  non  eligerent  sed  jndidum  aedis  apostolice 
ex^edarent,  quia  timerent  electiooes  discordes  fieri  et  exinde  disoendones,  diacor- 


1  Unter  jjatdtw  Dalum  uit^fTttimd»  Bitte  an  IlioiaM  de  Amminatü  «p.  Niliioduuis  maU  «m 
■ng.  Oiao  dktM  latntn  cb  FiitdaK,  eaaoa.  ».  Hatte  Bifoidia  «t  fritdaiii  Mieft  hwww  ktnüt 
mkm  fhUMMUnuit  oHgAetm  Aalte.  Ebmhrttdbii  2  eanc  A. 


•)  vt  — '  VatL  am  Huti*  aßA§tlMft».      k)  laennB 
^  nwo      1918  MW  tmitMr,  fUeittUigtr  Band. 


t.        d)  St  /Mft  FOit-Mbat. 
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dias  et  gravamina  ecclcsie  cl  locius  terre  evenire.  Sed  ipsi  cos  oxandire  nolucnml 
et  ad  clt'fliones  discordias  ipsis  invilis  processerunt,  noc.  eas  debuenml  vtl  polcranl 
prohibcre,  cum  quuad  hoc  super  cos  nun  liabereut  aliquam  polcstatem.  Post  quas 
flkctioiies  et  principaliter  ioter  dominum  Jobannem  de  Ohsseostein  deeanum.  unum 
i  de  eleclis,  qui  postmodum  de  mense  marcii  per  domiDum  Adelphum  episcopum 
Spirensem,  gcrenlem  sc  pn)  arcIiic|ii,scopn  Mogimtinensi,  seu  ejus  auclorilale  fuil  con- 
firmatns,  ex  una  et  pn-Ciilwm  doMiiiiiiia  LiiiiipfaLum  episcopum  super  amniinislracione 
prcfale  ecclesic  Argeiiliuensis  cx  altera  gravis  fuil  discordia  suscilata.  Verum  quod 
bnjuamodi  diwordia  non  conceniebat  magistros,  consulcs,  scafaiooa  vel  oommuDitalem 

M  AigeDüneoaein  nee  oum  aliquo  eoram  conspirecioDem  vel  fkatoriam  fecerunt  vel 
habuerunt,  sed  ipsi  lanquam  quielem.  slatum,  commodnm  et  profeclum  ccdesie 
Argontinensis  predicle  ac  pacem  diocesis  ejus  ol  lolius  palrie  dilipenles  se  pro  trac- 
landa  el  habenda  inier  eus  coucordia  ialcrpusueruul,  tr^t^as,  dilaciones  ac  placila 
varia  et  diveraa  ordinaverunt  inter  eoe  el  tandem  ipsos  pleae  finaliter  ei  in  tote 

u  concordanmt,  composuerunt  et  ad  bonam  paeem  pro  ae  el  omnibos  sibi  adberenlt- 
btts  >  irin[i(|iic  riimpHcibas,  fautorihus,  amicis  reduxerunl  et  bujoamodi  paoem  et 
conriinllum  liincindc  approhüvj'riiiil,  vi  l  li:  i>l  dicliis  dominus  dfe.Hms  pro  se  el  suia 
sibique  adhereulibus,  favcnlibus,  auxiliuulibus  cl  amicis  cl  simililcr  prefatus  domi- 
nus Laniperlus  cpiscopus  pro  ae  et  auia  etc.  et  litteria  aucleulicis  eorum  sigillis  pen* 

10  dentibua  oomronniler  firmaverunt.  El  pro  traeianda,  bebende  et  oonsumaoda  oon- 
cordia,  conposiciono  et  pacc  prcdiclis  magiatri,  consules  et  nuncü  diele  civitatis 
Argenlinensis  ad  hoc  missi  in  terniinis  placüonim  el  in^ccssitnliluis  pro  eis  Ii  iliilis 
de  bonis  commuDibus  diele  civilalis  ultra  summam  Iriuui  miliuni  tluronorum  volunlan«; 
el  sine  repeticione  expendcrunt,  expensa  habueruul  el  fecerunl  el  ad  hec  eliam  non- 

m  nuUos  de  concivibua  suis  circumquaque  in  diocesl  moram  Irabentes  pro  dictis 
paoe  el  concofdia  babendia  de  bonis  suis  propriis  contribuere  fecerunt,  man« 
darunt  et  promiserunl.  Sioque  lamquam  boui  mcdialorcs  fl  ariiiri  p<Tli'sio  sepe- 
dicte  cl  pacis  zehilores  cxpensis  dictf  civilalis  t  t  suis  laboribus  oL  pii'cij)iif  iiiai;islri 
el  personc  nominaliui  el  personaliler  ad  iustaulium  !>epedicli  domiui  Lamperli  epis- 

M  oopi  ad  cttriam  Romanam  oitale  eOeeenint,  ordinaverunt  et  proeuraverunt,  quod  pre- 
dicle discordie  sedale  *  et  pacate  fuerunt,  et  precaveruot»  quod  oec  incendia,  homicidia, 
rapinc,  violenlic  publice,  depopulaliones  agrorum  vel  lalia  vel  alia  crimina.  de  quibus 
dominus  Laniperlus  false  cxposuil  domiiio  T'rlüiiio  p;ipe  soxtn,  comniissa  liiorimt, 
eflicienles  el  urdiuanles  eciam,  quod  idcm  domiuiis  Lainpcrlus  episcopus  in  commenda 

•5  eccleaie  Argentinenaia  «bi  oommisaa  permansii,  usque  quo  domino  Friderioo  nunc 
episcopo  Argentinenai  fuil  provianm  el  ejus  provisio  in  sepedicta  Argentinenai  ecclesia 
publicata.  El  per  preraissa  vere  el  nolorie  concludilur,  quod  omnia  in  proposilione 
dicti  domini  Lamperli  criminolia  cxpressa  seu  exposicione  diclo  domino  L^rbano  pape 
facta  sunt  falsa  nutoric  el  conUcla,  preserlim  in  quanlum  laicos  civilalis  Argenli- 

«a  oensis,  magistros  el  peraonas  ipsius  ooDoenittnt  el  precipue  in  citarioae  pradicla 
noiainatoa. 

Ar.  dt.  A.  AA  140r.  «ep.  A  «mw. 
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1;{;K).    Knrf  IV  teilt  de»  elsü-üsisc/ifit  Stttätni  mit,  daß  er  dif  nufgelmbcnen 

Land-  und  Wasscriülle  dem  Bischof  Friedrich  ron  StraUhnrg  wieder  gexrährl  habe. 

lajS  September  X  Xüruheig. 
Wir  Knrl  von  polics  guaden  HoniiMlur  kfisi  r  zu  ulleii  Zeilen  mercr  des  reichs 
tiiiil  kiiiii^r      Heh<MU  ciilbielni         unil  ie^liclu'ii  sit-tlcn  in  Etsasscn  und  dnrzii  nllen  » 
Mi^lcru  unscra  und  des  richs  lieben  gclreweu,  den  diser  brielf  gezeigel  wirl,  unser 
gnad  und  alles  gut.   Lieben  gelrewen.   Alleioe  wir  vormals  alle  aOll  und  geldt  uff 
waner  und  ufr  land,  die  wir  ufT  uaser  widerniflhn  und  Susi  iemanden  zu  Eisassen 
und  uir  dem  Uliein  versclirihon "  lialti-n,  widerrufiel  und  abf^ciiomen  haben,  doch 
durch  nierkhcber  gebrechen  willen,  darin  der  slifl  zu  Slraszbiirf;  komen  isl.  tiikI  lo 
mil  naincD  das  derät;lbi({  slifl  bei  des  erwürdigea  Fridricbs  biscbofs  zu  ölru^^burg, 
unsers  neven»  filrsten,  rates  und  lieben  aodechtigen,  leiten  wid«rbrabt  werde,  haben 
wir  dem  selben  bisehof  erlaubet  und  gegunnel»  das  er  solche  ifiU  und  ungell,  die 
bey  seinen  und  seiner  vorfarn  Zeilen  in  des  vorgenanten  äliflcs  slellen  und  lande 
uffgeselzl  und  pcmachcl  sint,  ufTbebon  und  nemen  müge,  als  lang  er  bischof  da-  « 
selbst  isl  und  seinen  slifl  widcrbracbl  habe.    Duruiub  enlpfcleu  und  gebielen  ^ir 
euch  allen  und  ewer  ie!gUchen  beaunder  ernsllichen  und  veatiglicbeo  bey  uosero 
und  des  reicbs  hniden,  das  ir  den  vorgenanlen  btacbof  an  solchen  aollen  und  un» 
gelten  nicht  hQndom  oder  irren  sollen.      Geben  zu  Nuremberg  an  saol  Egi^en  tag 
unsor  reich  in  dem  drey  und  dreissigislen  und  des  l^eysertuma  in  dem  vier  und  *• 
zweulzigislen  jareo. 

de  mandalo  imperaloria 
Nicolaua  Gamerioen^  preposttus. 

A  Str.  Bei.  A.  ü  ibl.  top.  cA.  saec.  17J1S. 

S  Ott.  «teiHia  «iHtfi  m 

1331.  Johannes  von  NeuKeUer  an  Meister  und  Hai:  teilt  seine  Ankunft  in 
Horn  mii,  iiUet  um  Oeli,  heriehM  Mier  Vorläufe  an  der  Cvric. 

[IStSJ  September  29  Rom, 

Lieben  gnedigen  herren,  minen  gewilligen  dienest  bevor.   Wisaent,  das  ich  inii 
der  gottes  hilf  gesunt  mit  alleme,  das  xfi  mir  h&ret,  gan  RomekAmen  bin  mit  grossen  « 

17.  sorgen,  erbeil  und  oostan  un  dem  nuMiilii;  vor  sanl  Michahels  dag.  Und  wissenl, 
daz  icb  nnhinrflln  h  verzerel  bal)e  II)  und  (i  llor,  undcr  weisen.  Zu  slfuil  ban  ich  ge- 
grilTen  un  üwer  suche  mit  mcisler  Gisun,  und  baol  ke^uu  sorge,  wan*'  ich  mil  siuer 
hilf  «rbülen  wU  nach  uwenn  firAm  und  n&(s,  also  ich  bUich  sol.  Öch  wolle  roeister 
Gyse  Catsman  sich  Awer  sache  nAt  nnder  nemen  und  m&ste  imme  geben  sA  slunt  n 
20  flor.,  die  ich  imme  bczall  habe  umb  das,  daz  er  mir  wille  nacli  uwerm  nulzu. 
wan  er  sicli  kla^'H  ub  üch  und  uch  ir  ime  verscriben  hanl  in  dem  liriefe,  den  ich 
imme  anlwrlel,  duz  ir  im  gell  sanlcnt  mit  mir,  daz  doch  nit  ist,  also  ir  wol  wissenl. 
Dar  umbe,  lieben  herren,  hesorgenl  micli  an  gell '  noch  dem  also  icb  ücb  gelniwe, 

•)  B  vorzuMbribco,         h)  ioriigKrt  für  Att, 


1  1378  Dee.  M  (di*  bMlorom  inaocaatam)  tagt  ier  MtUler  Ciatat  Bodw  dk  Jttmiltmg 
•M  OtU  un,mit4m«rm  iknr  SadU  titUer  wkiem  m/U.  KhmdtrtselbH  ei^  A  Mow. 
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«an  der  hof  in  grosser  betr&bnis  ist  und  der  babesl  29  cardinsl  liel  gemäht,  der 
iat  einer  der  erl^yseliof  von  Präge  und  der  ander  von  Unger  und  kein  D&scbe. 
Ander  lAfe  vil  ich  ücb  nüt  scrihen»  van  so  ich  weis«  daz  ich  die  worlieil  üch 
gescriben  mng.  Und  glubont  inulfrs  iiibl  von  b'fen,  wercnt  sie  iicli  ppseit.  Wissent 
6ch,  daz  ich  in  miiicr  saclic  one  got  iiicman  forte,  wan  die  cüslcric  niiii  isl,  wie 
doch  der  vielzel&m  sinen  ubermül  mit  mir  gclriben  bat.  D&nt  dissen  harren  zftht 
durch  uwer  eren  willen,  wan  sie  sin  wirdig  sient.  Datüm  Roma  in  festo  beati 
Micbabolis. 

Vcstcr  Iniinilis  Johannes  de  Nuvillnri  cii'slo'i  ccciesio  s.  Thntne  Argenlinonsis. 
[Jit  verso]  Sinen  erwrdigeu  lieben  bcrren  dem  tneii>ler  und  dem  rat  zü  ätraszburg, 

Str.  at.A.Ak  1407.  er.  ek  Ut,  d.e.  $if.in  «.  impr.  del. 

WH.  JoAann  Erb«  an  Straßburg hütet  ebermais  um  Auslreg  der  Grafen- 
gladcner  AngtlegenAeil.  JS7S  OeM&r  IB. 

Den  wisen  den  beschaidoi  dem  maister  und  dem  rfit  se  SlrAsburg  19s  ieh  wissen 

min  densl.  Als  ich  iucli  vormals  vcrschriben  hab  von  dcz  fares  wegen  ze  GrafTen- 
slnden.  also  scliri!)  irh  iücl»  alu  r  !)o  bit  ich  iirli  mit  gaiitz/'.pm  eriisl,  daz  ir  dcz 
ainir  ain  uslrag  ^ebent,  und  niaiiiie  uch  als  unser  lirielT  siigonl,  wcnnc  icbz  üch 
mil  Zornliu  und  mit  Blenklin  und  Lienbarl  gerel  bab,  die  uch  min  gemoinner  sint. 
Die  geloptent  mir  ain  anUt?rt  ze  geben,  noch  wurt  mir  kainift.  Do  bit  ich  ifteh  &mer 
durch  mins  denslcs  willen,  daz  ir  mir  helflcnt.  das  es  mir  ain  uslrag  wert,  wenn 
ich  cz  dik  gefordert  hab  und  mir  alleweg  kain  anlvvrl  kan  werden.  Ifiwer  ge» 
schribea  anUvrl  laut  mich  wissen.      Geben  ud  saul  Gallen  abent  78  anno. 

Johans  Erbe  rilter. 

Ar.  A.  iL  T.  G.  0.  Corp.  B  lud.  2B  nr.  Sa  or.  «k.  M.  d.  e.  a^.     «.  iMfr.  tiurt. 

1333.  Hirzog  Leopold  ton  Oesterreiek  iütet  die  Stadl,  ihre  Boten  in  länd/Ho- 
donttacke»  auf  den  29.  Oclober  nach  Magenau  g»  tenden  . 

i:{7H  Oetnb'-r  2ß  SrhaffltatiMen. 
Wir  Leüpüll  von  gols  gnaden  berczog  ze  Oslerrich,  ze  Slcyr,  zc  Kernden  und 
se  Krain,  graf  zc  Tyrol  etc.  embielen  den  erbern  und  weisen  unsern  faesund^  lieben 
. .  dem  buigermeister  und  . .  dem  rat  se  Slraspurg  unsem  grfls  und  alles  gflt.  Wir 

liaben  wol  vcrnomcn  umb  den  g'  iMai;; -n  lonlfrid,  der  da  niden  in  dem  land  ge- 
macht ist,  dorumb  daz  all  ritler  und  kncciit,  konfliit,  bilgri  und  ander  lüt  da  sicher 
üin  süUen.  Und  über  iiu  .  .  der  von  Winä]n:rg  in  demselben  lanlfrid  ellicb  unser  slcll 
nidergclcgt  und  in  ir  güi  und  konfmanscbail  gcnomen  hat,i  da  uns  dankt,  daz  inen 


<  A»  iereObm  AmtätgetiMt  idMM  wifcr  ffaMm  Babm  ätr  eOwOMie  StäMmd  an  OMl' 
hurg:  bittet  um  SchadattruU  itr  n  B^iih«iii  ftKMmum  Serembtmt.  Ebeodort  0.  D.  P.  lad.  i8i40 
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gar  luibillich  beschech,  wan  si  sich  an  densi  llirn  lanlfrid  gcnlzlich  gclazzcn  liabent, 
hubenl  uns  unser  gelrmvn  liehen  Wallher  %'on  der  l)ik  lanlvogl  in  Brisgöw  und 
Hainrich  von  Uaudogg  vugl  ze  ächufhuseu  aigenlich  gesagt,  daz  ir  darczü  vor- 
maln  ewr  bestes  getan  band.  Des  wir  ew  fliszig  danken  und  bitten  ew  mit  gaDtsem 
CM.  M.  ernst,  daz  ir  das  noch  fürbasser  t&l  und  nf  den  necbsten  künftigen  frytagae  nacht  * 
owr  erljt  r  liollcn  ze  Hapnöw  hnhcnt  l)y  etlichen  unsern  rOlcn  und  den  cgenanlen 
unseni  stellen  iiml  in  allen  suelien  i^f  t-ilm  und  gehoUren  sient,  liü/.  das  unvcrtzogen- 
lich  widerlun  wC-rd,  daz  die  unsern  unkliigikuli  bcliben,  wan  wir  alhveg  gern  tun, 
was  wir  winen,  das  fleh  zü  eren  und  se  nuts  komoi  mag.  Gdien  ae  Schaf- 
httsen  an  roenlag  tot  Simcmia  el  Jude  apoalolonun  78.  " 

Ar,  8L  A,  kk  81.  or.ck.ltt.eL  e.  «tjir.  m  v.  impr.  dA 

\'^M.    Uf  r  Oer/fiipnpsl  Clemens  (VJI  t  an  Bischof  IFrifidrich] :  ermächtigt  ihn. 
ZUM  EiHSchreilen  gegen  die  Anhänger  Urbans  VI.  1378  November  1  t'aitdi. 

Clemens  episcopus  scrvus  servornm  dci  venerahili  fralri  .  .  episcopo  Argentinensi 
salulcm  et  nposlülicain  benediclioneni.  Solent  perverse  nientes,  diim  ad  earum  inso-  is 
lencias  refreuaudas  uervus  publice  discipltuu  leulehcit,  lapsiores  lieri  ad  peccauduin 
et  eo  amplius  ad  fiieinorosa  ooncurrere,  quo  ad  refnlmendaa  easdem  magis  pia  flierit 
aueloritas  presidentis.  Propter  qaod,  ne  exemplum  impunitata  pericukaiua  in  alios 
dcrivelur,  expedil  sie  dehilam  cxecutionem  adhibere  justicie,  quod  commissa  crimina 
punianlur  el  aiuJai  iti  commillendonini  iiii|insteni!n  runteratur.  Sone  ad  noslrum  M 
noviler  lidcdiguorum  relalione  pervenit  uudiluu),  quüd  sunt  nonnullc  persone  eccle- 
siastice  religiöse  et  etiam  seouiares  impetran.les,  nancU,  fautores  et  alie  tarn  czempie 
quam  non  exemple  etiam  mendieantiam  ordinum  tuanim  eivilatia  et  diocesis»  que 
pori^posito  reverenlie  debilo  pretendentes,  Barlholomeum  olim  Bareosem  orcbiepisofK 
pum  per  luinullum  el  rumorem  populi  el  Romanornni  impressionem  et  violcnciam  » 
sedeiu  spostolicam  occupanlmu  Humanuni  ibre  pontiOcem,  sibi  obediunt,  adherent 
et  favent  rectplrates  ejus  liUeras  et  mandata  et  oblemperantea  eisdem  et  contra  dos 
in  contumeliosa  et  of^irobriosa  verba  pronliunt  et  prommpunt  sciamaticam  ymo 
forssn  heretioam  sapienlia  pravitalem,  que  in  populo  Christiane  dissidium,  scandalum 
gcncranl  et  !niiiiiluun,  el  talia  fnciunl,  que  in  noslrum  el  sacrosanclc  Bonane  ec-  » 
clesie  redundant  et  ccdunt  prejudiciuui  el  couteiupluni.  Nos  ne(pieuntes  tarn  dclcs- 
tabiles  insolenlias  tolerare  nec  sub  dissiniulacione  transire  dignumque  sit  rigorose 
proeedere,  ubi  sie  insotenler  et  aspn«  ddiratnr,  cupientes  hujusmodi  temerariia  au- 
sibus  obviare,  tibi  inquirendi  et  informandi  contra  prediclas  personas  ecdesiasticas 
relifiiusas  cl  eliani  seculares  aliasque  personas  quasounque,  cujuscunquc  dignilatis,  « 
lireemiuenlie,  gnuUis  aut  statns  exisUint,  (-xemplii-^  el  imii  exeniplas  eliani  mendi- 
cantiuiQ  ordinum  luarum  civilalis  et  diucesis  prcdictaruui,  vocalts  persouis  bujusmodi 
per  citationem  canonicam*  si  earum  presencia  pro  dtatione  facienda  de  ipais  aecure 
et  eunmode  poasit  haben  vel  alias  apprehendi,  alioqoin  per  edicta  publica  in  locis 
pnblicis  atfigenda,  de  quibus  sit  verisimilis  conjectttrSp  quod  ad  noliciam  peraonarum  « 
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earundem  valeat  ipsa  chatio  perveniro,  nc  de  premissis  conlra  easdem  personas 
siimraarie  et  de  piano  nc  sine  slrepilu  et  liuura  ju<licii  |)roccdendi  solaque  fucli  ve- 
nlate  inspecla,  si  per  inquisilionem,  iulurutaliouetn  el  pruccssutn  hujusaiodi  persouas 
ddem  Bartholomeo  dwdientes,  adherentes,  ftivenles  et  ipsias  oblemperaniM  litter» 

«  et  mandatis  aeu  ipsius  naolioe  et  fauleres  et  alias  «ptaaomiqae  persoDas  quomoddi- 
bet  publice  vcl  occullo  culpabiles  reppereris  in  premissis,  litleras  impctralas  ab  eo 
ipsosque  impelranles,  si  in  pertinalin  cl  rcl>cllione  pcrstiterint,  arreslnndi,  capicndi, 
carccribus  maucipandi,  puniendi  ac  corrigendi  personas  easdem  el  quamlibel  earua- 
dem  per  te  vd  alinat  seu  alios  sine  melu  cxcommunicalionis  et  alias  ddntam  de  eia 

a*  juaticiam  ftciendi,  oontrediclores  per  eensuram  ecdesiasticam  appeUatione  poatpotila 
compescendi  cl  invocato  ad  boc,  si  opus  fueril,  nuxilio  brachii  secularis,  non  ob- 
staulibus  lam  felicis  recordaliunis  Bonifacii  pape  ViiI  predocessoris  nostri,  in  quibus 
cavelur,  nc  aliquis  extra  äuam  civitalem  vel  diocesim  nisi  in  cerlis  exccptis  casibus 
el  in  Ulis  ultra  unam  dielam  a  fiae  sue  diocesis  ad  Judicium  eTocetur,  seu  ne  judices 

u  a  sede  aposlolica  deputati  aliqiios  ultra  unam  dielam  a  fine  diocena  earundem  tra- 
bete  presumaut  et  de  duabus  dielis  in  concilio  generali  seu  exceplionibus  bujusmodi 
cl  quibuslibet  aliis  privilegiis,  indulgentiis  et  üUcris  apostolicis  generalibus  vel  spe- 
cialibus  diclis  rcligiosis  vel  eonim  ordinibus  quam  constitucionibus  el  indullis  apo- 
stolicis contrariiä  .sub  quibu^cunque  modo,  forma  et  cxpressioue  verboium  concessis, 

to  per  que  lue  juriadictionis  explieatio  impediri  poasit  quomodolibet  vel  differri,  aut  si 
peraonis  predictta  Tel  quibnsvis  aliis  communiler  vel  divisim  a  dicla  nt  aede  indul- 
tum,  quod  interdici,  suspcndi  vel  excommuniceri  non  possint  ]>er  lilleras  aposlo- 
liciis  non  fiicitnlcs  plcnam  el  expressani  ac  de  verbo  ad  verbuni  de  indullo  linjiismodi 
meuliuueui,    auclonlate    aposlolica    teuore    preseucium    coucedimus  lacultalcm. 

»  Datum  Pundis  kalendas  norembris  pontiGcatus  oostri  anno  primo. 

ütr.       Ä.  AA  1409.  or-  mb.  Bülte  uml  tkhnur  abgefaUen,  Auf  dem  Bug  rechts  d«  curia, 
damiltr  BatgliMnia:  wUer  dt»       netut  B.  da  Atena. 

jlW.").    Jnlvinii  von  Oberklrrh  fh^r  junge  hjst  xicfi  ron  iler  ^(adl  SlmÜburg  ÜS 
stt  einem  gewissen  Tage  aus  der  üefaH,ge»schafl  und  stellt  Bürgen. 

Idh  Jobans  von  Obeikirebe  der  junge,  ein  ritler,  vergibe  und  kAnde  menglidiem 

mit  disem  briefbp  abe  von  der  sybeore  wegen  des  gemeinen  fridcn,  den  der  aller 
durcliliililigeste  förste  und  berre  berre  Körle  der  Romsche  k«  v^e^  zu  allcti  zilen 
merer  dez  riclies  und  Itünig  z£i  Beheim,  min  guediger  berre  bei  utgeselzet  und  ge- 

g(  bellen  aft  ballende,  alse  das  sin  keyserlicber  versigelter  brief  wol  bewiaet  und  oueh 
andere  briefe  besagent,  die  dar  Aber  gemacbet  sint,  in  dem  selben  gemeinen  firiden 
oacb  fürslen,  bcrren  und  sielte  zö  samen  von  des  sellK  n  la  vserlicben  gebottes  wegen 
verbunden  sint,  ich  ongegriilen  und  gefangen  bin  und  gefangen  gelegen  hin  in  der 
slal  und  der  sielte  gefengnüsze  z&  Strasburg  und  micb  die  selben  sjben,  die  über 

40  den  selben  gemeiueD  friden  geselzel  sint,  uz  der  selben  gefeoguusze  gelflszen  und 
mir  ein  sil  gegeben  hanl  untse  an  den  menldag,  der  nh  s&  nebsle  kernet,  und  von 
dem  selben  mentdage  Aber  vieriseben  tage  die  neliaten,  die  dar  nacb  komeal,  in  die  jvm.  n 
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wise»  alse  hie  nach  ist  bescheiden  :  daz  ist  also,  daz  ich  pesworn  habe  mötwillek- 
liche  und  UDbelwüngenlichc  niil  ufgehebtcr  hanl  liplichu  zu  den  heiligen,  ist  ez  daz 
die  sadie  voa  minie  gefengoAsie  wegen  nil  gerihlet  und  venflnet  wirt  mil  den 
syben,  die  über  den  ▼orgenanten  gemeinen  friden  gesetzet  wnt,  elio  des  die  selben 
sihen  von  der  seihen  niinrr  gcfengnüsze  und  niinre  sacheu  wegen,  darumbe  ich  von  & 
iren  wegen  gefangen  hin,  genlzlit-h  begnüget,  doz  icli  dunnc  bi  dem  selben  minem  eide 
au  dem  vurgenauleii  hinderstcn  menldage,  daz  wurl  an  sant  Cccilien  lag  der  heiligen 
juDgfrowen,  der  nft  sA  nehst  Icomel,  mich  bi  dorselben  tagesit  ane  alle  hindem&sse 
und  Widerrede  entwurlen  sol  in  dieselben ....  *  und  gefengnüsie  in  der  slat  nft 
Strasburg,  dar  inne  ich  lelzent  gelegen  und  dis  Sil  dar  uz  geläszen  bin.  Und  sol  m 
(Vh  ich  dannc  da  mil  nit  gnflg  getän  haben,  ez  sie  danne  daz  ich  vor  in  die  selbe 
gefcngnüsze  geDtzlicli[e  in  beslo]''szen  sie  äue  alle  geverde.  Und  sol  öch  ich  in  der  zit, 
die  wile  daz  selbe  min  sÜ  also  weret,  in  hera  Lanwdin  Brolbeokers  eins  priesters  hos, 
das  er  in  der  stal  sA  SIrasborg  in  If  Analergaaae  bei,  sin  und  bliben  Sne  alle  geverde. 
Und  d[az  die  syj'^ben,  die  über  den  vorgcnanten  gemeinen  friden  gesclzel  sint,  und  6ch  » 
alle  die,  die  zü  dem  selben  gemeinen  friden  pi  linr  iit,  dez  dest  sicherre  sint,  so  habe  ich 
in  darvür  zörehten  werenund  bürgen  unvcrscheidcnliche  gcge[ben  uud]^  gesetzet  hem 
Erhart  von  Wangen  riller,  Johans  von  Oberkircbe  den  alten  miuen  valter,  Burckarle 
Ton  Oberkirebe  minen  brftder,  GAneman  von  Hohenstdn,  Härtung  von  8obsrroch, 
Claus  von  Kageneckc  edelknehte,  die  [uwere]*  buigeve  und  lantlAte  sA  Slrazburg  sint, 
und  dar  zi^  hern  Johans  Zorn  den  jungen,  dem  num  spricliel  der  wisse  Zorn,  hern 
Lienhart  Zorn,  Johans  Swarber  und  Johans  Swenningcr.    So  fleh   wir  die  selben 
bürgen  allesameul  uns  [bcj'keuueul,  daz  wir  unverscheidenlicbe  weren  und  bürgen 
•  worden  du  in  die  wise,  alse  an  disem  briefe  do  vor  und  bie  nach  gescbriben  nUt, 
und  in  die  wise:  were  ez  daz  der  voigenanle  ber  Jobans  von  Oberldrdie  rilter  der  • 
junge  [nitjc  hielte  und  sich  nit  in   die  vorgeschriben  gefengnüsze  entwurlete  und 
nit  Icte,  alse  von  inie  da  vorgeschriben  st;U,  were  obe  die  vorgeschriben  sine  sache 
Uli  gerihlet  in  disem  vorgenanten  zile  und  üht  ilrageu  wurde  mit  [den  sj]'*ben  dez 
vorgenanten  gemeiDen  friden,  da  mit  sie  begniigel,  alse  da  vor  ist  bescbeiden,  oder 
das  wir  in  danne  in  die  vovgaunte  gefengnAaae  uf  den  selben  aanl  CeeiUen  tag  nit  w 
entwurtetent,  daz  danne  wir  die  vorgenaulen  Erhart  von  Waogen  riller  v.  s.  >r, 
ungemant  si'iUcnl  entwnrton  in  die  slnl  /.h  Strasburg  uns  mil  unser  selbes  lilx-n, 
und  wir  diu  vorgeuanlen  Johans  Zuru  der  junge,  dem  man  spnchcl  der  wisse  Zorn, 
UenbarC  Zorn  ritlere,  Jobana  Swarber  und  Jobans  Swenningcr  uns  oueb  mil  unser 
selbes  Üben  ungemant  sAUent  entwurlen  in  die  slat  gen  Obern  Ehenbeim  in  offenre  m 
wurte  hüsere  zu  veilem  kflfTe  unverdiogel.  Und  süllcnt  wir  us  den  selben  xweien 
Stetten,  olsc  ieghchcm  teile  under  uns  do  vor  bescheiden  ist,  nycmer  komen,  es  sie 
danne  daz  der  vorgenanle  her  Johans  von  Oberkirche  wider  umbe  in  die  vorgenante 
gefengoAsie  sA  Slra^urg  geentwnrtct  und  dar  in  genlzliche  in  bealoszen  sie  une 
alle  geverde,  es  aie  danne  das  die  sacbe  von  einen  wegen  in  dem  voi^naolen  nile  • 

•)  na  Wort  r*llif  wrWic4m.      b)  8—iO  Bntktt.  ttHUtkt*      c)  dugl.  7—«  Bncktt.       d)  dttgl. 
h)         4—§  BMUk 


Dlgitized  by  Google 


1378 


mit  den  vorgenanlen  siben,  die  über  den  gemeinen  friden  geselzel  sint,  und  mit  den» 
die  zA  dem  selben  gemeirn'ti  Cridcn  gehtVent,  genlzliche  gerililel  und  libcrlragen  sie, 
duz  die  selben  sybeu  da  mil  bogitügel  üne  alle  gcverde.  Und  wände  ich  der  vor- 
geuanle  Johans  ?od  Oberidrche  rilter  der  Junge  geswoni  habe  an  den  heiligen, 

•  alles  das  sft  haltende,  sft  Tdlefbrande,  zft  leistende  und  tft  tAnde,  das  da  vor  von 
mir  gi'schrihon  stül,  so  habe  ich  zfl  einem  Urkunde  min  ingesigel  ao  disen  brief 
gchcnckcl.  Und  oucli  wir  die  vorgenanlen  bürgen  allesaraent,  also  wir  da  vor  lienanl 
sint,  uns  verbunden  hanl  bi  unsern  e^dea,  die  wir  alle  und  ieglicher  uuder  uns  bc- 
sunder  dar  umbe  geswom  hani  mit  n%eheblen  henden  liplidie  sA  den  heiligen, 

w  alles  das  sA  hallende,  sft  volIeRkrende  und  sA  tAnde,  das  von  uns  da  vorgaschriben 
slül,  so  hanl  wir  die  vorgenanlen  Erhari  von  Wangen  riUer,  Johans  von  Ober- 
kirche Jor  alle,  Burckart  von  Obcrkirche  sin  snn,  CuuiMnan  von  [lohenstein,  Ilarlung 
von  Scharroch  und  Claus  von  Kagcnecke  edelknehte  und  dar  zA  wir  Johans  Zorn 
der  junge,  dem  man  sprichel  der  wisse  Zorn,  lienhait  Zorn  rillere,  Johans  Swarber 

u  und  Johans  Swenninger  unsere  ingeaigele  sA  einem  nrkAnde  oueh  an  disen  bnet 
gchenckct.  Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  dunresldagc  nach  aller  lieiligea  tage 
in  dem  jare,  do  man  aalle  von  gotz  geb&rte  drAtaehenbunderl  jare  sybentzig  und 
aUlc  jare. 

Sir.  St.  A.  V.  CO.  Corp.  K  lad.  23».  or.  mb.  e.  11  $ig.  pend.,  quanm  1.,  4..  7., 


1336.  Walther  von  der  Didra  landvogt  in  Brisgowe  Ihnt  kund,  da«  er  von 
des  Schadens  wegen,  der  ihm  geschehen  ist,  valse  von  der  erbem  besoheiden  des 

moistors,  dcz  rates,  der  gemeinde  und  der  bürgere  w^en  der  slat  zQ  Strasburg  in 

daz  tal  zü  Audelahc  von  elwaz  geschihlo  und  Sachen  wegen  po^nppi  warl»,  gesühnt, 
u  gericiilel  und  gesrhlichtcl  sei.  Er  sicgcU.       «Gegeben  an  dem  crslon  frildago  nach 
sant  Marlins  tage  dez  heiligen  bischofes»  1378.'  lars  Xoreinber  19, 

Sir.  81.  A.  OL  D.  P.  lad.  166.  or.  mb.  e.  n§.  pend. 


1337.    Herzog  Wenzel  macTit  bekannt,  daß  Johann  Weißznrn  und  Jnha^tn  Frhr 
ihren  Streit  über  Iiikirch  n.  s.  «?.  dem  Landvogt  von  Elsaß   oder  erfiittitdl  dem 
ao  Kiüsfr  vorlegen  tcerdcu.  137/i  November  26  MasMcJit. 

Wenceslnus  von  Reliem  von  golz  gnaden  .  .  herlzoge  zi"i  Lric/.cniburg,  zu  Loth- 
ringen, zfi  Brabant  und  zu  Limburg  .  .  marchgrabe  des  heligin  reichs,  liin  küul 
allen  lAten,  das  unse  liebe  getrAwe  her  Johans  den  man  spricht  Wiszoroe  und  her 
Johans  Erve  sullicher  txweyAngen,  die  sti  mit  eynanderen  hantt  als  umb  die  lAsAnge 

■k  von  Ylekirchcn,  von  Grovesladin  und  von  Yiewikfrsschen  vftr  uns  uberkommen  siinl 
alsos,  daz  ydicher  von  yn  sine  fr&nde  schicken  sol  viir  unseren  lanUcfoigt  von 


>  Ebtnda  Sükntbri^  da  fkiehe»  Imkalt»  und  JkUuma  von  Jiitter  Htinrkk  «or  Aadlam  dm  jungen. 
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Elsazz  umb  sii  zfi  sIechtin  und  ejndrechlich  z&  machin.  Und  ob  man  das  nyl  Ißn 
en  kan,  so  snllen  sii  recbl  nemen  vftr  iinsorom  pnedichen  herrcn  und  bnidcren, 
unserem  hern  dem  kcyscr,  alsos  daz  der  gene  von  yu,  der  mit  recht  das  gut  besitzen 
aol,  do  in  fredelichen  verlibe  Inw  an  der  siit,  das  man  sii  eyndrechlich  gemacht 
habe  odir  das  sii  des  mit  redil  nbericomnien  slint  als  vorgescliriben  Dar  mnb  a 
eaabieten  -vir  und  gebieten  ern^itlidien  iinserm  lentsfoigt  z&  Elsass  odir  dem.  der  von 
sinerc  wegen  do  ist,  da/  sii  dit  alsQs  haldcnt  und  t&nt.  Gegeben  s&  Triebt  28 
tage  in  november  do  man  zull  nach  Christus  gebürten  1378  jär. 

Ar.  St.  A.  1.  C  Q.  Cnp.  B  lad.  n  ar.  SQ.  «r.  db.  Mf.  put.  c,  lig,  Mbi  imgr,  Int. 

183S«  KOoig  Weaid  an  bOigermeister,  rat  und  bAifar  sn  Sirassburg :  leiU 

den  tod  seines  vaters  mit  und  kOndigt  für  die  nächste  zeit  seine  ankunfl  in  Deutseh- 
land an,  um  mit  Hlrsten,  herren  und  Städten  des  reiches  nutzen  zu  hcralen.  Prag 
an  sanl  Niclas  tag  unser  riche  etc.  [1378]  Deeember  G  l'rttff. 

Str.  Sr.  A.  AA  107  nr.  2.  or.  ch.  lit.  d.  c.  »ig.  im  fi  «avr. 

Gedr.  WeinOcker,  Reickttagiakten  J,  229  mr.  125.  U 


1!]:i9.  König  Wenzel  an  bürgernuislcr,  rat  und  hfirfjerzu  Slraszburg:  teilt  mit, 
dusz  er  vierzehn  tage  nach  des  heiligen  Crists  tage  zu  Niiniberg  sein  werde,  und  begehrt, 
dasai  die  Stnssbuiger  swei  aus  dent  rate  dahin  senden.  «Oebin  su  Frage  am 
fr^g  noch  Lneie»  a.  rag.  Bob.  16.  Rom.  3.  isn  J>ammtm>  17  rtum. 

Sir.  St.  A.Ak  im  ur.lt.  9r.dk.  Ut.A  e^atf.  im  9.  inm'  » 

» 

1340.  Die  priorin  su  s.  Elisabelh  an  meister  und  rat:  cir  hant  uf  geselset» 

dns  alle  die  priorin  der  dfisler  predier  ordina  mAgent  rflgen  alle  die,  die  zA  unsern 
klostern  gont  wider  uwer  gesf!lzede  und  unsern  willen  uns  zfl  gelul)endc.  Derumbe 
so  klage  ich  üch  und  bitte  üch,  das  ir  uns  enllidigent  von  Ileinlze  von  Tömenheini  b 
dem  men  spridiet  von  Lampertheim,  und  r&gen  ädi  ietzen  an  disem  gegenwertigeu 
briefe,  das  er  dicice  und  manig  mol  wider  minen  willen  und  des  Uoatera  sft  unserme 
kloster  und  an  die  venstw  ist  gegangen.  Wissent.  macbent  ir  uns  Aide  voT  ime,  ioh 
truwe,  ich  sülle  mir  und  mime  closter  von  den  nndern  ftch  friden  machen.  Unser 
herre  Jbesus  Cristus  gebe  üch  sine  wishell,  die  slat  und  das  laut  zi'i  rihtende  m 
noch  sime  lobe  und  des  landes  nutz  und  ere  amen».*  [unt.  137h.] 

Str.  St.  A.  V.  D.  G.  lad.  71.  or.  c*.  M.  d.  oAm  AMyebpitrai  ohvr  mü  Adrette  ttnä  Ver- 


'  Jie^cichnnid  ist  atiJi  fou/mJrr  umlatierUr  lirii  f,  der  Kohl  auch  deti  70er  Jahren  angehört :  Oer- 
licbec  erwaniigM  meitUr  der  ammeameislcr.  Wur  die  von  tuicte  Agntu  di«  clMteifio««a  elaceat 
«ak  wm  iraad*  UMirt  bHira,  du  ww  mwaliRi»  «ia  «tMtot  kiai  fgadaa  kaat  ia  nta«m  prmcm 
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1341.  König  Wensel  an  btirgermeislcr,  rat  und  bürger  der  Rtadl:  hal  durch  die 
briefc  Ulrichs  von  Vinslingcn  unlcrlaiidvogls  in  Elsasz  und  Sdislavs  von  derWeylenmule 
von  der  leihisilimc  der  Slruszburgi;r  hei  dem  lode  Karls  IV  gohörl  und  dankt  dafür. 
Reitet  nach  Nürnberg  und  hillel  zwei  raläinilglieder  nls  Vertreter  zu  dem  dort 
•  slattfindenden  leichstage  m  senden.  «Geben  zu  der  NN  cydcn  des  mitwocben  nadi 
dem  obrislen  tage»  a.  reg.  Bob.  16*  Rom.  3.  J87»  Jamutr  1»  WMdat, 

Str.  St.  A.  AA  107  nr.  8.  or.  dk.  M.  d.  c  $i0.  i'n  «.  hhjwv 
JEUtnuMft  ftit.  hü  Wtinäd»,  XdOakigtMm  I,  MO  mr.  W. 


1342.    W'nlramus  de  Busco  publicus  notarius  leslatur,  quod  Johannes  de  Aclicrn 
lu  prcsbiler  Arg. ,  prucuralur  ecclesiarum  s.  Thome  et  s.  Pclri,  copiam  appellationis  ridcrtcu 
episcopo  Arg.  in  bospicio  domini  Nicolai  de  Oroslein  aculleti  Arg.  inainuare  frualra 
presumpserit.  jvn^tmmuria, 

8lr.  2XaM.  A.  lad.  9.  «r.  mA.  a  aig.  jMnd. 

Gtdndtt  tri  Ch.  achmUt,  kiri.  du  diop.  A  t.  nam.  M9l 


\'.W-\.  König  Wenzel  an  biirgcrmeisler,  rat  und  bürger  der  Stadt:  hat  den  nir>Nürn- 
berg  projektierten  reicbstag  nach  Frankfurt  auf  den  13.  februar  verlegt  und  bittet, 
dahin  swei  beToUmflöhligle  ratamitglieder  su  senden.  «Geben  zu  Nnremberg  an 
sante  Agneten  tage*  a.  reg.  Boh.  16.  Born.  3.  JM» ^mmutr »limnberg^ 

Or.  A.  A  107  Ob  4.  «r  A  W.  Ac  «•  imfr.  mm*. 
Mitnmk  fribr.  iri  Wriata^,  Stiekita§taitem  I,  Mt  nr.  IM. 


1344.  Vitr  «o»  JTöutg  Weiuel  evngetetzte  Sckiedirickter  spreche»  Johann, 
WeiCsor»  die  BereeAH^g  w.  iü  twm  23.  April  OraftntUden,  mUrei  und  lü- 
mciertkein       J^d^«n»  Brie  tu  Ifyen,  i87»  JUmw  94  Wnuütf^tri. 

Wir  Boras  von  Byaemburg,  Marquart  von  Wartembcrg  genanl  von  Coat,  Witka 
M  von  Lantatein,  ^  Burkart  von  Janovics  bekennen  und  tont  knnl  offenlich  mit  diesem 

brieve  allen  den,  die  yn  sehen  odir  hören  lesen,  dns  wir  von  empfelhnuzze  wegen 
des  allcrdiirchlucliligislcn  fiirslen  und  herrcn  heru  Wenczlabes  Romi.sclien  kunigcs  ze 
allen  czeilen  luerer  des  reiche  und  kunig  ze  Beheim,  unsers  lieben  gaedigen  berren. 


itmeriiclw,  MhmUielM,  nad  der  m  ^richtt  aimaui  anait  Na  tnit  aber  «io  wider  au  eia  kiat  and 
ao  mI  aebiere  gencMO,  und  wellent  bm  die  Iwedier  mit  tn  belfe  kanunen,  wenne  sa  fSrbteiit,  das  nen 

SU  zihc,  <iaz  da/.  Vinl  der  hredirr  «i.  und  ist  in  l.eher  e»  werde  och  orirn'irdet  in  dem«  lobcli  do 
denne  daz  iome  eine  »ele  werde.  Owe,  erwardigcr  meister,  kamment  uns  za  helfe  and  gont  zu  den 
biediem  so  den  viearien  und  sprechent,  dax  sa  hergont  and  ans  za  helfe  kumeni  oder  aber  ir  herre 
der  mciater,  wenn  es  getet  nie  eo  not,  die  frowe  bet  aicb  furborgen  and  knanent  ir  niergent  Tindan. 
jUMdMM  lad.  da  Ji/ &*f^  <i»  ümagdmim  XIV.  Jh. 
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suliclie  czwayunpe.  schelungc  und  slozze,  die  sich  vormals  czwischen  den  «Tbern 
luleu  Johan  Erben  un  einem  laile  und  Joliau  Weis  Gzürn,  beyden  von  Straspurg, 
an  dem  andern  von  wegen  der  guter  se  Grafenstaten,  EHenkirehen  und  Illewickers- 
heim  mit  aUen  iren  »gehoroogen  vorlauffen  haben  und  die  yor  des  reichs  hofge- 
riclile  gehandelt  und  von  dan  an  unseni  herren  den  kunig  seih  gewrisel  sein,  mit  » 
der  egenanlen  parleyen  hf'y<h'r  willen,  wissen  und  volborl  enliithlel,  cnlsclieiden  und 
dor^rn  von  desselben  uusers  bcrreu  des  kunigä  wegen  usgesprochen  haben  in  aller 
der  maasen,  als  hernach  gesdiriben  siele:  das  derselbe  Johans  Weys  dorn  odir 
seine  eiten  die  voigenanlen  guter  von  dem  egenanlen  Johan  Erben  odir  seinen 
erheu  vor  als  wil  geltes,  als  derselbe  Johan  F-rhe  die  gelosol  und  on  sich  bracht  hat  «• 
und  als  er  das  knnllich  I)e\veisen  mag,  und  dorczn  vor  czwayhimderl  mark  silher?», 
die  }  in  der  allerdurchlucliligisle  fursle  seliger  gedechlnu^xc  kciser  Karl  uU  dieselben 
guter  geslagen  bat,  als  das  seyne  keiserliehe  brieve  usweisen,  losen  suUe  und  muge 
Ai)r«  $».  eswisohen  hier  und  sanle  Juiigen  tage  der  schierst  kumpt.  Und  «eres  saohe  das  der- 

selbe  Johan  Weis  Czoru  die  ol)gonanten  guter  nicht  loset  oiwischen  hier  und  dem-  u 
selben  sanle  Jürgen  tage  vor  sulclie  snintnen  geltes,  als  vorgei>(^hrihen  stet,  so  sol 
und  mag  derselbe  Johan  Erbe  und  seine  erben  die  obgenauleu  guter  furbaz  mer 
ewidiob  on  aospracli,  Widerrede  und  allerley  bindernuu  des  egenanlen  Joben  Weis 
Csoms  nnd  seiner  erben  behalten,  haben  nnd  besiecen.  Auch  sol  der  egenante  Jolinn 
Erbe  odir  seine  erben  die  lule  ufT  den  egenanlen  guten  gesessen  uhir  gewonliche 
bcle.  als  es  von  aldir  her  konien  ist,  hier  czwischen  und  dem  egenanlen  sanl  Jürgen 
lag  nicht  seczet  in  dheine  weis.  Und  sulehen  iinsern  iissjiruch  und  entschidunge 
hüben  die  egenanlen  parlcyen  bcyde  gelobet  und  ze  den  heiligen  gesworen  stete 
Taste  und  unvorrukte  ze  halten  in  aller  der  messe,  als  do  oben  begriffen  ist.  Des  sa 
Urkunde  und  steler  veslikeit  haben  wir  die  vorgenanten  Borsse,  Marquart,  Wittik  » 
und  Btirkart  und  mit  uns  die  vorgenanten  Johan  Erbe  und  Johan  Weis  Czorn  vre 
insigele  mit  sampt  den  unsern  an  diesem  brieff  gehangen.  Der  geben  isl  cze  I-  ran- 
kcnfurt  an  dem  Moveu  nach  Crimlas  geburt  dreuczehenh ändert  jar  darnach  in  dem 
ncwen  und  sibencztgisten  jar  an  dem  nehesten  donersiag  tot  InTOcavil. 


Wir  Wencilaw  von  gotes  gnaden  Romischer  knnig  su  allin  zeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  an  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offenliehen  mit  diesim  briefe  allin 
den,  die  yn  scheut  odir  horcnl  lesen,  A:\/.  wir  von  wef^en  der  !  urgermeisler,  rate  und  » 
bürgere  geraeyniichen  der  stat  su  Straspurg,  unsir  und  des  reichs  liebin  getrcwin,  de- 
mulicUcben  gebelin  snn,  das  wiryn  einen  brieff,  den  yn  und  irer  stat  seliger  gedecLt- 
nusse  unsir  herre  und  vatir  der  Romische  keyser  Karl  gegebin  hat,  hesletigen,  confir- 
miren  und  vornewen  ^f  ruchten,  der  von  worte  zu  worte  also  lawlet.  Wir  Karl  [«.  s,  «9. 
»iettr.  155.]  Dovou  haben  wir  angesehen  derselbin  hurgermeister,  rate  und  burger  « 


Str.  St.  A  V.  C.  O.  Corp.  B  l>d.  2a.  or.  mb.  c.  6  hg.  petuL 
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1345.  X'dTMty  Wentel  hsUUi^t  der  Stadt  StraShmrs  das  Pnvikgum  KsrU  JV 


t 


1378 


963 


zu  Siraspurg  getrewe  diensle,  die  sie  uns  uad  dem  reiche  gclan  haben  und  tun  sttHin 
unrl  mupnn  in  kumfliigcn  zoilcn,  und  habin  yn  und  dcrsclhen  irer  slal  zu  Siraspurg 
mit  wülbedachtem  mule  und  rechlir  wissen  denselbin  brictf,  als  den  unsir  vatcr 
sehgir  gebin  bat,  in  allin  aeinen  mcjnungeu,  punclcn,  sjnnen  undartikdu  beateligel, 

*  oonfinniret  und  vornewel,  JKsteligen,  cooßnniTen  nnd  vornewin  yn  im  in  craflle  dies 
briefesund  meynen  und  wollin,  daz  derselbe  l^rioir,  als  yn  der  vun  unsenn  vuicr  seligen 
gegebin  ist,  gancz  und  unvomickel  bosleliLii  uml  bleiben  siiüc.  Mit  urkund  dicz  briefes 
vorsigell  mit  unsirre  kuniglichen  inajeslal  ingsigel.  Der  gebin  ist  zu  Oppenheim 
uacb  Crists  geburle  drcyczchcuhuudirl  Jar  doruacli  in  dem  newnundsibcDczigsleu  jare 

M  an  dem  aefamten  donratage  vor  dem  auntage,  ala  man  ainget  Beoiniseere,  untirre  reiche 
dea  Behemiachen  in  dem  sechcxdienden  und  dea  Römischen  in  dem  dritten  jaren. 

\Aitf^  dem  S«§  redit»\   per  dominum  Witlconem  de  Lantatein 

Uartittua. 

\In  terso]  R.  Wenczlaua  de  Jemkow. 
a  Ar.  A.  ^  AA  lad.  S  BT.  9.  «r.  Mfr.  «.  Big.  fmA 

13I6.  Stugaie  de»  Stra^rger  Saekwallen  «n  de»  Pt^t :  Mief  den  Prozeß 
gegen.  KanzUTt  MBlnAeim  nnd  Bock  $u  suspendieren  und  ihre  Verteidigung  durch 
Prokvratoren,  w  gestalten.  [137B  vor  jprU  ».] 

Beatiaaime  paler.  Exponnat  sanclitali  vestre  devoti  vestri  et  humiles  filii  obe> 

to  dicnlie  ac  alumpni  sacrosancte  Romane  ccclesie  consules,  cives  et  universitatea  civi- 
tatis Argentinensis,  quod  licet  ad  inslanciam  reverendi  patris  domini  Lnmperli  epis- 
copi  Bambergenais  ipsorum  magislri  et  capilanei  civitatis  prediclc,  vidclicet  Heinricu- 
Arge  olim  magiat«  aeabinomm,  Johannes  Cancder  nunc  magjater  acalnnomni,  quon- 
dam  Jphannea  Zorn,  Heinrieua  de  MAlnheim  militea,  Conradna  Bock  et  Johannea 

M  Schill  magistri  civium  civitatis  prediclc  fuerint  et  aint  dteti  personaliter  ad  curiam 
sanctilatis  veslrc,  quodque  vcncr.ibilis  et  circumsjiectus  vir  dominus  Roberlus  de 
Slrallon  vestri  sacri  palacii  causurum  et  hujusmudi  cause  audilur  a  sanclilate  veslra 
specialiter  depulatna«  auditis  excusacionibus  eorandem  citatonim,  tres  ex  ipsia  citalia 
ad  defonaionem  cause  per  procuralorem  admiserit,  reliquoa  vero  trea»  videlieet  dominos 

so  Johannem  Canceleri  Heinricum  de  Mülnbeim  et  Conradum  Bock  magiatros  predictos 
exoommunicnverit  et  cxcommunicalos  deiiuiu:i<iii  nifitidaveril,  ex  eo  quod  persona- 
liter comparere  non  curavcrunl,  quodque  pro  parle  hujusniodi  excommunicalorum  ab 
liujusmodi  excommuuicacionum  sentenciis  et  aggravamiuibus  dicli  audiloris  ad  sancli- 
tatem  veslra m  appellatnm  sit.  In  qua  quidem  causa  procesaum  füit  et  eat  uaque  ad 

»  Ulis  contestacioneni  (>xclusiv(',  cujus  cauae  atalum  digneniini  ex  certa  adentia  habere 
pro  expressis.  Snjjplicrmt  consules,  cives  el  univtrsilas  predicli,  quatenus  altentis 
devocioiiibus  eorundciii  processus  qiiuscunquc  cuiilru  diclos  cxcommunicalos  emissos 
suspendere  digueuiini  ad  auni  spucium  et  cusdem  absulvcre  u  seulenciis  prcdiclis  et 
alias  skdem  de  raaedb  oporlano  providere  in  et  super  premiasis  et  oocasione  pre- 

«0  miaaorum,  permitleniea  Interim  eauaam  prediclam  quoad  omnes  predictos  per  pro- 
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curalores  legilimos  dcfendi  per  ipsos  cilatos  ronstitutos,  ac  quod  lopso  anno,  si 
causa  prcdicla  decisa  tolalitcr  non  fueril,  predicli  exconunuuicali  in  prislinas  sen- 
lencias  el  processus  ipso  factu  reiucidaul.  £l  hec  omuia  el  singula  preinissa  dignc- 
mini  mandaTe  domioo  Roberto  aaditori  predklo,  sod  ohstanlUnis  appeUationibus  in- 
terpositia  et  oommiasionibtn  alten  auditori  ftelis  et  alUa  ia  oontrarium  excipiendis  * 
non  obslaulibus  quihuscunique. 

Von  der  Hand  Giso  Katzmaniix  ist  unterschrieben:    De  mandulo  doinini  iioslri 
pape  audial  idem  inagisler  Robertus,  absulval,  suspcndal  per  nimum  proccssus  cum 
prolestacioDc,  quod  si  lapso  anuo  uoa  coucordaveriol  etc.  ia  casdcm  senleDcias  elc.  a 
Afiü  t,  die  Tidelicet  aecnnda  aprilia  anno  primo  et  joaticiam  firaiat.  *• 

Sir.  Sa.  A.  Ak  liOl.  cop.  ck.  eoan, 

1347.  Meister  vnd  Rat  an  J'hnines  ton  Neit^rcilfr  in  Nuin  ersuche ii  ihn.  ihre 
Sache  weiter  zu  fürdem  und  besonders  zu  erwirken,  daß  die  drei  Exkommunicierleii 
ihre  Sache  dnrch  einen  Verweser  terteidigen  lassen  dürfen.  AprU  e. 

Wir  elc.  einbieten  dem  erbcrn  vürncraen  bt-ro  Jühanse  von  Nuwilre  dem  allen  •* 
oliiciale  zü  Slrazburg  waz  wir  frünbcbefte  und  g&les  vcrmügent.  Lieber  berre  Jo- 
hana.  Vfit  danckent  Ach  lliaaddiohe,  daa  Ach  eraat  iat  und  erastliehen  werbeot» 
-  alae  wir  wol  empAioden  bant,  in  maau  sacben  und  6ch  dar  umbe  bilUebe  sAUent 
und  wellenl  uwerre  sorgen  und  arbeite  ergdtzea.  Und  also  ir  uns  vcrscliriben  ha- 
benl  von  der  seüwn  sacben  wegen,  daz  man  drie  unserre  meistere  narli  dem  iirli-il,  » 
das  da  gcvallea  ist,  hören  süUe  und  sich  schirmen  laszea  süUont  in  geribtes  wiüe 
mit  iran  yerweMr  und  die  andeni  drie  nit  tUhen  aAU«  «nd  ne  ift  banne  aAltsnt  «in 
und  8&  ift  banne  künden  aAUe,  bittent  wir  ücb  mit  gantsem  ematOt  das  ir  da  uwer 
bestes  werbent  und  lunl,  es  sie  in  geribtea  wiae  oder  von  sundern  gntden  des  hh- 
besles,  wie  ir  daz  zü  bringen  mügent,  daz  man  die  andern  drie  och  h5re  und  sich  ** 
laszcn  schirmen  mit  ircm  verweser  alse  die  vorgenanlen  drie.  Und  waz  ir  besunder 
kosten  darumbe  muszeul  haben,  den  laszent  üch  nit  turen,  den  süllent  und  wellent 
wir  billicb  und  gerne  gelten,  wände  wir  die  U^ede  und  anaprfldie  dea  biscfaofea 
von  Bäbenberg,  die  uns  vür  gelesen  ist,  wol  ingenomen  und  verslanden  bant,  und 
olles,  das  er  da  gcklagel  bei,  eine  ofTene  küntlicbe  lügen  ist.  TInd  dar  nrnh-^  so  Ina-  m 
wcnt  wir,  daz  wir  in  der  böptsacben  wol  gewinnen  mügent  mit  dem  rehtcn,  alse 
ir  uns  seiher  verscbriben  haut,  wir  würdenl  danne  überzöget  mit  valtschen  gezügen. 
das  uwer  wilse  and  trnwe,  an  den  wir  keinen  swifd  bant,  wol  mag  und  kan  Ter* 
aeben.  Doch  begeren  wir  von  ganlsem  berlsen,  die  wile  ir  nit  gescbafTet  bnnt  mit 
geribte  oder  erworben  von  snndcrn  gnSdcn,  das  man  die  drie,  die  da  gcbanucn  m 
.•iinl,  vorgi-naut  niil  irem  verweser  sülle  bören  und  sich  lAazcti  scliirmoii,  daz  ir  die 
höptsache  von  der  andern  drier  wegen,  die  man  hören  sol,  nit  stille  bgeu  Uszeul 
anndar  ernsüiohe  and  vealekliobe  jagent,  wände  wir  nit  enswifident,  ao  ir  dos  t&nt 
und  man  gesAge  hArende  wart  ift  batdenaiteD,  daa  es  stell  kftirtlidien  vindeode 
Wirt,  das  alte  atne  kl^gede  vabchelieb  und  lAgenUiobe  ertibtet  ist,  und  da  mit  « 
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(lest  lichlekliclicr  dar  zG  komcnde  werdcnt,  daz  man  die  Torgeoanten  drie  geban- 
nclcn  mit  irem  verwesrr  niich  verlierende  wurl,  obe  ir  es  anders  mit  gerihle  oder 
mit  gnädea  uil  e  erwerben  mügent.  Och  wiszent,  daz  wir  alle  begerenl  besunder,  daz 
ir  Iii  der  Sachen  blibeol  und  nil  dar  toq  varenl,  uncze  daa  wir  üch  embietenl,  das 
ir  komen  sAllent  Und  Uasenl  teh  der  zit,  erbeit  und  kosten  nil  verdrieasen,  «ande 
wir  das  wol  und  biUich  gipsen  Ach  erkennen  süllenl  Och  hiltcnC  wir  üch  sünder- 
liche, waz  ir  uns  und  unscrre  stal  verschribcnl,  daz  ir  uns  daz  allessament  verschri- 
benl  in  Tütscbc  und  nit  in  Laline,  wände  wir  uns  nach  dem  Tütschen  baz  gc- 
riblm  kAaneot  daune  nach  uwern  briefen,  die  ir  uns  in  Laline  verschrilient.  Da  mit 
flgeni  ir  uns  ftch  eine  snnderbar  firäntschafl.  Dslum  feria  qnarlt  pioxima  post 
dominicam  palmarum  anno  domim  1370. 

Str.  ik.  A.  AA  1407.  tmc  eh. 


1348.  C'ardimi  Philipp  cou  Alencon,  an  6'iraßlmrg :  ermaknl  an  i  rban  VI 
als  rechtmaßiffem  Papst  festtuAalten.  [1379]  Apru  7  Jiom. 

Vencrahiics  el  cari^^simi  amici.  Novcrilis  quod  sanclissimus  doiniinis  nosler 
papa  Urbanus  sextus,  rcccptis  vestris  lilteris  per  discrotum  virum  doininuui  Johannem 
de  Novillari  canonicum  ecclesie  aancti  Thomc  Argcnlinensis,  vcstrc  diacrecionis  am- 
baxiatorem,  sibi  preaentatis  et  ipsis  per  eum  visia,  de  vobis  et  tote  universilete  Ar- 
gentinenai  admodum  conlentus  volcns  vohis  cutnplacerc  in  agendis  in  causa  veslra. 
de  qin  in  lilteris  hujusmudi  inciicio  liabcbalur,  in  qua  ul  pHlninins  !ul  vi'slri  bonuiu 
laboravimuä,  lavorabililer  ordinavil,  proiil  per  ipsiini  doniiiiuin  JüiiantH'iii  ambaxia- 
lorem  veslrum,  qui  seriöse,  prudenler  el  cum  omni  diligeucia  iu  huc  se  habuil,  pole- 
ritts  ad  ptenum  informari,  soituri,  qnod  ipae  dominus  noeter  aflRictat  vobia  et  loti 
uniTcrsitati  vestre  complacere  et  merito.  Noa  autem  ad  ea,  que  honorem  et  comodom 
universilalis  hujusmodi  el  veslrum  cujuslibct  tangunl,  prompti  animo  nos  olTerimus 
labornre,  amiciciam  veslrnm  cordialiliT  deprecantes  el  per  aspersionem  sanguinis 
Jhesu  Christi  dumini  nostri  exhorlanles,  quatenus  in  vera  lidc  persisleodo  ipsum  do- 
minum nostmm  papam  Urbanum  ut  tnenim  Christi  Tkarium  et  papam  legitimum, 
ut  captatls,  eonalanter  lenere  et  habere  atudealis  «t  alios  ad  hujnaäiodi  veram  fidem 
tenendam  inducatis,  beneplacita  vestra,  quodens  opus  erit,  cum  fidencia  oblinendi 
confidcnler  nobia  intimantes.  Dominns  tos  eonserret.  Scriptum  Borne  die  7menus 
aprilis. 

[In  rerso]  Ilonorabilibus  el  sapienlibus  vifia  ntagistro  et  consniibns  civitatis 
Argcalinensis,  amicis  nostris  carissimis. 

Philippus  cardinaüa  de  Alenoomo. 


Str.  St.  Ä.  V.  C.  U.  Corp.  K  lad.  23'>.  or.  cA.  Ut.  d.  c.  tig.  m  v  impr.  dd. 
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1349.    Rudolf  ton  Ilhhenslebi  n.  A.  hestät'tgrn  (iJs  Augenzevffen  eini%  Bericht 
Johann.  Erbes  über  dessen  Zusammenkmfl  mit  Weißioru  z%  Straßbwg, 

[197»  por  ApHt  l^p 

Allen  den  si  Icunt  mil  diaem  briefe,  das  ich  Rfldolff  von  Hohenslein  vitlslftm, 

Jolmns  von  Schaftollzlieim,  Thomati  von  Endingen  rillcrc  und  ich  RejmboU  Ilünelio  » 
der  alle,  Reyniboll  Spender  mid   Ilorman  HiiticÜn   vcrjt'liciil  üfTonlich   mil  disem 
briefe,  das  wir  die  vorg«!nanten  hie  hy  gewesen  sinl,  gesehen   und  pchorel  haut, 
also  bie  uacb  geschribca  slat,  das  her  Jobans  Erbe  einen  lag  helle  niil  dem  'wissen 
Zorne  sQ  Slrasboif     den  Augustinern.  Na  hab  ich  Johans  Erbe  mit  dem  wiasaen 
Zorne  gelagct  und  wunde  einen  güllicbca  lag  ballen  wie  man  ans  gerihlele.  Das  w 
duhle  in  iiyl.       <  s  nir  den  weg  innhle  sin,  wcnne  er  zwcnc  fürsprechen   by  inie 
helle  und  einen  jHiblicum.  Do  wollen  wir  keine  rede  hoben,  der  j)ublicus  müsle  ec 
zü  der  türeu  usz.  lX>cb  ging  ich  dar,  das  ir  seiicnt,  daz  ich  alles  glimpfes  voren 
wolle,  und  gab  Lienharle  und  Z&rnelin  und  iren  gcmeyneram  fiinftxig  marg  stiberes, 
wie  wol  ich  es  von  dem  rehlen  nAt  getan  solte  haben,  und  del  den  Düschman  do  u 
vür  spreeheu.  Do  giengenl  sii  zfl  slunl  dur  und  gobenl  mir  mine  briefe  und  beful- 
bent  sü  Götzen  von  Groslein  in  gemcyne  banl.  Und  was  der  cyno  über  Illenkirchen, 
der  ander  ging  über  Wickcrsbcim.  Die  brieüu  hab  ich  herlusel.  Die  briefe  laz  man 
und  bieach  ymme  daa  gell,  wenne  ich  ea  aUeaaammmit  beaall  habe,  und  awey  hun- 
dert maig,      mir  min  berre  der  keyaer  geben  het  und  uff  die  dftHTer  geslatgen  » 
bei  fbr  minen  dienst.  Helle  er  mir  das  gewellel  lün,  so  were  ich  ymme  gerne  ge- 

ApHi».  borsam  gewesen  der  dorfTer.  l^nd  gil  ers  mirs  noch  hinnan  untzc  sanl  Gergcn  tag, 
au  mir  sol  kein  gebresle  äin,  wcnuc  iniu  briet,  den  ich  von  dem  künige  her  utT 
broble  von  Franclcenfiirt,  der  seit  und  wiaet  midk:  was  ich  herl&aet  habe  und  an 
mich  broht  ist,  das  sol  man  mich  besalen  und  die  sweibnnderi  marg  do  s&.  Also  • 
was  ich  do.  Also  vlelenl  sü  alles  querle  drin  und  woltent  einen  teil  lösen,  einen  teil  wollenl 
sü  mir  lus/.pn  Och  wulloul  sü,  ich  solle  herzögen,  wenne  ich  daz  pell  z&  dem  ersten  ge- 
hen helle,  dü  ich  zii  den  dörlTern  kam.  Do  sprach  ich  :  ich  ziihe  ulF  mine  briefe,  das 
ich  es  lange  zil  hcrlosel  habe  und  ich  nül  iu  muhle  gesclzcl  bin,  ich  bette  denue 
das  gell  ee  geben.  Und  das  gelt  gab  Hans  Uerswin  v6r  mich  in  des  von  Bfllach  " 
hüfr,  und  wart  daz  nierreieil  üeh  an  der  münssea  von  semngen  wegen  gen  Behem. 
Und  daz  gell  wart  Burckiirl  Meyger  güler  niosscn,  also  mnnig  gros  gül  enweg 
würl  geben,  do  nynier  kein  mönsche  zii  kumpl.  Also  bin  ich  lange  zil  in  disen  dörf- 
feru  gesessen  und  bin  gerillen  gen  MoUisheim.  Wil  er  die  dörfler  luseu,  so  sende 
er  daz  gell  dar;  so  wil  ich  ymme  sinre  losungen  gehorsam  nn  hinnan  uncs  sani  * 

ApHiM»  Gergen  dag.'  Do  roille  duncket  mich,  wie  das  ich  ymme  den  vollen  Ifigc  und  minea 
eren  rdil  du.  Ouhte  in  aber,  wie  das  ich  ymme  nnrehl  detA,  ich  wU  riten  fta  den 


'  Z»r  Dntiming  rrrril.  ilir  frJrjmrJr  Anm 

*  Dieten  Termin  iUllt  Johann  Ethe  mü  Bentgmhnu  auf  die  Zusammenkunft  bei  den  Auffustiuern 
dem  Weißtorn  noch  brieflith.  Es  siegeln  mil  ihm  ber  Rudolf  von  Hohenstein  der  Titzt&m,  her  LAtoH 
B«g*r  d«r  Togt  zft  Holiaibeim,  ber  Jchtoa  Uafaner,  iMr  P«tet  von  StUle,  Eagslbart  and  4ThftniMn>a 
t«brtdw  ton  B«liw»taia  and  danm  Hafaukli  von  HelMastain  ir  vattw.  An  den  aafcwiMi  dnuataf 
nMili  dmn  bdlgaa  ottoitai  (Afi^U)  1870.  JUMHlMariM.  «r.  «it.  Ml  jFOt.  e.  8  a^.  «i  ».  irngt. 
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Ivünig  und  für  die  viere,  die  den  brief  mahlenl,  und  wil  iiiicli  l)egnögen  wns  die 
erkeDOCDU  Do  bil  ich  ücb,  daz  ir  mich  vcrauiwürlenl  uff  dise  vurgcächriben  worl. 
Ood  des  s&  ttme  waren  urkönde  so  haben  wir  die  vurgeuauteu  uuser  ingesigele 
geteueket  ift  ende  dicre  geschrifl  uff  diaen  brief,  sft  Abersagend«  aller  diser  vorge- 
sobribeD  dinge. 

dir.  8t.  A.y.C  G.  Coip.  B  lad.  98  ar.  8a  cay.  ck.  eoau. 

1330.  J«ian»  SH$  e»  Siraßhirg .-  htekwert  iiek  Mier  die  aweuUiUige  Bütwig 
Weißzanu  und  teeitftrtift  »kk  durek  BeifSfttng  teittet  BrU/kt  m  diesen  0»m  14. 
April)  tmie  einer  ReekuMnjf  Mertwine.  [137»  AprU  lS—jM,J 

Dem  wisea  den  beecheyden  dem  meister  und  dem  rate  sü  Strasburg  los  icb 
wissen  min  dienst.  Also  ioli  ikcb  bch  vonnolz  verschriben  liabe  von  des  wiscn  Zoi^ 
nps  wegen  von  der  losunpen  wegen  Il]<'k\ rclic,  GrofcnsUidcn  und  Illcwilicrslieiin,  der 
losungen  bin  ich  ymme  aUewegeü  gehorsam  und  nerae  gerne  min  gell,  so  suchet 
er  also  manige  kruinbe  sauhc,  daz  ich  mich  uüt  dar  us  gerihten  kan,  und  went 
mir  die  dArffer  mit  Worten  abe  reden.  Daz  truwe  icb,  das  es  nät  lan  mag,  er  gebe 
mir  denue  min  gell.  N&  sende  ich  tich  dise  abegescbrift.  Die  lescni  —  glicher 
wisc  also  hnl)e  ich  ymme  einen  bcsigcllcn  hricl"  gesendet,  dem  wiseii  Znrne  —  durch 
daz,  daz  ir  sehenl,  duz  icli  note  unders  dele  weune  dnz  Ix'schfidenücli  wcrc.  Relle 
er  aber  dar  über  ülscbül  von  mir,  daz  er  mir  daz  oiTenlicheu  enbüllc,  wen  ich  hün- 
der  rede  nAt  enbSre,  ich  woUes  veranttwArten  also  ein  riUer  billeche  tAn  sol.  Do 
bit  Mb  Aeb,  das  ir  dise  abegeschrifl  wol  verslonl,  wen  ich  by  den  briefen  bliben 
wil.  Öch  söilcnl  ir  wissen,  daz  dirre  hrief  nn  fritage  besigell  wart,  den  ich  dem  Aprn  tt. 
wissen  Zorne  sanle.  Do  brasl  mir  Johans  Iladencrs  ingesigel,  der  was  nül  heimc. 
Anders  ich  hellen  do  zii  mol  zu  slunl  gesaul.  Und  bil  ich  üch,  daz  ir  mich  dar  uf 
veranlwArtent,  wen  idi  nAte  anders  dele  wen  das  besebeidoDlteb  wer.  Öck  sende 
ioh  Ach  dis  briefelin»  das  ist  ein  rechennngen  asser  Merswins  bftche,  das  ir  adient, 
das  idi  es  beiall  habe,  und  habe  es  öch  besigelt,  also  bie  gesobriben  stal. 

Johans  Erbe  ritter. 

atr.at.Ä  T.  C.  Q.  Corp.  B  bd.  »  nr.  flO.  ar.  ik.  ISL  dL  e.      <k  «,  «epr.  lUL 

1351.  Johans  Eibe  sn  Johsns  Wisszom:*  hat  SNuen  brief  erhalten,  cfst  nA 
der  adbe  din  brief  ein  nniwürie  müns  brieres,  das  findet  sich  her  noch  wol,  so  es 

zft  läge  kummel.  »  iWie  aber  dem  sy  noch  nlifr  d-T  mfissen,  also  wir  dfiirie  f^e- 
scheiden  sinl  •  vom  kunig  und  seinem  rale  zu  Frankfurt,  «alsus  han  ich  gewartet  bilz 

>  £ben»o  am  April  23  (uf  »ante  Uerieu  obeut  zfi  naht)  «c/ir  gereiste  AtUteort  auj  einen  BrieJ 
Wt^aamt:  daz  ich  dir  nüt  gebunden  bin  tnge  xe  laistende,  do  dn  mir  lA  bin  lMclmt,wtn  Sdi 
dfr  Uftiieh  brief  ndl  «nwiavU  ^leniarttrUmt.  or.  ch.  Ut.  paL  c3  ng.  tnht.  impr.  Weitere  Com- 
ywidmww  flMAehM  Mim  «tar  äk  fMdbe  Angeitgenheit  (1378  Hot.  11, 18,  Sl.  Dm».  31)  ebendortttOit 
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har  und  w;ir!c  och  fVirhiis  zu  Mollcslioiin,  ilo  ich  sehszhnfl  bin»,  das  gehl  zu  emp- 
Aprii  is.  fangen  um  die  lüsung  der  d6rfcr  bis  zum  nächsten  Gcorgcutag.  Dabei  bleibt  er. 
Kr  und  die  lierreu  «  Liilull  Beger  vugel  zix  MoUcshetiu  uud  C&ueiuaa  von  llobeuslein  • 
siegeln.  c  Der  geben  ist  vi  die  ncbeale  miUewoehe  vor  sante  Genen  tag  tnno 
duniini  1379  a,  1399  JpHi  90,  * 

Ar.  A.  J.  V.  C  6.  Coup.  Blad.88iir.  HO.  «r.  cft  UL  faL  e,  8  tig,  mM.  iMpr. 

1358.  Hanmman  genannt  Herre  und  Oosie  Ton  WiUenlwini  gebrOder  tehwOren 

fiir  die  gefangenschaft,  die  sie  suf  erkenntiiisz  der  sieben,  von  des  reichs  flehet 
über  dem  lamifrieden  im  Elsas?.,  erlilleu  luih<'ii,  nrrchde  allen,  die  zum  landfrieden 
gchüren.  Üas  sinl :  herzog  Ruprecht  der  ältere,  herzog  Ruprecht  der  jüngere,  Wenlz-  lo 
lav  herzog  zu  Lülzcmburg  und  Brabant,  die  markgrafeu  von  Baden,  die  üble  vou 
Weisienburg  und  Sda.  Ulrich  herr  xu  Vinstingen  landvogt  im  Ebass,  Symund  herr 
lu  Liditenberg,  Heinrich  herr  \uu  Lichtenberg,  Brune  herr  zu  Rapullzslein.  Junker 
Otteman  herr  zu  Ochsonslcin  uud  herr  Stislaw  von  der  Witlenmülin,  rillcr.  tlic 
räte  und  Liirger  von  Slraszburg,  Hagenau,  Colmar,  Sehletlsladt,  Weiszenburg,  Elm-  u 
heim,  Uusheim,  Münster,  Ka^sersberg,  Mülhausen,  TQrkhcim  und  Selz.  Ud  sanl 
Oeorien  tag  1379.  XM9  JprU  99, 

».ftJ.fi.  ü.  P.  lad.  t«.  «V.  «k  «BMT 

1353.  Der  königliche  Hofrichler  citieri  Johann  Weißiorn  wegen  Johann  Erbes. 

1979  Med  «O  JV«^^  » 
Her  Hans  den  man  spricht  der  weisse  Zorn  sol  antwurten  vor  des  allerdurch- 
leuhligsleu  fursten  und  herren  hem  Wenczlawes  Romischen  kunigs  ze  allen  zeiten 
merer  des  reichs  und  kunigs  ze  Beheim  hofrichler  hern  ilaosen  £rbea  dem  clleni 
Ai»  M  uff  den  ndwlen  tag  «wh  unser  frawen  tag  assumpiionis  den  man  nennet  dtf  erenk, 
des  schirat  kumpt.  Geben  sü  Prag  an  flrqrtag  noch  nnseis  herren  uffiut  tag  anno  » 
domini  1379.  > 

dir.  &  X  T.  C.  Q.  Coip.  B  M.  9  mt.  ao.  9r.  ek,  UL  fftt,  c.  etf.  in  9.  imgr. 

1354.  Cardinal  PtUmtJ  «m  RaiMmim  an  Süraßiurf :  ermahnt  unter  JKmeeia 
anf  die  Fr/ö(ffe  dee  Papetee  ürhtn  VI  sm  weitare»  Verharren  auf  dessen  Seile. 

11379P  Juni  J-i  yfirnhrrff.  » 

Strenui  alque  honorabilcs  amici  carissimi.  Quoniam  sumus  de  Üdeli  devoliouc 
veatra  erga  donünttm  ooslrum  Urhanum,  TeriMimum  Christi  vicariuni,  et  eodesiam 


'  ! 'titer  gkichem  Datum  Kcrdi-n  r?i<  iisr  i  l  ihry!  Iier  l  i  nhai  t  Zurn,  Claus  Zora  Jeu  man  ipricht 
Tou  Bulach  and  ir  gemeyner  der  dorfer  Qrafcstaden,  Illekircheu  nad  lltwykmbeim  umi  in  be- 
»anderer  l'rk.  Cnncz  nnd  Jockel  gebrader  zu  dem  Trflbel  ef  dit  aaMni  mitlfOelMII  vor  IMlt  Jaoobs  m 
tag  der  ichirat  knmpt  (JuU  20).  —  B  or.  ehendartmM, 

*  IM»  furtahrtm  ForyA«»  in  Born  gthorm  «Kmm  JMi«  em,  m^f  da»  meh  Aw  9  ied.  *t  Dm- 
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dei  lam  per  cives  Niiremliergensea  quam  per  alios  amiot»  vestros,  poetqaam  fiiimus 

in  porlibiis  istis  et  ante,  pleiiflrie  informali,  de  felici  successu  ipsius  domini  nostri, 
eccle!>ie  pit'ialc  ac  rci  publice  uuiveräalis,  lam  de  recuperaltuuc  caslri  sancli  Äogeli 
de  urbe,  per  salelliles  aniipape  usque  in  diem  ipaius  victori«  occupali,  quam  de  fe> 
lici  extermmio  et  conflicta  de  Britonum  iniqutssiia«  soeieUle»  que  plurimas  mundi 
partes  suis  implevil  liactenus  cedibus,  inccndiis  et  rapiniSi  facto  per  Ilalicos  de  so- 
cietale  soncti  Georgii  conslilulos  ad  slipendin  Kdinanomm,  caplis  Silvcslro  Biida, 
Hernardo  de  Salla  et  Lodovico  de  Monlegaudio  cum  quin^^enlis  et  ultra  de  dicta  so- 
cielate  Britonum  el  cum  Petro  de  Saga  et  aliis  capilaueis  slipeiidialis  aulipape  supra- 
dicti,  et  multis  ex  eis  justo  dei  Judicio,  qaod  tamea  ddenler  Kfcnitnus  propter 
liorrorem  effosionia  humani  aaogainis  el  perdiliones  animanim  suarum,  propler 
favorem  per  eos  inantca  tanlo  scissmati  prcstitum  trucidatis,  vobiscum  duximus  si- 
cuti  cum  vere  Christi  lidelibus  ]irosontium  serie  congaudendum,  dcvolionem  vestram 
in  domiuo  csurlaules,  quatcnus  iu  hujusmudi  pesaimo  lauti  scissmatis  tempore  ila, 
prout  cepistls,  in  fidelitate  domini  noalri  predicti  et  ecdesie  aancte  dei  voa  exliibere 
velitis  fortes,  stabiles  et  oonslantes,  quod  unica  seducloiis  generis  humani  scintilla 
de  scissmale  prenotalo  patriam  vestram  non  valeat  inlroire,  ut  pro  tanto  fervore 
tidei  Yhesu  Christi  ipse  piissimus  pater  fiituro  in  seculo  etorna  vobis  bona  retribuat, 
iu  presenti  civilem  el  laudubilem  unionem  veslram  couscrvel.  el  prefaU  dominus 
nosler  et  eoderia  sancta  d«  ae  aaernm  Bomanum  inperium,  ipsoruro  advocatus  at^ 
que  tnida,  Semper  sint  ad  opporlunos  Tobls  ikvores  et  graoias  oommunilali  vestre 
pwpetuis  temporibus  ejusque  ooneivibus  obligali.  Nos  enlmprotantefidelitatisfama, 
quam  de  vobis  ]wrcepimiis,  nos  prointus  ofTerriraus  ad  cunla  nobis  possibilia  vobis 
grata.  Quos  deus  in  perfecta  sincerilale  menliä  el  corporis  dignetur  prima  ipsius 
gracia  conservare.      Datum  Nuremberge  die  12  mensis  junii,  2  iudictione. 

[/»  veno]  Siranuia  et  honorebilibus  Tiris  .  .  magistris  consulum,  consuUbus 
el  eommaoitati  civitatis  Argentine,  amicis  noatris  cariasimis. 

P.  oardinalis  Ravennas. 

Ar.  O.  ,1.  IT  lad.  ISI.  «r.  dt.Ut.d.t.atg.im*.  impr.  tUL 

I:i.)5.  Fridericus  cp.  Arp.  concedit  bospilali  zö  dem  Swedcriche,  ut  capellanuS 
ibidem  ]>ro  tenspnre  rxi^lens  procuratori  rti;  nliis  personis  inl'rn  liniites  dicti  liuspitalis 
moraulibus  bacramcDtum  corporis  Christi  el  aliu  cccicsiastica  sacramcutu,  quociens 
aeoesaitas  oocurraril,  porrigere  possit.*  Insuper  ooneedit,  quociens  capdlantts  corpus 
Christi  aeu  viaticum  ae  estremam  uncoionem  porrexenl,  ut  omnibns  Christi  fiddiboa 
ibidem  causa  devocionis  cuucurrentibus  indulgencia  40  dierum  de  injuoctis  peniten» 
ciis  relazelur.  Dalum  in  opido  Benevell  a.  d.  1379  f.  2  poat  festum  corporis 
Chrisli.  1379  Juui  13  Benfeld, 

Str.  Bas.  A.  G  1511.  «r.  «A.  e.  iig.  pend. 
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1356.  Die  schcäbischeH  Reichsstädte  au  Ulraßburg  .  danken  für  die,  yennidelnng 
«»  der  aireUiackt  mit  dem  Bvsckof  von  StralUfurg,  erbiUen  zur  Au  st  ra /jung  des 
Stf^tm  eiiu»  Bete»  tutfih  Wolfach.  1379  JiM  19. 

IJnsern  früntlichen  und  williirf'Ti  dinrisl  vor  an.  Fürsichligcn  wiscn  besundern  gft- 
teo  Irüud.  Wir  la&seu  iuwor  crsamchaU  wissen,  daz  uns  Cliüural  Schindely  voa  » 
Gostenli  gesdt  lial,  wie  das  ir  gar  vasl  und  fr&aUidi  aft  den  aachea,  die  wir  mit 
unaenn  herren  dem  bischüf  ze  Strazzburg  ze  schafibn  haben,  gerelt,  gelan  und  ge- 
worben haben.  Dez  danken  wir  iiiwerr  fninlsdiafl  gar  mit  gantzem  ernst  und  vlizzig 
und  lazzcn  iucli  wizzen,  daz  wir  frid  mit  im  halten  wellen  unlz  uf  den  iiprhslen 
ii.  unser  vrowen  tag,  alz  si  ze  himel  füre,  und  da  zwischen  gen  Wolfach  gen  im  zc  tagen  ** 
4«v.  #.  komen  wdleo  uf  den  nediatea  g&temlag  nach  aant  Jaoobz  lag  ze  iiechat  ze  nacbl 
und  enmornet  da  veraAdieji,  ob  wir  die  aach  sc  beider  ayt  mit  minne  oder  mit 
reeht  verrichten  und  uzgetragen  mägen  in  der  wiae,  alz  och  Ch&nrat  Schindely 
Tortnalz  gercll  hat.  Darumb  so  bilen  wir  in  wer  fnrsichtikait  mit  ganlzem  ernst  und 
Tlizz[iglicb],  daz  ir  luwcr  crbcr  wisc  botlschatl  och  zA  Uns  uf  den  selben  tag  gen  u 
Wolfech  adiiken  und  aenden,  und  das  man  da  allen  unaern  glimpfe  und  ungelimpfe 
gar  ajfgenlidi  erihre,  nnd  das  ir  da  aigeolieh  erfarent,  wie  man  von  dem  tag  achaide. 
Das  wdlen  in  allen  sachen  ymmer  gerne  umb  iw  verdienen.  Geben  nnd  versigelt 
vnn  nnser  hoisscn  mit  der  von  Bjrbrach  ^oaigel  des  necbalen  ciiuetags  vor  Jaooln 
sppostüü  anno  79.  si 

Von  Ana  des  heiligen  richa  atelten  in  dem  land  ae 
Sweben,  als  wir  uf  dia  sit  se  Bibrach  gewesen  aien. 

\I%  «Mw]  Den  gar  flkraichligen  nnd  wisen  unaern  heaundem  gfiten  frAiid«n 
dem  httigermaister  und  dem  rat  le  Sirasshnig. 

Ar.  a.  J.  a  U.  P«  ba.  4iV48  B.  4S  fitM.  TIL  or.  ch.  W.  d.  «.      Ai  «>  <>m>*--  « 


13.57.  Herzog  WrnzrJ  heJiun>ff(,  daß  Johann  Krbe  und  U'rißzorn  zur  Entschei- 
dung des  Qrafenstadener  Streites  übereiKgekommn  sind,  ein  Schiedsgericht  zu  be- 
rvfH,  tu  ietsen  ObmßMM  er  Beinridk  vok  Liektenierg  enmnt. 

1379  JtUt  28  Hagenau. 
Wir  Wenlzeslaiis  von  goles  gnaden  herizofr  /n  Lulzcmbiirg,  zu  Rrabant  und  zü  m 
Limpurg  und  marggrafe  des  heiligen  reichs  bckenaeul  otTenlichen  an  disem  brief, 
daa  vor  uns  gewesen  sind  Johans  Erb  und  Jdiana  genant  Wiaioro  rittere  und  sind 
UepUch  und  g&tUeh  mileynander  nberkomen  von  der  sweyunge  und  miaaehelle  wegen» 
so  ay  milenandcr  habent  von  derdörlTcr  wegen  Grafenstaden,  Illenkircben  und  Illcwi- 
ckersheim  mit  iren  zu  gehorden  und  mit  allen  iren  rechlt  n,  also  das  ir  yegliclier  da  « 
zÖ  sei  nemen  sinre  friind  zwene  des  reicljes  manne.  Und  die  vier  suUeut  verbürea 
beider  teyl  brief  an  rede  und  autwürtt.  Und  was  sie  darnach  darüber  erkennent« 
daa  aollent  halten  und  voUtlren  die  genanten  Johans  Erbe  nnd  Johans  Wiasom. 
Wer  es  ober  das  die  vier  enlsl&gent  nnd  nit  kundcnl  uhcrkomen,  so  sol  der 
edel  Heinrich  herre  von  Liechtemberg  unser  lieber  besunder  der  aach  ein  obeman  m 


■id  bv  C<^  ■ 
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sin.  Und  '.volhcrn  levl  der  volget  und  naclispriclu't,  das  siillcnl  sy  zü  boyden 
sylen  hallen  und  habcnt  ouch  das  pclobel  in  unser  hond  by  iien  eyden  zii  volle- 
füreode.  Und  darulT  so  soUeut  die  gevaugen,  die  Johans  Erb  gevangen  hal,  slan  in 
des  genanten  Heinrichs  band  von  Liedifemberg  unes  an  die  stund,  das  es  uszge- 
*  tragen  wirdet.  Ouch  snileot  die  vorgenanlen  Jobans  Erb  und  Jobans  Wiszorn  die 
lüle  in  den  vorgenanlen  drien  dörfTern  über  die  alte  gewonliche  belle,  diewile  diese 
Sache  nil  uszgelrapen  ist,  in  dcnheincn  weg  nötigen  noch  Irenpen  on  alle  geverdc. 
Und  des  2U  urkuiil  su  hanl  wir  unser  ingesigele  au  disen  bnef  lüa  henckcn.  Der 
geben  ist  su  Haganouwe  des  nehaten  donreslages  nach  sanl  Jacofaes  des  swelflbotten 
da  man  aalt  von  gota  gebArl  drQlsehenbnndert  aybenlstg  und  nfin  jare. 

Ar.  &  X  y.  C  G.  Coip.  B  hi.  a.      mk.  e.  SH/  tM  HH  Od.  C 

1358.  König  Wenzel  an  Slroszburg :  tDurch  noüicher  sachcn  willen,  die 
unsern  heiligen  vatler  pabst  Urbaaum  und  das  reich  und  der  cbristenheil  gemeinen 
nucB  und  fromen  antreten»,  beruft  er  swei  oder  drei  ibies  ratea  auf  den  sept.  8 

»  nach  Frankrurl  a.  M.  «Geben  zu  Nuremberg  des  nesten  dtMierslags  noch  sand 
Peters  tags  kelenfejer»  a.  reg.  Bob.  17,  Rom.  4.         1970  Augtui  4  Mmmtmv 

Str.  St.  A.  AA  107  nr.  7.  or.  ch  lit.  d.  c.  »ig.  M»  «.  infir. 

1359.  Die  Städte  (lex  sckwäHtcien  Jiundts  an  Straßbwg :  dteiüu»  für  Sendung 
»  dn-  Ihitsrhnß  zum  IVolfaeAeriag«  WHd  erUtku  f%  einen  neven  Tage  ebendaselbst 

wiederum  Botschaß.  1379  Auguet  19  Ukm» 

Unsern  willigen  underlänigen  diensl  in  allen  sachen  voran.  Fürsichligen  wisen. 
Alz  unser  aidgcnozzcn  lag  mit  unsers  hcrreii  des  bischofs  von  Straussbiirg  v5gtcn 
und  dienern  ze  Wolfach  geluist  hund  und  da  bi  ir  iuwer  erber  bolschaA  gehebl 

M  haben,  des  wir  iucb  gar  «nsilieh  danlun  und  des  gemne  tftn  voUen,  -was  wir 
wissen,  das  iuish  lieb  und  dienst  ist,  buoen  wir  iuwer  erwirdi  wissen,  das  wir 
mit  uuserm  herren  dem  bischofT  ober  tag  Inisten  wollen  ze  Wolfach  von  nu  an 
dornsing  üf)er  acht  lag  ze  tagzit.  Und  dar  umbc  so  bitten  wir  iuwer  frunlschafl  gar  Stft. 
mit  gaulzcm  ernst  und  vlizzig,  daz  ir  uns  iuwer  erber  botschafl  aber  dahin  senden 

m  und  lieben  wellen.  Das  wellen  wir  in  allen  sadien  ymmer  gemne  nmb  iudi  beaebul- 
d«i  mid  gedienen.  Geben  sa  Olme  von  unser  aller  wegen  undnr  der  von  Ulm 
insigel  an  Ailag  vor  Barthdomei  anno  70  etc. 

Von  uns  den  stellen  des  buudes  gemainlich 
als  wir  uff  ditz  sit  ae  Ulme  bi  einander  sien. 

ai  [/*  Wfio]  Den  gar  färsichligen  und  wisen  unsern  besundem  g&ten  frunden  den 
bnrgermaistern  und  dem  rat  gemainlioh  der  slat  ze  Stiauasburg. 


Ar.  8t.  A.  O.  O.  P.  luL  tf/l»  B.  M  tmo,  VL  m  A  Vt,       aif.  i»  9.  Ih^.  id. 
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Ili60.  Hixr/iof  Lamprecht  ron  Jinmherg  erhlart  mit  Meister  und  Rat  ton  Straß- 
burg weffen  des  tu  Rom  schwebfiidfix  Prozesses  ;]f sühnt  zu  sein.   i.tTO  Sej>tenib*rr  3. 

Wir  Lnmprelil  von  polz  gnaden  hisoliuf  /ü  RiibonilKTg  kündcnl  menglicliera 
mit  disem  briofe,  das  von  alier  der  ansprächen,  sachcn,  sloszc,  zweiungc  und  tnis- 
zehcUe  wegen,  so  wir  gehebt  haot  unlze  uf  diseii  büUgcn  dug  in  weihen  weg  das  * 
sie  m\i  deo  erbern  bescfaddeii  dem  mdster,  dem  rate  und  den  burgern  gemeine 
und  besunder  der  slat  z&  Strazburg  und  allen  den  iren  und  mit  nammen  von  der 
saclicn  wegen,  die  wir  mit  gorihlo  in  dem  hofe  7.\\  Roine  nngefangen  hellenl  und 
gefürt  haut  und  noch  vor  gerihle  hanget  gegen  in  und  irre  nieisterschafl  und  nem- 
luelichen  gegen  hern  Juhans  Zorne  seligen,  hern  Heinriche  von  Mülnheiui  riltcrn,  i« 
CftnlM  Bocke»  Johens  Schflte  iren  meialem,  Heinridi  Argen  dem  alten  ammanmetsler 
nnd  Johans  Ganlzeler  dem  ammanmdsler  sik  Straibnig  und  gegen  allen  andern  iren 
personen,  wer  die  sinl.  wir  Irünlliche  und  genlzliche  gesAnet,  gerihle l  und  geslihlct 
sint  mil  den  selben  dem  raeisler,  dem  rnle  und  den  btirgern  gemeine  und  besunder 
der  slal  zä  Struzburg,  allen  iren  burgern,  heitrem,  dienern  und  den  iren.    Und  u 
globent  ouoh  wir  der  voigenante  Lampreht  Inschof  aft  Blbemberg  vAr  nna,  alle  unsere 
fr&nde,  helKre,  dienere  und  alle  die  uniern  die  selbe  sftne  und  rihtigmige  uoTer- 
brÄchenlichc  gcncme  siele  und  veste  iemerme  zö  hallende  und  zl  habende  gegen 
den  vorgenanlen  dem  nieisler,  dem  rate  der  slat  zQ  Slrazburg,  allen  iren  bürgern, 
heitrem,  dienern  nnd  allen  den  iren  und  da  wider  niemcr  zü  t&udc  noch  schaiTen  » 
getAtt  werden  mil  gerihle  noch  Ine  gerihle.  heimliche  nodi  ofibdiciie  noch  in  den» 
keinen  weg  ftne  alte  geverde.  Und  der  vorgenanten  dinge  zft  einem  urk&nde  ao  ist 
unser  dez  vorgenanlen  Lamprehles  bischofes  zö  Babemberg  ingesigel  an  ilis.  n 
brief  gebenckcl.        Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  mcnldage  vor  unserre  lu-ht-n 
i'rowen  tage  der  jÜDgera,  den  man  schribet  in  Lalinc  nativitas  beale  Muric  virginis,  » 
in  dem  jare  do  man  nlle  von  golz  gcbürle  drützehenhunderl  jarc  »^beulzig  und 
nAne  Jare.  * 

Ar.  a.  X  AA  1401  «r.  m».  c  m>.  pnidL  AL 


1361.  Hermann  von  Masenmdnaler  edelknedit  Ihnl  kund,  dasa  er  von  aller 

slOszc  und  rnisselicllc  wegen  mit  der  sladt  Slraszburg  gesQbnl  ist.  Er  gdobt  die  t» 
richtnng  zu  hnlten.      Geben  1379  «des  nehsten  aamstsges  noch  unserre  rro\v(>n 
dagc  der  jnngeren».  1379  SeyUwbcr  lO, 

Sir.  St.  A.  Q.  D.  P.  liuL  166,  «r.  mb.  c  Hg.  ptHl. 

1362.  Johannes  Mcnnelin  rector  ecclcsie  pnrrcflnolis   in  Sunlhus  Arg.  dioc., 
oommissarius  in  bac  parle  domini  Friderici  episcopi  Arg.,  Gonrado  Böbelin  r^  u 


1  UtOer  iemsdben  Bahm  aUtprtehende  Urhmät  Straßburgt.  —  Cop.  mft.  ctfoev.  ^bemioH  kk  1407. 

1379  Sept.  äi  in  tiria  ciiigcopali  Babenbprginsi  i:rt\(nni.  lAtmproht  lum  enJgülti<fM  Austrag  dtr 
AngeUgenheit  die  discretos  viro«  dominos  .lohanncm  de  C'aiitl  prepositum  monastarü  OnodMTkllw 
Basil.  dioc  et  Jobanncm  Konler  decanum  ecclcsie  s.  Stephani  Babenbeigaorit  m»  mAm»  IVaihiratOI ÜI. 
Sbemdartidbit  «r.  mb.  NiAarkttimtir.  du  N|ooUui  d«  Qimn  Trew.  djo«. 
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chori,  Eberhardo  de  Engen  lhuril)iilario  niojori  ac  Conrado  vir*  pli  hnno  s.  Polri 
junioris  Arg.  qoIuiu  l'acil,  quod  Mcrkeliuu  diclo  Springtfr  prcbciidunu  ullariü  s.  Viii- 
oeDoü  sili  in  ecdeaia  Arg.  et  Nioolao  de  Siirburg  prebendario  altaris  s.  Kycolai  üü 
•  In  ecciesia  s.  Petri  Junioris  supplicaotibns,  interveniente  patrooonim  assensu,  per- 
•  inisil  permulacionein  dictorum  bcneficiorum  ftcere,  eosque  pennutacione  Tucla  in« 
veslivit.  Sigilhini  Johannis  Menneliu  est  appcnsum.  Ai  (it  in  cnrin  episcopiili  Arg., 
tibi  jus  reddi  solel,  anno  doinini  137U,  indiccione  Ii,  die  \  eueris  1  i  ineiisis  oclobris, 
preMDlibus  dotninis  EberLardo  thuhbuiario  prediclu,  üerLiuldo  viceplcbano  in  Rolen- 
kirdie  et  LeoDbardo  DOtario  jarato  curie  Arg.  lesUbus.  2879  OeMtr  14, 

M  Ar.  Ar.  A,  Q  8475.  «r.  «ft.  c.  sig.  pend.  «M.  NtL-Urk.  atugakU  «um  BoodriAii  dietns 

d»  ByiuMh  eUrient  CoattaaciMaw  dioc 

1363.  i^ffniff  Wensel  leiederAoU  das  Prhihgiw»  Karls  lY  w»  i347  No- 
xember  25.  ivt»  OefMer  9*  Frmg, 

Wir  Wencxlaw  von  gols  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  czeiicn  merer  des 
15  richs  und  kunig  zu  Behcitn  bekennen  und  tun  kuul  olli  iiliclicn  mit  discin  brill  uUen 
den,  die  yn  selien  oder  horcnl,  das  wir  die  gnad  haheiil  gcycbeii  und  gcluu  den 
burgern  zu  Strazburg,  uui>ern  und  des  richs  lieben  gclruwcu,  das  wir  yu  babco 
bestätigt  alle  die  leben  und  pfanlguter,  die  aie  von  uns  und  dem  riebe  beben,  die 
ir  iugescHsen  burger  hcrbrachl  und  ynnehabea  gebebt  bia  of  diaen  huügen  tag. 
to  Ouch  tun  wir  yu  die  genad,  das  dieselben  pfantguler  nyenianl  von  \\m  luzcu  sol, 
es  won-  dennc  das  wir  oder  unser  nachkomcn  an  deui  ridu:  Rumi^clie  keiner  und 
kuuige  die  lozcu  wollen  dem  riebe  zu  behailcu.  Lud  daruuib  so  wollen  wir  uud 
gebieten  bey  unaem  bulden,  daa  aie  nyemanl  daran  irre  noch  ensume  nfl  oder  her- 
nach in  dheinen  wegen.  Und  were  daa  darubir  yemant  do  wider  tele,  der  aol  in 
»  unser  und  des  richs  swerc  ungenad  sein  vorvallen.  Mit  urkund  dicz  brilTs  vor- 
sigelt  mit  unscrr  kunigliclien  niajeslal  insiglo.  Der  p>ben  isl  zu  Prngt'  nach  Crisls 
geburl  dreyczebenhuudirt  jar  uud  darnach  in  deui  newndäibcnczigäleui  jare  am  mou- 
tag  vor  aand  Symon  und  Jndaa  lag  der  heiligen  cswelffboten  unaerr  riebe  dea  Be- 
hemiachen  in  dem  sibencsehendem  ond  dea  Romischen  in  dem  vyrden  jare. 

M  ad  tnandalum  regia 

P[elraa]  Jaurenaia. 

[In  terso]  R.  Wilhelmus  Kurlciangcn. 

Str.  St.  A.  A.A.  lad.  3  nr.  11.  or.  mb.  c.  tig.  jiend. 
JBtMb  BriflAaeh  B  88». 

N       1 364.   Kffniff  Wenzel  hettStigt  der  Stadt  Straßbwff  das  /Vtfiler  erleilte  PrhUeg, 
euten  Markt  viersekn  Tage  tor  s,  Marfin  bis  vierseh»  Tage  In- •"  ImUr,.. 

laVJ  October  :i4  rray. 

Wir  Wencalaw  von  gols  gnaden  Römischer  kuuig  zu  allen  cieiten  merer  des 
ricba  und  leunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  diaon  brive 
<a  allen  den,  die  yn  aeben  oder  horent  leien,  daa  für  una  komen  aein  die  buiger 
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von  Slrazbiirg,  unsere  und  des  riclis  üben  gciruwen,  und  baten  nns  drinniliclichen 
und  lleissifüclu-n  v(^i  ir  niui  ir  stal  wepfn.  das  wir  vn  cvuen  j.iriiiaikt  und  hu-ssc, 
dü  luil  sie  uud  die  slat  von  seliger  gedcchUiisse  uii^eru  vorvurn  au  dorn  miic  Ho- 
mischen  keisera  und  kunigeu  beguadet  sein,  zu  bestetco,  bevesteo,  voraewen  und 
ooofirmireD  gnedidichen  genichteu.  Des  haben  wir  asgeaen  ir  trawe  und  stele  » 
dinsl,  die  sie  vormals  seliger  gcdechtnissc  dem  allirdurcbluchligslem  furslcn  und 
iuTn  u  herrn  Kitrln  chvenne  Runuscliotn  keiser  und  kunig  zu  Bebeini,  unst'rni  lieben 
hcru  uud  vulcr,  uud  dem  riche  olil  nuczlicheu  und  williclicheu  getan  hüben  uud  nii 
fuibas  mer  uns  tun  sullen  und  mugen  in  kunfligen  ezcKcn,  und  hallen  mit  wolbe- 
dachtem  mflle  mit  gutem  rate  unser  und  des  richs  fursten  edeln  und  Iruwen  den  » 
egeiianleii  bürgern  Und  der  stat  su  Strasburg  denselben  jarmaikt  und  messe  mit 
kroiri  die/,  hrivcs  reclitor  wissen  und  Romis*  lior  kunigliclier  ineclile  beslelcl,  be- 
vuälel,  vuruewel  und  cuulinuirul,  be^leleu,  bcvesteu,  vjrnewen  und  ronlirmireii  ytx 
den,  das  sie  denselben  Jarmarkt  und  messe  haben  sullen  und  nuigen,  die  sieh  alle 
oei,  jt.  jar  anheben  sol  vircxeben  tag  vor  send  Merteins  tag  und  ouch  weren  vircsehen  tag  u 
tHm.is-  nach  sand  Merteins  tag,  und  geben  allen  den,  dii'  dit-  me,sse  uod  den  jiirmurkt  su- 
cli'Mil  nnd  ilaniir  kniiicnl  mit  ir  kouirinunschiiHi  und  ouch  susl.  ireni  leih  und  irem 
gute  unser  und  des  richs  sicher  gleyt  und  vridc.  WuU  aber  darüber  yeinunt,  die 
den  markt  suchent  und  daruf  komenl  oder  die  von  dem  markt  varcut.  angrilTen 
oder  beschädigen  an  leib  oder  an  gut,  darumb  mugen  sie  die  angriffen,  die  den  schaden  ■• 
getan  hahenl,  als  lange  bis  der  schade  der  yemant  gescheen  ist  widertan  wirl.  Und 
wos  sie  oder  die,  die  yn  beholfTen  sinl,  daran   lunt,   daran   haheii  sie  wider  uns 
und  das  rieh  nicht  getun.  Und  dovoii  wollen  wir   und  gchieli'n   allen   niistm  und 
des  richs  getruwen..  lantfoglen,  vogteu,  graveu,  Ireyn,  rillern,  kneciileu,  edelu  und 
unedeln,'  steten,  merkten  und  andern,  wie  die  genant  seynt,  das  sie  den  Torgenan-  » 
ten  burgern  disee  unser  gnade  atete  halten  und  mit  keinen  ^  ssdien  uhirfiireo, 
sunder  das  sie  sie  von  unscrn  wegen  schirmen  und  yn  beholffen  sein  wider  die,  die 
sie  leidif^en  oder  beswern  wulten,  als  sie  unser  und  des  riehs  swcre  ungcnade  wollen 
vormeyden.  Mit  urkuud  dicz  hrives  vorsigell  mit  unserr  kuuiglicheu  majestat  iusigel. 
Der  geben  ist  zu  Präge  nach  Grists  geburt  dreycsehenbundirt  jar  und  darnach  in  m 
dem  newnundaibtticiigstem  jare  am  muntag  vor  sand  Sjmon  und  Judas  tag  der 
heiligen  czwelfTboten  unser  riebe  des  Behemischen  in  dem  sibenczehendem  und  des 
Komischen  in  dem  vyerdcm  jare.  ad  inandatum  regis 

l'[etruöj  Jaurcnsis. 

[In  teno]  R.  Wilhelmus  Kortdangen.  » 

Str.  St.  A.  AA  lad.  3  nr.  10.  or.  mh.  c.  sig.  jtend. 

Gtdr.  mek  Briafb.  A  20  >  M  SA^eJU»,  ^  äigl-  U,  378  m.  U9S, 

DCh).  A'oni'/  ]Vr,i:ef  iestMUffl  und  moeUert  der  SUtdt  Straßburg  alle  früheren 
Frcikfitcii  Kail  PriülegieH.  1979  Oetober  9g  Prag* 

Wir  Wenczlaw  von  gols  gnaden  Romischer  kuntg  au  allen  seilen  memr  des  « 

•>  F«W.  adelig        b)  ^tftwrt  «w  dhciocn. 
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f  iclis  iiiul  kunig  zu  Bolieim  bekontioii  und  Um  kiinl  olTenliolion  mit  diesem  brieve 
allen  den,  die  diesen  briefT  ansehen  oder  lioren  Inm,  das  wir  haben  anpesoh'^n  stete 
und  Irewe  diensle,  die  uns  und  dem  allirdurcliluchligslen  Fürsten  und  herren  Lern  Karleu 
etwenn  seliger  gedechtnusse  Romischem  keyser  und  kunge  zu  Beheim,  uuserm  lieben 
>  herren  und  vater,  die  burger  und  stat  za  Sirosburg,  unserr  und  des  reicbs  lieben 
gclrewen,  otlle  nuczlichcn  getan  haben  und  noch  Inn  sullcn  und  mögen  in  kunflUgen 
Zeiten.  Doniinl)  ]ial)en  wir  zu  eime  gliehnusse  Uomischer  ke\'Si"r  und  kunige  tmsere 
vorvarn  die  vorgenanle  stut  zu  Sirosburg  mit  allen  iren  bürgern  und  ynwonncrn  in 
unseru  sunderu  schirm  und  guade  emphaugen  haut  von  der  freiheit  uuserre  holie.  Und 
M  derselben  stat  m  Strosburg  gunnent  wir  und  besteligen  yn  ewiclichen.  wo  derselben 
slat  burger  eygenschafll  oder  dhcinerhande  guter  beaicient,  das  nyemanl  erlawbel 
sie  von   irre    eygenseliafll    oder  irre   guter  wegen  oder  von    iren  lewten  dhei- 
rcn  dienst  zu  nemcndc  odiT  zn  vordcrude  oder  dhcine  biirdc,  bette  oder  stcwre  niT 
sie  legen.  Und  suUenl  sie  und  alle  irc  bürgere  wunue  uud  weide  nutzen  und  niez- 
»  len  an  allen  afelten.  wo  sie  gesessm  sein  oder  da  sie  ire  guter  Kgent  hant  ane 
mangeliches  wider.rede.  Daren  secsent  wir,  gebent  und  besletigent  mit  unserr  Romi> 
sehen   knniglichen  gewall  den  ufsalz  und   das   reclit,   das  die.srll)(?n  biirger  von 
Strosburg  geliepl  haben  von  llornisclien  keysern  und  kiuiignn  unsern  vorvarn,  Lol- 
hnrdu  und  l'hilippo  seligen  und  vou  dem  vorgenanleu  keyser  Karl  seliger  gedechl- 
•»  nusse  unserm  lieben  herren  und  vater,  daa  deheine  under  yn  geirret  oder  geley- 
d^t  werde  ymer  von  debeiner  personen,  geystliche  oder  werltUche.  oder  vor  ge> 
richte  geczogen  oder  geladen  werde  uz  der  slal  zu  StfOSbnrg  oder  von  yemande 
gf'twiingen  werden  umb  seine  eygentschant  oder  nmb  seine  guter  yemant  zu  ant- 
wortende. Waun  helle  yemand  gegen  ir  denheinea  denheiuc  clagc  oder  ansproche, 
tt  da  sei  er  yn  ansprechen  indewendig  der  vorgeinnten  stetle  sa  Strosburg  vor  der- 
selbe stette  ricbtern  und  aiA  ouch  da  er  yme  entwurten  und  vollelnn.  Wir  legent 
auch  zu  dem  v  irircnanten  ufsacze  der  vorgenanten  unserr  vorram  seligen  und  wil- 
teriil  lind  hescliLjdent  gnedicliclie  von  unserre  Romischen  kunigliehen  gäbe,  das  der 
vorgenanle  ulsacz  uül  alleine  sie  zu  verstände  von  gutern.  W  ir  welleul  yn  lireil- 
M  ten  und  sterkent  in  aneh  an  dne  ieglicbe  anspräche,  die  man  modite  haben  an 
irre  peraone.  Darcia  vorliebent  wir  und  gunnent  in  von  unserre  fcnnigliehen  ge> 
walle,  das  ir  koufiDeute,  die  ufT  wasser  varenl,  an   v  li  'ie  slat  die  schifTungc  kuraet, 
und  wer  es  das  von  geschiohtf  die  .scliiflnnge  breche  udi-r   ufTe   den   grunl  keme, 
die  alsus  mit  irme  gute  vervallenl  siul,  die  sullen  keyneii  schaden  leyden  an  irroe 
u  gute  und  suUent  darumb  nuc7.et  gebunden  seiu  zu  geltende  von  gnintrure  wegen» 
und  sal  die  schiflunge  under  der  schilBewte  guter  behalten  sein  den,  die  sie  vor 
an  horte,  ee  die  gruntrure  heschaeh,  und  sal  do  wider  nicht  sein  deheine  gewon- 
heit  der  stelle  oder  der  gegcno,  do  die  gruntrure  geschieht.  Den  vorgenanten  bur« 
gi"rii  von  SLroshnrg  gnnnt'ul  wir  und  besletigent  mit  unserre  Rumischen  kunigliehen 
40  gewall,  das  sie  vou  allen  uurechtcn  czoUcn,  von  wem  die  ulVgesaczet  sein,  uzge- 
nomen  der  zolle,  die  von  uns  und  dem  reiche  gant,  Irey  sullent  sein  und  nzge- 
nomen,  das  sie  sich  schirmen  wid«*  yre  betniber  und  aneveehter,  es  sie  uff  wasser 
oder  ufT  lande;  umb  das,  das  sie  sich  also  schirmeni  gegen  iren  aneveehlem  und 
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belnilx^rn,  domilc  ercznrnent  sp-  uns  nicht  und  vallenl  auch  nicht  darurnhe  in  unserr 
UUgnafio.  Wir  crf^lx^nl  yii    (nicli    ilio   pnado   nnd   frcyheil.   dos  sie  mnv't'iil  in  irre 
8tat  zu  Sirosburg  .seczczeu  und  cnlseczczcnl  alles,  das  sie  erkenncnl  und  truwent, 
das  irre  stelle  nncw  und  gut  sey  ane  menigUohes  widimde,  darüber  alle  die  recht 
und  Freiheit»  mit  welcher  formen  oder  werten  sie  besdieidra  aeynk  Ton  Romiaehen  • 
keysern  und  knnigeii  unsern  vorvarn,  die  der  \or^(>naiiten  atcll<-  zu  Slrusburg  und 
ireii  yriAvoncndcn  vorhihont  und  p-gunnel  seynt,  und  irc  ere  und  dcrsclhcu  bürgere 
zu  Slroshurg  gcwonheil  von  nlt«Mi  zeilen  Uomischen  Ivcysern   und  kuuigen  unsern 
vorvam,  die  die  selben  bürgere  und  ire  vorvarn  gehebel  und  gehalten  hant,  und 
auch  ire  gewonhdt,  die  sie  hcrbraebt  banl,  besteligen  wir  von  unserre  Romischen  m 
kuniglichcn  gcwalt  mit  diesem  ^'«-genworligen  brieve.  Wir  wollenl  ouch,  das  die 
humor  von  Stnisliiir;::  siiit  in  n!!'-  den  rrchlon,  cren  und  ufseczen,   eise   sie  von 
Romisciifn  kcysirn  und  kuni^t'ii  uiisorn   vorvarn  gehobet  und  gefreyet  sint.  Wir 
scczcD  und  gebic'leu  auch  vesliclicbeu  mit  unserre  kuniglichen  gewall,  das  dehein 
mensche,  es  sie  hohe  oder  nyder,  geistlich  oder  werlUiohe,  diese  unserre  gunsl  und  " 
bestetigunge  erloubel  sie  su  brechende  oder  mit  frcvcUichi  r  ^eiursiikeit  da  wider 
prturro  tun.  Wer  da  wider  tdlp,  ilcr  sol  f;rhou  dreyssig  pliund  t-'oldes,  tuid  snl  das 
bMÜM'  v;»]I<'u  an  unM*rre  canu  r  um!  das  amlcr  lialli«"  <ii-ii  rlfis  unrecht  geschehen  ist. 
Mit  urkiujd  dicz  brieves  vorsigclt  mit  unserre  kiuiiglichon  uiajeslal  ingesigel.  Der 
geben  ist  su  Präge  noch  gols  gcbiird  dreiczehenbundert  jar  dornoch  in  dem  newn»  » 
undsibencsigstem  Jare  am  nehslen  dienstage  vor  sende  Symon  und  Joden  tage  der 
heiligen  ezwolfTliotien  unserr  reiche  des  Bdiemischen  in  dem  sibencMhenden  und  des 
Römischen  in  dem  Vierden  jare. 

[Änfdem  Bug  reeAfo]  ad  comniissiruiem  lolius  conailii 

l'[clrus]  Jaurensis.  « 

[/»  «mtm]  B.  Wilhelmus  Korlelangen. 

A  Str.  St.  A.  AA  Iwl.  8  nr  12.  or  mb.  c.  ng.  peni. 

B  Ebmäa  lad.  3  er.  18  AiytNNMlnäAiiM  «kiM  Sitftt «.  SSW  JmK  7  matutlHlt  «a«  ÜTo- 
tar  Ebcrhardui  Tobe  de  Tysthingen  Angaslemia  dioeMis  «ii  der  Wahmmg  dies 
PnUmotm  SUphanns  tu  StraRiurg.  Mit  Zeugen.  m 

C  Ehtnda  l»d.  3  nr.  IH.  Fergamentridimun  mit  3  Sietjeln,  davon  1  abgtfäBetl,  von  13.97  Oks 
tober  1  auguum  tun  Friedrich  Biteht^  tu  Straßlmrg  und  Stiäam  fwi  dtr  Wtitm' 
mSM  Lamdngt  jm  JSltaß. 

D  Ebfnda  BrMliach  A  ISK 


136€.  Absolution  der  dnrei  Bisck^f  Lamprechl  «m  Römischen  Hofe  beklagten  » 
Straßhurger.  ist»  Noimmhw  «  Itom. 

Robertus  de  Stratton  Jegum  doctor,  canonicus  Eboracensia,  domini  noslri  pape 
cappellanos  ipsiiisque  sacri  palaeii  apostolid  cauraram  et  cause ...  *  (infir]ascripte 
ab  eodem  domino  noatro  papa  audiior  sj>ecinliter  depulatns»  universis  et  wngnlis  ab* 
baÜbnSf  prioribus,  preposiUs,  archidiaconis,  decanis«  cantoribus,  cuBtodibus,  canoni«  « 

■)  lätke  MMMdt»  imrek  ItinttflnB.  Jh  (titln  w.  S  AwAitalM. 
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eis  iam  calhedraKnm  quam  ooU^alaram,  parrochialium  ecclcsiarum  Kolorilms,  pres- 

hyleris  ctiralis  ot  non  niralis  .  .  .  /riMtnriis  puhlicis  ntqiie  clericis  cl  eoriiin  cullibel 
in.solidum  per  civilnlom  cl  diocesim  Argcnlinotisem  et  Hiimbcrgensem  et  alias  ubilibet 
constitulis,  ad  quos  presenles  noslrc  liltcre  scu  prcscns  publicum  instrumeutum  perve- 
nerini,  salntem  in  domioo  et  nandatis  nostria  ymo  Terios  apoatoUda  Granit. . .  >  No- 
veritia,  qood  nuper  aaDctiasimoa  in  Chrialo  pater  et  dominus  noster  dominua  Urbanus 
divina  providencia  papa  sexlus  quandam  cotnmissionis  sive  suppKcacionis  cedulam 
vcncraliili  ei  circuinspeclo  viro  domino  Egidio  Bellemere  ulriiisqiic  juris  professori, 
archidincouo  Andagavensi,  cappellano  suo  ipsiusque  sacri  palacii  aposlolici  causanim 
andltori,  per  certum  annm  curaorem  presenlari  ibdt,  quam  cum  «a  qua  decuil  reverencia 
reoepit  Imjusmodi  aub  tenora:  Beatiaaime  paler.  Exponilur  aanclitati  Teatre  pro  parte 
[ireifer  tüisnr.  i5?<* '  i/A'  el  jusliciam  faciat.  Dann  folgt  eine  weWäiifi/je  Darsief Jinig 
dex  Prozexxex,  mil  dir  Kingahe  fhs  Straßhurger  Sachxcalttrs  vr  f.'lf'i  nhxrjifi'^ßf'nd.'] 
Cujus  quidem  commissionis  vigore  nos  Robcrlus  auditor  prefatus  ad  discreli  viri  ino- 
gistri  Ghisonis  Calzman  in  Romana  cnria  ac  diclorum  Johannis  Canceller,  Henrici  de 
Mnlnheim  et  Conradi  Boeice  prinripalium  proenratoris  instantem  petieionem.  prout  de 
ipsim  mandato  nobis  legitime  eonatabat,  magisimm  Conradum  de  Francfbrdia  proen* 
ralorom  ad  diccndmn  <'l  opponendnm  verbo  vel  in  scriplis  contra  rommissionem 
siipradiclani  nobis  nt  premillitur  factam  per  unum  cx  domini  noslri  pape  cursoribus 
cilari  maudavimus  pcremplorie  el  fecimus  ad  certum  diein  condccenlem  ipsius  com- 
miasionis  eopia  diclo  dleto  primilus  per  nos  decreta.  In  quo  lermino  per  magistrum 
Gbiaonem  procnratonin  predielum  procuratorio  nomine  quo  sapra  ooram  ooUa  in 
Judioio  emparentem  anledicte  partis  sibi  adverse  non  comparentis  nec  quioqnam 
contra  commissionem  supradiclam  dicere  et  opponcre  curanlis  contumncia  accu- 
sata  ipsamquc  per  nos  contumacem  reputari  pelilo,  nos  dictam  partem  adversam  non 
tioroparentem  tennincque  prenotato  minime  aatiafadentem  qnamvia  dinlins  et  uaque 
ad  bonim  debitam  expeetalam  repnlavimns  proat  «nt  merito  contomaoem.  Tandem 
ad  dicti  maglatri  Ghisonis  proenratoris  instandam  magistrum  Conradum  ex  adverao 
procuratorem  prcrlirdnn  nd  \  iidnm  el  nudiendnm  prefatos  Johannrm  Canceller, 
Ilenricum  de  Muinhcim  el  Cuaradum  Bocke  juxla  tenorein  commissionis  supradicle 
per  nos  a  seolencia  predieta  ex  eo  et  pro  eo,  qnia  libetlo  pro  parle  dicli  domini  Lam- 
perti  afilaoopi  dato  non  responderant,  vel  ad  dicendom  et  allegandam  oansam,  si  quam 
baberet  racionnbilom,  qnare  excommunicari  non  deberenl,  per  unum  cx  domini  noatri 
pape  cursoribus  cilari  mandavimns  pprcniptoric  cl  fecimus  ad  dicm  el  horam  anno- 
talos.  Quas  cciam  diclo  magistro  Ghisont  procuratori  lunc  ad  idcm  diiximus  assig- 
nandas.  Iliis  itaque  die  et  bora  advcnientibus  comparuerunl  in  judicio  coram  nobis 
magiatri  Gbyao  Galzman  ex  una  et  CSonradns  de  Frankenfordia  procuratores  predieti 
proenratoriis  quibns  supra  nominibos  ex  altera.  Idem  magistw  Gbiso  proenralor 

•)  Läeh*  tmtHfUt»  iittk  XSmufrtt.  St  fIMim  m.  t  AwibMtra.     h)  m.  ff  BttfiäK    «)  da  — 
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(liclos  Johannom  rancollcr,  Ilfiiriciiin  (h  Miilnheim  cl  ConrntJtim  Boc-ke  in  porsonam 
siiam  ac  ipsum  in  per.sonatn  diclorurn  Joluiniüs  ('anrcllrr,  Ilenrici  de  Mnlnlifirn  el 
Coiiradi  Bocke  juxla  tcuorein  coiuwissiouis  supradictu  per  nüs  hinnililer  a  dicla 
exconamaoioadoDis  seotencie  absolvi  cum  instancia  poslulavir,  offereos  se  paratuni 
jurare  de  atando  jnri  et  sancte  malris  «cclesie  atque  nostria  parendo  mandatis.  Nos  i 
igilur  Roln^rtns  aiiditor  prf^fnltis.  rcceplo  primiliis  a  diclo  magislro  Olusone  prociira- 
lore  Ol  per  cntu  cl  ad  nuslruin  tnnndaluin  el  in  matiihus  noslris,  sacrosanclis  mnnii 
dexlcra  taclis  scripturis,  de  slando  Juri  el  sancle  lualris  ecclosic  el  noslris  parendo 
mandatia.  dictttm  mogislrum  Ohis<mem  procaratorem  in  peraoBam  dictorum  JohannM 
Canceller*,  Henrici  de  Mulnheim  el  Conradi  Bodca  a  aanteocia  excommuDicaeionis  w 
predieta  ei  ipsoa  Johannem  Cancellcr,  Henricum  de  Mulnheim  et  Conradiim  Bocke 
in  prr«onam  dicU  prot'iirnloris  nl)SoIvimii<  rt  eis  reslihiimus  commnnionem  fidelium 
el  parlu-ipacionem  ecclcsiaslicoruui  sacrunienlunun  ac  sancle  inatris  ecciesie  unilali 
ipsosque  reconailialoa  ut  eal  mons.  injuncla  oi:^  pro  modo  oulpe  paitenda  aalutari. 
ac  ipaos  Jobannem  Ganceller,  Henricum  de  Mulnheim  el  Gonradum  Bocke  vobis  u 
Icnore  presencium  absolutos  et  reconcilialos  ....'>  denuiicianoa  in  hnno  modum : 
Clirisli  nomine  invocato  pro  Iribnnali  s«*(li'nt(>s  et  habenies  pre  octilis  solntn  deiim 
de  dominorum  coaaudilorum  nostroruni  consilio  el  asscnsu  per  haue  noslraiu  seu- 
tenclam,  quam  ferimua  in  liüa  soriptis.  pronunciamus,  decernimua  et  dedlaramus, 
proceaj^sua  contra  diclos  dominoa  Johannem  Caneeller,  Henricum  de  Mulnheim  ei  » 
Gonradum  Bodie  ad  inatanciam  dicti  domini  Lamperli  epiaoopi  facios  adicta  secunda 
ilfirf  s.  die  mensis  nprilis  ntini  presenlis  snspf>[i<li'M(los  fnre  et  .«nspenditinis  diclosq'ip  dorniiios 
Joliiuuicin,  llcnricnm  el  [Conruduni  i]n  personam  dicli  prociiraloris  ac  diclum  proru- 
ratorem  in  personam  dicloruni  Johannis,  ilenrici  el  Cunradi  ub  hujustnodi  excoiu- 
municacionisaentenclis  alMoWendnm  fore  et  absdvimns  ipsosque  Johannem»  Henricum  « 
et  Gonradum  ei  eorum  qucmUhet  ac  dictum  procnraiorem  in  personam  Ipsofrum 

monemfiis]   lerein  el  snli  exoommunicanonis  peno  ad  roncordandnin  cum 

diclo  doniiiio  cpiscopu  a  dicla  die  .seninda  mcnsis  ajirilis  atl  tiniun  nniinm.  aiioqiiin 
anno  ipso  revolulo  diclum  prucuralureui  in  poräonam  diclorum  dominorum  Johaimis. 
Henrid  etConradi  ac  ipsos  iu  personam  [dicli  procuratorisjcanonica  monioione  premtsaa  „ 
in  pristinas  aentendas  in  hiia  scriplia  rdntmdeodura  ac  redinsendum  fore  et  reiDlru- 
dimus  ac  rcducimus.  Que  oinnia  el  singula  vobis  universis  ol  singulis  nolifi- 
camus  el  ad  veslram  cl  ciijnslilict  ....  duciniMS  per  prcscnlcs.  In  quoruin  otniiium 
el  ^ingulorum  leslimonium  premissorum  presentes  nuslras  liltcras  seu  prescns  publicum 
inalramentum  per  Johannem  Wel  notarium  publicum  nostmmqoe  et  cauae  hujus-  xj 
modi  CO ... .  subacribi  el  publieari  man[davimua  et  nostri  s>]gi]li  fedmua  appendone 
muniri.  Datum  cl  acliim  Romc  [in]  palacio causa rumaposloüco,  in  quo  jura  redduntur, 
nobis  inibi  mane  liora  cousarum  ad  jura  rcddendum  in  loco  noslro  solilo  ....  anno 
[nalivi]lalis  don^ini  millesiino  [Irecenlesimo  sepjluagesimo  nono.  indiccione  s[ecundaj, 
die  Veneria  qnarta  [mensia]  novembria,  ponlifieatua  aaneUadmi  in  Christo  patris  et 
domini  nostri  ^mini  Urbani  divina  provideneia  pape  aexli  predicli  anno  [aeeundo. 
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preaenUbus]  disore[Us]  viris  magistris  ADtbo[ob] ....  in  Romao«  curia  proeuralora 
et  Joiianne  Aspull  [?]  ootario  {pu]bUco  aeribaque  oostro  teslibus  ad  preraissa  vocatis 
specialiter  et  rogatis. 

iSKr.  8t.  Ä.^.C  0,  Corp.  K  kd.  98  or.  a  peiA  4tL  jMariaUurkumh  mit 
ZHAtu  vmi  Uidmehrift  de»  JohaanM  Weit  dviieaa  WiforiawiA  dioMsU  pablicui 
«po«t0li6a  kugtoritato  iwtwiM.  bi$dMigt  imnk  Miiw/WiS  imi  Watterfkeke. 


1367.  Ihr  LtmifrUsie  baektidet  Straßbmy  s«r  Sühn»  mit  Ofenburg  Mf  tine» 

Wir  die  nime,  die  von  des  riclics  gcbole  über  den  gemeinen  friden  in  Klsasz 
III  gesetzet  sind,  laszend  üch  die  wiscn  und  beschcidenn  den  meisler  und  den  rote  der 
slat  zu  Strasburg  wiszen,  das  vor  uns  gewesen  sind  der  slat  von  Olfeuiburg  erbcrn 
boten  und  band  uns  fürgeleit,  das  si  daneke,  wie  das  si  swerlichen  in  Awern  uuge- 
naden  aien  von  sacbe  wegen,  als  ir  meinend,  das  st  den  üwern  Tihe  abe  beschätlel 
haben  umbilUch,  daz  si  doch  meinend  gar  redlichen  z&  verantwurleu  und  wollen 
15  des  gern  zu  lagen  und  sliunJcn  konien.  Und  wan  si  nii  des  genioincn  friden  sind, 
so  vordem  wir  an  ücb  von  des  gemeinen  friden  wegen,  daz  ir  üch  luiL  yn  umbc 
die  sdben  saehen  frAntUch  und  g&tlieb  vwricbtend  und  tiberlragend  oder  tob  aber 
dar  umbe  vor  nos  verantwarlend  zA  Hagenowe  of  den  nebaten  duneralag  nacb  dem 
swelften  tage  nach  wihnablen  nehsl  komend  z&  rechter  dagcs  zile  und  si  öch  dar  uf  ^j*** 
«o  usser  vorhlen  laszcnd,  wan  si  mit  dem  rechten  vor  uns  wol  begnügen  wil.  l'wer 
anlwurlc  laszend  uns  wider  wiszen.      Datum  Hagenowe  ieria  qunrla  post  feslum  bcali 
Marlini  epiäcopi  anno  domint  etc.  79. 

Sr.  at.  X  O.  U.  P.  lad.         B.  46  tue.  VII.  er.  dt.  Ut.  A  c.  tig  in  d.  impr.  det. 

1368.  Cuno  ersbisohof  von  Trier  an  meisler  und  rat:  cUna  ist  vur  wair  vur- 
n  komen,  das  eyner  gnant  Thtnnas  von  Amanalis  und  etslidie  andern  mit  yme  in  uwer 

stad  siin  und  ligon  und  den  widerpaesl,  der  siel»  Clemens  ncnnel,  predigen  und 
ulFrücken,  daz  \\idcr  »insern  lieiüjjtcn  vadcr  Lern  Urban  pai'.st,  den  sloel  von  Romc, 
unsern  berren  den  Uoemscheu  kun^ng,  duz  Itueuiäche  räche,  wider  uns  und  andere 
kurfurslen  und  forsten  nnd  udi  selber  groeasMeh  ist  und  viel  irrfinge  brengeu  mag.s 

aa  Bittet  die  genannten  ungläubigen  aus  der  Stadl  zu  vertreiben  nnd  ibre  predigt  su 
verbieten,  «wan  iz  boeszheid  und  tiiyschwerk  ist,  duz  sie  werbent  und  dribent,  und 
yre  und  yrer  obersten  nicynungc  nyt  anders  ist  dan  den  heiigen  glailhen  und  daz 
hiebe  zu  vernichten,  uu>s,  ücii  und  alle  Düytschc  land  in  cyne  ewige  ejgeuschalll 
sa  breogcn.»   Damit  tbSten  sie  grossen  dienst  dem  Bdmisoben  könig,  «der  ilzdnt 

M  sine  erber  bodscbafll  umb  snlclier  sacken  willen  bie  in  Duytschem  lande  bait  und 
auch  it  !  it  ufT  wege  sint  gen  Metxe  zu  ridan  und  dar  na  bü  uch  und  andere  des 
riiclis  luisten  und  siede  zu  konien,  uch  siner  meynunge  in  discii  sachen  gcntzliche 
zu  undcrwisen».  «Dalum  Erembretsteyn  ieria  sexla  pust  lesluin  puriticuciunis 
beale  ICarie.)»  [läHO  Februar  aj  EhrtnbreiUUlH. 

4»  Str.  SL  A,  kk  Ut.  or.  eh.  UL  d.  e.  »ig.  <»  v.  impr.  dd. 

B»g,  WeMUtw,  JtMeiklAvMittM.  2,  IM  Mt. 
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Herzog  Ruprecht  d,  ä.  M  Meister  und  Rat :  fordert  sie  auf.  (Inn  A'eic/is- 


Von  uns  licrlzof?  Riiprccbl  dem  elleni. 

Unscrn  fruoUichcn  grusz  bevor.    Ersamen  wisca  lulc,  gute  fruude.  Wir  laszen 
uch  winen,  dai  wir  dm  heiigen  crisleiiglaubeD  de«  RonuclieD  rjchs  und  siner  • 
glider  und  nnderlane  fribeide,  «irde  and  en  nt  belulden  und  ni  acbirmen  und  den 

ungelaubcn  uod  den,  die  daz  hcilge  räche  understenl  zu  krencken  und  in  eigen- 
schafl  zu  brengen,  zu  widcrstcn  nach  aller  unsir  macht  nnit  sampl  unsir  milekur- 
furstlen  den  erwcrdigeo  Ueru  CCinea  zu  Trierc  und  bcrn  Frideriche  zu  Collen  crLze- 
biscbo&n  Ton  nawcs  nbirkoman  und  verbmden  sin,*  das  wir  mit  sampt  unsenn  •• 
herren  dem  Romsohem  kunige  naeh  inbalde  der  verbontniise,  die  funnals  in  Frauodk* 
fori  gescheen  sind,  gclruwelich  bii  einander  Uiben  und  aueh  einander  raden  und 
hcliri'u  sollen  wider  ullernicngliclien  nienian  nszf^enomcn,  die  unsern  heüpt^n  \atlcr 
babist  Urban  nit  for  einen  rechten  babisl  hallen,  und  dar  ane  bii  UDSeriu  berrea 
dem  Romacbem  kunige,  dem  Romscheu  rycbe  und  den  kurfuraten  den  riiohs  ge*  u 
trawelidi  beatent  und  blibent,  ala  wir  uch  deaaelben  verbonds  abeschrift  hie  mile 
senden.    Nu  bat  uns  olF  hule  der  tTlzhisschoflr  von  Collen  geschriben  von  etslioher 
gesollcschaflc,  die  sicli  i-rliiiboii  haben  zu  Friuickrich,  und  auch  von  andern  IcufTeu, 
die  da  uidcn  in  deine  lande  sind,  als  wir  uch  »ins  briefes  abeschrift  hie  mite  sendeu. 
Wannt  ir  nu  ein  erberge  gelid  des  bcilgen  Komscbeu  riiclu»  siud  und  wir  auch  wol  » 
wiaaen,  das  ir  in  deme  rechten  und  su  deme  crialen  glauben  geneiet  und  bestendig 
und  behollTeu  sind  und  sundcrlich  dawider  sind,  damite  daz  riiche  und  die  da  zu 
gehorenl  gekrcncket  und  in  ein  eif^enschafl  gedrungen  und  hrachl  niochlen  werden, 
als  ilzunl  elliche  grosze  furslcu  niil  altem  ircm  lliszc  werbende  sind  und  yn  darunibc 
den  widerbabisl  furuemeat  zu  einer  sachen,  so  meinen  wir,  daz  ir  mit  unsertn  » 
herren  dem  Romachem  kunige  und  una  den  kurAinten  feaüiuh  ain  und  bUben 
wollenl  und  mit  uns  in  diaer  furgenanlen  ^nunge  und  hontnisse  kernen  und  ain 
wollenl,  daz  wir  scmptlichen  soüchen  bösen  fQnden  und  gesellescheflen  und  aller- 
i!icnf;!icbeu,  die  sich  wider  den  rechtet)  ^f]anl)en  selzcnl,  crefllich  widersten  mögen. 
Und  wollenl  luis  des  uweru  willen  beschribeu  wider  lui>zeu  wissen.      Dalum  ücrinerä-  a» 
beim  sesla  feria  ante  dominieam  Reminiscere  anno  80. 


(/•  ttn9\  Den  erbern  wisen  luten . .  melater  und  »de . .  der  stad  sQi  Strasn» 
bürg,  una«m  gudan  fr&nden. 

JQMqr.  ÜV-  «r.  43H. 
1370.  Menog  Wentel  und  SlrtUUiurg  vaiinäe»  iieh  a»f  drei  Jahre. 

J^SO  Februar  }t;t. 

Wir  Wenlslaua  von  Baheim  toa  goiz  guäden  hotsog  sft  UUselnbuig,  i&  hyat- 
bürg  und  i&  Bribant  und  marggrafe  des  beülgett  RAaoschen  licfaes  und  vir  die 


blinde  für  Urban  beizutreten. 


läSO  Febnuir  17  Oerm^raheitn. 
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meislere,  der  rat  und  die  bürgere  gemeinlichc  «lur  sd  üc  zu  SlrazLiirg  tiinl  kunl 
allen  den,  die  discn  bricf  scheut  oder  gohörenl  lesen,  daz  wir  durch  nutz,  notdurfl, 
friden  uud  frotnen  unser  und  der  unscrn  und  ouch  durch  sunder  frünlschail  ans 
*ft  flammen  habent  gemachet  und  verbunden  mit  disem  briefe  und  mit  lAlieher  be- 
sclicideDheit,  alse  hieuach  gescbriben  stAt,  das  vir  enander  jgctr&mlidie  gerilen  und 
beholffen  sullcnt  sin  zu  allen  den  kriegen,  die  wir  in  dem  hienÄcli  gescbriben  tUe 
binnanfürder  gewiuncnl  oder  uns  anvallent  in  disem  kreysze :  duz  ist  eine  mile 
Weges  oberthalp  Basel  und  glich  über  unUse  gen  Beforl  und  von  Befort  liar  us  unlse 
gen  Rotenbeig  und  daz  gebirge  vAr  sieh  abe,  alae  die  snesleifleo  gfint  gegen  dem 
Qyne,  untse  zft  der  Nuwenstat  und  dannant  ^ioh  Alier,  eise  Terre  der  von  Spire 
nyderster  burgban  g3l,  und  dannan  glich  über  Ryne  UDize  gen  Wiszcnloch  und 
dannan  daz  gebirge  vür  sich  uf,  alse  die  snesIeifTen  g"mt  gegen  dem  Ryne,  untzc 
eine  mile  weges  oberlhalp  Basel  uud  du  zwiscbeut,  also  die  snesleili'eu  vun  den  ge- 
Urgen  s&  baidennten  gegen  dem  Ryne  gänl.  Zftm  erelen  were  es  das  uns  den 
vorgenanten  bertngen  Wenlslaua  von  Bebdm,  unser  lAte  oder  gfltere  oder  uns  den 
meister,  den  rat  i&  Strazhurg.  die  zü  den  zilen  sinti  oder  unsere  bürgere  gemeine 
oder  besunder  unserre  stelle  zü  Slrazburg  oder  unsere  lüle  oder  gülerc  ieman  wer 
der  were  aogrilTe,  kriegele  oder  scbadigele,  es  were  mit  röbe,  mit  brande  oder  mit 
gefengnüaie  oder  anders  in  wdben  weg  daz  were,  und  unser  des  vorgenanlen  herlzoge 
Wentslaus  von  Beheim  lanlvogt,  der  danne  und  s&  den  xilen  unser  lanlvogt  sft 
Elsas  ist»  mit  vier  erber  mannen  zA  ime,  die  unsem  rat  giswom  hanl,  crknniml, 
daz  uns,  unsem  lülen  oder  gfllern  da  mit  unrebt  geschehen  were,  und  der  selbe 
lanlvogt  uns  den  md&ter  und  rat  zi^  Slrazburg  die  danne  sint  uianete,  oder 
wenne  wir  meisler  und  rat  zft  Slrazburg.  die  danne  sint,  oder  der  merreleil  unsers 
rotes  erkenneni,  das  uns,  unsem  buigern  gemein«  oder  besunder.  unsem  16ten  oder 
gutem  von  iemanne  wer  der  were  ouch  in  solicber  wise  unrehi  geschehen  ist,  und 
sie  den  selben  unsem  lanlvogt,  der  ilanno  zA  Klsas  ist  oder  den  der  sine  slal  danne 
ballet  an  der  lanlvöglie,  obe  der  selbe  unser  lanlvogt  zi'i  der  zit  iiil  in  lande  were, 
manent.  und  von  wederm  teile  under  uns  die  selbe  manunge  bcscbiht,  so  süiient 
wir  enander  in  dem  vorgenanlen  kreysze  gelraweliche  gerflten  und  baiiolflen  sin  in 
alle  die  wise,  alse  bienacbgeachriben  slüt,  uf  den  und  uf  die,  die  uns  dewedern  teil 
und  die,  die  z&  uns  gehtVenl,  gcschadigel  hanl,  alse  lange,  unlze  daz  wir  und  die 
zü  uns  gehurent,  welhein  teile  under  uns  danne  der  selbe  srlmde  pesclichcn  ist, 
gentzlicbe  dar  unibe  abc  gcleit  wcrdcnt  und  uns  und  in  gealzliciiu  vuUeluu  wirl 
und  oneb  dar  krug  gesAnet  wirt.  Und  s&Uenl  ouch  wir  A  beidensilen  denbeine 
teigdinge,  friden  oder  sfine  inenander  nemmen  in  denbeinen  weg  Ine  wissende  und 
willen  unser  zö  beidensilen.  Wenne  ouch  unser  lanlvogt  z&  Elsas,  der  danne  ist 
oder  der  danne  sine  slal  an  der  Inntvogtye  hallet,  obe  er  nil  in  Inthle  were,  mit 
vier  erbcr  mannen  zü  ime,  die  unsern  ral  gcsworn  hanl,  heltie  erkeuncut  uns  also 
Eft  tftnde»  80  mAgent  unser  lantvogt  zft  Elsas  od«r  der,  der  sine  alat  haltet,  dar 
umbe  manen  meisler  und  rat  zft  Strasburg  die  danne  sint  unlse  an  hundert  mit 
glefen  mit  bereilscheften  wol  uzgen'istet  und  dar  über  nil;  umbe  minro  mftgenl  sie 
sie  wol  manen.  Und  süUent  wir  die  selben  meister  und  ral  zft  Slrazburg,  die  danne 
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siiit,  die  unsern  inil  den  f;k'fcn  dem  vorgoiiuulen  herrcn  dem  herlzogen  und  den 
sinoii  in  den  nclj^slen  vierlzehen  lagen  naeli  der  selben  manungc  in  sine  helfe  scmli'ii 
an  die  slat,  die  uns  dannc  von  in  bcnanl  wirl,  und  ime  da  mit  behullien  äin  iu  den 
vorgesehriben  kreynen  in  die  «ise»  alse  da  ▼of^ttiehriben  slftt.  Und  wenne  sie  uns 
dem  vorgeoanten  herliogen  also  handert  mit  gjefen  in  unser  hellTe  sendent»  so  « 
süUenl  wir  der  vorgenanlo  lierlzog  Wcnlzlaus  der  unsern  anderhaljdinnderl  mit 
glefen  mil  bereilscheflen  avoI  ns  gprüslel  bi  iren  hunJcrl  glefcn  haben  nnd  zu  in 
scndeu.  Und  süUent  ouch  wir  daonc  die  uoscrn  mit  glcfcu  cioeu  lag  vorhin  hüben 
an  den  Stetten,  dahin  vir  sie  danne  gemant  hant,  und  e  danne  die  -von  Stranbarg 
die  iren  mit  glefen  dahin  senden!  ine  alle  geverde.  Und  süllent  ouch  danne  die  m 
unsern  mit  den  glefen  da  hüben,  unlze  das  unser  lanlvogt  und  sie  beidensileii 
milenanilpr  uljcrkomenl,  daz  sie  dannan  varen  süllenl  une  alle  geverde.  Were  ez 
aber  daz  dm  von  Strasburg  umbe  minre  glefeu  dannc  umhe  hundert  mit  glefen  in 
unser  heiße  zA  sendende  also  gemant  würdent,  so  süUcnt  wir  der  vorgenante  hertzoge 
allew^nt  ie  gegen  sweien  iren  gleTen  drie  mit  glefen  bi  den  ireb  haben  nnd  dar  u 
7.n  srnden  allewegent  nach  der  margzal  umbe  alse  vil»  alse  sie  danne  Ton  uiiserm 
lanlvoglc  oder  von  dem,  der  sitie  slat  daran  liallel,  gemant  sint,  so  es  under  «icr 
summen  der  vorgenanlen  hundert  mit  glefen  ist  än  alle  geverde.  Zö  glicher  wisc 
wenne  w  meisler  und  rat  z&  Strasburg  oder  der  tuerre  teil  uosers  rales  erkenuent, 
das  wir  helflb  notdürftig  sint,  und  wir  den  lanlvogt*  der  danne  lantvogt  sfi  Elsaa  ist  » 
oder  den  der  danne  sine  etat  an  der  lantvogtie  haltet,  olie  er  nit  in  lande  were, 
dar  umbe  manenl,  so  mögenl  wir  sie  mancn  untze  an  andcrhalpliunderl  mil  t^lcfen 
mit  bcreitsciiel'ten  wo!  ns  gcn'islcl  nnd  dar  über  nil ;  umbe  minre  mügcnl  wir  sie 
wol  mancn.  So  süllenl  unser  des  vorgenanlen  hcrlzog  Wentzlaus  luutvogt  in  Elsas, 
der  danne  ist,  oder  aber  der,  der  eine  stat  an  der  sdben  Isntvogtie  haltet,  obe  er  » 
nil  in  lande  were,  die  unsem  mit  den  glefSsn  den  von  Strasburg  und  den  iren 
in  den  neliskn  vierlzehen  lagen  näch  der  selben  manungen  in  ire  helfe  senden  an 
die  slal,  die  unserm  ianlvogle  zA  Elsas  oder  dem,  der  sine  sUil  dar  an  hallet,  bcnnnt 
von  den  von  Strasburg  wirt,  und  in  da  mit  bcliollcn  sin  in  den  vorgesehriben  krej'szeu 
In  alle  die  wiae»  alse  da  vorgesehriben  stlt.  Und  wenne  sie  uns  also  anderhalp-  » 
hundert  mil  ^tka  in  unser  beiße  sendent,  so  siUlenl  wir  die  von  Slraabut^  der 
unsern  hundert  mit  glefen  mil  |bereilscheflen  wol  us  gcr&stet  bi  des  vorgenanlen 
herren  des  herlzogen  anderhalphundert  glefen  hoben,  und  süllenl  otich  %\ir  die  von 
Strazburg  danne  die  unsern  mit  glefeu  einen  tag  vorhin  haben  au  den  stellen,  dahin 
wir  sie  danne  gemant  haut,  und  e,  danne  unaeis  herren  des  herlaogen  l&te  mit  •» 
glefen  dabin  gesendet  werdent  Aue  aUe  geverde.  Und  sAllent  oueh  danne  unser 
der  von  Slrazbtirg  lülc  mit  den  glefen  da  bliben,  unUe  daz  der  lantvoj^l  oder  der 
sine  slal  hallet  und  wir  zö  beidensilen  mileuunder  überkcmenl,  daz  sie  dannan 
varcn  sullent  äue  alle  geverde.  Were  es  aber  daz  wir  die  vorgenanlen  von  Slraz- 
hmg  den  lanlvogt,  der  danne  sü  Elsas  ist  oder  den  der  sine  slat  danne  hallet,  umbe  m 
minre  ^fen  danne  umbe  anderhalphundert  mit  glefen  uns  in  unsere  helffe  s(k 
sendende  manelent,  so  aüllent  wir  allewegent  ie  gegen  drieu  dez  herlzogen  glefen 
swo  glefen  bi  dez  vorgenanlen  herren  dez  hertsogen  glefien  haben  allewegent  nach 
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der  margzctl  umln»  alsi-  vil,  jiLsc  wir  danne  den  lanlvopi  zu  Elsas,  dor  danne  ist  oder 
den  der  sine  slal  lialleL,  geinanl  hanl,  so  es  under  der  summen  der  vorgenantcn 
anderbulpliuuderl  tuil  gkftiu  ial  änu  uUe  gcvcrde.  Geschube  es  auch  daz  uns  den 
vorgeDanten  bertzog  WenUdatts  oder  nnsem  lanlvogt,  dar  danne  lanlvogt  zü  Elsas 
ist,  oder  den,  der  sine  slat  obe  er  nil  in  lande  wen  an  der  sdben  lantvogtie  hallet, 
oder  uns  mcisler  und  ral  zö  Slrnzburg  die  danne  sint  bediihl«.  daz  ein  teil  under 
uns,  m'dcr  leil  ilaz  \viTt\  eins  scszos  vüv  oine  vcslcu  in  dem  vorgosebrüx^n  l^reysze 
noldurl'lig  weronl,  su  sullent  unser  luiitvogl  zu  Elsas  oder  der,  der  sine  slat  haltet, 
und  oueh  wir  die  von  Strasburg  oder  unsere  eriMm  betten  sfi.  «amen  komen  in  die 
alat  s&  Strasburg  oder  in  die  slctte  Hagenowe  oder  Brftmat.  weihe  atai  under  den 
daz  teil  benennet,  daz  danne  die  ansprac  be  bet,  und  bolscliafl  dem  andern  teil  dar 
lunbe  tut,  dabin  oucli  die  selben  vunkrlicbe  nacb  der  selben  bolschafl  komen  sullent. 
Und  ist  es  daune  daz  der  selbe  unser  laalvugl  oder  wer  unser  laulvugl  zü  Elsas 
danne  ist  oder  der  sine  slal  haltet  und  wir  die  Ton  Strasburg  oder  unsere  erbern 
bellen  von  unsern  wegen  mitenander  überkoment  eines  sesses,  und  daz  es  den  lanl- 
vogt z5  Elsas  0  Irr  den,  der  sine  stal  haltet,  und  uns  die  von  Sit  i/Ltirg  oder  unsere 
erbern  bullten  Junckel,  duz  es  uns  z&  beidensilen  nütze  und  gut  sie,  so  sullent  wir 
danne  daz  selbe  seszc  in  dem  vorgenanten  kreysze  hüben  und  tiin  und  euaiuler  dar 
Z&  gelruwelicbe  bebolffeu  sin.  Und  sol  oueh  ieglichs  teil  under  uns  zü  beidensilen 
ire  glflfen  und  die  einen,  die  es  dabin  sendet,  mU  sinem  Imslen  alleine  verkostigen 
und  versolden.  doch  also,  daz  die  adbe  hdSb  beschehe  nach  der  margsal  an  den 
glefen,  also  daz  wir  der  vorgonanlc  hertzog  den  von  Slrazhnrg  ie  gegen  zweien  den 
iren  mit  glefen  diie  der  unsern  mit  glefen  legen  süllenl,  aLse  da  vor  ist  bescheiden. 
Was  man  oueh  kosten  mit  dem  selben  sesze  bei  nul  kutzen,  ebenb6hcn,  tumbclern, 
hArden,  grebem,  wercken,  werckl&ten  und  mit  dem,  daz  dar  sft  gehflret,  dar  an 
aülbttl  wir  der  vo^genanle  herlsog  Wentzlans  die  ddktdle  gellen  und  besalen  und 
wir  die  von  Strazburg  die  zweiteile  dar  an  bezalen  und  gellen  äne  alle  geverde. 
Were  es  oueh  daz  ein  fremde  volk  in  daz  laut  zü  Elsas  ziehen  wolte,  so  süllenl  wir 
zü  beideusiten  keine  macht  liaben  von  dez  selben  wegen  cnander  zü  manende,  danne 
unser  lanlvogt  zA  Elsas  oder  der,  der  rine  stat  haltet,  und  wir  die  von  Strazburg 
stIBtni  dar  nmbe  sA  mmen  komen;  und  überkoment  danne  wir  die  von  Strazburg 
und  sie  mitenander,  daz  man  daz  wcren  welle,  so  sol  unser  dcz  berlZQgen  lantrogl 
und  wir  die  von  Slrazhnrg  zü  beidensilen  dar  zü  ziehen  und  tftn,  alse  unsern  eren 
wo!  an  slal  und  alse  unser  dez  hertzogen  lanlvogt  zü  Elsas  und  wir  die  von  Straz« 
bürg  danne  mitenander  überkoment.  Es  sällenl  oueh  alle  unsere  dez  vorgenanten 
hertzog  Wentalaus  stalte  und  vestin,  die  wir  ietzenl  in  dem  TOi^enanten  kreysze 
hanl  oder  bar  nach  dar  inne  gewünncnl,  oflen  sin  den  burgern  tin<l  der  stal  Z& 
Slrazburg  und  allen  den  iren  zü  allen  iren  kriegen  und  nolen,  die  wile  dise  unser 
verbüntnüsze  wercl,  daz  sie  sieh  dar  in  und  dar  us  bebeliren  und  daz  beste  in  selber 
gelün  mügent  uf  iren  kosten  uue  alle  geverde.  Und  sol  oueh  unsere  des  meislers, 
dez  rates  und  der  bürgere  stal  zA  Strazburg  dem  vorgenanten  unserra  herren  dem 
herlzogen  und  den  sineu  oflen  sin  zü  allen  sinen  kriegen,  die  wile  dise  verhAnlnAsse 
werel,  daz  er  sich  dar  in  und  dar  us  bebelffen  und  ime  selber  das  beste  getdtn  mdge 
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uf  linen  kosten,  doch  uz  genomen  alse  hie  nachgeschriben  slat  3ne  alle  gcverde. 
Ouch  sol  lier  Ulridi  von  Vinsliiigen  unser  lanlvogl  zö  Elsas  sweren  an  den  heiligen, 
daz  er,  olle  die  wiie  er  unser  lanlvogl  z&  Elsas  ist,  gehorsam  sie  x&  voUefureode 
und  gegen  mdster  und  nie  zft  Strasburg  und  den  iren  sft  t&nde  alse  diae  veriiAnt- 
Büsae  sllt  Aoe  «Ue  geverde.  Were  es  oueh  das  der  selbe  her  filrich  von  Vinatingen  > 
vaaer  land«-  van-n  wolle,  daz  sol  er  nil  lün.  er  habe  danne  vorhin  einem  erber  manne 
an  sinre  slal  !)pvollien  daz  selbe,  dez  er  verbunden  isl  und  er  den  von  Strazburg 
VOD  dirre  vei  bunlnüäze  wegea  t&o  sol,  gegen  den  von  Ölrazburg  zü  ballende  und 
tft  taade.  Den  adben  er  <meb  den  von  Strasburg  vorhin  mit  nammen  nenneii  atd, 
und  aol  oneh  danne  der  aelbe  vorhin  und  e,  danne  her  Glrieh  von  Vinatingen  uaMf  *• 
lande  verl.  i^^'  swnrti  li  ilx  n  7.1*1  lialiendc  gegen  den  von  Strazburg  und  den  iren  alles 
daz,  das  dor  selbe  licr  Ulrich  vun  Viiislitigcn  gcsworn  hei  pfgen  den  von  Slraz- 
burg  und  den  iren  zu  ballende  äne  alle  geverde.  Were  ez  ouch  daz  der  vorge- 
nanle  her  Ulrich  von  Viuslingen  unser  dez  vorgenanlen  berlxog  WenUaus  lantvogt 
in  Elsaa  ehe  gienge,  do  vor  got  sie,  oder  aus  von  der  adben  lanlvflglie  kerne  9ier  u 
verändert  wArde,  in  weihen  \v(;g  dnz  licsehehe,  in  den  ziln  dirre  unaerre  verb&ol- 
nüsze,  so  süllenl  der  oder  die.  die  nn  sine  slal  an  der  selben  unsorre  hiiilvoglie 
kenietil,  sweren  an  den  heiligen  in  den  nehslen  vicrlzehcn  tagen  dar  nach,  so  er 
oder  sie  an  die  selbe  unser  laulvoglie  zA  Elsas  kommen  siul,  siele  zd  habende 
alles  das,  das  der  geswom  bei,  an  dea  atai  er  danne  kernen  ist,  Ine  alle  gevefde.  * 
Ouch  aAllent  wir  die  vorgenanlen  meisler  und  ral  z&  Strazburg  gehorsam  ain  dem 
lanlvogtc  zi\  Elsas,  der  danne  lanlvogl  ist.  oder  dem,  dem  der  selbe  luntvogt  sine 
slal  und  ampl  an  der  selben  lantvoglye  bcvilhct,  che  er  in  lande  nil  were,  der 
dinge,  die  an  discm  briefe  geschriben  slänl  &ne  alle  geverde.  Were  ez  ouch  daz 
des  rioha  sielte  in  Elsas  in  diaen  dien,  die  wüe  diae  verbAnlnAaae  werat,  ua  unaam  « 
dea  vorgenanten  hertaog  Wenlslaus  banden  fcement,  in  welbe  wise  das  were»  so 
sAlIent  wir  iinseru  probst  und  amplman  z&  Lölzelnburg,  den  wir  danne  da  hant 
und  die  n.ich  itne  in  disen  zilen  unsere  uniplliile  an  sinre  slal  dasclbes  wördenl. 
söUich  haben,  duz  sie  swereul  an  den  heiligen,  alles  daz  zA  hallende,  gegen  den 
von  Strasbnig  sft  voUefftrende  und  gegen  in  sft  tftnde,  das  her  Olrieh  von  Via-  m 
alingen  unaer  lanlvogl  slk  Blaaa  gegen  in  geswom  bei  s5  ballende  und  alae  diae  unaere 
verbuntnüsze  gesehriben  slfil  Äne  alle  geverde.  Were  es  ouch  daz  wir  die  beiden 
teile  oder  ein  teil  under  uns,  welhes  teil  d;iz  were,  üizil  zü  schaffende  oder  zft  lünde 
gewünneul  mil  den  berren  und  der  herscbaii  vun  Bilsche  oder  mit  der  herschafl 
von  ZweinbrAoke  oder  mil  der  heraebaft  von  Üagespurg,  dar  sft  sAllent  wir  sft  » 
bddenailen  enander  bebolfiim  afai.  alae  diae  unsere  verbintnftase  geaohriben  aUli  flne 
alle  geverde.  In  dlsem  unserm  bunde  hanl  wir  sft  beidensilen  uzgenomen  den 
aller  durcblühtigesten  fi'irslen  unseni  (TTiedipen  hcrren  herren  Wentzlaus  von  golz 
gnfiden  R6mschen  kiluig  zCi  allen  zilen  merer  dez  ricbs  und  künig  zu  Bebeim  und 
den  erwirdigen  herren  herren  Frideriohe  hiscbor  z&  Strazburg.  Also  were  es  daz  *a 
der  aelbe  berre  biaokof  Frideridi  sft  Strasburg  und  meiater  und  rat  sft  Strasbw^ 
ftisil  mitenander  z&  l&nde  gewünnenl,  in  weihen  weg  «la/  were,  das  danne  wir  der 
vorgenante  hertaog  Wenlslaua  ir  denheioem  teile  under  in  beiden  gegen  dem  anderm 
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teile  nil  beholITen  süllenl  sin  in  detiheinen  weg  Ine  eile  geverde.  Wir  der  vorge- 
nanlo  lierizog  Wcnlzlaus  hunt  ouch  in  disem  tmsemi  bunde  urgenomen  die  vür- 
wurle  und  da/,  versprechen,  daz  wir  getün  haut  gegen  dem  edeln  unserm  lieben 
öbeiin  herlzog  Ruprebte  dem  ellero  pfallzgrafc  bi  Rjoe,  des  heiligen  H&mscbeQ 
riebe  obrestem  trabeeseen  und  bering  in  Peygem,  die  lile  us»  ebe  die  edben  uniore 
vArwocie  und  uneer  versprecben  gegen  ime  weren  aällenl  und  nit  v&rbez  äne  alle 
geverde.  So  hanl  wir  die  von  Slrazburg  in  disem  unserm  bunde  uzgenomen  sünder- 
liehe  und  mit  nammcn  allo  riches  stelle  in  Elsas  und  die  iren,  also  daz  wir  dem 
vorgeuanlen  uuserm  herren  herlzog  Wcnlzlaus  gegen  in  nit  bebolü'eu  süllenl  sin 

w  von  dirre  verbunlnAsie  wegen.  Wir  a611enl  oucli  den  selben  eilen  dea  ridies  etetlen 
in  Elses  und  den  iren  ondi  nit  bdioia«!  sin  gegen  dem  sdben  nnsenn  gnedigen 
herren  herlzog  Wenlzlaus,  die  wile  dise  verbüulnüsze  werel.  Wir  mügenl  ouch  mil- 
enander  in  dise  unser  verbüulnüsze  einpfülieu  licrrcn  und  stelle,  obc  wir  Iruwenl, 
daz  es  uns  nülze  und  gül  sie.    Ouc  h  mügenl  wir  iu  lauUrideu  komen,  obe  wir 

u  wdlent,  ebe  lanUHden  her  nach  gemäht  wurdest.  Dise  unsere  verbuntnAaie  eol 
onch  nit  letsen  die  bAntndsse,  die  wir  die  vorgenenlett  meiater  und  ret  bant  mit 
dem  erwirdtgen  nnsenn  gnedigen  herren  bischof  Fridericlie  z&  Slrazburg;  sie  aot 
ouch  nit  Iclzon  die  ursagen  und  die  vi'irworle,  die  wir  hant  mit  den  edeln  herren 
grate  Wecl<er  und  grafe  ilanuemanue  gebrüdern  von  Zweinbrücke  und  berrea  z& 

w  Klache,  graP  FVideriebe  Ton  ZweinbrAeke  und  onoh  mil  jungberre  Heinridien  von 
Krenckingen.  Alao  wenne  uns  der  vorgenante  unser  gnediger  herre  berlaog  Weota> 
leus  uf  sie  inanel  umhc  helfTe.  dai  wir  in  dannc  vürderliche  die  Selben  waegen  sbe 
süllenl  sagen,  docli  also,  daz  wir  die  selbe  zile  us  der  seihen  iinserre  ursagen  gegen 
in  hallen  süllenl,  abe  die  briete  hesagenl.  die  dar  über  gemachel  siut,  und  daz  wir 

•&  dem  selben  unserm  herren  berlsog  Wenlzlaus  uf  sie  und  die  iren  in  den  zilen  der 
adben  unaerre  uraagen  nit  bebolffen  sin  sällent  Ine  eile  geverde.  Hit  weihen  herren 
oder  Stetten  wir  zft  beiden  siteu  milenander  oder  ein  leil  under  uns  besunder.  welhes 
leil  daz  were,  büntnüszc  machen  woll*  iil,  dnz  siillent  wir  7.\\  beiden  silen  und  ouch 
ieglidiM  leil  l)Osunder  under  uns  Sne  duz  ;nider  i^üle  macht  hüben  zu  Innde,  doch 

•0  mit  der  gedinge,  daz  in  den  selben  naciiguuden  bünden  dirre  unser  buni  üilewegenl 
usgienomein  sol  sin  und  ooeh  disem  bände  unaenn  kein  sebade  ain  aol  In  alle  ge- 
verde. Und  sol  dise  unsere  verb&irtnuase  swiaebent  una  s6  beidensilcn  weren  von 
dem  tage,  alse  dirre  brief  gegeben  ist.  unlze  uf  den  heiligen  oslerlag,  der  n&  zA 
nehsl  kommet,  und  von  dem  selben  nehsten  osterlafje  unzerhn'jcheulichc  drü  ganlze 

u  jare  die  nebslen  die  nächenander  komenl  äne  underlaszc  und  üne  alle  geverde,  doch 
alao  waa  vigentacbafi  oder  krieg«  in  den  silen  von  dirre  verbtolnns»  wegen  werent 
nfefslanden»  dar  aA  aAUent  wir  enander  gerllen  und  behdffen  ein  in  alle  die  wise» 
alse  da  vorgeschriben  släl,  die  vorgenanlen  drü  jare  us  und  zwei  jare  die  nehslen» 
die  nach  den  vorgenanten  drien  jnren  zö  nehsle  koment  und  nil  vürbaz  3ne  alle 

40  geverde.  Und  wände  wir  der  vorgenante  berlzog  Wenlzlaus  von  Beheim  von  gotz 
gniden  bertsog  sA  Ulselnburg,  sA  Lyraburg  und  sft  BrsbAnt  und  roarggrafe  des 
heiligen  Rtosdien  riebes  uns  verbunden  und  glopt  hant  bi  gftten  trawen  und  bi 
unaem  (ükntelicheo  ereup  alles  das  s&  haltende  und  sft  volieArendet  das  von  noa 
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und  vun  unsern  wegen  da  vor^gesohriben  stflt,  die  vorgenanten  zilc  us,  so  hanl  wir 
dez  zft  einem  wären  iirkünde  unser  ingesigel  geheiszen  henckeu  an  disen  hricf.  l'tid 
sider  daone  wir  die  vurgcuanlen  meistur  und  rul  zu  Slrazburg  von  uiiseru  und  der 
TOigeoanten  unaerre  stelte  und  bürgere  wegen  gemeinlidie  A  Slraiburg  uns  ouch 
verbottdeii  und  glopt  hsDl  bi  unaem  eyden,  dh»  «ir  die  selben  meister  und  ml  >ft  * 
Strasburg  dar  umbe  geawoni  beul  au  den  heOigen,  allea  daz  zü.  haltende  und  z& 
vollefftrende,  doj;  von  uns  und  von  unsern  wegen  da  vorgeschriben  släl,  die  vorge- 
nanten  zile  us,  so  haut  wir  dez  .selben  zö  einem  wären  urkünde  der  vorgenanten 
uoserre  stelle  ingesigcl  ouch  an  disen  brief  getän  bencken.  Und  «tnde  oodi  wir 
ßlrich  bene  «ft  Vinalingen  lanlvogt  s&  Elsas  oneh  geawom  hant  an  den  heiligen,  »• 
allea  das  sft  hallende  und  s&  voUef&rende,  das  von  uns  selber  und  von  unsern  wegen 
da  vorgeschriben  slal,  die  vorgenanlen  zile  us  und  die  wilc  wir  in  den  selben  x.ilen 
lantT(^t  zü  Elsas  sint,  so  habenl  wir  unser  eygen  ingesigel  des  Z&  einem  urkünde 
ouch  an  disen  brief  gehencket.  Der  wart  gegeben  an  dem  ersten  dunresldage  vor 
aanl  Ifatbia  dage  des  btiligen  swelCbollen  in  dem  jare,  do  noan  seile  von  golz  ge-  » 
büite  lusent  jure  dn'ihunderl  jare  und  ahlxig  jaie. 

[Unter  dem  Bug  hei  den  Kinachnitten  rm  Wenzels  Siegel  :\  per  dorniinini  .  . 
ducem  prcsenlibus  domino  oomile  d«  Salmis  in  Ardenna  el  R.  Holland  Brabantie 
receplore. 

\B»Ms  dato»  iei  An  XiMidiutte»  det  Stmßimyir  Siegelt:]  Collado  Ikela  per  » 
dictum  dominum  ooroitem  et  receplorem  Brabantie  neenon  N.  de  Oioisaealein. 

Ä  8lr.      A.  G.  D.  P.  1«d.  44J4&.  or.  mb.  c.  3  n>.  peiti^  fuorum  1  M.  (Wensd  u.  Straß, 
hur.j  ,ui  Sridenf-chfiur :  fir  doM  Biffd  Ulndu  warn  JlunlHyM  tütd  mr  die  M  JSIm- 

»chnttte  vorhandenj. 

S  rtiiwhrt  lad.  18/49  C.  fwe.  S  ar.  69.  «ml  AOkitr  StnMmttr  JEmhM.  • 

1371.  Adelbeyt'  markgräün  von  Baden  frau  zu  Befart  an  iiuMsicr  und  rat: 
bittet  dem  henog  von  Ftaiyern  xu  achreiben,  daas  er  ihr  die  löou  gülden,  welche  er 
ihr  von  der  richtang  ber  noch  achuldel,  beiahle.  Wdlte  er  nicht  sahlea,  so  bittet 
sie  i.lie  Slraszburger,  ihr  niil  ornsl  bcholfen  zu  aein,  da  die  beredung  ihnen  bekannt 
sei.      «Dalum  feria  teicia  ante  diem  palmamm  80».  1399  JM»  19*  » 

Str.  St.  A.  Ak  U  nt.  18».  er.  ek.  JH.  A  e.  iSg.  in  9.  «Mfr.  id. 
UHrigr.  Btg,  nr.  18». 

1372.  Orede  markgrüfin  von  Baden  und  Trau  zu  Elikurl  an  meister  und  ml :  Als  der 

Slrnszburger  hole  gen  Heffurt  f^i  kommen  ist,  war  ilire  sdi wester  nicht  dabeini.  Doch  war 
sie  bei  iiirer  schwesler,  «da  ir  die  Wihingcriu  ir  jüngfrowe  die  botscLalll  seileut,  die  » 

'  Dieat&e  11380]  Märe  18  (ze  Befort  an  den  palmetag)  an  Johann  Zorn  den  jM^tpcn  den  MeiMer 
MN  Straßburg  Her  CtM  Tmäino,  m  dtr  schon  Hezeman  von  Ilagenbach  und  Dlrieh  von  Roppach 
«MMT  dyener  i»  Siraßbmf  i^rlumdeU  Mm.  Ebmdart  AA  lOS.  or.  cA.  ttt.  ci.  c  aig,  m  itttpr.  ääL 
^  Markgr.  Rtg.  nr.  im 
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uwerre  boUe  von  dem  henog  hetlenl  braehl.  Und  wiaen  von  ir,  das  sie  die  tege- 
dinge  nül  meint  uf  le  nemcnden»  and  hat  sie  och  das  selbe  Wernlin  Slürtn  vor- 
'^rlipribrn,  der  Ican  es  Ach  wol  gosagcn.  Wisonl  ftcli,  daz  nnserre  .swcsler  an  keim  ir 
rat  vindel.  daz  sie  kein  nndcr  legcdinge  uf  nemo,  den  als  der  by.schoff  seliger  us 
hat  gespracheu,  ir  wollenl  ir  deniie  hclifeu,  daz  sie  wider  zue  dem  gül  komme,  den 
sie  von  uwern  wegen  verloren  hat».  (1880  muh  XMra  1»»} 

Str.  St.  A.  AA  84  nr.  18  ■.  or.  ch.  Iii.  cL  c.  sig.  in  v.  impr.  AA. 
Maikgr.  Big,  ar.  ISAf. 

1373.  König  Wense!  an  Strassbniig:  leitt  mit,  dass  papst  Urban  VI  Burkart  dem 

tnleRnprcclits  d  i.  von  der  Pfalz  idie  pfrundeder  kircben  zu  sand  Thoman  xu  Stras- 
burg gnediclich  vorlielien  hat»,  und  begehrt,  dasz  inon  mch  ilmi  bei  iihernahme  der- 
selben entgegenkommend  und  behülllich  zeige.  Franklurl  u;M.  «sunnubend  vor 
dem  palmlage»  a.  reg.  Bob.  17,  Rom.  4,  1380  März  17  rrnnkfurt  a.  M. 

Str.  St.  Ä.  kk  107.  or.  ek.Ut.  d.  c.  stg.  in  c.  impr. 

JUg.  hei  Weitiadttr,  Bndtrtagtakjen  1,  m  wr.  t.  —  IfOtgr.  Btg.  «r.  4997. 

1374.  König  Wenzel  an  Slraszburg:  ladet  ein  «gen  Frankenfurt  uf  dem  Moyn 

nf  den  sunlag  Jubilale  noch  ostem,  der  acbirist  knmpt»,  su  verbandlnngen  aber  die  Apra 
kircbcnspaltung.       cGeben  sn  Frsnltenfurt  nf  dem  llojn  am  pslmtag«»  a.  reg. 
Boh.  17,  Horn.  4.  J880  Uän  18  r^mml^M  «.  M, 

Str.  St.  A.  AA  107.  or.  c7».  Iii.  cl.  c.  sig.  in  v.  impr. 
HierHath  gtdrmekt  Weiitäcker,  lteidutag$ttkU»  i,  ä7i  nr.  154. 

1375.  König  Wenzel  an  Straszbiirg :  mahnt  den  auf  sonnlafr  Jnliilale  ange- 
setzten lag  zu  Frankfurt  zu  beschicken.  Frankfurt  «an  der  nutwuchcn  in  den  osler 
heiligen  lagen»  a.  reg.  Bob.  17,  Rom.  4.  1380  Mär»  28  Frankfurt  a.  M, 

Str.  St.  Ä.  AA  107.  or,  ck.  lU.  d,  e.  tig.  in  v,  impr. 

1376.  Rudolf  tm  HohmsUiH  u.  A.  berUhUn  über  den  in  Hachen  Grafensladens 
felHtitten  Tsf  ttt  Jhek*t&in.  188O  MOm  »8. 

Kunt  si  gelon  mengelichem  mit  disem  hriefe,  daz  ich  Rüdolf  von  Hohenstein 
vitslftm,  Lutolt  Beger  vflgt  sft  Mollisbeim,  Jobannea  Hafener,  Jobannes  von  Ifüln- 

heiui,  .loliannes  von  Schaftoll/.lunni  unde  Thuman  von  Endingen  rittere  worent  nf 
eirac  dage,  der  waz  nn  dem  ziuslagc  nocli  dctn  osterlagc  zfi  Hachenstein  vor  unscrm 
gnedigen  herreu  lierren  Friflerich  dem  bisi  hnfe  vun  Strasburg.  Unde  ging  das  zü 
einer  sileu  an  Jubannes  Erben  ritler,  unde  zü  ander  siten  giug  es  an  den  wissen 
Zorn  Ooh  rilter.  Unde  was  das  die  missebelle,  die  s&  hellent  von  der  d6ribr  wagen 
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Grovensladen,  Illekirclie  unde  Illewickeraheini.    rmlc  lurlf  daz  von  losungen  wegen, 
aUo  uaser  gnediger  hcrre  der  R&mesche  künig  unde  sia  rot  sü  gewisel  helle,  dar 
Aber  86  bedeeite  briefe  baut.  Sil  bar  banl  wä  miaiehelle  gebebel  «ade  belle  s6 
unter  bem  von  Brobenl  niiderwiget,  das  iederinaa  zwene  des  riehes  man  aolla 
ncrnen,  uade  soUent  ir  boder  rede  verhAren.    Kündtnl  sü  sü  pprililen,  daz  were  » 
wol  unde  gfil;  mühlc  daz  tiül  sin,  so  solleiit  sü  dar  nher  sjin-chcn  dnz  rohl,  unde 
solle  her  Heiorich  von  Liehleubcrg  dea  ein  obenian  sin.    Also  vorderle  der  wisze 
Zorn  an  Jobannea  Erben  den  dag.  also  bie  vor  geacbriben  staU  Do  was  sin  Johannea 
Erbe  gdiorsam.  Do  nam  unser  berre  von  Slraaboiig  den  dag  fbit       sft  Dachen* 
stein  unde  det  daz  durch  friden  willen,  unde  waz  der  dag  mil  ir  beder  wiUe.    Do  m 
waz  des  wisrcn  Zornes  vorderunge,  daz  im  Johnnnes  Erbe  nül  vollen  gcton  helle 
an  der  losungen,  also  sü  von  uascrm  herren  dem  künige  gescheiden  worent.  Do 
anlwarlele  im  Jobannea  Brfaa:  heUa  er  im  sin  gell  gegeben,  also  « aa eriAaallieUe 
unde  also  sine  briefo  ssgent,  die  dar  dber  bflrenl,  die  alle  von  kAnigen  oade  von 
kejseru  gonl,  er  helle  sü  im  gerne  gegeben  zft  Iftsende.    Unde  zegete  floh  briefe  u 
unde  kuntschaA,  die  uch  zugegen  waz,  rinde  daz  wir  horlent  daz  es  also  wa«.  Unde 
dubte  uns  alle,  daz  er  redeliche  unde  reble  es  verantwurlel  helle.    Jobannes  Erbe 
bol  im  fleb  för  unaem  herren  den  künig  z&  rilende  unde  für  einen  rot;  waz  su 
die  biesient  das  wolle  er  halten,  ehe  einie  dem  andern  AI  Idn  aolle,  pea  ging  der 
Zorn  im  os.  öch  ImI  im  Johannes  Erbe  z&  rilende  für  hem  Heinrich  vom  Liehlen-  m 
beig,  der  sin  ein  obeman  ist,  gen  Strasburg  in  die  vorslal,  daz  icderman  rwene 
des  riches  man  dar  zQ  »alle  zü  dem  von  Lieblenbcrg.    Waz  die  erkanlent,  daz  ie 
einre  dem  andern  solle  lün,  daz  wolle  er  ballen,  also  es  unser  herre  von  Brobanl 
vormals  bescheiden  belle,  also  das  die  swene,  die  do  vor  gerat  beltent,  das  waa  her 
Johannes  von  Mülnheim  unde  lier  GAlze  von  Grosslein,  doz  die  aber  die  rede  telenl.  » 
Onde  waz  daz  durch  friden  willen.   Des  ging  im  der  Zorn  öch  us.  Öch  waz  Johannes 
Erbe  unde  sine  frnnl  tiudi-  der  wisse  Zorn  undo  sine  frünl  über  komen  niiUennnder 
uf  dem  selbeu  dagc,  duz  sü  zü  bede  leylcu  iederman  zwene  des  riches  mau  dar  zu 
selaen  soltenl  des  morgens  Mge  sft  |iriRien  sA  s&  verrihtende  mil  dem  reble.  Des 
ging  im  der  Zorn  deh  ua.  Unde  isl  dis  gescheiten  vor  nnserm  vorgenanlen  heiren  » 
von  Strasburg,  do  vil  herren,  filtere  tmde  kneble  bi  sinl  gewesen.    Unde  des  zft 
Urkunde  so  hon  wir  die  obgcnanlcn  sehs  rillcre  durch  belle  willen  Jobannes  Krben 
unsere  ingesigele  zü  ende  dirre  gescbrifl  uf  disen  brief  gelrückel.      Datum  feria 
qnarta  pasce,  que  ftiil  vtoesima  oelsva  dies  mensis  mareit  anno  domini  1380* 

Ar.  SL  A.  V.  C.  U.  Coip.  B  lad  23.  cop.  ch.  caaeo.  » 

1377.  Meister  und  Hai  an  QUo  JCalznutHH  zu  Rom:  tmtehen  ik*  die  Saek« 
Waliker  WiMieker*  muL  du  Ftmmwerk»  »»  icireUe».  ISM  AprU  3» 

Wir  Johans  Zorn  dem  man  sprichel  Lappe  der  meisler  nnd  der  ral  von  Sina« 

bürg  embieleu  dem  crbern  vürncmcn  Lern  ('iv>,en  Katzemanne,  unserm  bt'sniidcrn 
guten  früude,  was  wir  frünlscheRe  und  güles  vermügeol.  Lieber  her  O^se.  Wir  dan-  m 
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ckeul  ücli  rrünllichc  und  inil  flisxe  uwers  gelruwen  ernstes,  den  ir  alse  getniw«- 

lichen  gchchl  haut  und  alle  zil  Itinl  zö  den  saclicn,  die  uns  und  unser  slal  angAnl, 
und  wiszent,  das  wir  es  oucli  allo  zil  ineinenl  umlK>  i'irli  willekliclie  zö  verdie- 
nende. So  danne  von  der  Sachen  wegen,  die  do  isl  von  Walther  Wassichers  unscrs 
bürgere  und  der  andern  wegen«  die  zA  der  selben  Sachen  gehftrenl,  da  faiUent  wir 
Ach  mit  ernste,  das  ir  Ach  die  selbe  saebe  ond  ire  absolncion  wellent  lAszpn  gelm- 
weliclie  bcvolben  sin  und  dar  inne  wcrbenl  und  tönl,  alse  i'k  Ii  1 mk  i^h  r  Heinrich 
von  Haselilbe  unser  advocalc  vormäls  verschriben  liel  untl  ucli  oucl»  iegenuli'  .m 
einem  briefc  verächribcl,  den  üch  Bjpe  ouch  briogel,  und  uuch  dar  ufTc  blibeol, 
das  Aoh  die  salbe  absoloeione  Yon  in»  wegen  also  werde  und  nil  anders.  Und  isl 
es  das  das  also  dar  gftt,  so  sAltent  Wallher  Wassieher  und  die  andern  dar  umbe 
g^ben  sA  kosten  und  ii\n.  alse  üch  das  Rype  ouch  wol  sagende  wirl.  MAchle  es  aber 
nil  einen  durobgaiig  liaben  in  dl«'  wis(»,  als«»  ücli  incistor  Heinrich  vcrscliriben  bei, 
so  meinenl  Walther  Wassieher  und  die  undcru,  das  ir  dannc  keinen  koston  vürbaz 
dar  uf  legen  sAUrat.  Also  Ach  euch  meisler  Heinrich  von  Haselflbo  verschriben  het 
von  anserre  frowen  werekes  wegen  sA  Slrastbnrg,  also  biUent  wir  Ach  ouch  mit 
sunderm  flisze,  das  ir  die  selbe  sacbe,  wände  es  uch  eine  grosse  noldurfl  ist,  ge- 
Iruwcliclic  wcrljf'Ml  in  der  maszen,  alse  üch  ouch  der  vorgenante  nieislor  Ufinrioh 
verschriben  hcl ;  und  liinl  üch  dar  zü  ernste  sin,  alse  wir  üch  das  sünderliclie  wol 
gcLruwcnl.  Du  mit  ügent  und  lüul  ir  uns  eine  sogeläu  rrünlschaft  und  grosze  Iruwe 
in  der  selben  und  in  Weither  Wassichers  Sachen,  alse  obe  ir  es  ans  und  unserre 
st&(  sdber  detenl.  Und  süllent  es  Ach  Waither  Wassieher  und  unserre  frowen  wer- 
ekes schalTencrc  und  pflegere  uinbe  üch  wol  vf>rschulden  und  verdienen.  Wo  nluT 
das  von  in  nit  Iteschehc,  so  wellent  doch  wir  sfliiifTfii,  das  es  wo!  iinihi'  uch  \ er- 
schuldet wirl.  l  Uli  li'int  üch  nülzil  in  disen  suchen  verdricszcu  noch  iiiiidern,  also 
wir  Ach  das  moI  golruwent.  Do  mit  tAnt  ir  uns  eine  sogetln  frAnlsdwil.  der  wir 
Ach  alleweigent  gerne  und  willeklicbe  sA  danckende  haben  wellent.  Datum  feria 
terda  proxima  ante  diem  brali  Ambrosü  anno  eto.  80. 

ar.  A.  iL  AA  1407.  mm.  c*. 

1378.  CAnral  von  Reehembeig  d.  i.  ttiut  kund,  dass  er  mit  der  sladt  Strassburg 

verricbtel  und  gesühnt  ist  um  alle  •miszcbellunge.  \  orderunge,  anspräche  und  St6sze», 

die  er  mit  ihr  gehnld.  Kr  begiebl  sich  zugleich  auch  fiir  scirif  !iH<>1iKornmen  aller 
weilereu  anspräche  mit  oder  ohne  gcricht.  cüalum  feria  quinta  proxima  posl  diem 
sancli  Ambrosü  episcopi  anno  domini»  1380.  i380  Aptii  ß. 

Str.  St.  A.  Q.  0.  P.  lad.  166.  or.  mb.  lU.  pat.  c.  tig.  in  v.  impr.  dd. 

i;i<9.  l^ie  schtoäbischeH,  8ladtt  au  Hiraßburg :  terwenden  skk  fvr  die  ton 
Straßbufff  gefangen.  geAalltnen  Bürger  ron  Weil.  i.iso  April  7  Ulm. 

Fürsichtigeu  wisen  besuudern  gute  Irunde  unscru  willigen  trunllicben  dienst 
ittwer  wishait  vlissig  bereit  voran.  Als  wir  iuwer  fArsichlikail  vormahs  oueh  ge- 
rn 
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scbriben  liaben  von  unser  nitgonossen  wegen  der  von  Wile,  die  selben  unser  nilge- 
Düzzen  sind  ifUo  gar  ernsllich  lur  uns  ze  clag  kouien  und  hanl  uns  baReclicli  an- 
gerAfll  und  gemanl,  wie  dai  ir  vier  ir  burger  in  ftakothan  halient  und  daz  ir  die 
tftgliclis  gar  veramachüich  fAr  geriehl  fftren  und  gefört  haben,  nnd  hanl  auch  üns 

geseit,  daz  ir  die  durclili'ichligen  fiirsleii  unser  genad ig  Herren  herlzog  R&tpcecfat  von  > 
der  Pfnileiilz  und  lierlzof?  Fridrich  von  Büigern  von  der  selben  sach  wegen  euch 
gescLribeu  uud  gar  ertiäUicheu  gebeUea  haben.  Und  alz  ir  den  selben  iiosero  her- 
ren  dar&ber  geaoiwArt  banl,  die  adken  inwer  anlw&rt  hanl  sl  Ans  laaaaa  verieaen 
und  die  ouch  wir  aigentlich  wot  verstanden  haben.  Da  achribenl  ir  des  ersten,  das 
ir  mit  den  sach  n  tmlil  z>>  lünd  haben:  duz  aber  nil  wol  gesin  mag.  wan  dw  Sin-  lo 
vogclin,  dw  oucli  die  sueli  wiriicl  und  Irihel.  inwer  ingesessnü  bnrgcrin  isl.  So  scljri- 
bcul  ir  ouch  mer  in  den  selben  ünserr  herren  der  l'urslcn  briclF,  daz  daz  geriehl,  vor 
dem  diV  sack  verbaudell  werde,  iuwer  nil  9ye,  nnd  daz  gebore  sft  dem  bischoff  von 
Slraisaborg.  DamlT  apreehent  aber  nnaer  aitgenössen  die  von  Wile,  das  dw  sach, 
als  das  vor  li m  r;orichl,  daz  dem  bischotr  von   Slrasspurg  zßgehört,  angefangen  n 
wart,  von  den  rirhleru  dez  seliien  geriehl;'.  mit  urlail  für  iucli  gewisel  würde  und 
daz  sich  die  bckanlen  ulT  ir  aide,  daz  si  duruiube  uichl  ze  richten  hellen  und  du% 
ir  utnbe  soiicU  sach  recht  sprechen  sollen,  und  das  ir  die  selben  sacb  von  uiQlwil- 
len  wider  für  des  hischofls  gericht  gewisel  haben.  NAcb  dem  allem  hanl  si  uns 
lassen  verlesen  abgeschrifTl  der  brieff,  die  ir  in  gesiuU  liunt  und  dar  iune  ir  in  ver>  m 
schriben   utul   l'HT  ernsUieli  gelieden  haben,  wie  daz  si  mit  iren  biirgern  seliaiTcii, 
daz  sich  dii-  inilwurtcn  fiir  luinilerl  pfnnd  SlrAsspurger,  alz  ouch  ain  iuwer  l'iirpiT 
dar  uuibe  iur  si  versprochen  hah.  Und  alz  bald  die  selben  ir  burger  in  iuwer  slal 
komen  sicn,  so  habenl  ir  den  iuwem  gegunnel  und  verhengel,  das  si  ir  milhnrger 
vcrhefll  haben  umbe  sehe  hundert  guldin.  Daz  allez,  als  uns  dunkel,  nil  glimpflich  » 
noch  füglich  isl.  Doch  aber  wie  sich  dw  sneh  allw  bis  her  verlonflen  und  verhan- 
delt hat,  billen  wir  iuwer  fursichtikeil  gar  mit  ganlzem  ernsl  und   tlisseclicli,  daz 
ir  inil  iuwerr  milburgerin  schatlcn  uud  fügen  wcllcnt  und  die  also  darzü  halleu, 
das  vir  unser  ailgenössen  der  von  Wile  burger  ledig  und  löse  hisse  und  sag.  Das 
wdlen  wir  umb  iudi  in  allen  Sachen  ymmer  gern  beschulden  und  gedienen.  Ducht  m 
aber  iuwer  mitbnrgerin,  daz  sw  ichlzil  zO  ünsern  ailgeuussen  den  von  Wile  oder  z(k 
iren  milburgern  ze  sprechcnl  hctte,  so  wellen  wir  schicken  und  fügen,   dnz  ir  die 
ains  rrünllichen  rechten  vor  irslal  schullhaisseu,  alz  ouch  si  dez  und  dar  utl' gefrjel 
sind,  verhengen  und  gestatten  sullen,  wenne  des  iuwer  miUmrgerin  begert  ungevarlich. 
liochl  aber  6ns  das  also  nit  vollegan  noch  voUefaren,  des  wir  iuwer  fArsiefaükait  m 
docli  nil  gelooben  noch  gelruwen,  so  bitten  und  begem  wir  an  iuwer  Hürsichtikail, 
daz  ir  mit  inwer  niilhurgeriu  die  sach  also  besicllenl.  daz  ünser  aitgenössen  mif- 
juHi  u.  burger  lag  gegei)en  werde  bis  ulf  sanl  Julians  tag  ze  sünweuden  zc  neclist,  und  daz 
ir  da  zwischan  ritend  zu  lagen  au  gulcgenlich  stelle,  so  wellen  wir  von  gcinaiucu  ün- 
sem  Stetten  unser  erber  bottscbaffl  darsQ  ouob  sohiken  und  senden  und  gedenken,  40 
wie  wir  die  sach  mil  iuwer  wisshail  zerfüren  und  niderlegen  frAntlich.  Und  da  von 
so  Iftnd  in  den  Sachen,  alz  wir  iuch  gelruwen.  und  in  den  worten,  daz  wir  in  sim- 
liclien  und  iu  vil  inerreu  suchen  desler  gerne  lüu  wclleu,  waz  wir  wisseu,  daz  iuch 
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lieb  oder  dienst  isL  Und  land  uns  dar  uiob  iawer  frunllich  verscliriben  anlwftrt  wider 
wisseo  bi  dem  holen.  Geben  /.e  Ulm  von  unser  aller  liaissentz  wegen  under  der 
von  Ulm  iasigel  an  sarnftstag  vor  sanl  D^onisyen  lag  in  dem  aberein  anuo  do- 

mioi  IMO. 

Von  uns  iltz  liailim'ii  Roiiiisclii'n  riclis  s(cll»ni  gcmainlicli  in  dem  pund  ze 
bwaben.  alz  wir  uti'  diz  %il      Ulme  bi  ain  ander  gewesen  sein.' 

Ar.  A.  iL  Q  D.  P.  lad.  48^  B.  iB,  m  A.  m.  A  e.  Hg.  ^  v.  impr,  M, 

I3B0.  Meisler  und  Hai  verordHea,  daß  die  B9rfferwhaß  Papsl  Urban  VI  für 
einen  rechten  Papst  kalten  solie.  tsso  April  m. 

A]s  unsere  stelle  erbcrn  bollen  bi  unäcrnie  gncdigen  licrrcn  dem  Rumi.>jclien  ku- 
nige  und  den  Icurftirsten  wcrenl  and  sioli  gegen  in  ver^prochenl,  das  wir  unaem 
heiligen  valler  bebest  Urban  vQr  einen  rebten  babesl  beben  sallenl  und  weUenl,  da  sint 
onsaere  herrcn  roeisterund  ral  mit  nOitcr  urteile  uhcreinkomen,  und  das  alle  nassen; 
burf^er  und  hnrnerin  und  oncli  mIIi'  die.  dir  hi  uns  ingesesscn  und  inwonondr  sinl, 
den  egeiianlen  babesl  Urbau  vur  einen  rclilcn  babesl  ballen  und  baben  sullenl,  und 
das  darfiber  nieman  Clemens,  der  «eb  mdb.  vOr  eineii  bafaest  sdiribel,  einen  briefen 
oder  prooeaseo  nut  geborsam  sol  sin,  und  aol  oeb  nieman  desselben  Clemens  briefe 
oder  processe  le^en  in  luisser  stat  noch  burgbanne  so  Strasburg  nocli  da  bi  slan. 
da  man  si  Hesel,  noch  dar/.u  rolcn  noch  hciscn  mit  werten  no(di  mit  wercken,  hei- 
Dielicbe  noch  olTenliche  in  deheincn  weg.  Und  wer  dirrc  vorgeschriben  dinge  dcheins 
verbreche  und  nil  euhiellc,  der  besäcrl  5  jure  und  20  lib.,  und  sol  man  ouch  die 
bi  dem  eide  nieman  varcn  lassen.  Und  sol  man  es  oucb  riblen  und  rditvertigen 
nf  den  eit,  wie  es  dem  rale  vurkomct  und  nscb  hörsagen.  Und  sol  oueb  dis  alle 
jür  ein  rat  dem  niidern  in  den  eil  gehen.  Actum  et  pronuncialum  feria  terlia 

pruxima  posl  diem  bcati  Ambrosii  anno  [1J*380. 

Ar  a.  A  achütor.  ja«  «liitataviam  VSb. 

1381.  nie  Slraßbiuyer  QesnndteH  an  die  Sladt.  beriekUn  über  den  Betuckdee 
Heielstdffg  w  Frankfurt.  [1990  AprU  i».p 

Der  Stadl  bullen  aus/.  Franckfurl  herichlen,  dasz,  als  sie  daiiin  kommen,  sie 
de  gefunden  den  Icunig,  berxog  Ruprecht  ton  Feigem  den  allen  nnd  den  jungen, 

•  )    VO'-t.  Ohl. 


>  In  derrdben  AngekgcnfuU  itvhieihtn  ebrn  diexe  tu  Olm  Wtrtommiht»  8UiU  «»  M>  Juli  M 
StraMurg  utui  bittrn.  <he  r.cfrfMnig  d-r  II  ( hfimgem»  hti  BltrgtH»UAiV^lgSm9tmdnm» 
SU  waUen.  Ebendortuibit  or.  r/t.  Iii.  ol.  c  »ig.  iii  t>.  impr. 

s  Ulier  Üt  Dalkrmg  vergl.  WifttOeletr  X,  378  nate  3. 
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marggraf  Wilhelm  von  Hassen  und  sin  brudcr,  der  da  bischof  solle  sein  tu  Mentse. 
iinil  ilcn  lantgrafen  von  Hesse.  Do  sanlc  der  kimif;  noch  uns  und  lint  uns.  das« 
wir  uns  iiil  licszi-n  belangen  unze  die  kurftirsleii  konunl.  Und  komenl  der  bischof 
Arran.  vou  Trier  und  der  biscliof  von  GiUii  uf  millwochc  zu  nacLt.  Und  sint  noch  warleude 
der  herxogen  von  BratNinl.      Dalnm  af  den  dnnleralag  vor  Georgii.  * 

Str.  iU.  U.  Wtnckcri  exc.  II.  371 »' 

niemadk  ftitr,  M  VWnMcr,  RtidMagtMe»  J,  379  «r.  100. 

i;i82.    Künig  Wenzel  au  Slraszburg:  verheiszl  scliulz.  wenn  iinn  wegen  seines 
feslhallens  au  papsl  Urban  VI  von  selten  des  widcrpapslcs  Roberl  von  Genefl*  not 
oder  krieg  entstünde.      Geben  tu  Frankenfbrt  nff  dem  Heyn  1380  des  nesten  frey-  » 
tages  nodi  sand  Ifarkes  tage     reg.  Boh.  17.  Rom.  4. 

laao  AprU  27  rraukfurt  a.  M. 

Or.SLÄkA  lOe.  ar.  wtb.  c.  »,g.  peiuL  M. 
CMmM  FoMkAar,  StiduUigtdtlm  7,  trs  wr.  OT. 

1383.  Herzog  Ruprecht  d.  ft.  an  meist und  rat:  heldagt  sich  darüber,  das«  die 
riobtung,  «dohe  sein  vetler,  henog  Slephan,  heuer  vor  lelslveraangeDem  winter 

ou. «.  vor  s.  Dyooisü  tage  zwischen  ihm  einer-,  dvm  biaehof  Adolf  von  Speyer,  Johans 

Wormsperg  und  Endres  vom  Slein  aus  dem  Rln-ingnu  nndrersfits  gemaclil  hal,  von 
seinen  gegnern  nicht  gehallen  werde,  und  billct  die  >ladl,  den  biscliof  zur  walirung 
der  äüline  anzuhallen.     «Dalum  lleidilberg  anno  ocluageäimo  sabbulo  posl  Urbaui».  ^ 

1S80  Mut  »e  XMdtlbetv 

Str.  St.  A.  AA  105.  or.  eh.  Ut.  ä.  e.  iig.  im  v.  impr.  dA 
jyaUffT.  Heg.  nr.  4337. 


Der  Schwuhiscli<^  slädtebund  an  Slraszhurg:    Da  er  durch  don  Überfall 
Rolweils  von  seilen  der  von  Horenberg  in  einen  krieg  gekommen  ist,  billel  er  Slrasz-  » 
bürg,  daüz  es  keinem  der  seineu  oder  iiher  die  es  zu  gebieleu  bat  gegen  den  buiid 
zu  dienen  erlaube.  Ulm  siegelt  auf  aller  gehciaz.      Ulm  «fritag  vor  \^ti  anno  80». 

13ft0  Juni  8  irtm, 
Btt.  St.  Ä.  G.  D.  P.  Isd.  48/4»  B.  46  Uaa.  \U.  or.  dt.  M.  eL  e.  »ig.  %»  v.  ia^.  dcL 


138S.  K5nig  Wenad  an  Sirasibncg:  beehrt  dass  sie  «Heinriehen  von  Hohen-  « 

stein,  probst  zu  sand  Tboman»,  collector  des  papsles  Urban,  in  den  .Hachen,  die  den 
})apst  und  den  colleclor  angehen,  schützen.  ■Geben  au  Ache  am  milwochen  vor 
Saud  Veyls  tage»  a.  reg.  Boh.  17,  Rom.  4.  IMO  Jumi  13  Auchtm^ 

Str.  St  A.  AA  107  nr.  9.  oi   ch  hi.  }/at.  c.  sig.  in  v.impr. 

GedmtiH  Ch.  Sdmidt.  Am<.  du  chap.  de  8.  Thom.  390  (1379  Jmi  8).  —  Meg.  Wom-  » 
•Mm*»  Rtichttoftttktm  J,  »88  nei$  t. 


1880 


1013 


1386'    CitrdinMl  Pitev*  W»  Nnrenna  an  .Straßhnrff:  lobt  Mtister  und  Rat  wegn 

de$  Erlasfes         Clmtns  it$td  begli^igi  dm  Proift  ton  s.  T/iourns. 

il380}  Juli  8  rruiUrfwi. 

Hononibües  amici  carisBimi.  GonslaDS  ei  stncera  devotio  yestra  ad  uAitatem 
catholioe  6d«i  et  confiisumem  filioram  perdictionis  anthiclirisU  suoninuiu«  salelli- 

tum  ex  veslris  jostia  el  dans  operibus  demonstralur :  fecistia  edictum'  contra  filios 
Dcllial.  HC  ignis  cx  conim  faucibiis  prodiens  vi'stram  exnrerel  f];iriuii;i  scisrnfilica 
civilatem,  opus  enim  angelictitn  a  diviua  disposiliune  veslra  nioveule  piecordia  non 
humaaum.  Non  stabal  ut  placuit  ud  sparaum  virus  radicilua  extirpandum,  illud 
poalea  aancte  cam  omni  diligenlia  reformaalia.  De  quo  tarn  inclilo  plebisdio  ouneüs 
ubique  lerraruni  extollcndo  precüiiiis  Chrisli  parle,  cujus  ncgotiam  agitis,  dutnini 
noslri  Urljoni  digriissiiiii  .siii  vicarii,  sacri  collegii  fralniin  siiornm  et  totius  ccol<_'sie 
saiii-lo  (It'i  i'l  iHislr.i  vobis  ad  omnes  iioliis  possiliilcs  {iraciuruin  assiirgiimis  actiunes 
parali  äcruper  ad  veslra  Leueplacita  tulu  corde.  Celeruiu,  curdialcs  amici,  cx  causis 
vobia  noalri  parle  per  latorera  presenlinnn  vive  vocia  oraculo  exponendia  amidtiam 
^tram  sinceram  cum  omoi  pracum  inatantia  in  domino  exortamur,  quatenua  buUaa 
ablatas  Lcodiciisibus  redeunlibus  a  domino  noslro  prefalo  eisdem  totis  conatibus 
restiliii  fricialis,  easdera  dilecto  socio  noslro  prcposilo  saiicli  Tliome  facieiilos,  proiit 
idem  lalorum  preseuUum  vobis  uoslri  parle  dixeril,  assigtian.  üui  in  hiis  dare  veli« 
Iis  fidem  credulam  ateul  nobis.  Altiaamua  tos  in  Chiiati  glutinio  oonsemre  dignatar 
aoapitea  ei  joeundoa.     Dalom  Frankofordie  die  3  meosis  jnlü  3  tndictione. 

[In  terso]  Iloriorahilibus  viris  .  .  magislris  civium  et .  .  oonsuUbaa  lotique  oom- 
munilaü  civilaüs  Argenline»  amida  noslria  cariasimia. 

P[ileua]  catdinalia  Bavennaa. 
Ar.  A.  A  T.  GL  0.  Cotp.  K  lad.  U^.  «r.  dk.  Ul.  «L  c.  c^.  «i  *.  imgr.  mi. 


1387.  Johana  genannt  der  wiaae  Zorn  ritter  an  Hana  Erbe :  «Alse  da  wol  «eiai, 

wie  wir  zu  Dacbenstein  vor  miitu'  herren  schiedent,  und  du  mir  sider  her  keinen 

dag  enbollen  basl,  daz  mich  doch  fremcde  hei  nocli  dem  nlse  du  gelobel  hcsl  und 

öch  der  brief  wiscl,  den  du  wol  gehöret  hesl,  wie  dem  sy,  so  bescheido  ich  dir 

aber  einen  dag  gen  Straaaburg  in  die  vorslat.  do  du  uch  hin  gclruslel  bisi,  übe  du 

wili,  oder  abw  gen  iiebtenftwe  ;  ist  dir  das  nut  gefft^toh,  ao  sy  gen  SdiaftoUshdm 

oder  gen  Widcerabdm  uf  disen  n«  l.stt  n  dunreslag  noch  data  dia  briefes.  Do  lo  it««. 

mich  wissen  mit  disom  holten,  obi-  du  den  dag  leisten  will  o<lcr  nüt  und  WO  do  IQ 

leisleu  will.      üeben  an  dem  nehsten  fridage  noch  unserrc  frowen  dage». 

^     ^  [1380  Auffwt  17. J 

Str.  SL  A.  T.  C.  Q.  Corp.  BUi.a.ta».dL 


1388.  Johana  Wlaxom  an  Ibna  Eriw :  hat  auf  seinen  brief  von  frdtag  noch  au§. 
Itcine  antwort  erhalten,  cdaa  mioh  doch  fimaeda  hei  nach  dem.  alae  da  gelobt  haat 
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minem  herren  von  BrabanL»  «Do  dunekel  midi,  dat  du  näl  sft  tage  wetlesl  oach 

dem,  also  mir  von  dir  gescil  ist  und  ouch  gewarnel  bin  vor  dir,  daz  ich  mich  h&len 
solle,  nu  lo  mich  nocli  hüte  diz  lages  wissen,  waz  dinre  meynungo  si.  \\'rntie  de- 
lest du  daz  nül.  so  helle  ich  «^z  do  für,  wie  ich  diu  besorgul  soUu  siu.  Ueleu 
an  dem  nehalea  zislage  nach  ttoaenre  firowea  tage«.  Er  ategelt.  «Tft  diaen  brief  nil  t 
undar,  waone  ieb  aia  ein  abgeaebrift  ban.»  [ISW  Atigvut  »14 

Btr.  ^      V.  C.  0.  Corp.  B  Ud.  83.  top.  ch  eoan. 

1389.  Worms  an  Strndhnrg :  Uhrr  den  Streit  twiseien  dem  Erzhischof  ron 
Mainz  und  dem  P/'tihyraf  Hu^recld  dem  ulteren.  1980  AuguM  24. 

Unscrn  dinsl  und  waz  wir  erpn  iiiid  ptils  viTmopen  zu  vor.  Lieben  fründe.  Als  ir  n 
uns  gcschnben  haut  vou  der  zwe^  üiigc  wügeu,  die  do  ist  züsschen  den  zweia  Itirslca 
unaenn  herren  dem  herlaogen  dem  eltetn  nnd  nnaem  herreo  von  Meslae»  han  vir 
wole  veratanden.  Laasen  vir  uwer  erber  widieid  wider  wiesen,  das  wir  noch  oil 
anders  wiszon,  dan  das  ein  guilicli  dag  sin  sal  ab  mome  t\\  Men  /i  von  der  selben 
zweier  fiirsten  wegen,  ih!'I  vi  rsehcn  uns,  duz  unser  licrre  der  biscliof  von  Trier«'  u 
auch  dar  kommen  soIIl-  zu  besehen  milder  egenanlen  zweier  fürslen  fründen,  oh  die 
Sache  und  zweyungu  möge  verrachl  werden.    Und  sei  unser  licrre  der  herlzog  siu 
sQ  Oppinheim  und  unser  herre  von  Menlse  sQ  EUevel,  und  aollent  ire  frflnde  und 
die  do  züsschen  redenl  flfT  und  abe  ryden  zil  samen  gein  Mentae  flff  die  aelbe  siil. 
Auch  Inszcn  wir  iiwer  wishrid  wis/pn,  daz  iinsers  herren  von  Menlze  harsl  hal  ■ 
nyder  gewurffeii  und  gefangen  in  diesen  ncslen  virizehen  dagen  iinsers  lierrcn  des 
herlzogen  harsl  des  Jüngern  bii  der  veslen  Rüpreclilseckc  niee  dun  luntUzig  rillere 
und  kneeble  mil  gleven.  So  ial  una  auch  g[esa]  ■  get,  das  unsere  herreo  dea  herlsagen 
haral,  mil  namen  grave  Heinrich  von  Spaoheim  und  sine  mitridere,  haben  nyder- 
geworden  und  gefangen  in  dirre  woclien  unsers  herren  harsl  von  Mentzc,  der  ilo  a 
lag  zu  Liindnw  wnl  dri.szif;  mit  gleven.  mil  namen  jüncher  Friderich   grav«'  \m 
Zweinbriicken  und  her  zu  iiilschc  und  sine  inilridcre.  Auch  hal  muu  uns  gcsagel, 
das  die  von  Rjfleoberg  and  die  lewen  geaelleachafl  haben  geraul  in  unaera  lierrea 
von  Falldnatein  land  in  der  WedereObe  und  haben  in  faste  do  achedigel.  So  ist  ans 
aflch  gesaget  würden,  daz  cz  versüticl  und  verrachl      züsschen  den  von  Frankfurd  » 
und  den  von  Cronenberg,  und  haben  die  von  Kraukford  eine  güde  siine.  .\iirlt  lanf- 
feud  andere  vil  niereu  hie  in  dem  lande,  der  wir  uch  nil  eigentlichen  gescbnbeu 
können,  and  können  uch  sQ  diesem  male  davon  nit  mee  geschriben.      Dalum  ia 
die  aancti  Bartliolomei  apostoli  anno  80. 

l^rgermcistere  und  rat  stt  Wormaae.  » 

[/»  «ana]  Erbem  wisen  und  fors'ohligen  Ittten  dem  meisier  und  dem  rate  sfl 
Straasbttig,  anaem  besundern  gülen  fründen. 

Ar.  St.  A.  0.  D.  P.  1t4.  48|/49  B.  46  fuo.  TU.  «r.  cft.  Kit.  «(,  e  n>.     t.  impr.  mut. 
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1390.   Litdmf  mji  AmoÜer  tefpßieliM  iieh  im  Lwä/rieden  als  Ifauptmann 
iu  dienen.  JSSO  S&ptembm'  M. 

Ich  Ludewig  von  .  .  Ammollcr  ein  rilf]kiiflil  vorgilie  wml  künde  menglicliem  mil 
disem  bricfc,  daz  ich  ubcrkoinen  bin  niil  Jen  crbern  bescheiden  den  nüncn,  die 
i>  über  deu  gemeinen  fridcn  Elsas  von  Lerren  und  stelle  wegen,  die  zil  demselben 
gemeinen  friden  gehArent.  geselset  aint,  das  ich  in  gesworn  habe  en  den  heiligen 
getruweliche  sft  dienende  und  irre  seidener  und  der  iren.  die  sie  uf  ieman  von 
iren  wegen  lieiszenl  varon,  wie  dicke  duz  bcsdiiiit,  1i5plman  zi\  sindc  untze  z& 
snnl  Martins  tage  dcz  heiligen  bischofes,  der  nCi   zu  nehsle  komct,  und  dar  nAch  ff«h  tt. 

10  alse  lange,  alse  die  selben  die  nüne  wellenl,  und  sol  uuch  das  au  in  und  uil 
an  mir  slftn ;  und  das  ich  dar  zii  gcswftra  habe  an  den  heiligen,  were  es  daz  ieh 
iemsr  alle  die  wile,  das  ieh  gelebe,  denheine  anspräche  hetle  oder  haben  wolle  an 
die  nüne  dez  selben  geraeinen  iUden  oder  an  ieman,  der  z&  dem  selben  gemeinen 
fridcn  gehijrl,  und  mit  namen  an  die  vorgenanten  meisler  und  rat  zS  Slrazhnrg  oder 

1»  an  ire  bürgere  gemeine  oder  besundcr  oder  an  die  iren  von  des  selben  niines  dien- 
stes  wegen  oder  von  denheins  breslen  wegen,  den  ich  von  des  sdben  mines  dien- 
sles  wegen  hetle  oder  gehaben  m6hle,  in  weihe  wise  das  were,  dar  unbe  sol  ich 
vor  den  nünoii  des  selben  gemeinen  friden  oder  vor  un  istcr  und  rate  zftStrazbui^, 
die  dnnne  siul,  und  nycrgont  anderswo  welhes  under  Jeu  selben  zweien  die  selben 

to  die  uüuc  vvellcnl  uemen,  waz  die  selben  die  nüne  o<ier  meister  und  rat  zü  Straz- 
bui]g  dar  umbe  erteilent,  und  sol  mich  ouch  da  mit  begnügen  und  es  ballen  &ne 
alle  Widerrede  und  Aue  alle  geverde.  Ich  der  votgenanle  Ludewig  von  Anunolter  sol 
ouch  bi  dem  selben  ninem  eide  von  abgegangen  oder  ergerungcn  an  minen  henge- 
slen  und  pferiden,  von  gcfcngnüsze,  von  schaden  tind  von  aller  der  slücke  wegen, 

*b  die  die  andern  der  vorgenanlen  meisler  und  rates  dienere  und  soldenere.  die  sie  zü 
disen  ziten  haut,  geswurn  hant  und  alse  die  selben  nieisler  und  rat  es  in  irem 
bfiehdin  verschriben  hant,  da  s&ltebe  ire  dinge  angeschriben  sint,  dar  sft  hallen  und 
vollefüren  z&  glicher  wise,  alse  es  die  selben  ire  soldenere  und  dienere  gesworn 
hant  und  alse  ez  an  dem  seihen   irorn   biulielin  verschriben  st5t  äne  alle  geverde. 

so  Weri-  es  ouch  das  ich  der  vorgcnante  Ludewig  von  Ammolter  oder  mine  dienere 
und  kneble,  diu  zi'i  mir  gchureal,  erslagen,  gewuudol  oder  libelos  getan  wurdent,  da 
vor  gol  sie,  so  s&llent  alle  die,  die  zfl  dem  vorgenanlen  gemdnen  firidisn  zft  Elsas 
gehftrent,  und  die  iren  und  mit  nammen  die  vorgenanlen  meister  und  ral  zlk  Stras> 
bnrg,  ire  bürgere  noch  die  iren  minen  fründen,  erben  noch  niemanne  anders  dar  umbe 

85  nülzil  schuldig  noch  gebunden  sin  zü  tfuidc,  gebende  noch  in  denheinen  weg  zQ 
enlwurlende  äoe  alle  geverde.  Und  umbe  daz  das  ich  in  getruweliche  dienen  und 
warten  sol  mit  mir  selber  und  mit  sweien  sehAlsen  and  mit  vier  heogesten  und 
pferiden  das  vorgenanle  sil  us  und  ouch  gegen  in  und  den  iren  allea  das  hallen 
und  vollef&ren,  daz  von  mir  und  von  minen  wegen  da  vor  gescbriben  slSt,  SO  sdl- 

4o  lent  mir  die  selben  die  nunc  von  iren  und  dez  selben  gemeinen  frideu  wegen  geben 
anderbalphundcrt  güler  güldin.  Und  alse  lange  sie  uucli  d<ir  nach  wellcnt  haben, 
süUent  sie  mir  allewcgenl  näch  der  zil  und  den  güldin  geben  ni\ch  der  margzal 
alse  vil,  alse  sie  mir  unlae  sft  dem  voi|pnaoten  sant  Marlins  tage  gebent,  sie  und 


im  idsö 

ioh  kement  danne  andsn  mileiiandeir  dar  umbe  äberein  flne  alle  geverde.  Und 
woode  i(  h  gesworn  habe  an  den  heiligen,  aUes  das  z&  hallende  und  sft  l&nde,  das 

von  mir  mul  von  miiicn  wepcn  da  vorgcscliribcn  slal,  so  luihe  ich  der  vnrgenanle 
Ludewig  vüu  Aiuinoiler  dez  zu  einem   Urkunde  min  iiifcesigel  an   discn   hrief  ge- 
hencket.       Der  warl  gegeben  an  dem  ersten  sunuendagc  vur  sunt  Malheus  tlagc  » 
des  heiligen  swdfbotlen  in  dem  jare,  do  man  seile  von  golz  geborte  tuaent  jare 
dhühundert  jare  und  ablsig  Jare. 

Ar.  A.  A.  Q.  0.  P.  lad.  46(48^  <r.  mb.  c.  rig,  pmi  id. 

1391.  Hcinricli  graf  zu  Lützeluslein  Ihnl  kund,  da.sz  er  den  neun,  die  vun  reichs 
wegen  über  den  Elsassisclien  landfricden  freselzl  sind,  gelnlil  hal,  ihnen  mit  dreis- 
zig  mann  mil  glcfen  igegen  hern  Johau  vuti  Ver^cy  licrren  von  Vofiintz  und  gegen 
heru  Ulriche  vou  Kosiers*  beholfeu  zu  sein,  bis  uUe  kriege  mil  diesen  und  mil  nu- 
men  der,  den  hie  hOrger  von  Hagenau  angenbUdclich  mit  den  genannten  haben, 
gesdüiditet  sind.  Wihrend  der  dauer  des  kriegea  verpflichtet  er  sich  ferner  dreis- 
zig  mil  glefen  in  seine  feslungcn  zu  legen.  Um  brcslen,  den  er  in  ihrem  dicnsle  u 
erleidet,  begaiigl  er  sich  mil  dem,  was  die  neun  oder  nieisler  und  rat  von  Slra.sz- 
burg  erteilen.  Ohne  bewilligung  der  neun  will  er  keinen  frieden  mil  dem  hcrrii 

a$i         ^ergey  machen,  wohl  aber  dürfen  das  die  neun  ohne  seine  viderrede. 
»St^u.      «i'hitlt  1400  gülden,  1/3  zum  zwOinen  tage  nadi  Weihnachten,  1/3  sur  allen 
Arrtt  i#.  fugingcht,  1/3  zu  oslern.      Er  siegelt ;  auf  seine  hille  auch  l.lrich  hcrr  zu  Vin-  n 
stin(>en,  landvogl  zu  Elsas/.      «An  dem  ersten  fritdage  vor  sanl  Micliahels  läge  dez 
heiligen  erlzeugels»  IJSO.  1380  September  '^tt. 

Str.  SL  Ä.  G.  D.  P.  lad.  4t$/4U  B.  U.  cttp.  A.  coaes. 

1392.  Die  neun  von  des  reichs  gebot  Uber  deu  gemeinen  frieden  im  Klsas^  ge- 
setzt an  den  cerfaern  hern  Dietrich  von  Huae  probet  sft  LnUembach»  :  Auf  die  klage  s 
der  Slrassburger,  dasz  Bitter,  sein  diener,  den  Sirsssburger  hürger  Uttin  von  Berne 
gelbngen  und  beraubt  habe,  fordern  sie  den  probst  auf,  die  befreiung  und  ent* 

Od;»,  solifidi^ung  des  beraubten  zu  veranlassen  oder  sich  doimerslag  vors.  Gallcnlag  zum 
[cclitsspruch  in  Slraszburg  zu  stellen.  «Dalum  Argentine  die  beali  Michahelis 
arcbangcli  anno  etc.  80.»  JSSO  September  2»  Ht$'asaburg,  10 

fitr.  8t.  JL  0.  l}.  P.  lad.  4Sj49  B.  46  fasc  VU.  or.  ch.  lit.  d.  c.  aig.  tn  v.  mpr.  del. 

1393.  SSJku  awUeie*  ie^MUff  Hedem  ist  femeinm  FriaUng  imShaß  eiltet^ 
und  der  Stadt  Sütel  mtd  üre»  Inkäufefu  Mdererteits.    jato  OeUUr  0  Coimtar, 

Sunt  süe  stier  mcuglichem,  die  disen  brief  sdient  oder  hdient  lesen«  dac  uf 
den  nehsten  aamstage  nach  sancte  Michahds  tage  in  dem  jare,  do  man  aalte  Ton  » 

gotes  gebärle  dusent  dr&huadert  und  yn  dem  achtzigislen  jare,  ein  tage  geleistet 
warl  zü  Colmar  von  wegen  des  gemeinen  friden  in  Flsusz  und  aller  der.  die  dar 
zCt  gch6rend,  zä  eiuie  teile  und  den  erbero  beschcidcnn  dem  burgermcislcr,  dem  rate 
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und  den  burgern  gemeinlichen  der  slat  zu  Basel  und  allen  den  iren  und  mit  sun- 
derlieit  liern  Wcrnher  Schaler  erUpricsler  do  sclbist  und  den  von  Bcmvcls  und  den 
iren  und  die  dar  zu  geh6rent  zu  dem  andern  teil  von  der  zweiunge  wegen,  die  si 
sn  diaer  lile  nüteinander  gebebet  habend.  Und  wart  do  beceld  und  Abarkomen» 

*  daz  die  vorgaBanten  teil  gesfloet  sAlleod  ain  in  die  wiae,  ala  hie  venchriben  atal. 
Zö  dem  ersten  so  süllent  die  von  Basel,  der  erizpricsler,  ir  diener  und  heißer  und 
die  zu  ynen  gelißrcnt  du  vorpmanl  widerkern  und  ltdig  sagen  alles  das,  das  si 
genomen,  ufgcbaUen  oder  slellig  getan  habent,  es  siie  den  von  Strasburg,  es  siie 
dea  riobaa  steten  in  Elsaszea  oder  wer  die  sind,  die  zu  dem  gemeinen  friden  ge- 

lA  liAiend.  Dea  aelben  geliches  aAUend  die  ▼orgenantan,  die  m  dem  gemeinen  friden 
gehfifant,  öch  den  von  Basel  widerkern,  was  si  den  oder  den  iren  genomen,  iifge- 
balten  oder  slellig  getan  habend  one  alle  gevcrde.  Es  ist  öch  hcreld,  daz  her  Hart- 
man Kote  wol  mag  wandeln  in  alle  die  slelc  und  gegend  der,  die  zu  dem  ge- 
meinen friden  gehörcut,  doch  also,  das  der  sell>c  her  Hartman  Rule  noub  nieman 

]»  dar  aioen  uas  der  aelben  atetan  und  vealen  noch  dar  yn  die  vorgenantan  von  Baad 
nodi  dbeinen  der  iren  noch  die,  die  in  diae  a&n  begrifliin  sind,  aol  scbadigen  noeb 
angriffen  noch  ir  gftle  mit  gerichte  oder  an  gerichle  bekümbern.  Were  aber  daz 
ymo  fCiglich  were,  yeman  der  iren  des  lip  rail  gericlile  zö  bekümbern,  dits  inng  er 
wol  l&n.  Das  selb  zu  gclicher  wisc  sol  6ch  yncn  gegen  yme  behalten  siu.  Mit  suu- 

M  daibmt  ist  Mi  bmUd,  das  die  um  Inier,  dk  die  von  Baael  erworben  liaband  von 
nnaenn  herren  dem  Romiacben  IcAni^  yn  sA  belft  wider  harran  und  atete,  die  an 
dem  gemeinen  friden  gehörenl,  die  sAUent  die  von  Basel  töten  und  zerbrechen  in 
gegenwurtikeit  der,  die  von  des  gemeinen  friden  wegen  dar  zö  geschickel  werdenl. 
Und  were  öch  das  ycmuu,  die  zu  dem  gemeinen  friden  gehurcnd.  in  ahl  getan 

t»  weffend  oder  in  abt  bücber  verschriben  von  der  vorgenanten  zweiung  wegen,  wo 
4bs  wäre,  daa  yn  su  adiaden  komen  mflofate,  daa  adUend  die  vorgenanten  von  Ba- 
ad schaffen  abgeleit  werden  un  allen  schaden  und  kosten  der,  die  zu  dem  gemei- 
nen friflen  gf^linrenl.  Es  ist  ucli  zi  wissen  und  mit  sunderheit  licrclfl,  daz  die  edeln 
herren  grave  Walraf  von  ThifTslcin  der  eltcr,  her  Walllier  lierre   vun  der  Dicke, 

M  markgrave  Rudolf  von   Susemberg,  her  \\  eruher  von  Eplingcu  cometür  saucle 
Johans  ift  Basel  und  Burkart  If&nich  von  Landeskrone  der  elter  aullend  die  näne, 
die  Aber  den  geoMinan  fHden  geaalad  aind,  lasaen  wiaien  gen  Strasburg  mit  iren 
besigahen  brievcu  uf  disen  nebsten  dunerstag,  ob  die  von  Bösel,  der  ertzpricster  ou.  U. 
und  die  zö  yn  gehArenl  du  vorgenant  die  obgcschribenn  sön,  richlung  und  Übertrag 

96  also  hallen  und  voilfüren  wellend  und  daz  öch  das  volneudet  werde  gentzlich  in 
den  vieradien  tagen  do  nadi  on  allea  bindersialien.  Liesaend  ai  daa  aber  nihi 
die  ndna  wissen,  als  vor  begriffen  ist,  so  sol  die  voigenante  richtong  gentzUchai  ab 
sin  und  ieder  teil  /u  sinm  fehlen  stan,  und  sol  doch  dn  gut  stallung  zwischen  den 
vorgenanten  h- ih  n  teilen  sin  unlz  uf  den  snnnentag  vor  sancle  Gallen  tag  nebst  komend  om.  M. 
dun  selben  lag  allen.  Und  des  zu,  Urkunde,  daz  dise  beredung  also  bescbebeu  ist 
und  Abertragen,  ala  do  vor  geschriben  stat,  ao  haben  wir  grave  Walraf  der  elter  von 
Tbieratdn  unser  insigd  gedrueket  an  disen  brief.  Der  geben  wart  dea  tagea  und 
yn  dem  jare  ala  do  vor  geachriben  atat. 

ar.  a.  A.  AA  im  «r.  c*.  Kl.  fol.  «  »ig.  mU.  imrr,  wnI.  188 
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1394.  Oiio  SaUmtuM  «»  MeiHer  und  Hat:  HUei  um  Geld, 

f.'tSO  tfrtober  Iii  Itom. 

Serviciü  suu  fideli      perpuluo  cum  iccuinmendaciuiie  ])reiniääii>,  venerandi  do- 
miDi  mei.  Volens  vobis  et  veatris  complaccre  Udelilcr,  quando  Ripo  uUimo  fuil  bic 
io  vestris  oegodis  Waiteri  Wancher  et  «lioram  ue  in  negoeio  fiibrioe,  de  novo  pro  » 
liltera  bullata  dicli  Wullen,  quam  per  eundem  Riponem  Iranamisi«  ac  pro  propina 
domini  canlinalis  Carficnsis  promotoris  veslri  ac  propinis  nlioriim  exposui  42  flor.  rum 
diniidio,  ut  de  denario  in  (Irnnrinrn   feci  legalem  ronipiitimi   diclo  Riponi  nuncio 
veslro,  et  constal  cliaiu  dominis  el  magislris  Waltcro  de  Argcnlina  el  magislro  Ja- 
cobo  Twinger  exoeptia  maximia  et  fidelibua'laboribua  et  audtmbus  propriis  pro  to-  m 
bis  et  vastria  in  dictis  negocÜa  per  tne  faclis  el  habilis,  proul  credu.  quod  idem 
Bipo  vos  pleno  informavil.  et  proiil  eciam  vos  lillcris  racis  licet  hcri  in  inari  per- 
dilis  inforinavi.  Unde  liccl,  tit  Ilipo  mihi   iioviler  scripsil,   quod  inforniacionos  ip- 
sius  liipouis  ia  premissis  non  advcrlilis,  supplico  huuiilinie  liunuribuä  el  diguila- 
liboa  veatria,  ne,  iinda  dd»le  consequi  pranium  [reorl,>>  suscipiam  detrimeDlum»  u 
quatenus  aupradictoa  florenoa  pro  vobia  al  vestrorunk  commodo  ei  hooore  expodt«» 
^nemini  graciose  quantocius  oommiUere.  preaerlim  cum  propter  karistiam  et  gwer- 
ram  hic  regnantcm  sim  de  presenli  summe  necessarius.   De  eisdem  sie  non  dubilo 
quin  facietis.  Allissimus  sil  prope  vubiscuai,  et  precipile  mihi  ia  pcrpeluum.  Da> 
tani  Bona  die  16  aenaia  octobria  anno  80.  Bogo  babealia  toI^s  recommendntttiii  «• 
Teslram  fiddent  Ripooeni. 

Vesler  servilor  fidelia 
Giso  Kalzman. 

\Tn.  verso]  \°cnerabilihus  nobilibus  et  prudcnlibua  viria  magialria  oonsuluin  ac 
univtiTsilalis  ArgeoUneosia,  dominis  aui:»  graciosis.  * 

Ar.  A.  A  AA  1407.  or.  AKI.dLe.<4i.A»«.  irnft.  dcL  Mir  arfwiWcto  SAHfi, 

1395.  Qr^f  WalmfvM  TMarHem  «.  A,  teiim  dm  Imd/HedM  mü»  daß  die 
£NUine  wm  6.  Oetoter  ikr*  Äu^üknmf  findtt.  laao  OeUbee  19  Itatat 

Unaem  dianat  vor.  Den  nAnen  von  dem  gemeinen  lantfiriden.  Wir  graf  Wal- 
raf  von  Tkieratdn  der  eltar,  rilter  Wamber  von  Ejpüngen  comendAr  sft  sant  Jo*  i» 

hans  zc  Basel  und  Burkarl  Münch  von  Lantzkron  der  eller  laszend  üchwiszen  alles 
das,  so  wir  dric  vor  üch  belcgdingel  liant  zwüsdienl  dem  gemeinen  friden  und  den 
▼OQ  Straszburg  und  den  von  Basel  und  dem  crczpriester  und  hern  Werlis  vun 
BorenMa  fttmden,  daa  vir  daa  allea  fanden  bant  und  die  liebtunge  und  die  süo 
alao  f&r  aich  gat  in  aller  wiae  und  in  aller  der  maaie»  als  wir  und  ir  Aberein  Icomen  *» 
abt'.  Und  gat  och  der  tag  se  Cobner  fbr  aieb  ala  er  bereit  iat,  und  mag  och  iegU- 


*  Jfr.  2Ja». 
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eher  zü  dem  andern  wandelen  und  daz  sine  löscheu,  wie  im  widerkeret  werde,  als 
es  bereit  ist,  wand  es  ein  luler  sün  s«l  sin.  Wissciil  och,  daz  wir  drie  den  briefe 
Itanl,  den  unser  licrre  von  Öslerrich  den  von  Üasel  geschallct  hat  von  unserem 
hemn  dem  It&mga,  und  das  wir  odi  den  briflfe  liant,  so  die  Ton  Baad  erwor- 

•  beo  hant  von  unsenno  herren  dem  k&nig,  und  wir  aiao  die  heide  briefe  ae  im« 
Sern  banden  bani.  Und  da  versprechen  wir  Ach  lai  unsemgiiten  tniwen,  das  wir 
die  sellirii  luiofe  hi  uns  »ff  dem  lag  ze  Golmer  welleul  Iinben  und  wir  üdi  mit 
tün  welleul,  wuä  wir  ucli  von  reobles  wegen  Idn  sölleot  und  nach  dem,  als  wir  üch 
Tersprooüen  hant  ond  als  ea  bereit  iat  und  als  die  beredung  hneh  bewisenl,  so  ir 

10  le  beiden  teilen  gegenränander  hast.  Und  des  le  urkünde  so  hant  wir  die  vorge- 
nanien  drie  unsere  ingesigelc  gcdrukel  uiT  disen  brief  ze  ende  dirrc  gesdirifte. 
Der  geben  wart  ae  Basel  an  dem  nechslen  flriiag  nach  saote  Gallen  tag  anno 
domini  1380. 

Ar.  AL  J.  a  D.  F.  UA  41^  ai6fiMe.TIL«r.  e,Si^.  mU.  imfr. 

u  1396.  Jhu  ThmatcapiM  trifi  ButUmimgen,  »er  die  Art  w»i  Weite  der 
AdaptationeH.  aao  OMber  M. 

NoB  Erlewinas  de  Dambadi  deeanus  totumque  capilvlnm  eecleaie-  s.  Thome 
Argentinensis  ad  initvseripla  speeialiter  oongregati,  pensantes  varias  Utes  et  dis- 
aensiones  ooeasione  adoptadonum  curiarum  clausiralium  ccclesie  prelibate  inter 

to  )])sius  eeclesie  rnnonicos  exortas,  hujusmodi  lilibus  et  diseordiis,  in  quantum  in 
nobis  est,  ßnem  impunere  desiderantes,  unauimi  cooseusu  anliquas  circa  curiarum 
odoplaciones  racionabiliter  observatas  dedarando  ordiuamus,  quod  de  eetara  Tdana 
adoplare  vel  ordinäre  euriam  suam  dausti;8lem  alicni  de  ooncanonids  svisecolesie 
predicte  debet  et  polest  hujusmodi  ovdinadonem  sen  adoplacionem  facere  in  loco 

»  quocumque  per  sc  personab'ler  et  non  per  procnralorem,  dum  ambulare  polest 
absquc  cujuscunquc  vel  quorumcnnque  adjulorio,  nisi  racione  suncclulis  vel  cor- 
poris vicio  egerel  baculi  suslenlacionem,  iu  predencia  duorum  canonicorum  ca- 
pttttlarium  ecdede  anledicte  simul  preaendaliter  existendum.  Quibaa  qnidem  ca- 
nonicis  vel  liiloris  ipsorum  sigUUs  sigiUatis  soper  adoptacione  corara  ipds  fiicta 

w  confectis  vel  altero,  ipsorum  uno  premortuo.  cum  liltera  adoplacionem  continens 
sigilln  premorlni  sigillala  sUiiidurn  el  credendiiin  cxislit.  Si  auleia  atnbo  canonici 
in  tesltiuoiiiuni  vocali,  antequam  canonicus  curiam  adoptans  dccederet  vcl  ipsa 
curia  adoplata  alias  vaoare  inciperel,  premori  oonttngeret,  luno  ilte  canönioas,  «mi 
adoplado  oarie  fecla  est,  per  ae  vel  alinm  canonicum  predide  ecdeaie  infra  quin- 

wb  denam  post  obitam  adoplanlis  in  capitulo  nostre  ecolesie  predicte  fidem  facere  tcnctur 
lilleris  (Icfiincloruin  canonicorum  in  teslimonium  dum  vixerunt  vocalorum  de  adopta- 
cione, quam  sibi  taclam  ibre  prelendit.  Quod  si  facere  neglexerit,  necsigillis  nec  lilleris 
ipsorum  defunclorum  poslmodum  adoplacionem  preleusam  probare  valebit.  Nec  obstare 
volumns,  d  unus  de  dictiscanonids,  ut  prelbrtur,  pro  ledinumio  voeatis  oommodum  ex 

40  suo  tedimenio  reportaret,  utputa  d  aliam  euriam,  d  oaria,  pro  qnn  teatificaUirr  es- 
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deret   iüi,  pro  quo  lesliinonium  perhib<M,   ronsequerelnr   vcl  conseqiii  speraret. 
Dicimus  cciam  ipsis  canonicis  absque  alia  jtirameoli  religioue,  dum  per  jurametita 
prefate  nostre  ecclesie  preatita  deponanl,  lestificaatibus  esse  ondendum  et  ipsorum 
dictis  standam.  Dedaraotes  quod  adoptaeionea  curiaram,  qua  da  oetrao  fiant  per 
procura tores  eciam  noslre  ecclesie  canonicum  vel  coram  nolario  val  aläs  tealQmS  • 
quam  canonicis  vel  per  ali<nittii  in  inlirtnitale  lali  conslilulum,  quod  p«r  se  ul 
premittitur  slare  et  ambulare  nun  valel,  vel  quovis  quesito  colore  coulra  modum 
el  formam  prescriplos,  esse  uullas,  irrilas  et  inanes,  nullum  jus  penitua  cniquana 
atlribnenlea.  losuper  ordinamna,  quod  si  quia  noetre  aodasia  easonieaa  votufirit 
revocare  adoptadonem  et  ordiDadonem  aue  cnfie  per  ipaam  fiwiam,  quod  talem  it 
revocacionem  fartTP  <]chc[  in  ))respnci;i  duorum  canonicornm  per  se  et  dum  am- 
bulare polest  siiiiili  ii.iido.  ul   de  oplocione   prenolala  cxistil,  revocacionem  vero 
taliler   factum  licUuni  repulautcs,  nisi  adoplacio  facta  ftiissel  in  presencia  prepo- 
dli  nostre  eodeate  vet  cum  regula.  Tales  enin  adoptaeionea  sunt  irrevocabiles 
et  revocari  per  adoplantes  nequeunt  abaque  coosensa  et  volanlate  expreaaia  il- 
lins,  ciii  facta  fucral  adoplacio.  Preterea  si  canonico  curiam  habenti  alia  adopta- 
rclur,  iüe  cnnonipDs,  }>03tquam  adoplolu  vucavcril,   curiam  suam  altcri  adoptarc 
nequid,  nt  opciune  taniun  ipsius  canonici  est,  iufra  mensem  eligere  ialer  ipsas  cu- 
riaa  adoptatam  et  propriam,  quam  maluerit.  Et  ai  degerit  ooriam  odoptatam,  tone 
coiia  sua*  iii8i  ante  'vaoadonem  eurie  adoptata  aUtar  cnn  ipaa  ordinaverit,  eadat  in  m 
manua  prepositt  pro  tempore  existeniis,  qui  ipsam  curiam  donare  polest  canonico 
noslre  ecclesie,  cui  Toluerit,  sicnt  alias  curias  non  adoptatas  dum  vacavcrint.  Simili 
modo  81  alicui  doe  curic  adoptatc  simul  vacare  contingerel,  babebil  opciouem  uaius 
mcnsis,  quam«  ex  hiisvoltterii.  eligendi.  Verum  ille»  cni curia  seonnditm  dadaracio- 
nem  prediotam  fuerit  adoptata,  cum  eandem  vaoare  contingerit,  tenetur  petere  in*  » 
troilum  ad  eandem  curiam  a . .  preposito  pro  tempore  existenti  Td  ejua  vicario  in 
ipsins  prepositi  absencia,  si  quem  dimisil,  vel  a  capitulo  prepositura  vacnnte.  Quem 
quidcm  inlroilum  prepositiis,  ejus  vicarius  vel  capitulum  prepositura  vacanle  dare 
absque  difficultala  tmantur,  quam  dto  de  adoptacione  modo  premiaso  fuarint  infbr- 
mali.  Et  n  talia  canonioua  absque  intnritua  curie  aibi  adoptata  petieioiie  et  adepcione  m 
propria  temerilate  curiam  adoptatam  ingrcderetur,  perderet  omne  jus  sibi  in  cadem 
acquisitum  el  quod  habcret  in  ipsa.  Si  aiifetn  preposilus  se  absenlaret  a  oivilale 
Argenlinensi,  vicario  vel  procuratore  ad  preücripta  facienda  nun  dimisso,  nec  ejus- 
dem  prepositi,  vicarii  vel  procuraloris  ejus  infra  mensis  spacium  a  tempore  vacacionis 
eurie  oompatandum  copia  in  dvilate  Aigentinend  haben  poaset,  tunc  lapao  menae  » 
capitulum  ecclesie  nostre  polest  hujusmodi  intnilum  petanti  ooncedara  et  dare  ad 
ciirinin  ipsi  piHenti  adoptatam.  Nolentcs  tarnen  per  promissam  ordinacioucm  et  de- 
claracioiicm  aliis  slalnlis  nostris  juratis  in  oliquo  derogare,  sed  eadem  in  suo  robore 
lirmiler  perdurarc.  Nos  vero  lleinncus  de  IIoUeDsleiu  sepedicte  ecclesie  s.  Tbome 
preposittts  dedaraoioni  et  ordinaoioni  predietia  noatram  adhibamua  oonaenanm  et  as-  « 
seasnm  ipsasque  rataa  et  gratas  leoere  et  habere  vdamua.  Et  in  evidena  omninm 

■)  V«el.  «IIIHD. 
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praniaBonim  lignum  et  (eiUiiiQniiim  ngQlniii  nostrum  iigiUi*  domlnl  deemi  «t 

capituli  prodictorum  fecimus  appendi.  Datum  fcria  spxta  proxima  anle  f'eslum 
sanctorum  Symonis  ei  Jude  apostolonim  auno  domini  miUesimo  IrcceDtesimo  oclo- 
geaimo. 

Ar.  Tkmt»  JL  lad.  %  ttatarti.  tr.  wik,  t,  9  tl§.  fmi,  ■ 
JhrfM  M  Ob.  Schmidt,  MM.  d»  dhyk  4e  «.  Ikomm  Ui. 

1397.  SohAiie  Heinin  der  teil  mdaler  «des  intweij^m  der  midere  lA  Strei- 
baig,  iMitter  Friteoha  Bdcendorf,  mcisier  Jöluuw  Sammener  mid  Cftntaeliii  Lampen- 

heim  von  iren  und  der  snidere  anlwcrgkes  wegen»  kommen  vor  mcister  und  ral, 
«da  her  C&nlze  Bocke  meister  was  und  da  euch  ziü  gegen  wareot  Alberlins  Hause- 
man,  meister  der  grempper  und  grempperin  Strasburg,  meiater  Johana  Käraenner, 
Heinfioh  Meaener  und  Uennan  Bocke»  filr  des  handweik  der  gremper,  «usd  ^rsehenl» 
den  brief,  durch  den  dirre  brief  gezogen  ist,'  hetieut  schöQele  zfi  Stracbwg  mit 
iren  anhangenden  iugesigcla  versigclt.  Die  selben  schAfTcle  ouch  allesameut  dol 
und  %'erfaren  wcrent.  Und  dar  uinbc  und  ouch  daz  sie  küiifligen  brcsten  dar  umbe 
vorbteot  und  daz  zu  verseilende*  fordern  sie,  «daz  sie  den  selben  brief  emuwern  und 
vArbss  bestetigen  mAditeDl  mit  endera  aohASän  sA  StradMug.»  Dies  geschieht  dnrdi 
meisler  md  rsl.  «Uenhart  Zorn  dem  neu  spricfael  Sehullheisie  rfttw,  Johans  Schill, 
Philippes  Hans  der  aramanmeister,  Johans  Ileilman  ein  alUnimanmeisler,  Herman 
Hüflelin,  Hügelin  Susze,  Jolians  Bischof  der  junge  und  Bcrhlolt  Birtschin  bürgere 
und  sch6flele>,  die  bei  der  Verhandlung  zugegea  und  damals  ralsmitglieder  waren, 
siegeln.  «Gegeheo  an  dem  eisten  dimrastdage  nach  ssot  Martins  dsge  des  heili- 
gen bisehofcs»  1880.  1890  irntmubtr  HS. 

Ar.  A.  J.  6.  U.  F.  lad.  M.  er  mL  c.  8  »ig.  pe»ä.  Tinuufix  «m  «r.  3U9. 

1398.  Ruprecht  d.  ä.  von  der  Pfalz  an  Meister  und  Rat:  enmhnt  den  Au- 
gustihtr  Engel,  der  gegen.  Papst  Urban  predigt,  m  der  Stadt  nicht  zu  dulden. 

[1380]  BeMmibtf«  BTHMberw* 

Von  uns  herczog  Ruprecht  dem  eitern. 

ünsern  fruntlielien  grüz  bevor.  Ersamen  wisen  lüde,  gute  frunde.  Uns  isl 
für  kommen,  daz  der  .\ugusliner,  den  man  den  Engel  nennet,  der  oOenlich  isl  und 
such  predigil  wider  den  glauben  and  unsero  geistlichen  veltCT  hebet  Urban«  in 
uver  slad  oflisntichsn  sS  und  ds  fredige,  und  dar  sn  sb  der  Augustiner  pro- 
vineisl  verbotdeu  habe  sincn  undertan  den  Aognalinern  bii  uch  zu  Straazburg,  das 
sie  yn  nit  hü  yn  haldeii  sollen  und  als  für  eynen  bennigen  und  ungleubigen 
ungesongen  sollen  sin,  so  haben  uwir  burger  den  Augustinern  laszen  sagen,  sie 
wellen,  daz  derselbe  Engel  in  der  atad  aii.  Dea  weiten  wir  nil  gleuben,  wann  wir 
ds  Ui  waren,  da  Johan  von  Molnheini  nnd  ander  nwir  frunde  von  nwerr  alsd  und 
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des  rals  wegen  für  uiiserm  horreii  dein  kmiige,  fiir  dem  cardiiuil.  ftir  den  fiirslfn 
und  für  den  slclcn  versprochen,  iiiiseriu  geiäüirheu  valtcr  babsl  Urban  icsllich 
zu  Verliben  und  nil  gesladcn,  voa  des  viderbabsüs  wegen  botachalll  odir  brieffe  xu 
füren  odir  für  nt  braogen  in  uwer  «lad.*  Werea  nu  also,  das  deiaelbe  Aiigusüner 
also  ofreiitÜcli  bü  iieli  wt-re  und  predigile,  so  wollenl  beslellcn,  daz  der  und  auch 
aiidcie  si'iiH'liclie  in  «wir  slad  nil  gehaldi'n  noch  gelideu  werden.  Und  wollenl  uch 
also  dar  zu  bewi.'>en,  daz  wir  daz  nil  dorilen  breugeu  au  UDsero  herren  den  kuuig 
und  die  fureten  und  auch  die  stede.  Und  laaril  uns  des  uwir  anttrarl  wider  wisMu. 
Datum  Heidelberg  in  die  beati  Nicolai  epiac(^ 

[/tt  versa]  Den  ersamen  wisen  luden  meisler  und  rad  der  slad  su  Slra5xbai;gt 
unsern  guten  frunden. 

Sir.  St.  A.  AA  1  <).->.  or.  ek.  UL  tL  e  t^.  Ai    Myr.  deL 
lyaUjfT.  Reg.  nr.  4367. 

1399.  SchuUhcisz  und  ral  von  Sarburg  an  meisler  und  rat:  lassen  wissen,  dasz 
CIbwIh  von  firoszcsli  in,  Straszburger  bilrger,  Clawis  von  Langocha  einen  Sarburger 
bfirger  auf  Nylecke  unbilligerweisc  gefangen  hält.  Sie  bitten  die  freilassung  su 
veranlassen.  Hai  Grosseslein  elwas  an  sie  oder  an  ibren  bürger,  so  wollen  sie  ihm 
gehorsam  sein.  [138O  vor  Daanntn'  M.} 

Str.  St.  A  AA  2065.  eop.  ek.  MM». 

1400.  (^unlze  B<)<k  der  meisler  und  der  ral  an  Sarburg:  Clawis  von  (Irosze- 
sleiu  erklän-,  er  liabo  iliren  luir!/<'r  iiichl  {gefangen.  Er  sei  des  edeln  herrn  Coii- 
rahtes  von  Liechcnborg  diener,  und  dieser  habe  ihn  gefangen.  Doch  getraue  er,  deu 
von  Ueebenberg  «begnüge  dämm  mit  recht».  «Datum  dominioa  proxima  post 
diero  s.  Thome  apostoli».  ftaao  neemmbtt-  99,] 

Str.  St.  A.  kk  SOfiS.  eap.  cik.  «Mcv. 

1401.  Der  Jude  Shiuni  Roß  tin  Meister  vnd  Rat:  bittet  ihm  behiil flieh  :h 
sein,  daß  er  aus  der  UefaHgenschafl,  in  welche  er  durch  den  Vogt  des  Herrn  von 
Jiappolisteia  geraten  «/,  iefr^  weräe.  [1.J70—mo.] 

Den  fürsichtigen  wisen  minen  gnedigen  herren  dem  .  .  mcisler  und  dem  .  .  rate 
se  Strasburg  emb&t  ich  Symont  Roas  der  Jude  t&werr  burger  minen  willigen  dienst. 
Gnedigen  herren.  Ich  laas  Ach  wissen  und  klag  Ach,  das  idt  gevangen  bin  se  Atners» 
wilr  in  der  stal  fär  ein  echter  von  des  lanigerichts  wegen  ser  Siruheneych,  des  ich 
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doch  lidig  Inn  worden,  ils  ir  trol  wissent,  als  ich  üwerr  fryheit  genoas,  ich  und  ein 
andere  j^din.   Und  het  mich  gevangcn  inins  berren  .  .  vogl  von  Rapolstein  von 

eins  armen  .  .  kneclilz  wegen,  der  in  zii  geliörl.  htkI  lict  mich  bcvolhen  des  rvclis  . 
vogl  und  .  .  scliuUheisz  Ilcsseman  Slamler  vogl  ze  Keyserspcrg.  Da  Lille  ich  üch 
durch  mins  ewigen  diensles  willen,  daz  ir  den  .  .  herren  von  llapolslein  verschribeu 
weUent  und  irem  . .  vogte  Hiltbrent  von  Honewflr,  das  si  mich  Awerr  laaeent  ge> 
nieaaen  und  des  rechten,  als  ir  wol  wis/.ent,  wand  mich  dunckel,  ai  wellent  mir 
elzwas  hcrlc  sin.  T'nd  oiich  verschiibeiit  Ilosseman  Slamler  vogl  ze  Kcysersperg, 
da/,  er  mir  beholüen  und  beraleu  wcllo  sin  zCi  ilisen  saclifri,  wond  er  mir  wol  ge- 
helli'en  mag.  Und  länl  ouch  dis  kürtzlich,  wund  ich  hcrteklich  gevangcn  ligc. 
Dabim  fbria  secnnda  ante  featnm  Symonia  et  Jude  apostolorum. 


äir.  m.  A.  (i.  U.  P.  lad.  174  nr.  7  ><.  or.  ch.  lU.  cL  c.  »ig.  in  v.  irnjir.  dd. 


ANHANG  I. 


NachirägUeh  aufgefundene  utid  eekwer  einreiAbm  Si&eke, 

1402-    Propst  und  CapUei  coii  Jung  s.  Peter  treffen  JiestimmuHgen.  über  den 
BttU»  der  enriee  deiuirekf.  ia»4  Jr«N  9» 

Iq  aomiac  domiai  amen.  Ul  io  ecclesia  aoslra  s.  Pelri  antiquus  ille  abolealur 

t  «iNimt,  ({00  uoi  eanooioo  ntb  odora  laudi  oenras  sive  prebende  plares  liodiBt 
ourias  habitationesque  Jniltt  ecdssiani  iiMam  alias  inainral  retinefe  noa  wa»  mafpio 
diapendio  mullorum  canoniooram  prebendulorum  curiis  hujusmodi  carenlium  et 
gravi  etiam  scandalo  laicorum,  nos  Nicolans  du  Kageneck  pn  posilus  ecclesie  s.  Pctri 
Argentinensis  predicle  solicila  consideratioue  hec  in  atiitno  noslro  mullis  relrouclis 

10  iemporibus  revolTentes,  impetrato  ad  hoc  canoDicorum  specialiter  in  modum  capi* 
lidi  ooHeotoratn  cooaeiiaa,  tale  remedium  imdiolo  abosui  duximiu  adhibeodam»  ul 
qaeUbatCcuria]«  qoe  duodecim  sunt  numero,  quarum  hucusque  tanlum*  ocio  clauslrales 
fueriinl,  i'nanlea  sil  clauslralis,  ut  nullus  canoniconim  j)lnrps  ex  ipsis  simiil  linlwre 
valeal;  sed  una  habila,  si  allera  fueril  sibi  adoplola,  quam  cilo  e;ini  vai  are  conligerit, 

it  si  anle  ejus  vacatioaem  pritnu  allen  adoplulu  nuu  cral  et  sccunduin  vacantem  adi- 
piad  volmrit,  prima  earia  post  lalem  adoptiüDem  vaoet  omaino,  per  prejwsilnm 
atteri  conferenda,  aut  ai  pfbiia  «uiia  ante  aaoaadam  Yaoalionen  alteri  adoplala 
cxtitil,  eadem  cedenda.  Et  quia  intcr  curias  ipsas ,  quc  prius  non  fuerunl 
clauslrales,  due  feudales  fuenint,  una  videliccl  sila  in  citniterio  ccclesic  s.  Petri 

M  juxla  puleum  iu  ipso  couslilutum ,  ooaligua  ab  una  parle  curia  prebende 
aaoerdotaliai  nombiata  pcabaad«  amttelit  aUa  varo  aila  in  alitta  oomwmatiaterdiwa 
danaliales  onriaa  tendaiia  ratio  ad  pialrinum  eookaie  a.  Mri  al  Juzla  ipaam  piatfi- 
mua  retro  habens  iter  et  oitinm  ad  Ticam,  in  quo  idem  pistrinum  esi  aitnm,  fjuantm 
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curiarum  cuilibel  onus  cohercbat  solvcndi  ccclosio  nostrc  pro  servitio  in  refcctorio 
Ires  libras  dcnariorum  Arponliiiensium  onnunlim,  qiuis  curias  Wetzelo  de  Grusleyn 
caitouicus  nosler  laoquam  feudales  cum  bujuäinudi  ouerc  simul  posaedil:  sie  de 
ipsius  Welsdonis  oomeosu  decrevimw.  qnod  cariu  ipsas  ia  maniisiioalnsresigaet. 
Quis  ^am  Uliter  resigiDavil,  ot  i|Mn8  oanonids  pfebendaUs,  qailms  voluerimus,  pro 
clauslralibus  curiis  assigncmus,  salvo  tarnen  jure  conducUonis  pro  ünmiti  pcnsione 
sex  librorum  denariorum  üolzoni  milili  de  Grosleyn  curia  in  slrala  site  predicle  sub 
cerlis  condiliooibus  in  ipsa  coaduciione  apposiUs  inter  eundem  militem  el  ecclesiatn 
naatram  ad  lala  ipaduin  temporis,  quod  ex  ataluto  oortro  appooi  liodMt,  dnmmodo 
ad  hnjuaaiodi  ooaditiones  per  lilleiaa  aotenticaa  eooleaie  nosLre  ae  oUiget,  nt  promisit ; 
ita  quod  hujusmodi  cnnonici  ipsas  curias  adeptiiri  predicla  onera  sehende  pensionis 
supporlenl,  solvcndo  videlicel  de  curia  in  ciiniterio  Iros  libras  in  die  beulonim  Pelri 
AnrfJK  et  Pauli  aposlolorum  ai  de  curia  sila  iu  slrala  eiiam  ircs  libras  in  feslo  scu  die 
•Mf  4f.  8.  Arbogast!.  Et  nMomiinia  enjnslibet  earandetn  possessor  ipsi  Wetadoni  quamdin 
vixerit  taotniii  unam  libram  denarioram  Aftgentinensittna  aonuatim  peraolTat*  mediela- 
jmdMt.  tarn  videlicel  ipsius  in  feslo  naiivitalis  beali  Joannis  baplislc  cl  aliam  medietatem 
Am.»,  in  nativilalc  domini  scrvaloris  noslri  eodem  anno.  Ilem  prediclarum  curiarum  non 
clauslraliuin  lerlia  fuit  censualis  et  sub  tilulo  possessa  nomine  prebende,  quam 
nunc  obtinel  (Jonradus  Scullcli  caoonicus  et  portarius  Dosier,  sila  in  diclo  ciniitlerio 
nostra  oootigua  curia  monasterü  de  UaunaioDaalerio,  quam  intervenieiile  oooaenau 
ejusdem  Cunradi  al  toUus  capituli  noatri  etiam  claustraliter  presentibus  constilaimus. 
El  ipsc  Cunradus  cara.  cui  volucrit,  pro  curia  clauslrali  valcot  adoplare,  ila  tarnen, 
quod  in  recotnpensoin  hujusmodi  curie,  que  ipsi  jircbonde  census  nomine  adhere- 
bul,  quilibel  alter  canonicus  prebendatus  ipsam  cunam  adipiscens  eidem  prebende 
I)€rpe(uo  anoia  aingulia  quatuor  libraa  danariomm  Atigenliaeuaiiim.  duaa  videlioet  in 
feslo  beali  Joannia  bapUate  el  aliaa  daas  in  feslo  nativitalia  domini  de  ipsa  curia 
darc  cl  solvere  lenealur.  IIoc  tarnen  cxpresse  aclo  el  predicle  noslrc  ordinalioni 
apposilü,  quod  pro  cxoncralione  prediclarum  curiarum  et  Irium  librnrum  d«;  diclis 
curiis  feudalibus  ac  qualuor  librarum  de  curia  antca  censuali  predicla  ul  prcmillitur 
aolvendaniBfi  lioeat  quibuscunque  oanonids  ipsas  obtinmtibua  toi  red^lus  in  dvilate 
Afgentinensi  de  arda  emphtleotico  Jure  aolvendos  aimul  vd  partienleriter  snbro- 
gare.  El  [ul]  ad  hujusmodi  aabcQgaüonam  el  ipaanun  curianun  exoncralionem  proniores 
red(!;nilnr,  slatuimus  do  conscnsu  quo  snprn,  quod  ecclesia  nostni  de  communi  ad 
quoälibct  redditus  uiiius  libre  lalilcr  subrogandos  lali  canouico  subrogauti  qualuor 
libras  oonlribaera  tanealnr.  Attamen  esl  eliam  in  ordinalionft  presenti  appödliun, 
quod  aos  prepodtus  anledicloa  curia  ipsius  prepodlure,  quam  inbalntamua,  existentes 
conlenüel  noslri  quilibel  [in]  ipsapreposilura  successorescuriamclauslralem  silamjuxia 
cboruin.  quam  clinm  ex  adoplione  quondam  II<'yiiriri  scholastici  diele  ecclcsie  sumus 
adepti,  altcri  dcbcauius  cauonico  adoptare,  saUo  lanit-n  jure  conductioiiis  ipsius  cu- 
rie atrenuo  milili  Nicoiao  des  Grosteyn  pro  anoua  pensioue  scptem  librarum  de* 
oariomm,  dummodo  ad  modoa  ad  ipaam  oondudicmem  adpodloa  nostre  ae  eoolede 
adatringal,  sdvoque  nobis  jure  percipiendi  censum  enndem  da  ipaa  curia  quamdin 
vixarimaa,  ila  quod  nobia  ab  bao  luoe  aublractis  vd  censum  eundem  de  ipaa 
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curia  remitlcnles,  quicunque  exlanc  canonicus  oblinens  ipsam  curiam  ab  ipsius 
ccnsiis  sLMi  yjensinnis  prestationn  itnmunis  sil  et  perpeluo  libcralus.  Iletn  stötui- 
muä  de  cünsensu  capiluli  tuUus,  quod  nuUus  caaonicorutn  curiam  suam  claus- 
tralem.  quam  per  ae  inhabilare  Bon  voloerit,  locare  possit  vel  debeat  alicni  hospiii 

•  publioo  indistinole  reinpenti,  sed  persoois  bonesüs,  per  quas  eoolesia  nostra  nuUam 
inflimiam  conlralial  vol  incairat.  Item  slaluimus  et  de  conscnsu  di  li  mpiluli  ordi' 
namus,  ul  nuUus  canoniconim  de  curia  sua  clauslrali  aliquam  adoplionem  possil 
facere,  nisi  adhibilis  duobus  catiuniciä  pro  Icstibus,  etiam  suis  scriptis  sivc  per  in- 
atrumeatum  publicum  vel  acriptam  aigillo  auteulico  sigillalum  aul  per  aliam  acrip> 

t«  turani  sigiDo  «tiam  noo  aalantioo  sigiUatam,  dtimmodo  ad  miaua  duo  teatas  idonei 
cum  bttjuamodi  ooa  aulenlica  scriplura  coDcordant  et  per  sua  juramenta  coram 
yiroposiio,  qui  pro  tempore  fueril,  adfirinent  sc  adoplioni,  til  in  ?icripliira  conlinelur, 
presentes  fuisse.  IIoc  salvo,  quod  lales  adopliones  semper  revocari  valeant  per 
canooicum  adoplanlem,  nisi  cum  regula  talis  adoplalio  Üerel,  hoc  est  cum  libro  pas- 

n  torali  aanoli  Oregorit,  adhibitis  ad  miaua  dodioa  canmiicia  pro  teatiboa  «ut  anten- 
Uea  interveoieole  aoriptura,  quo  casu  juxta  anüquam  eccleaie  noalre  conaaeUidi» 
nem  lalis  adoplalio  pcrseverct,  El  hec  omnia  inier  alia  statuta  ccclesie  nostre 
jurala  de  consensn  ipsius  capiluli  nostri  duximus  redigenda.  Acta  suut  hec  7 
idus  maji  anno  domini  millesimo  Ireceulesimo  tricesimo  quarlo  ac  sigiliorum  nostri 

«0  prepositi  et  capHuU  dicU  eocleaie  a.  Peiri  appenaione  mnnita.  * 

Str.  Bt9.A.Q  4903  t.  8  ».  co|).  th.  tote.  XVL 


1403.    Mainz  an  Straßburg:  bittet  den  Juden  Arm  tmr  StfÜhng  seiner  Ver- 
p/licAiungeH  gegen  die  Ora/itH  von  Naewn  amuhalten.  [isaB-lSäA,]^ 

Erberen  wisen  lulcn  unseren  guten  fr&ndcn  und  eitgenossen  .  .  dem  meyslcr  und. . 

1»  dein  raile  zu  Strasburg  enbielcn  wir  .  .  die  b&rgermeislcre  und  .  .  der  rait  zu  Meintze 
waz  wir  Sren  und  dicnsls  vermügen.  Wir  könden  uwer  wishoit  in  dioaem  brieve, 
daz  die  edeln  berrcn  grave  Gerlach  von  Nassawe  und  grave  Adoll  sin  son  in  uu- 
•aren  rait  quameo  uod  eugelen  und  clagetcn  nna  Ton  Aaron  uverem  jaden  und 
bnrger,  das  er  in  nd  uf  den  swolAen  dag,  der  da  necbat  vergan^n  ial,  zwelf  bftn-  un.  e. 

9t  derl  pftnl  heller  an  judenpaganienl  geluben  sulde  haben  und  die  er  zu  andern  iren 
schulden  geslagen  sulle  haben,  die  sie  ime  vür  schuldig  waren,  nh  Kolun  Aarons 
bruder  daz  zusehen.  .  den  sclbeu  graven  und  Aaron  bcrel  hatte,  als  daz  der  egc- 
nante  Solan  da  oben  U  neb  and  in  nverom  raile  trol  bdsnn  aafl  und  e»  auoli 
bie  ttiden  v&r . .  eCUeben  unaeren  raitgesdlen  und  frftnden,  die  vir  dar  bi  geaant 


■k  '  Weitere  Statuten  chtnJort  im  Slatutfiibuch  von  s.  Peter:  so  verbieten  obiger  Nicolaus  prepotitos, 
Gctzo  decftnas  totumque  capitutaro  die  Vermietung  der  carie  claastrales  an  Laieti.  Undatiert  f.  10. 
—  Eine  Aufteichnung  über  die  VerpfiicMungen  des  Kellemu-nttri  von  J333.  f  27.  —  VenAiedau 
Ytrordmtmgm  «tar  Bredmrtiikmg  L  4  >>,  6^  fiter  Buiiu^tia^  der  Murttn  L  40.  AU*  m  MHnMm 
ajfnOm  mM  wA  mit  mmm^kittm  Tiulm. 

«       >  ITaeA  in  Jkam  dn  AtoArinc*  fwiiehii  Straßburs  md  Jfomr  vor  im  /«kn  1849. 


1098 


iaa9-ia48 


hallen»  und  vor  andern  erbeten  luden  verjelien  und  bcikant  hait.  Und  daz  sell>en 
vür  unsern  .  .  jiidcnmeisteren  und  .  .  dor  jud^n  bischovc  bcret  und  bezuget  hail  bit 
sime  judischem  eyde  ane  liebe,  ane  miede  und  ane  allcrkie  bclwang,  daz  Aaron 
tBtt  bruder  üoe  bleme  mm  nollel  binnen  gein  Strasburg  brengen,  wie  das  beret 
were,  ^  die. .  gysd  und  bviien  und  die  ülrwerte,  die  der  sn  geborten,  inne  BlnndeB.  a 
Stünde  die  nollel  alt  Kolon  ein  bruder  von  ime  geschidea  were,  sa  wulte  er  den.  . 
eß;pnaiilf'n  li^rren  ,  .  den  graven  die  ^200  pönl  lihen,  untwerlen  und  ln-ralie  uf  den 
egcnanlen  zwelflen  lag  uuverzugclicheu  senden.  Dez  wart  die  selb  nottel  Aaron 
gesant  und  geanlwertel,  und  ime  bil  der  nollein  benügele,  da  er  sie  gelaz,  und  Ut 
allen  den  HArwerlen,  als  sie  geacbriben  alftnt,  und  Ues  Aaran  Kolun  aln«i  bm-  m 
der,  daz  er  die  sache  dete  in  aller  der  forme,  als  die  nollel  slQnde.  Und  glople 
Aiiron  Küinnc  siiiie  briider,  wörde  ime  der  brief  besigell  [als]*  die  nollel  stände  und 
gein  Slrazbnrg  geanlwerlel,  sa  wulte  er  den  .  .  vorgenoiilen  graven  die  egenanle 
summe  gells  one  irsail  senden.  Dez  wart  der  selb  brief,  als  die  nollel  slünt,  Aarua 
gein  Strasburg  gesaut  Ut  Fetermanne  unaeram  gesworn  dieoer,  der  ueh  diesen  brief  » 
finlwertel,  und  wfinlen  die  saebe  geendet  an  Aaron  vinden,  ala  er  dai  ^bet  haHe. 
Dez  ist  der  selb  Aaron  uwer  Jude  und  bnrger  .  .  den  obgenanten  herren  der  Sachen 
uz  gegangen  und  in  auch  nit  der  \20()  pfinde  gesant  noch  geluhen  h5il,  dez  sie 
gr<yzzen  schaden  geliden  banl  und  noch  alle  tage  swcrlichea  lident,  der  da  künt- 
lieheu  und  wiaaenüiöhen  Iii.  Und  irir  des  too  . .  unaeren  fr&nden  gar  heymlicbeii  » 
gewamet  «en,  ob  Aaron  die  adben  graven  alt  undagehaft  nuudiet,  das  sie  danne 
daz  .  .  allen  iren  herren,  fr&ndcn  und  magen  von  ime  engen  und  klagen  wolnt,  als 
lange,  bit  sie  dez  von  ime  richtünge  gewynnenl.  Dez  rSlen  und  warnen  wir 
uok  in  den  Irüwen,  als  wir  üch  schuldig  sien,  das  ir  den  selben  Aaron  dar  zu  hal- 
dent,  das  er  noeh  die  obgenaMeD  henen  unalagebaft  madia.  DaUe  er  des  nit,  s«  » 
ftiditen  vir,  das  aolieh  unrail  in  die  aaobe  vaUende  vftrde,  die  dem  aelbeii  Aaron 
nit  «ol  quemen.     Gdien  sn  Heintae  an  dinatag  nadh  dem  aohlsendem  tage. 

Ar.  at.  J,  0.  ü.  P.  M.  174  w.  7k.  er.      M.  «L  «.      «i  «w  Miyr.  ML 

1404.    Eribischof  Walram  ton  Köln  an  Straßburg über  VermitllungsverkatuL^ 
hmgen  mit  de»  Om/Sm  Oerkari  «««  Serg  und  dem  Herrn  ton  der  Dicke.  m 

Walramus  dei  gracia  sancle  Coloniensis  ecclesic .  .  arcbiepisoopus,  saori  impeifL 
per  Ilaham  archicancellarius, . .  prudenlibus  et  discrelis  viris . .  magislro  civium  .  . 
coosulibus  et  universilali  civium  Argentinensium,  amicis  dileclis,  salutem  el  sincerum 
alfaotum.  Reoqitis  et  intcUeetia  Ulterte  vaattw  da  nunlQioiia,  qnaa  speclabilis  vir  > 
QeiOnrdna]. .  eomea  de  Honte,  comaoguinena  maler,  et  nobilia  vir  Gonradus 
dominus  de  Udu  advennm  vos  gerant,  nobia  miaaia,  loeoti  anmns  de  ftcto 
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hufumodi  personaliter  ulrisque,  adeo  onm  ipsis  pro  bono  el  commodo  vwbro»  ooi 

Semper  benivolo  animo  inlendimus,  pertraclanfos,   quod  ipsi  lam .  .  comes  qnam 
dominns  de  Dicka  usque  ad  instans  festum  biali  Hfinif^ii  vubisouin  el  cum  civibus  oci.t. 
veälris  Ireugas  observubunl,  quas  eliam,  spcruntcs  m  lioc  veslri  posse  habere, 

•  nomine  vealro  promiBimaB  et  oondizimus  cum  eieden.  Diem  <iuoque  plaoiti  inleiini, 
videUoet  in  feslo  nativilalis  beala  Ifarie  instanti,  per  tos  cum  ipais  aervandam  in  <^ 
Colonia,  cui  lunc  personaliter  si  poterimus,  alioquin  per  noslros  familiäres  et 
consiliarios,  intercsse  inlendimus,  cum  ipsis  nomine  vesiro  simililer  condicenles. 
Unde  rogamus  et  requirimus  vos,  ut  et  treugas  el  diem  placiti  predictam  observare 

M  eC  per  vealnw  (rfwervari  fhoieoteat  ad  eaodain  diem  placiti  aliquoa  de  vastria  infor* 
raaU»  el  eum  pleno,  mandalo  ttanamitlare  valiUa,  ut  de  plena  oonoonUa  inter  voa 
et  diotas  partes  tunc  possit,  n  negotium  sie  se  offerat,  pro  quo  partes  nostiaa 
efTicacos  libenter  interponemna,  finaliter  perlraotari.  Datum  Coknue  3  die 
mcnsis  julii.' 

u  Sir.  Str.  Ä.  IV.  lad.  74.  or.  tk.  Ut.  d.  e.  mg.  im  «.  iMjir.  dd. 

1405.  Schlettstadt  an  Straßbarg:  bittet  den  Sohle ItstädUr  Jmim  9U  gestatten, 
daß      länger  ah  eine  Nacht  in  Straßburg  bleiben  dttr/en.  [wr  1349.J 

Den  wisen  wulbescLeiden. .  dem  meister  und  dem  rnle  zö  Slrazburg  cmbielen  wir 
der  meister  und  der  rat  von  Sletzälal  unsern  dienst.  Uns  ist  fürkummen,  daz  ir  ein 

ao  gebol  Iii  üoh  gemacbet  haut,  daz  debein  fr6mede  Jude  me  deuoe  über  eine  naht 
Iii  ltdk  «onoi  aiUle,  and  hant  ona  iinaera  Jnden  variDftndet,  das  a6  too  ine  notdurft 
w^en  dicke  sA  ücb  in  uwer  stat  z&  uwem  Juden  wandeln  mAaeeDt  und  sünderlicb 
wand  ein  Juden  meister  do  ist,  von  dem  etlelich  unsere  Juden  meynent  ze  lerende, 
als  euch  elteliche  uwerr  Juden  etlewenne  von  Juden  meislern  in  unscrr  stat  gcleret 

aa  hant.  Und  dar  umbe  so  bitten  wir  ücb  üis^uclich  und  emstlich,  daz  ir  daz  gebot 
gegen  unsern  joden  abdaaaen  wdlent  und  •&  A  Adi  laaaent  wandeln  ongeim4  und 
ungesoniet,  ab  ea  do  liar  gewftnlieh  iat  geweaen  und  wir  onoh  g^geo  den  nwera 
t&nt  und  allewegent  getan  habent  und  die  uwcrn  Juden  dicke  vil  zft  uns  hant 
gelaszcn  wandeln.   Und  do  zö  tugent,  als  wir  äch  sünderlich  wol  getruwenl  iemer 

a»  durch  unsern  dienst.    Uwer  anlwirle  wellent  uns  wider  laszen  wissen. 

Str.  8L  Ä.Q.  D.  P.  lad.  174  ar.  7  K      cA.  M.  cL  c.  «4.  m  «.  mgr.  md.  Sekriß  mt 
itr  trttmt  Bä^ftt  im  14.  Jakrk. 

1406.  BtUtvennhmif  €hr  Mßutnr  wti  Miiimerle^  [v^lttt^j 

Unser  herren  siot  überein  komen,  were  denheinem  murer  oder  zimberman  eine 
»  weig  verdingat,  dai  der,  dem  ea  Yeidinget  wirl  oder  ana  gelopt  A  maohende* ,  dai 
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werg  sol  vollefuren  unde  maclien  zü  den  ziln,  also  sie  mil  enander  über  cinkonicnt. 
Und  sol  och  er  selber  bi  dem  werk  sin,  dem  ez  verdinget  wirl,  und  sol  keiue 
ander  werg  machen  uocü  sich  underwiadeo  zt.  machende,  daz  werk  sie  danne  vor  * 
Kcmaehel,  das  ine  verdinget  ist,  «  enwere  dtone  dai  ime  Jenre,  dem  er  «o 
werk  machMi  solte.  eiiteii  km  vorbeli&be  oder  daz  ime  gereles  gefareste  z&  würkende  • 
oder*  ime  jenre«  dem  er  sine  verk  machen  soUe,  erlople  anders««  z&  wirkende. 

Ar.  St.  A.  Ordnungen  un  J  DccreU  XIX,  t,  XkitUT  JlwyiNMNMn^lfiM.  &ltr0  M»  dir 
mntm  JUV*«  <<«•  i^-  JahrhmderU. 

1407>    Köln   an  Straßfiurq .    hat  ein   Strnfedikt  gegen  Weinterfdlschung  er- 
2wtMi  mtd  bUkt  die»  in  Hiraßöurfi  und  den  bmutckbarien  Orten  bekaxnt  zu  macheu.  >• 

Fmdentibus  viris  et  koiwstis . .  msfl^stris  dvinm  et . .  eonsulibos  dvitslis  Aigen- 
tinenris . .  jodioea . .  acabini . .  couulea  et  ttnlvarai. .  eivea  dvilatia  Col<miensb  sinoe- 

rum  in  quibuslibol  complacendis  affeclnm.  Fama  publica  referente  didicimus,  in  parlibiis 
Reni  superius  et  inferius  vina  plurima  esse  mala  et  pulrida,  cum  quibus  vina  nova  » 
et  aoliqua  commiscenlur.    Nos  vcro  republica  lerre  el  civitatis  nostre  alleDla,  ne 
ex  ipsis  vinia  sie  oomroixtb  bomines  decipiantar  et  inenrrant  anoram  oorporuni 
perienlun  et  gravamen,  ibcimua  qnoddam  atatatum  in  dvilale  noatn  feria  qvarla 
post   Gereonis  pro  maniloquio  publicari,  quod  ^nd  qnOBCumque  tarn  nostroe.. 
concives  quam  hospilos  in  dic(n  civilale  noslra  vina  corrupla  vel  cum  putridis  lo 
mixta  reperiantur  amplius,  de  talibua  volumus  judicare.  Quare  prudenciam  vestram 
Miioniis  defnvoamur,  qualenna . .  oondvibua  veatiia  et  viÜia  volns  drcumjaoentibos 
dictnm  atatnUuB  neatram  di  commune  bonum  preoonoeptum  nolifleai«  velitia*  eos 
in  lioe  premonimdo  publice,  nc  talia  vina  de  cetero  ad  nostram  civitatem  presumanl 
dncere  quoda  modo;  et  .si  seons  fererint,  de  ipsis  dnia jadicabimna  dieU  Qostri  ataUiti  • 
formula  ezigente.      Dalum  tena  quarta  predicla. 

8lr.ai.JLAk  soll.  ar.  flk.  üb  d.  «.  «i^  äi  «.  Aqpr.  id. 

\m.  Srai»a»f  [WiUelml  ten  00»  m  StrAßbwrg:  WM  WaUker  Brhn 
tan  Ff  uidseligkeUen  gegen  ihn  M»d  KSl»  muiki$»ialte»,  d«  He  mU  dem  Qnfen 
ton  Mark  nicJU  verHndel  eiud.  (135»  ^  Mmt  29J  MUn,  u 

Afdiiepiacopna  Gokmienaia. 

Amid  dileeti.  Sdre  voa  fooimas,  quod  quidam  nomine  Wallema  Erlya  vester 
eondvia  noa  d  ddtalam  noatram  Cdonienaem  diffidadt  ea  occaakwe  et  per  litleras 
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•nas»  qnamitt  oopiam  vobu  mittinras  pnaentilH»  inlorchiMin.  Unde,  onni  didns 
'Walleras  in  tenis  «mi  dlilrieUbua  noatris  boh  ait  auia  bonia,  «t  cooqnariliir, 
spoUatiUt  nequc. .  comea  de  Mareks,  de  quo  conquerilur,  umquam  nobiscum  et  cum 
civilale  noslra  Coloniensi  confcdcralus  fueril  in  illa  confedfracione  sive  liga,  quo 
alias  fuit  inier . .  duceui  BrabauUc,  nos  et  civitates  ColonicDsein  et  Aquensem, 
rogamus  veslre  boDeslalia  prudandam  aeriodiia  reqairenles,  qaatemia  dietom 
Wallaraai  veatouai  condvem  tolem  habere  et  ad  hoe  induoare  valilia  eauaa  jaiia  et 
noatri,  quod  una  cum  suis  compltdliiia  nos  occasione  premiaia  diffidaDtilma  ab 
hujusraodi   diffidaclone    et    ejus   prosecucionc  dcsislat  uullumque  dampnum  ant 

w  gravamcn  nobis  aut  noslris  occasiunc  premissorum  iuferal  aul  iaterri  procureU 
AUoquiu  oportebil  nos,  suadeDte  jusUcia,  circa  vestram  et  Testroram  conciTniB 
penoDarom*  bonorum  et  Teram  detencionani  et  occttpadonem  oogitaie,  «fuonaqoe 
B  difTidadone  et  inimiciciB  dieti  Testri  oondvia  et  Buorum  complicum  nos  et  noslri 
fuerimus  supportati  darapna  quoque,  si  que  nobis  aut  oostris  intulerint,  reslaurati. 

>*  Vestrum  supur  hiis  nobis  rcsponsom  reschbatia  preaencium  per  latorem.  Dalum 
Colonie  ipso  die  pentbecosles. 

[/•  veno}  l^adenlflMU  viria . .  magislfia  dvium . .  acabinia . .  oonanlibtta  ae 
uniTenitati  dvitatia  Aigentinenaia,  amkaa  noatria  dOectia. 

atr.  8t,  A,  VI.  WL  Ii.  0r.  th.  m,  A  «.  tif.  im  9.  irnft-  M. 

M  1409.  iünakstf  «»  SmiKatikof  WUMm  tM  JTdfo.-  HUet  für  EnUcMdigwis 
4et  S^Murger  Jnrvil  dtit  Qrafiik  fe»  JfimI  am  wMm.      (tgga  nad^  Mai  19.; 

Beverendo  in  Gbristo  paHi  ae  domino  domino  Wilhelmo  dei  gracia  sancle 
Colonientta  eodeaie  aichiepiaoopo  aaeriqne  Bomaai  iraperii  per  Itafiam  ardiiean- 
odlario  Nloolaiu  dictna  Zorn  de  B&lach  magialer'  et  coosules  civitatis  ArgLiuIncnsia 

M  servioinm  promplum  cum  bona  voluntate  in  Omnibus  complacendi.  Veslre  iu  Christo 
palernilali  rcferimus  multiplices  graciarum  acciütiuä  uccasione  littcrarum  veslrarum 
Qobis  graciose  dtreetanim  ex  parle  nobiiis  domini  domiui  comitis  de  Marcka,  qui 
noBtroa  ooneivea  indebite  et  mioiia  jnale  graviter  dampnifioavil  et  eine  eanaa  racio- 
nabili  et  in  hoo,  qnod  oicbil  aliud  de  eo  sperabamus  quam  omne  bonum.  Attamen 

10  scire  dcbcl  vestra  revcrencia  nobis  sinccre  dilocla,  qiiod  in  Ircvi  aliquos  nostros 
iiuncius  ad  vos  dcslinare  iulendimus  racione  facti  predicU.  Roganles  igitur  vestram 
iu  Christo  paternilalem  humiliter  et  devote,  de  qua  plcniorem  gerimus  coufidenciam, 
quatenua  intnitn  dei  et  noatri  perpeiui  aervicü  veatram  meliaa  adbtbere  gracioae 
digaemini,  ut  noatri  oondvea  a  predioto  oomile  indempnaa  reddentnr  ocoaaione 

at  bonorum  suorum  per  ipeum  abUdonim  ut  preaciibilnr.  In  hoc  nobia  oatenditia 
graciam  apedalem. 

ar.  &     IT.  lad.  74  «^f  AiyMMRl  M«  Jämm  «»er  «Aae  m^Agmm 

■)w«m«i/Aiwr. 

1  War  Meitter  1349  Febr,-13ö0  Aug.  und  im. 
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1419.  S^tej/er  m  Sttxtßharf :  Mief  um  Antwort  wfM  dei  Tagt»  der  rUimiekm 
/Mm  SOiU.  [iM^  Dtemmhw  SM, 

Erben  viseo  lalen  Quern  Iwaundeni  fModeo. .  dem  melaler  und  dam  nte  sft 
Slnadnirg  enUelen  wir  die  burgermeislere  und  der  rat      Spire  waz  wir  ereil  und 

dienstes  vermögcnt  zu  allen  zilen.  Lirbrn  frundo.  Als  wir  nu  lesle  in  unsenn  » 
briefe  ucli  ein  abescbrifl  scliiktea  eins  briei'cs,  den  die  von  Cftln  unsern  cilgenoszen 
und  uns  gescbriben  hetdenl  als  von  dez  lages  wegen,  daz  die  frien  Steide  uf  dem 
Byne  by  enaiider  litoD  «oltenl.  des  ir  des  uwen  eUgewwKii  von  Baeil  vorwerter 
verimflohefteo  voUent  imd  dsi  b  une  ir  und  mm  «ntwürte  der  uf  wider  lieszeni 
wissen,  dez  ist  noch  nihl  geschehen.  Her  umbe  so  Ijcgercn  wir  von  uch,  daz  ir  w 
uns  inil  disera  lx)lden  wider  schriben  wollcnl,  waz  uwer  und  der  von  Basil  willen 
dar  umbe  sii,  durch  daz  wir  ez  unseru  eitgenoszen  und  ouch  den  von  Coln  zillich 
Terbolacbeften  mägent,  dai  eie  neh.  oueh  der  neoh  ribtent  Gol  ni  mit  ach. 
Oetam  in  vigUit  ntlivittli»  Gliriati. 

Str.  St.  Ä.  AA  118.  or.  mb.  iU-  d.  c.  f^^.  >n  c.  impr.  dd.  tt 


Uli.  I>er  Rat  verbieUt  denen,  die  «er  «Am  Pmun  tM  Bi§m  Mmd  Mri& 
/iArm«  Mir«  SßdU  eimtebm  JMmUgliedem  tannkfm.  tiano—iaw^ 

Unser  herren  mdiler  nnd  nA,  eehSÜBl  and  amminn  abt  Aberein  komen: 

wer  der  wcre" ,  der  von  denheinre  Sachen  wegen,  die  er  von  eygen  oder  von  erbe 
zfi  lumlo  oder  zü  schallende  helle  vor  meisler  und  rat  zö  Slrazburg,  mit  deuheinem,  M 
der  in  dem  rate  were,  da  von  relde  und  ime  sine  sache  vürleilc  von  sinen  sacbcn 
oder  von  eins  andern  sache  wegen,  die  eygen  und  erbe  rürle,  der  sol  geben  5  üb. 
Siredmiiger  pfenninge    Und  wie  didte  er  das  lAt  oder  wie  manig  retherre  einen 
rflgt,  daz  er  ez  zft  ime  gcrct  habe,  also  dicke  Bol  der,  der  ez  geret  het,  5  lib.  geben, 
und  sol  man  ime  öch  die  pfenninge  nit  varcn  laszen  bi  dem  eyde,'^  und  sullenl  pz  * 
die,  die  in  dem  rate  sint,  r&gen  bi  dem  eydc  und  sullent  ez  meistcr  und  rat 
nblen  und  rebtverligen  bi  dem  eyde,  wennc  ez  in  gerüget  wirt.<^    Were  öcli  daz 
ein  leniman  von  «Alidien  Sachen  mit  dnem,  der  in  dem  rate  were. . . . ,  das  aol 
der,  der  in  dem  rate  ist»  bi  dem  egrde  nit  bfiren  In  alle  geverde,  dodi. . . . 
meister  der  danne  ammanmcister  ist,  wol  z&  s61ichcn  Sachen  gSn  also. . . .  danne  m 
in  dem  rate  ist,  dar  zfl  neme  no<^,li  nit  da  von  sage  fln  alle. . . .  aber  ez  daniber  der, 
der  in  dem  rate  ist,  von  dem  lantmanne,  so  sol  der  selbe. . . .  selber  5  lib.  geben 
bi  einem  eiyde. 

•)  fMAwAM  «r  lie  gnstUcb  od«  ««ttUch.     b)  §Htfitkm  taA  ad  mit  teb  dki  ait  vma  Inna 
U  dm  qrd«.        c)  iwirtriM  inlkb  iMliim  äbt.        d)  wmm  —  «Itt  tUrfttdkriilhm  > 
/Sr  iMfrMfMt  Kit  «  i«  (gMSirt  «irt]. 
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.  .  .*  man  kein  schif  uf  merscbelKD  kAffen,  «  sie  danne  thte  dage. . . .  «er 

daz  bhcliel  der  git  30  sol. 

£tr.  A.  iL  T.  D.  0,  lad.  48  ar.  14.  oohc  dt.  mtm  em  Anff«*  «mm.«  Wartm  BnUi 
aifrimm.  3^  dir  S.  Büfit  dt$  U.  Jk. 


»  1412.    Ratsbeschliiß  nber  Unfug  und  Ausziiff  aus  do-  Stadl.  [ea.  1370.] 

Unsere  herren  meister  un  l  rnt,  srli'itT»  !  ini<l  aimnan  sinl  übereinkotnen,  wenne 
der  rat  vod  uofügea  wegcu  icmaunc  au  uücm  gerihtc  busscrunge  geaprichet,  daz 
daane  dar  nach  der  rat  io  hdoidieheiu  rate  erlelkn  aol,  was  dtf  beaaeruogen  ain 
sAUe.  Und  aol  Oeh  danne  dar  mei^r  and  rat  an  offem  gerihte  den  oder  die  Sellien, 

«•  den  die  besserunge  gesprochen  wirl,  heiszen  die  selbe  besserunge  swero  oder  tftn, 
und  endarf  man  öch  die  Ix'sserungc  nit  anderwarbe  an  ofTcm  gcrilile  sprechen. 

Welich  uuaerre  iogcseszcn  burger  uz  unserre  slal  züliel,  der  sol  noch  dem  us- 
iMbande  in  den  ndisten  vier  woolien  timm  meister  und  rate  gehorsam  a&  ainde.^  Wdre  es 
aber  nit  dete,  der  sol  beaaem  lOjare  ' ,  und  aällentalle  conatafdmeiater  nnd  anlweig» 

I»  meistere  bi  ircn  eydcn  rügen''  moisler  und  rale  in  den  nchslen  dricn  dagen,  sosiccz 
befunden  hanl,  und  süllenl  ez  cVh  meister  und  rat*  rihleii  und  n^lilvi-rligen '  uf  den 
ejl  in  den  nehslen  drien  dageu  nach  den  selben  vier  woclien  au  alle  geverdc. 

Str.^A.  OfdougMi  0.  DMsnU  tom.  SO  L  129.  oMie-  c*.  Sdwijl  out  dtr  2.  mV*» 

J^^fci 

0 

1413.   Rat»h€Kht«iS9  Mer  Ktndertracht,  Besuch  der  Klßsler  «.  s.  w.  [um  I37it.j 

Item  daz  nieuiau  detiheinen  rog  noch  wambesch  kürlzer  tragen  sol  danne  ein 
vierteil  einre  ein  obewendig  der  knieschiben,  so  sie  hie  in  der  stal  gänt,  dodi  sie 
riten  wellent,  so  mAgenl  sie  riten  in  reisigen  wambeeefaen  wie  aie  wellent,  also  dodi 

wenne  sie  wider  in  die  slal  küment,  so  süllcnl  sie  waiiibesch  und  r6cke  «  tragen 
n         da  vor  ist  bescheiden;  und  sol  iiuui  daz  ^'cliiok-n  bi  fiinf  i)fiuirl('ii,  und  süllenl 
ez  scbutlcl  und  rat  r&gen  und  ein schoH'cl  den  andern  und  oiu  ralheriu  den  andern. 

Ilem  daz  keine  frowe,  were  die  isl,  hinuanfür  me '  sich  uil  me  schürlzcu  sol  mit 
iien  bdhsteni^  weder  mit  hemeden  noch  gebrisen*  rScken  noch  mit  känre  ander 

•)  Xafltdt^i  I  Zeile  ÜtertprtmfUt  mI,  itgwnt  foifindt  Sitlle  ,•    trttderuM  m  betdtn  Zetltn  jt  ca.  3 
M  ^yorte  (listriiten.        h)  tknMt  JlfM  tidt  atf  AamUfH  Blallt  nwk  tiimai  in  foljtnitr 

F*$n»$  s  W«leb  nuan*  in  g»MWiB  bufgu«  «i  ■iiiii  tHiA  tüM  odw  g^fogn  iit,  ao  lAt- 
iMt  dir  ad«  dia.  dia  ako  Un  «*  idgaM,  in  das  MbaUn  tiar  «odwa  aadi  trän  aariabaada, 

nad  der  oder  dia,  die  ni  un««rre  stal  gnogcn  sint,  in  den  orliMen  rii>r  wachen  nach  dirre  daU 
»wem  raeisler.  /«  rff/  nl'i^ilrkfKjra  Fnasin^  vt  nark  sindo  übertirfkrithf»  itriJ  fettrifkt»  «Im 
Sk  un  liTc  -i-i^rri-        iiriji  r«'         c  )  lier  —  jan^  46 rrj'.w  *rir4^ii  füi  jttIrttkeHti     s  ;  -riürnt  riifir,tcr 

und  rat  in  den  nebstcn  drien  dagen  nacli  deu  vier  «ochen  «rkeonen,  wax  er  darumbe  besxeni 
lol,  and  sdUeat  ime  Ach  eine  beasaronga  tpitabaa  aadl  dm  alae  aie  duncliet  und  alaa  aa 
aidi  gagaa  daai  aallwii  danne  «ft  male  baiadiat.  d)  bi  rAgni  tin-f atcArMfa»  fitf  ff. 
itritktmi  nmn  tt  rftgaode.      e)  iitrmcfk  fttlr.  in  dta  Torfeaeribea  wica.      f)  und  rab^ 

^  Tcrtigeo  tirrgtstkritkn.        g)  ikrrjeickririe»  «.u/  ^nlrickf»  und  ander  klii 'n  r         !il  fiirr- 

fuekrititn  ftr  eima,         \]  kitmaek  gairUkea  keine  frowe.        k)  mit  —  litüstcu  tbtrgt- 
iflwiha.     9  aoch  fibriaaa  itofiMlWMM. 
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gevengnüsze,  und  daz  och  kein--  frowe  sich  üit  mo  verwc  oder  I6cke  von "  loleohar 
anhencken  sullc,''  und  suiideriiclie  daz  höpllöch  sol  sin,  daz  man  ir  die  hrusile  uil 
gesehen  nmge,*=  wenne  die  hupllöchcr  suUenl  sin  uotze  an  die  ülisseln  ün  geverde 
bi  5.1ib.  pÜNinig.'  Ei  sol  Acb  keine  fiwe,  wer  die  ist,  kdnen  rog  Irageo,  der  me 
kostete  denne  30  flor.  oder  dar  ander  5ch  1»  6  lib..  und  sol  Adi  keine  lanlAvwe  in  » 
dirre  slat  zft  dem  (niilzc  oder  sus  kcinon  n^c:  Irn^en.  ävr  nie  koste  dannc  30  flor. 
Und  weihe  cz  dar  aber  dete,  wclre  unscrro  burf^'cre  die  lanll'rowe  enlliielle  über  nalil, 
der  beszerL  für  sie  uch  fünf  ptuode,  ez  vs  crenl  danoe  frye  frowen,  die  sol  diz  gebot 
ntt  engän. 

Et  sol  Ach  keine  frowe  keinen  kürtzer  mantel  nook  knnban  mentel  tragen  m 

danne   ein   viertel   einrc   elcn  obc  den  knuwen  an  geverde.  Lenger  mägeiit  sie 
sie  wol  tragen.  Weihe  duz  hrichel  die  heszerl  5  lib. 

Item  von  dez  müDsterü  wegen  da  duuckel  uns  gut  .siu,  daz  man  die  pfultze 
tmdenan  beattoig  naebe  und  die  brotbencke  abe  Ift  nnd  das  man  den,  die  pfenning 
gelt  dar  nnder  bant,  beacbodenbeil  Uk  oder  aber  eine  ander  atat  gedencke,  da  atcfa  » 
der  meialer.  die  <  vArqirecben,  die  winsticher  und  andere  wer  die  sint,  die  sic!>  be- 
aanunen  wcllenl,  besammenl.  und  daz  man  liinnanfiir  keine  stunde  noch  dage  noch 
andere  sacben  an  jtciner  gcwihcteu  ülal  lunnaulur  mc  uztrage  gölte  zü  eren. 

Item  daa  man  öcb  keinen  cremerie  '  Teile  babe  in  dem  mAoster  nodi  keine 
kni^lie  nocb  ander  nnf&ra  dar  inne  tribe  und  das  man  hftle  dar  üba  aetse.  u 

Item  umbe  die  geboUe  an  dem  letlener  das  man  die  nil  me  in  dem  m&nsler 

•  t&n  si'ille. 

Iletu  sie  duhte  Och  gfil  von  der  clusterfrowen  ^  wegen,  daz  daz  vierteil  jars  von 
des  sehendes  wegen  abe  sol  sin.  Und  welre  an  eins  dosters  venater  gesehen  wirt,  wer 
der  Irere,  der  sol  bessern  2  lib.  also  dicke  er  gesehen  wirt,  und  sAllent  es  schAffel  • 
und  rat  r&gen,  wo  sie  ez  sehent,  bi  irem  cyde.  Und  süllent  ez  dar  zft  eine  priorin 
und  subpriorin  und  die  riilswesleni  und  daz  gesiude''  und  die  leipcbrnder  ez  .sweren 
x&  rügende,  wa  sie  cz  schcnt,  und  ez  in  able  degea  dem  stettemeistcr  vür  z& 
bringende  uu  geverde. 

Man  ad  fleh  den  dosterfrowen  gebieten  wider  in  zA  ginde  in  ire  dAater  und  • 
da  inne  zft  blibende.  Und  welich  unser  burger'  sie  dar  Aber  mtbielte,  husete  oder 
hofete  in  dem  lande  oder  in  der  slal  alse  manigen  dag  er  sie  enthielte  dar  über, 
der  beszerl  von'  ieglicliem  dage  10  !ih.  pfennige,  und  solletil  ez  die  rügen  alsc  vor- 
gescbriben.  Und  weihe  closlerfrowc  nil  in  irem  closter  hübet  und  dar  uz  zu  garten 
oder  sft  Strassen  git,  der  doslMürowen  ad  ire  priorin  bi  irem  eyde  das  ndmte  halbe  m 
Jar  dar  nach  keine  pMnde  geben  In  alle  geverde.  Dodi  also  das  alle  andere  sl&dce 
und  artickele,  die  an  dem  bftche  veradiriben  stAnt  von  der  doaleifrowen  wegen*,  in 
iren  kreilen  bliben  süllent. 

•J  fi4rj  jfii-Ai  i?*i-i» /ir  noch.       h)  und  d«l  oell  —  miUo  titrgMckruttm.       c)  kUrunrk  jettr.  and 
*  du  Och  nu  ir  Acb  dit  ahiMla  «k  gfwhwi.        d^  «aUt  —  ptonig  «i0<r  ihMelo  at^rge^  m 

ukriitimt  Mirt9r  futtiOtm  «b«  de«.  •)  IM.  da.  f)  MtmcI  gtHe.  aocli.  g)  ge- 
tlrieitn  dat.  b)  und  dia  —  gesinda  attrfutirifieii.  \)  «-elich  —  burgcr  eier^r^kri'Kfn 
/kr  war.  k]  boaaU  —  alat  Mttrsueknthm  /Hr  Abar  oabt  der  beszort  fünf  pfunde  Sumz- 
hnfK  fkutagi»     I)  iMritim  ladaa.     »)  vm  —  mgu  thr$iittrit§m. 
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Ilem  von  dez  arlickels  wegen  umbe  die  miete  und  dii;  meyncide,  da  duncket 
sie  göt  sin,  daz  man  die  miete  lasze,  alse  cz  an  dem»  biicln'  Lpsorpri  ist.  I'nd  wer 
oflenberliche  meyneydig**  ist,  der  sol  uienier  nie  in  den  rat  koinon  nocli  schcfld 
«fden.  Ist  er  aber  dn  acliAflid,  so  aol  er  rin  idiACfol  ambahl  verlurn  han. 

»  Es  aol  Och  Iceinie  in  den  rat  genomen  werden,  der  in  lienne  ist.  Oder  wcre  es 
daz  cinre  zQ  banne  würdo  gelAn,  die  wile  er  in  dem  rate  ist.  alle  die  wile  erdenne 
in  banne  ist,  so  sol  er  kein  urteil  sprechen  noch  zu  dem  rate  giln.  Ez  sol  »Vh  kein 
schAffel.  so  tn.iu  sie  hesamiiienl.  der  zfl  banne  wcre,  kein  «rtcil  sprechen  und  sol 
öch  vun  dou  andern  gan  uz  dem  rate,  so  sie  der  meisler  gefregel  bi  irem  cide,  obe 

to  ir  keiare  xft  banne  sie.  *  Und  sol  bch.  der  meisler  fregen  einen  ieglichen  rat  bi  tinem 
eyde,  so  er  gesweri,  obe  ir  keinre  z&  banne  sie,  das  er  von  dem  rate  gange  und 
in  einem  monnde  uszcr  dem  banne  kome.  Dele  er  dez  nit  sol  der  rat,  der  danneist» 
zu  slunt  nach  den  vier  wochen  einen  andern  an  des  slat  kiesen,  der  da  zü  banne 
were. 

IS  Wenne  ftdi  die  vArsprecben,  die  jares  sft  vArspreohen  gckoaen  w«rdent>  so  sal> 
lent  sie*  sweren  an  den  heiligen'  alle  dfe  wile,  dsx  ne  in  banne  sint.  dos  ir  keinre 
kein  urteil  spredw«  die  wile  er  in  banne  ist,  nodi  niemans  rede  tft  bi  dem  sdben 
einem  eyde. 

Item  umbe  wunden,  lotslegcn,  messerzucken  und  ander  unfüge  sol  man  hallen 
so  alse  an  dem  faftdie  gesdiriben  stflt. 

Item  sie  dnhte  fleh  g5t  sin,  das  nieman  kdnen  schAeh  mit  anebdn  me  trag» 
lenger  denne  über  einen  zwerch  turnen ;  und  wer  das  bncbet  der  bessert  30  acA. 

Doch  also  welre  rilcn  wil,  der  mag  furcn  sine  stifollen  wie  erwil.  Und  sol  öch  kein 
schöchsüler  wt^diT  uiiscrn  liurgern  noch  in  t];v/.  !;ir)l  lenger  sncbcl  machen  denne 
»  über  eiueu  twercli  lumcu ;  und  welre  daz  bnchcl  der  bessert  ^h  30  sol. ' 

Str.  S't.  A  Orf?nnnpen  tom,  21  f.  48.  OMK.  dt. 
Zum  Teü  gedruckt  bet  Brucker  293. 


1414.  ßjpegsr  an  Strtahtrg:  ierieiM  Mm*  BüUungtn  tmd  iewnUiendtn  Auf" 
imeh  gtgtn  die  ChtelUeka/t.  [1S78  ntemMtr  S*J 

M  Den  erbern  wisen  lulen  nasern  besundern  gfiten  (runden  den  mdstem  und« 
dem  rate  der  etat  sft  Strssbuig  anbieten  «ir  die  burgermeislere  und  der  rat  der  stat  sft 
Spire  nnsem  dinsl.  Lieben  frunde.  Wir  lan  uch  wiszen,  das  die  berIaQgen  von 
Beyern  und  der  bischof  von  Mentse  sioli  besament  mit  grossem  voigke  und  aller 

•)  gatfiektn  briefe.      b)  fttlritJtt»  und  sft  bMM.      e}  mt  §itrf*MtkrMtu,      d)  so  si«  — 
ab  hmm»  tia  akrftieimhm,      it  m  —  aia  tttrfmttkk»,      Q  kknatl  gmtrkit»  alb  dai 

•r  te  Inmm  tit.      g)  Jimtth  ArHM  tttlU  «»r  im  oUfm  AindifWUtM  in  fUfttitr  Fu- 

$¥»}:  item  «i«  (liil.tp  M.  h  p;tit  sin.  dt/,  inemaa  keinen  snibeleht  <u:hßc1i  me  trage  leogcr  dinn« 
Über  otii«ii  zwercli  tumvn,  und   nor  daz  bncbet  der  besiort  '^S  !>ol.  Untl  dat  lie  Ach  <lis 
»i'ti&rhsiiter  niemanne  michent  bi  der  selben  penen  und  dai  ftcb  sie  oiema  kmoM  schfteh 
«S  dai  Inl  Budwat  Mdan  dniM  «Im  .  i  .  k  tmUr  Ar  IcIcIm  Mnk  i$$  it»  Ptgitr  kuff 
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irre  maht,  die  sie  hahon  mögen,  unde  düz  der  herlzogen  volg,  grcve  von  Werlheim, 
grave  Dielhcr  von  KaU&eueln bogen,  grave  Heiorich  vod  Spanbeim,  der  von  Hanouwe 
und  vil  filtere  und  kadite  von  gnelkMlieften,  die  af  im  Irosleii  fwent  gein  der  ge« 
Bellescliall,  unde  die  von  den  telren  ieese  uf  dise  nl  bi  «ns  ligent  nahe  bi  nmer 
stet  uf  bedesite  Rincs  und  daz  sie  uf  ginsite  Rines  daz  lanl  nf  sfeben  wollen  gar  » 
kiirlzliclion.  Oucli  wiszcnl,  doz  die  voti  Mrii(?:i^.  iV\o  von  Wormez  nnd  wir  tn  dem 
z&ge  ditMien  wollen  mil  drin  hundert  gleu.  Darnach  wiszeul  ucbz&  rihten.  Dalum 
feha  quarla  ante  Nicolai  episoopi. 

Str.  St.  Ä.  AA  118.  ore*.iit.cLcii^Miai.  impr.  äeL 
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ANHANG  II. 


RdttbemiMütae, 

Band  JlI.Y  der  im  StadtnrcMr  anßc^raJtrt^n  Ordnungen  und  Decreta  enthäU 
auf  9  PttpierbläUera  (f.  2— 10)  eine  Sammlung  von,  Ralsbeschlü4sen.  die  versekie' 
dmutm  O^eiutämk  ietrefend.  Vam  iKm  ve»ifm  itt^arte»  StMdUii  Mgt  das  iUuU 
iat  Datum  1360  Februar  it.  da*  JMuftte  iS72  Juli  Ii.  Jhtu  Hiermit  gefthMU 
Zdtrawm  dürßen  sieh  anch  dir  nicht  daitertsu  StMa  MUg^iHr  einfügen.  Dies  Inf 
vm  so  trnhrxchtinrtcher ,  als  die  Aufzeichnung  zwar  mit  zweierlei  Tinte,  aber  ton 
derselben  Hand  geschehen  ist  mit  ÄHSnahme  der  Artikel  50 — ö2,  die  indessen  durch 
das  Datum  1367  FArumr  7  ebanfalU  oiifm  Zeitnnuu  tugewisseu  wmCm. 

Die  Seile»  eiud  dwek  Linie»  i»  noei  JS^talte»  feleiU,  mmsA  sibe»  tmd  wUe»  dwrek 
Lüne»  begrenzt.  Dem  eutsprechend  geschahen  die  Einträge^  wobei  nickt  immer  die 
chronologische  Folge,  sondrni  hier  nnd  da  mehr  inhaltliche  (TcaichispHnkli'  viaß- 
gebend  u-aren .  Die  Artikel  sind,  soweit  nichts  Anderes  au^drUcAlich  mitgeteilt, 
sämtlich  kreuzweis  durchstrichen.  —  Die  ersten  beiden  Blätter  sind  unten  eingerissen. 

[1]  Unsere  lierreii  meister  und  .  .  rat,  schetfel  und  amman  sint  überein  komen : 
Wer  tusent  pfunde  wert  Let  ane  sineo  busral,  der  sol  ein  pferl  haben  umb  10* 
pfuDt  Wer  iwelf  hundert  pAinde  wert  het,  der  sol  ein  pfert  haben  umh  12*  pfbni. 
Wer  vienehen  hundert  pfunde  wen  liel,  der  sol  ein  pferl  haben  umb  14*^  pfunt. 
Wer  sechzehen  hundert  pfunde  wert  het,  der  sol  ein  pferl  haben  umb  16''  pfunt- 
Wer  achzehen  hundert  pfunde  wert  hei,  der  sol  ein  pferl  hnheii  umb  18"  pfunt.  Wer 
zwei  tusent  pfunde  wert  het,  der  aol  einen  meyden  haiicD  umb  zweiulzig  pfuul.  Wer 
öeh  acht«  hundert  pfbnde  wert  hette,  und  die  ounslafeler  odor  die  «mtrofiEnidsler 
efkuleni,  unter  den  es  geaeaaen  were,  uf  den  ayt.  das  es  ao  unk2elelich  wero,  du 

•)  mit  an4<T(r  TinU  tttrgue^ritUit  fSr  tmUrfmn)U*tr%n  thl«.       b)  wie  •  xeben.       c}  wi«  • 

mir.     4)  «ji  •  «iMialw.       •)•<(■  HdMte. 
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es  ein  pfert  billicli  liak-n  sollo,  der  sol  ein  pferl  lia!»pn  umb  8"  pfunt.  Wo  öch  die 
cunslafeler  uod  die  aniwcrkmeister  uf  iemau  [erjkaulenl,  der  uader  iu  gesesseo 
wen,  der  aaba  liundart  pßindft  wart  hetla  und  so  gewinuig  und  uakAitalioh  wwe, 
das  er  ein  pfert  haben  aolle,  der  aol  ein  pfert  haben  umbe  8*  pfunt.  Und  wo  es 
die  minalafeler  oder  die  autwcrkmeisler  also  uF  ieman  ur  ire  eide  erkantenl.  do  sol  > 
man  niemans  «nscluikle  vi'ir  rifmen.  Wer  öch  .  .  .  .  alsc  von  so  vil  gütes  gebürl 
. . .     bescheiden,  dbf  sol  meyden  alle  die  wisc  [alse  do  vur]gcschriben  stat 

aoe  alle  geverde.  Wer  daz  br^he,  der  bessert  10  üb.  Und  sol  ein  iegclich  meusche 
do  nach  in  etnem  manod  einen  meyden  oder  ein  pfert  haben,  als  do  vor  stat,  und 
alaa  mengen  manud  ieman  versitzet,  er  si  frOwen  oder  man,  alse  dicke  bessert  lOlib*  m 
Were  es  c'ch  doz  ieman  mit  dem  andern  in  gemeinschafl  sessc,  der  sol  nüt  von 
ime  teilen  von  (Iis  gebolü  wegen.  Und  sol  <Vli  dis  gebot  alle  die  angan,  die  bi  uns 
ingesessen  sint  und  in  unserre  stelle  scliirin  zu  Slrazburg  silzenl.  Und  ^  söllent  öch 
alle  dise  voiigeschriben  ding  alle  eunstafeler  und  antwericmeisler  rflgan  und  ver- 
bringen neisler  und  .  .  rate,  wo  sie  es  bilswirdig  wiaaent  oder  befinden!  bi  iraie 
eide  ane  alle  gevcrde.  und  sol  es  fich  meiater  und  rat  ribten  und  rebtverügeo  uf 
den  cyl,  wo  es  in  vürkomel. 

Und  sint  ucb  vürbaz  überein  komen,  wer  tuiirz^'hen  hundert  niarcke  wert  hei, ' 
der  sol  einen  meyden  haben  vmbe  sweinzig  pfunt  und  ein  ]tfert  umb  idien  plbnt. 
Wer  floh  bet  zwei  tusent  mareke  wert,  der  aol  swene  meyden  han,  iedea  meyden 
umb  zweinlzig  pfunt.  Wer  6cb  swene  meyden  haben  so),  der  mag  vür  einen  moyden 
zwei  pfert  Imheti,  die  zweintzig  pfunde  werl  sint,  ohe  er  wil.  Wer  'm-Ii  dni  tuseul 
[tnarcke  wert  hcl,  der]  sol  dri  meyden  haben,  ie  den  meydeu  umb  zweiutzig  pfunt. 
Wd  mag  ein  ieigelioh  mftnaohe,  das  dri  meyden  haben  aol,  vAr  swene  meydea  vAr 
ie  den  meyden  swei  pfert  haben,  die  sweintxig  pAtnde  wert  sint,  obe  es  wil.  Wer  m 
Ach  hat  me  denne  zwei  tusent  maroke  wert  oder  under  drie  lusenl  marcken,  der 
sol  meyden  und  pferl  lial)eii,  nlse  es  sich  heischet  nach  mnrzal  in  nlle  die  wise,  als 
do  vor  bescheiden  isl  ane  alle  geverde.  Actum  sab  dumaio  Erbone  diclo  Lftselin 

F^bJ^fa.  magislro  feria  tercia  ante  Valentini  anno  domini  1960.* 

[2]  Unsere  herren  meialer  und  .  .  rat,  scheSel  und  amman  sint  Abermn  komeo,  m 
daz  alle  die  gebot,  die  vormals  verkündet,  geholten  und  8ch  verscbriben  sint,  steile 

Af>ra  t,  und  in  iren  kreflen  hüben  söllent  hinnnn  nutze  oslern  nu  ze  nehsle  und  von  dannen 
Über  ein  ganlz  jar.  Pronunciatum  est  ipsa  die  dominica  qua  canlalur  Judica  anno  ü.'?. 

[3]  Unsere'  herren  sint  öch  überein  komen,  daz  alle  die,  es  sint  fröwea  oder 
man,  die  meyden  und  pfert  von  gebots  wegen  haben  sAllent,  das  die  ire  meiden  » 
und  pfert  in  dis»  nehsten  vier  wochen  sAUent  haben  [one  allen]  veraog  ^ 

■)  Mir  amJfrrr  Tinte  ihei-^rKkrithtm  fUr  timttrjm»ilit'-l*t   sehs.  b)  iri>  i.         c}  autgrrtuem 

t — J  WorU.         d)   iiuMj*ri$tei>  S—i  M'ortt        e)  I'o»  ^ier  hit  lu  KmJt  in  ArliktU  Jurrk 
laftrt  KrmUmrn,  alio  rif llriril  trhvH  frlAtr  itingnlrici*».         f)  bei  a^^rf»$chr^i^»m,  gj 
Art.  9  itt  mit  taJerrr  Tinte  viel  fltrhttgrr,  wahncktiHliti  attiiräfliek  «lafiKilrMM*       Ii)  Hl*  tt 
dtr  mkin  Rmti  »kftri$t»  «if,  Ulßl  »kk  Mcif  ituimmtm,  mt  «M  Wem  Utr  mtA  jtttBmit» 
iattm. 
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Wcfe*  es  fteh  das  sie  duhte«  das  ieman  pferl  oder  mejden  haben  aolte  Toa  geböte 

wegen  ....  ilaz  doch  nut  eigentlich  wustcDi .... 

(4]   riisrre  lierren  meister  und  .  .  rat,  s<-!iefri>l  und  nmninn  sinl  ulnTi-in  komen, 
dasdie  gollsinide,  tQchscherer,  liurnesclier,  konnengieszer,  vcssfler  und  birmeutcr,  die 

•  von  dem  lande  har  in  sint  komen  uud  irs  eigens  oül  enlebent,  dyenen  söUeDl  mit 
den  antwerefcen.  Und  alle  die,  die  hinnan  vur  me  her  in  koment  nnd  ir  bnrgrebi 
enprahent  und  eweclich  hinne  swerentse  sinde,  wn/.  die  dusze  in  dem  laode  gelrilien 
iiml  {^clfui  hant.  daz  denne  dem  anlwercke  aller  K.iiliste  ist,  mit  dem  anlwercke 
s^llcnt  sie  ucli  dyencn.  Wele  aber  irs  eigins  duszc  gelebel  banl,  die  solienl  mit  den 

M  cunslafeln  dyeneu.  Und  wer  sich  dirre  vorgescUribeu  dinge  bürge  und  es  nül  hallen 
oder  lAn  «olte,  dem  aol  man  weder  geraten  noch  bebolfen  sin  sft  keinen  dingen, 
die  in  angant.   Aclam  anno  (S2.  *■ 

[5]  Unsere  lierrt  M  meisler  und  .  .  ral,  schcüel  und  amman  sint  übcreiu  komen, 
wo  die  frowcn  l)i  eiiaiuiiT  sinl  in  dirre  slat  oder  in  dein  ImrgfKiti,  es  si  mit  dantzende 

ift  oder  mit  anderrc  geschellescbafl,  wcrc  es  duz  dü  icmau  dctieinc  uobeächeidene  rede 
mit  dem  andern  erhikbe,  wer  do  den  anhab  tile  oder  I6t,  der  bessert  ein  jar  von 
dirre  slal.  Were  Ach  daz  einer  [eitten  andjero  slflge  odw  aber  ein  messer  aber  in 
[zuckele,  der  bessert  fünf]  jar  von  dirre  slat.  [Wiindete  oucb  einer  den  andern]  der 
[bes.serl  10  jor.]  Were  eg  Mi  daz  ieman  zi'i  seniliclieni  fieschelle  lielTe  oder  zu  trüuge, 

(o  der  sol  es  bessern  aise  ineistcr  und  rat,  die  daune  sint,  erkennen t,  und  sol  man  sin 
vnadiulde  nAt  dar  r&r  nemen,'  und  sUIent  es  fleh  meisler  nnd  rat  n'igen ,  rihten  nnd  reht- 
verügen  uf  den  ey t  naeh  hflrsagen  sÜ  glioher  wise  alse  nmbe  einen  lotdag  oder  umbe 
eine  wunde,  und  sol  &ch  umb  ie  die  gelal  den  klegern  ir  reht  behalten  sin. 

[ß]    Und  koment  öch  vürbaz  überein,  wo  meisler  und  ral,  die  denne  sinl,  ein 

s&  geaiude  bin  schickeul  uf  ein  velt  oder  anderswo  hin,  war  daz  ist,  und  in  einen 
hftbiman  gebenl,  wer  do  dam  hMitmanoe  ungeiiorNm  ist  oder  mn  ime  rillet»  wer 
das  Mte,  der  bessert  adien  Jsr  von  dirre  slat. 

[7]  Es**  sAlleot  Ach  alle  cunstafcicr  und  antwerluneister  mahl  und  gewall  hab» 
sü  gebietende  allen  den,  die  under  in  sitzent  oder  gesessen  sinl,  es  si  ze  rilende, 

M  pfert  oder  pfenningc  =  ze  lihendc  oder  anders,  daz  denne  in  semlicher  masze  der 
stelle  Qülzelich  und  noldürilig  ist.  ^  Und  solienl  es  uch  die  cunslafeler  und  anlwerk« 
muster  noch  bescheidenlichen  dingen  mengdüdiem  und  in  selber*  uf  das  ^iidisle 
machen  und  ziehen,  80  vtirre  sie  iemcr  künnent  undmAgent  ane  aUegererde.  Und 
wer  in  nlso  ungehorsam  were,  den  oder  die  snllenl  sie  meisler  und  .  .  rate  rögcn 

•»  und  vurbriogen  bi  dem  eyde,  den  sie  dar  umbc  getan  hant.   Actum  anno  a$x 

•)  Ihtu  Fi)rlKt:uiiy  sirhl  nif  i/tr  Ofjmtrilf  »nrk  An.  7,  iln  xir  ahrr  tbtHio  leU  itr  Anfaitj  dn 
Art.  «(■/*  ittn  uiilerfH  Baitd*  tf«r  iSnM  «<«Al  muL  mit  4ti-ttlbt»  TiaU  gntkmim  i$l  m*  Ari.  S, 
tQ  fekcri  ti»  jtAtnfM»  A(fi4«r.      b)  aftuyetdr.  ftr  und.      c)  |«*lrMw  anNf . 
f«ieir.  mut  ftttr.  U  im  voigw.  pim  tO  üb.     •)  ud  —  wlbar  ilffyneiW«*w  anti  aniticf 


1  Mr.  «I  Ar  EtSMir.f,  flWI.  A  Otavft.  JU,  i«0L  «jpL  Oomm  UL 

«  Bin  hierher  f<ut^8LX.yi^AH.  i«,  «ONflA  4k  Jhy*MM|W. 

»  YgU  üegü  II,  QUO. 


uiyiii^ed  by  Google 


«MO 


[8]  Unsere  hcrren  meister  und  .  .  rat,  scliefTel  und  omman  sint  iiberein  komen, 
daz  die  urteil,  die  do  geschach  von  kern  Clau.s  Sitibcnwcgeä  selgea  wiUcwen 
wegeo,  do  her  Jobsos  MosuDg  meister  waz,  stelle  und  ia  irea  kreflen  blibeD  aol. 
Aotom  sab  domino  Johanne  dioto  Ifocong  pndieto  fisrit  secunda  ante  oonTenknem 
jSHIi.  9Uicli  Pauli  anno  62.  • 

[9]  Unsere  herren  meister  und  rat,  scheffel  und  amman  sinl  überein  komen,  alse 
Wernhere  und  Wollhere  von  Clenheim  gebrfldern  verschriben  wart,  daz  sie  Jo- 
hans  von  Wallenbeim  ircn  mag  sölich  sollcnt  haben,  daz  er  Andres  selgen  von 
Limpartheini  nnaern  burger  sinre  Mwen  and  amen  kiaden  Teibeaaerte  and  onsem 
alalte  ir  amacfaeil  benemme,  das  man  daz  gegeu  in  aoUe  lassen  stan  nntxe  an  die  w 
slunt,  daz  man  mit  gftter  belrachlungc  dar  über  gesesse  und  es  vcrsorgele,  wie 
man  es  gegen  in  halten  wolle,  und  solle  man  fleh  do  zwischen l  nüschenit  gegen  ia 
lÜB,  es  were  danne  das  mau  es  in  auderwerbe  verbolscheile  oder  verkuudcle. 

[10]  Und  sinl  Oeb  vArbas  Aberain  kamen,  das  man  Scb&UenAls  dohler,  der  ir 
brikder  aelge  sft  Obern  Ebenhelm  eralagen  wart,  geraten  nnd  bebolbn  sd  sin  zö  ■» 
glicher  wise,  alse  es  meister  und  .  .  rat  überein  komenl.      Aolum  sab  domino 
Jobanne  diclu  Mosung  anno  et  die  prcdicla. 

[11]*  Unsere  herren  meister  und  rat,  schetlel  und  ammao  sinl  überein  komen, 
das  nieman  in  luma  pfiiflfon  bof  gawalt  oder  in  irre  geaelleaobafl,  wo  ai  bi  einander 
aini  oder  wooenl^ ,  weder  walen  noch  apün  aol  noch  anders  dabdnra  bände  apil  • 
triben  oder  tftn,  das  den  pfenning  tn  fT.  n  oder  geschaden  mag  ane  alle  geverdc.  Wer 
-  daz  breche  der  bessert  fünf  pfunt.  Wol  mag  iederman  in  sinre  geselleschail,  do  er 
bin  boret,  wurzabel  und  achacbzabel  spil  tCin  umbe  einen  pfenning  verbollen  zwene 
sft  alecblen  gdbolten  und  nüt  b&ber  bi  der  Torgeschribea  pmie.  Doch  nmg  ieder- 
man in  iiwe  geaelleadbafl  wd  walen,  und  gal  das  dis  gebot  nüt  an.'  • 

[12]  Es  (htb  keia  levge  in  keins  pfafTen  hof  oder  gescllcschofl'  binnen  vür 
me  zeren,  weder  esfjen  noch  trincken.  Und  welor  leyge  das  tele,  der  bessert 
30  sol.,  ulse  dicke  er  daz  tele  ;  und  söllent  es  öch  meister  und  rat  rihtcn  und 
rehtverligen  uf  den  eil  nach  hersagen  und  wie  es  in  vürkomel,  doch  sol  dis  gebot 
die  tftrahecren  der  mereo  stiAe  sft  Strasbnig  nfti  aagan.  m 

[13]  Unsere  herren  sint  fleh  überdn  komen,  were  ea  das  m  fär  vm  ginge 
oder  ein  geschelle'*  uf  erstünde,  do  vor  gol  si,  in  welcn  weg  daz  geschehe,  daz 
danne  alle  die,  die  in  den  Vörstetten  gesessen  sint,*  iederman  gan  sol  an  die  leisten, 

•)  Auf  dtr  iKtiit*  IlilfU  iti-  QfhrwIieHfH  Stil*  »ttktJf.   Artiltl  lu  noXezu  gUiekf  .•  <fn-l 

ftkU  dtr  Seiluß  ton  wol  mag  an,  da/ilr  Xmzn^efijt  und  «Allciit  r«  Ach  di«  io  dem  rate  sinl  U 
meister«  md  rate  rft^a  und  vdrhringea,  w;?      m  vurkompt  Dach  bflrsageo,  und  •Utanl  MI 
Mt  mktm  und  nt  nlttm  od  nhnwiigMi  of  dm  aii.   Di*  in  im  T$m$  mif§m»mmim 
AwMf  jM  ml  «M  «öl  mg  hdwdw  Im  mm  SMUt  fUriOm.  NMt  imrA 

Knmtstritit  WM  «Mil  tvmdim  karitontat  itt  httnuek  fntrithtm  Boch  iD  dmlMhu«  •ndem  ge- 
■dlMctoft  wo  dkl  wm  iadewiiadig  d«r  twlbea  nilm  omb  di«  UM.      e)  odar  gMcUaacbtft  4* 
mit  fMelir  2%Mi  Mffywdr.       d)  F«rf.  fndl«.  Ar  AHäui  jil  mUU  gmlHam, 


«  Oer/r.  in  i1.  Zcitsrhr.  für  Grsrh.  tl.  fiberrh    VIL  O. 
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da  er  hin  beoftmet  ist,  und  sol  r>ch  sinre  meislenehan,  die  dar  über  gesetzet  sint, 
gehorsam  sin  zc  tflnde  und  ze  lazzendo,  waz  man  in  heiszel.  Und  wvr  sich  da 
wider  saczelc  und  ungehürsani  w  cre,  der  bessert  5  lib.  uud  wü  CcU  meister  uud  rat 
die  bi  dem  eide  vou  imc  uemen. 

•  [14]  Unsere  herren  meisler  und  rat  siiil  Abereio  konen,  das  alle  die  ander* 
k&CfeTt  die  mil  dem  gewande  umbegant,  hinnan  vür  me  keio  gewanl  kfitTen  äullent 
iif  raerschetzen  hic  noch  anderswo,  dri7  sip  hii^  in  dirrc  slat  wider  umbe  vcrkMlfon 
wellenl,  noch  mil  nicmanne  teil  oder  gemeine  dar  an  haben.  Were  es  Tk  Ii  da/,  ein 
underkötfcr  gcwant  kölleu  wolle  uf  mörsclielzeu,  wie  vcrre  oder  wie  nahe  daz  were, 

>•  und  in  dirre  stai  vertriben,  der  sol  da  nach  in  den  nehsten  2  jaren  keinen  under^ 
kOf  triben  noch  von  niemanne  nemen. 

[15]  Es  sol  ftch  kein  underkt'fTer,  der  zö  dem  gewande  geliftrel,  kein  gewanl 
niemanne  verkolTen  an  keinen  sielten,  wo  daz  ist,  es  si  dannc  vor  uf  doz  koflius 
komen  an  die  sielte,  da  es  von  rebte  bin  h&ret.    Und  ist«  daz  zQ  verstände  in  den 

I»  gademen  ut  dem  kiMrase,  da  das  geverbele  gewanl  hiUkh  slan  sol,  also  doch  das 
dss  selbe  gewant  ns  den  ballen  geslagen  «erde  und  in  dem  gaden  verkAft  als  da 
vor  stat,  doch  sol  es  unsere  ingesessene  böigere  nil  angan,  die  das  gewant 
harbringent. 

[16]  Es  sol  öch  kein  itnderköfl'er  noch  nieman  anders  keinrebaude  küfmanscbalz, 
M  wie  die  genant  ist»  niemanne  kflflbn  noch  hdlbn  varkAflbn,  die  adbe  kAftnansehats 
si  daone  vor  in  unser  slat  und  burgban  komen  und  mit  namen  in  das  kAfhus,  &o 
es  von  rehte  bin  hfirct. 

[17]  Ks  sol  (Vh  kein  nnderktMler,  welrhande  underköf  die  tribenl,  ir  keiore  ma 
mit  dem  andern  genteine  haben  an  irme  underköffe  denne  zwene. 
H  [isj  Ks  aol  Ach  kein  wnrt  noch  wnrtin  noch  nieman  anders  keiorebaode  köf- 
manschatz  von  niemanne  enpfahen.  Wanne  w  sol  sie  beissen  in  dss  köflius  Aren 
an  die  stelle,  da  es  von  rdile  hin  hAret*  und  sAllenl  Ach  das  tftn  bi  der  lageiil 
ane  geverde. 

[10]  Welrhande  köfnianschalz    man*  <jch  •»  in  dem  koHiuse  kofTent.  die  sol 
m  man    ucb  bi  der  tagezit  dar  uz  füren  und  tun  ane  geverde,  und  sol  daz  mcogelich 
halten. 

[20]  Es  sol  keinre,  der  von  unscrre  h  rrcn  vi- en  in  dem  kölhttse  rilzel,  nie- 
mnnne  erlobcn  keinrc  honde  knfmnnschaU,  es  si  klein  oder  gros,   uzwcndig  des 
küfhuses  zu  verkuiTetide  und  sol  üch  niemanne  keine  sundor  kammer  in  dem  kofliuse 
u  üben.    Wanne  er  sul  ledern  manne  sine  kufmanscbatz  setzen  an  die  stelle,  da  sie 
von  rehte  hin  hAret. 

ßl]'  Er  sol  Aoh  keinrehande  kATmanschatz,  wie  die  genant  ist.  die  in  dss  kdflias 
h&rct,  noch  nieman  von  sinen  wegen  kölTen  noch  verkofTen  in  dirre  stat  noch  in 
dem  burgbanne,  noch  mit  niemanue  teil  noch  f^emeine  dar  an  haben  ane  alle  geverde. 
«       [22]  Unsere  herren  meister  und  .  .  rat  siut  überein  kumen,  daz  kein  altgewenderf 

■)  inaii  ü f.icAf.  h)  hierimd  golr.  unwr  burgrre.  cj  sol  man  aifz-jz-jclr.  /!!.■  j.  riVir^,--.,. 
•dllent  »M.  d)  Diutr  Ärliktl  tItAt,  oiiioU  «ocA  ein  freier  Satiut  U»  t»r  SekUÜUitu  uiUer 
St  SMif  Utt  «IkA  Mltr  itr  MiuSfmk. 
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gremper  noch  grempcrin  noch  nieman  anders,  dor  mit  in  dienet,  hinoan  vür  me 
keinen  Lusral  noch  ander  gut  niilenander  sammentliaU  kölTen  süllenl  uf  mfirscheUen. 
Uod  waz  aller  mönlel,  r6cke  oder  anders  gewaodes,  das  dem  glichet,  die  ■Itgewendei* 
kMTeot  mnhe  die  kMTelere  und  köffelorin  uf  n^nOutam,*  das  sie  Ach  das  selbe 
allgewanl  hinnan  vür  ine  selber  verköffen  und  verlribcn  sAllent,  und  süUenl  es  nül  i 
vür  die  köfTelere  nocli  köffelerin  henckon  zö  vcrköffende.  als  sie  bilz  her  getan  hanl. 

[23]  Es  sol  öcli  kein  k')fTcler  oder  kölTelerin,  dio  den  lülen  ir  gut  umbc  iren 
Ion  verk&fTcnl,  kcinrehande  göt  köffeu  noch  verköfTen«'  uf  mörschelzen  in  dirre  slat 
noch  in  dem  burgbanne,  und  sAllenl  öoh dieselben  Uffdereoder  kMGderismil  niemaoiie 
lell  noch  gemein  haben  an  känrehande  haarale  oder  an  andenn  gflle»  das  dem  gtidiet,  u 
noch  nieman  von  iren  wegen.  Und  sullent  Ach  nieman  durch  geverde  uf  keinre» 
hande  gftl  wiscn,  durch  daz  in  oder  iernnnnp  von  iren  wegen  keine  myele  oder 
myetewan  da  von  werden  infthlc,  wanne  sie  sullent  mengelichem  ir  güt  gelruwelich 
vcrkößen  und  iren  underk^jf  do  von  nemen  mil  namen  von  ledem  pfunde 
2  den.  von  dem  kAffisre  und  dem  verkAflbre  und  nüt  me.  Was  aber'  under  10  aol.  a 
ist,  do  a&Uent  aie  1  den.  von  nemen.  Waz  aber  drüber  ist,  do  sällenl  sie  von 
nemen  nacl»  manal  anc  alle  gcvcrde.  Und  sullent  (V^h  keinem  andern  voller  noch 
geverde  do  mit  tun  noch  Iriben  ane  gcvcrde.  Und  sullent  ödt  alle  ilhe  vorgc- 
acbribcn  diug  alle  altgewender  fröwen  und  man  und  alle  grcmperc  und  kötfelere 
fiAven  und  man  sweren  zft  den  hdlgen  sft  haltende  und  sft  vollefllrende,  und  süllenl  m 
es  Ach  meisler  und  rat  rihten  und  rditvertigen  nf  den  eit,  wie  es  in  vftriramei  und 
noch  hArsagra,  und  ad  man  Ach  hflte  dar  Aber  aetaen.« 

[24]  Unsere  herren  meister  und  rat  sinl  uberein  komen,  waz  vleiscbes  die 
roelzigere  hinnan  vur  me  verh?)\vcnt,  daz  von  rindern  und  von  pßren  komel,  daz 
sie  da  ein  pfunl  umbe  3  helbelinge  geben  süUeul  und  nül  höher  und  sülleol  öcii  a 
das  adbe  vleisch  nf  sundera  bencken  verhAwen.  Was  vleiscbes  sie  Ach  verhAweal, 
das  von  ohsen,'  slyeren,  von  kdbem  oder  von  hemmein  komel,  des  mAgeni  sie'  eis 
pAint  umbe  2  den.  geben  und  nül  hoher  und  siillcnt  fleh  das  selbe  vleisdl,  dos  sie 
ein  pfunt  unihc  2  den.  pcbcnl,  uf  sundern  IxMicken  verhöwen  und*  ni'it  uf  den 
benken,  do  sie  daz  vleusch  utTe  verköfTent,  des  sie  1  üb.  umb  3  helbelinge  gebeat.  » 
Und'  vtUHaA  Adi  nieman  swajrer  bände  vleisch  sft  kAffende  geben  vAr  einer  band«.  Und 
umbe  das  swinin  vleiscb.  schelfin  vldaeh,  bock  vleisch  und  gejssin  vleisch,  das  sAllent 
sie  verkAflbn,  alssie  nnt'/cc  har  getan  hanl  ane  gevcrdo.  Und  in  wclr  maszen  de  Ach 
das  vorgeschriben  vleisch  uf  dio  bcncke  Icgcnt  vür  die  lule,  in  der  selben  maszen 
sftUent  sie  es  fleh  verhöwen  und  verköflen  und  nül  uz  dem  waszer  ^  und  sülleol  > 

«'  <ii<'  alt;;,  r.il■'■;|''■tfirif^fll  /'Sr  yi-'inrlifu'\  •.]r-.       Ii'  iiV/-««.*  fritlr.  iliix  vir  «mlerwerbe  wakkml 
uod  kartent.  Vori.  aJJ.  vätitaU       d)  Aitruaei  fttlr.  dniadrr  adw  dt&bcr,  roa  uader 

—  dttüm  naektrtglitk  vom  imHit»  Bmai  m  itm  Stmml  fiuHurM*m.      •)  Mumatk  ist  <if  Rtf 

fulr.  und  vm.        g)  tS»  »hffttekr.        b)  kittwi  gntr,  ««riiBwni,  §e4amm  fylft  i«t  # 

fl  ur<  kAlTcn,  dat  bis  it.i  f!r»  Yrrliknhli  irk  iltr  Srilr  rtirKl.  Am  IlanJf  fUkt  iIhhh  die  ZfiU  fv  t- 
»fl:r»H  uod  oill  —  gebeul.  JtiitHfulii  k,il  lUr  ScArcitt,-  rfi-j/i'u^n  rf«  Hort  kdifeu  mhH  etumal 
und  /II  slrtieiim,  i)   uod  —  eioer  haod«  am  UanJt  naikjflrtpm  «M  itfmUt»  AmA 

k)  and  -~  mmr  mtf  Mr  frtim  Sftdtt  twt  gltitAtr  Jltaä  muMfHragt», 
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da  nadi  kein  unslil  da  von  *  nemenl.i*  Und  ist  in  floh  gegüDoet,  das  sie  mÖgent  w&iala 

machen,  obe  sie  wellenl,  also  doch,  daz  die  dnrme  swinin  sint  und  nül  rinderin  und 
daz  sie  öch  die  selben  wursle  under  den  iMTirkcn  vor  den  lüten  machenl  und  mit 
tn  den  hüseru.  Und  wclr  melzigcr  der  vorgcscltnben  dinge  deheins  verbröche,  der 
iMssert  90  aol.,  als  dieke  er  das  Ißte,  und  söllenl  es  Acb  unsere  herren  meister  und 
ral  r&gen,  rihlen  and  refaUerltgen  uf  den  eil,  wie  es  in  vdrkomel  und  nadi  höna- 
gen.  Und  süUenl  &ch  dise  vorgesobriben  ding  «£ren  und  atelle  bliben  binnen  nnls 
aant  Michels  dag  nu  ze  nchste. 

[25] '  Unsere  herreo  meisler  und  rat  ainl  überein  komen,  daz  kein  roslüschcr 
noeb  niaman  alters  kein  pfart  kAffian  sol  itf  meradialaett  nadawandtg  vier  milett 
nmbe  dise  slal,  das  bfiher  triffet  denne  4  lib.  den. ;  wer  das  tele,  das  bessert  90  sol., 
als  dicke  er  daz  verbreche.  Und  sol  man  öob  das  riblen  und  rebtyertigen  nacb  hftr> 
sagen,  wie  es  dem  rote  vürkomet. 

[2tjj  Unsere  herren  meisler  und  ral  siul  überein  komen,  daz  ;i!l<'  die,  die  worl- 
zeicheu  enpfabenl,  von  welrliande  köfiaanschacz  oder  gewerdea  daz  ist,  die  selben 
ire  wwlsddien  wider  umbe  enlwnrten  sAUent  nf  die  ungelt  ktste  bi  der  tagesit,  es 
were  danne  das  ir  einer  sft  apti»  kune»  daz  die  ungeller  enweg  wermt.  Oer  sol 
sie  aber  an  dem  ersten  tage  Arftge  dar  nadi  entwnrten,  und  [wer]«  das  n6l  endete  der 
beszerl  5  lib. 

[27]  Es  sol  5ch  nieman  keinen  wiu  laden  noch  entladen  noch  in  sine  gewall 
legen,  er  habe  in  danne  vor  vemngdtel  und  habe  Odt  des  aine  wortseidien  en> 
pfai^n  nf  dar  kislen.  Yfet  das  n&t  endete,  der  bessert  5  lib. 

f2S\*  Unsere  herren  meister  und  ral  sint  (^herein  komen.  was  kftffe  bionan  vAr  me 
geschöhent,  es  si  von  eigen  oder  erbe  oder  von  andern  slücken,  in  welen  weg  daz 
ist,  dC^von  mau  ungell  geben  sol,  und  wenue  die  k6iTe  zu  ganl  und  verendiget 
werdent,  das  man  danne  daz  ungell  in  den  nehsten  abl  lagen  dar  naeb  geben  und 
entwurten  aol  den,  die  dar  Aber  gesetxet  ^nt  oder  werdent.  Und  sol  tefa  nieman 
keine  aunderc  gedinge  mil  dem  sndern  machen,  do  mil  unaenre  aletle  daz  ungelt 
mAhle  cnpfürt  werden.  Und  were  anders  It^lf",  danne  do  vor  geschriben  slal,  der 
beszerl  5  lib.  als  du  ke  er  daz  Idte.  Actum  et  pronunciatum  die  domioica  proxima 
post  feslum  corporis  Christi  anno  09. 

ßO}  Unsere  herren  «nt  Abernn  komen,  das  nieman  keyme  mAUere  noeh  mtfle- 
rin  kein  kom  geben  sol  noch  niemanne  von  ircn  wegen  durch  geverdc,  umbe  das 
sie  ime  dcsir  ])nz  maleat.  Und  wer  das  also  gebe  oder  neme,  der  bessert  5  aol.  den. 
als  dicke  er  duz  l<''te. 

[30) '  Unsere  herren  meisler  und  ral  siol  übercin  komen,  daz  nieman  kein  körn 
hoher  steigen  noch  verkMbn  sol,  daz  man  nf  dem  wasser  in  schilfen  *  oder  Aber 

•)  Varl,  rep,  von.  b)  heriaifi  giiir.  Doch  keine  gevarde  da  mit  tribcD,  aU  sie  unUe  Iwr  g«- 
tu  hanl.  c)  Vorl.  om.  d)  Dieur  JrliM  Ul  iHcif  ittrtittrirhm,  e)  du  —  nl  M«f>- 
fMtkritim.        I)  kitnmk  $alr,  hat. 


>  Vgt.  Art.  40. 
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lant^uf  wt  f;tMi  oder  uf  karrulicn  zü  merckele  har  bringet  zh  verkftflbode,  warin^ 
man  es  erstes  kofTi-s  verkntrcl  ln'l  uiie  alle  gev(^nlc.  Und  waz  korns  man  och  liar 
bringet  z&  merkelc.  da/,  über  laut  har  komet,  oder  daz  körn,  daz  man  uf  dem  w as- 
ser io  Becken  bar  bringcl,  daz  sol  man  alles  uf  dem  llolwige  zu  ofTem  merckete 
verkAO^  und  aol  es  utt  in  die  htatt  tragen,  und  aol  Ach  nieoModan  andern  sin  kora  * 
vcrkufTen,  der  verkftffer  si  dsnne  ze  gegen.  Es  solöch  debein  aaser  burger  noch  niemaD, 
der  in  iinscrre  stelle  hurpbnn  gf>;cssen  ist,  dem  andern  nf  sin  körn  lilieit  in  den- 
beinen  weg  nngeverlich  aller  dinge.  Und  wer  dirre  %urposcliril)en  stiicke  deiilieins 
▼erbreche,  der  bessert  Jar  und  dag  uud  5  üb.  Und  ist  dis  zQ  verstände  von  ailer- 
hande  kome,  es  si  «eisie,  rocke,  gerate  oder  haber.  Und  sUIent  6ek  alle  kornkftfiier  m 
Truwen  und'' man*  swem  s&  den  lieiligen  dise  Torgeschriboi  ding  xe  haltende  und 
Ticii  mcister  und  rate  vAr  xe  bringende  alle,  die  sie  wiaient  oder  befindenl  die  es 
verbrochen  hant. 

[31J  Unsere  herren  ineislcr  und  rat  sint  überein  komcn,  da/,  alle  die  melzigere. 
die  aft  unsenre  sielt«!  z&  Strasburg  gehureul,  sweren  siillent  z&  den  hcilgcu,  daz  sie  u 
alles  das  vihe,  das  sie  na  le  male  haut  oder  har  nach  gewinnent  oder  wo*  sie  es 
kAfienl,  es  si  verre  oder  nahe,  do  sie  oder  ieman  von  iren  wegen  teil  oder  gemeine 
an  habenl,  in  nn^^erre  slnt  zi\  Slrazburg  vcrhuwen  süllent  und  verkolTen  zu  d'>r 
wogen  nne  alle  geverde  noch nieman  von  iren  wegen.  Und  welr  daz  ander  in 
verbreche,  den  süllent  sie  mcister  uud  rate  rügen  uud  vürbringen  bi  dem  vorge-  « 
nanten  irma  aide,  wie  es  in  T&rkomat  und  naeh  hArsagen ;  und  sAUent  es  Ädi 
Deister  und  rat  ribten  und  iditwt%Ba  nf  den  eit  und  nach  hSiaagen.  Und  dar 
nmbp  ist  in  crliM)et  1  lib.  rinlfleisches  umbe  2  den.  z&  gebende  hinnan  nnlze  iin- 
Af      serre  frnwen  dag  der  orren.  .\lso  werc  es  daz  sie  sich  do  zwischen!  nüt  eise  rede- 

lieb  bieltent, '  so  mögeul  es  meister  und  rui  widcr  abe  laszen.  Uud  welr  meLziger  » 
ir  sAttft  hat  oder  hinnan  vAr  me  von  in  enpßnge,  der  oder  die  sAllent  Ach  diae 
vofgeschriben  ding  sweren  s&  haltende,  und  wdr  es  Ach  nAl  swftie  oder  geswom 
halte,  den  oder  die  süllent  sie  (Vh  meistrr  und  rate  rngen  und  vürbringen  bi  dem 
vorpennnlen  irme  cide.  Doch  *f  sol  ir  iegelichcra  ir  reht  behalten  sin  iimlM?  einen 
plor  oder  umbe  ein  milchgeinde  rind  in  die  durflere  ze  lihende,  als  unser  stelle  büch  m 
Stet. 

[22^  Unsere  herren  meister  und  rat  sint  Aberein  komen,  was  wino  die  sappfe- 
nere  und  winlüte  hinnan  vür  me  UcjlTent,  daz  sie  ftcli  die  selben  wine  zft  den 
zappfen  gehen  nnd  vcrsclieneken  siMlent  und  .sollent  die  wine  mit  wider  timbe  sam- 
menlhafl  verküllen,  es  si  in  Tiidern,  in  halben  fiidern  oder  in  vesselin.  Und  waz  b 
wine  sie  also  kijAienl  ein  fuder  umbe  15  lib.  oder  umbe  14^/,  lib.  ane  geverde.  da 
mflgent  sie  ein  moaae  umbe  8  den.  geben  nnd  nAt  hoher.  Was  wine  sie  Ach  kAf- 

•)  üb«  laut  lAtrgtidtr.       h]  uad  el«*y«c*r.      c)  AmtmmA  ftttr.  diM  v.       4J  wo  —  aaha  mm 
dm  Rani  §MeMt$mt.       «1  pnA  —  wajmi  mm  BmU*  naehf$ira§tm.      f)  Utramdk  futr.  ud 

d*B  Mten  ndt  ireo   vollen  tetpn.  f^]    Thrttr  S<'l:  i<l   »ori    i-ihkiii'   i<son-lf.s  ili'rrkttrtrkem  # 

»ni  d*r  fat^tnit  ntchidurcKitnihtHt  da  unlfr  grscknrhen  :  tjuch  sul  du  grbot  uüt  aogsn 
pfftre  und  mili  |i|.'i'inci<?  riadcr,  als  unser»  «U-lli'  hftrh  »ut,  und  lOcken  ohscn.  Ii)  Dtrttr 

mnd  iit  hndtu  f»tfn$d«H  Art.  Min  anf  eiitr  Stitt,  ik  mitil  imrtk  Umit»  itgrtntt  wmd 
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lent  da  flUler  umbe  12  lib.  oder  umbe  11  >/•  üb.  ane  geverde,  da  mfigent  sie  ein 
Ader  ttmbe  6  den.  geben  «ne  geverde.  Uii^  vere  dirre  voiigeMbriben  dinge  de- 
heins  verbricbet»  der  bessert  5  lib.  als  dicke  er  das  lAl.  Und  bat  man  Ach  hftte 

der  über  geselzpt. 

*  (33)'  Unsere  hcrreii  ineister  und  .  .  rat  sinl  überein  komen,  <laz  kein  unser  burger 
noch  burgerin  noch  uiemau  anders  debein  vihe  Iriben  sol  uf  unser  sielte  almende, 
ea  not  rinder,  obaen.  Teiiier,  aobaf  oder  pferde,  usgenomeu  der  wagenlAte,  die  da 
win  an  den  Rin  f&rent.  Die  mdgenl  wol  ire  pfcrdc  uf  die  almende  triben  und  nie- 
man  anders.  Wer  daz  verbreche  der  bessert  30  sol. 

*•  [34]  Unsere  herren  meislerund  rat  sint  überoin  komen,  daz  dehein  unser  bnrgor 
Doch  burgerin  nocb  nieman  anders  dehein  %i]ie  Iriben  sol  uf  unsere  stelle  alinende, 
ea  sint  ohsen.  rinder,  swine,  schafe  oder  pferde,  usgenomen  der  gcsle,  die  ir  vihe  bar 
zfi  merclMle  tribenl.  Die  mflgent  «ol  ir  vibe  habra  gande  uf  uaserre  atette  ahnen- 
den einen  tag  und  ein  naht  ane  geverde  und  nit  langer.  Und  daz  vihe,  daz  unsere 

1»  bürgere  umbe  die  gesle  köllent,  d;iz  snücnt  sie  bi  der  Ifijjpzil  übe  der  ahnenden 
Iriben.  Und  wer  anders  tele,  daniie  da  vor  ist  bescheiden,  der  beszerl  30  sol.,  als 
dicke  er  daz  verbreche.  Doch  sol  diz  gebot  die  wagenliile,  die  da  ^°ia  an  den  Rin 
f&rent,  nil  angan.  Die  mAgent  wol  ire  pferl  uf  die  almende  Iriben,  als  da  bar  ge- 
vrAnlich  ist  gewesen.     Actum  sub  domino  Johanne  Schille  magistro  et  pronunoiatnm 

*■>  die  dominica  proxima  anle  diem  heate  Margarete  vilginia  anno  TZ. 
[35]  Von  beringen  und  buckin^m. 

Unsere  herren  sinl  überein  koiuon,  daz  nieman  keinen  h^rink  noch  bücking  veil 
haben  aol  denne  bi  Herink  burnen  and  mit  namen  nidewendig  des  selben  bumen 
usgenomen  der.  die  vor  iren  tAren  oder  under  iren  schAppfen  silzent.  Die  mAgent 

»  sie  wol  do  veil  hal)en.  Wer  daz  breche,  der  bcszcrt  30  sol.  Und«  s6Ilenl  öch 
iiuwenl  zwene  mit  enaader  gemeine  haben  an  herengen,  sallze,  ieen  oder  an  ge- 
saltzen  vischen. 

[30]  Unsere  herren  dnt  Aberein  homen,  daz  ddiein  unser  ingesesaen  burger  umb 
k^en  laniman  kein  eigen  noch  keine  gAlte  kAfflsn  sol  ane  arlAp  raeister  und  rates. 

»  Wer  da/,  breche,  der  bessert  Jar  and  dag  and  5  Hb. 

[37]«*  Von  den  habern. 

Unsere  herren  meisler  und . .  rat  sint  Aberein  komen.  daz  nieman  keinen 
habern  kAfTen  sol  noch  verkAffen  uf  merschelzen  in  dirre  atat,  er  wellen  in  danne 
s&  der  wannen  mit  dem  sesler  sA  olfem  merekele  vericAffen  ane  alle  geverde.  Bs 

m  sol  Ach  nieman  keynen  habern  k&flen  noch  vcrkniTen  uf  meisohelaen,  der  uf  wagen 
oder  uf  karrichen  über  hinl  Iier  komel  oder  der  in  scliifTcn  nf  dem  waszerhargelurel 
wurl.  Und  sol  öch  nieman  mit  keyme  lantmanne  an  seiulichem  habern  weder  teil 
noch  gemeine  haben.  Brähle  ^h  ieman  habern  her  in  secken  und  schihte  der 
sedce  ein  teil  sA  merckete  nf  den  Holwig  und  saliete  der  seeke  ein  teil  in  ein  hos, 

4»  m)  Nett»  dit$tm  Artikel  iH  nf  dtm  BmU  ftuhrMtm  «inkMhI.      Ii)  NOt»  ünm  ArtäM 

itt  n/  An  frtMm  Rmd  tutMOm  i  ttm  dtr  MUfinm,  Ilm  HCgvfo  vm  WwgM. 

t.  II  WaUher  KuniaprI.  itcTn  Han-i«.  c)  Ton  Amt  )m  lam  StUlA  At  ÄriM»  tmi*i%  STmU 
««</  Attktiftr»  ScAri/t,       dj  Dttter  Artiktl  itt  miAt  *M§utridm, 
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und  waz  also  ingeselzel  wurde,  des  habern  sol  man  nüt  me  z5  merckete  tragen 
denne  in  scln'is;ccln.  Blibe  öch  kein  sak  mil  haben)  über,  der  nüt  verkufl  wurde 
af  dem  merckele,  des  babem  sol  man  öch  nüt  me  z&  merckete  tragen  danae  io 
•ehtodn  uod  in  keyme  Mck«.  Und  wer  ■iid«n  Mte,  daime  do  vor  gesohriben  slal, 
der  beaiert*  10  üb.  Und  bei  man  bftle  dar  Aber  geaeliet  aft  dem  ersten  viere  von  % 
den  bvolbeokem  und  viere  von  den  komkAffiwn.  Und'  aol  Aeh  nieman  dem  nndera 
verkAflcn,  der  verkfifler  sie  danne  aegegBD. 
[38]»  Von  dem  körne. 

Unsere  berren  roeisler  und  .  .  rat  sinl  deh  überein  komen,  daz  nieman,  es* 
ai  frAwe  oder  man,  kein  körn  bober  steigen  noch  verkAffen  sol,  das  man  nf  m 
dem  vraaaer  bar  bringet  in  acbiffen,  wanne  man  ea  eniea  kAfiies  yericflliet 
Und  ad  öch  niaman»  der  in  unaerm  bu^anna  aitael*  nodi  dabein  nnaer  bniger  nf 

semlich  kom  lihcn.   Wer  daz  breche  der  bessert  5  lib.  Und  ist  dis  zft  verslande 

von  allerhandc  kern,  es  si  haber,  rocke,  gorslc  oder  weisse.  Und'  ad fich  nieman  dem 
andern  sin  korn  verkAfTen,  der  verkölTer  si  daono  zug[^en].  u 
[30Jo  Von  dem  krule. 

Unaoe  berren  aint  Aberelnkomen,  dai  die  ga[rle]nfln,  die  daa  kmt  verkOfGent* 
nAt  me  mitenander  gemeine  babm  a&Uent  an  dam  krule  denne  sweoe.  Und 
aflUent  Ach  die  selben  awene  nüt  me  krutes  köflcn  uf  nienchetzcu  denne 
gegen  10  lib.  Und  wenne  sie  daz  verlribent,  so  m&gent  sie  aber  gegen  10  lib.  kufToii.  • 
Und  wer  ander:^  ItHc,  der  bessert  ö  lib.  Es  söllcnl  (ich  alle  die,  die  daz  kriil  siedeul, 
von  eime  hundert  krutes  und  vun  dem  geretc,  daz  dar  zu  gehurct  zu  siedende, 
nemmen  6  den.  vnd  nül  me.  Wer  daa  brecbe  der  beaaerl  30  aol. 

[40]>  Von  den  pferden.' 

Unaete  berren  ainl  Abm«in  komen,  daz  dehetn  roslüscber,  wart  noch  ^ 
wurtin ,  noch  nieman  von  iren  wegen  dehein  pfert  ninbe  debeinen  gast  uf 
rnerschelzen  köfTeu  sölleul  in  dirre  slul  noch  in  vier  iiiilen  drumbe ,  daz 
hoher  tritfet  denne  vier  pfunt,  und  söUeui  öch  mtl  niemanne  durch  ge verde  viu* 
die  aelben  ail  vaien  pferl  aA  kAffende  nodi  mil  utonanne  teil  oder  gemeine  bnben  an 
aendieben  pferden,  die  in  den  vorgenanlen  aibi  bober  kOft  werdenl,  denne  obe  do  vor  • 
alat  geschriben.  Und  aAUenl  daa  alle  wnrte  und  wurtin  und  roaUkaoher  swerea 
atette  zü  habende.<^ 

[41]  Unsere  lierreii  sinl  überein  komen,  daz  alle  winslicher,  underköfTer  und 
tüchstricher,  die  mit  spelzerigen.  wine,  saltze.  isen,  beringen,  bückingcn  oder  mit 
aemlicber  kAfmanschaft  umbe  gant.  die  dem  gifebel,  ir  keinre  me  mil  dem  andera  % 

•)  UmMcA  ftUritkt»  jai  uod  d*g  und.         b)  m«  Ai«»'  U»  nt  Sad*  4**  Art.  «Wer«  IWt 
ßttUifm  arMfl.  ^m  —  mm  mit  mdtnr  Tmf  Utrfmdirit^,  d)  •«  b. 

«)  Vitttr  Artikel  in    nieAl  «MfMrWcJU«.  f)   dit   UtittMcki-ifl  mit  amJerrr    TtnU  md 

/lafiligtier  Sciri/i.  g)  tkr  Rai  Hiner  Spülte  m<  frti.     Dtr  Sekmter  kat  m«  mT 

aijtriufnt»  Wi'irlti-M  gtfUllt :  wir  Joliannet  —  MwilMt  <W  {fMit  —  K.  A,  Mcl  m  A 
WapptattUU  mü  Uincifmtik  itt  imfgtukkntt^ 
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gemeyne  sol  haben  dennc  zwene*  an  irme  underköfTe.  Und  sAllent  fleh  von  nw> 
numne  n&t  me  iieniMi  nodi  nieman  von  Iren  wagen,  weder  gäbe,  myela,  mietewan» 
lelie,  adiencke  noch  ntadhit  aaders»  das  den  man  erveidiea  mag,  danne  alaa  vfl, 

alse  vom  rehten  do  von  h&ret  anp  a]1o  geverde:  Daz  ist  z&  wissende  von  eime  Ader 
•  wins,  daz  die  wiiislicher  in  oimc  kolio  verkuffent,  do  sullenl  sie  1  sol.  von  nemcn 
von  dem,  der  es  verknITet,  und  vier  pfenninge  von  dem  köfl'er.  Und  wo  sie  ein  föder 
wins  verkufreiil  ul  dum  waszer  oder  uf  wägen,  do  s611ent  sie''  nüt  me  neraen  denne 
vier  Pfenninge  von  dem  verkflffier  und  vier  pfenninge  von  dem  kflffer.  Zft  glicher 
vnae  afillent  die  underkftfifer  und  tAehslriober  nAl  me  nemen  von  keyme  nnderkfilTe, 
>o  den  aie  tribenl,  dennc  alse  vil,  alsc  do  von  hdret  zfl  rehte  und  &ch  von  alter  hat 
kernen  ist.  Es  söllent  ('»ch  alle  undcrk^iffer,  wcirliande  underkof  sie  Iribcnl,  nieniBn 
nüt  kuffcn  noch  vrrkutTen,  der  krifliern'  si  (lunno  zu  ficgen  odcr"^  sin  wissen lliafler 
bolle,  der  sin  müs  und  sin  brol  iszel.  Und  süllcnl  öch  keinrehandc  güt  veil 
haben  ca  ai  ire  wip,  kint  oder  gesinde  noch  nieman  von  iren  wegen  nodi  mit  nie- 
«»  manne  teil  oder  gemeine  haben  an  aemlicher  köfmanaohaft,  des  aie  underkflObr 
lieiszent  nnd  aint  ane  geverde.  Were  es  aber  daz  ir  keinre  mit  eime  gaste  in  das 
lant  füre,  der  mag  wo\  eine  besoheidenheit  nmbe  einen  dienet  nemen,  und  aol  ime 
daz  an  sime  eide  nüt  scliaden, 

Und'^ääUenl  och  keime  laulmamic  keinen  win  ift  trinckende  noch  zü  köiTende 
,  ao  geben,  ea  ai  nf  dem  waaser,  uf  wagen  oder  nf  karriohen,  der  kflfherre  ai  danne  s& 
gegen.  Und  aol  floh  ir  einre  den  andern  rftgen  bi  dem  eide  ane  geverde,  und  aülleni 
diz  alle  underkAfler,  winstichere  und  t&ohatricher  sweren. 

[42]  Unsere  berren  sinl  überein  komen,  daz  die  nnderköfTer,  die  daz  isen  und 
daz  saltz  verköfTenl  in  schiflen  und  uf  wegen  oder  wo  daz  ist,  daz  sie  daz  husgelt 
3t»  enlwurten  söllent  ao  daz  köfhus  in  drien  dagen'  und  sulleul  öch  dehein  güt  ver- 
kOflbn,  der  hfifhene  ai  danne  ze  gegen ' ,  und  aUkmt  fleh  ndt  me  dauie  zwene  * 
mitenander  gemdne  han. 

[43]  Ein  iegelich  Qnderk6fler,  der  underköF  tribet  und  ein  underköfTer  ist,  der  sol 
an  keinre  ktifmanschalz  weder  teil  noch  gemeine  han,  des  er  ein  underköfTer  ist. 
^  ao        [44]  Es  sol  fleh  ein  iegelich  underköfTer  kein  löch  strirlipu,  er  habe  danne  e 
j      sinen  reif  in  den  kloben  geslageu.    Und  sol  öch  ein  iegelich  underköfTer.  den 
kflfl6len  sagen,  weis  gewaot  unserre  burger  si  oder  der  gesle.   Und  afillent  floh 
den  frOmden  das  reht  geben  mit  den  reiflien  sft  glicbw  wiae  alae  dm  beimachen. 
[45]  Was  gewandea  unser  bniger  in  das  kflfhua  a^sent,  das  aflUent^  aie  setzen 
,  as  in  die  tdnder  kammer  von  den  Arflmden  geeten,  durch  das  man  wiaae,  webiegeUchea  ai. 

i)  iwnt  MufmMtttm  f  h  thr  MtS$  &Hmi  wr^fi§»fHth  iautlk.  in  tütr  arnftttriOm  wmi  t»- 

/ir  COM  dtrnlit»  Ftdtr  vi«r«  eingmfst.  Da»  ht:lei-e  üt  teitJer  dttrchilrirkt*  und  mil  m- 
dtrtr  Timtt  fladtig  teiedfr  zwra«  thtrgntliriiifn.  bj  sie  tbergturkr.  cj  (xler  —  iatet 
mU  «tdeitr  Tinit  ftaiklij  an    df,i  Rand  gtifkrifir».  d)  Ihrteltf  ArlUfl  $ttkt  hertttt 

4«  JmIkA  tttoader*  dnrekUnelit»  auf  der  9örk*rf»kndt»  StUt  tuUtr  dar  SMaSHimt ;  daek  4«üb 

«t  Je  M  at  «r  mgn  odar  vt  dw  nwmr,  in  kMmn  —  gagan  fiUi,  dufk  ite  BekM- 

MMi  M4  nod  lAllmt  —  »weren.        e)  id  —  digeo  übfrjtfkrirh<u  fSf    gf^trirlnirf.    \i\  tier 
daga  liL         f)  mit  andeitr  Tinte  atujeHr.   und  UMltrfmnktitrl  oder  der  an  den  er  es  ge- 
wtirt  het,       g)  »0  »nftrUHglifk  .  linnH  niufe$lr.  und  ttergetrkrititn  viere.  Dits  mitdemm 
^  MM/Ml«*.      Mtf  mdtnr  Tintt  iHtrsutintitm  swaoau       b)  Varl,  rfp.  rnttd  tmttifmktml 
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[46]  Die  aaderk&ffer,  die  daz  luch  vorkufTcnl,  die  aAUmit  kein  gewalkt  verkÖflea 
noch  abe  der  slafTeln  heben,  der  kufmaii  si  dcnne  ze  eepen.» 

[47]  Der  kremer  underk^fier  s')llcnl  deheinc  speUehge  noch  wazsuderkrämer^gen 
hArel  verköiTeu,  der  köfman  si  danne  ze  gegea." 

[18]  Der  woUedaher  undeiliMiar  slHlenl  dekeine  köfinanachüts  verkftSea,  der  > 
kAfman  ei  danne  A  gegen.  * 

[19]  Der'  kfoaener  iniderkr)fler  s511enl  dohoine  kormanschatz  veikftfleB,  der 
kufmaii  si  danne  ze  gegen.*  I'iul''daz  also  zu  fürsloiide,  daz  die  satznnge  nnd  en- 
pheibe  kein  uiisern  burger  au  sol  gan  waii  nuwcnl  iremede  gesle;  an»  die  mag 
mens  wul  setzen,  uzgenomen  dez,  der  in  dem  kuibus  gesessen  isL  * 

[50]  Man  ftdi  keinerekande  kAfmanaokaft  an  keinen  nnaem  ingesesaeaaB 
butger  gewalt  geben  s&  veikAffende,  der  kSfkerre,  desnngewerde  ial,  ai  dennesft- 
gegene,  doch  gut  es  den  n&i  an,  der  in  dem  k&flraa  ailael  von  unaer  stelle  wegen. 

[51]  Es**  sol  öch  kein  gast  noch  kufman  keymc  unserme  ingesessen  burger  sin 
gül  gewerde  noch  kr>rnianschafl  befelhen  zQ  verkölfende  noch  gewalt  geben  zu  vcrk5f-  j 
fende,  der  gasl  si  dcnne  z£i  gegene,  des  die  köfmauscbafl  und  die  gewerdc  ist.  Uadsoi 
fiek  I  lüennn,  der  in  unserre  aleUe  knrgban  ailaet,  siok  debemrebande  kAfmanscbaft  w» 
keime  gaal  noeb  kftfinanne  alao  an  nemmen  sft  verk&ffende.  derköfinan,  des  diegewenle 
iat,  si  deooe  z&  gegene.  Wer  daz  breche,  der  ntA  geswom  het,  der  bessert  5  lib.,  der  et 
aber  gesworn  hol  und  es  brichet,  der  sol  es  bessern,  also  es  meister  und  rat  crkennenl  » 

[52]  Uud  sol  CS  5ch  raeisler  und  ral  rihlen  und  rehlverligen  uf  den  eyl,  wie  c< 
in  fürkummet.  Doch  gel  dis  gebol  den  nül  an,  der  in  demc  köfbuse  sitzet  von  uu- 
serrs  berren  wegen.    Actum  et  pronunciatum  est  die  dominica  poat  pnrificacionem 
^  beale  Hatie  virginis  97.^ 

E53]'  Unsere  herren  sinl  uberein  kernen,  wer  ein  elidi  wip  bei  und  von  der  gel» 
nnd  sA  lat  sitzen  und  ein  ander  unelich  wip  zA*  huse  setzet,*"  der  bessert  il&af  jare 
von  dirre  slal.    Döte  och  es  ein  wip,  die  einen  elichcn  man  bette  und  von  dem 
ginge  nnd  bi  eime  andern  unelichem  manne  sösze,  die  beszert  och  fünf  jare. 

ß4]*  Were  öch  ein  elich  wip  belle  und  einre  andern  die  e  gelobte  und  sü  do 
mitte  also  betrbg»,  der  besserte  10  jar  von  der  stal.  D6le  fleh  es  ein  wip,  die  eiaea  • 
dicben  man  bette  und  eime  andern  die  e  gek>ble,  die  besserte  &cb  10  jar. 

[55]  Von  den  kesen. 

Unsere  herren  sinl  uberein  komen,  daz  nieman  iu  dirre  slat  noch  in  dem  Imrgban 
teynen  kesc  in  keiure  lierbeigen  köllen  sol  uf  merscbelzen.  Und  sol  öch  niemao 


ti$  wrtprtht§litk  fryfkMritr  Anfiuif  mta  mI  bch,  i)  UtnutM  ftlr.  d«b«in  warnt  inf». 
k)  Jffir  Anfftn  IV«!*  «üf  ün«  Art.,  «»«r  «m  ier  wnpttmft.  Btmd  jftif  mrttr  Ar  Omdm 

auf  i\f  rrr\i(n  SjHtlle  item  Mathins  rin  Nuwpuburg  filius  quon'lom  mnpisirt  MtlMt  di  • 
wenburg  advocati  curte  Arg.  (actus  eat  condvis  «t  juravit  ijuam  alü  noUlM.       ^  ü*'* 
Mri  gtttr,  i«d*.       m)  F«rl.  aMnr. 


Tr'-r-,-  Tinle  oder  der  an  den  er  es  geaeUet  lirl  S 
kn-tniT.       e)  irit  a.        f)  ton  Airr  iit  .-«  S'i' 
g)  an  —  setzen  «btrfesrhr.        h)  dartirr  H'ki 
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keynen  keae  kftffen  uf  merachetcen,  er  si  danne  vor  einen  dag  s&  uerckele  geliaben. 
Und  aol  ich  dehein  nnaer  burger  keime  lanlmanne  aine  keae  verkftffan  noch  hdfini 
verk(^freii  und  sul  ucli  kein  unser  burger  sine  keae  iif  keime  karriche  veikAffen  noch 
tun  verkiMTcn  noch  keinen  lantraan  noch  lanlfrowc  dar  &ber  atellen  sfi  verk&ffende 
ft  ane  alle  goverde.  Wer  daz  breche  der  besserL  30  sol. 
[5ü]  Von  dem  wiiprele. 

Unsere  Herren  sint  überein  komeu,  daz  oietnan  keinrehandc  wilprel  noch  ge- 
fAgel  uf  meraehelsen  kftflTen  aol  in  dirre  atal  oder  in  dem  burgbanne,  ea  d  deone 
vor  einen  dag  sA  meicketa  gewteen.  Und  ad  man  Ach  das  wiljHrel  nAl  langer  x& 

lo  tnrrc-keie  tragen  danne  dri  dage  und  das  grfügele  swene  dage.  Wer  das 
breche  der  bessert  ;5<t  so! 

[57]  Wele  vürsprechen  iin  wcUlichera  gerihle  erwell  und  b<iii6mct  wcrdent  rede 
zc  tCinde,  dosol  in  deheinre  keine  rede  likü,  sie  habenl  danne  vor  gesworn  vor  nicister 
und  .  .  rate,  das  sie  eide  nider  l^nl  und  wendent,  ao  verre  aie  k&nnent  und 

t»  mägenl  mit  dem  rehlen  ane  alle  geverde.  Und  wele  aacbe  aie  mit  urleil  verlierenl,  do 
a6Ilenl  sie  denheinen  pfenning  gäbe  weder  myete  noch  myetewan  von  nmnaunedo  von 
ncmcn.  Hellenl  sie  och  denheinen  pfenning  von  ieinenne  also  enpfangen  oder  ge- 
nomen,  die  s611cnt  sie  bi  der  tagezil  wieder  lün  und  widergeben  bi  dem  eide  ane  alle 
güverde  waz  über  einen  scliiliing  triSel. 

M  (58]  Wer  öch  vor  walUichem  gerihte  ze  iftnde  hei,  dwa(dkejnen*  aeheflbl  me 
mit  ime  dar  hiUen  danne  tinen.  Wo  öch  me  aeheflel  danne  ainre  alao  gebeUen 
wurdciii  ieinnnne  z&  helfe,  der  urteil  aol  nüt  gellen  von  der  saohe  w^en,  darumbe 
sie  dar  komcn  sint. 

[59J  Die  weUlichen  rililer  söllenl  uch  die  schefTcl,  dio  do  urleil  spreclient,  frC»gen 
ab  uf  iren  eyl,  do  sie  die  suche  gros  oder  arcwenig  dunckel,  obe  sie  die  sache  ül  au- 
gange  ze  gewinnende  oder  ze  verlierende  oder  obe  sie  kein  urteil  apreehent  durch 
myete  oder  durch  myetewan  oder  iemanne  sft  liebe  oder  sft  leide  «ne  alle  geverde>  Und 
a&llent  öch  die  richtere  eide  nidrrl»    n  und  wenden,   so  verre  sie  künnenl  oder 
mugcnl  mil  dem  rdilcn  ane  «Uo  gevcrdi-.  Die  welllirlicn  richler  söUent  nieman  rede 
M  laszen  lün  umb  ptcnniiige,  sie  babeot  daune  vorgesworn,  alsedo  vor  isl  bescheiden. 
[öO]''  Von  dem  wine. 

Unaere  herran  meiater  und  rat  aint  überein  komen,  das  kein  veasder  nodi 
nieman  andera  hinnan  v6r  me  denhein  vaa  aol  uf  Iftn  sft  dem  zappfen  sft  ver- 
aohendcende,  das  minre  ai  danne  ein  halp  fQder  oder  ein  vierling  anlwader  von 

«s  sibcn  amen  wins  oder  von  schscn  ane  gevcrde.  Und  sol  man  ucli  die  selben  vas 
verungellen,'  e  man  sie  uf  tut  zu  dem  zappfen.  Man  sol  öch  kein  vas  nie  geben 
eins  dages  uf  glich  gell  in  eime  kelrc  danne  eines  *  und  sol  öch  nieman  langer 
uf  ein  gelt  geben  denne  swene  dage  zA  gUcher  wiae  atoe  die  Ifiol,  die  gantae  flUer 

•)  kitrnttk  ftUt.  phmiag.      bj  Diutr  ArtUtti  in  »itkl  mufuinciia  Ht  TcnchtMÜMBt  t&  dt« 
49  xappfeo. 


*  YgL  at.  S.  V,  Art.  S7,  8. 

*  VfL  SL  B.  V,  JH.  97, 1  f=  JV,  JH.  *9. 
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wines  gebeut  ond  veraehenekenl  s5  dem  tappfen.  Was  vesedin  Ach  mit  wine  i5 
mercke  Iiabeot  oder  verUftfl  wcrtk  nt .   es  si  uf  dem  wasser,  af  dem  Win- 

merckele,  am  langen  kelre  oder  andorswo,  wo  «'9  die  vpssoler  verlioflcnl  uf  mtr- 
schclzen,   do  sol  man  von  eime  föder  wiiis  4  den.  {^cbeii,    von  eimc  liulbcn  fuder 
2  den.,  von  eime  vesselin  1  den.  Und  wer        dirre  vorgescliribeu  dinge  delieins  » 
verbreche,  der  bessert  viere  woohen  Ton  der  slat  und  git  5  lib.,  und  wil  msn  dck 
bftte  dar  Aber  Selsen. 

[r>l]  Es  sol  Ach  kein  h&blkannf>  liinnan  vür  me  denlicinen  win  uf  den  zappfen 
köfl'on  zu  verschenckendo  oilor  zu  % erlrihfiiflc  und  sol  5ch  mit  keime  zappfener 
weder  teil  nocli  giuneyne  haben.    Welr  hubelkanne  daz  breclie,  der  besserte  jar  >* 
und  dag  und  gil  5  lib. 

[62]  Unsere  baren  sint  Aberdn  komen,  das  nteman  keyneu  win  geben  sol  ift 
dem  zappfen  *  nocb  niemanne  kdne  flescbe  fAUen,  er  babe  danne  den  selben  win  vor 
vernngellct.  Wer  daz  breche  und  win  also  unverungellel  gebe,  der  bessert  jar  und 
dag  und  5  lib  Um!  sol  man  'cli  doz  iiri'^elt  den  öljersten  ungellern  enlwurlen  un<l  ■ 
mit  ircn  kuehleii,  es  were  danne  dt>z  ir  einrc  sicrli  oder  nül  iu  der  slal  were,  so 
wag  man  es  wol  den  kuehten  enlwurlen,  also  doch,  daz  es  die  Sellien  kneble  xe 
stnnt  wider  umbe  entwurlent  dem  Abersten  ungelier,  der  danne  heyme  ist  sne  alle 
geverde,  es'  si  von  vesselin  oder  von  fAdem  komen  indewendig  dirr»  stat  oder 
uswendig  in  den  vorstellen.  * 

|n:!]  Ks  sol  och  nieman  keinen  win  geben  ze  scbelseode,  die  nngeller  sinldenoe 
e  gesessen.     Wer  daz  lut  der  hesserl  30  sol. 

[64]  En  sol  uch  kein  winruifer  denheynen  win  rüilen  noch  keinen  becher  b 
dem  beoberer  nemen,  der  win  si  danne  vor  vemngellel.  Welr  winrikffer  das  lAl 
der  bessert  30  sol.  " 

[65]  Unsere  herrm  moisler  und  rat  sint  überein  komen,  waz  wine  man  her 
bringet,  es  si  nf  dem  waszer  in  schilTen,  über  lanl  uf  wagen  oder  uf  knrrichen.  do 
sol  man  von  eime  fi'ider  wins  4  den.  geben,  von  eime  iialben  föder  2  den,,  von 
eime  Vierlinge  oder  von  eime  vesaeliu  1  den.,  wie  dicke  es  ziü  merckelc  gefürl  wurl. 
Was  wine  ödi  hie  sft  merckete  \diXlL  werdent,  die  man  enweg  flkrei,  die  sol  man  sfl  * 
glicher  wise  veningell[en],  alsedo  vor  gesohriben  slst.  Wer*  des  breche»  der  bessert 
30  sd.  also  dicke  er  das  tele.  Und  wil  man  och  hnie  dar  Aber  Selsen,  ttnd  welleot 
es  ^eli  unsere  herren  rillten  und  rchlverligen  nacli  liorsagen  wie  es  in  vurkomcl. 

[()<;[  riiscre  liorrm  inoisli  r  niid  rot  sinl  üliereiii  komen,  doz  die  zwene  obersten 
ungcllor  und  irc  kuehle,  die  mau  ncmmet  die  undern  ungeller,  und  alle  ire  nach-  * 
komen  *  sweren  sAUent,  das  sie  binnen  vAr  me  das  nngalt  niogen  anderswa  enpfohenl 
denne  in  unserre  herren  hus  hinder  der  pfallaen  uf  der  ungell  Usten»  die  in  dem 
seli)en  liuse  slat.  Und  wenne  sie  Ach  daz  ungdl  von  iemanne  also  enpfilhenl,  SO 
BÖUeal  sie  es  se  slunt  in  die  kiste  strichen  in  gegenwerlekeil  des  selben  personeo, 

t)  «a^fonMlM  i»  §tiH»§lif  Mrifi i  tnt  narkträjUtk  datieitfktu  gutkritktm.         b)  vierÜDgc  4 
— tiiM  elfrydrMiiM.       ej  mm  —  t«U  »htrfuckricit»,       dj  iMnack  fMr.  hnu»n  vir. 
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üer  iu  iluz  iingell  aisu  bringet,  und  suIIodI  och  vuu  uiemanne  nie  ki'iu  uugell  ciipfulien, 
sie  liubenl  danne  e  daz  erste  uugell  in  die  kisle  gestrichen  aae  geverde.  Doch  isl 
in  gegtonel»  wo  man  in*  versessen  uugeli  geben  wolle,  das  sie  des  wol  mAgenl 
enplbhen  uswendig  der  cammem,  do  die  vorgenante  kisle  inne  slat,  and  mAgent  Ach 
s  wol  die  vorgenanten  Ire  XWene  knehle  alle  Wochen  irs  lones  bezaln  obc  der  kisten, 
und  sol  in  daz  an  dem  vorgenatilen  irme  eide  nüt  scliudcn.  Und  sollenl  üch  ein  iege- 
lich  sielte  mcisler  und  amnifuniiL'islci  ifgelichcr  einen  sliiszel  zii  der  egenünlen  kisleii 
han  und  solleut  die  uUe  mcndagc  oder  so  man  rehcnl  daz  uugell,  duz  deuue  gc- 
vaUen  ist,  ns  der  vorgcaanlen  leisten  nenunen  und  in  Bnrc[arl]  Meygers  bus  über 
M  das  bret  enlwurten. 

[67]'»  Unsere  herren  sinl  überoin  körnen,  daz  uieman  in  dirre  stnl  nf  den  rink- 
rouren  noch  in  den  vorstellen  mit  keinre  kugeln  werfFen  noch  wulen  sol.   Und  sol 
öch  nietnau  kein  löch  noch  In'üe  noch  anders  waz  daz  isl  uf  keyne  brücke  hcucken 
ze  Irdckeude  oder  uf  die  rmkuiureu,  und  sol  (jch  nieman  an  den  selben  stellen^  kleibeu 
u  noeh  kein  ris  nooh  gras  dar  l^en.         das  breche  der  bessert  30  sol. 

[68]  Ks  sUlent  Ooh  alle  die  gebot,  die  u^eselset  und  Terschriben  sint  von  des 
kAfbus  wegen,  siele  und  in  iren  kreflen  bliben.  Und  were  der  selben  Stöcke  de- 
lieincs  verbreche,  der  bessert  5  lib.;  und  sundcrlich  mit  namcn  der  gebolle,  der 
man  noUhirflig  ist,  die  öch  vormals  verkündet  und  gebollen  sinl. 

[üO]  Unsere  herren  meisler  und  ral  sint  überein  körnen,  wer  wine  küMel  n 
merschetzen  in  dirre  slal  oder  in  dem  burgbanue,  es  si  uf  dem  waazer,  uf  wagen 
oder  uf  karrieben,  der  aol  sie  in  sieben  iii  sioen  kelr  und'  sol  sie  n&l  wider  nmbe 
verkftflen,  ne  sint  danne'  8  [dage]  in  aime  kdr  also  gelten.  Wer  des  verbreobe» 
der  bessert  5  lib.,  als  dicke  er  das  tele.* 
»  L^^]'  *  Es  isl  zö  wiszende,  wenno  nmn  ein  gesinde  enwcp-  schicken  wil  von  der 
stelle  wegen  mil  namen  der  hundert  glelen  sinl,  so  .sol  man  sie  leileu  vou  den  COD- 
stafeln  und  uulwerckcn  in  die  wise,  als  hie  nach  geschrihen  slat. 

Zft  dem  ersten  die  oonstafelw  sft  sanl  Peter  15 «  glefen,'  item  von  60  glefen  8. 
item  die  vor  dem  münster  20^  glefen,  10. 
M  >    die  iu  Kalbesgasse  10*  gUfen,  G. 

»    die  in  dem  Gieszen  zwo  glefen,  2. 
»    die  zu  saut  Niclause  7'',  4. 
•    die  in  Spellergasse  10' ,  6. 
9  die  sft  sant  Tboman  O"*,  5. 
a»         »  die  an  der  öberslrassen  9*,  5. 

•)  ia  »btrgtukr.        h]  Du  Artikel  ro»  hier        mui  Ende  sind  nickt  nutgtslrithta.       v)  Vorl. 
rtf,  unltrpHaktUrt  tWtn,       4)  kkrnaek  ^«(ricJI*»  •  drte  dagc  «iler  virre  jn?  ;.-(.-M  rilc, 
§tttMtitm  Ml  8,  alt»  tm  trgiiutm  4»ga.      •)  iMMr  Jitta»  Artiktl  am  fußtniU  d*r  Sjmiie 
«Ml  BriwH  14  Ml.  «od  4  dn.  iMm  BrhtH  NiisalbacbM  item  IMwIidhi  4  nl. 

f/g  t]    kirrSbcr  sieht   wo  m?ister   und    rat  iHo  (1(>iirip  siul.        g!    rrrifsHrt  itw  14.        h)  Miff- 

guckrititn ;   dai-unler  tiekt  nickt  aMjutncktn  t8.  ■}   ifne  b  k)  wi»  h  A. 

I|  «Wh».     ■]  «M  h  B.      ■)  wk  h  8. 


I  Mr.  im  Ar  Zirftortr./»  Chwik.      Obmrk  FI,  SS. 
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ilem  die  am  Holwige  8*,  4. 

Die  sohifl&le  5,  3. 

item  die  cremere  4.  iwo*. 

>  >  vinlAle  4.  3. 

.     »   inelzegcre  zwenc,  1. 
«     »  brulbeckere  1. 
»    »  koralAle  1»  1. 

>  goltamide  und  aobiltere  1, 1*. 
»  die  volleslebere  1. 

»    »  iviosUchere  1. 

ilMB  dl«  kftllH«  t. 
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b)  /kr  iwir.  3.       c)  Amtmc*  gmtf. 


REGISTER. 


VOHBEMEaKUNG. 


Di«  Ormd$ii$e,  naei  den«»  da*  Hefter  unjfe/brdgft  i$t,  mUpreeke»  nmr  smm 
Teil  den  t»  Brndl  mtgeUüU»,  sindjiieM  nur  die  mloMtendm  k  mUc,  j  und 
y  mit  i.  sondern  anch  (  »it^  d  und  v  mit  f  vereinigt.  Bei  i,  j  und  y  empfahl  es 

sicA,  die  Vereinigung  auch  auf  den  Iii-  und  Auslaut  der  Worte  auszudehnen.  Die 
Personen  sind  möglichsl  unter  dem  Mreffenden  Familiennattieu  vereinigt,  auch  irctm 
sie  zu  Orte»,  in  Beiiehuug  stehen  oder  als  Inhaber  von  AenUem  bciw.  Mitglieder 
von  SH/Iem  oder  OorporaÜonen  gonmaU  nwdon,  VerieiraMe  Frmion  sind  wUer 
Beißgmf  «iwt  *  und  nU^Heitt  mii  Angaie  de*  Oeiurtt/luUHennämen*  »»  (  )  der 
Familie  des  Oatten  zugewiesen.  Bei  den  grösseren  iStrassburger  FmmUiem^vmr  0» 
nicht  immer  möglich,  die  verschiede nrn  Personen  Igleichen  Vornamens  genau  nus- 
einanderzuhaltcii.  Die  dazu  n()t\rcnd\ijen']in'nealoijischca  Speziais  lud  ieu  iriirden  ('ir 
t'ertigsleliung  des  Registers  in  eine  UHabsehbare^Zeil  hinausgeschoben  haben.  >i» 
sind  detktr  Frennungeu  gleicher  Vonumeu  mrr  da  totfonommen,  wo  *ie  eiek  mit 
NotiDendigktU  am*  dem  torhsmdenen  Material  ergaben;  da*  Weitere  iet  kSn/li^e» 
genealogischen  Spezialarbciten  iiier lussen,[die  Ja  auch  bei  einer  eingehenderen  Bear- 
beitung der  Familien  in  de/n  Register  einer  gründlichen  Xachprüfun  /  der  gcboteii^n 
Ergebnisse  nicht  entraten  können.  —  Von  einer  Aufnahme  der  Jahreszahlen  ist 
wegen  der  Küne  der  behandelten  Zeit  und  aus  Hücksichlen  der  HautHerspamis 
Aietand  genommen  toorden.^—'  Von  dm  gehrastekton  AbkMremigon  bednrfe»  der  Er- 
ilaruag  wM  nur  amm,  =  Amsnanmeietert  eone.  ss  cm»/,  nug.  —  magioter^  not, 
«■  notmuuy  eeai. »  eeabiiui*,  *ei^.  ^  *&dtUns, 


hv  Goo^' 


Aachen  Ache  Ache  Oche  Ochhp  A(inensis  ri?ila8 
342,  6.  41H,  4.  18.  7aO,  31.  7t)l,  2,  7.  91Ü,  9, 
2f>.  nil.  19,  8t,  Sl.  964,  S7,  Bl.  1018.  88 f, 

loai.  5. 

(!ic  von       Hl  1 ,  8. 
Aalen  Aninn  ö.  Stuttgart  817, 

Bfirgortn.  n.  Rat  817,  25. 
Au  An  in  —  818,  16.  890,  13.  904.  29. 
Asrbarg  Arbew  n.  w.  Bern  Johana  ?on  —  Oraf. 
Herr  tu  Vntli-rigiii  8f)5.  A2. 

Aargan  Ar    -  Er^^w  —  gcw  —  gowe  27,  S.  Sti. 
9.  38,  4  80!i,  (., 
Hraptmanii  za  —  a.  Märli  Job. 
LMMlvogt  zn  —  217,  87. 
S.  Bargheiro  Alber  V.  — 
B.  Ellerbach  Barchstd  T,  — 

Landenberg  Herrn,  t.  — 
t,  MfiUer  Oötzman  — 

Waldihut  Job.  Schaltk.  v.  — 
AirOB  Anw  jnd   Arg.  46,  <  9.  1037,  22,  2R,  32. 
lOH^  8.  &  10  ff 

RolnB  dessen  Bnider  1087,  81,  88.  10-^8,  6, 
in,  13.  ' 

Abergolt  jnd.  Basil.  66,  1. 
Abircheitn  s.  Obrigheim. 
Abnlwm  jad.  177,  18^  81. 
AlnrwIiUil  9.  AtbnekMhfeL 

Abngot  jnd.  173,  6. 
A<-he  s.  Aachen. 

Achen  Ache  8Ü.  ö.  Saargemfind? 

Heinrich  voa  —  Edelkn.  860,  41. 

JoteM  vm  -  XdMlu.  880^  41. 
Achenheim  w.  Sir.  die  vm  —  887,  V. 

LentpriMtw    WAlftUa  Fbitippw  — . 

C6a»  yw  —  BMka.  849,  27. 

JobaanM  de  —  ran.  ■.  Petri  j.  IIB,  36. 

Reinbolt  von  —  Uittpr  IH,  18. 
Achcrn  Acher  bü.  w.  Karisruhe 

Albrecht  von  —  101,  24. 

Cuntzo  von  —  101,  24. 

Heinricns  de  —  snmmiss.  s.  l'ctri  j  '>'>•':.  II 

Johannes  de  —  pbr.   prorurator  s,  Thoni© 
et  a.  Telri  j.  9«l,  10. 

AroUns  Hago  da  —  CMteUaa  tob  ll«iitb4ii«rd 
438^  B. 


Adelshofen  AdeliiluiT6D  L  Bad«ii  a.  w. 

213,  33. 

Aehenheim  i.  Bhmheim. 
Affe  Johans  —  297,  16.  491,  37. 
Agimetos  jnd.  17],  40.  172,  6,  12,  18. 
8.  Agnes  Hag  von  —  887,  181. 
Aharam  jad   177,  1. 

Ayenant  Aynant  ob  Aytati.  Ct  Walls  BLBfnat? 

173,  9,  17. 
Atbm  BIIm. 

Alben  s.  Saaralben. 

Albrecht  Anbreht  vgl.  Rulendcrliu 

Albrccht  —  Herr  lf>,  12,  14. 

Oflsaetin  —  Edelkn.  4.'»,  24.  114,36. 

Henselin  -  1«.  11,  43,  24. 

Höglin  -  Hm,  25  acab. 
Albrechtsthal  Abre«blail  ObnUital  s  Wailartlwl 

&18, 19.  860, 10. 
Albaa  oMBs  s.  Blamont 
Alemannia  s.  Deuls<'hlanJ. 

Aleu(on  AI(>nromo  Philippus  r,irdinali8  de    960 

18^85 

Alexander  Joiuaa  —  Plaffe  soEaehaa  881,80. 
Algherdis  Jobanaes  —  9A2, 87. 

Allerheiligen  i.  Schwamiaild  8.  Obarkitdi  FralMt 

443,  11.  418.  23. 

Alman  Clans  -  888,  97. 


AbfeH  Beiar.  —  ■.  Rom  Procoratoren. 

Altari  s.  Elter. 

AUa  Villa  s  Hautevillo. 

AUbmnn  —  bnrn  -—  pftrnc  abgeg.  Ort  aw.  Dah- 
lenbeini,  WoUbeim  nad  ErcenheiiB  IIB. SB. 
WAirelia  Ton  -  BdeUm  lio,  16. 
Altenkastol  s.  Rappoltstein. 
Altbeim  n.  ö  Debcriingen  ? 

Oernng  von  —  .1.  j  a03, 201 
Ahissiodorensis  s.  Auxerre. 

Altkirch  -  küch  sü.  w.  ÜBltiaateB  897,  84.  Sl, 
M  2Ö8.  3,  14.  ftBH,  .U 

Schaffner  s  Linden  Cftotzeman  zn  der  — . 

Salaiaa  Trdtlia«  brftdar  ton  —  jad.  197,  I& 
Altuaifc  a.  ~ 
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Altorf  Auenheiiii 


Attorf  Alfdorf  Andorf  Arg.  dioc  sä.  S. 
H*«,  m  collecU  in  —  110,23. 
monasteriam  ord.  b.  Hcned.  ö^iS,  38,  SU  681, 

fi,  3.1.  58-2,  21.  &83.  3.  ti25,  V\ 
abbag  et  conventns  fjfit,  9  f.  31,  II.  WJfj,  3, 
6  f.  12.  580.  6.  581.  1,  22,  27,  37.  582,  15, 
18,  81.  683,  1,  lü,  14.  20.  28.  743,  \K 
Abt  443,  24.  440,  18.  Fridwico«  580,  lOL  582. 

88.  508, 17, 27.  «26,  22. 
Kftnielin  von  —  944,31. 
Alzei  Altzey  sQ.  vir.  Mainz  Hat  za  —  905,  82. 
Anberg  n.  w.  Rcgcnsbarß  457.  29.  458,9. 

Bürger  419,  20,  26,  28,  Hü. 
Ambriogen  —  pr  —  Ober-  u.  Dntcr-  sü.  Freibarg 

Imber  Immer  von  —  811,  88.  818, 82. 
Amnun  de  Hann 

Coondat  — el«ri«.  lUtitpon.  dio«.  not  857, 8. 
UlrieQB  —  857, 9. 
Anunanatis  Nom>i<::a. 

Ammcrscbweier  Auursiwlr  sü.  Kappoltaweiler  1022, 

30.  bnrnen  bi  —  167,  4. 
Amoltern   Amolfer  AmÄUer    Amtnolter  sü.  w. 
Kenziugt  i)  12 
Conradu  de  —  dcc.  ecci.  Uaselac.  474.  34. 
Ludewjf  voa  —  70,  IH,  18. 
Lod«wig  von  —  Edslkn.  782,  26.  987.  18. 
1015,  1,  8,  89.  80.  1016,  4. 
Ampringen  s.  Ambvinf^pn 
Amptz  Egelolf  von    ^  liitter  («l.  10,  12,  31. 
Andcgavensis  s.  Angers. 

Andlaa  Andcla  Amleluhc   Andcl.ihe  Andelo  W. 
Barr  66»,  31.  970.  24. 
Aebtissin  413,  20,  40.  448.  31,  83^  86. 
Deutschherren  448,  19. 

ContÜiDr  448.  20. 
ttali  da  —  IIB,  88,  db  von  —  618,  22,  24. 
90^  »,  8L  96^  27,  aO,  86.  dfo  vits«t&n  vn 
~  185,  99. 

Eberlin  von  —  dez  vitzetbmes  san,  Vngt  zn 
Zellenberg  229,  26.  348,  34  lEberhart  ob  der- 
selbe?). 

Ueintzelin  von  —  2, 1.  4,  6.  11,  4U.  12,  9,23. 
18,  23.  17.  «8. 

Heiniich  von  —  Herr  3-18,  38.  Bittn,fm.  t. 
Trachtersheim  794,  27. 
Heiaricb  von  —  d.  i  Biltn  979,  87, 
Henulin  von  —  6, 15. 


JuaU  de  —  eaa.  ■.  St^b.  117,  5. 
P«t«  von  —  Harr  f  70,  I«. 
FttMBiB  TOB  —  Barr  868,  8. 
Bttdolf  VM  ->  Bitter  70, 16,  1&  Vitstnm  82. 
18.  SfijL  liL 
BÖdölf  von  —  d.  j.  Ritter  iOO,  1,  5. 
Wcpferman  von  — 

(  laus       7'.17,  32.  798,  1  f.  5  f.  10. 
JohHiia  —  f  7!».S,  2, 
Andolshrini  Aiisftitzh.  sü  6.  Colmar 
Rcinboll  von  —  447,  6. 
Sifrid  von  —  Herr  7,  10. 
Angeot  Ingolestit  i.  Frkr.  n.  5,  Balfert 

Jaeob  von  —  38ö,  10. 
Angara  Andegavensis  s.  Bellemna. 
Angegt  Hans  —  971,  7. 
Anglica  gena  —  a.  £ngländn. 

da  ^  898|  86k 


Ann  Weilar  Anwilra  itt  f  ffahmalantarii  4M;  17  t 

Anolfesheim  s,  OIwishajoL 

An«  —  g.  And  — . 

Ansfline  jud.  fi,  19. 

8.  Antbonii  ordo  —  a.  Itttnhaim- 

AatiiioBanaia  a.  Anzana. 

8.  Anton  ATi'onii  ;  Tifol  w.  Liadaek  77».  9,  12. 

Antvijyel  Ani fi(i;elin 

iicnielm    -  4,s^  27  cons. 

Nua  —  mon.  a.  Katharina  886,  2. 
Aavilra  a  Aamrailar. 

Apotacke  Appotecke' 

HMieman  in  der  —  838,  2^  acab. 

Johatis  in  der  —  265,  18  OOM. 
8.  Appollit  1.  B.  Hippoljta. 
Apalien  PAlla  PaUia  172,  80. 

König  fOB  -  895^  I. 
Aqnannm  a.  Evian. 
Aqnenaig  g.  A.-ichen 
Aquetag  jud.  IfiH,  34.  170,  39. 

Aqaetus  filius  —  171,  11,  20. 

BelieU  uxor  170,  39.  171,  6,  Ij. 

B.  Banditonns. 
Aquilin  Aqnil^giaBitB  •dvoaalu  a.  BrMdcDbQff . 
Ar  —  a.  Aar  — . 
Aram  s.  Vifelin. 
Ardenna  a.  Salm. 

Archadia  aa(  Cial»  AidiidiaBaia  «piae.  Baybaal 

882,  8, 

AraTatanria  i.  Arlat. 

Arena  s  Rom  K.inzlfi 
Arenbnrne  s  Arnbnrne. 
Arezzo  636,  26. 

768,  29  aiWB.  878.  87,  87  amm.  877,  :w,  mt, 
M*.  86  «Jg.  icafc.  942,  1.3,  21  ämm  94.^1, 

14,  88  «mm.  M«,  &  94C^  87  amm.  907,  :\s.  968, 

19,  II  f  983,  22.  99^  11. 
Argentina  vgl.  Str. 

mag.  Walterus  de  —  101 9. 
Argoa  Argolicanaii  epiac  ¥intarinaa  392,  3. 
Arlberg  Arle  818,  19. 
Arlea  Arelatanais  episc.  Petrus  93^  16. 
Annaniaco  a.  Rom  Kanzlei. 

Aimloder  Arem  —  Arnleder  87,17.86,81.86.138. 

2.  176,  18.  8.  Zimberlin  Job.  — 
Ambarne  Arenb  — 
Clawas  -  2,  39. 
Hannaa  —  4SI.  to. 

Artales  s.  Oron. 

Artdorf  a.  Altdorf. 

Arzat  Henselin  —  6,  11. 

Aschaffenburg  699,  10. 

Agpnll  (?)  .Tobannes  —  999,  2  notaring. 

Ataccnsig  archiep  Stephanns  19,  15. 

Atzcnhcim  Ilochalzenheim  sü.  ö.  Hoclii«klMi  Ab- 

brebt  von  ~  7,  I. 

Aoanhain  Owanb.  n.  ö.  Waaaelnbeim  354,  8,  15< 
^  —  portar.  a.  Petri  j.  818,  86. 
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An;^sburg  Auspurg  Aiiwesbui'g  Ogapnrg  Aagustcn- 
Mis  2*J1.  i:Sf,  '112,       die  von  —  8ö7,  U,  18. 
Bischof  11.  innch  'XS. 
dioc.  s.  Uiiiüiid  8.  Tobe. 
Vitztam  s.  ZolUrn  Omf  Fri«drieh  ton  — . 
Aogit  Aagnsta  fi.  BsmI  174,  19. 
Atwutinar  AngnstinensH  523»  91.  t.  Bngtl.  An* 
nwUlMriniien  2'?4.  10.  74«,  16,  8».  77Ü,  21.  a. 
Str.  n.  Aguca,  Arbogast,  Katiwrin»,  Marz,  Nt- 

Provittdkl  1<»1,  32. 

Allinn  s.  Anlcn. 

Aurifabri  Waltberiu  W»tU>eri  —  cloricaa  Arg.  not- 

911,  16. 
Auporg  ■.  Angtborg. 
AasMy  i.  Frkr.  wo?  890,  fiO. 
Aastralis  noiniicus  —  Notar,  d.  Roiebduuisloi 

41:'),  aO.  42_',  M.  439.  31. 
Austria  s.  Oesterreich. 
AnwMbarg  i.  Aagabug. 

Aastun  AltiaiodortiMla  Antitiommi«  668,  10.  •. 
Bala&m. 

Avignon  Avenion  Avian  Avinion  Ävjnion  Avion 
Avian  19.  27.  81,  83.  80,  Hl.  -lo.   137,  2. 
19.  24.  22*i,       227,  ».  2S't,        2H0,  38.  21)4, 
15  f.  H80,  41.  ;i82,  32.  M-^^.  li  J  f.  392.  10,  12.  4r)0. 

16.  4Ö7,  24  f.  4:j8,  .36  f   HU,  :U  4(i3,  «.  473,  3. 

17.  474.  29  f.  482,  bf  i'M.  27.  i:»8.  II.  .nSC  2*;. 
57«,  3,  10.  592,  28.  725,  'U.  7il,  37.  733,  31. 
739,  23  f.  745.  39.  746,  4,  Ii  f.  It)  747.  10.  749, 
10,  ,30.  751,  28,  37.  752,  11.  773,  8.  774,  36.  842, 
8,  37.  H43.  18.  4a  845,  M.  846.  8.  874»  6  f.  900. 
32.  vgl.  Turre. 

.luden  von  —  175,  98. 
■.  Agricoli  cccl. 

dccanas  H12,  11  s.  Silvia  Jok  do  — . 
a.  Petri  atrimn  886.  18. 
palacium  apostolicom  369,  89,  89  417,  II. 

mditoiea  417.  12. 


B. 

Babeaberg  a«  Bamberg. 

Bach  tm,  Sehwarsenegg  «.  Thon  i.  d.  Schwoiz? 

Gcrhart  r.fi  —  Edelkn.  349,  2«. 

Bach  abgeg.  Schluss  zw.  nCihl  u.  K.ippeivviudcck 

Claus  von  —  Hild,  l;t 
Bacharach  Bacherach  a.  Rhein  75,  29. 
Backe  Nicolans  —  can.  a.  Arbog.  6'<3,  15. 
Baden  Markgrafschaft  912,  94.  968,  »,  23.  tt6l>,  7. 
Markgrafen  49,  35.  934,  19.  8d».  26.  m,  2. 
SB6,  29.  703,  40.  764,  19.  768.  9.  917,  64.  902, 
96.  981.  9.  98«,  II. 
Adelheid  Frau  zu  Beifort  lOnc,  20. 
•  Adelheid  gen.  d.  Wecki-rin  543,  27.  5ö5,  l<i, 
20.         '.'S,  .■ir.s.  1,  25. 

Bernhard  I  929,  28.  931,  17,  21,  29. 
Friedrich  Ul  191.  9,  8|  90,  9B,  63,  87.  109, 
<!.  241,  40. 

Hermann  IX  HaiT  MI  Kboratain  191,  82.  199, 

a.  256,  6. 

*Johanna   v  Mi.ntKi,  li;ir.l  ■  :ir>. 

Maigatethe  Fraa  an  Uericoart  a.  Florimont 
4U,  1,  4.  100«,  83. 


'  Mli1i(1ii1i1  (v  S|.r>nheim)  488,  19. 

Uiulult  HcKho  :^)s,  25. 

Rndolf  lY  M),  14.  35  191.  2,  10,  28. 

Rudolf  V  der  Wecker  l!t|,  33.  192.  6.  241, 
40.  2t;7,  f..  27:>.  311.  2:M,  1.  3i;i,  31.  3i;:',  10,  16, 
2i>.  24,  2ü.  32.  31',  13  3ti3,  5,  17,  2S,  ,30. 

Rudolf  VI  .i06,  1,  3.  513.  26.  565,  17,  .31. 
584,  36.  590,  16.  612.  25,  2H,  38.  631,  I.  642, 
18,20.  6tö,  II  f.  14,  25.  674.  16.  704,  39.  711, 
8,  II.  716.  22  718,  34.  719,  15.  744,  19,  21. 
748,  I,  12,  21.  27.  30.  749,  85.  740,  1,  la  761, 
16.  753,  1.  5,  7,  10. 

Rndolf  VII  929.  29.  931.  17,  21.  21» 
Baden-Baden  Baden  Üib,  19.  428,  11.  :06.  2, 
7.  M3,  61.  666^  85.  690,  17,  19,  21  f.  612,  2<;  f. 
34,  88.  613,  4.  631.  8.  6  f.  666,  97  f.  674,  21  f. 
744,90, 88.  748,  17  f.  93C  99.  ?49.  6,  861  750, 
6  f.  751.  29  f.  776,  26.  778,  87  f.  779,  99,  41. 
607,  29  f.  891,  19.  846»  17  £  919,  91  f. 

Sdralth.  n.  BargW  606.  4. 

Schnllh.  n.  19  Riohter  45^  67. 

Vendp  von       28.  26. 
BadonUcrg  der  —  287,  17. 
Badenweiler  —  nilre  ü.  WUlhailD  960,  9. 
Bader  Oroaee  —  2.  26. 

JeekeliB  —  577,  19.  84. 
Baiorn  Baigern  Baawaria  Bavaria  Rawaria  Bay- 
gern  Beiern  Beyern  Peyem  Jfojgern 

Uerzonv  270.28.  423,  .36.  894.  60^  8t.  916,  6^ 
918,  22,  28,  41,  43.  919,  3,  1&  968,  95  f.  1006, 

27.  1007, 1.  ia35, 38.  lu66,  1  vgL  Brandaabatg 

a.  Pfalzgrafeu. 
Friedrich  ^U,  94. 95.  918, 14  919, 4  968»  16, 

24.  1010,  6 

Lndwig  t  210,  29.  211,  22,  27.  31,  .35.  212. 
4,  Hf  II,  17,  19,  26  vgl    Deutschland  K.iiser. 

Stephan  II  86.\  19,  22.  34  h97,  1,  3.  906,  8. 
912,  18,  30  Landv.  i  E.  918,  13.  921,  1,4,  20, 
26,  .30.  970.  4.  1012.  16. 
Bayuhain  i.  Beinbeim. 

Balaam  Johannea  —  elerioBa  Aiitiaioiianaia  dioe. 

not  382,  37. 
Balavigny  jnd.  chirurgicus  16H,  16,  41.  160,8,24, 

2.t,  34.  40.  170,  1,  30. 
Baldeszp  Ulrich  —  26.  16  cons. 
Ilal.l,  win  4,  2,  7.  13,  3.  14,  23. 
Batdingen  Untar  —  i.  Baden  n.  ü.  UOfingea 

der  von  —  491,  10. 
Hallbronn  Baldeborne  n.  w.  Holaheiin  692,  14. 
Anna  von  —  f  281,  16. 
Johans  -  911,  49  aG»b. 
Ballcta  s.  Harkita 

Ikilschweiler  i'.uiRwilre  n.  w.  Altkirch 

Cbntzcman  von  —  dSb,  10. 
Ballersheiin  a.  Illsaeb  FrHaehe  tob  — . 

BalfiatTl  f,  nt:rli«nci'i'r, 
i  l'aiubfig  1;.iIh::ii  -  Hiibi>n  —  Bobcnberg 
'         s.  Stc|ih;iiii  ileranns  s.  Keszler  .lohHnncs  — . 
Bistum  Babcnbergensis  eccleaia,    civitas  el 
dioc  965,  90.  997, 3.  curi»  «piaeopalia  992, 
37. 

Biachof  433,  16,  24,  26. 

Ijiniprecht  877.  1,  4  8«3,  22,  29.  K,S4.  25, 
27,  885,  2,  (i.  Hl,  33,  35.  (l'Hugcr  zu  Str.) 
1  868,  5,  7,  ».  870,  21,  24,  38.  906,  2.  MX), 

I  19.  919,  16.  988»  11,  14,  87.  936»  19,  16, 
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24.  965,  17,  27.  1W56,  14,  S5,  80.  35. 
•M.  «67,  2,  4.  11,  21)  %8,  16.  97(1,  ii. 
972.  fi.  in.  L'.H  ;»?:(,  7,  l;),  29,  ;n  f . 
W3.  21.  9S4,  2y.  iiy2,  1.  6,  16,  2»,  37. 
<J%,  Ab  997,  ai.  998,  91,  98.  Str.  Bi- 
schöfe. 

Tokler  do  —  Güntherag  572,  41. 
Banditonii»  jnd    168,  M.   170,  4,  lt.  171,  14,  16. 

Aqnetas  desMn  .Sohn  171,  12  fT. 
finpwt  Fiitudiotiu  —  pniraad.  a.  Thome  319,  32. 
Btr  Barnn«!*  eoariUtm  S7I,  8.  4321,  9.  eomet  «t 

marchio  Pontcnsis  271.  15,  IV.t 
Bärenfels  Ilrrcn  —  lirrnvel»  —  feiU  i.  iiadcu  b. 
Wehr  u.U.  Kasein,  i.  l{omb.A]igauttint1LBuel 
die  »on  —  1017.  12. 

Conrad  von  —  Hitler  MHt,  2.  Ilürgerm  v. 

na&el  203.  9.507.  0.  b2\,  :^4.  '>h\.  II.  HJ. 
I/itiil;  von  -  Herr  HO»,  4.  l->,  l'J 
Wiiiii  r  TOD  — Hilter  f '.in  ^-fi  m.  y.  llaatl  ÖI5,  liJ. 

'.'17.  ö. 

Werlm  von  —  Harr  lOl», 
B&ri'utlial  Ikrudal  afi.  0.  Büsch 

CftntM  Pfaffen  aan  von  —  814, 18. 
Barepfmining  BAlln  —  724,  9. 

Barf&izcn  b.  Franrigcaiic-r. 

Bah  Uarensis  arcbiepiacopas  liartholomeas  olim 

—  WJÜ,  24.  977.  4.     Fkpst  DriMB  VI. 
Btrioft  1.  DftTid 
BwlrtU  Balleta  i.  Itl.  lü,  S9. 

BUT  Bam  Borro  Borren  o.  SchIctUtadt  :^1.  Iß. 
907.  29  f.  394,  4  f.  469,  40.  490.  15.  521,  4  f. 
i)28.       r    hm.  8,  II,  1«,  st,  25  f.  6H8,  l&f. 

24,  :^üf.  c'.ttj,  11  f. 

Bart  Johannes  dictag  -  de  Ilynowc  can.  s.  Stc- 
phaoi  161,  37.  162,  l,  ib.  611.  21.  312.  6. 

Bartol  neMar  —  981.  Si, 

Bim  wo?  i.  Savoyen  od.  Waadt?  178^  4.  jodei 
da  -  178.  7. 

Basel  Basil  Basilca  Basilicnsis  22,  20,  42.  27. 
a.  MH.  M.  21.  M,  11.  37.  1.  4.  38,5.  43,  6. 
54.  2H.  .')«.  R,  11.  rrf),  40.  Oß,  3.  82,  2;^,  26.  <)9, 
lö,  ly.  104,  18.  108,  30,  .3:1  110,  (1,  9  III. 
129,  17,  20.  130,  5.  132,  1«,  32.  137.  30.  33.  I  .8, 
7,  31.  1.39,  12,  14,  19  f.  ir>8,  17.  17(5,  4.  IKO,  12, 
36.  196,  36.  197,  5.  6.  20.  198,  27,  38.  215,  1, 
3  (.  8  f.  219.  17.  221,  15.  223,  30,  34.  224,  20. 
232,  (•-.  2.'n»,  15.  255,  24.  31.  269.  13.  293.  (t.  297, 

22,  39.  29«.  8,  II.  321,  5.  11,  21.  324,  37.  325, 

23.  332.  1.  .333,  27.  MM.  2.  402,  5.  409,  26.  412, 
1.5.  425,  1.  428,  19,  22,.«.  453.85.  465.23,  38. 
479,  25.  480,  7  486,  23.  487.  5.  10.  489,  37.  490, 
12.  601,  28.  604,  4.  507,  C.  514,  27.  30.  516.  17. 
38.  619,  8,  37.  527,  32.  533.  15.  534,  19.  539,  31. 
fi4S.  81.  644,  82,  34.  658.  94, 89.  658, 8.  667,  2, 
le,  86.  668. 16.  669, 1.  »70, 18. 29.  614,  S4.  638, 
S.  9»  16,  S7,  668«  10, 8«,  87.  687, 7, 98.  096. 18 
609,  U.  TOB)  4t.  7»,  t7.  784.  1.  788,  Ift.  799, 
18^  84  800,  tlw  807.  8Sw  809,  1,  7.  810, 10^  88 
ai«,  88L  818,  80.  ras«  17,  80.  88«,  1.  888,  80. 
881,  80.  888^  8.  896^  «.  887,  88.  889,  1,  4,  87. 
841.  10.  849,  4  843,  88.  848.  14.  856,  18.  864, 
18.  891,  14.  892,  17.  896,  88.  895,  6.  896,  33. 
898,  26.  899,  6.  904, 16, 89. 915, 16.  917. 1.  938, 
32.  934,  35.  946, 18.  1001,8, 18.  1018>a8. 1018, 
98.  1019,  12. 

diavoa^BaoUiaMM  56,ia  68,88.00,1,4. 


20,  22.  82,  31.  m.  13.  186,  8.  195.  11.  819,  K 
18.  220,  6.  224,  6,  8,  12.  239,  19,  23.89.  886.8S. 
324,  38.  327.  37.  328,  15.  329,  13.  15.  17.  .19 
333.  .5,  14,  34.  425,  5,  18.  451,  8.  482,  31  f.  40 
4N3,  1,  36.  485,  3,  6.  487,  1.5,  17.  490.  14.  493. 
14.  6UI,  14.  39.  512,  32,  43.  51.3,  2.  521,  34.  m. 
13,  15.  546,  13,  20.  698,  22.  25,  30.  700.  20,  21. 
82.  799,  29.  809,  3«,  41,  43,  47.  816,  8.  836.5, 

17.  839,  18.  94.5,  14,  18.  970,  28,  31,  3.1  1017. 
6,  11,  15,  20.  22,  26,  33.  1018.  .33.  lOl'J,  3  f. 
1032,  8,  II. 

Jaden  zu  -  62,  10. 174,  39.  176.  9.  s.  Ab«rgolL 

gelaufte  —  198.  34. 
KMufbituser  402.  6,  12. 
Bürgermeister  und  Rat  107,  26.  29.  1.58,  H> 
185,  31.  34.  215,  17.  217.  .5.  221,  9.  8M,  Hl. 
689.  83.  668,  13.  8(HI,  27.  828,  12.  1017,  L 
a.  B&nn£ila  Conrad  n.  Weroar  von  — . 
a.  BpUncan  Job.  PUiaot  von 
a.  Laadakrone  Connd  dar  MAaoh  ma  — . 
a^  Banwlain  Hamaman  tob  — * 
a.  Bot  BartaM  — . 
a.  Sabnlar  Ottaaaa  «.  Falor  — . 
BOmar  198,  88.  199,  IL  18.  Slfl,  13.  891, «. 
698,  38.  700,  17  f.  88.  88. 

Rat  a.  Bflrgur  885,  26.  332,  4.  573,  3 
Rat  139,  17.  953,  27,  83.  331,  19  33^  21  (. 
ai3,  20.  534.  »6. 
Cathedralc  968.  2». 
capitnluin  r»20.  i;i. 
caDonici  s.  Dnriarh  Bprtholilu»  — . 

s.  Frftwt  l.iniis  Kiniolfus  — .  . 
s.  Mnn(li'rkiii;'i  ii  '  utiradM  dt  — . 
s.  Saxonia  !li'imii  iis  de  — . 
Probst  8.  Hohenstein  llcinr.  von  — . 
thcsanrarins  s.  FrAwelarins  Rodaltaa  — . 
Erzpricsler  s.  Schaler  Werner  — . 
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Bischöfe  58,  28.  59,  23.  74.  36.  75,  4.  82, 32. 
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Wilhelm  —  Vitztnm  f  23,  19. 
Begker  Hennyn  —  800^  94.  601,  1%  99. 
Belwni  >.  Böhnaii 

Heintoi  —  481,  29. 
Behlenheim  Belhcim  n.  w.  6tr. 
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«51.  20.  M!H.  4,  1»  10.  1001.  8,  1006,  3,  4, 

■iü.  vgl  liaik-ii  Adelheid  fOB  — . 
Beiheim  s.  Behlenheim. 
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876,  12f.  878.  2;i  f.  -SSl,  -.».  .">,  H.  !tl2,  I5f.  966, 
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Johaaa  tob  —  866,  11,  17. 
Berge 

Uensil  von  den  —  BchaltlL  an  Kealanliola 

860,  26. 
Johaoa  am  —  589,  17. 
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Bqrot  TOB  —  jod.  647,  17. 
Symoat  von  —  *     >  > 

Barlin  Berlyn  897,  33.  81t8,  10 
Berlin  der  alte  —  48,  13  con». 

Wölfolin  -  044,  34. 
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Johana     2!65.  10  eona. 
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Böhmen  Bplieim  liehem  Heben  liucmiu  liubuiuia 
Pehm  427,  J-J.  ;i.  14.  824,  36. 

9S(i.  31.  KiMiiL-reii  h  ri'gunm  crtine  334,  28.  451, 
14.  .'iilM,        S.".i',  24,  27,  29. 
Kiiuigc  31it,  4,  11.  738,  12,  15.  824.  34.  863,  7. 
Karl  IV  s.Dentschland  Kaiser.  Dessen  Gattinnen 
Anna  ib9,  25,  29.  388, 86.  888,  8. 4ftl,  88  a. 
Bliaabeth  60ö.  36,  6.S9,  8,  10, 1«,  81 1  Söhna 
Sigiimand  687,  37  a.  Johannea  858,  88  f. 
Töchter  Katharina  259,  II,  14  Btiaabath 
388,  88.  889,  2. 

Weutel  4Ö1,  30.  824,  26.  825,  I.  e.  DeoUch- 

land. 

Bolaut  ung.  697,  13. 

Bolleshurst  s.  Smit 

BoUweilar  Bolwilx  afl.  ö.  Gobwailar 

Patar  von  —  Landriehtar  1.  Ob.-Bla.  138,  95. 

Bologna  Bononia  4j5  21.  770,  (0.  811.  11. 

Bftlre  Bolionis  Johannes  iliclus    -  pbr.  382.  24 
27,  30.  391,  31.  394.  2  f  .51)8.  1 1,  Iii.  25.  2  i.  Xi 
35,  37.  399.  4.  6,  12.   14,  17,  29,  33,  3«,  4UU, 
41.  103,  8,  12  f.  37.  404,  2  414,  2.  417.  1& 
418,  1,  12,  16,  19,  21.  422,  4,  9. 

Bolienheim  0.  Oberehnheim 
ainar  von  —  986,  17. 

Boltx  Dielrielt  —  951,  5  mb. 

I)c*<mbnrg  8.  Stange  Barfatott  — . 

Börne  s.  Kanmo. 

BAmaliM  Johannes  —  2,  8Q. 

Bon»  diaa  jad.  164,  28. 

Bona  Henaelin  —  2,  4. 

H  ini  r  .\iisbelm  —  3ü3,  19. 
I  Uougarteii  Henselin  —  II,  30.  15,  37. 
'        Tgl.  Banmgarten. 

Bona  Bnnna  142,  14,  37.  164,  8,  1& 

Bononia  a.  Bologna. 

Boof/heiin  Boveübeim  Arg.  dioo.,  itetor  acd.  a. 

Sctiellenberg  Joh,  — 
Boppe 

ung.  d.  a.  257,  16  Ungelter. 
u'j^:,  «k-r  .-chifiiian  2ü0,  33. 
Conrad  -  423,  18.  431,  35.  44»,  22. 4&),  16. 
503,  29.  538,  6.  584,  8. 

Heinrich  —  290,  23  acab. 
BApplin  Clawes  —  1,  II. 
Boppbigen  Uli  ich       l  '  l,  26. 
Boro  ob  Bar-le-Duc?  897,20. 
Borra  fr.  Jobannes  de  —  Tionrioa  poriocialia  dar 

Dominikanar  388,  88. 
Borra  a.  Barr. 
Borro  s.  Hohbarr. 

Borsch  Bcrse  sn.  w.  Uosheim  364,  4.  33.  546.  28. 

955,  25. 

die  von  —  566,  33. 
Bosenstein  IJosscnstein  Bugmina  i.  BndaD  aS.  6. 

Aohara  UH,  5.  740^  6. 
Boatnato  a.  Haapal. 
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Boflset  —  Buohsweiler 


no!!.6.et  Johaiilictus  (lictug  —  ■lö5,  2'.*. 

UAUbcrg  Kcrg  i.  d.  Schweiz  n.  ö.  Aarau  217,  33. 

Botzheim  Uotsh.  Johans  —  Kl 7.  3.  (M),  14.  SelialUl. 

u  ScUelUtadt  836,  7.  87U,  3,  Ii. 
Bnbwt  Bnbwideii  Brlbut  ftBlNUttim  Bnb»a- 

tiwM  JH9,  7.  409,  SB.  610,  4,  7.  HcnoKtam 

m  IS. 

Emern  628,  24.  MI,  t.  CtS.  I»,  86.  66»,  & 

m,  aa.  ioi2.  5.  ioi4.  i.  io»i.  6. 

Wenzol  738,  18,  IS  t.  Loxoialmrg. 

Heraogin  78S.  14, 
receptor  s.  Ilollaiiö. 
liraiteii  —  s.  Hrpitcn  — . 
Branileck  Iluin<-  i.  Wuteiubg.  w.  Sab 

Johanues  vou  —  80,  I,  7. 
Brandenbarg  Usrk  Marchia  811,  2,  7.  Hlü.  '20. 
m,  27.  K44.  19  852,  24.  281.  38.  SsB,  7. 
MarkKrafcn  863,  I.  »09,  89. 
Ludwig  17*J,  aa^  86. 

Ladotrictu  dieU»  Bonanac  616,  9.  618,  6 

819,  38.  844,  9.  Mh,  84. 
Otto  V  SS6,  a&  Hii.  S8,  ». 
Brandis      visz  Ilorg  n.  ü.  Itwn 

Tiere  von  —  G3I,  15. 
Braunsbprg  Brnnspcr^ 

Koiuatl  von      Nh-Lster  d.  Johanniterordens  in 
DeutM  hlan.l  7!'.',  31.  789,  91.  748^  J,  14, 

Iii.  an, 3B. 
BrauiischH  fig  nrünawig 
Uu>og  862,  83. 
Otto  873.  84.  87.  «78,  S.  84. 
BciftiMeh  BriMck  ia  BrivgAawc  Pris  —  Prysach  27. 
4.  30.  14.  .«WS,  19.  37,  6.  88.  ti.  87,  II.  110,  o, 
11,  14,  21   III.  23.   130,  6.   182.  33.  137,  .31». 
139.  12.  175,  I.  171),  7.   186,  12.  21. i.  l,  40. 
219,  »7.  2W»,  13.  -.".i:*,  H)   3I.').  13,  37.  321.  1, 

8.  a:iO.  17.  .332.  1.  lö,  2'J.  3  i3, '27.  4()'J.  2«.  412, 
\n.  42.n,  2.  514.  30.  ölti,  17,  42.  Tilö,  I.  im. 
25.  3y.  8.  (il4.  21.  IVM,  12.  70(1.  41.  7U3, 
42.  734,  I.  0.  7.^8.  19.  755.  21.  2Ü,  32.  75«,  18. 
811".  .'Wf.  808.  2.  809.3,  10.  810,  1.3,  l.'>,  47.  8*2, 

9.  813,  ;«;.  40.  814.  7.  lOf.  h23,  21.  27.  82t;,  3. 

828.  III,  .S  U,  30.  842,  9.  8»5,  8,  .31.  8ta.  , 
33 f.  •^V«.  25,  :33.  831,  98.  8M,  8,  16  L  81.  915, 

24.  917,  1,  12. 

die  von  —  110,  l'o.  Jj,  2«.  2'tf  37,  II.  III, 
7,  12,  14.  175,  5.  lö  l,  .j.  239,  19.  23,  29  315. 
11  f.  17.  332,  l.i,  24.  28,  .30,  37,  39.  33  i,  2  f.  8, 
II,  31.  42.i,  .'>.  487,  15.  512.  32,43  513.  3.  r.l»9, 

25.  27,  34,  ;i8.  700.  17,  20,  22.  24,  27,  29.  734,  ( 
.">,  20.  8<I9,  41,  47.  839,  IGf.   811,  IH.  915,  2(i  | 

.luden  zn  —  174,  M9,  40.  175,  2  17«,  9.  j 
Börgerui.  u.  Hat  177.  32.  35.  185.  31.  31.321. 

4.  K9I.  31.  803,  24. 
BQrgerm.,  Bat  u.  Bürger  250.  21.  3:^.  9. 

699,  VJ. 

Bat  o.  Bargw  332,  6.  699,  17. 

B»t  8.13,  sxK  700.  aa. 

Breisg«ii  Brkgvw  —  gSw  —  gowe  —  gAwe  — 
gSwe  —  gSnwt  804,  8.  80.1,  2,  R,  10,  37,  44. 

810,  12,  39.  817,  W.  8!9,   I.  820.  3.  828.  32 

829,  29.  8.3f5,  6.  17.  841.  10.  vgl.  Brtisai  h 
Landgraf  s.  Freiburg  K^oii  von  — . 
Landrogt  s.  Dicke  Wallher  von  der  — .  j 
Pfleger  n   lialUvil  Job    vou  — , 

■.  Ptirt  Ulrich  vun  — . 
BrcitonsUiii  i.  Pr«lt  w.  Neutadt  668,  83f. 


Breitonstein  BraHtattein  i.  Obarpfals  n.  w.  Ehils- 

bacb  824.  32. 
BreH«r  s  W.iM  ,\cilrr  H.uiaeman  von  — . 
Breslnn  Bre*&law  Wiatiblawia  246^         88.  789, 

2,  12.  22.  28.  775,  3,  14. 
DMthch  SD  —  909,  7. 
Breuoh  Bniwa  Brftieli  Brüsebe  199,  88^  38.  145. 

22,  32.  210,  2.  M7.  29   .'i9H,  2?'. 

Breuscbtbal  Ihii&cbtal  5:i^,  14.  ü^i,  4. 
Brincke  Clans  —  861,97. 
Bris  —  B.  Braia  — . 
Britones  ■.  Baglindar. 
Brizan  Bridnen  Briutomt 

Bnclief  498.  86. 
Johann  741.  94. 

advoeatu  t.  Brandenburg  Matligrafea. 
Brüclirtr.li  Santu     der  Ccmaiuanenaia aoL  989,  8. 
Broger  Weta«I  —  Oitter  401.  14. 
Bromot  a.  BroaMth. 
Orotbecker  Lanwelia  —  pbr.  978,  13. 
Bruch  terra  de  ~  440.  14. 
Brächrein  der  —  734,  38. 
Bruchul  -  Btel  710,  33.  711,  24.  712,  22.  32. 
Bmoke  Johaaa  Bingar  von  —  486,  6b 
Brügge  Bmgis  509.  3t.  610,  8. 

burgimagistri.  scabini  et  conialea  509,  38. 
I^rugker  llanman  —  841.  25. 

üruraath  Bromot  Brnmat  Brdmat  45,  30.  101,  2. 
423.  2ti.  001,  10.  «54,  14.  24  f.  1003,  10. 

Hoiutzc  —  951,  4  scab. 

Reinher  von  —  £<!elkn.  634,  98. 

Walthcr  von  —  Uenr  349,  6. 

Wilhelm  TOD  —  Edelkn.  664.  91. 

B.  Fällt«. 
Bran  —  Tgl.  Bnnn  — . 
Brüne  Salman  —  jud.  p^  t    178,  4. 
Brüaingesheim  s.  Prinzheiio. 
Branatatt  —  stat  stt.  w.  MUbanaea  SOO,  8. 
Brnsca  Briisch  8.  Brcasch. 

Brüssel  nrnesscllo  Bruxcllo  5Gü,   3.  575,    3,  3ä. 

(ii;,-,.  ;5.3.  *;t}t5.  15.  673,  17,  38. 
Brasale«  ob  Bnuolla  Ct.  Tcssin  ?  173.  9,  14. 
Bttthbaff — perg  i.  OberpfaU  sü.  Neutnarkt  824,  31. 
Baehagg  BSehaaka  Bnina  b.  Aatigan  L  Solotbocn 
Bertbold  von  —  a.  Str.  BiaebSflli. 

Unn  lirirt  Sonne  herre  ift       80B^  34. 
Bucht niseim  ob  —  Buoliheim? 
litirckart  von  —  Herr  8,  1« 
lidrckclin  von  -  9.  31.  11.  :i.5.  39.   12.  13. 
Hug  von  -  2,  11. -.'2,  2'K  10.  7.  11,  19,  86^ 

40  12.  S.  24.  14,  2ti,  ;J3  15,  32. 
Luiiwig  vüu  —  4.  6. 
Otte  von  -  15,  34. 

UeinboU  von  -  H«R  9,  81.  11.  36,  99.  18. 

12.  14.  IB. 
Bnchhcim  Bi'icheim  u.  w.  FreibOlg 
AlberlQi  da  -  436.  19. 

Bnebbom  BSobom  i.  Obarbalem  S.  8ohongaa  918. 

12. 

Bachswciler  Duhs  —  Bühswilre  n.  ö.  Zab«rQ  5U4 
31.  3ii  «  )4.  14,  24  f. 

Bi'irklin  Baltram  von  —  310.  17. 
Yaaag  da  —  jad.  Arg.  46,  19. 
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Buokenheim 

ßuckenheini  s.  Saarnnion. 

Bnda  SilTMier  -  9S8,  7. 
a.  Ofsn. 

Büderich  Ri'uli  rich  n.  Neuss  691,  Iflt, 
Budin  in  Kroatien  815,  21. 
Budwcis  Budewys  XU,  80. 
Bagneeo  a.  Rom  ProciufttonD. 
BftlMrt  Bn  — 

UDg  643,  88.  78B,  SO. 

Fridericns  —  cantor  •.  Thome  7ft2,  18. 

Reinbolt  —  Herr  340,  11. 
Bfililerthal  Bahelertal  5.  Bühl  i.  Baden 

Keinhart.  So^er  von  -    7.>ö,  3. 
Bdhsciior  Hfi  —  nnssencrin 

Clara  —  snbpnorissa  s.  Kathar.  885,  91. 

Elisabeth       inon.  s  Kalhar.  »Ött.  4. 

Oreda  —  mon.  s.  Kathar.  88^  $, 

Johans  —  2W,  2ü  scab. 
Bftbeb  1.  Zoni. 
Batler  BAIIor  a.  Höbmbaig. 
Brtllin  nüÜTi 

Marx  liictuB    -  can.  8.  Arbog.  688, 18.  728^  84. 
Bülsberg  Heitse  —  769,  13,  85. 
BanMI  Ba  —  Ebman 

vag.  800,  6.  910,  4. 

mg.  96,  27  Gesworn.  d.  HQiiso. 

vag.  —  d.  j.  447,  12. 

Johun  —  26,  8  MOS.  830.  6,  84.  883,  8 
Qtmoa.  d.  Hühm,  800,  Sl  teak  44d,  19 
nag.  458,  18  Oanrora.  d  Hiina  618,  11 
nag.  918,  80  aeak  990,  81  aealk  986.  40 
Pfl^r  d.  Fraamwerki  (2  F^rtonra). 

Bbne 

Richentza  filia  —  jnd  Arg.  4ö,  2ü.  Ö5,  27. 

David  (ejus  lilias)  46^  20l 
Bönyngen  s.  Biningen. 
Bnnna  t.  Bonn. 

BAnschcIi  Gnmprecht  —  jnd.  175.  HH. 
BRntelcn  BAntellen  Heilman  —  GÖO,  2».  tiOl,  12, 
21  civ.  Spir. 

Biintenbach  Büntembach  sü.  ü.  Homburg  i.  Pfalz 
s.  Strenffe.  . 
Barcbardna  ciT.  Arg.  182,  9. 
Barggraf  —  grave  —  gratin  —  grofa 

Albfaebt  —  645,  it^. 

Katharina  —  mon.  s.  Kathar.  8%,  2. 

Cftnrat  —  789,  9. 

Kftntze  —  Edelkn.  v.  Rosheim  Sß9,  3h,  37. 

I>i.:rii.Fi  1(!. 
Früsilieiiiaii  —  98,  34  99,  II. 
Il(inrich  —  (U5,  40. 
Hetla  -  mon.  s.  Kathar.  HHH,  2. 
Barghcim  ö,  Harr  .')(>S,  H4. 

Kiiebbwr  a.  Soiiancka  CAnrat  — . 
Bargbelm  PoRlniiB  d.  Bnincli 

Albcr  von  —  Landtogt  von  Thorgaa  q.  Aar- 
gaa  310,  91. 
Bürgroan  431,  31. 

Burganrl  ntirRnn.iia  —  dien  Bürsünne  «64,  20. 
899,  14.  :(8 

Herzogtntn  43">,  9. 

Herzog  435,  18.  hQi,  Si9: 

Laadgraf  544,  21. 
Bona  BArana  abgcg.  Ort  b.  SdbMtatadt 
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Johaaa  von  —  Edelkii.  664,  99. 
Reiahw  von  —  879,  81. 
Bärnebaeh  ob  Brambadi  od.  Bioaabadi  1  Badan  ? 

Üllin  von  —  Kdelkn.  350,  86. 
Bnrnendrut  i.  Porrentin;. 
Büron  Bürran  i.  Ct.  Lasern 

Johana  von  —  gan.  Scbribar  486,  90  «v. 
Looam. 

Bnaeo  Walramna  de  —  Leod.  dioc  not  40,  16. 

884,  29.  888,  90.  981,  9. 
Bi'isscncrin  s.  lii'ihscner. 
Bfttenhcim  8.  Kietenheim. 
Büitikon  Büttikao  i.  Schwais  Ct  Aargan  Bs. 
Bremgatten 
Jobans  von  —  Bitter  979,  16. 
Botztnmn  Ünzpm.Tn  Hf>nspliii  —  7f)9,  1.'»,  .36. 
Butzheim  wohl  Boltzh.  abgeg.  b.  Scblettatadt 
Bnnkait  von  —  9,  7. 


C.  K. 

Kachcler  Heinrich  —  Vicar  in  Dostenbeim  3äJ,33. 

Cadoreti  a.  Boa  advoeati. 

Kaga 

Barahard  —  Kdelko.  259,  3<!. 
Bernhard  —  E;l  !kr.  2.'>t?,  25,  37. 
Kageneek  —  ecke  KaKucgkto  Kancck 
Claas  von  —  Herr  «ill,  10. 
Claus  von  —  Edelkn.  978,^.  979.  13. 
Krhardas  de  —  thaiMir.  a.  Patri  i  967, 87. 
9n8,  38. 

Erhard  von  —  Edolkn  1 !,  2.1  Ritter  210,17 
mag.  au,  43  mag.  308,  21,  23  scab.  461,  8 
mag. 

Erhard  von  —  dlf.  Arg.  792,  3. 

Gerliardns  da  —  thesaur.  s  Petri  j.  770,  SÄ 

(iertrud  de  —  nOB.  a.  Nicolai  873,39. 

Oftssciin  von  —  Harr  t  14,41.  115,27. 

Greda  de  —  man.  a.  Nicolai  878, 3&. 

Heoielin  von  —  611, 16i. 

Jobana  von  —  14.  «L  988, 88. 

Johannaa  da  —  ean  n.  Fatri  j.  813,  .87. 

Johannes  de  —  dee.  s.  Thotnc  l(J.l.  Ifi.  242, 
18,93.  261,18.  262,40.  263,11.  2fi4,  18 
866,5.  298,24.312.24.  3«8,  23  .3fi9,H.  371. 
81.  416,  26,  28.  479,  27.  480,  3t>.  494,  7.  519, 
8,  91,  24. 6SB,ia  668,  8. 688^  8, 86.  789,  17. 

Nicolans  de  —  propos.  s.  Petri  j.  13."),  8.  4l>. 
272.20.  ;400.  13.  30:>,  24.  307,11.   102:i.  H. 
1026,  36.  1027,  35. 
Reinbolt  von  —  393, 13  Pfleger  d.  Uosp.öU,  lö. 
Cagli  Calliensis  episo.  Fetras  898, 4. 
Kayiersbcrg  Keisers  —  Keysera  —  Eiasten  — 
pi  rt  k  -  perg  8>,  19.  87.  U.  11%  38.  188,  84. 
146,  34.  147,  16.  IM,  lö.  874, 6, 18.  «7öt  8L  849, 
17.  426.2.  459.88.  468,8.  M9,9.  601, 83.  6081 
12.  605^8.  TOö,  80.  747.88.  607, 88. 808,  8.  810^ 
11.  813,88.  888,91.  896,9.  88%  11,81.  881,81. 
»9,9.  986.10.  860.81.  888, 16.  da*  tnl  gan  - 
16^9.  dia  von —  860,14. 
Maiatar.  Rat  n.  Bürger  250,22. 
Belraltb.,  Meister  n.Bat  414,17.  416,20. 
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V o  'f  11  SchuUh.  8.  Staniler  H 
Werlm  von  —  Edelkn.  478,  18. 

Kalkofcn  «0.  6.  DorUeli 
Dietmar  von  —  851,80. 

Calliensis  b.  Cagli. 

Kalwp  Unffelin  —  864,  7.  12. 

Cambrai  Campricetisis  preposilus  NicoUns  —  No- 
tar der  Ueichskniizlei  775,  16.  780,  12.  7S)1,  11. 
792,  35.  im.  A6.  8118,14.  911,84.  864,8».  »M,^ 
aO.  960,34.  974,83. 

GmiiwnnntB«hiTieat  —  Mmniw  a.  TheoM  818^ 
27. 

Cammin  Carminensia  epiae.  JolmiaM  888,8. 
Campaoa  Johanne«  i»     eaa.     Thooa  861,81. 

312,  26.  67K,  23. 
Kaneck  a.  Kageneck. 

CmA  JohauMt  d»  —  onpoi.  mon.  OrandisTal- 

ItMte  988.14.  98B,8ft 
Canibos  HermMiiiaa  da  —  ooBYantaal.  CamaL 

Arg.  897,2a 
Kannen  Kene  Kencn 

Eblin  zu  der  -    48.  16  con». 

Oerlach  za  der  —  75,  7fi,  i.  7S,  .11. 

Johans  zn  der  —  75,34.  920,33  Bcab. 

.   >    -  prab.  B.  Patri  j.  81^  48. 
Metza  —  s.  Kelliiu 
Kanzler  Kaiitaakr  Kawaalar  Canootor  Cuieallar 
Caatalftr 
tun.  BMiatar  -  hld,  3 
^tana  —  Mü.  der  Sackeier  .'>8:^,  34.  :w,  iiS. 
864  4  6 

Jahau  ^'tOI,  5  amm.  IIb.  20,  2.3,  27  amm. 
T9t  9.  748,  10,  13.  877,36  amm.  910,  2ß, 
»1.  iM8.  14.  943. 16.  968, 1, 91,  43.  983, 17, 
8»,  SO  mag.  Mak  999;  18  aam.  997, 16, 89. 

fm,  1  f.  9,  11,  IB,  20, 93  f. 
Kappcl  Capelle  Cappclle  n.  w.  Ettenbeim  213,37. 

»illani  de  -  213,  37. 
Cappcller  lieinczenuut  —  385,  9. 
Carfiensis  cardiaalil  1018,7. 

Karl  Karla 

AbwÜB  -  t  660,  la 

-         aeOvSl  781,11.  941,48  acab.  9tö,  28 


HaMaUa  —  (Sabn  dat  Abarlin)  590, 9. 

Banaelin  —  (Soba  dat  Haaa)  590,9. 
Karist.  hl  i  iu;timen  884,85.  396,&4tMl>^«*- 
Carmetiter  523,  21. 


 Kamada  Kernden  Körnten 

Chariotbia  Chamdaa 
Herzog  m  —  s.  Oesterreich  a.  Braadenbntg. 

Cariicher  Jacob  —  48,  19  cona. 

Caatcl  i.  istrioD  GailanaDi  apiae.  FtfaBebeaa  — 

19, 16. 

Caalellione  a.  Ch&üUoa. 
Caatellam  i.  CbitaL 
Cathalanenaia  a. 
Katzenellenbogn  — 
i.  Naasan 
Grafr!)  : 

Diether  1036,  2. 

188,  6.  186,  85  a.  M»nlb«liard. 


Johanne*  318,  9. 
Wilhelm  821,  20. 

—  atain  i  Wiitamlif.  aS.  6.  M«raa- 

hcim  6«il.  31. 
Katzman  Giso  —  b.  Rom  Frouraloran. 
Caachon  J.  —  891,  ft. 

Cavaillon  CavaHieaiiiia  aaiae  Pbilippna  päpatU 
Nontioa  994.  II,  16.  896«  81.  «00, 1,4,  4a  427. 

33. 

Kei»er  nng.  SU.  19. 
Keiaaraberg  a.  Kaya  — . 

Kaller  Jm  —  f  866.  84,  96  BAigar  t«a  Ba&ek 

Kallin   

*  Hetia  dieto  —  75,  84.  76,  8.  78,  39  (s.  d. 

Kannen). 

EckehardaR  cj.  filins  de  Wepflare  75,  34. 
Kembcr  Götze  —  948,  41  Schaffner  d.  llosp. 
Kempten  Johannes  de  —  soo.  viceplab.  a.  Thome 
318,  88. 

Ceaaaiaaeaaia  (LeMana)  a.  Brocbaidi. 
Kene  a.  Kanne. 

Kcnzingen  Knotziiigen  n.  Freibnrg  118,  7.  1.^2. 
18.  177,  8,  Ulf.  384,  17.  388,  2U.  504.  5.  807, 
M.  m,  10.  810,  18.  818,  87.  898,  81.  W.  4. 

.33.  832,  H) 

die  von  —  220.  II.  44a  80^  88.  8D9,  41.  47. 

Juden  /u  -    177.  9. 
Oerllicbkcilen  - 

Koppeubarh  der  von  —  trotte  177,  Id. 

Steinspalte  177,  10. 

Vortuten  hu«  177,  1. 
Rat  177,  26,  28. 

C&ntie  Vej«  von  —  Edelkn.  Md,  25. 
Otta  voa  —  4^  19  eaaa.  856,  1. 
Kappaabaicb  a.  6.  EmaMadiBfen  vgl  KensiBgaa 
CAnac  von  —  177,  94. 

Johans  von  —  177,  '21. 

Ulrich  von  —  Edelkn.  566,  1. 

Ulrich  der  snider  von  —  2,  il.i. 
Kerchcr  cii.  Arg.  :^81.  28 f.  33,  39.  382.  7,  9.  11. 
Cerclcü  Cercli   de  Roch   fons  i.  BaTOyan  od. 

Waadt  170.  14.  171,  19. 
Kernedo  a.  Kirafhen. 
CerTola  ■.  Servola 

Kerzfeld  Kertzevclt  Are.  dioc.  w.  Benfei«) 
rector  eccl.  parr.  Johannes  422,  12. 
Keatanholz  -  hnltz  -~  holcz  n.  w.  Schlattatadt 
115,  :i3,  3.^.  322,  IC.  8.i9,  11.  90r.  868.  lÄ.  col- 
leeU  114.  34.  Kirchhof  351,  15. 
der  von  -  706,26,  34.  756,  2.  1«.  -  Jobaaa 
der  alte  kiMhbana  von  —  790,  1,  6,  7«  10. 
Deaaea  Vatar:  Tagt  Enselina  f  799.  8. 
Soboltbaiia  a.  Bam  Hanail  tob  dam  — . 
Meli  von  —  jad.  175^  86.  176,  1. 
Keszler  Johannes  —  decan.  aoeL  a.  Stopbaai 
Babenbergenaia  992,  39. 

Chablaia  aban.  Profiaa  voa  SavofaB  am  Ctanlhr 

See 

ballivns  ChaSi.usn  167,  89. 
Cbabloa  Crarex  fona  de  —  iatar  Vyoram  ai  Maia 
170,  8& 

Chayn  Frana  de  —  miles  424,  19,  IS^  19,  88. 
Cb&loD-sor-Saune  Schalen 

dar  loa  ->  486,  11.  451»  9;  10. 
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Ch.Uoiis-sui-Mainf  ('athalaiicnsis  civltIl»^  5(11,  .'If. 
Cbamböry  Ubambor  i  Krkr  Düp  Savoie  174,  1.  '.t 
Enchia  Korwelli  Brminoii  dort  174.  1.  h. 
P«ynt  —  mag.  legi«  jad»ici  172,  4,  A,  17,  M, 
88.  40.  174.  1.  ». 
Chastres  H.  d«  —  b.  Korn  Knnzici. 
Chätcl  Chulel  Castcllaui  i.  ijavoyeu  Arr.  Tboaoii 
171       172.  ;t(i,  M.  174.  ». 
Juden  17H, 

Cb&tillon  Castellioiic  dominus  de  —  5U2,  18. 
Clwainot  äcUemmeuoi  t.  Lothr.  «ü    w.  Yerny 
W7,  17. 

CbMMOS  ob  Ch«M«l  Cl.  VMdtBs.  Aigl«?  Her«- 
auuignoB  de  —  485,  98. 

Chillon  Chillion  rasirnni  Chilionis  Si'hloss  Fii  ü 
Vevey  im  Genfer  Seo  lß4,  Ii,  17.  IHM,  .U.  ton» 
Bornellonim  vidcl  en  la  dOMia  lli9,  13. 
Castellan  107.  'M.  .MO, 
cat-tellaria  168,  17. 
Cbohdl  Micliahel  dictus  —  jaU.  Aig.  15,  17. 
Chor  Ciibt  i.  Sch»i'i/. 

Bischof  üiricb  üa,  8ä. 
Kibotg  Kyburg  aB.  0.  Winterthnr  Grafim  tob  — 
Bertbold  708.  87.  709,  I.  4.  710.  »U  745, 15. 

703,  8».  794,  II.  15.  821,  1. 
B«rtholdiis,  der.  Constanc.  dioc.  0. 
Eberhard  senior,  can.  eccl.  Ar;;.   144,  22. 
cantor  31ii,  Hfi.  Hll,  19.  Mi.  l'!.  H.l",  14. 
portaiius  :'24.  12.  027,  26.  55'J,  2b. 
Eberhard  jnntor,  Mn.  eeol.  Arg.  337,  15. 
'i94,  10. 

Egen,  can.  rt<  l   Arg.  141,  23,  38.   Iii,  8. 

Chorbist  liof  äl4.  2,  2u. 
Hartman  7"J4,  11.  HVi.  iil. 
Juhunne»    i'rcp.  eccl,  jVrj;.  3iV>,  Ifi.  470.  4 

471»,   I.  :j2.<.  y.  5;V.t,  2h,  .-.7»;,   Ih.    t'2ö,  M. 

m;,  14.  ti'.)7.  IS,  22,  27,  .i.'i.  7(t|.2,  C.  7i  3. 

IH.  700.  27,        7III,  I,  1.       2>.  7:'.j.  14, 

17,  27.  ;w  f.  7;}i,  ;5ti.  7.!.'  2.  10,  ik,  22, 

25.  2«  7;(.}.  2.  I  !,  2."),  L'S.  7il.  2.  H,  27. 
;«;.  742,  itj.  74^  2,  7.  10.  Iti.  74't.  II),  |;«; 
22.  2"\  2'.t.  75.\  'ZI,  31.  3M.  71):!.  2)i,  28, 
4(».  794.  3.  7.  795,  1.  WM.  2,  20,  Hl.  W  5. 
27.  tMJtj.  5,  3.H. 
Kkenhtün  Kftu  —  C&nbeim  tu.  Uoehfolden  407, 
88.  WO.  18.  989,  8.  die  von  -  m  86. 
Volmac  von  —  Herr  340,  0. 
Kiessersberg  s.  Kaysertb  — . 
Kiliclic-ini  s,.  Kirchheim. 
Killawburg  i,y,  Uerbrecht  d«  —  «»2,  22, 
KillsttU  KilleHotto  Ktirtrtteo  n.  «.  Str.  81«,  4. 
i;48^  40. 

Kiadwoiler  Kint  —  Kyntwil  re  w.  Hagenau  .^äl,  14. 
Diatrich  »on  —  falscher  Abt  von  Neubarg 
SöH.  (i.  12,  19,  25.  26Ö,  V4.  274,  26. 
Kinzig  Kinizig  407.  3f>. 
Cippclingen  ».  Sipplingen. 

Kirberg  i.  Naatao  tä.  Umburg  Wiidgntfen  717, 7- 
Friediieh  15ö,  38.  488,  8«. 
Otto  717,  8. 

Kirrbgasze  —  gam  Horman  in  —  181«,  8B.  88a 
0,  34.  42  f.  '2m,  ti  amm.  856,  18  887.  81. 
m,  26  wab.  318.  4.  17.  483,  19.  481.  88.  411. 
80.  44».  88.  483,  17.  603,  89.  688,  7.  5H4,  8. 
oSt^  12.  proeor.  fabrice  eccl.  Arg  98t.  38.  86. 
986,  1,  3,  8,  86.  926,  1,  3,  6. 


Kirchhrim  Kitcheim  Kiliclwin  h.  MoblioiaiSl.  18* 

2.jü.  20.  !«,'>,  14 

Heinrich  von  —  d  j,  811,  27. 
Kirkel  Kirkele  Kyrkel  Kügkol  i.  Hals  b.  Hambars 
der  von  —  157,  81,  86. 
Conradas  de  —  cnatoa  «od.  Arg.  80^22  113, 
23  «colatt.  122,  18.  oaatoa  9m,  86.  222  8 
II.  867,  81  f.  337,  9,  13.  409,  24 
Konrad  von  —  Domprobst  zu  Speyer  93.  12, 
r».  2:1,  ;!0.  Kio.  17,  23,  80k  108,  6,  lOf.  16. 
Kirme  Jobans  —  .314,  1.  7 
Kirwetler  Kir  —  Kyrwilre  sä.  Badttwoilor 

Heinricas  de  —  eleric.  Arg.  13.5,  3«.  'Am,  2.'> 
BeinboldoB  de  —  pbr.  Arg.  Otih,  23.  pröcur 

■.  Stephani  884,  18. 
Wilhelm  von  —  Comthor  des  Deutachordens 
ta  Speyer. 

Cisopolitanus  episc.  Joh.inncB  392,  3. 
Kistoner  Kystener 

("rtnt/e  —  29.^,  .3«, 
Dietrich  —  7,  ti. 
Citeaax  Cysterct  Cxiteli  a&.  ö.  Dijnn 

Ofdoii  VOD  —  968,  83  8.  Neubur-,  Pairis  u 

Wottjii^  (erawer  orden  . 
der  oberate  abble  o.d.  gemein  capitel  274,  30. 
Cl.ir.-ns  i  Sdiwolz  b.  Vony  169,  34. 
j  Claras  s  Ularns.  ' 
Kleinherre 

Hugo  dietna  -  «m? antaal.  ninor.  Arg.  887, 86. 
Johana  —  86,  14  eou. 
KIoUo 

dor  —  6,  I.  Henaetin  dez  -    kncht  t;,  5. 

•  Else  —  (Swarb«r't  6,  1. 

Hog  -  Herr  4I(!,  33  tili.  31.  788,  32. 
Kloljeloch  s.  Knobloch 
Cloppe  Heinrich  von  dem      452,  ä. 
Cloaonan  Claoa  —  580,  9  «>.  Arg. 
Closcncr  Kl(ispn,  r 

Fritscho  dalu»  —  phr.  cii-stos  altaris  a.  Marie 

in  eccl.  Arg.  JOS  2."i.  2!).  427,  84. 
Sifrit   -  pbr.  1,  10.  7,  ;)«. 
K:>iwon  ung  077,  31 . 

Cluny  Cliiiiiacenais  abbas  Androinas  »14,  II. 
Kluphel  ßlrich  —  civ.  Spir.  205,40. 
Klose  die  —  899,  12. 

Klütsche  Johannes  dictas  —  lovita  a.  Petri  j.  312. 
40. 

Knebal  Tbaa»  Bitter  778,36.  779,  86, 
Knaebt  Knebt 

nng.  677,  17,  19.  Ö78,  3 

Laälinus  dictus  —  vicar.  s.  Petri  j.  592,  32. 
Knobloob  Knoba  —  Klobe  -  CloboMob  -  loneh 

Clana  -  Bitter  721,  4. 

Clawea  —  sft  Bineeke  4^  10  cona. 

Ooaae  OA«i«Ua  —  HUn  dor  M6in«  106,  17. 
180,  18.  458.  19.  461.  8  657,  8. 

Hflintienan  —  644,  81 . 

HoaNlin  —  aft  den  Wagener  86.  6  eona. 

Jobau  —  d.  a.  86,  8  mag.  m,  88. 

Johana  —  611,  8L 

Beinboh  —  Bitter  88t,  8  f.  579,  7. 

Sifrit  -  646,  95  789.81. 

Walther  -  2(1,  7  cons.  48,  II  cona. 

Wilhelm  —  ßitUr  4U1,  15.  446,  39. 
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Kii'lliii  Hcn&clin  —  fl,  27.  ; 
Knultze  Htm  —  IJurgerui.  v.  Speyer  200,  3!».  I 
Knüttliiigersteig  "■!').  1.  I 
CobUnz  Kobkncs  Kobelentze  (ktuHamtwisit  Säil, 
8,  84.  868,  18.  HA. 

ranoniciiB  s  Wesel  Ilenricu  d«  — . 
Kucli  Heintze    -  431,  32. 
Kochersberg  w.  Troellt«Nh*iin  880,  6. 
KAfroau  Kofman 

Nicolaui  dictni  —  preb  8   Petii  j,  :<12.  43. 

Sjmoot  —  484,  2)3  Kab.        24  scab. 
Kone  Oolliep  dictiw  —  jud.  Arg.  40,  9.  91. 
Kogeiiheini  n  <i  SchlatMwlt  680,  S. 
Kulbe  Kuowe 

dictn.s  —  SHi7.  ti.  40. 

Conzo  —  4ä4,  26. 

vng.  —  Johanaiter  442,  4. 

Dittrieut  dletm  —  coBTeiitul.  ord.  pred. 

Arg.  827.  2.«. 
Rolbshriin  Kolbollzheiin  w  Sir. 

Ciuio  v.iii      i>!^'..  '.U'>.  Ii'.'*;,  ,H, 

littiiinch  voll  -  Ktlclkn.  3äl,  1. 

Koldiiz  ColdiiK  -  •/  Kiildics  i.  Kgr.  SMlinn 

der  von  —  "MH.  S'J. 

dominas  d.-  —  i.V.,  H.  668,  00.  90»,  7.  «77, 
17.  G7H.  M.  im.  27.  844,  88. 

Thimo  de  —  3K8,  7.  806,  10,  14. 
CoUa  JohauB  —  488,  80. 
Kftller  8.  Nidan. 

(Niliiiur  CdliniT  K  —  Kolmaren  Kolmor  Colnm- 
bariit  ('iMiluiiibif r  27,  4.  34!,  11.  H7,  h.  Mi.  fi. 
7«,  20.  M.  77,  M.  82.  1«.  lM.  f-7  2.  1».  2«. 
98,  2.1.  :W.  «JVt.  3.  KiH,  K».        JIS,  1.  127,  :17. 

1.$:',      14»J,      I47.  lü.  i.'>2,  14.  ist;,  8.  ift«, 

21'.'».  2.  r5.  2ly  2:5-J.  fi.  7.  2.'iO,  In.  252.  2.), 
27,  37.  2tU,  4.  rv  273.  3'i.  274.  2.  281,  3,  2.i. 

■Jl^,  .'.f.,  2.  310.  l.-^f.  .321.  Ifi.  IH.  328. 

III.  .W.  11  3.n.  13  .(:;.;),  3."\  -mm,  22.  2-'>.  384, 
2^t.  42o.  1.  I."i2,  32.  44iö,  24.  406.  2.  U]H  2«>. 
473,  2:t,  27.  .'lUl,  6f.  502,  li>.  5H2,  l'.t.  .".i  S)  1. 
570,  3(1.  571.  I.  579,  590.  1.  .VJR,  Mi  o;t7. 
37.  «Ol.  33.  (Uö,  11.  (JOd,  2.  21,  27.  Bl?, 

10.  «19,  3,  0.  l.-i,  23,  «2ti,  27  (;27,  1,  0,  3(>, 
37f.  62H,  4  f.  (l.V.i.  21.  25.  tUm.  l.'>.  (i70.  m  7o5, 
39.  714,  23.  747.  39.  8(X).  3,  12  HiMl,  31.  807, 
31.  80«,  19.  809,  7.  810,  10.  «13,  37.  2 
827.  8  828,  10,  31.  829,  4.  831,  30  f.  3*i.  3Hf.  832, 
tf.  8.56,  19.  837,  29.  838.  2.  840,  i,  842,  1,  843, 
Sft,  32L  844.  83L  846.  1,  16.  84fS,  18.  8Ö0,  4, 
18.  880L  98.  959,  80.  96^  15. 101«,  88, 87. 1018, 
86.  1019,  T* 

dk  TM  —  168.  7.  SM,  81.  804,  7,  9.  866, 
16.  19.  680^  1.  617,  1.  84.  66«,  11«  16.  888,  98. 
88S,  85.  840,  1.  880,  88. 

B6raer  74,  86,  78.  84,  9«,  80,  81.  77,  18,  80, 
83.  88,  38.  9».  K.  S66,  81. 

Meister  nnd  Rat  816.  5.  8al5,  8. 

Heiltor,  Rat  a.  BOrger  76,  8.  77,  86.  S60^  21. 

Heister  s.  Nefe  Franz  — . 

SchuUh«is8  74,  37.  75,  & 
Sifrit  .11!),  20. 
Walthcr  .-21,  36. 
s.  H:)8(  <"uii(ziiiau 

ijchullb.,  Mci«t«sr  u  Hut  Itiü,  Mi,  3.i.  411,  17. 
416,  80.  688.  88. 


B«gine  197,  81. 
Duiuherron 

HannetiuMi  661,  18 
Werlin  0*11,  8. 
Jobaiituterc  otnthar  s.  Ginbelg WÜImIbIVOII—. 

Convpiit  722.  21). 
Rtiftlin  Wotiiiaii  von  —  liill,  12. 
Köln  K6118  C.  —  Collen  CmIii  <  olii  Colne  Coloni» 
161,  12,  14.  21,  2ti.  I(i2.  9.  164,  3,  14.  Kiö,  20. 
37.  181,  4,  30  .042.  31.  «91,  lOff.  911,  17.  10B8, 
31.  1029,  7.  13.  1030,  9.  29£  88.  1081,  4  f.  1«, 
die  Tou  —  UW2.  «.  12. 
^det  179,  12. 

jadiccs,  RCabini,  consules  et   cives    t<'>2,  21 

I7ts.  27,  31    181,  .'W.  JMi.  WHK  13. 
Erxbiiichöre  182.  14    249,  86.  263,  ^4.  870. 
27.  31»,  9.  21.  5Ö9,  24.  780,  31.  783^  16, 
009,  2b,  33.  1012.  4. 
Friedrieb  III  911,  16.  39.  10(  0.  9.  17. 
Watrsm  101,  18,  14.  162,  .32,  36  164,  1. 

4. 181,  1,  6.  1088,  99,  38. 
mhOm  849.  30.  860,  4,  6.  866,  81.  86. 
81.  816.  6.  318,  8.  819,  88.  844,  «.  846b 
88.  1080,  88^  81.  1081,  8I>.  88. 
Dombm  t.  WMtorbnrg  Beiiihart  sa  — . 
doraos  Coloniensis  oommendator  Hmrieos 
166,  93. 
KqIiui  s.  Aarou. 
Como  Käme  s.  MüadriB. 

a.  Beimondis. 
Conobnuii  s.  Cuenca. 
Conflaentensis  i.  CoMen*. 
Königsbrück  Kungesbracke  n.  6.  HageOM 

die  von  —  448,  17. 
Künigsfcld  KOnigsfeldsn  K6BgMfi»U  n.  VilUnftn 

223,  :^0.  224.  22. 
Küniesbofen  KungeB  -  Kiui^r.s  KniiigesbAfen 
147,  29.  3.^.  iy<',  14.  212,  7.  902,  32. 
judiciuia  242,  9. 

moleadiania  dictum  der  Snelliage  842,  18. 
Konrad  der  malcr  900.  81,  96. 

Constanz  Conatancia  Constentze  Co&leiilz  Kosli  iiz« 
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Troyes  Trecensis  civitas  562,  15. 
Tiöitelin  Eberlin  —  895,  38. 
Trflbd  Trebel  Ttfthilit 
der  nun  —  aso,  5. 

Chntee        —  2Sö,  II  was.  25«).  22  scab. 
CBnl»  wm  -  794,  8.  088,  86. 
Jeckc!  snm  —  9^8, 

Joh.in.s  7.um  -  193,  H  i.  lll.S.  i,  :(  „.ai-  210. 
f.  25,  24.^.  :U  scuh.  2<;(.,  S  „,;iK.  338 
Ii?  392,  16.  M  m.,g.  :yxi,  4  ,n..i^  *' 

He.nboU  zum  -  2ti,  f,  cüus.  48,  10  cona. 

Truchursheim  Druch  —  Droh  —  Thmhtanheim 

diu  von  -  286,  3H. 
rector  eccieaie:  C5no  113.  2ü,  28. 
Ciino  de  -  procorator  epiacopi  Arg.  136,  82. 
Otteinan  von  —  2«^  11  ooaa. 
8.  Andlau  Heinrich  von  — . 
Tmteljoaii  Thlt  —  Johannes  dictns  —  perp.  vic 

tS^'i^r-  IW.*»*"**  »«•  lüwblÄir  in 
Hoehfelden  85t,  3H. 

Trulm.in  HeinboH  -  2fX»,  8;i 

Truttenhanscn  Tnitcnhnsen  n  w.  Barr 

l'roliKt  U:<.  21.  448,  H. 
Döben  Clai  x&  der  -  600,  25  civ.  Magunt. 
Tübingen  Tftw  —  177,  13.  s.  OeroldäMjck. 
Tiifel 

Joh.nns  -  431,  2ö. 

I.aiuvilin  -  408,  8,  89. 
Tnicii  8.  J>ouU. 

Doisbarg  Dnjihorch  IHfami  -  Dftabftrg  m\  16. 

die  von  -  247,  9,  88. 

Bürger  248.  82,  24,  27. 

Bfirgenneister,  Rnt  a.  Bftrger  248,  13,  1«. 
Totlenefo  i.  Tool. 

nnmen  —  Ti'inK'iiheiBI  t.  DonJMBbeini, 

Tunau  —  s.  Donau  — . 

TAnn  —  Düogenabeim  i.  Dingth  — . 

DonaAfir  Donn'vre. 

OAnrMlAio  a.  Dirustein. 

Dnasenheim  DAneaen  —  Dantienkeia  ai.  w.  Uoob- 

felden 

Friedrich  von  —  (»II,  24 

Pelcr  von  —  Herr  28,  27.    Wernlin  denen 

Knecht  28,  27. 

Darbuy  Durby  i  b«lg.  Luxemburg  48ft,  18. 
Tikrkan  Tarfcen  81ä,  13,  21,  83. 
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TUrkbeim  —  AhiAgeA 


T&rkbeim  Thürina  —  Döring  -  Karin;;  -  To-  t 

(jag  .  TnniklMilll  Dnrenkcyn  Duriukaim  Da* 

tin  —  Thdrill  <»TAriakcin  —  cheim  n  Colniar  i 
63,  19.  87.  11.  II«,  a.  m  »♦   1*«   '  «  11'- 

itL  15»,  15  aw,  aa.  m, «.  42«.  2  Ab>..vx 

4fiß»  a.  8.  «Ol.  83.  BO»,  W.  «05,  ».  '«'>. 
39/7*7.  a».  807,  ».  M»,  «.  «10,  II.  «l»,  3« 
h2({,2.  828,31  RH1.  31.  832, 10.  950,81.  988,  16. 

di«  von  —  mi  H. 

Meisler,  Hat  u.  Bürger  250,  22. 

Schnlth  ,  Moiskr  «.  lUt  411,  17.  416,  2! 

Ditia  de  —  tnoii.  s.  Nicohii  H7;J,  .'iK. 
Türkgtcin  Durkclsttiii  i.  Lotlir  .su  Saarhiir;: 

(^uutzcnian  voti  —  iTi 
DurlMb  ]i«tclitoIdas  de  —  can.  *ccl.  bwl 

35.  S7. 
Tnmar  D&riwr 

HuwnMn  —  Edelkn.  205,  89. 

Heinrich  —  Herr  521,  85. 
n  I  I  Hingen  Uhruingen  s&.  H«dif«ldcill  882,  17.  di« 

V  II  -  886,  85. 
Diirrc 

Knne  -  Eilclkn.  t.  Kosheim  Hlii».  ;U.  IK.. 
Ebcliu  —  von  Koslicim.  Herr  lUM.  Hi. 
Tnrre  Turri  B0/.0        —  Avinion.  od.  mciislft 
41«.  27.  417,  «,  Ifl.  20,  27,  l<\   t  '-  41H.  r<,  lt. 
82,  »9.  4t9,  4,  1. 
Dnrrcii(  ii.'t;i  Drirmeraheim  ö.  Colmar  »09,  iO. 
nürriiKiu  luirniputzc  sü.  ö.  Manlbrotin  Bainbart 

ton  —  -J^''^  :U 
TuBculantis  f[<ii>c.  Egulius  77.'i,  ;J7.  87:5, 
DAscnburg  Ut^ab.  s.  Uuisburg. 
Tätaehman  DuUch  —  Dutaebe  —  Dtucbman 
«Hg.  784.  9. 
d«r  -  »68,  15. 

CImu  —  906.  84  Hfttor  «L  Hfinxe. 
CIm»  —  d.  J.  «67,  1  Oesworn.  d.  Münze. 
Haft  -  «CO,  87  tckb.  769.  25.  KHfi.  2  i  ab 
'*0'4,  85  GMwora.  d.  Hani*.  920,  81  mb. 

Twingcr 

Burckar«  -  2«,  H  rons.  II.  21,  26  «mn», 
AI,  28  »rab.  40,  Jl  aniiu  Vi.  10  amm.  4H, 
8  amm.  1*5,  :J>  umm.  'J7,  2-\  2.")  am«.  98^ 
\'\.  17  amm.  11.'»,  I  mag.  scab. 

.lacobns  —  ni:ig.  HUM,  |(» 

Johaancs  —  AM*,  \  »,  »0.  G;«"'.  6.  ^'J  «nag- 
040,  14 


E. 


EbeliB  F«tcr  —  423. 2  amm.  4ai,  37. 41'.>,  23. 4b3, 17 
Bber  CbatM  xAm  —  951,  4  Mab. 

Eberlin  nng.  prob.  s.  Petri  j.  312,  44, 
Ebnrshcim  n  i>.  SdilcKstailt 

Dietrich  SnclliMiKiii  vun  —  Rdelkn.  -H.'»!!,  II, 
Bbcraheimmünstcr  sü.  w.  Uciifeld  22'J,  ;<0. 

Abt  443,  17.  448.  28. 
Eberstein  n.  ö.  Baden-Baden 

der  von  —  781,  21. 

B«rtbold  von  —  192.  11. 

Santa  Ton  —  »5,  i«. 

HaitttsMiMll  Ton  —  192,  11. 

Ott*  WB  —  198, 11. 


Wilhelm  »on       VX.I.  12.  Oraf  226.  IM.  Sil, 

.If».  d.  ii   (»Hrt,  ;i,  ö 
Wilhelm  von  —  d  j.  ür.if  :>7.  2ll. 
Wolf  von  —  ni).'i.  17.  718,  6<.  Graf  757.  J 
s   Baden  Hermann  von  — 
Nea-£ber«tein  Zft  der  Nüwcu  Cberstein  »u.  Geras- 

baeb  Graf  Berthold  27:1.  20,  28. 
Bburacensis  1=  York)  »,  SUatton. 
Eckbcilsheim  EubolUheim  W.  Str.  902,  5. 

die  von  ■  •  -Sfi,  22 
F.ckcnbacli  li^'Ki'nbach   Ntbmtäuii.  der  III  oH,  39. 

.•>!>.  a.  2.'i4,  H. 
Kcken.lorf  Alt  —  n  i>  HocbfeWcn 
Ludettig  von  -  Herr  349,  18. 
Fritacb«  —  Vm.  8. 
Jabaaaaa  —  48,  18  eon«. 
Bektrieh  a«.  w.  llarkiieb 

HanaaliB  voa  —  Edelkn.  478.  18. 

Jobana  T«n  —  18,     10-  U&i  88.  22.%  1 1.  24. 

Waffeler  de  Eckerich 

Heinricus  diclu.s  —  115,  61. 
Eekerün  s  Offenburg 
ErkUii  F.ikcliii 

lUiK    mei&ter         2,  22,  3ß.  4,       16.  9,  31. 

II,  Wh,  :i8.  12,  84.  14,  88.  16,  16.  17.  I. 
Cläre  —  b. 
«rede  -  4,  10. 
Eokwarabeim  EckeTÜribeim  au.  Brumath 

die  vaa  —  88«»  84. 
Ederli  Hng  -  B3rg«rm.  ».  Freibnrg  835,  27,  37 
Ederlin  Clewelin  —  813,  8S. 
Bfinger  s.  Brurke. 

Bfringen  mag.  *  Johanuee  >!>-'      ord.  prod.  Arg. 
8:17,  81. 

Egene  dirlus  —  levitaa.  Petti  j.  312,  41. 

Egens       vgl.  Egis  — . 

Efz^        v^;I.  iMk  -. 

Etiisbeini  Egeiislicim  s»i  w.  Colmar  22D.  M).  col- 

locta  llö,  40. 
Ebenbeim  Aehen  -  Een  -  Egenlieim  —  haim  sü 
w.  Str.  27.  :J.  Mi  11.  M,  5.  ;iö,  G  82,  18.  87, 
10.  9»,  4.  118.  I.  1J<;,  215,  :i3.  U7.  U\  41».',.  2. 
458,  82  4üt;.  2.  ö(i:>.  1.  liOl,  aj  t;o  i  11.  <,0ä. 
2.  621.  aO.  706,  »8.  747,  39.  bü7.  3G.  im.  K. 
810,  II.  618,  38.  823,  21.  826,  1.  828.  11.  81. 
8HI,  80.  fös,  9.  «Ö»,  31.  986,  lö.  die  von  - 
491,  84.  680.  1.  860,  18. 

Heiatar,  Bat  and  Bargar  860,  89. 

Sebalth,  Maialar  tind  Bat  414,  17.  416,  6. 

Anna  ton  —  4,  40. 

Dftde  von  —  497,  11. 

Hugtlin  von  —  ciT.  Aig.  576^  8,  6. 

Heintzelinus  dictoa  Heiger  de  —  146,  83, 

Aaron  de  —  jud.  Arg.  -15.  IH. 

Ysaag  de  —  jud.  Arg.  7        17.  _ 

Trinlid  1  Witwe  de«  Ysaag)  45,  17. 
Über  —  Obern  —  öhenbeim  V.Vi,  17«J.  41. 

177,  2.  536,  37.  978,  86.  1040,   15.  Juden 

17t>,  M^t, 
Hat  177.  I. 

Schnlth.  u.  Hat  176,  M,  :W. 
s.  Oberkirch. 
Ebingen  i,  Baden  sü  <•.  Engen 
Cftnrat  ton  —  Bitter  IVM.  \X 
Bannet  von  —  aulor  Arg.  431,  32. 
Hennan  von  ->  Str.  Waber  484,  96. 
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Bbiofw  Bog  -  484.  S7. 
KfeimlMviMaia  RNolHntitani  i.  BlMinpr.  990, 
88  f. 

Eich  Eiche  Bych  Bfoba  Bbgif.  Ort  h.  WtiMtn« 

bnrg  560,  Ifi. 
Gregor  tnr  —  >>11,  2t! 
Rudolf  von  —  Edelkn.  5ti<).  lö. 
Wilhelm  von  —  Edelkn.  584,  13,  16. 
Etehitädt  Eistetton  Eyiteteiuu  i.  Biuarn 

FridoricDs  d*  —  eoBVMitiMl.  ovd.  pred.  Arg. 
827,  24. 

Johannes  —  Notar  d.  BawhtkMsUi  994^  7. 

474.  93.  489,  41. 
Biitan  «ivitaa  et  dioe.  874,  fi. 

cpiscopas  874,  4. 
Eylhart  b.  Elnhari. 

Einsishciin  s.  Enf-iah. 
Elb«  Albea  852.  34 

Blbing  Elbingo  Hoinricni  de  —  Notar  d.  Reichs- 
luultlei  677,  18.  679,  31.  704,  23.  70.^,  5.816,  7. 
Elbogen  t.  B«hmen  n.  B.  Eger780,  ii,  8,  19.  781,  8. 
Elbstoin  Elbcnstcin  Rninc  w.  Nonatadt  i^H. 

der  von  —  13,  4  f.  14,  löä. 

Wolfhelm  von  —  BdtlkB.  860,  16, 
Elkait  •.  Uiricout 
BlksUiolMii  I.  nikinli. 
Ellerbach  ElilMdl  1.  ÜMliR.  B.  Bied 

Barchard  v«n  —  Laodv.     Aargan  n.  Thor- 
gau  219,  17.  221,  3'» 
Einhart  Elle  —  Eylhart  Elnardns 

nng.  231,  22.  2«:).  37.  313,  12.  .V.  4ß5  1. 
ö56,  39  Gcsworn.  d.  Münie.  712,  24.  78U,  24. 

ung.  —  d.  j  *.M)H,  2r>  Qeswom.  d.  Münze. 

ang.  —  Vogt  zu  Bernitein  229,  87.  Ü86. 10, 14. 

HenMlin  —  447.  17. 

Ebaw  AlMcia  Bjl  —  Bitaaaa  Blna  —  au  — 
81,  lOi  986,  1. 164.  7.  996.  11. 


889,  U.  844^  &  860^  98.  439.  36.  437.  10 
491.  7.  la  4tt,  88.  896,  6a  596.  .'>.  533,  18 
840.  1.  iß,  86.  641,  16,  80  f.  35.  542,  16,  SO. 
647,  17.  666,  9.  660.  35.  601,  38.  602.  37.  603. 

8,  16,  27.  604,  7  f.  34.  60ö,  9,  14.  6<I7,  27.  37. 
608,  4.  639,  37.  673,  U.  680,  2  «82.  12.  16. 
29.  690,  8.  17  691.  4.  22.  26,  34.  708,  7  .  20. 
747  20.  799,  24.  802,  37.  801,  2.  809,  6.  819, 
1  y^m.  11.  892.  9.  12,  20.  996,  88.  938.  19. 
!H4.  JG.  974,  8.  1003,  28. 

Herzog  4fi<),  24.  451.  6. 

Landfriede  22,  39.  55,  9.  60.  27.  'J3,  11,  16. 
94,  8,  10.  101,  6.  118.  4  f.  9  fr.  119.  9  fr.  120, 
4  ff.  121,  a,  5,  8  ff.  186.  16,  28.  168,  6,  U  f. 
94,  26,  33,  88.  153,  1  ff.  l&l,  3.  11,  14.  166^ 

9.  8«:  166,  11,  13.  161,  18,  81.  908,  13,  16  fC 
904.  8  f.  7  fll  905,  5,  8,  11  C  806,  11,  16,  83, 
96,  29  ff.  810.  40.  990,  9.  939,  17,  90.  98,  89. 
8G6,  96C.  984,  1,  4.  1061  298,  38, 30  f.  96. 804, 
1,  la  807.  18.  810,  In.  814,  21.  381.  14, 
99,  97.  890.  84.  881,  I.  403,  II,  13.  600.  10, 18. 
608.  98.  609.  8.  516,  14.  609,  11,  38  f.  570.  3,  5. 
7  ff.  671,  5  ff.  572,  10.  585,  6,  9. 589.  27,  30. 
680,  2.  594,  26,  28,  34.  59.5,  1  ff.  596,  ir.,  20,  i 
88.  597,  1.  3.  599,  24  (iO«,  31  f.  C07,  37  «41.  I 
18,  24.  2i;.  f).')5,  -JO.  r,2(;,  26  fr  627.  10.  i;!  f. 
17,  22  ff.  028.  2.  63(),  7,  876,  h.  SHi'J,  18,  23, 
96.  988.  9.  99!!.  7,  «t.  1015.  I,  5,  13,  18,  32. 
1016^  10,  24,  82,  37.  1017,  10,  82. 1018,  27,  29. 


Landgericht  410,  36. 
Laadricbtw  in  Obar  •<>  a.  BoUwailai  Fahr 
TOB  — . 

Laa^pälM  lUL  4a  154,  7.  186»  81. 
Jataima  967,  6.  846,  99. 
Dliich  43.  4 

a.  Oettingon  Friedr.  n.  Ladwig  TOB  ~. 
LandTfigte  advocati  provinciales  97,  16.  III, 
.19.  166.  18.  201,  10.  217.  25.  219,  15.  281, 
37.  282,  H7.  321,  10.  32.1  7.  324,  33.  357,  34. 
358,  8.  .32,  41.  363,  21.  3K5,  28.  428,  12,  14 
42i>,  7.  172.  11>,  2.'>.  4H7,  2h,  29  m.  7.  401. 
25,  28.  4it8.  .12.  1!)!».  i.  39.  .V2!t,  2,  7.  554,  23, 
28.  66:^  IM)  CW.  1  (i«2,  40,  896,  7.  704,  25, 
.30.  7U6.  35.  759,  2.^.  7W,  34.  800,  3,  10,  18. 
8ü.i.  7.  812,  41.  816,  1,  10.  818.  1.3.  829,  28,  37. 
830.  .39.  832,  7.  833,  10,  12,  15,  23,  2G.  834,  3. 
8.57,  32  f.  860,  33.  884,  12.  it2I,  13  S)43,  26. 
H44.  2h.  »45,  40.  955,  2  f.  9.-)9,  10,  2fi.  iHJO.  27. 
i'7.i,  29,  3«.  980,  6.  KXll.  20.  23.  27,  37.  40. 
10(12.  11.  17,  20.  24.  2H,  37,  40.  lOOÖ,  1,  4,  8, 
13,  1(>.  30.  34.  10*J4.  22. 

8.  Dirnstein  ling  von  — . 

8.  Finstingon  Johaus  n.  Olridl  TOB  — . 

■.  Hababaig  Badolf  tob  — . 

8.  Bohaabüt  Otaf  Albraeht  o.  Qraf  Bi^ 

M  — . 

a.  Magdeburg  Burggraf  Bnrchard  tob  — . 
s.  Münich  von  LandskroB  Badurt  — . 
I.  IIArli  Johans  — . 
a.  Oeatarrekh  Ha.  Badolf  tob  — . 

a.  Pbla  Staphaa  tob  dar 

b,  Mit  mnaa  to«  — . 

a.  Waldaaa  Bndelf  tob  — . 

8  Weitcnmfthl  Stislav  von  der  — . 
Unterlandvögtc  413.  7  423,  24. 

8.  Vcstemberg  Joh.  von  — . 

8.  Finstingen  Clrich  von  — . 

s.  Ilürli  Juhans  — 

8.  Weitenmühi  Stislav  von  der  — . 
Pfleger  s.  Hallwil  Joh.  von  — . 

8.  Lichtenberg  Joh.  von  — . 

8.  Pfirt  Ulrich  von  — . 
Beichadörfar  488,  84.  434,  1.  697«  18. 
Beidualidta  HS,  87.  34,  5,  96.  18S,  19.  18^ 
13.  146,  28.  156,  33.  157,  16.  19.  868,  1.  861, 

12.  362,  3,  22,  41.  368,  10,  99.  889,  16.  406, 
la  413,  1,  8,  26.  414,  10,  34.  415,  14.  425,  S7. 
426.  31.  452,  26.  465,  23.  466.  8.  467,  88.  487. 
33.  499,  fi,  .39.  501,  14,  26.  502,  18.  521,  36. 
540.  31.  541,  3,  24.  556,  9,  17.  696,  19.  601, 
32,  37.  602,  3.  9.  603,  10,  15,  20.  605,  1.  607, 
.34.  614,  9,  18,  15.  619,  7.  667,  17.  ßSK),  18.  780, 
34  799,  18,  25,  29.  800,  21.  801),  35,  41,  43, 
46.  810,  39  813,  37.  816,  5,  8.817,4,  13.  82.5, 

13,  22.  H29,  28.  836,  6,  18.  841,  10.  853,  25. 
917,  (1,  8,  11,  13.  921,  2,  6.  929,  81.  943,  26. 
944,  2>;,  9.ölt,  10.  960,  27.  963,  16.  974,  I,  5. 
1004,  2,^.  lOliä,  8,  10.  1017,  9. 

Verweser  im  —  s.  Gark. 
Elseszer  C&nxal  —  765,  4. 

Elter  Altaro  ÜtOMB  i.  balg.  Luembg.  Ct.  Arloa 
Hointt  TOB  —  Btttar  648,  84  LbbIw.  daca- 
taa  swwaeallnt.  676,  16.  689,  9.  ft  819,  22, 

25,  29. 

Eltville  Eltevel  —  vil  Eltvil  i.  Nassau  157,  32. 

168,  15. 689,  2,  24. 799, 6. 81.  798,  ^  16. 1014^  1& 
Elwardna  s.  Blnhart 

186 
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Enii  i  ^hnfcii       hoveti  i  l!ai«irn  sü  ö.  Olm 

ücrung  von  -    liittct  .J5. 
Endin|«&  n   0    Bnineh  167,  7,  8.  170,  7.  die 
von  —  iHX  12. 

Kinlihcrr  s.  Wassclnhcim  Volmat  VOft  — . 

Gerhard  VOD  —  Ritter  ;)3'.t,  M. 

Nicola«  TOB  —  ficepleb  s.  Thoin  777,  2.  7. 

TbomftD  TOB  —  611,  Iti  046,  22.  ÜU,  l». 
Ritt«r  886,  6  10O7,  31. 

Walther  von  -  611,  17. 
Engel  ung.  Augu«tiner  1021,  2t;,  30,  M.  lOBB,  4. 
Eii  'clli.rt;  Constanc  ilnn   su.  o.  GenRenbiich 

Johanne»  de  -  NoUr  4tlO,  40  b'J2,  2\). 
Engelbrecht      bretat  —  blthÜB 

Dng.  14,  3t 

Clarft  —  priorissa  b.  Nicolv  878,  87. 
Gosse  —  Kitlcr  13,  Ib. 
.     Gosse  -  3IÖ.  40.  Bitter  8&8,  6.  88.  7S4,  2. 

yui,  7,  10, 13. 
Qou*  -  B«rr,  d.  i.  286.  10  eons.  339,  2u, 

88  mMK. 
EmOm  -  »,  8«,  86.  17,  19. 

Bagni  n.  w>  GoBstMU 

Ebarhudn«  d*  —  thoribnltrim  nujor  & 

Pitii  j.  '.m.  1.  H 

EngliimlLi  pciis  AiikIkj.  Ihiloncs  niitton  Engollcn- 
der  Engi  Ut  lioi»  Engcnlendcr  böse  Gesell.schafl 
Volk  4:^5,  1,  l.  4M).  10.  l'>.  462,  2*>  453,  4,  4ß3. 
12,  18,  40    JG.'),  2».  17,  .'n,  i>i;.  Mil,  M^. 

473,  22,  36.  -174,  4    WM,  14,  IS.  21,  20.  .>00.  '2r,, 

27.  ;w  f.  ;>('i,  3t;.  500.  20.  507.  7,  24,  27.  i:)i>s. 

34,  40.  5W>,  ^.i  4,  7.  521.  7.  522,  12,  1;) 

.625,  16,  19.  2ti,  29,  3i;.  52*^,  2,  9,  13,  22,  .34. 
.V>7,  3,  17.  32,  37.  528.  4.  .■)29.  24,  28.  530,  2, 
17.  20,  25,  28.  531,  2ö,  :W.  .^32,  20.  25.  .0,33, 
2«,  3(t.  534,  2  7,  24  ,  32,  30.  535,  6.  53B, 
14.  17  WM).  :n.  :)4<\  1.  14,  li>,  31,  35  541,  10, 
K!,  28  542,  7.  I  J,  .N)  r")41,  17.  23  515,  1,  MK 
54H,  1  547,  III.  5lf,  14,  151  5r>4.  II,  10.  561, 
12,  31,  41.  562,  1,  11.  21,  23.  27,  31».  5«U,  17. 
598.  m,  36.  590,  12,  14  f.  üU).  30.  607,  2«.  63*;, 

26.  31,  637,  1.  6ö',t.  i>Ti,  16,  21.  081,  36.  682. 
12,  17,  21.  2H,  37.  tm,  4.  890,  17.  891.  14.  1«. 

28,  34.  892,  1.  ü,  1 1  f  17  ff  81)3.  2,  9,  21 . 2.^,  32,  Hti. 
884,  7,  27.  34.  37.  8J5.  7,  11,  16.  2.^.  NMi, 

27,  ai.  887,  2,  6,  12-  898,  2l).  24,  M,  36  f.  8'.<i), 
6,  11,  17.  800,  37.  aOl,  37.  IH)2,  1,  5  f.  903,  10. 
Wt,  87«  S8.  88.  969,  ö,  9.  10»,  99.  10O6,  4. 

SbmU  jad.  175,  87. 
BnailiB  Uebcrlmgcn 

Heyer  —  jud  Arg.  95.  2.x 
Ensishcim  Eiusis  —  Ense»  —  Eusiszheim  18.  6, 
Gebweiler  27.  1 ,  36.  8.  38.  3.  5(iH,  37. 
Vogt  S.  Hus  Joh,  Ulrich  n.  llanneOttB  VOm  — . 

•.  B&dersdorf  Ladwig  von  — . 
JftffMrU  von  -  jad.  197,  17. 
Bulmc  Bnimbocg  aO.  ÜMilbconn 

Jonaa*  von  —  658.  8ül 
Epfig  Epfich  Epbfieb  BpUdM  Eplidi  Bppficho 
Eppich«  Eppyche  b.  8ehl«ttrt»dt  888,  83.  929. 
12        21  >.  42  oolleete  114^  84-  118,  36. 
Kirchhof  875,  32. 
.Sihloss  875,  2,  6. 
Thurm  875,  19. 
Vi»;:r  25-«,  iö. 

iiartman  von  —  Herr  349,  6. 

HgBMiiii  Johaas  tob  —  1,  5.  6,  98.  11,  Ö, 


7.  Bitttr  68.  14»  17.  10,  18. 
a.  SehAneek  Ebenin  von  — . 

vgl.  .Tftchc.  Lftselin,  Strub«, 
Eppstein  EppKustcin  u.  ö.  Wiesbaden 

Gottfried  von  —  73,  35. 
Eptingcn  i.  Schweiz  n,  w.  Aarburg 

Johans  POdiant  von  —  Uiltor,  Bürgerin,  v. 
liascl  891,  17.  893,  35.  S9ö,  10  H'M>,  26 
.S'J'H,  '.I. 

Weruhcr  von  —  Ritter,  Gomthtu  der  Johan- 
niter zu  Basel  722,  26.  1017,  30.  lOlS,  30. 
Erbaoh  Brpaeh  Kcppoch  i.  P<»U  Ki.  Homboss 
Cmmt  SchoBcko  tob  —  Bittor  50,  96.  888,  2. 

^^o,  32. 

Erbe  Erb  Erve 

Ünrchard  —  G72  16.  i,7  !,  1  f  679,  11. 

Johann  —  52-2,  12,  32.  i.iUer  628.  IH,  24. 
629.  10,  16,  2H,  tiatt,  1.  S,  30.  041»,  1,  10,  28. 
643,  19  f.  22.  049,  I,  II.  20.  24,  28.  651,  7.  11, 
15.  m2.  2.  '1,  7.  003.  20,  30.  064,  2,  4.  7,  15. 
22  f.  f,t;.-.,  35  000,  3.  iUi9.  28,  25  f.  670.  11.  67!.  1, 
8  f.  n  ff.  072,  25.  073,  9  f.  074,  1.  677,  ö,  8.  22  f.  27. 
.32  07»,  2.  10,  22.  32,  37.  679,  1,  3.692,  10.  10,  21, 
24.31.  693,  19.  33.  6S)6,  13,  19.  26,  29.  697.  1. 
7H4.  1.785,24.792.8,15.27,  797.  19,  37.  801,  21, 
20.  805,  7.  806,  25,  29.  807,  3,  6,  9,  24.  »»«, 
17  809,  15.  815.  30  f  XI  81«.  2.  817,  3,  15. 
818.  32.  819.  6,  7,  U   824,  1,  4.  6  f.  1«. 

,S25,  30.  826,  12,  22.  H28,  29,  35.  829,  8,  2,S,  32, 
:46,  38.  830.  9,  17,  1«,  30  f.  42.  831,  19,  2.^).  8:12, 
1  1  35  KW.  1,  36.  834,  5  f.  9.T4.  34.  9.)5.  10, 
12  975.  12.  23.  979,  28.  34.  981.  23.  Ü82,  2, 
9f  17.  19,  26.  986,  2.  8  f.  39  987,  7,  28,  HO, 
98«.  19.  23  990,  26,  32,  38,  VtOl,  3,  5,  1007, 
34.  1008,  8,  11,  18, 17,  90,26,  89.  1018,96,  37. 
Erembretstcyn  s.  EbnobreitstoiB. 
Erenberg  u,  Wimpfen 

Heinrich  von  —  Herr  203,  19 

Ercnstein  der  «Bider  16»  19. 

Erfurt  B,  KttWBBII. 

Ergvrsheim  B.  6.  HoMwiiB  64,  36. 

Ergowc  s.  Aargau. 

Erlcch  Uointze  —  Scbulth  zu  Ulm  i.  Baden  liä6, 
1,  3. 

ErlewiB  moieter  —  98,  88. 

Erlia  Erlini  Erlyn 
ung.  346,  29. 

Berthold  —  18,  88.  olwieiB  Ane.  186,  38. 
can.  8.  Thora.  961,  91.  818;  96.  96^  96, 

28  ,%2.  26.  398,  «8. 

Cftne  —  17,  35. 

.Tohannes  diclns  —  rector  eccl.  IB  Bottob6r 

414.  5. 

Walthcr  -  (591»,  31.  691,  1,  23,  31,  40.  1090^ 
28.  32.  10 il.  2,  7. 
Ernst  ung.  17,  14. 

Erpolzheim  Etpottshoim  i.  Phb  B.  6.  DArfcbeiai 

142,  7, 
Erppacb  t-  Brbaeb. 

Ersttin  Erstheim  8Ü.  Str.  27,  18 f.  22.  41.  33,  27. 
IM.  1,  27.  39  ff.  .=»5.  37  .  86.  14.  29,  31.  37,  2. 
15.  25.  33.  49,  3.  H.  425.  2K  427,  1.  483,  861. 
506.  17.  828,  14.  die  von  —  280.  17. 
Kloster 

Aebtiscin  200.  15.  443,  16.  447,  V4.  448, 
88.  ÜB,  84. 
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8.  Gcrokisctk  Margarethe  von  — . 

Schaffner:  Marx  742;  10,  14 f. 
ri;irii  de  —  mon  s.  Kathar.  88(1,  3. 
Clara  ilc  —  mon.  s.  Katliar.  880.  4. 
Dietmar  von  —  Edelkn.  351,  lt. 
Hoinricnii  dictns  —  pwpi,  view,  eod.  fWIT. 

s-  Nicolai  778.  K 
lleintzo  von  —  .577,  30. 
Lodcman  von  —  lÜÜ,  17. 
Nicolaui  de  —  aicillifiw  «ntie  Arg.  SW,  86. 

563,  2. 
Wecker  von  —  2,  I(i 

Wendelmftdii  de  —  mon.  8  Kalhar.  «HO,  1. 
Bylo  von  —  Horr  Julians  —  3öl,  39. 
BefentbMm  von  —  Ueiotxe  —  3&4,  37. 
•.  BmbttiJi. 
Erve  >.  Erbe. 
ErAirin  Erwine 

nng.  10,  2*'  !i-2.  29.  640,  37. 
Eschao  Escliuwc  sü.  Str.  li«i.  19. 
Klo.Ktrr  7:jü,  i:t. 
Pfaffen  b.  Alexander  Jobans  — . 
8.  Helmer  Andres  — . 
Eaebno  i.  LoUir.  wo  ?  701.  29. 
B««l  Eril  Hvinridi  —  Ritter  19,  80,  33.  SO,  7. 
Essclingor  riinkhart  der  —  f^W,  7 
EB8lingen  Essvlinga  Eitzelingen  Ezzeling  i  Wirlbg. 
322,  22    4:i7,  u.  10.  450.  2S.  512^  84.  968,  1§, 
22.  die  von  —  '.t.')S.  27. 

BürKorrneisler  n.  Hat  '122,  2*1 
Hcnsolin  von  —  sator  Arg   J'Jl,  ä3. 
8.  Werder. 
Eat«iu  JohaniMa  —  NoUi  775,  38. 
Eitonrieh  t.  0««t«midi. 

Ks^nnno  Petrus  Thienardu  d«  —  Notar  776,  41. 
Ettendorf  Etendorf  n.  HookfeMra 

Johannes  dietos  d»  —  can.     Stephwii  365. 

9,  18  f 

Euenheim  u.  0.  Kenzingcn  213,  31.  22!i,  M.  483, 
11  f.  557.  35.        3<.  92ft,  VX  coUecU  Uö,  2 
consulcs  et  oppidani  21.H,  .'Iii. 
Vogt  7Ü2,  18.  ».  .Marxer  Clans  — . 

a.  .Meiger  JohaatM  dietoa  — . 
Sokaska  m  —  1. 
EttanheimniQtnlar 

Abt  413,  14.  44«,  29  506,  5,  8,  14f.  17,  21, 
Ettlingen  Etl  —  Ettelingen  sü.  Karlsruhe  750. 
ISf.  987,      84.  951,  1»,  88.  dii  von  —  870, 
31. 

Evian  Ai|iiannm  i.  Frkr    kü-  LaaMUlM  188,  3-1. 
Ititt,  20,  21.  170,  2'J.  174,  22. 
.luden  17:i,  :W. 
fona  de  Horei  169,  84. 


F.  V. 


Fkliar  Nioolaiia  —  eapallaniis  hoap  f  Pfine  423, 12. 
FUiri 

Johannes  —  camer.  s.  Petri  j  312,  41. 

Johannes  -  da  BambortiTillari,  not  843,  41. 
874,  8. 
Fabrica  8.  Rom  Kanslei. 
Talengin  Valagfo  n.  «.  N«acb&lal  i.  Aarberg. 


Valke  ung.  250,  13  cous. 
Falkenberg  Valckenbereh  i.  SoUaiiCB 
Herzog  H'.i3.  40. 
Bolko,  kaiserl.  Hofrichter  341,  85,  88.  355, 
27,  30.  357.  11,  24. 
FaUcanbarg  Fälkanberg  i.  Lothr.  W,  7. 
Falkenateln  Falkin  —  Valekan  —  Valkanstain 
—  ateyn  Roma  n.  w.  Niadarbronn 
die  TOD  —  gan.  v.  Ramatain  887,  10;  18  f.  31. 
641,  7. 

die  Ton  —  hern  Bftrkartes  aal.  witwa  797,  17. 
nng.  Herr  von  —  lOU,  29. 
i       Adelhoidis  de  —  oan.a.  I^apkatti  117,  8. 
Agnen  de  —  »    •       »  *  • 

Heinricus  de  —  prah.  a.  StapluBi  866,  88. 
Vicar  3',t4,  11 

Falkenstein  V  ;im  Iii  niursberg 

C&ne  von  —  Domprobst  n.  Pfleger  d  liainser 
S(ift3  208,  I,  6.  2*1,  40.  241.),  20,  38,86. 
Valon  Johaanaa  von  —  258,  11,  14,  85. 
Valonenais  episc.  Petrus  392,  1- 
Vaszzichcr  Walthcr  der  —  26,  15  cüds. 
Vaudimont  Wicdemont  i.  Frkr.  D6p.  llcnrthe-et- 
Moselle 

Graf  von  —  522,  31. 
Vadar  Clamraa  —  788,  19. 
Fagatahahn  V.  W.  afl.  w  Str. 

ITenselln  von  —  14.  13  f,  f  2*10,  14,  29 

Heinhokl  von  —  43;<,  :(4,  ni,  10.  011.  2ti. 

liadolf  von  -    2ß0,  H.  II,  11,  19,23.33.  üll, 
23,  29.  045,  28 

Rudolf  von  -  (Sohn  des  Rad.)  611,  29. 

Sifrit  von  —  17,  31. 
Veye  a.  Kensingan, 
FailsMr  dar  -  49».  18. 

Valdenz  Vcldcntz  sü.  w.  Berncagtcl  i.  Rheinpr. 
Heinrich  Graf  zu  —  012.  H.  12.  Haaptnuan 
des  lUicin  Landfr  cdons  .'.08.  8d.  702,  1,  4. 
Feldkirch  Veitkirche  w.  Ersteiu  V 

Diethcr  vou  —  Edelkn.  37,  2'.». 
Feit  Ar  obaiaft  SUlhoten  liegen  (abgeg.V)  580, 18.' 
Vandanhain  ^  alaia  wabl  vaiaehrjaban  n.  Str. 
die  va«  -  887,  14.  408^  4. 
Voltn  TO«  —  48,  16  eons. 
Venedig  Vcnctia  172,  3.  (S,  10,  i:^   putetia  Pfopa 
domoni  <lictoram  .\laman  ITJ,  I.j. 
bnrgcnscs  172.  Iti. 
Voncr  de  Oamundia  mag.  Ucinbo'.  liis  —  can  ecci. 

s  Petri  j  956,  11. 
Venilin  Jobannes  —  cit.  Arg.  159,  34. 
Vanningen  Veningen  i.  PIkls  sA  ö.  Bdenkoben 
Johans  von  -  Hilter  951,  14,  10,  31,  37. 
'  Verden  i.  Hannover  Vcrdensis  episcopus  Rudolfus 
i     557,  7.  580.  5. 
I  Vcrdun  Wirdftn  3^11,  19. 

Bischof  Hugo  341,  10.  345.  25. 
Vergaville  Wiedersdorf  n.  ö.  DiaOM  525,  89. 

Vergy  Vergey  i  Frkr.  Wp.  C6ta4'0r 
dominas  de  Reeis  et  Vergiia  968,  88. 
Johann  von  —  Herr  von  FonTeat  1016,  II,  18. 

Variii;;en  ii.  Sigmaringen 

Anshelme  von  —  jud   176,  11,  14,  15,20,22. 
170,  4. 

Verren  Hanae  -  626,  30. 
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Ferwer  —  Völtsohe 


Fcrwir  V.  Jobans  —  4M,  M  (cab.  W7»  97, 
Vcaoal  Vischur  Viiar  435,  5,  14. 
FeBaenheim  V.  n.  w.  8tr. 

Pritsche  —  sator  Atg.  4SI,  81. 
Vaatenberg  Veatemberg  n,  ft.  Aiill»icb 

der  von  —  660,  26. 

Johana  von  —  Herr,  DnterlandTogt  l  B.  555, 
8  .  559,  31. 
Vetter  Henaelin  —  Edelkn   37,  m 
Vevcy  Vevcs  Viviacum  am  Genfer  Sw  170,  42. 
172,  37.  MTB  de  Ewetem  170,  19 
MichaM  de  —  domicellas  1G4,  34. 
Vy  JohMUiw  von  —  258,  10,  14«  86.  - 
Vie  Wieh  L  Lothr.  892,  6. 

Vienne  Vjrann  Vianno  VjeiiMa  i.  Frkr  Dq».  Jlaute- 
Safine  Viennense  conciUum  523,  2b  l. 
delphinaa  s.  Frankreich. 
Herren  von  —  855.  37. 
Johannea  de  —  dorn,  d»  BollM»  894,  &  SDU, 
10,  2a  899,  U. 
Th«liB  jnd.  45,  91.  178,  SO,  99. 
Vifelia  Anmt  nm  jod.  647«  16. 
Vifelmaa  jnd.  175,  4 
Vivianna  jad.  lt'>8,  34. 
Vigiote  Maffetis  Jo.  de  —  b.  Rom  Kanzlei. 
ViOgneafe  Villa  notra  am  Üstcnde  dea  Genfer  See* 
fona  BomeUoram  vidal.  cn  la  donene  169, 10. 
Cum  d«  Camtat  170,  8. 
MrU  aaperior  170,  17.  171.  96. 
JodMi  168,  18,  14.  171,  94.  173,  88.  174,  19. 
—  b.  Avignon  896^  96, 
Villiiigen  Vilingen 

.Tohniinitf rcotnthar  a.  Zollern  Friedr.  von  — . 
Vingot  Johan»  —  jud.  get  178,  II,  16. 
Fiukweilar  Vinkenwilr«  Str.  Oertl. 

Sibit  von  —  sator  Axg.  431,  d2. 
ViatlvliB  BaudiB  —  49t,  1. 
Fiattingen  Vian  —  \jn  —  ViaatiataB  L  Lothr. 
717,  14.  &i9.  17  8.  Hänater. 
der  von  -  717,  22.  823,  10. 
die  von  -  340,  19.  311,  21  691,  18.  964,  1. 
die  Herren  von       (II,  33,  '?,12,  <i. 
Bnrokart  von  —  Herr  zu  Schöneck   l',)7,  2. 
522,  15,        2«.  .')1KI,  25,  27.  591,  l.n.  M, 
38,  f!22,  9,  11.  Ml,  31.  im,  1,  14.  794,25. 
Cbru  vüii  —  a.  Saarwerden. 
Fiuulridi  von  —  G4,  4.  i).  65,  U.  «9,  8. 
Hcinricli  von  —  64,  4,  8.  »15,  5.  69,  8. 
Ilciuricus  de  —  can.  eccl.  Arg.  626,  2. 
Hug  Herr  zn  —  194,  20. 
Hügelman  von  -  64,  1,  9.  66,  5.  (i9,  H. 
Jacob  Harr  tu  —  C31,  39.  632,  13,  22. 
Johann  wb  —  193,  11  Landv.  i.  E.  2t>U,  7, 

40.  816, 19. 
Dlrich  von  —  e?8,  1,  13,  21,  25  Landv.  i.  E. 
Ü(iU,  2ü.  i;G2,  (5  f.  lü  Landv.  669,  I,  18 
Landv.  673,  23,  31  Landf .  704, 85,  89.  747. 
40  Landv.  815,  35.  876,  6.  964,  97.  969,  10, 
87  L  LudT.  968,  14,  89,  46  LtDdf.  961,  9 
1tatori»dT.  »88,  19  UaAt,  1004»  9,  6,  lOl 
19,  14,  80.  1006,  10.  1016,  90  Lndv. 
Wdiamni  i»  —  «u.  aoel.  Arg.  199,  19. 
Vint  den  man  Johannes  —  18,  13,  17,  21,  35. 
Vintaar  Dlricoa  —  prior  provincialis  ord.  uredic. 
867,  1. 


Vyiiva  g.  Chablo/.  Crnye«, 
Virdenbcim  s.  Fürdenheim. 
Timkoni 

Anna  —  mon.  a.  Kathar.  886,  32. 

Hftgelin  -  6,  15.  18,  96. 
Vischer  Bcrtachin  —  48,  14  OOU. 
Viachur  Visur  a.  VeaooL 
Visconti  a.  Mailand. 
Viviacum  a.  Vevey. 

Viviera  i.  Lothr.  n.  w.  Chttam^liM 
Janker  von  —  840,  19. 

Flandern  402.  88. 

Fleckensti.in  Roino  W.  Weiss.:>nbiirg 

der  von  -  851,  13.  42;',  8.  535,  16.  lU, 

:«4,  4 f. 

der  alte  von  —  433,  3«.  434,  2,  4. 

Heinrich  von  -  Herr,  d.  ä.  348,  35.  19. 

779.  84.  781,  1&  81.  806,  11.  881.  81. 
Hdoiiek  voa  —  Hm,  d.  j.  186,  S. 
Heinrieli  tm  —  (ßäM  Hdaridu  d.  i.)  848, 

m. 

Heintze  von  —  von  BickenbMh,  B«r  869,  41. 
Fleischt iir  Fleinlor  VIeiachetdre 

Albrc  bt      S8A,  10  Mab.  484,  84  Mftbw  477, 

Heinrich  -  48.  90  «OBM.  886^  10  uah.  434, 

33  scab. 
Flenlwim  s.  Flöribiiak 
Flomiui  FkmntittU 

CudiiMl  FMw  761,  98,  86.  768,  14. 

riorimont  ßl&monbcrg  i  Frkr.  b.  Bdliwt  490,  84. 

501,  10  508,  W,  841,  22, 

Marganlhr  zu  —  8.  Badalk 

Schaffner  Wernher  386,  11. 
Flörsheim  Flerabeim  Ober  —  a.  «.  W«nBn? 

die  von  —  717,  5.   

Jacob  Jost  voB  —  Bddkn.  681,  87.  689, 4, 6. 
638,  10. 

FloM  Flem  L  OUrpftb  6^  NMatadt  884.  81. 

Vofantz  6  Fonvent 
Vogel  jud.  Arg.  95,  18. 
VAgelUn 

ong.  jnd.  Arg.  46,  18. 

mnd  diotat  -  jnd.  Arg.  46,  10. 
Voget  RndoU  —  8,  1. 

Vogetelin  Vftgtelin  Johans  -  295,  35.  16. 
Foym  Vailhermns  dictas  —  477,  23. 
Foleraadt  9.  —  a.  Born  Kjuulei. 
VAlUn  Joluaa  —  864,  88. 

Volnianerie  P.  —  a.  Rom  Kanzlei 
Volmar  Johans  —  Frühmesscr  zn  Wcsthofcu  351, 
35. 

Voltenbach  ob.  Forlelbach  u.  Markirch? 

Kirchherr  :  Canrat  351,  34. 
VftItMiM  VottM  VolteoBia  V61tiKto 

06(1«  ->  1.  9.  14,  84  f.  16.  96. 

Henselin  —  1,  15.  2,  11,  2S  !  W,  18,  23.  4. 
16,  34.  6,  34.  7  ,  34,  38  20,  7  cons.  447,  16. 
611,  33. 

.lohans  —  48,  II  cons.  %.  ii7  Gesworn.  d. 
Münze.  114,  37  f.  1^11.  10.  -JXA.  S  (.ios^v  ..rn. 
d.  M&nze.  249,  37.  447, 14.  452,  17  Uesvrom. 
d.  MOdm. 


Digitized  by  Google 


Voltsche 


Friedberir 


1077 


Nkolaiis  dictiis  —  convenL  fr.  minornm  Arg. 
827,  25. 

Peter  —  U4.  33.  447,  13.  «U,  33. 
Peter  -    Herr  f  447,  14k 
Reinbolt  —  644,  13. 
Rudolf  -  646,  3J. 

Ulrieas  —  clcr.  Arg.  Notar  42V,  11  s.  Rom 
Procnratorcn 

FoDdi  Fond»  i.  Italien  976»  31  f.  977,  36. 
Forefchaim  Farabgim  sw.  Banbwx  *•  MtailMrg 

970,  18. 

FArenvelt  wo  ?  Hepper  von  — 
*'r.ii7.o  —  468,  4. 
liaiia  —      »  » 

FoDTcnt  Vobiils  L  Kki.  Dtp.  H«ata<8ai4M  •. 

Vergy. 
FnuKonU  968,  89. 
PKttdcmlMiiii  Kkin  —  n.  w.  Str. 
die  TOB  —  986,  88. 

Frankenthal  —  dal  L  Pfalz  n.  Speyer  314,  i,  10. 

Frankfurt  a.  M.  Francfordia  Franchen  —  Francken 
—  Franken  —  ford  —  Yort  —  fort  Frankinfort 
uff  dem  Moyne  Vranchvnr  73,  3,  26,  38  f.  93.  14. 
2«.  94,  18.  y?.  2.  19.  103,  5.  19.  III,  30.  112, 
2i.  179,  35.  1H<),  6,  ;W    l'J7,  29.  lH«,  5.  240, 

12.  .^.►2,  28,  :W.  477,  2'J.  5.07,  2.  C04,  19.  605, 
23.  607,  24.  bü3,  10,  -".).  909,  15.  27.  30,  .34. 
910,  I,  3f.  10,  14,  10.  931?,  21.  9^1,  Ki,  23,  '.)H2, 
28.  98Ö,  24.  987,  33.  991,  15.  lOlH).  II.  1007. 
12  f.  16,  18  f.  23  1011.  28f.  1012.  10,  12.  1013, 
8,  21.  1082,  32.  die  von  —  16&  3,  6.  SU,  9. 
878,  17.  m  9-  1014,  801 

Barger  1.^8,  1. 

curia  Narenbnrgeneis  932,  22. 

Landfnede  zu  —  612.  8,  18. 

HMse  240,  11, 
Coandm  d*  —  s.  Bom  FraeonlonB. 
Petnii  d«  —  iwab.  <äeri  «ed.  Arg.  886,  II. 

Iß. 

Frankreich  —  rieh  l-'raucia  Franckerich  Frauck- 
riche  Frurißrich  254,  2,  20.  »39,  8,  22.  453,  4. 
466,  16.  541.  32.  1000.  18.  das  Volk  von  —  897, 
17  vgl.  Engländer.  Franzosen  970, 
Danphin  dux  Mormannie  et  delplxinus  Vicn* 
nenais  Karl  341,  19.  342,  12.  344,  19.846. 
5.  20,  23,  25.  394,  24,  28,  35. 
König  562,  1  f.  ö,  13,  84.  888, 14.  614,  6. 

Johann  3!W,  33 
ConnStable  B.  DuKimartin. 
magittcr  balistariorum  s.  Uenneval. 
PnuiciacaDcr  Barfbszen  fr.  minores  208,  17.  306, 

18.  683,  21.  8  Nenenbwg  L  Br. 
prOTboia  Alamanie  ntpeiioiis  961,  3,  10. 
prorinoUl»  RadoUta»  981,  88.  90t,  17,  20. 

900,  6,  a  981,  1,  6. 
provinciale  capitnlam  261.  14. 
Freche  ung.  2,  23.  Iti,  22.  17,  1. 
Frcibnrg  Fri  —  Fryburg  —  bnrch  —  bftrg  — 
borfcnm  im  Breisgau  22.  20.  12.  30,  11,  15.  36. 
33,  3t).  34,  2».  ail,  11   M.  l.  38,  5.  43,  6.  ,'>4, 
26.  56,  8,  11.  m,  40.  Ot.,  3,  82,  23,  26.  99,  16, 

19.  104,  18.  108,  30,  ;W  110.  <t,  9.  III,  23 f. 
129,  17,  20.  130,  5,  6,  8.  132,  19,  32.  137.  30, 
33.  138,  7.  189,  12.  158,  17.  174,  33.  175,  12. 

13,  23.  24,  26.  17«,  6.  185,  32.  186,  12  f.  205, 
4.  215,  1,  8.  221,  19.  250,  15.  255,  24,  31.  269, 
18.  297.  82,  89.  316,  9,  81.  321,  6,  11.  389,36. 


898,  87.  885,  24.  400,  26.  412,  16.  426,  1.  428, 
19  f.  22.  34.  429,  3.  458,  35.  466,  83,  38.  468, 

4.  481;.  24.  489,  37.  490,  23.  501,  30.  504,4,20. 
514,  27,  30.  51t;,  17,  41.  Ti'M,  14,  26.  &U,  32, 
34.  553.  24,  39.  557,  11.  Ö5K.  37.  hhO,  32.  666, 
32.  567,  2,  18,  35.  599,  20,  614,  24  7o3,  43. 
807,  34.  809,  10.  810,  13.  812,  38.  813,  30.  822. 
34.  823,  7,  15,  17,  20.  826,  3.  82T,  8,  01  888» 
10,  32.  831  .30.  832,  8.  951,  31. 

die  von  -  55, 11.  58, 29.  69, 1,  4,  20,  23.  82,  32. 
Hl!,  13.  186,  9. 195, 11.  218,  31.  219,  15,  17.  220,  8. 
239,  19,  23,  29.  255,  2«.  32.  266,  If  315.  14,  16. 
328,42.  329.  40.  333,  35.  425,  5.  445,  13.  4öJ.  2. 
485.  3.  487,  15.  493.  13.  601,  14,  25.  512,  32, 
43.  513,  3.  521.  35.  545,  13,  16.  8U9,  41,  47. 
816.  8.  823,  13.  829,  19.  841,  16.  916^  96. 

diftrietM  opidi  315,  33. 

Jad«B  174,  40.  175,  24,  80.  170,  10. 

Bürgermeister  s.  Kots  Dwirish 
s.  Ederli  liug  — . 
«.  SamrU  Conrad  -. 

Dietrich  —  im  Hofe 
il<sse  — . 

Bürgermeister,  Bat  n.  Bürger  168,  2U.  186, 

3t    31.  216,  17.  917,  6.  991,  9.  950»  91. 

533,  28. 
Rat  26Ö,  27.  331,  20.  493,  10. 
Scholtheiss  165,  I.  493,  4,  17. 

Jobau  499,  11. 
OrafHi  68.  99.  68,  98.  88,  88.  83,  1.  6.  & 

186,  9.  990.  la  898,  49,  «4,  461  898«  41. 

888^  88.  480,  86. 

*  Anna  IIB,  7. 

Conrad  64,  14.  69,  10.  115,  7. 

Egon  220,  10.  388,  6.  490,  24,  2«».  491.  39. 

667,  11.  18.  668,  36  659,  32.  566,  31. 

756,  99.  794,  13.  806,  33.  806,  35,  39. 

841,  9,  32  Landgraf  i.  Breisgao. 
Friedrich  192,  7.  220.  10.  267,  6. 
Oobchardos  pimot,  WoL  Aig.  47«  8.  f  79, 

19.  2». 

Hannes  von  —  snlor  Arg.  431,  32. 

Heititze  vun  —  in  Kalbeagaaw,  salor  Aig. 

431,  23. 
Maltrcr  von  -  7M),  5. 
Meiger  —  juti.  175,  3li.  l?t).  2. 
Uodolfns  de  —  lector  heremitarum  Arg.  .^i?, 

25. 

Frei  bürg  i.  d.  Schweiz  Fri  —  Frybnig  in  UcbU 

—  ütlaiit  218,  15.  601,  9. 

—  ob  i.  LoÜur.  w.  Saarbnrg? 
Sigebotte  von  —  101,  86. 

Freising  Frisingett 

Bischof  Albrecht  Graf  so  Uobenborg  4üt.  22, 
2f 

Frcseiihtiiii  s.  Frieeenheim. 
Friburgcr 

Ileinricns  dictus  —  civ.  Arg.  3.'{8,  12. 

Jacob  —  308,  24  amm.  scab. 
Fridau  Fryddwe  i.  Solotbon  889,  12. 
Fridcrici  Nicolans  —  Bool.  t.  Petri  j.  312,  34. 

524,  14.  770.  25. 
Frye  der  —  20ö,  29.  206,  4,  6. 
Friedberg  Fridcberg  i.  ObnhMMn  «6.  QlciUtt 

die  von  —  311,  9. 

Rudolf  von  —  Notar  d.  ReichskaniM  888, 
86.  308.  41.  434,  18.  606,  31. 
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Fricaenliciai  FreMDheym  sü.  ü  BeaftM  407,  S9 
FrillenMn  dw  gtnrar  680,  la 
Fritelins  Sölme  7B6,  16. 
FriUlaira  wo  ?  f'laWM  VOB  —  101,  99. 

FriUlar  Fritzilawia 

8.  Marie  c&nonicns  s.  Kalzman  Oiw  — . 
VrolMmw  BpiK.  Fnuioiaoiit  888,  6. 
JFmch  Araold  —  716,  & 

FrAwelarii  FrftweUrius  Radoipbus  —  porUr  8. 

Thome  261,  19.  356.  12.  14,  lü,  21  ff.  .MiT,  8, 

10,  16.  H('>H,  11.  M.  .m.  1.  .'i  ran    cccl.  Buil. 

879,  2ß,  -M),  m  f.  thcsaur.  eccl.  IJasil.  iTJ,  32. 

iHi).  2.  f>r.t,  1,  4,  7,  2<;.  598i  S.  7?7,  19. 
Fcoweokaeht  ong.  11,  18. 
FhUMlt  Jvd.  175,  87. 

F^Diidsberg  Froadtebtn  —  pm  Raine  w.  Wcis- 
•enbnrg  803,  22.  95,  V»  k  WL  10,  15,  90  f. 
205,  7,  26.  '206,  23  f.  901,  19.  908,  8& 
der  von  ~  247,  11. 
Eberlin  von  -  2<):!.  W.  2()f..  98. 
Eis«  von  —  s.  Löwciutein. 
Ludwig  von  —  90^  99  f.  an,  88,  4a 
Fo  —  »gl.  Fo  — . 
FAgeUa  Wnltker  -  477,  h. 
Faids  Fuldensis  abbas  Henricns  844,  19. 
Folkriegesheini  s.  Pfnlgrleshüitn. 
Füldenhcim  Vir  —  sü.  w.  Tnichtctslipim  SOI,  6, 
8,  36.  309,  4,  11  f.  27.  die  »on  -  287,  8.  3«^, 
27,  32. 
C&ntie  WB  —  BOG,  36. 
FcMdikh  TOS  —  300,  36. 
H«lail  von  —  300,  86. 
Bog  «Ott  —  BdtlkB.  860,  7. 
BtmOki  WB  —  tw.  T.  Roilwiin  800,  85. 
BWn  wm  -  EAlkB.  8B8, 9».  387, 88. 
Furman  Honfidi  —  «nttlBM  VW  Uontoliu  948, 

8.  12. 
Fürsle  Fiirstc 

Herman  —  44,  13,  18. 
Jobannoa  —  DmUMV  m  BnAmg  44,  1,  5, 
31,  4'. 

Jobuuwa  -  <Sota  B|»mdi)  44. 1,  ß.  84, 42. 
SjBiinit  —  Bsttor  von  Bramatb  44,  1,  6  f. 
14.  80.  34,  49.  46,  86  t. 

Fi'irstenbcrg  Förstern  —  Fürstenberg  sü.  ö.  Do- 
nsueschingon  G78,  28.  «79,  28.  730,  25.  731,  7. 
Coiirailus  de  —  can   ccri.  Arg.  28,  12.  de- 
canug  112,  33.  113,  a5.  11«,  13.  122,  20, 
124,  27.  125,  5,  8.3.  128,  12.  129,6.  131.  11. 
lleinriah  von —  Onf.gra.  Ton  Hulooh  189, 9. 
Hnso  «OB  —  Graf,  H«nr  n  HMiwdi  198,  9. 
386,  34,  98  fl  485,  88.  687,  8,  19»  80.  641, 
5,  9 

Johann  von  -  Graf  199,  a  967,  6.  465»  38, 

472,  11.  478,  26. 
Peter  von  —  811,  27. 
Fürstcnwaldo  Fü  —  i.  Hark   Brandenbg.  824, 

19  f.  25.  825,  2. 
FaitiMwb  «b  Forbach  i.  Lotbr.? 

JobamM  von  —  Bddka.  85,  13,  16,  89. 


G. 


Gabriel  Johannr.s  dictos  —  cnsto»  oltatis  Marie 

in  eccl  Arg  •J24,  28.  AI. 
e«ley  Oaleys  i  Frkr.  Dip.  äxi»tp 

Yfer  von  -  894,  6. 
OoMneb  s.  Orandson. 
s.  Gallen  i.  Schweis  895,  89. 
Gallus  joculator  Ksris  IV  9S0,  80. 
OMUmdia  s.  Vener. 

a.  Qmänd. 
OuMMt  HmsaliB  —  971,  6. 


Jobtnnw  dietot  -  Imito  i.  Fatri  j.  319,  41. 
Philippcs  -  945,  84  aeob.  990,  98. 

Osuwilre  s.  Sul*. 

Gcb«n  Stephan  —  Biltor  811,  96. 

Gabana»  a.  G«af. 

0eb4rlin  Cftatsalhi  -  681.  11. 

Gcgii.lnii  li  8.  Oengenbach. 

Qailnhaaen  b.  GelnhaoBeD. 

QayaHmt  Jobsn  »on  —  Ha«  Wl,  19. 

Oeindcrtheim  s.  Oenderth  — , 

Geisenheim  Oysen  —  Gysinhaini  i.  Nnaama 

Conradns  de  —  Notar  d.  Rcichskanilei  395, 
.33.  43«,  10.  450,  ö.  465,  9.  697.  8.  7»5.  28 
819,  17. 
Gaiahon  Jobannea  —  30,  27. 
Oaialar  Qayalar  a.  6.  Bonn 

Johan  von  —  Bittar  949,  5,  7,  21. 
Geigpolzheim  Geiat  —  Oaiapoltibdni  sB.  w.  Str. 
23,  22,  27.  68,  3  492,  32.  493.  22. 

die  von  —         16.  s.  Bcger  s.  Swarber. 

Erzprii  stcr  493.  24  f. 

Presbyter  Johannes  (Mi,  H,  11,  19,  28.  67,  4, 

12,  Iti,  2<if.  3:i  G8.  2,  7. 
Claus  von  —  PfiUTe  351,  23. 
Conradus  diotM  —  GOB.  1.  ßUpb.  811,  21. 

312,  6. 

Eberlin  von  —  Ib,  -'n  cons 
Johannes  de  —  pistor  s.  Thoine  422,  b. 
Johana  von  —  Bdalka.  654,  91. 
Geldern  Oelria 

Ucjualdus  dos  —  el  «omaa  Zatphananaia 

Üelnhiiusen  Oeil-Geylu  —  Geiliihußen  n.  ö.  Hanau 
die  von  -  341,      7S4,  13. 
■   Johannes  de  —  Kegistrator  d.  iieicbskaiizlci 
605,  29.  663,  10.  697,  9. 
Oomar  Gamar  Bsaalar  bratAmaa  ö.  Btppollawailar 
478,  18.  858,  89. 

ScIiuUhciss  8.  Hase  Johans  — . 
Hesse  von  —  Edelkn.  349,  23. 
QeminnspoDS  i.  ZweibrOckan. 
Gemünde  >.  Gmünd. 
Gemntte  Johannes  ~  3,  1. 
Geiif')-  171,  '1. 

Genf  üebcnna  üc1k"i!ii  (leiu-ff  171.   in.    173,  27. 
174,  22.  lacus  KW,  1 1,  :i4. 
Kobart  von  —  Gcgenpapst  1012,  8.  vgl.  Cle- 


Digitized  by  Google 


Ghengenbaoh  —  Olatz 


im 


Oengenbacb  Geg«n  —  Gengeinbach  •&.  S.  Offen- 
barg  30a,  31  f.  34.  AbM,  20  f.  532,  32    GöO,  3  f. 
672,  12.  697,  l  »f.  75fi.  21t  f.  804.  24,  31  f.  ö»4, 
6f.  868,  7 f.  8(;2,       s<ii;.  i;,  27.  880,  üt 
Meister,  Rat  u  Uuig«r  2W,  iö. 
Kloster  755,  17. 
Abt  443.  13.  418.  22. 
Larui'rocht  128,  1»,  86.  486,  15,  86  >. 
Str.  liischufe. 
QcDBp(6i>  Qcnscf&szo 

Erbe  —  4«,  11  coli«.  Ritter  270,  4  «cab. 
Ung  —  Pfaffe  351.  27. 
ReinboU  -  Edolkn.  349,  41. 
Qenser  Alexander  dktu  —  MB.  ■.  Arbog.  683, 

14.  726.  35. 
S,  Georgen  Gcrgou  Qonon  n.  5.  FMtbOfg 
Abt  443,  16.  37.  448,  n. 
Olrieh  138,  »7,  2'J.  139,  7. 
•.  Oeorgii  soeittM  s.  lUlieL 
Gerardia  Henricnt  —  not  168,  89. 
Gerhart  .lotiainiLii  —  3,  3ti.  731,  Ki. 

n«riola  Gailbelinas  de  —  clericus  Matisconeneis 

dioc  935,  8,  10  f.  18  ff. 
GeilMh  der  —  WwkuMiitat  188,  36.  SU,  34 

mmA.  »7,  18.  808,  M  tokb. 
Oerlin  mcister  —  48,  22  cons.  m,  35.  867,  IS 
Gerliiii  ineister  —  ciT  Arg.  206,  89. 
GenncrBheini  —  bein  558,       861,  8,  7.  718b  1- 

781,  10,  25.  lOOÜ,  2,  .30. 
Q*r4»l<la«ok  Gerolcz  —  Gcroltz—  Oheroltzecke 
—  egge  am  Wasichen  in  Vasago  Raine  lü.  w. 
Zabcrn  die  von  —  501,  21. 
Fri*dnch  von  —  367,  8.  465,  36.  643w  86. 

668,  88.  681,  19,  26.  664,  17,  S7. 
Hig  fmi  ~  188,  14.  867,  8. 
JohMUM  VOB  —  B,  6.  188,  16.  466.  3G. 
604.«. 

JohMuiw  <b  —  MB.  mgL  Arg.  118,  84. 
188,  M. 

Symond  tob  —  192,  15.  2SS,  10.  84.  celler. 

eccl.  Arg.  fi25,  38, 
Qfltoldseck  —  Labr  z«  Lue  LAre  Laur  Lor 
in  von  —  803,  \b,  19.  86. 
die  von  —  83S,  12. 

Heinrich  von  —  272,  1.  ?03,  17.  22.  in?.  24. 
321,  21,  26,  28.  :m.  23.  340,  33,  IVi  f.  4«i.'., 

36.  VM.  9.  ö<H,  2.  553,  33.  557.  28.  55'.», 
■M).  626,  27,  31.  664,  1«,  27.  672,  Ii.  786, 
1,  6.  11.  800,  39.  806.  86.  888.  864,  8. 
951.  29,  38.  35. 

Johans  von  —  83,  4.  34,  21.  35,  .35.  87,  10. 
Walther  von  —  d.  4.  83,  33.  34,  21.  3h,  35. 

37,  9.  80,  5£. 

Wftlther  von  —  d.  j.  88,  84.  34,  82.  36,  36. 
87,  10.  198,  14. 
O«roldseok  <—  Suis  Snltxa 

WnlÜMr  von  —  m,  13.  807,  86.  811,  18. 
Geroldseck         Tübingen  gicnsite  Ryncs 
ubir  Bjn  von  TljJügeii  Tuingen  Tuwiugen 

der  von  —  85.i,  6.  il.  14. 
•   die  von  —  854,  29.  8öü,  II,  17,  19  f. 

Georg  von  —  192,  13.  352,  14.  4!»3,  1,6,  18. 
504.  2,  20,  24,  31.  637,  8,  12,  8a  641,  6, 
1).  794,  2.x  8.^1,  31).  866.  88;  868,  80,  84. 
863.  39.  8^3,  14. 
Georg  von  —  Chorherr  ra  8tr.  86^  36.  84, 
S».  86^  86  87,  18.  49,  4. 


Heinrich  von  —  3.%  35.  34,  23.  .36,  1.87,18. 
49,  5  192,  13  463,  34  .  559,  2'.).  858,  18  t 
85«,  28,  31,  8r,2,  19,  23.  8C;l,  39. 
Walther  von   —  33,  34.  31,  22.  X.,  .36.  37, 

11   4'J,  I,  4   192,  12.  267,  lU.  4tw,  34. 
Walther  von  -  287,  10. 
Quroldso«  k  welches? 
der  von        IIK»,  10. 
der  junge  Herr  von  —  903,  12. 
die  von  —  (Tübingen  n.  Lttlu)  84,  17,  31, 

35,  38.  36,  33.  37,  2,  8. 
*  Anna  (f.  OdiMMtoin)  969,  37. 
Gwtg  von  —  MO.  «ool.  Arg.  989,  11. 
IfnTgarethe  von  —  A«btiMin  tob  Efttein 
356,  29. 
Gerspach  ung.  407,  86. 
Gerster 

Hensclin  —  der  schaler  6,  24. 
Johannes  —  levita     P«tri  j.  81S,  41. 
Qerstheim  Qeraheim  tfl.  6.  BntotB 
LeatpriMter  Karl  881,  S&l 

GtadMrthnn  0«  —  0«iB  -~  Oandm  ^  Q6dart 
—  Oondertheim  6.  Braauth  488,  81.  879,  86. 

Vr>liii:u-i:5  dictns  de  —  armiger  57ß,  6. 
Ileiiinch  von  -  Edclkn.  :18,  22.  349.  24. 
Johannes  de  —  can.  s.  Pctri  j.  312,  3ß. 
Nicotaaa  de  —  can.  a.  Pctri  j.  770,  27. 
l'tior  VOB  —  646,  4a 
Gewcr 

("iiiitze  —  von  Hcnchen  686,  5. 
Job.  —  a.  Rom  Frocniatoren. 
GMk  d«r     886,  88.  896,  8£ 

Qienger  Hcinczeman  —  477,  7. 
Glessen  Qyeszcn  Str.  Oertl. 

Philippes  ime  —  911,  4. 
Gicft&cn  Gizzen  Trever.  dioc.  i.  Hessen 

Nycolaus  de  -  Notar  992,  40. 

Qimbrätt  Gynabret  Ars.  dioe.  n.  Trnditatahaiin 
reetor  «eel.  a.  WamenbQrg  Joh.  de  — . 

Girardi  0.       s  Rom  Kanzlei. 
Girbadcn  (tyrbadcn  liuiuo  w.  Rosheim  312,  20 f. 
546.  28. 

VoRt  504.  17.  538.  15. 

Arnold  von  —  :i21.  ].'>  Edelkn.  351,  6. 

Erlewin  von  —  Ritter  37,  25,  28. 

8.  UfUidiaini  Joh.  fOB  — i 
Gyre  Gir 

der  -  286,  3. 

Gfitze  -  4.  15. 

Hans  -  484,  16,  20. 

BMnriah  -  98,  80.  887,  la^  14,  88  amm. 
866,  10.  867,  88. 
Girsberg  Qirsperg  b.  Wtiw  L  Tlul  o.  Colmar 

od.  b.  RappoltsweQer 
Otte  von  —  225,  12,  25. 
Walther  von  -  Ritter  44,  35  f. 
Wilhelm  von  —  JoluuuiitHeoartbvr  SB  Col* 

mar  722,  27. 

Giaclera  Hcitzoman  7G9,  18,  86. 
Oynnliatm  a.  Oeiaenh  — . 
Gfatsea  a.  Oiwaw. 

Glams  Clarns  Pflegar  a.  Waldahat  Jok.  SebBlÜi. 

von  — .  ' 
Olatz  Glacz  JohannM  da  —  Notai  d.  Bakha- 
kanslei  364,  86. 
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Qlati  —  Groetain 


Qlabc  R.  I^omcrshoim. 

Cftntxe  —  61)0,30. 
QlatM  Lniwr^  ~  cH.  Colon.  691,  12,  15,  18. 
QltoN  Qttr  QBta  L  FAt.  a.  Donbs  nahe  der 
SdlWMMX  OwM> 

dar  von  -  280,  1,  2,  12,  18^      831,  6. 

Huis  von  — 990,  87.        12.  »t. 
Glopnu  Ologoviensis  docniniR  .^ohBBBN  Notw  4. 

HeichRkanilci  456.  28^  im,  31. 
QKigc  Walther  —  Stockwrirter  a.  SolHllth«jlM«g«- 

richt  t  2W.  >0.  23.  28,  32.  34. 
QllitMlw  JokftBBW  —  pbr.  7,  14. 
Ginwel  Johannes  ile  —  prior  Carmel.  Alf,  821,  28.  1 
Umünd  Oamnndia  Augnstens.  dioc.  QowlBff«  i-  ^ 
WirtUg  :i   Kern«  674.  33.  G75,  15. 

Bürgermeister  n.  Rat  <?74,  32.  675,  1. 

des  Reichs  Amtmann  Ii75,  <!. 

Johannes  Rninulonis  de  —  Notar  774.  40. 

Rcinbolt  TM  —  M4,  8. 
GnAwol 

Albrecht  -  950,  17,  12. 

Claus  —  950,  19. 

Lanwelin  —  960.  19. 
Qoehahum  Qoipoltzhcim  i.  Baden  n.  Bretten 

Clftvt  aimer  mann  von  —  28^  26k 
Oftdertheim  s.  Oendcrth  — . 
Güding  Oftdingen  i.  Mähren  «ü  w.  Ibudiicb  809, 
21.  803,  <i. 

Göft  Göffede  GotTidc  Klein  —  o.  Maiirsmunstcr 
116,  15.  die  von  —  287,  10. 

Johannes  de  —  can.  ■.  Petri  j.  3U,  36. 

.Tohans  von  —  von  Bnibuf  061,  3(k 
Q&jt  indM  Axgf,  96,  19. 

QoMenfeb  —  feile  —  veb  sbgeg.  b.  Ptomabay 

217.  35.  218,  16.  569,  14. 
G61er  s.  Sickingen  llanncman  ».  — . 
Gftp  Ilease  —  Edelkn  :i8,  1»,  22. 
OÖpwr  Hmm  —  101.  22. 
GOn  Oorlei»  oonm  ■.  Bnmdmboif. 
Gospoltzheim  e.  Gochaheim. 
Ootlieb  jnd,  175,  9.  176,  19. 
8.  Gotthard  s.  Gotzharttberg  218.  18. 
Gotobeeke  nng.  196»  86. 
Gfttie  885,  87. 
Gfttzcnhcimcn  407,  32. 
Gfttzenhenaelin  971,  7. 
Ootso  159,  27  mag. 
GAadach  s.  Gatach. 
Goadertheim  s.  Geaderthniii. 
flrafenhanspn  ( iraTcnhnsen  n.  w.Eftcnheim213,  32. 
Orafenstadtn  Graffen  —  Gra?en  —  flrofonstaden 

-   sta.1  —  stat  sü  .Str.  XU,  33.  45R.  .12,  38. 

457.  2H    34.    172,  18,  23  028.  1'.',  28.  fiW.  2. 

10.  G40,   18,  20.  27.  643  ,  21.  C,\B.  3.'>.  fi,M,  12. 

662,  2,  6.  663,  14,  22.  664,  16,  24.  «6.n,  H2, 

870.  2,  12.  671,  2,  7.  672,  21.  674,  2,  6.  677, 

20,  89.  678,  9,  27  .  34.  690,  10.  692,  II,  17. 

606.  8S.  785,  25.  792.  20.  830,  32.  955,  13.  975, 

12.  979,        981,  22.  982,  3.  987.  12.  Okh,  :u 

090|  27,  34.  10O7,  27.  1008,  I.  lUfahre  i  i  '  '■). 

17,  27.  663^  28.  27.  664,  8.  670.  13  671,  37. 

672.  16.  22.  27.  «7,  6,  12.  792,  9,  15.  830,  35. 

881.  20.  8»^  2.  888^  8.  964,  85,  88.  966,  18. 

97M6. 


rir.-in  i.  Ungarn  Er/.ln.^chof  775,  7, 
Orandson  Oransnn  i.  Waadt 

jMmn  Oaletzach  von  —  jud  197,  17. 
Qnuidfltl  GiMdümlleiiw  monasterinm  Baail.  dioo. 

i.  Ct  Bern 

prepositus  s.  Canel  Job.  de  — . 
ürandvillar»  Grandewilro  Grandwilr  Orandoti» 
larmm  i  Frkr.  n.  w.  Delle  510,  10.  896,  18. 

Wilhelm  Ton  -  Herr  894,  10,  12,  22. 
Omer  Jolwna  —  364,  33. 

Qraaewnrm  der  -  3,  16  t  81 1  36.  4,  18.  23.  6. 
24.  7.  32.  10,  8.  1»,  19.  1».  20,  84.  IT.  »,  18. 

(irasscr  Ni  il.uis  ilictas  —  "WB,  2(1. 
(irauelsbanm  Krüwcisbom  sü.  w.  Hoatalt  a.  Khein 

738,  43.  Rheinfähre  652,  19. 
Oimoeatein  a.  Qxoatein. 
Qtxn  t.  Haid«. 

Graz  Greiz  i.  Steiermark  310,  25  f. 
Grobem  Dambc  Ton  —  101,  23, 
Oteifentee  Grifense  a.  Züricher  See 

a.  Landenberg  Herrn,  »on  — . 
Oreirenatein  QciSanitein  Raine  sä.  w.  Zabcrn 

Wilhdm  fon  —  Hnr  4,  18.  .13&  I.  149,  8, 
12.  14.  22,  26,  89.  40.  144,  87  f.  848,  29. 
QnsBweiler  Oreswir  w.  Mölsheim 

Kirchhcrr  s.  Bock  Ladwig  — . 
Orc',7,  s,  ftrriz. 

Griesbeini  Cricgosheim  Kr.  bi  Diingenaheim  n.  w. 
8(r. 

die  von  -  287,  12. 

Schultheis«  Ö22,  8. 

Ottelin  —  Pfaffe  351,  28. 
Griesinger 

Buhtott  -  74,  6.  22. 
'    Jolunuiai  (Sota)  74,  6^  22,  84. 
Qriffonstcin  s  Oreifenalaia. 
Grof  —  s.  Graf  — . 
Grorat  Friteche  —  431,  22. 
GroMlftWoa  Johuneo  dtetaa  —  levita  a.  Potrt  j. 
812,  88l 

GroBtein  Gr»  —  Qnm     Gfoin»  —  Qxoim  — 
Groiatain  —  atofi 
der  TOB  —  8001  22  ?8aftsbB«r. 
Clawea  ton  —  RRtnr  82.  27  mah.  21,  aSwSt. 

i.  27  procnr.  fabriee  Arg.  103,  8.  116,  24. 
200.  32.  222.  37.  280,  4,  83.  970,  3  aesk. 

286,  2.  d.  ii.  3r.6,  m. 
Clawes  Ton  —  civ.  Arg.  195,  9.  206,  38.  856. 

16  mag.  313,  3,  16.  345,  40.  Ritter  868. 6^ 

38.  441.  32.  68*1,  32.  726,  22.  956,  26. 
Clans  von  —  .'-ichnUheiss  911.22.  26.  981,  II. 

HJü6.  21.  1022.  14,  1«,  19.  1026.  -10. 
Gütz«  von  —  Ritter  92,  27.  95,  36  Münzmcistfir. 

97.  22.  25.  98.  12,  17.  104,  27,  2»  Mönun. 

105,  lo  im.  11.  .33  Mtnim.  28^  ISXtna. 

1-654,  2«.  102ß.  7. 
Götze  von  —  Ritter  (Sohn  des  vorifOl)  054, 

19.  970,  22.  986,  17.  1008.  25. 
Götze  von  —  Herr  (Sohn  des  Hans)  78S, 
Gotzo  de  —  can.  s.  Pelri  j   312,  36.  prepoa. 
5251,  11.  524,  14  IW,  23.  .U.  731,  3.  770, 
23.  854,  9,  15.  804.  .36.  912,  1.  932.  17. 
Hans  von  -  Ritter  452,  16  461,  4,  26  Müuzm. 
666,  11  Mflnsm.  657,  &MaiisiB.  784,  2.  788. 
88.  906.  22 


Digitized  by  Google 


GroBteiiL  —  Hagenau 


IhilUridl  BOBMr  von      lütLer  2(1,  »7.  242.  2 
JohuKVtM  —  Comtharza  Dorliabum  Iii,  87. 
PMnt  d>  —  prior  prtd.  Aig.  196,  18.  887, 

sa. 

SdiwHS  OAtm  TOB  —  78B,  St. 

Thoman  van     H«cr  884,  19. 

WeUelo  de  —  eMn.  b.  Petri  j.  »IS,  35.  770, 

23.  957,  38.  958,  ß,  38.  1Ü2G.  2,  4,  14. 
Orosze  Conrad  der  —  Schulth.  zq  Nürnberg  lOi),  2. 
Grftnc  Olte  —  68,  23,  25. 
OrBnanbuohQtftnMibMh  i.  Badui  Amt  Sädüsgen  ? 

Aberbart  tob  —  401,  16  eont. 
Chrftnewalt  Orftncn  — 

Johtns  —  8,  11.  491,  37. 
Ouben  Qnbe  Oabbyn  i.  Lannts  871,  24.  833,  2. 

677.  0.  15.  852,  28. 
Gügellin  üaus  —  071,  6. 

Oagenbeim  QAcenbeim  Arg.  dioo.  tu.  w.  Braimth 
116,  14.  118,  9t 
anbipmtbiter  diwuihaiai  Heiar.  d«  —  418, 
^• 

BetDricQs  de  —  dictus  de  Volde  preb.  altaiit 

a.  Eley  in  eccl.  Arg.  419,  1. 
Gngenheimei  snne  Peterman  —  3,  2ö. 
Oniltlmi  Kaynoadua  —  cleiio.  Laacorreoiia  dioc, 
not  888,  98. 

Gnylge  Galcho  b.  Jülich. 
Gundelfingen  n.  Freiburg 

Jobans  von  —  101,  23. 
Gonatett  Gnnsiettcu  sQ.  ö,  Wörth  307,  21. 
anrk  Qwg 

Johaaa  Biacbof  mi  —  466,  26  Outarr. 
Kaadar  «.  TarwaaMt  i.  Sefainbaa  o.  Bla. 

Oftrteler  (Jnrhlcr  Gdrtoletin 

BlfiuKlin  -  611.  19. 

Katherina  —  mon.  a.  Nicol.ni  873,  40. 

Conrad  —  26,  4  con».  48,  13  con». 

lUuselin  -  Pflegar  d.  Hoap.  9S9,  18. 
Oosaenberg  wo  ? 

Dieport  der  Gasse  von  —  109,  2. 

Oataek  06adaob  n.  «.  Fr^borg  781,  89. 
Qataflb  CHk  —  Mabaatea  4ku  Ba 

dar  aaoa  Tarn  an  dar  »  694,  28,  81.  6B6, 
40. 

OtthUt  Ao  -  jdllT^  86. 


II. 

HabelAlzel 

nng,  16,  :'6. 

Johannes  —  17,  41. 
Habrarous  jnd.  1C8,  .32.  172,  42. 
Babtburg  Uabeapoig  Buiaa  n.  ö.  Aarau  Grafan 

•  Freue  (arlSa  Tan  Naaaabwg)  668,  27. 

a6t«a  794,  18. 

Baaa  486.  18.  486,  89.  668.  27.  794,  18. 
Bnloir  628,  3.  76»,  88,  26,  84.  756,  17.  794^ 

12.  799,  1.  6.  10.  806.  61.  827,  1  Laadr. 

i.  B.  835,  18»  84.  84],  88  Landr.  i.  Schvaben 

n.  E.  843,  28.  844,  38,  36.  646,  11  Laadv. 

840,  28.  850,  4  Landr.  SM,  8. 
a.  Kibaxg  £gen  tob  — . 


llabudingeB  Ibbeldiagaa  l  Lotbr.  n.  6.  Chfitaaa- 

Salins 

Hans  Rnmeler  TOB  --  462,  4. 

Hachbcrg  s.  Höchberg. 

Ilackonberf!  Hakenberg  i.  Oberpfalz  ö.  Begenatauf 
llininch  vr>n   -  276.  84  877,  8. 

Hadobtat  b.  llattstatt 

Hafviiur  HbfTencr  Jobaaa  —  Ritter  968,  4L  667, 

23.  1007,  30. 

H.igbcrg  unbek.  i.  Sohweis  898,  84. 

Hägen  Hcgenc  sü.  w.  Zabcrn  632,  28. 

Hagenau  —  awe  Hagenow  —  flw  —  onwen  — 
owe  Ifagn.iwe  lI.Tgnu  H;.g:iOw  H.ij'uenoja 
ll;ii;<  iiöy  Arg.  dioc.  27,  3  31,  24.  .t*l,  11.  37,  4. 
38.  ,1.  7(1,  23.  82.  18.  87.  10.  09,  3.  118,  1.  132, 
32.  14(i,  33.  147,  15.  152,  3  f.  7,  14.  155,  26. 
IGO.  2,  3.  201,  1.  24fJ,  2it.  260,  3,  18,  32,  37. 
281,  .37.  282,  9.  11.  2;t2,  2(>.  328,  10.  329,  11, 
3.31,  1.1  .i.-.;).  10,  33,  360,  1.  404,  13.  405  ,  20, 
35.  4tNj,  Ib,  31.  419,  14,  K!.  420,  20.  422,  16. 
425,  27,  37.  433,  34.  4H4,  Ilf  4.V2,  32.  466.  2. 
534,  12  fr.  .541.  26.  554,  10,  23.  569,  1.  594,  7, 
41.  595,  7.  596,  11,  25.  601,  33.  603,  II.  605, 

2.  616,  24,  27.  617,  10.  619,  3,  6,  15.  23.  621, 
20.  651,  8,  22.  er>i',  21.  25.  664),  12.  15,  23.  661, 

3.  669,  2,  16.  23,  29.  670.  1.  673,  21.  082,  5, 
37,  40.  683,  8.  705,  .38.  706.  1.  747,  38.755,  1. 
759,  2(if.  809,  7.  810,  10.  825,  24.  891,  19. 
897,  2,  8.  921.  11,  34,  10.  926,  22.  955,  4.  959, 
30.  961,  5.  975,  36.  976,  6.  98&  15.  990.  89. 
991,  9.  999,  8,  16,  81.  1003.  10. 

die  TOB  —  201,  1,  7, 18.  960,      28.  282,2. 
807,  9(k.  841,  16.  888.  16.  404,  21,  88.  406,  21, 
28,  8a  48^  12. 16.  488,  24.  426,  3,  33.  547,  24, 
97.  678,  la^  617,  1,  24.  622,  23,  27.  627,  16, 
18.  668^  11.  16.  810,  41.  809,  7.  981,  37. 
Jadaa  998.  26,  29. 
Porat  zu  —  217,  38.  218,  19. 
a.  Georgii  eccl.  parr.  9t>8,  25. 
BQigcrmeisUr,  Hat  u.  Bürger  70,  28,  33,  250, 
22.  20O,  10,  .m  292,  22.  3,n9,  12.  406.  1, 
17.  .33.  414,  15.  ll'.t,  11.  420,  10.  421,  23, 
33.  422,  31.  420,  20,  30.  641,  27.  554,  13, 
26.  596,  13,  28.  670,  6.  706,  4,  81.766,  26. 
8;iO.  24.  1016,  13. 
Schnlthciss  Ib'J.  2.'). 

s.  Ilasp  ll.ineinan  vom  — . 
B.  '\Veir.c:iiiiü!il  Stialav  von  dc-r  — . 
Schultb.,  Üürgerm.  a.  Bat  416,  20.  421,  7. 
Probst  448^  9. 
Zünfte 
Brodbäcker  706,  ?>a. 
Weber  158,  34.  159,  2,  9.  335,  1. 
Wcinlente  359,  13  f.  16,  18  f.  21,  364,  10, 
12,  16,  21,  25  f.  31,  34,  37.  3Ö5,  3. 

a.  6»  88. 
lag  von  ~  Mönch  in  Neobnrg  440,  38. 
Claaa  tOB  —  der  Schreiber  190,  31. 
Claaa  tob  —  der  WollaeUtaer  690,  11. 
Coaradaa  da  —  caa,  aecL  anrbarg.  837,  82. 

408k  26.  404,  6. 
CftBiMliB  voa  ~>  646^  84. 

afdnaairaa  da  —  ^ab.  a.  Thom.  312,  29. 
BB  da  —  Bwa.  i.  Nicolai  873,  38. 
FieDtxeUaai  da  —  lenta  a.  Petri  j.  31%  88. 
Heinricna  de  —  caa.  a.  Tbom.  163,  16. 
Johannes  da  —  oaa.  aoeL  Sartarg.  887,  88. 
414,  4. 
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JohannM  d«  —  prab.  •.  ThMn,  81^  S& 
B,  Scbottt. 

Bllw  d«  —  jnd.  Ars.  45.  19.  95,  M. 
Tmw  d«  —  (filias  Symek)  45,  20. 
Sfmm  d«  —  jod.  46,  20. 
SymaBdiu  de  —  jnd.  935,  1. 
Hagenbach  HagPinb.  n  ö  Dammerkirch 
nannenian  von  —  Edelkn.  2!2,  1. 
HLiiiricli  von  —  621,  X\ 
Heinzeman  von  —  3b5,  U.  806,  5. 
Hannan  von  —  T«gt  Ml  Ptrt»  Bd«1kll.  S68, 
21  3RÖ  t) 

Hazaman'von  -  1006,  37.  | 
Hagenbacb  —  buch  —  bftch  —  brikch  abgog.  Barg 
C.  Weisscnburg  3r>7,  34  .  358,  3,  9.  32,  M.  359,  i 
2,  84.  860,  6.  361,  7.  11,  18,  36,  40.  888,  14, 
16k  869,  8,  »,  8». 

Hakenberg  b.  Hackcnb«rg. 

Ui\dc  Sigliu  Grave  von  —  Edelkn.  42 

Hall  nallc  i.  Wirlbg  542.  .i^. 

Claas  von  —  Domhirr  zu  Haslach  4»i9,  87. 

Nicolana  de  —  procur.  s.  Thom.  135,  23. 
Bftllwil  Hallewilr  Ualwilr«  i.  d.  Schweis  Ct.  AiurgM 

JohauMi  Toa  —  Rittar,  Pflagar  im  Saadno, 
Bh.  vJBmagßn  86,  84.  M.  S7.  86.  86;  7. 
88,  8.  88,  18.  87,  4. 
Halmcrsp.^rh  wo?  478,  27. 
HalpspRter  Waliheraf  dictns  —  vicepleb.  s.  Fetri 

j.  31S^,  4.^.  Conradns  ejos  aociaa  312,  45. 
BammeUkopf»  Fritacho  dietaa  —  76,  6. 
Humiffr  t.  Bfldm. 
Hanau  Hanonwe  der  von  —  1036,  2, 
UandBcbuhhcim  UentschaheBbeim  w.  Str. 

die  von  —  286,  28. 

Diethar  vofi  —  Herr  208,  80. 
Hauenilre  Bsvokllt  —  48,  17  eoni. 
Huui  1,  Anman. 

Bnrckart  —  364.  33. 

Philippes  —  877,  40  amm.  1021.  19  amm. 
Hanicman  Ifartin  —  1021.  Ui. 
Hardeck  i.  Oberpfalz  a.   Hagdebaif  Baichart 
von  - 

BNBMeb  a.  WaiaaUtdhw. 
Harolt  ■.  Somenrontn. 

Hart  die  —  i.  Ori>l(=n  ri2.  ri.i. 
Bartanges  son  Uenselin  7ö9,  23. 
Hamaeh  ContM  —  8C0^  88  ehr.  ll«|«ttt. 
Bat!  Hans  868,  84. 

aobflat  HaconBiM  868^  86. 
Hase  Joban«  —  Schnith.  v  Oeniarj47i^ 
Baseman  Johans  -  48,  26  cons. 
Baienborg  zvr.  Porrcntrn;  n.  L  itzcl  j.  Otk^Bb. 
199,  11.  499.  33.  Jaden  199,  12. 
Ulrich  Diebak  von  —  Pflafir  L  Baaign 

188,  84. 
SnAdi  TOD  —  Jod.  197>  18. 
Haanilnui  i.  BOImmd  mf 

SwilKo  dletna  Lepnt  de  —  mpreniu  eane- 
raritis  Karls  IV  388,  G. 
Haslach  Ha&cla  —  lach  —  lübe  —  lo  Arg.  dioc. 
«.  Molsheim 
Kloater  eccl.  a.  Florencii 
iammUti,  87. 


HeikelmaiL 

a.  AaMltan  Comadoa  da  — . 
Doodiamn  a.  Ball  Claaa  vob  — . 
Vrobtt  s.  Sodcrmaa  Hainr.  — . 
HauMa  von  —  antor  Arg.  364,  36.  481,  S8. 
Baiiuioia  da  —  mag.  887,  34.  394,  18  pr»- 
tonotar.  epiao.  Arg.  480,  37.  698.  31  advoc 
cotio  Arg.  1009,  7,  13,  15,  18. 
Jobani  Ton  —  9  IC,  31  scab. 
Kerfhohz  von  -  jud.  IHl,  18,  22,  30,  37. 
Haslach   i.   Baden  a.  d.  Kinzig  a.  Füratenbei{ 

Hsinr.  a.  Hag  von  — . 
Haiienklawaa  CftnU  —  933,  30. 
HaHeD  tft.  6.  Sda  88^  94.  816,  IS. 
Hattsiatt  Had  —  Bad*  —  Hat  —  Bateatot  a. 
Rafach 

der  von  —  361.  2.  383^  8. 
dicU  de  —  llö,  40. 

Conz  von  —  225,  11,  25.  5««,  33    Ed.  lkn. 

7114.  211.  828.  34.  829,  30.  832,  20.  zc  Berg- 

beim  H4I,  11. 
Eppe  von  —  156.  3,  6  192,  16.  Ritter  478, 

16.  83.  rni,  1,  29    84)7,  1.  808,  18. 

>'28,  .13.  829,  30.  832,  19  f.  841,  11. 
Friedrich  von  -  192.  16.  225,  11,88.  688,84. 
Oerie  von  —  Herr  834,  26. 
Heinrich  von  —  Herr  188,  8.  188^  16u  S85, 

II.  25.  668.  34. 
Werlin  von  —  192,  15.  Herr  225.  11,  25. 

817.  2,  14.  818,  32   819,  4,  7,  9.  886,  30. 

826,  12,  21.  835,  19,  21,  23,  87.  887,  80l 

84),  18^  17,  96,  29.  843,  80. 
Wigleya  tob  —  884»  86. 
Hamnttaia  Heninataia  Bait  L  Mmis  w.  Aaraa 
68,  19.  8S6.  88. 
—  am  Rhein  alL  «.  Waldahat  817,  88  t  «L 

609,  13,  22. 
BaaiBMseT  B.  Hinvr'riiesser. 

Hansbergen  Hngesbergen  n.  w.  Str.  Mittel  —  287, 

16.  Nieder  —  die  von  —  286,  39 
HaateaaiUa  Hobaafont  L  Frkr.  b.  Blamoat  Abt 

448,  10. 

Hantevilic  Alta  villa  i.  Skroyta  174,  88. 
Uebraa  jud.  168,  35. 
Bachingen  i  HohenzoUern 

B&dolf  de  —  27,  83.  28,  1.  32,  16. 
Baddia  Jod.  Alf.  45, 10. 

BafaBa  Btidlia 
Clane  —  B89,  St. 

TTrnr,plin  —  769,  88: 
Hegene  s  Hägen. 
Heggman  jnd.  188,  8Si.  187,  8. 
B4giia  a  Bajgjak 

Baidelbaig  HiUa    Haf  «  BMdalbetf  418,  96f. 

46^  88.  888,  11.  8n,  88.  884.  18,  22.  712, 

87.  718.  6f.  776,  41  797,  88t  788,  28,  89.  808. 

18  t  80a  4,  86l  909,  10  t  918,  88  t  886.  17. 

867,  6.  101t,  90  t  1081,  87.  1088,  8l. 
Herzog  43.%  14,  25.  vgl.  Pfidl. 
Heyden  LanwcHn  —  950.  18. 
Heidenrich  scolast.  eccl.  Arg.  258,  36.  259,  3. 
Haidianfeld  Beitingafalt  6.  Wflnbarg  666,  81. 

888, 1. 

Heigim  Hfgim  jr.rl  178.  1,  SO. 
Heikelman  Heinricna  diotaa  ~  ebdomedaiiiu 
aaol  Arg.  78^  10. 
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Heilant 

nciatMBun  Soholtbeitt  —  Ed«lkn.  860,  14. 

RadoU  —  Sddka.  880,  14. 
Heiligenbatf 'SienmoBte  o.  A.  UtWIim« 

Albmrtva  d«  —  «omw  S18,  XO. 
BaOiniisteiii  Heilgenstein  n.  Barr 

der  von  —  loniierx«  579,  22,  24. 

Claas  Ton  —  dv.  Arg.  ItML        611.  S7. 
724.  6.  . 

Klein/ritaehe  TOB  —  160,  U  IBag.  90^  94 
scab. 

Fritsclio  von  —  2i>.  4  cons. 
Fritsche  von  —  Herr  tili,  27. 
Fritachcman  von  —  48,  10  con». 
tirosfriiicbe  von  —  255,  11  cons.   401,  lö. 
760,  84  mag.  763,  29.  m,  28  mag. 
6,  16  mag  862,  22  mag.  f  87«,  16»  19,  83. 
900,  19. 
HAgelis  Ton  —  646,  34. 
JohuDM  wm  —  as,  S9  leeb. 
Ballig  Kreuz  zhm  Heiligen  Crdee  b.  Crax  Basil. 

dioe.  u.  w.  Rappoltsweiler  403, 38f.  401,  2,  8,  9. 
Heilm&n  Heile  —  Hey I  man 
nng.  901,  7,  39.  902,  19. 
ung.  Herr  yi>,  2.5.  2t!.  .51,  .35f.  2S7,  31  amm. 
UDg.  von  Nördlingen,  procur.  fabr.  ecd.  Arg. 

91,  3'.).  'J2,  T).  KiS,  2i),  3«.  2S,  M. 
der  —  578,  X\  7ül,  2it.  7ü8,  23. 
Hanl  —  486,  2<).  72ti.  17. 
Hansman  —  ci».  .\rg  1*33.  30. 
Johan«  —  345,  4l>  6,  31t.  423,  19.  431, 

36.  441,  32.  44«,  22.  483,  17.  oü3,  30.  536, 
28.  537.  3  amm.  638,  6.  584,  9.  hS«,  11 
amm.  fil7,  1.  fiö«,  37  scab.  060,  14.  672, 
19  f.  679,  4.  724,  9.  7G4,  36.  788,  2h.  916, 
80  Mab.  MS.  13.  M3^  16.  1081,  19  scab. 
Hefaibiirge  loluniBM  dietiit  —  hnite  t.  Petri  i. 

r^12,  39. 

Ilcynn  jad.  Arg.  45,  21. 

Ileintze  metziger  230,  8. 

Heiteadieiin  abgfc  b.  Qeispolabein? 
die  tom  —  aft,  18. 

Hcitingsfelt  s.  Hoidingsfeld. 
Uelfenstein  Raine  b.  Geislingen  n.  ülm 

Petms  dictas  de  —  conventaal.  domas  mino- 
mm  in  Nüwembarg  Constanc.  dioc.  201, 
38,  41.  202,  10,  16,  18f.  23.  203,  2,  7. 
Helftrkb  Heiarieiu  diotos  —  leriU  e.  Petri  i. 

8W,  4a 
HelfTant  leliaaia  —  86i,  88. 
Hellen 

Ucnselin  zu  tli  r  —  14,  I  f . 

Jeckelin  Jacob  zu  der  —  14,  1.  86,  4  eOBe. 
Helmer  Andrea  —  Pfeife  xa  Eachao  861,  19. 
Helmbower  Dolde  —  971,  i,  40  scab. 
Hehnatadt  —  stat  Helmmestat  i.  Baden  n.  Neckar- 
biechoffheim 

die  von  —  767,  8.  16. 

Bftphe  von  —  gen.  t.  fUeilMteftb  460,  7. 

Hafeu  von  —  460,  7. 
Henicker  JohaoBM  dietu  —  deiieaa  An.  not. 
au,  11. 

Henaer  Nordewiniu  diotiia  —  ean.  s.  Arbos.  683, 
15.  727,  1. 

Hentecbnheabeim  s.  UandscbuUi  — . 


Colmar  797, 
809,  3,  13, 
817.  5,  19. 


Hepper  s.  FArenvelt. 

Berbolzbeim  Herboltzhoim  si.  Eratein 

die  von  —  335,  28,  32. 

Lentpriester  e.  Nrnbeeh  Bvd.  tob  — » 

Herde  s.  Hördt. 
Herenkappe  s.  Bibcrach. 
Hergesheim  s.  Herxheim. 
Herich  Clawos  —  2,  31. 

Uiricoart  Elikort  Elkut  i.  Frkr.  aO.  w.  Belfoit 

499.  34. 
Uargaretbe  an  —  ■.  Baden. 
Herliabeim  Herldieim  —  hein  iQ. 
87.  806,  30.  807,  14.  808,  15,  19. 
16,  23.  Sil,  91  f.  813,  29.  816,  6. 
819.  1,  11.  823.  2.-,.  82 j.  29.  82«,  6  .  828,  18. 
829,  5.  830.  4.  831,  32.  832,  5,  10,21.  835,  85, 
37.  Sil,       27.  843.  2.^.  846,  16. 
Band  von  —  8(J7,  3.J.  808,  32.  813,  40.  814, 
6.  823,  19.  82.5,  10,  826,  37.  827,  2.  829,  1, 
24.  832,  1   835.  ij.  838.  1,  81.  841,  19,  39. 
844,       Kl;i,  33. 
Uerltsheim  Ucrlovesheim  sQ.  ö  Biscbweiler  307, 
21. 

Hermolshoim  Hermotzheim  w.  IfolabeiBe 

Nibelnng  von  —  3.')r>,  30. 

Otto  von  —  Bitter  99,  8. 
Herre  •.  Wittenheim. 

Ht  r.'^bnick  Hersprug  n.  ö.  Nürnberg  8B4,  88^ 
Hertebrot  Herman  —  f  808,  80,  34. 
Hcrt  Negelin  769,  18. 
Hortae  d.  metziger  879,  35. 
Rerxbeim  Hergesheim  sü.  5.  Landaa 

Margwart  Hoiccappfel  von  —  946,  6. 
liessekiut  .lohannes  —  can.  s.  Thome  261,  21. 

312,  25.  382,  25.  424,  3.  438,  16. 
Heesen  Beeee  Landgraf  1018,  S. 
Hwein  EnnelinB  dieto  —  aMm.  i.  Hioolai  878»  41. 
Hewen  Hewa  s  HobewhftweB  h.  AnaaUb^geB  i. 

Baden 

Barkart  voB  —  Doonfobat  ao  Conataaa  8B9, 

29. 

Radolfas  de  —  can.  eccl.  Arg.  337,  16.  tba- 
sanr.  625,  38.  659,  1.  664,  i,  16. 
Hildesheuii  Hylilisheim  fr.  Job.  de  —  ]eot«<€Sar* 

melitarum  Arg.  337,  29. 
HUtakileh  a.  Hilakireh. 

Himmelipforten  Paite  GeU  oid.  Framonatnl. 

b.  Wbrzbarg 

Abt  —  749,  17 
Hindisheim  Hünden&heiiu  vr.  Erstoin 

die  von  —  2Hü,  21. 
Hinsingen  Hans  —  n.  w.  Saanmion 

Heinze  von  —  433,  88,  88.  434,  8,  6. 

a.  Hippolyte  aaat  AppolUt  ib  Ftkr.  am  Ooabe 

aft.  BlMBont  467,  41. 
Hipsheim  HüpfendiaiB  6.  BialaiB  160,  86.  die 

von  —  286,  16. 

Hirschan  Hinaiie  i  Oberplata  a.  Si.  ABlbarg 

824,  31. 

Hirschhorn  Hirshom  sü.  ö.  Heppenheim  a.  Neckar 
*  Elnbetb  Tom  —  (t.  Sobaaenbarg)  468, 14. 
Hirw  LeweÜB  —  18,  !& 
Hirtestal  CtaU  —  681,  11. 
Firta 
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KiMbai  dietu  —  Noter  498;  13.  L 
DIHn  -  431,  90. 

Hilten   -  s.  Hütten  — . 

Hitzkitch  llillz  —  HiUkilch  i.  d.  Schweiz  Ct 
Lnzern  2T9,  10-  Ül. 
Dcatschordcnscoiuiucod«   —   a.  Tannuifels 
Comthar  8.  StofTeln  P«tor  «OB  — . 
Hobeldingea  a.  Hftbudingen. 
Höchberg  Hoehb  —  pcrg  Uaiae  n.  w.  Waldkiich 
i.  Br 
Herrschaft  504,  &. 
Markgrafen  710,  5. 

Heinrich  220.  II.  381,  10,  17,  21.  388.  1!». 
llf.sso  hi:!,  17 

Otto  Herr  ?.u  Saustübcrg  490,  24,  28  7!)l, 
23. 

Hochfelden  —  Teldcn  —  vilden  ö.  Zabera  'M,  Ib. 

Kirchlicrr  s.  Trütelman  Joh.  — . 

Erbo  de  —  preb.     Thom.  »12,  .30. 

HeinricoB  de  —  eaa.  a.  Stophani  117,  7. 

Heinricu«  dp  —  cantor  8.  Petri  j,  770,  25. 

Johaus  Wolfhclm  von  —  Herr  34»,  lt.  447, 1. 

Oinwa  der  Wirt  ton  —  440,  39. 
Hoehatott  Hohitat  HSkatottoB  b.  6.  Altkirch 

Cftneselin  tmi  —  Edelkn.  233,  2. 

ülrieb  von  —  Edelkn.  232,  1. 

Hcincl       13'\  16.  20,  S6. 
Hopn  —  vgl.  llolicn  — . 

H '  Tmi  \\  rlft^linus  de  —  prcbend.  g.  TkoiM81S,3S. 
Hofweier  Hovewilra  aO.  w.  Offtnbarg 
Wilhaln  TOB  —  Eddka.  SoO,  06. 

TT  i-L'c  >ninvil  —  ind.  gel.  17P,  2,  7,  8. 
Hühbarr  Burro  lUiiue  bü.  w.  Zabern 
Egelolf  Ton  —  Edelkn.  252,  33. 
Hokelbchal  Henaelin.  —  17,  27. 

Holiaudc  HoboBitteko  Bniae  i.  Zoll  b.  Bi^tpolta- 
milor 

Honon  sa  t.  Boppoltiiaia  Haiar.  von  — . 
Hohenberg  Hohcmberg  —  borg  1.  Wiitbg.  Ol. 

Spaichingen  Grafen 
Albrecht  8',  17  87,  3  Lan.lT.  1.  B. 
Albrecht  b.  Freising  Bii>chof. 

liug  192.  7.  2(io,  -j, 41 1  Undv.  i.  E.  f  401. 80. 

Rudolf  194,  38.  -447,  Li. 
Hohcnbnr;?  Itninc  su.  Nothweiler  a.  pftls,Qmiio 
Püllcr  liüllcr  i'.iiller  von  — 
F.b.-rh.irt  —  Hi'rr  t  293,  28. 
Ebcrhait  ~-  lütter  283,  29,  a& 
Wiricb  ~  BdolkD.  fiSB,  I,  6,  e.  Ö8L  6. 
678.  14.  * 
Hohcnbnrg  der  Odllienberg  a.  w.  Bin 
▲•büiain  443^  S3.  448»  I,  85b  661,  84. 
faiftiior  —  a.  Niedermanater. 
Hohenecken  nohenocke  Iluine  &ü.  w.  KaiaaralaatoCB 
Johann  von  —  Ritter  144,  2,  ;i£). 
Schencko  von  —  101,  21. 
Hohenfels  IloenfeU  abgeg.  Barg  sü.  a  Douucrs- 
berg  i.  Pfalz 
Wernher  Herr  TOn  —  106^  17,  19.  107,  22. 
Hohenforit  a.  Hniaaaille. 

Hohonbart  abgag.  Bnrg  ö.  Wiadoeb  i  Badtn 

Johana  tob  —  2U«j,  84. 
Ilohenroden  s.  Hohrod. 

UohensUin  Hoen  —  abgeg.  Borg  a.  w.  Haalach 
dar  Toa  —  807,  89. 


Hüffelin 

Clans  Heinrich  von  —  986,  42. 

(Jfincraan  von  —  Edelkn.  485,  1.  978,  i». 

'319.  12.  986,  41.  988,  3. 
Dietrich  von  —  Herr  352,  19.  . 
Engelhart  voa  —  48^  34.  48!^  8.  483,  1. 

i>86,  41. 
Frie<lrirh  von  —  H'''',  -'f 

Heinrich  von  —  Domprobst  zn  Dasei  746,  11. 
HcinricQB  de  —  prepo.s.  s.  Thom.   782,  17. 
7;t.-.,      932,  27,  29.  U56,  1.  1012,  30.  1013, 
2,  18.  lU2a,  39. 
I        Jobaus  von  —  iltil),  3. 

Rudolf  von       H  rr  136.  6.  352.  IK.  986»  1, 
4,  40  ViUtum.  10U7,  27,  29  ViUtam. 
Hohrod  Hohcnrodon  n.  Münster  i.  B. 

Heinrich  Vogt  von  —  385,  12. 
Hoyenaa  oostrom  a.  Hoy. 

Ilollutiil  n.   -     Brabantie  ttfUgtOT  100^  18»  91. 

Holzapfel  B.  Herxheim. 

Holzhcim  Holtzbeim  at.  W.  8tc.  1IÖ>  86. 

Haoa  —  43t,  83. 
Holtaward  Bnbek.nb.  Str.  814.  9.  848,  38. 
Homberg  welches? 

Iladolf  von  —  Hriuler   des  Spitalordoos  sa 
Jerusalem  380,  40 
Homburg  i.  Lothr.  n.  ö.  Hetz 

Heinrich  von  —  t  Pfleger  d.  Hobd.  47,  19, 
84,  27,  83,  37,  40  f.  48,  3  ff. 
Hönau  Honowe  i.  Baden  n.  9.  Str.  115,  29. 
die  von  ^  693,  36. 

Honberg  ob  Homberg  i.  Ct.  Bein?  294,  4. 
Honevilr  b.  Hnnaweier. 
Hönbeim  s.  Biaehbainil. 
!  llopschcit  wo? 
j         Ludowig  von  —  G83,  2. 
Horb  Horwc  i.  Wirlbp.  4ul,  22    402,  1. 

Buigcr  4  i7,  12,  17. 

Schaltbeiaa,  Richter  u.  Rat  401,  26. 
Borbofg  5.  Cohnar 

Jobana  tob  —  Bitter  478.  15. 
BSfdt  Baido  atL  5.  Bramatb 

äug.  Joh.  do  —  337,  3.1. 
Hombach  Hormbach  ob  i.  Baden  n.  w.  Walldürn  ? 

Hans  von  —  971,  7. 

Fetroa  de  —  preb.  s.  Thom  24.5, 
HonbatgHorem  —  Horcnbcrgi.  Baden  a.  d.  Gatach 

^evon  -637,9,  18  f.  25»  81.  641,  7.  604,  86. 
695,  17,  31.  1018,  85. 

nag.  678,  12. 

Bniao  Toa  —  694,  87. 

HaBBoman  tob  —  684  8B. 

Haiaiiob  TM  —  Bttte  884,  87. 

ÜLrkh  tob  -  Ritter  69^  88w 

Wnmber  tob  —  RKtor  <B4,  87. 

nornockü  uug  :n4,  8. 
Hort  Heiutzamau  —  920,  3t  acab. 
.  Hoiwo  a.  Horbw 

Howemesser  Höwe  —  Hanmesserin 
1        .\nii!i  —  nion.  s.  üalhar.  885,  32. 

ni  ii^r-liii  —  .Sä4.  26. 
!         iiudoU'us  -  t  115,  23. 

.Symunt  —  15,  20. 
1  Uowenatein  a.  Hanenatein. 
I  H4flalia  P4ff>Ww  HbSUb  ^v^r 
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DAlJelin  —  28,  26  civ.  Are. 
Voltzo  —  can.  s.  P«tri JL  770,  87. 
Hanneman  -  Ritter  SRI.  9^  18^  M.  ÜB,  Sft. 

611.  7.  9U,  18. 
Herman  —  646,  17.  986,  6.  1091,  19  Mab. 
Roinbolt  —  Rittor  1 .  4,  7,  20  f.  8,  4.  3,  IJ. 

•»,    20,  23.  32,  35.  6,  Ii).  21.  7,  17  f.  «,  9. 

9.  14,  22,  28,  30.  9,  1,  10,  16.  18  ff  10,  ft. 

11.  3.  ö.  10  f.  13.  14,  21.  14,  14,  19.  15. 

8  ^rii*^' "* 

"''Äu^*''^  -  «i,   *,  »■  a. ».  na, »  ka, 

U"6,  0. 

Reinbolt  Herr  -  (Soh.'des  Bmummui)  611,  7. 
HngMbergon  a.  Haasb  — . 

Hagshofen  Hugesboft  h.  a.  Mirtia  L  Wailccthal 

Abt  448,  27. 

Hay  caatrott  Ho|ania  m.  v.  Lftttioh  «63,  31. 

»54,  aa. 
Hombal  ■.  Stauinbarg, 
Hnmbarti  JobaaiM  —  oaa.  s.  Thom.  676,  Si. 
Hvmbrebt 

Clans  -  ?>'X'.  in 

Johans  —  Cautorzu  Rheinaa  äöl,[84.  993,  9, 
Bnnaweicr  Hone   —  HuwUf  HllB«irilf»  aft.  w« 
Rappoltsweiler 

llensrlin  von  —  Ritter  478.  1(J. 

Ililtcbrant  von   —  llÄnpoltsteiiiisthct  Vo»t 
102H,  6.  • 

Weralio  von  —  Harr  836,  21,  26. 
HAodMHfeaitB     Hindiib  — . 
BAoeBbnrf  BAaabDrg  sö.  ö.  T.ut/ci.stain 

Cftne  Ton  —  Edelkn.  251.  28. 
Hungerstoin  Scbloss  b.  Gobweiler 

Dietrich  Dietacho  von  —   349,  21.  829.  25 
^  .0,  6,  9,  16,  20.' 

Härtung  vod  —  Herr  ad2,  9.  416,  39. 
Hnnselts  dM  —  aaa«  dar  pbie  10,  87. 
HonafaH 

Clawaa  —  16,  8. 

Jecklin  —  16,  9. 

Hansiugen  a.  HiriB  — . 
Hont  Älbrcht  —  518,  2& 
HADpfanabaim  ■.  Hipah  — . 
Hnrnaeba  HArbatmb  1.  Prkr.  Ct  Senonra 

die  von  —  ."^89 .  22 

ilürnheira  Ilürnlieim  i.  bau-,  Schwaben  tu.  WiiUer- 
stcin 

Albertus  de  —  can.  eccl.  Arg.  122,  21.  decau 
2m.  2.  310^  88.  887,  18.  864,  2.  898^  14. 
4U,  1. 
Hurns  s.  Schönau. 
Uns  Hose  Uasenbarg  w.  Gebweilar 

Claua  vom  -  BUIev  784,  88.  808,  8.  81»,  8, 
7,  11,  13. 

Dietrich  vom  —  Rittar  4»7»  Uk  17.  668,  8L 
Dietheh  Tom  —  Vogt  ta  Bnfiuw  889|  25. 
Dialnob  vom  —  Probet  la  Lnttanbaob  1016, 
86,  87. 

HannamanTom  —  Yogi  xa  Ensisbeim,  Edelkn. 
181,  87. 

HftBBenuui  fom  —  gen.  v.  Isenheim,  Ritter, 
Bebaltb.  v.  Hagenau  414,  9,  14.  416.  33. 
464,  7,  15,  19. 

Johans  ülrich  TOB  —  Togt  m  EBebbalm, 

Bitter  87,  ö. 


Ollin  Tom  —  Herr  186,  6.  886,  7. 

Husen  Tf.!isc]_ii  477. 
Husil  Jekel  —  «97.  32,  3Ü.  898  Ü,  9. 
Hftter  Uftter  Hanta  der  —  419,  6.  886,  30. 
Hftttandorf  Hittan     HylMpdorf  iO.  Ebcnan 

Rftdolf  von  -  MMOL  diO,  81  Bi^rSIl,  18. 
llüttciihi     Hyttenheini  aft.  «.  BeafeM 

.\riiold  von  —  70,  18,  18. 


I.  J.  Y. 


Jacob  jad.  176,  29. 
Jacob  Jad.  177,  18. 

Jacob  Jekelin  jad.  Arg.  45.  11.  177,  L  81. 1 191, 

9,  27.  m,  83. 
Jacob  der  senger  jud.  Arg.  11)6,  .17. 
Jacobus  jud.  1G8.  34.  169,  2t)  ff. 
Janovits  Janovica  i.  Buhmen 

Barkart  Ton  —  981,  86.  982.  26. 
Janreaaia  Petrna  —  Notar  d.  Reiehakanzlei  m:^ 

28.  623,  8.  638,  33.  656,  4,  663,  <t  7r,0  .tT 

751,  11.  785,  19.  793,  19  ,  803,  10.  993, 31.  994, 

:il.  ttDn,  2.i. 

Ibers  i  Baden  b.  Kappel  —  Uodeck 

Albrerht  .Mbcrlin  von  —  Edolkn.350i8.89^1, 
Reiubolt  von  —  Edelkn.  350,  10. 

Ichenheim  sü.  w.  OfFenburg 

Meier  des  FronhoTea  Bbarlin  766,  17. 

IiMHietas  jnd.  173,  4,  13. 

Jeckelin  1C,.\.  3!). 

JeckeÜnua  jad.  935,  2.  vgl  Jaoob. 
Jegameialor  Haoms  —  916, 1,  6,  7. 
Jeuko»  ob  Janlkaa  od.  JeaikoT  i.  DObaiea? 
Wenealaae  de  —  083,  14. 

Jenit  il.  m  17',  12  vgl  Johanniter. 

Ifrion  Johans  -  29.^,  37.  491,  37.  492,  4.  020, 

33  scab. 

Ylbaoo  Petr.  de  —  a.  Rom  anditor. 

in  nie  Yle  457,  1,  35.  569,  14,  639,  10  WO.  20. 

6W).  7.  792,  16,  833,  3  s.  Grafentf  ;„;,„ 
Iiikirch  Ilkirchiu  Ellen  —  Ille  -  lllüii  —  Yle  - 

Ylle  -  Yllen  —  kilc.h  —  kirche  —  kirchen  sü. 

Str.  331,  Sd.        32.  38.  -l.'>7,  2Ö,  34.  472  1h  2:t 
l'.t,  28.  ti.i'.t,  2.  !t,  r.jo.  18  643,  21.  64S,  t(,-,l, 

7,  11.  i;(j2,  5.       22.  t:.VA.  23.  ««5.  hö.  üto,  2 

12.  071,  2.  7.  072.  21.  ti7l,  2,  t;.  G??,  20,  29.' 
fi78,  8,  27.  M.  tm,  III.  «92,  11,  17.  696  14, 

2. '.  T--:.,  8:!i).  32.  832.  43.  955,  14.  979,  29, 
35.  1)81,  22.  982,  3.  98t},  17.  9S7,  12.  988.  34. 
990,  34.  1008,  1. 

lllvickersheim  —  weikers  —  weykett  —  «iekira 
—  wigkers  —  wikeraheiai  in  Straabevger 
biatam  abgeg.  b.  Ulktidi  466.  88.  457,  1,  28, 
34.  478,  ll,  8&  688,  19.  88.  689,  2,  10.  640, 
16.  648,  81.  648,  8&  661.  12.  662,  5.  663.  22. 
664,  84.  666.  86.  670,  2,  12.  671,  2,  7.  672,  22. 
877,  21,  29.  678,  9,  27,  34.  692,  11,  19.  n'?6,  22. 
785,  25.  880,  33.  955,  14.  979,  35.  981,  22.  982, 

3.  986,  18  ;i.S7,  12.  ÜBS,  34.  990.  84.  1008,  1. 
Illzach  Utzicho  u.  Mülhausen 

Fritsche  von  —  gen.  Baltorsheim  191,  98. 
Ulrich  von  -  Uittor  478,  17. 
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Tmmingen  Fri«lrich  gen.  Kypkoni  TOll  —  45S,  S. 
lagenheim  kii.  w.  Uocbfeld«n 

GAtze  von  —  407,  99,  81.  680,  94.  781,  14 

939,  1. 

Ingolczs&t  «.  Angeot. 
Inauikiiii}  n.  S.  Obcnhnhüm 

dit  von  -  SM,  SQ. 
taMbniek  Inspr.  741,  B,  20. 
Jocet  jnd.  171,  9.  172,  30,  39. 

Aqtutus  ejoi  flUu  HS,  40.  114,  8,  7. 
J6obe  J&cb« 

Htmi  —  Bdtlkn.  352,  28. 

Mehna»  •—  TOB  ^ficli«  £d«lkii.  850.  4. 

Pvtnu  diBtni  —  pnbi,     Sltphini  866,  88. 
Johanniter  ordo  hospitalis     JoluMmls  Jerosoly- 
mitani  742,  31.  713,  I.  h.  BimI,  Colmar,  Köln, 
Dorlislioim,    VillinKeii,    Rhcinan,  Sekttttstadt« 
Str.  7.   (Jrünen  Wurth,  Sulz 

l'.r.nii  1  s.  Homberg  Ruil  von  — . 

Mc'iüier  g.  liereugarii  tUyuiuadus  — . 
8.  Kraunsberg  Konrad  voa  — >, 
Jolieb  Jekeli  —  jad.  175,  34. 
J«p  Onrin  —  477,  7. 
Jost  8.  Flörsheim. 
Isalck  Isaak  jad.  355,  28,  32. 
Isenheim  Ysen  —  Basil.  dioc.  n.  ü.  Snlz  i.  üb. -Eis. 

ordo  8.  Anthonii,  domas  in  —  935,  U. 

8.  Huao  llanomau  vom  — . 
itealin  iMlin  YmIUh  Yienlin 

Chalbm  —  Edelkn.  360,  84. 

PrtH  -  Ed»lluu  880,  8«. 

Viliitliiiii*  —  «n.  t.  Arbog.  683,  ISi.  726, 
36.  729,  8  f.  13.  21. 
Isinger  nng.  26,  19  cons.  48,  24  cons. 
Istein  Ystein  n.  w.  Lörrach  A.  BMll 

Zoll  zu  —  833,  32. 
Itolien  Italyen  Ytalia  Welsche  lant  45t;.  10.  592,  j 
S9.  623,  36.  624,  3,  6,  22,  29.  628,  25.  (m,  81. 
702.  36.  8.  Deatachland  Erzkanzler. 

Italioi  <U  ■oei»t»td     Qeorgü  889,  6. 
Jndeli  jnd.  176,  4. 
Ji'uiplin  juil.  A:g,  95,  17. 
Judenbreter  .ludem  —  bröter 

der  —  -iO.  12 

Albrecht  —  riv.  Arg.  20    H2.  2()0.  39,  42. 

L'L'-*,  Ii,  L'  .  mag.  229.  2'»,  Xi  mag.  889.  18 

mag.  290,  21  mag  2:<2,  4  mag. 
lleintze  —  Edelkn.  350,  38.  677,  18. 
Hug  -  Edelkn.  350,  88.  532.  32. 
Rudolf  —  26,  1  mag.  32,  28  scab.  40,  20  mag. 

43,  9  mag.  48,  8  mag.  70,  25  mag.  76,  22 

mag.  89,  27  mag.  90,  30  mag.  91,  40  mag. 

92,  2d  m.i<;  95.  :V2,  'M;,  m  m«g.  90,  36  mi^. 
Rudolf  —  Kirchherr  zu  S.ijibM»  861,  89. 
Sifrit  —  Edetka,  360,  37, 
Jadengasse  Str.  OertL  ' 

Heitze  in  —  579,  1. 
JSlich  Gülcb  Quicbe  Giilicb  Jolley  Juii.ar.easis 
KiO,        7^13,  37.  785,  32. 
Markgrafen  160.  21,  26.  182,  15.  270,  28. 

Gerhard  160.  34,  37. 

Wilhelm  I  106,  AÖ.  ' 

Wilhelm  II  781,  IS,  2»,  27.  785.  2,  36.  788, 
17.  90.  789,  28,  31,  33.  790,  30.  791,  1,  I 
4  vfU  B«if.  I 


•  LMoiaiberg , 

Junge  Jungin 

Anastasia  —  mon.  s.  Nicolai  873,  41. 

Clsiri.s  —  r>44,  1. 

Fri^mino  —  EJolkn.  350,  18. 

.ri)h;uiB  —  Herr  350.  18. 
Jaugcti  iicinrich  zum  —  Sohnith.  t.  Oppeabeim 

392,  1 1,  17.  419,  1», 
Jungholz  Junchbolcz  sü.  w  Qebweil«r 

Heinrich  von  —  905,  1. 
Ifo»  Ytom  i.  Frkr.  sw.  MontmMr  n.  8«dM  H68, 
87. 


L. 


Ladenbarg  LAdembarg  i.  Badan  a.  Strauff. 
Lahr  Lara  Llia  Lore  i.  Badan 

die  von  -  783,  87. 

Vogt  a.  Wiatarbaak  Cnnx  von  — . 

Hattmaa  Waltbotto  von  —  Uitar  687,  89,  83. 

Johanna!  von  —  7,  41. 

VL'!   Heroldsock  u  Oberweier. 
Lamp  Laiupertus  <lictus  —  pbr.  löl,  36. 
Lamparien  s.  Lombardei . 
Lamparter  a.  Wingersheim  Sifrit  von  — 
LampettlnfaB  Lampartbeim  a.  w.  Str. 

Ote  TOD  —  980,  88J 

Aadcat  voa  —  Bdallu.  349,  39.  f  1040,  8. 

Umb  Diathav  raa  —  fidalka.  348^  88. 

CnatM  von  —  Hair  849,  4 

Ebariiart  «00  —  Edelkn.  818,  34 

GOaaatia  von  —  Edelkn.  840,  86. 

Jobianaa  da  —  oas.    Tbom.  138,  15. 

Jobannas  de  —  ofBeiaL  enr.  Arg  :^1U,  39. 
337,  31  396,  14.  424,  2. 

Lutzeman  von  —  Herr  349,  3. 

VeU  r  v  j:i  -  Edelkn.  349.  83. 

Iludiii!'  von  —  Edelkn.  321.  15. 

Scholle  von  —  Edelkn.  37,  30. 

Wolffmrt  von  ~  Ritter  f  431,  8,  14. 

Wölriin  von  —  Hilter  42-j.  H,  U,  16. 

s.  Dommenhoim,  Schere.  Scboltu. 

CunUelin  —  Schneider  1021,  8. 
Lamprechter  —  parter  —  perter  —  prebtor 

ung   6,  87  f.  11,  18.  14,  5.  15,  2Sf.  657,  »9. 

Claus  —  Ritter  17,  37.  258,  83. 

Lawelin  —  646,  28. 

B&Un  -  Edelkn.  869,  39. 
LondaQ  Loadnw  —  ow«  —  Swe  —  man  B8,  16  f. 
1014.  98.  die  von  —  81,  13,  91. 

Qerschon  de  —  jnd.  Arg.  4f),  16. 

♦  Hnsela  (ejus  maritat  45,  17. 
Landenberg  Ruine  b.  Ttirbenthal  sü.  ö.  Wintortbar 

llermaii  von  —  v.  Orctfensoe,  d.  LandT. 
von  Aargau,  Thurgau  u.  Schwarzwald  279, 
8,  12.  297,  21,  26. 

Hernum  von  —  d.  ä.  (dessen  Sohn)  297»  88. 
29it  1,  87. 

Heramn  von  —  (wakbac  ?)  688^  88. 

0'  Bbrevff. 
Landower  «np  RI  19. 

Landaberg  Laiuk-sbcrg  —  perg  Ruine  n.  w,  Barr 
lirida  Ilrigida  de  —  can.  s.  Stephaui  117.5. 
abbatiiaa  473,  6.  183.  I.  483,  10.  549,  9; 
18,  1«^  80,  88. 


Digitized  by  Google 


I»anclsberg  —  LiohteiLaa 


1087 


ClwE  de  —  eu.  s.  Stoph.  117.  8. 

Coanid  Too  »  gtn.  WHiiMNb  Bitttr  23.  31, 

40.  94,  M.  IW^  4. 
CMnid  Bwram  von      Htrr  188,  8.  348, 

S6. 

ElMThart  Ton  —  848,  28.  t  794,  28. 

Frentsche  von  —  Herr  I3fi.  5. 

Gantheros  de  —  can.  s.  Thom.  298,  ^.  312, 

2K.  scolast.  782,  19. 
Hanneman  von  —  Bitter  794,  27, 
Heinrich  Heintse  TOB  —  mÜM  186,  i.  806, 

27.  352,  23. 
•Tohans  Kricschc  toii  —  Herr  34ft,  27, 
SusB  de  —  moii.  s..  Nicolai  87d,  39. 
WiiUhcrDs  de  —  milcs  f  115,  20 
\V.  i  iilin  von  -    Herr  \m,   5.  352,  17.  bOO, 

11.  8013.  1. 

Werl  in  von  —  viccdom.  eocl.  Arg.  6&1.  29. 
Werlin  tob  —  ?ogt  BS  Bdebtnwater  560« 

2,  6. 
Tgl.  Windeck. 
LftudAb«^  Landtsparg  Hob     «.  Colmar  668,  99. 
Lkndior  LkadeMT  sfi.  8.  Malbaattn  568,  82. 

Landslmf  T  .uit.sli  .t  i  Baiem  121,41.  13P,  1 1,  33. 
Lanil&kion   Landeacrona  Landes  —  Lantzkron  b. 

Münicli. 

Landatein  LanUtain  i.  Böbmaii  Kr.  Budwaia 
WUko  voD  -  981,  84.  909.  88.  988^  18. 

LangoBM  Itatßoum  ob  Baigniiw  si.  8.  NMHm 
C8nfio  TOB  —  716,  89. 

Langbe  NicoKius  —  510,  2,  4,  6. 
Langocha  Claas  Ton  —  1Q38,  14. 
Lantgram  BftfoUa  —  8,  90. 

Lantparten  s.  Lombardei. 

Lantachada  Conrad  —  Titzdum  zn  der  Nawen- 
stad  tm.  28,  81,  87.  600,  4  £.  717,  8.  781,  14. 
Lare  s.  Lahr. 

Laigni  Johannes  dictns  —  iJiM  Ii  FofllaiB  dT. 

Arg.  661,  14.  562,  8ä. 
LMoamaria  (Latean)  •.  OaitilmL 
Lason  jnd.  Arg.  45,  13.  f  866^  8. 
Laaon  jnd  935,  1,  11,  16. 
Lanbgassen  LAbegassen  i.  Brif:i<  li 

Adalbeidia  de  —  can.  s.  Stcpbaoi  117,  3. 
Lauf  Unff  i.  Obaipfals  884,  88. 
Laiiaaana  164.  81.  S6.  166.  8.  488,  88t  486,  14 

balliToa  o.*Oron  Rad.  da—. 

Biaebof  AfSM  da  Cotaoaaf  188,  881.  488,  18, 

LansÜ  -  T  1  icia  852,  36. 

Miiikgrafen  s.  Brandenburg. 
L.iutcrhqrg  Liiler  —  Lnlher  —  Latterbarg  sQ.  ö. 
Weisscnborg  I»,  35.  325,  8.  363,  13f.  420,  14. 
TIS.  18.  3.3.  719,  5.  786,  91,  881 
Laawalar  L&walar 

Jobana  -  d.  8.  819.  97.  941,  7.  17.  918.  88 
scab.  951,  4  scab. 

Johang  Henselin  —  29Ö.  M.  297,  16. 
Lauwelman 

C&ne  —  950.  20. 

Hans  —  %0,  17. 
Lavelin  nng.  levita  s.  Petr!  j.  819^  88. 
Lawanatein  i.  Löwenstein. 
Labor  dar  — Baig  in  Jan  817,  881 


Lobanm  Labaro  w.  Sehlatlatadt 

Probit  443,  32. 
Leblange  Gdmpoli  —  jnd  176,  861  176^  8. 
LeboB  Lnhnrensis 

Bischof  .^,'32,  40  Marchie  cancelhirins  genattlia. 
Heinrich  318.  7.  341.  11.  345.  26. 

scolasticns  Petras,  Notar  d.  Bakbakaulal 

ü24,  12.  (i29,  5,  36. 
Legelin  —  gellerin 

Hainrifih  —  von  Pforsbatm  858,  18. 
Pbala  -  868,  II. 

Lcbenman  Hans  —  9>U,  3,'?, 
Leiningen  Lin  -—  Lyiüu^en  Le|mgen  Lyeoisgem 
Raine  sQ.  w.  Orünstadt  L  Pbls  596,  i,  UT 
der  von  —  531,  20. 
comes  ~  115,  15. 
Emicho  IV  140,  13,  21,  23,  29,  3-3.  141,  2, 

14,  IG.  22.  240.  43.  441,  2,  6,  10 
Emicho  VI  726,  18w  16.  763,  83.  784,  11. 
793,  25.  28.  794»  98.  880,  t.  8,  16.  87. 
817,  29. 

Friedrich  d.  j  598,  1.  8.  757,  25. 
Joffrid  Qraf  tod  Rizingan  630,  2,  6.  «41, 
16,  aO.  679.  34.  680,  1,  12,  19,  88,  40. 
i>81,  1.  9.  706,  1,  fiw  II.  757,  8b.  784,  6. 
^•2^  88.  868,  81.  964,  9. 
Friedrich  Zoller  Ton  —  539,  26. 
Leinstetten  Linstetten  —  steten  i.  Wirtbg.  n.  w. 

Ml  nl<.di  von  —  78.  10,  13.  22 f. 
Lcitomihchl  LuthomischleiiMs  Lr.toiiius'-lri'.si:, 

Ui.st  huf  Jobannta  Kauzler  d.  Iluichskaiizlei 
281,  84.  806,  7.  818,  14.  888,  8. 18.  878, 4. 
Lembelin 

nng.  6,  12. 

Clans  —  759.  23. 

Peter  —  26,  19  cons. 
Lemberg  sQ.  w.  Bitacb  693,  6. 
Lempsch  ang.  630,  24. 
Lenzelin  Lcnczelin  Lenlsalin 

ung.  953.  30.  i)hi,  3. 

ung.  Oesworn.  d.  Monaa  86,  87.  888,  9. 

Cuntze  —  789.  II. 

Orftnewalt  —  Edelkn.  43,  88^ 

Hartman  —  6,  39. 

J.  ckcün  -  910,  1,  3. 

Julians  —  48»,  .^2  scab  703,  15  mag.  7(i!», 
17,       mag.  710,  -M  m.ng.  724,  7. 

Itel  —  Ö57,  1  Gesworn.  d.  Hönze.  692,  13. 
693,  10. 

Thoman  —  Qcsvom.  d.  Hdnaa  4ä8,  18.  6Ö6, 

38.  908,  26. 
Leodienaia  s.  LütUch. 
Leporeti  Jobannes  —  477,  24. 
Louchtenberg  LAtenberg  i.  OberpUi 
Landgrafen  :  Johans  919,  17. 

Dlrich  919,  17. 
Lentenheim  Lütenheim  n.  5.  Biacbwailav 
Hugo  de  —  preb.  a.  Tboma  818,  96. 
Leatesboim  Lütensheim  i.  Badaa  B.  8.  Str.  658, 18. 
Lewenstein  s.  Löwenstein. 
Lichtenau  Liechtenanwe  Liebten  —  LjrehtenAwe 
Lyetenonwaz  i.  Baden  n.  ö.  Str.  222.  27.  223, 
2.%  486,   5.   ÖIO.  4.   527,  191  658,  17,  19. 
748,  2.  912.  25.  1013.  31. 

a.  IdabtoBbaif  Lnaw.  tob  — . 
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Lichtenberg  —  Losseusis 


LiohtoniMig  Leieli  ^  UmImo  —  Uachtem  — 
Lishten  —  Lietcmberch  LrehlwnlMr^  —  berghe 

i   üitt  K!"  vv.  Offwcilcr  589,  23  G2I,  26. 

Herten  zu  —  4(U,  12,  21,  3ä.  405.  10.  406, 
l'J.  4IH,  2.  414,  11,  .".0,  M.  37.  iV}.  2.416, 
1.  420,  12.  16.  421,  24.  42,5,  2ii.  42lS,  3.=». 
783,  27.  785,  9.  so:},  \b.  20.  808.  28.  913, 
1.  »17.  30.  937,  a,  22.  ',i50,  26,  40.  »(»3.  84, 

Conrad  (Sohn  Heinncbs  d.  a.)  4tir),  13.  5.W, 
30,  33.  ÜÖ4,  11,  25,  36,  38.  6Ö5,  2,  15,  ö6ü, 
13.  803,  ID.  838,  'J.  911^  fib  917,  ».  9B7, 
29.  951,  21.  1022,  20f. 

Hanneinau  ö»,  17.  101.  1,  10.  192,  7,  41.  SfiO, 

18.  31«,  16.  H4H,  23.  406.  13.  413,  la  414. 
22.  415.  37.  42:>,  'M.  486,  10,  16,  SBl  45S, 
29.  4<j5,  33.  bbb.  15. 

Heinrich  d.  ä.  (Sohn  Hannemaus)  200,  13. 

348.  24  .  406,  12.  508,  39.  595,  34.  r>2\,  18. 

(i31.  38.  fi.32,  14,  21.  633,  27.  föl,  11,  25, 

35,  38  655.  S,  16.  786,  8,  7,  14.  808,  18. 

8:^,  8.  12.  845^  91.  »18,  4.  917,  M.  987, 

88.  9.-)l,  20. 
Htijirich  d.  j.  (Sohn  Lndwigg)  405,  12.  652, 

1,  4  913,  6.  917,  86.  987,  89.  961,  80. 
Htintieh  (irakliw?)  988,  I8u  990, 98^  4a  981, 

4.  lOOH,  7,  9(K  99. 
Jobaaa  488,  4.  918,  5.' 917,  ».  9S7,  99.  961, 

91. 

JohMimt  ean.  ood.  Arg.  113,  24.  dteu.  168, 

19,  99.  ISA,  If.  198,  40.  198,  10.  Viear 
dw  Bnelu  i  E.  v.  8p«yergaa  204,  6,  14, 

W,  42  f.  205,  12.  209.  24,  32.  propos.  213, 
28.  222,  25.  28,  223.  4,  24.  228,  2,  13,  lö, 
21,  23.  26,  28.  229,  2,  4,  Sft  880,  1,8.  40. 
267,  19.  s.  Str.  Bischöfe. 
Jühaniu's  advoo.  civ.  Arg.  267,  7. 
Ludwig  Ludenian  192,  8,  41.  2i>0,  18.  267, 
7  advoc.  civitatis  Arg.  803,  28.  80",  20. 
405,  12.  113,  10.  414,  23.  415,  37.  42l>,  30. 
426.  10.  1<;.  2.}.  428,  12.  452,  2».  4f).-,,  .33. 
501,  20.  :09.  34,  610,  3,  10  domituis  in 
Lichletiov.  t>21,  18.  622,  9,  11. 
Syinunt  192,  8.  250,  18.  267,  7  adtoc.  civi- 
tatis Arg.  340,  28.  352,  13.  413,  3.  16,  20. 
41»,  5.  420,  26.  441,  25,  33.  40  f.  452,  29. 
466,  33.  501,  2(».  656,  1,  5.  508.  39.  573,  2. 
590.  3.  695,  34.  606,  37.  621,  18.  022,  22. 

l,  8.  631,  38.  632,  14,  21.  633,  27. 
641,  17,  23.  676.«15.  731,  17.  755,  10.  756, 
8,  13,  15.  825,  24.  845,  21.  890,  10.  918,  6. 
917,  86.  987,  88.  988,  6.  861,  801.  988, 18. 
Olridi  488,  4 
Lichteneck  Lieehtaman  L  QhnMM  lA.  w.  Soll- 
bach 824,  81. 
LicfiS;  nvr  lä  ob.  n  ö.  Bambtng? 
lienlzc  von  —  78,  23. 
Heinrich  Ton  —  >  > 
LieebteMtttiii  »bg««.  i  Oberptkk?  (84,  81. 
Lydratis  «reUep.  Btnaidw  19,  18. 

Liebenccilcr  —  zcllcr  Li»1niBtMller 

Johiins  -  3.  33. 

Reinbolt  -  Herr  9,  1.  f  T'IO.  13. 

Reinbolt  —  civ.  Arg.  (Sohn  des  Vor.)  730, 12. 
Liebing  ung.  275,  31  f. 
Liebkillt  jad.  176,  16. 
IdMutet  ■.  Lao4f  ilb. 

LiMtel Umtal  Liwlal  ■«. «.Bmi1499,88.  886^99. 


Lietembercb  s.  Liebtonberg. 
Ljrotcnoawaz  s.  Lichtenau. 

Ligny  Liny  Lyn« 

(iwydo  (iraf  von  ~  s.  Loxembarg. 
Johann  von  —  s  Str.  HiackAf«. 
Limbel  Cftntie  -  484,  13. 
Limbarg  Lymbnrg 

Herzog  von  —  423,  38  vgl.  Laxembarg. 
limbarg  Lint  —  Limpberg    —  perg  Raine  b. 
fiaabMb  ^  BIwia  676,  4,  91,  ».  916^  17,  31. 
84.  916,  1.  017,  9,  17. 
Fahre  zu  —  676,  24. 
Lyineltz  s.  Löwensiein. 
Lymer  Heintzemaa  —  910,  88. 
Lin  —  vgl.  Lein  — • 
Lindau  Lyndow 

Heinrich  Nase  von  —  TOS,  88. 
Lindelvolle  944,  30. 

Linden  Cftntzemaii  sa  dm  —  SofcaAiw  ma  AIIp 

kirch  385.  10.  ' 
Lingolsheim  Liugolfcsheim  iK.  w.  8tr. 

der  von  —  887,  2, 

Ciawcs  von  —  48,  18  cons. 

Jeckelin  von  -  364,  86.  481,  88. 
Liny  Lyne  s.  Ligny. 
Lintbcrg  b.  Limburg. 

Lintwnrra  Heinrich  -  281, 10,  14, 18, 23,27,  80,38. 
Liodiensis  s.  Lüttich. 
Lizheim  Liuhaim  m  Püalibnrg 
Albrteht  von  —  6^  91. 

LAbegasscii  s.  LanbgaaHO. 
LAdeniburg  s,  Ladonbnrg. 

Lombardei  Lamparten  Lantparten  LorabardiaLnm- 
bardia  21 1,  29,  84.212.9.289,  .30.440, 5. 17.637,6. 
638,  9.  781,  1.  813.  6,  Lamparter  402.  10,  S7. 
Lombardi  mercatores  440,  4.  10,  18.  IraiHMT- 
tischcs  Gebirge  31.  11.  572,  27.  576,  5^  II.  648^ 
37.  673,  19.  681,  88.  818,  7.  eisen»  KtOM 
289,  32. 

Gabriel  kaafiHMl  TOn  —  674,  97. 
Lomersheim  i.  WMbg.  iflu  «.  HftliUitODtt 

Hcintze  Glats  TOB  —  667,  88, 

Lore  s.  Lahr. 

Lörrach  Lönrach  Lonracb 

HQgelin  von  -  709.  7.  881,  2. 
L&selin  Loeselyn  Lfisekria  Lotelin 

der  —  606,  28. 

zwein  —  7,  8. 

Cuitn  9,  87.  4,  17.  7.  84.  14,  98. 
EnMliaa  dfete  —  mon.  t.  IümI.  878,  99. 

Bril*  —  Ritter  842,  1,  4.  442,  16  mag.  449. 
4  nag.  536,  .34.  62.3,  14,  21.  724,  3.  1038, 
28  mag. 

Johans  llenselin  —  Herr  447,  II.  Bll.  l  mag. 

fil2,  6  mag  699,  5  mag.  701,  4  mag.  789,  8. 
.Tohans  —  Herr  (Sohn  des  lliicb)  tili,  2. 
Langhans  —  623.  14,  21. 
Pctcr  —  Edelkn.  43.  23.  Ritter  116,  24. 
Rfilin  —  Ritter  I  L  ir>.  140,  24  scjib, 
Rfilin  —  von  Epfiche,  Edelkn.  351,  8. 
Dlrich  —  611,  2. 
L6eer  Hemii  —  177,  84. 

LMuiiigta  DielBMi  gen.  FfeidMNir  von  — >  468,  1. 
LoHMuii  «OBM  I.  Mttkk. 
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Lostafl  s  TiOtUtettcii. 

I;(i[liniigeii  Lollior  —  Lothor  —  Lotr  —  Luhtr 
Lutr  —  Luttringen  Ixithoringia  473,  34. 474,  6, 
4!tti,  .15).  854,  20.  it»i8.  M8.  dncatus  271,  7.  Lutt- 
riiiger  die  —  i'.ib,  H. 

Herzog  2iy.  '_'5.  f>'M ,  2.  ölM.  Tr,.  bOh,  4  716, 
24.  7H8,  li>  ^  i4,  25.  M,'.,  11.  840,  1.  854, 
2.  8Ö7,  m.  UM,  m.  m),  S.  »61,  12,  18. 
mi,  34.  008,88.  dMbttrtiogeo  btlisi  701, 
27. 

Johann  I  474,  3.  545,  31,  87.  546,  S.  886, 

20  25.  m<,  32,  ;m. 

*  Maria  (v.  Blois)  225,  1,  G,  19,  83,  81,86. 
Bodolf  61,  aä,  36.  t  Sl»,  86. 
Pfleger  848^  7. 
Lottstotten  iMbld  i.  Baden  5.  Waidalmt 

Claus  von  —  8fS,  17. 
Lourach  s.  Lörrach. 
LAven  ob  Laufen  a.  Neckar? 

DaTid  de  —  jnd  Arg.  45,  18l 
LAwelinu  jad.  Arg.  46,  18  f. 
IiOwMi  Lewen  geselleseliaft  1014,  2S. 
Löwenstein  Lawen  —  Lewen  —  L'nvenstein  b. 
Niedermoschel   n.  ö.   Kaiserslautern  Süti,  12. 
945,  28.  <t.|t5, 

*£Ue  von  —  (v.  Frandsbere)  203,  32  ff. 
Sjfrit  Lymelts  TOn  —  S03,  && 

La  —  TgL  Lml  — . 
LAbMke  Henselin  -  477,  7. 
lAlntoensis  s.  Lebns. 

Ldcc»  Lücke  Luck  636,  27.  637.  6.  638,  3,  29. 

904,  12. 
LoMinbug  e,  Laxembacg. 
Iioeeiu  eutran  i.  Ct  Wudt  Bi.  Iloodoa  486,  3'J. 
Lucern  s.  Luzcrii. 
Lacxet  —  s.  Lützel  — . 
Lader  e.  Lore. 

Lodevig  Benselin  —  4SI,  9& 
L6frit  s.  Odenbach. 

Lumbardia  ».  TiOuibardei. 
Lumbart  I.ümbardi  I.unbart 

Crtntzc  —  83H,  24  BcaVi 

Elletrudis  —  nioti.  ».  Kulhar.  886,  8. 

Johans  —  Herr  Gll,  b. 860^  16^ 88, 89. 861, 1. 

Rudolf  —  724,  10. 
Lüneburg  Lnnembnrgensis  dnx  852,  3.1. 
Lui4fUIe  LoMvilla  LQuartTillft  Liwutat  225,  2<X 

986,  9.  888,  38.  809,  a 
Lupe  Ilcnni  —  811,  28. 
Lu{istrin  Lnpfcnstein  ö.  Zabern 

Cftnt  von       Kilrikii.  054,  21. 

Ofttze  von  —  E(i.  lkii,  39. 

Kraft  von  —  Edclkn.  '.m, 

Lowe  ton  —  Edelkn.  'MA),  :V.K 

Johans  —  IMl,  43  scmIi. 
Laro  Luder  Läders  i.  Fikr.  w.  BeUoit  217,  36. 
894.  7. 

Kloster  569,  lö. 

Lüsselnheim  abgeg.  L  d.  Kilie  TOB  Amoltoni  i. 

Baden  304,  12. 
Lfttenberg  s.  Leuchtenbergi 
I.ütcnshc'iin  s.  Leutesh  — , 
LuUrn  welcbet  ?  28&,  28. 

PiMridi  TOB  —  BdelkB.  88!^  la 


Taithomischlensis  s.  Leitomischl. 

Lnttcnbarh  Luttembach  sü.  w.  Münster  i.  Ob.-Els. 

Probst  9.  Hase  Dietrich  vom  — . 
Lütticb  Lcodiam  —  dieaii*  Liodieuis  Ldtich 
342.  G,  17.  489b  88. 9ft8, 8«.  LaodiMU««  1013, 17. 
Bischof  episcopus  et  oonw  LoMtntis  870, 
27.  271.  17. 
Engilbertas  485,  11. 
Johaane«  V  953,  29.  32. 
uokidiMMiiw  a.  Tiemonik  Henr.  de  — . 
e.  Bnice  Welranni  de  — . 

L'-.ttnngcn  u.  Lothringeil. 

Lutze  der  snider  2,  14. 

Lützel  i.  Ob  -Eis.  S.  Porrentmy  226,  1,  5.  ' 

Lätielbmg  LAtaeln  -~  Lfitsliabing  «.  Zaber«  . 

Xgeloir  von  -  Bitler  194, 98. 

EmboU  t«d  -  690,  7.  Bdelka.  778,  94,  88. 

Seheiieriii  de  —  f  1 16,  & 

Wirich  von  —  590.  7. 
Liitzolin  Johans  —  351,  22. 
Lutzelnburg  s.  Luxemburg. 
Lützelstein  LacxeUteia  LüUelaiteia  n.  Zabern 
858.  24. 

QnSm  868^  84k 
F^iderieae  —  ean.  eed.  Arg.  636,  1. 
Beimieh  —  895,  39.  I016.  8. 
Toltaer  —  64,  4,  9.  66,  6. 
Lateooii  Jobannes  —  notarius  episcopi  Arg.  422,6. 
Luxemburg  Lucccm   -    Lucem   —  Läciem  — 
Lbtzeliu  —   Lützeln  —  Lützemborg  648,  88» 
comes  271,  14.  comitatus  271,  7, 
dux  271,  15.  39.  6(51.  H  l 

Wenzel  339.  6,  13.  5ti(»,  1,  3.  572,  18,  24 
Roichsvicar  i,  Deutschland.  575,  1,  4 
Keichsvicar.  014.  f>29.  0,  13  Rcichsv. 
639,  36,  39.  64?^  H\.  'M]  Ucichsv.  651,  10. 
663,  25  Reichsv.  f.li.'),  31.  666,  16  Reichsv. 
673,  15.  18  Reich&v.  681,  35,  87  Reichsv. 
784,  24.  786,  9,  86.  791,  3.  959,  9,  25. 
960,  26.  963,  8,  18,  16.  22.  979.  28.  81. 
988,  10.  990,  26,  80.  lOOÖ,  86,  88.  lOOl, 
15,  tO.  1002,  6,  94.  1008,  *.  26,  36. 
1001,  14,  9&,  43.  lOOe^  9^  9,  19,  81,  98^ 

Benoi^  970,  15.  871,  21. 

Jolieiiiie  (T.  Brabsnt)  371,  48. 
Probat  Q.  Amtmann  10O4,  27. 
Sekretär  s.  Romaingne  Heinr  von  — . 

Stncschall  s.  Elter. 

<iwyJo  vun  —  grafo  von  Liny  u,  s.  Pauli 

Ii! 4.  7, 
Luxlunm  s.  l.ixhpim. 

Luxem  Lacern  Lutzcrno  LAtzemne  I.iitzcrren  27, 
87.  197.  7  4H7.  4.  514,  31.  617,  19.  541,  24.  die 
ton  —  LxJt.  2.  486,  84, 

Bürger  279.  25. 

Rat  486.  27. 

Schnltb.,  B»t  o.  Bürger  384,  1. 


M. 


Maastriebt  Tiajectam  Triebt  355,  26.  856,  4.  979^ 
8a  980,  7. 
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Maoher  —  Mariaiia 


Macher  llu;:    -  4R,  1:1  cons. 

Uochfrödc  Nitolaus  dictns  —  preb.  s.  P«tri  j. 
812,  44. 

Mackenheira  Makcn  —  Meckenheim  n.  ö.  lUrkole- 
heim 
Kinbe  270,  8. 
der  «on  —  788,  86. 

MnffpR  .Ioh:ins  —  1. 
Magduburt;  Mcgdc-  Jlcidc-  Mcydbuig 
archippisc.  K'>2,  '\2,  iJ4. 

der  Herr  von  —  001,  1  ff.  WJ,  10,  2:>.  '.m,  2. 
Bnrchart  Barj^grafvon  —  HofiiuiRtcr  Karls  IV 
280,  S9.  292-24  :!lvt,  £H.  :?1.  321.  Hi,  H8.  347. 
34  Land»,  i.  E.  ."88.  4    421,  27.  84.  422, 
18,  25  42fi,  :^^  Laudv.441,  HtJ.  öüö,  20,  23 
Ilofrichter,  (iraf  zu  }lardeck< 
Mtgnopoleiuia  Mecklenburg. 
Mtgmtiaemti  ■.  Ifaias. 
Ilahlberg  Molborg  n.  Ettenheim 

Albrecbt  von  —  469,  37. 
U&hron  UerheiQ  iiuwehioa»tiu  Kmvie  liQ,  8. 

141.  39. 
Markgraf  775,  10. 
Mailand  MediolnauB  MeilM  439,  38.  440,  31. 
811,  2.  863,  8&  der  tob  —  811,  11.  die  von 
-  811,  ». 

•bbetes  et  commnnilaa  mercatotan  440,  82. 
mercatores  4.19.  30  440,  1. 
Erzbischof  2H9,  33. 
Vieecomitee  Viaoonti 

Benabo  S8»,  S9.  456,  13,  19,  86.  456,  6, 
18,  19,  91.  863,  9,  14,  91. 

OalMaso       29.  868,  9,  14«  91. 

Mkthm  989,  89. 
Albertolne  de  —     Ron  ProcuMtoren. 

Main  Mnycn  s  Fr.->nkrnH. 

Mainz  Megen?.  Mcincz  Mi  iiitzo  Moiiczen  Mentze 
Menze  M.igoiKinfnsis  Mo;.'iinlincnsis  20.  10,  12. 
■'H.  '1,  20.  22,  9.  2H,  20.  37.  43.  ,5  49,  h(\ 
24.  r.:i.  U.  Ml,  1.  78,  ;i4.  37.  79,  1.  S4.  32.  31. 
85,  34.  103,  2().  101,  1.  UHi,  17  f.  24.  107,  14. 
23   1(19,  8.  10,  .^.'i,  3S.  131.  3,  35.  19.^,  21.  198. 

11,  21.  LA>8.  1,  fl.  234.  4.3.  237.  1.  239,  37.  240. 

12,  29  f.  241.  2.  289,  2.  18  291,  2.  '-'92.  I.  336. 
29,  82.  341,  1.  392.  15,  2«,  30,  :,2.  420.  22. 
437.  37  43S,  9.  507,  .30,  32,  öll,  33.  :>\i.  2C\ 
?0.  616,  12,  38.  fi33,  Ifi.  .040,  30.  .')11.  3.  lU, 
24.  542,  31.  5.M.  34.  36  553,  11.  .■  59,  25.  589, 
11.  60O,  16.  628.  II.  708,  41.  712.  28.  780,  1. 
0,  19.  30.  788,  6,  15  f.  784,  19.  37.  78.5,  3, 
16,  20,  M.  1014.  14L  19.  1097,  99,  40l  1028,  27. 
dl«  WB  -  87.18,  9.  889,  14,  90.  £90,  IX 
889.  98.  419,  19,  18.  618,  8Bf.  618,  I,  6.  662, 
19.  698,  19.  689,  4.  1086,  9. 

Juden  ir.7, 26  Jad«mMie(«r  «ad lodeoliiichof 

10J8,  2. 
'uiii  55,  17. 
Landgericht  702.  7. 
Bürger  103,  .30  240.  10.  25fi,  6. 
Bürgermeiateru.  Rat2t»l.l,.5.  641,  13  1027,26. 
ncsrhworener  Diener  Peterman  1088^  16. 
Rat  240.  33.  292,  3.  420,  32. 
Bat  0.  Bürger  888,  89.  86.  934,  6.  840^  17. 

249,  15. 

Sollnith..  Meister  u.  Rat  19.5,  23. 

Hmo  Stecke  von  —  932,  33,  40.  93^,  2,  4. 

Mojoea  Jod«  m  —  196^  87. 


Mainz  Dnm  stift  .Stift  231.  41.  ocolciia  9661,  9. 

Probst  ü.  Falkenatein  Cano  von  — . 
Mainz  Erzbiitam  oifÜM  «1  dioo.  874,  6. 
8.  Winnocko. 
Erzbischöfo  84,  14.  208,  12  .  247,  10.  270,  27. 
271.    17.  313,  9,  21    534.  14     559,   24.  SfiO, 
31.  (!    703,  41   780,  31    8lfi,  32.  000. 

19,  22,  .30.  910.  8.  »40,  34    073.  C.    1012.  1. 
1014,  8,  12.  18,  20.  25.  1035,  3.i. 
Gerlach  284,  41.  240.  22,  3»?  31«;,  4    318.  3. 
Ifi.  319,  87.  814,  6.  315,  21.  347,  12.  Iß. 
388.  14.  688L  1,  8.  680,  6.  b99.  5.  704,  1. 
710L  88,  86.  711,  11.  718,  7. 
Hoiwiell  8&  9.  93,  34.  109,  16.  131,  1.  148^ 
1.  167,  80.  180,  5,  8,  14,  48. 910^  19.81,  3ö. 
Ff«g«r  8.  FliIlMatleiB  Cnao  voa  — . 
■.  Trier  Beldvia  Ettb.  voa  — . 
Makniii.'itii  s.  Mockeabeha. 

Maler  MoKr 

diz  -  £nne  7,  2.  4,  6  18,  I,  10,  86. 

Behtolt  —  7(59,27. 

Claas  —  Edelkn.  599.  19,  98L 

Claus  —  Ritter  4.3.  12. 

Cftno  —  t  599,  23. 

Henaelin  —  13,  2.  15,  39. 

Moyiea  »  6,  1,  84.  9,  3t).  12,  30^  86.  18^  S. 
Maltevdiagen  Moltairtiagen  i.  Bodea  a.  w.  Bbh 
uendhigeB 

Ilenni  von       177,  25. 
Halterer  Maltrer  vgl  Freiburg 

Martin  —  893,  14,  Kitter  971'.  25. 
Mamsson  jnd.  170,  20,  27,  33  171,  3. 
Uanry  Mansey  i.  Lothr.  n  Vigj 

Scheokemi  von  —  451,  40. 
Mandeare  Mandor  caatellam  i.  Frkr   Arr.  Mont- 
beli.-ird  '-l.  S 

MaiigoU  MonegMt  Fritscho  -  484,  13.  071,  5,  4U 
scab. 

Manne  jnd.  176,  35.  176.  1. 
Mannekhid  jod  f  191,  9,87. 

Mannokint  jiid.  047,  18. 
Mansey  s.  Maucy. 

Manseler  Nycolans  dictns  -  cia.«.Atbog>  786,  86. 
Mosseionaa  jnd.  169,  6. 
Mauaa  Mansa  Moawo  MenaaiB 

der  -  4<]0,  84. 

die  -  717,  99. 

B«UoU  -  Gesworn.  d.  Mfinn«  888l  9.  4B9, 

19.  666,  89.  794,  7.  im,  94. 
Berhtolt  —  26,  7  cons.  48.  II  eoas.  116,  92». 

200,  32.  308,  25  scab. 
Jarob  .lecklin  —  9fi,  27  Qcsworn.  d.  Münze. 
23^.  9  G  d.  )[  245,  23  acab.  24A,  2  mag. 
248,  .33  mag.  290,  21  scab.  868.  1»  4  mag. 
453.  18  Gesworn.  d.  M. 
1  iiti  lin  -  Uli,  9.  789,  14 
Mantaa  284,  30.  285,  12. 
Maranensia  a,  Iftiriaa» 
Matbudi  Moigtadi  «6.  w.  Colawr 

Abt  448,^1.  448,  8. 
Miurcbia  s.  Brandenburg 

antiiiua  —  852,  32.  nova  —  8f^2,  31. 
rancplhirius  s,  Lebns. 
Mariana  auf  Corsica  Maraaensis  episc  Vioccn' 
dos  19,  11 
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MKrimonastcriiiin  k.  Maiirsmiinstor. 

tfarimout   Molsperg  i.  Lothr.  sü.   w.  Albesdorf 

od.  8ü.  Dioaw  541,  W. 
Mark  Marcka 

Grafen  von  -  103Ü,  30.  1031,  8,  81,  «7. 
Aluf  II  t  fi9i),  8i». 

Eogalbrecbt  III  263,  Sl,  91.  800,  91,  23. 
S&,  49. 

MarkolBheim  Marokoltzlieim  ift.  6  SeUtttotMit 

229,  HC, 
Marlen  Marie  ii.  vv.  UiTi^nboig 

I.'^weliii  von  —  jnd.  17f<,  I. 
Marleiihcim  .Marlcy  «Q.  ö.  Wasseluhcim  HI,  16. 
Marsal  Marsi-I  Marrsallnm  i.  I.othr.  itl  1^.  Chfr- 

teaa-SaUu  IGO,  d,  88.  m,  6. 
Manehalk  •.  Mobh«ini. 
MarsilU  Marsilius 

Wetzel  —  Edelkn.  4  \,  "i4.  114.  ;!(>  L^dO.  8  mag 
300,26, 30  8c«b.  303,  2  scab,  iW.  5.  40  mag. 
Wettcl   -  d    j.  Herr  611,  X  (KJl,  ll>,  22  f. 
789,  7 

llartclangc  Martelingcn  i.  Belgien  a,  «.  Axlmi, 
Mater :  Ueinricb  6T4,  25. 

Uonkin  (dcMen  8obn )  67 J,  25. 
B.  Marlin  Radolf  von  —  Dominikaner  281,  20. 
Marx  Marcke»  Markes  Marks 

(iic(as  —  couvcnt.  a  Arbog.  729,  25. 
Clein  Jobannes  —  Ritter  4iJ.  20. 
Oroshang  —  Ritter  43.  15.  188,  30.  230,  1.  ,H|. 
Hetzel   -  Herr  1.  8.  24.  2.  3,  7.  3.  I.s,  Iii. 
4,  4.  Ii,  13.  H,  18,  2C,  y,  3.  'J,  25,   ;jö.  1<». 
•20,  31    11.  17,  21».  12.  2<.t,  H.'>,  .38.   13,  1, 
18.  31  f.  37.  40.  H.  3  f.  31  f.  Ii).  4,  11,  1«, 
23,  35.  1(5,  21,  43.  17,  7,  15.  39.  f  115.  3ü. 
Hetiel   —  539,  3 i  mag.  ü|n.  17.  3  t  mag. 
.541,  9  mag.  (Hl,  8    tj23,    U.  21.  <I24,  25. 
30.  04t;,  2.  78H,  2».  789,  2.         2».  »4», 
26  scab. 
Hetael  —  646,  9. 
Httid  -  d.  j.  446,  86. 
WmxMM  amn  —  097.  7.  11,  14.  16.  998,  II,  97, 
M8.  089.  97  Yogt  tu  EtUiÜNini. 

Hasmünster  MasernftattW  Mai^DOlAititar  bII.  w. 

Thann  5(i8,  38. 

Heinrich  Heinty.emaii  von  —  Rittar  941,  89. 

258,  20  Vogt  zu  Dello. 
Ileintzclin  HeiolseiDMI  TOB       885,  26,  38 

tJlÄ.  25. 

Herman  von   -  Edelkn,  992,  29. 

MaHoletna  Uoaioiettu  UaimUti»  lad.  168,  81. 
109,  «.  170^  18. 

Mator  s  Modor. 
Mathj.«*  Eriiart  —  910,  31  scab. 
Matisconensis  iMa^on)  s.  Qeriola. 
Matzenheim  (ä.  w.  Erstoin 

Henselin  TOD  —  Edclkii.  .Til,  5. 

Nibelong  von  —  Edelkn.  37,  JJ. 

Ottenan  von  —  Bitter  37,  25,  28. 

Bnniua  da  —  moB.  ».  Katbar.  886,  i. 
t.  Hanrie«  a.  BMne  n.  w.  Iffartieny 

Benetonus  de  —  jud.  l<>,  " 
Uaursmünster  Marimonastenum  Morsmünster  eü. 
Zabern 

Abt  146,  18,  90.  443,  7.  418.  40. 
Sännet  von  —  jnd.  Arg.  95,  88. 


!  MoL-licln  Mecl.ilti  339,  17.  7;«),  89. 
M*»ckenbeitu  e.  Mackenheiiu. 
Mecktanborg  Hagnopolantia  docM  899.  81. 883^  6. 

Mediannin  :.  onasterium  8.  HoyaniMIltiar. 
MedioLmum  &.  llailand. 
Mcgdeburg  a.  Hagdeb  — w 
Megcd«  Megda 

CancseliB  rar  —  (Sohn  dta  Johana)  019,  9. 
Clau  znr  -  10,  Sft.  806.  80.  457,  89  nag. 

4.70,  18  mag.  078,  86.  879,  1,  4.  900,  17. 
Johana  anr  —  890^  91  leab.  447,  15.  t 

«19.  9. 

Lawelin  cor  —  2,  24.  14,  8. 
Sigclman  znr  —   10,  I8,  35.  2(30,  8  mag. 
III,  38.  44'.?,  l.**.  «-'7,  84,  87, 
'  Mcydburg  8.  Hagdeb  — . 

.Meygenmünster,«.  Hoyanmoatier. 
I  Heiger  Memr 

ung.  ÖW,  83^  98  faraade  man. 

Barkart  —  894,  81,  88  688,  10.  900,  17. 

966,  89.  1051,  9. 
Clana  —  wf.  Hägen.  I5&  88,  87.  IBO,  la 
Johannen — fr.  donnte  Wuhalnitaram  387, 87. 
Johannen  —  ndtrocatne  in  Btteahoin  818, 88. 

899,  931 
Jobaaa  — >  ralor  Arg.  481.  99. 
j       s.  Ebenheim. 

Meilau  s.  Hailand, 
j  Meiawart  Jobane  —  RitUr  811.  26. 
Heieeen  Miieen  Hftenn.Myaein  MIaneaeia 
Harkgrafon  811,  7.  852,  84. 

Wilhelm  1012,  1. 
Bischof  Lndwig  910,  7. 
MciKtratzheim  Meietenbeim  sft.  ö.  Oberebobeün 

NieoUne  de  -~  preb.  e.  Thome  819,  98. 
Mulbröge  Outzo  dictns  —  preb.  s.  Petri  j,  312,  42. 
llembrchtzwrilcr  ob  =  Hemprechtshofen  n.,Offen- 
bnrg  Lutze  von  —  71.  l,  22,  24. 
,  Jlenchhufen  Menchinhoven  ö.  Bachsweilor 
Kürin  von  -~  8W,  LH,  17. 
Hendewin  BH>o  dietna  —  prebend.  e.  Thome  312, 
89.  39U  84. 

Hennelin  Jobannes  —  rector  eeel.  pirr.  in  Snnd* 

kanten  998.  84.  993,  6. 
Meonelinua  jud.  Arg.  |  45,  14. 
Mennelinas  jnd.  935,  2,  13. 
Hentse  s.  Mains. 

Mcntzelin  dictus  —  Icvila  s  Thono  818.  83. 
Blerckelin  der  hi^bsmit  904,  9. 
Mergentheim  i.  Wirtbg.  506,  29.  507,  9. 
MergwUre  C&otse  —  498,  1. 
Merheni  a.  Hihren. 
Merkelin  jud.  175,  38. 

Uerswin  Herfivcia  Merswyn  Merszwin 

der  —  ;)79,  11,  1.5. 
ung  '.tili,  'All.  954,  3. 
Claas  —  257,  17. 

Johans  Hans  HcnsLiin  —  233,  10  Geaworn. 
d.  Münze.  4.52.  18  0.  d.  M.  454,  1,  5.  14, 
20.  46Ö,  1.  504,  21.  627,  25.  634,  21,  23. 
6&6i  38  Burggraf,  0.  d.  Münze.  G93,  24,  S7 
Bntggr.  706,  16.  720,  10  Pfleger  a.  Qcflnen 
WOrtS.  794,  6.  786,  17  Bwggr.  819,  81, 
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26,  29.  840,  5.  7.  28,  32.  841,  4  f.  8r)4,  13. 
918,  4.  932,  14.  956,  «.  9«»,  30.  UÜT.  9,  26. 
Pitor  —  656,  39  Oeawom.  i.  Münze. 
BBlmfn  ^  96,  27  Gesworn.  d.  .Münze. 
BallBM  —  eiT.  Arg.  563,  12.  39.  554,  10  f 
1«.       S«,  SllL  566,  3.  68U.  6,  20,  21,  28, 
87  ft  581,  6,  1«,  15,  19,  a7,  30,  34,  40. 
&82,  3.  17,  23,  31,  SS.  W,  9,  M-  599.  19. 
625,  6,  11.  719,  34.  710.  10  VSbtgßt  s. 
QlAiwn  Wörth.  712,  81.  88.  748^  7,  9,  11, 
18.  aOf.  35,  37,  40.  744,  3.  8,  8,  11. 
Siegfried  —  prepo«.  s.  Ar!-      f!Hr>,  8,  11. 
Uerzwailer  MenMwiire  tö.  ö.  NipJet-brouu  b22,  28 
H«niieT  H«iaridi  —  971,  4,  39  Bcab.  1021.  19. 
Meshenselin  Johannes  dictns  —  576,  8, 
Messiramit  Johan«  —  von  Lncerne  863,  23. 
Heflzerer  Ucnselin  —  d.  j.  941,  43  scab. 
Mets  Mecz  Mcccz  Metis  SUtzc  Metzcn  Mutcnsia 
159,  24.  18i,  24.  183,  38  270,  l.b,  21.  2.").  30, 
86.  271,  2,  4,  9.  18,  21.  323,  1,  24.  3it.  2,  18. 
3S4,  9.  7.  18,  33.  339.  35.  S40,  8,  21.  841,  3, 
8,  IQ,  14,  20.  22,  27.  33.  342.  23    313,  2,  8 
844,  16,  89.  345,  28,  33.  .35.       34«,  31.  347, 
e,  18,  84.  363.  31,  36.  854,  4,  9,  99.  855,  89. 
S»,  16,  90,  95.  525,  3a  886,  3.  98».  86. 
.Ho  von  —  225,  21.  867,  89.  86^  1. 
major  ecoleaia  271,  18. 
eiv«8  1.^9,  87,  41.  188,  1,  10^  18.  870,  8a 
324,  Iß. 

justi<-:arii  i:.9.  30  IT.  160.  7  f.  18!,  23. 
inagiBter  scahinoram  8.  Mine  JofFrid  — . 
m.ag  scab.  ac  13  jmtt  188, 88»  97.  883^  4, 
Bat  183,  16. 
Xtts  Bittam  971,  7. 

BiMhof  871,  80.  889,  80.  810,  6,  17.  8%,  98. 
681!^  17.  687,  15.  591,  8.  m,  80.  595^  4. 
849,  19.  898,  7.  897,  II,  1& 
Adem&r  844,  10.  846,  85. 
Dietrich  (ehem.  m  Worau)  647,  91,  89. 
Uetziger  Metzier 

Cftntze  —  HIl,  18. 
Wilhelm  der  —  48,  15  cons. 
ICelitl  kW  —  496,  88. 
Minden  Hinnen 

Bischof  289,  34.  36.  29(1,  .38.  433,  10.  436,  26. 
Th,'y<lncua  38S,  3. 
Mine  .loffiid  ■     civ.  .Metens.  1.59,  25,  27.  183,  15, 
39.  184,  .')  270,  14.  271,   32.  324,  22.  324, 
91.  33i),  29,  33.  31         8c«b.  MeL  340,  31. 

MinoiM  ■.  FnaeiMMiw. 

Mysen  Misnensis  s.  A1<  i^sen. 
Misicnheim  Jacoba»  de  —  c.tu  s.  Thome  961, 20. 
312,  25, 

Myssbedim  die  —  t  ^» 
HUtdliaiiMB  —  hu  ift.  w.  Bnuuth 

Kftrigen  von  —  14,  M. 
Wilhelm  von  -  14,  21,  84. 
Mittennalde  Mitten  —  L  Fr.  Bnnduilni»  868, 

25,  37.  853,  10. 

Hod»ui  >!o>!iu  MoJyn  Xntine  88«,  83.  8»^  4, 

17,  28.  3ü.  624,  9. 
Moder  Mater  di«  —  1.  NdMoAnH  d.  Ithmm  i. 

Ont.-BU.  511,  43. 
Xogaatinenai*  s.  Mmds. 


Moypumoutier   Medianum   monasteriom  TullmiS. 
dioo.  Meygenmünster  i.  Frkr.  a.  a.  Di4 
Abt  44:1,  19.  448,  2. 
Baacelinns  14i>,  22. 
Hennomann  545,  M,  33. 
Jobaanea  935,  34.  'M.  226,  3. 
H0IIMIS  ■.  MdillMfS. 
Mol  er  8.  Maler. 
MoUitor  B.  Haller. 

MoUbeim  Möllea  —  Molloa  —  MoUie  —  Molsjt- 
heim  w.  Str  a  »reusch  1:48,  35.  222.  2,  29. 
2-J«;  \  >  2H.  2211.  31.  249,  2.  266,  11,  18.  850, 
2.\'3ti4,  4,  38.  407,  27.  4i2.  27.  453,  40.  495. 
31  4%,  40.  54f>,  27  (iVU,  2.  754,  3K.  8tW,  2, 
10  12  20.  24  8ir.,  H4.  81 1.  I.  H49,  36  f.  85«, 
I  860  2.  Hl  7  874,  32,  35  R7ß,  8  f.  H77, 
3!  878,'  7,  32,  37.  87'.».  35.  K8U,  8  f.  884,  22  f. 
9''9  12  939  21.  -'8^,  34.  988,  1.  collci  ti  114. 
27' '30  115,  16.  PÜege  364,  5.  711,  2ö.  äudl 
».  Hotte  214,  1.  248,  85,  87. 

Jlerrcnitnb«  zu  — 

Lftwelin  höbetkanne  869,  12, 16,  88.  BTO,  1. 
Else  dessen  Qattin  870,  1. 

civea  214,  36. 

Schaffaer  410,  28.  493,  24.  730,  16,  19. 

t.  Wenaer  Johans  — . 
Togt  407,  34.  8.  Beger  Lütolt  — . 

Biacw  von  — 
HttMliii  ~  Edalkn.  870,  la 
JoSSoa  —  Bdelkn.  980,  8. 

Cftnc  in  Obergaaac  von  —  Edelkn.  350,  17. 
Marechalk  von  —  Ilcrman  —  Edelko.  360,  8. 
Schaffener  von  — 

Heintieroan  —  Edelkn   35(\  2. 

Johans  —  Edelkn.  3  > 1 
bchnltheisz  von  —  Johans  Honselin  —  501, 

If)  514,  20.; 
Weuscr  von  —  Johaaa  —  Edelko.  351,  lU. 
der  -  44,'*,  20. 
Claus  —  484,  l«.  20. 
Henselin  —  (Sohn  des  Joh.)  611,  14. 
.Johannes  —  4S,  25  cona.  53%  8  maa.  533. 

29  mag.  611,  14.  781»  0.  948,  98  aoali. 

(wohl  2  Pm.) 
Jaoobns  de  •—  jod.  Arg.  45,  15. 

Molsperg  B.  Marimont 

Mommenheim  Mnmenheim  n.  w.  Biuwatti 

Jeckclin  von  —  6,  16« 
MooMbi  •.  Mfinich. 
HoMemB  s.  Httndran. 

Monasterio  Joh.  de  —  8.  Rom  Procuratoren. 
Moncheolam  i.  Satoyen?  168.  35.  170,  25. 
Monclair  Möns  cUnw  BiiiiM  i.  BiMia|«.  Kr.  Tfiw 
^8.  iSaarborg. 
Honsaynaat  178,  18. 
Montabaur  8  Fdnnan. 
Hontat  Hontdat  s.  Mandat 

Montbfiliard  Monabiligaidns  Moutbligart  Monte- 
piligarte  Müinpel  —  Möatpel  —  H4ntpiUeard 
4(i7,  41.  477,  16,  17.  478,  1.  64«^  33.  936,  18. 
896,  15. 

boigaMM  «t  ÜMol«  477,  99,  88.  64«,  33. 
oattolbnu  ■.  Aeolmu  Hngo  de  — . 
eonsaUt  ms  aesUai  478,  6. 
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Grafen  «77,  36,  ML  47S.  &  «0»,  81.  Ml,  SO 

07 1,  .49. 

Heinrich  Herr  za  Monlfaucon  MB,  16,  20,  33. 
*  Johanna    (Gräfin    sa  KatSAlMlÜobogMl) 

•luhanna  s.  Baden. 
Honte  B.  Berg. 

HontefiAscono  MontisflaMOaU  mod  UoflMiiflH- 
c^nem  i.  Itl.  Dtitr.  Vitarbo  634.  8S.  636,  4. 
762,  36. 

Monte    Hmnuio  t.  III.   Montis  Maranencis  cnlsc. 

Montfaucon  Munphagtui  Mnnsfa<  um  i.  Frkr.  Arr. 
JJcsanron  Herr  za  —  s.  Montbiiliard. 

Graf  von  —  255,  29.  2öG,  l  ci».  BmiI. 
Moiitfürt  .Mviiitisfortis  i.  Vorarlbtig 

lloinricus  comca  —  89Ö,  U. 
Houtjoie  Hontesaadio  welcbm? 

LadoTioM  de  —  989,  8. 
Kontpellier  Montis  Pellanonis  civitas  770,  40. 
Hontrctix  Montrtantz  Mustrutz  a.  (iciifcr  Seo 

fons  de  la  Conereydü  IW),  4.  7.  170,  31 

Äquetus  de  —  jod  108,  32.  169,  8,86.  17i,  ü. 
HöaUebeim  Joiuuu  —  476,  83,  26  amm. 
Monvia  b.  Httrai. 
Horbach  s.  Mnrbach. 
Uoreckcl  ung.  814,  8. 
Morini3nt  Mflrsborg  —  pcrg  sü.  w.  l'firt 

der  Nässe  Nüne  von  —  886,  7.  507,  85. 
HAtlin  Albertm  dietm  —  116^  40. 
Mornhart  s  Murnhani 
Möraberg  s.  Morimont. 
Horsbronn  Morsbarae  tlL  Wörth  688.  38. 
Honmüiuter  a.  Haanm  — . 
Hortemfiaaoonem  t.  Hontallaseone. 

Mor'.ctu'iu  .s,  OiteiKiu. 
Uoruclias  s.  iiom  Kanzlei. 
Hoanng 

Clans  -  26,  8  COM.  447.  7, 

Johang  -  89C^  88  aeabL  417, 7.  480^  18. 1010, 
f.  17  mag. 

Johani  —  d.  j.  OaO,  31. 

Paula»  —  86,  S  eona. 

Paiiwelia  —  61f,  85.  789,  88. 

Walter  —  644.  ^7 

Hota  Johannes  de  —  clencus  Tullensia  dioc.  not 
382,  36. 

Moterer  Möterer  FranUe  —  92,  80.  267,  17. 

MoQson  ob  l'onMk'HautoB?  887,  18. 

M&hlberg  Halb.  »ü.  ö.  Torgau  Ri  ifi,  11.  1 7, 

MttUberg  Mftlnberg  ob  Mühlljurg  w.  KBrlsruho"'' 
468,  21. 

Mühlhofen  Malen  —  Mulhovon  i.  Pfalz  n.  ü.  Berg- 
zabern 

Symon  de  —  miles  19,  30,  34.  8l,  J9. 
Mdlbodi  Anibceeht  —  98,  80. 
MUliaiaan  IMl  -  Mal  -  MSI  -  Muln  -  Maln- 

^J!"5«"^*'  ^'  «  «2.  18.  87. 

la  107,  86.  108.  2.  118,  2,  6.  132.  .14.  14fi.  33 
147.  18.  162,  15,  17.  273,  37.  274,  9.  452  32 
466,  2.  «W.  2.  öOl,  11.  ö()9,  I.  ßOl,  33  fi03  1*» 
605,  2.  668,  11,  19,  2t,  30.  7üö,  39.  747,' 39' 
807,  .35.  808,  30.  809,  9.  810,  11.  813,  3S  8  >3 
21.  826,  2,  828,  31.  832,  9.  837,  33,  838,  82' 


a39,  31,  3->,  :J8.  814.  33    845.  6,  II.  «49,  29. 
959.  31.  960,  3,  9.  988,  Iß.  die  Ton  —  415, 1  f. 
Meister,  Rat  u.  Bürger  250,  88, 
Schnltb.,  Houter  a.  Bat  414,  17.  416,  81. 
Mnlhoren  «.  Hfihlbof». 
Müller  Monitor  Müller 

Conrad    -  '>r>ri.  2r,.  2lt  aram    561,    II.  13 
amm.  .')G8.  11.  079,  l>0,  32  aniin.  ."jKJ,  36 
amm,  584,  7  arnm.  724,  ID.  911,  12  aeab. 
942,  14.  943.  16. 
Oötzman  —  Landv.  i.  Thargaa,  Aanan  o 

Schwarzwald  9.iS,  39. 
Johannes  —  tll6,  4. 
Mdlnaeke  Johannes  —  Bittar  48,  17. 
Mülnhcim  M6ln  —  Mdla  —  Molahaim  818^11. 
der  von  —  577,  IH. 

die  von  —  3,  7.  41.  37.  42,  4I.*1M,  18.680. 

28.  636.  24.  5^49,  18.  K77.  2.  878,  7. 
Bürckelin  Burckarl  von  —  1,  19.  2,  10.  6, 
14.  12,  34.  13,  7.  17,  22.  43,  25. 
Clawcs  dessen  Knecht  2,  10  12,  31. 
Burckart  von  —  (Vater  des  Bürckelin)  1 10. 

28,  39.  17,  22.  43.  25. 
Burckart  von  —  Kitter  (Sohn  des  HeinriobJ 

43,  20.  88,  34  91,  5. 
Barckaft  von  —  Ritter  677,  16.  88. 
Barckart  Ton  -  Edelkn.  877,  17.  878,  1. 
Burckart  TOB  —  943,  88. 
liarckait  TM  —  FCiffe  361,  88. 
Bnrekart  Ton  —  Domherr  n  Bhoinan  259, 

81.  869,  8,  7.  9.  »73,  10,  16. 
Clawaa  ton  —  (Brader  des  Bdrckeliu)  16,  39. 
Oraradas  de  —  thesanr.  s.  Petri  j.  272,  20. 

305,  2t.  807,  12.  312,  35.  337,  la  380^  I. 

891,  29.  40.  396,  16,  427,  32. 
Diethrich  von  —  Uarggiaf  877,  17.  878,  1. 
Eberlin  von  —  Herr  \  ',  J.  8,  5,  83,  Hilter 

43,  13.  27,  29    188,  HO.  2<K),  32. 

Eborlin  Eberhard  von  —  Herr,  civ  Arg.  423. 

37.  miles  608,  18  mag.  610,  2S,  .36  mag. 

fil2.  Ü,  «24,  24,  ;^0.  672,  19.  679,  3.  721, 
♦  Oettrut  (ReinbOldclin)  f  129.  32. 
ÜO880  von  —  Herr  (J,  9.  f  16,  41.  48,  18. 

Katheriue  dessen  Kellerin  6.  9. 
Gossen  Hannes  von  —  417,  II. 
Gred»  von  —  ».  Zorn. 

Haneraan  tob  —  hem  Biaehoris  son  611,30. 

865,  80,  87. 
Hans  TW  —  Bitter  786,  13,  17. 
Beaseliii  tob  —  Bitter  886,  19,  81.  826»  8. 

485.  4.  t618,  1. 
Henaelia  tob  ~  (ßaiat  Walters)  485,  5. 
Henselin  tob  —  (Sohm  d.  Hanaelin)  618,  1. 

872,  38. 

Heinrich  von  —  Herr  7.  37.  12,  26.  13.  13. 

43,  18,  21.  t88,  28,  38.  89,  18,  35,  37.  90, 

32,  41.  91.  M,  16.  114,  88.  306^  88, 86, 308^ 

II,  22.  307,  13. 
Heinrich  Heintze  von  —  (Sohn  d.  VorigaB) 

6,  24.  13,  13.  Hilter  88,  34.  91,  5. 
Heinrich  voB  —  hem  BisehoTia  ana,  Hair 

611,  28. 

Heinrich  Hoinze  von  —  Uitter  760,  34  mag. 
703,  28  mag.  764,  25.  789,  37.  71)t»,  3  mag. 
870,  36.  876,  2i  mag.  877,  15,  .i.l  '.n'\  12 
mag.  941,  6  mag.  94:5.  ri  i  inaj;.  '.U4,  8.  946, 
15  mag.  948,  40  mag.  'X^iK  22  mag.  (•,")6, 
29.  967,  38  mag.  9C8,  20  mag.  983,  17,  24, 
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80  mag.  ÜSÖ,  10  maj5,  tW7,  15,  M.  \)\)6,  1  f. 

10  f.  16,  i.0,  2  Ml. 
Ueinhch  Toa  -  fidelkn.  8i7,  18.  878,  1. 
Hainrieb  OtU  «on  —  3t0,  33,  :{ö. 
Udntwliii  von  —  (Solui  Bunlurtoj  18,  28. 

Bdelkii.  43k      611,  8&. 
HoialiHoaa  nm  —  Ed«1kn.  877,  18.  878.  1. 
Hngo  d«  —  eav.  a.  PMri  j.  et  prepos.  Rynta- 

ßensis  770.  2^!.  '.».i?,  3!». 
Jotiuiiiiuü  ,vuu    -  Herr  (Sohn  lleinrichi)  12t 

2>;.  Ritter  t  ),  17.  8%  81.  »I,  4.  114,  27. 

308,  24  mag 
Joliikiis  von  —  d  j   4l'3.   1  mag.  Herr  -IJI, 

38.  412,  18.  447,  4.  i6b.  4.  ä'ld,  34.  54^, 

X,  luäs.  7.n.  2.  741,  83  Mg.  821,  28.  840, 

:!.t  srab   HU.  1. 
Johaiis  von  —  417,  1   lUti.  28.  iUd,  10.  20, 

24  lJuTggraf.  '.li'j,  40  Buiggr.  u.  Prteger  de« 

Frauenwerks   UmT,  liO.  lOOS,  2j.  1021,  37. 
Johans  von  —  gen.  üischof  1,  5.  4,  30,  6, 

14,  3:i.  7,  15.  8,      21,  LM  '->.  4,  12,  21,  29. 

10,  11.  14,  28,  :ib.  13,  14.  14.  II.  15,  22. 
88,  34.  Ol,  5. 

Johans  von  —  gen.  v.Gyrbadcn.Ritter877, 14,32. 
Jobans  Richenberg  von  —  Herr  All,  40. 
Johans  Ulrich  von  —  Ritter  877,  Iti,  33. 
Johenselin  von  —  Herr  (Bruder  Sigelina)  3, 
18.  fi,  8j.      19.  8,  38,  41.  18,  4U.  18,  6^ 

11,  8». 

K.iDirrina  von  —  t,  Zorn 
Lütolt  von    -   851,  SO.   Edelkn.  877,  17. 
8TH,  1. 

Nesa  de  —  moii.  b.  Kathar. 

Ileinboldua  de  —  can  ».  Pein  j.  M2,  37. 

HeinboU  Hillubiant  von  —  (liruder  dea  Sig- 

liu)  17.  13.  Ritter  43.  l'J.  (547,  4.  878,  86. 

880,  8.  (wohl  2  Personen.) 
Btilbok  Snrer  von  —  78 ),  i  7. 
SifllB  von  —  Herr.  Pfaffe  I,  22.  2,  17.  3,  12, 

15 f.  20.   4,  lit,  23.  6,  25.  7,  10,  IB.  8,  2 f. 

9,  12.  10.  2,  30.  11,  16.  12,  28.  40.  19,  9. 

U,  5,  18.  Ib.  8.  151  91t  87,  8&  16, 18,89. 

17  911  85  38. 
Waltor  toa  —  H«r  (Sohn  im  QoaM)  16,  41. 

mtlar  43,  18.  t4B5,  5. 
WaMkw  TOD  -  Hm  611, 81. 7»,  37. 943, 28. 
Walthw  von  —  ia  KalbNgaaM  13, 35.  Bittoz 

48,  16. 

Waltber  voa  —  sa  Byaow«  869,  81,  86.  677, 

18,  33. 

Waltborus  de  —  Pfaffe  4.  31.  can.  •.  Petrij. 

88,  33.  5M,  4.  307,  12.  312,  35.  337,  19. 
Walthcr  Hilttbrant  von  —  447,  8. 
Wilhelm  von  —  Edelkn.  877,  19.  878,  1. 
mUtUin  m\  —  MnUestoin 

aac.  943,  26,  80,  34.  944,  9.  94ä,  28,  32,  34, 
1.. 

Claas  —  df.  Asg.  956,  88.  HaiatM  dwNa 

Kaeelit  955,  8.1. 

Mumtiihcim  a.  Mommenheim. 
Mumer  K&dolfug  dictas  -     preb.  s.  Petri  j.  312, 
42. 

Uümpelgart  s.  Montb^liard. 

München  Monacuni  Municbea  56,  85.  100,  I& 

101,  13.  177,  13.  43^  24. 
Maadat  Hoalat  aaDtdat  669,  l«r.  di»  «btn  - 

115,7.  . 


M  urnhart 

Munderkingeu   Münderkingen   i.  Wirtbg.    sO  ö. 
Ehingen 

C&nradas  de  —  can.  eccl.  Dasil  379,  34,  37. 
vgl.  Str.  Oertl 
MandoUlMin  Maaoltzheim  n.  «r.  Str. 
die  awaw  tos  —  28k,  38. 
Johaas  toa  —  478,  28  amm    483,  18.  50:t|, 
80.  538,  &  58L,  U.  588.  12.  724,  10.  918^ 
80  Mab.  897,  1  Pflagar  daa  FraaaBwarka. 
Riblia  tob  —  86,  18  coa«. 
Mündriz 

.lacob  von  —  Dürger  von  Como  2Ö3.  1,  3,  11. 
Johans  von  —  Bfirger  T«BCoaio858^  & 
Ubuich  Münich  Münichin 

BechtoU  —  d  j.  .Schulih.  zu  /.ab»Tn  817.  20. 
Emphilina  dicta  —  can.  e.  Ötcphani    117.  6. 
Ofttztnia'i  —  Herr  10(.  27,  31,  38. 
ü&txeman  —  t>3(,  13.  638,  3<)f.  <>68L  lU,  16. 
SS. 

Udnioh  lloaaiohi  Uänch  von  Landakroa 

Batfcaidaa  -  388,  8.  838,  98  Laadv.  aa 

aokirab«B  o.  Ela.  888,  88  Laadv.  VH,  9. 
Baskart  —  d.  ft.  1017,  81.  101«,  81. 
Boikart  —  d.  j.  893,  7. 
Conrad  der  —  Ritter.  Bürgerm.  t.  Baaal  139, 
17,  IUI),  :v.^  i'w,  :io. 

Utinstacum  s.  Monlfaucon. 

MBnsingcn  i.  Wirtbg.  Donaukr. 

Iturkart  der  Sennen  von  —  Ritter  167,  12,  31. 

Münster  Mü  —  Mb  —  Munster  i  Ob  -EU.  82,  19. 
87,  11.  U8,  2.  132,  34.  146,  34.  147,  10.  168, 
15.  188,  8,  7,  12.  926.  9,  13.  86.  978.  86.  974. 
2.  486,  9.  452,  83.  486,  3.  669.  9.  8(>1,  33.  606, 
12.  OCKK  8.  703,  88.  747,  88.  807.  86.  610,  tl. 
818,  88,  898,  2«.  886;  8.  8881,  88.  631,  80.  889 
9.  959,  31.  988.  16. 

M,  iuS  i  ,  Knt  u.  Bürger  2.jO.  21 

ä vli  .r.li    MuisUT  n,  Rat  414,  18.  416,  20. 

Münster  Miiiibter  bjT  FloBitiagaa  all.  6i.  Albaa- 
dorf 84^.  4. 

H&a^^aii  a.  Hontb4Uard. 

Maaiad  Maatiaah  alwag»  Ort  L  BaatHand  a. 
w.  LtMtal  499,  82. 

Muraz  M  ua  i  Fikr.  H.F8aT0ila  Air.  a.  Jalioo  i. 

Chabloz  Cruyez. 

Marbach  Mor  —  HBr  —  Mflv  —  ICarbaeli  w. 

Oebweiler 

Abt  132,  18.  385,  39.  400,  23.  412,  21.  30 

415,  4.  451,  11.  499,  88.  601,  18.  Ö&5,  7. 

12.  8.  Mnrnhart  Diebolt  — . 

Cönrat  Wemher  87.  6. 

Heinrich  ISS^  28  192,  3.  2.^,  17,  86 

Jobaaa  469,  28.  466^  89.  467.  97.  466. 
II.  668,  91. 
Uurg  Morgc 

niedere  —  SB.  21.  325,  36. 
obere  —  öfi,        :i2i,  86. 
Mürli  Marli  Mürlin  Müily 

Johans  —  Ritter,  ünterlandv.  etc.  781,  27. 

782,  1.  822,  31,  3Ö.  «23,  U,  33.  826.  38. 

826,  38.  828.  II,  86,  80.  Landv.  831.  S9, 

89. 

Harahart  Mombart  —  hard 
dar  -  136.  2.  846,  36. 
dioti  —  115,  22. 
Aadrat  -  83,  18.  72,  16,  17. 


.  -cl  by  Google 


Murnhait  —  Nidau 


1006 


Burckart  -  Ritter  2:5,  31,  40.  94,  M.  33,  7, 

n,  21.  252.  :12  H!s.  MO. 
Dutjolt  —       \  r;  f  ir  72.  ir».  82,  15  des 

Al>tcs  von  BÄHrbath  Brnder  u.  Pfleger.  447.  3, 
Diebolt       von  Northus.  Edflkn.  h;1C,  1. 
Hanneman  —  IH,  8,  13 f.  IH.  72.  15. 
Hanneman  —  Edelkn.  8211,  2.S,       830,  5,  1>, 
16,  SO.  835,  36.  m,  12.        12.  24. 

M«rrog*l  TUM»  49»,  la 

M'isBPii  8.  Meissen. 

Mnssetns  jud.  Ifif^.  3.'). 

MusaeuB  jud.  \f>S.  .12  170,  7. 

MnMU  jad.  168,  9,  12. 

Maatniw  t.  Hontrtax. 

Mutino  s.  Hodena. 

Alnttig  Motzbichc  Mutzicb  llt^lzirh  Uülzicbo  w. 
HoUheim  MA,  4.  A».  »46,  M.  694,  2.  860,  8. 
eollecta  IIa,  17.  21. 
Schnltheiss  4m,  HS. 

CftBtS  &tUB  TOS  —  L90,  IP. 


N. 


Nachtscbade  Uofwajrt  —  ;81,  16. 
N«M  I.  LiBdu. 

Nmuo  —  »nwe  —  awe  —  owc 

Or»fen  ton  —  4!t.  'M.  2:!1.  1^.  1027,  88, 
Adolf  Alf  I  1Ö7.  .-11.  35.  1(127,  27. 
QerlMh  240,  22,  36.  U>27,  ^7. 
Jobann  I  157.  31.  35.  240,  22.  37.  575,  18. 
Kam  Meiger  -  jud.  174,  3t.  175,  3R.  17ß,  13, 
Natnren*is  c|iisc.  Ricardas  392,  2. 
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Offendorf  a.  Rhein  «0.  8.  Biaohwai]«r  088,  fO. 
OiTenhuin  o.  ir.  Str. 

dia  KM  ^  888.  88. 
Offwailar  Ofmli«  w.  Baichahoren  695,  40. 

Sneanna  de  —  mon.  a.  Kathar.  686,  83. 
Ogsparg  B.  Augsburg. 
Oha  —  Tgl.  Ocba  — . 
ÖhualiB  Frtw  —  181,  81, 
Oyssenstein  a.  OchsenRtrin. 
Oiaterlch  a.  Oeaterroioh. 
Oitlant  8.  Uechtland. 
OlmQtz  Olomncensis  Orlaraüns 
BiBchof  433,  16. 
Johannea  388,  3.  816,  31  imperial,  aule 
«ancellarint. 
prepoaitat  Fatraa  Mat^r  d.  Bakbikaadai 
708^  7.  TOB,  80. 188»  HfiL  fSt,  lA.  f4f , 
85. 

Olswilr  8.  Onehwafler. 

Olwisheim  Anolfoaheim  ffl.  BnUMtll 
die  von  —  886,  97. 

Oaa  6m  Oie  1.  Naliaaa  dar  IpaiB  1»,  7,  40. 

168,  1».  468,  1. 

Oppeln  Opoln  Renogvon  —  Oroatgraf  zn  Ungarn 

776,  7. 

Oppenan  Noppen6we  No[^ow  Arg.  dioo.  bü.  r>. 
Oberkirch  310,  13.  736,  26  TM,  10, 
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Oppenheim  —  PIkls  bei  Rhein 


K,  n,  ::r.  110,  1.  131,  3,  85.  905,  8,  16,  82. 
9ü<;).  2:i  'J82,  32.  {«3,  8,  1014.  l«. 

die  von  —  53,  39.  SIS,  89l 

Gatt  65,  18.  23«»,  41. 

Geleile  zu  -  2».  1.  3,  10,  16,  81,80,  35.  43. 

B»t  80,  8.  906,  21. 
SdinKlMiM  803,  98,  86.  80^  II. 


Oreo  i.  Itl.  PtoT.  6miu 

Steffan  von  —  780,  S6. 
Orlamüns  s.  Olmütz. 

in  8.  Matzis. 
Ofon  Oronk  n.  6,  Iothhm 

Rodalphas  d«  —  doBiiim  d*  Artatet  laikt 
164,  20,  23. 

Orwliweiltt  Olswilr  sft.  w.  Sehlettatedt  614,  88  f. 
Ortcnau  Mortnwi  —  ««•  i.  Badmi  918,  8, 9.  887, 

23,  M. 

Orlcuborg  Ortembcrg  joncsit  Kyiie.s  bü.  ( MTcnhiirg 
428,  17.  ;i32.  33  f.  mb,  3.)  f  8r)3.  30  f.  864,  4  f. 
13  f.  929,  13. 
Vogt  410,  29.  ölS,  31.  8.  Dttwciler  Götze 
von  — . 

Erckenbolt  von  —  Bittnr  281,  88.  886,  7. 
Osthanaen  —  hoa  sü.  w.  Ersteln 

einer  von  —  Ü86,  17. 
Osthofen  —  hoveu  n.  ö.  UoUbeim  115,  28. 

borggravii  de  —  llö,  86. 
OthOBMISU  •■  OduuM. 
Ofbat  a.  UcditlHii. 
Ottefriderich 

Clawes  —  RiMcr  32,  27  «etb. 

Heinrich  ITeinr^Pman  —  Ilerr  611,  18.  788>  84. 
Ottenheio)  sü.  w.  OllenbniR  r>K7,  31. 

Andrea  von  —  i;2(!,  32. 
Otterbach  i.  Pfalz  n.  Kaisorslantem 

JekeUn  von  —  Edelkn.  633,  10. 
OtttcnratlM  Ottenwilr*  •&.  ö.  Z»b«ni 

Bant  Toob«  «ob  >-  766,  8. 
Ovener  Jpgkoliu  —  435,  80. 
Owenheim  a.  Aucnheim. 
Ozbtd  OxfloiMiiii  dfitM  7?0,  40. 


P. 


FfULwliOTB  Pid«1brQiin»  Biiehof  Beralund  93,  85. 

Padua  Paduana  civitas  770,  40. 
Pftilia  F&ris  Peris  ii.  w.  Colm-nr 
CSatercicnscrklosh'r  127,  3B. 
Abt  443,  18.  448,  6.  491,  ö. 
Palästrina  Penestrinna  Bischof  Bcinuud  OudlBkl 

778»  6.  374»  36.  878,  30. 
FtanplMlfai'  FtaiidiB  Pmilio  PwaplMliii 
nag.  11,  35.  12,  11. 
dW  —  446,  23  mag. 

JohtBBM  fitnt  —  2,  36,  38.  4,  7.  161.  14. 
U.  487,  14  mag.  444,  6  mag. 
Panlieret  die  —  312.  IR. 
Pappeidnim  Bappenheim  i.  Baiem 

.  dar  BWiBdidak  w  —  908,  10,  88.  908^  & 


Pargny  I'argnoy  i.  Frkr.  D^p.  Vo8;;es 

Albertinus  de  —  armiger  Gl,  34,  M.  62,  1. 
Thonb.tklas  de  —  (daaaMi  Tatar)  61,  84,  38u 

PAris  8.  Pairis. 

Paris  770,  10.  887,  22.  8t<K,  3H 

Ooilfilmoa  —  a.  Born  Procoratoroo. 


Albertaa  do  —  phisicna, 

417,  13.  «422,  5. 
Conradns  de  —  baculmiiis  s.  Thome  312.  ^^4 
Johannes  de  —  procurator  s.  Thomc  312, 

34.  422,  8. 

Wilhelmas  de  ~-  cau.  s.  Pstci  j.  770,  27. 
PMnoT  Panay  i  Frkr.  et  LvBlnüla 

die  fon  —  626,  14. 
PUcate  Paachfl  Jacob  ■  -  jod.  168,  19.  170,  II. 

P.aulns  -rt.  ind.  177,  37.  178.  7.  11.  13,  10. 
Pauwtlliii  r.twelin  HenwUn  —  48,  14  cons.  Uli, 
40. 

Pef&rt  a.  Beifort 
Pebm  a.  Bökmen. 

Peycr  Johanut  dictat  —  saauniw.  a.  Tboma 

312,  27. 
Peiger 

Ebcrlin  —  2fi,  Ifi  con« 

Sifrit  —  ;Vatci)  10.  42 

Sifrit  —  (Sohn)  10,  42. 
Peyret  a.  ObaaiMry. 

Fcnestrinr.':  Pa1:i?*rina. 

l'<;rg;iini>  k.  iJcigaiuo. 

P^rigord  Cardinal  von  —  346,  4,  90,  87. 

Perioao  b.  Genf?  178,  33. 

Peria  8.  Paifii. 

Petit  Colin  le  -  aL  1«  Bidaat  807,  83.  BOB. 

3,  8  ff. 

Pfadehüchcr  685,  20,  33.  civ.  Arg. 
Pfaffenhofen  —  hoven  n.  ö.  Bnchswciler 

Kirchberr  s.  Wangen  Hesse  von  — . 

Conradna  de  —  pceb.  a.  Peiri  j.  31St,  44. 

Gfleio  de  —  perp.  vicaiiBa  eod.  parr.  a.  llar> 
tini  G35,  1.  827,  11,  14.  888,  8. 
PCaifenlap  —  lapp 

BeUcl.lin  —  13.  21. 

Cantzo  —  20,  7  cons.  82,  29  scab.    iS,  12 

ciiii'-  188,  :i3.  290,  21  scab. 
Friedrich  —  civ. 'Arg    854,  11,  14.  312,3. 

932,  11.  95«.  5. 
.Tohannes  Honselin  —  13,  24.  14,  28. 
Johann  —  d.  ä.  909,  14. 
Kleinhensolin  —  908,  26. 
PfaU  bei  Rhein  Pfalzgrafcn  Herzöge  v.  Baiern 
818,  la  640,  31.  641,  6.  646,  8L  668,  86.  908, 
86k 

Adolf  488.  14. 
Eliaabeth  889,  86. 

Badolf  n  ao,  17,  84.  8^  &  88,  86.  49.  87. 
60,  23.  5:).  86.  100.  17,  BS.  101,  8.  108^  1& 
116. 19,  22.  131, 8. 180.14. 801, 1,8,  BmcImp 
Tiear.  233,  31,  39  BetebtTicftr  f.  B.  «.  a. 

Rhein. 

Raprcrht  d.  ä.  20,  17,  34.  22,  R.  28,  .36.  49  , 
27.  i''''  '^-i.  3(1,  lfi(),  3').  KW,  18.  131,  2. 
180,  14.  191,  1,  6,  20,  20.  204,  86.  42  f. 
806,  86.  888,  81.  884,  8.  SiO^  48.  867.  88. 
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i  j-*,  1.  l'H-2,  Ifi,  23.  aai.  29.  2Ö5.  1,  5,  8.  1 
Kcichsvicar.  289,  1,  3.  14.  17.  291,  7,  11. 
293,  14,  19.  m.  303,  10.  304,  20,  2«.  310, 
7.  318,  4.  3J9,  :w.  Sit,  7.  H45.  22.  3r.l, 
33,  87.  363,  11,  L",t  iv.tb,  u,  20.  413,  23. 
419.  24.  420.  10.  21,  2&.  421,  20,  83.  432, 
21.  4n«,  31,  34.  457,  27,  30.  477,  lö, 
23.  533,  lü.  534,  ß,  8.  548.  8.  551,  35. 
552,  7,  14  f.  2t).  553,  3  f.  Iß  ff.  55«.  3l.5r,(i, 
21,  23,  25,  MK  32.  5G1,  1,  3  .565,  17.  .n(i7, 
2tt.  5(>H.  1.  äldi,  5'.)H,  594  ,  32.  b'M, 
28,  31.  lUit.  24.  e«9.  37.  G90,  5.  094,  12. 
14.  70.1,  lü.  13.  704,  38.  710,  37.  711,  11. 
71:'.  25.  30,  3fl.  71(5,  21.  718.  17,  2.5.  719, 
1.  I  J.  22.  7,'rf),  35.  751,  5.  77C.  1.  778,  'm. 
779,  3«.  780,  24.  781,  8,  II.  784,  3  793, 
6.  797,  23,  798,  27,  29.  807,  27.  m,  9. 
818,  81.  86.  881.  1^  80^  80.  33.  90»,  82, 
S»,  81.  m  St.  «18^  98.  988,  88.  «1,  9. 
n.  91,  89.  9&8.  31 1  88,  86.  959,  8, 91, 94, 
900,  83.  963.  7,  11,  21.  988, 10.  lOOQ,  1,  8, 
I(K^>,  k  1010,  6.  101 1,  80.  1011^  1&  1014. 
9,  12.  17,  28.  1021,  26,  88.  Banhart  dm- 
sen  Arzt  1007,  9. 
Ruprecht  d.  j.  344,  13.  905,  18.  959.  8,  21. 
960,  24.  968^  7,  1^88.  988,  10.  1011,  80. 
1014,  22. 

l'fetushoiiu  Pfetoos  —  PfotteiuhiNiii  Aig.  dioe.  I 

u  w.  Str. 
die  von  —  287.  7. 
Ueno  von  —  Edelkn.  3&0,  85. 
Jthaa»  von  —  611,  14. 
JohaniHB  da  ~  pmiK  alUib  ■.  Mari«  'in 
eoel.  A<g.  StA,  A 
PflSir  n.  Barn  —  Dianer  Bwh.  Caaipnehta  847,  ' 

86.  848)  17» 
Pfilcr  Pfostc  —  15,  K. 
Ptirt  Phirt  Phyrt  i.  Ob. -Kl».  T>I\H,  Hj. 
Vugt  s.  llagonbiich  lli  riu.  vom  — . 
Haniiuriian  von       Edtlkn.  2^2,  1  | 
licinricli  von  —  2(>S.  35. 
lieruuui  von  —  KiUer,   Vogt  zu  Hoinfcldcn 

258,  20.  386,  8. 
Ulrich  ülraan   von   —    Ritter   215.   7,  Jü 
PHcger  zu  Eis.,  Snndgau  u.  BrciagM.  381, 
6.  281.  18.  232,  3,  88.  368,  9,  13.  998!,  18. 
885.  1.  14.  405.  89,  8&  414.  9,  18.  416, 
88.  416^  7.  668,  28  LaadT.  L  B. 
Ttak  von  —  jnd.  197,  17. 
Pfok  Reimbolt  zft  dem  —  295,  37. 
Pforzheim  Pfortzheim  i.  Baden  a.  d.  Ens  748.  9. 

960,  7.  a.  Legelia  Hainrieh 
Pfoete  ong.  8,  80. 

Pfalgriesheim  Falkricgcshcim  sQ.  6.  Tmchlersheim 

dio  von    -  28«;.  87. 

Pfollr  naorf  Phallendorf— dorff  D.  Coo8Uinx5:jl,  28. 
Ainniuii  u.  Hat  531.  31, 
lieiucze  —  477,  6. 

Ph  -  Tgl.  Pf  -. 

Philar  jnd.  Arg.  45,  9. 

Phister  Johant  —  ci't.  Spir.  381,  29,  32.  382.  3. 

4  f  Vi. 

Piaccnzu  l'laccncia  289,  23.  290,  4. 
Pichkc  8.  Piaek. 
Piigeria  Pilgria 

aog.  —  Bittar  43,  16. 


Clawes  -  i  224,  3(). 

Johans  —  224  .  35  civ.  Arg. 
Pilliex  wo  ?  I.  Savoyen  od.  Waadt  ?  170,  18. 
6.  Pill  Pulte  P&llesü.  w.  ScbletUtadt  869,  1.  880,8. 
Pirna  Pirn  i.  Sachsen  420,  32.  421,  8. 
Pisa  Tis  Pysc  (524,  18,  31.  901.  5,  12. 

mnet  fräwen  bmck  ze  —  9<M,  8. 
Pisek  Picske  sa.  w.  Prag  944,  3<i.  945,  20. 
Piat<üa  Piatoriamk  epiac  Bemigiu  883,  3. 
Piatorä  MledlBai  —  pcabaad.  a.  Thann  818,  80. 
s.  Pol  s.  Panli  Qiaf  van  —  a.  Lstaaibais  O«ydo 
von  — . 

Polen  Polau  König  Kaaiaiir  83t,  17,  83. 

Polleym  Theodericns  —  497,  2fi,  28,  30. 
Pout-ii-Mousson  n.  Nancy  marcliio  Pontensis  s. 
Dar 

Pons  belli  ürciui  i  Savoyen  od.  Waadt?  173,  26. 
Salaminus  jud.  173,  27. 

Pomntrai  Bornandi ot  PAiaotrA  i.  Sohwaia  aO.  6. 
Beifort  86,  19.  836,  81.  601,  11.  888,  17. 

Porta  Cell  s.  Himraclspfortcn. 
Porte  ob  Port  sur-Saöiie'r'  ö3(),  17. 
Pubcn  Poznan  Poznania 

Niuolaus  von  —  868,  33.  853,  11.  863,  38. 
8C8.  14. 
Ponlnin  I.arj'tis. 

l'racmonstrateiistr  ti.  Ihuiiuelspforten, 
Prag  Drage  Pragß  Präge  Proge  259,  II,  18,  25, 
33,  309,  25,  Hü,  313,  7.  334,  2,  11,  19.  25,  34. 

3. «0,  II,  31,  3H4,  11.  22  3hC,  3.  388,  10.  31. 
389,  4,  8.  395,  16  ,  30.  Hm,  4,  8.  403.  38.  415, 
18,  26.  419.  13.  421.  18,  20,  28,  30.  36  f.  422, 
18,  27.  424.  9,  29.  427,  37.  454,  33.  455.  6,  15. 
456.  24.  547.  11.  548,  Vtf.  555,  28.  556.  7,  22, 
36.  557,  4,  H.  558,  16.  2U.  597.  8,  20.  605,  39f. 
612,  10.  21).  Gt">2.  21.  6ti3,  4,  16.  664,  10.  686, 

4.  702,  26.  703,  4.  704,  3,  19,  27.  705,  1,9,17, 
26,  34.  747,  15,  32.  750,  17,  28,36.761,8.771, 
1.  799,  80,  36.  816,  18,  89.  818,  2,  96,  88. 819, 
12,  23,  81.  867,  88.  868,  11.  969.  18,  80.  980, 
12r.  18C  988,  90^  98.  999,  18,  88,  87.  991^801 
88.  996,  90  eaatran  aanoB  Pfagiaaa  888,  86. 

8.  Appollinaris  Johama  aa  —  809,  & 
domiis  B.  Jacobi 

Oardian  fr.  Deygandas  427,  It,  98a 
consules  424.  7,  18,  26  f. 
WÄlfelin  von  —  Uittor  2.W.  2»). 
Prag  Erzbistum  dioc  a.  Nosütx 

Erzbischof  ^.56.  3.  663.  8.  704,99.706,4, 19. 
760,  aa  751,  10.  975,  8. 
Joliaiin  763,  16,  18  Lefrt.  997,  «,  8. 
Predioatorcs  s.  Dominikaner. 
Preitenatein  i.  Böhmen  Kx.  Pilaan 

Henuau  von  —  888, 1,  6. 
Primo  ».  Prüm 

Prinzheim  Bniningeahcim  n.  ö,  ZabaUL 

BftlMBMi  von  —  29,  23,  37. 
Priol  a.  Sdnittara. 

Probest  8.  Constanz. 
Proger  Hesse  -  901,  12,  16. 

Provence  3»?,  10. 

ProvMiial  jud.  170,  34.  86,  41.  171,  6,  14. 
PcOiD  PkiiM  Abt  601,  8. 
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Püliant  B.  Eptingcn. 
PüUe  Fnlli«  t.  Apnlien. 
nUnr  a  flokutatf  . 

a.  Pulte  8  s  Pill 
Paichaim  b.  üurglieim 
Parentrü  b.  Porrentruy. 

PotM  ThMdwiciu  do  —  s.  Born  PmamtoFM. 
Ftttlliag«  PllUiog«r  nng.  708,  &  ttl,  & 

Q. 


QitttMiilMim  a.  w.  SU. 
die  TOB  —  187,  4 

Qaek  Ueinricn«  dictus    -  424,  13,  15,  10,  28. 

Qaihn  ■.  Käria  i.  Lotiir.  &ü.  Saarburg 


Bltanter  B«ttls  —  Baten  —  Botandwf  «0.  ö. 
Pfbl 

Lndiri«  Too       Sitter,  Vogt  ni  Euilhcia 

258,  !" 

Liitzornwi   von   —  Kittet  ajl,  aa.  608, 

iUfeaibarg  b.  RaTonsburg. 
B»BilMirg  B.  w.  lAudsa 

BkMChwt  von  -  Ritter  14 1.  39. 
Hag  vm  —  Edtlkn.  141,  3d. 
'  W«Mr  von  —  149,  8^  IS,  16^  18,  SS,  29. 
Mb  IM,  9,  07. 

Rambcrvillicrs  R-imbcrtivillare  s.  Fabri. 
Ramstein   Ilamtnenstein  Ruine  i.   Bürontbal  b. 
Fhilipptborg  63,  37. 

Hanneman  Ton  —  Bitter,  BQrgerm.  v.  Basel 
733,  3«.  734,  4.  836,  6. 

Johans  -  621,  36.  682,  8. 

Peteimaii  von  —  Bddkll.  810»  99. 

Tgl.  Falkenstein. 
Bancet  Ranz  i.  CL  Wa«U  Bl.  Orte 

PnltM  ClMi»  4»—m,i. 
Bandeelc  WaaJiolrwi  K  Ibanweiler  i.  PMb 

Ruprecht  von  —  451,  36,  39.  818,  17. 
Randegg  i.  Baden  w.  Radolfsell 

Heinrich  von  —  Vogt  in  Schaflfbauscn  97G,  3. 
Bappolistcin  Altonkaatol  Rapil  —  Kapul  —  Bapolcs 
Rapoltz  —  Ratpol  —  liopfiulutein  iB  BlMlar 
bystäm  Knine  o.  w.  Rappolusweilor 

der  Ton  —  65ö,  20.  H89,  81.  890,  9,  11. 

die  von  —  127,  37.  m,  2.  G.  395,  38. 

die  Herron  von  —  555,  U>.  1022,  27.  lOIBi  9,  6. 

ong.  can.  eccl.  Arg.  fSU,  38, 

Anselm  von  —  87,  7. 

B«rthold  von  -  643,  34. 

BrnnoTon  -  466,  36.  478,  11.  807,  «.  ML 
26.  904,  26,  28.  988,  18. 

Clewelin  von  —  Kitter  47a,  16. 

Heiniich  von  —  Herr  zu  Hohenack  1 17,  23. 127, 
88.  132,  29.  11(2,  10. 

Hwmiw»  d«  —  Molüdiiw.  An.  810L  84. 

Pof  ton  ~  Uttw  418^  14. 0«,  ai,  88. 


Häg  von  —  poit.  «soL  kx§.  088»  10«  Ol«  OB» 

884,  1,  6.  7. 
Johani  von  -  7,  27.  87,  7.  132.  29  d.  ä.  192, 
10,  193,  27.  250,  19  d   ä.  260,  6,  40  d.  ä. 
867,  9.  352,  41  d.  ä.  390,  2. 
Jobans  von  —  d.  j  87,  7.  132,  m,  22Ö,  10, 

24  260,  l'J.  4l;5,  35.  478,  11.  668,  40. 
Ulrich  von  —  i;i2.  'M.  250,  19.405.  36.  478.11. 
L.h8,        654,  17,  20.  8.1.0,  l>i?.  W-i,  2o,  28. 
lUppoltsweiler  Rapollzwilr  R.oppolUwilrtt  196,21. 
obere  Stadt  7,  27. 
»bm  o.  iii«d«M  Stadt  478,  20. 
BiiUla  —  Biiimrinrf  •>  Bidandoil 
BaftwunhaMw  Mmm  -  BatwatoMt  5.  SeHatt. 
atidt 

Diabolt  von  —  194,  22. 

Dittrich  von  —  Herr  806,  2. 

H.irtman  von  —  Ritter  478,  17. 

Lütclman  von  -  Ritter  794.  26. 
Ratiepona  b.  Regenaborg, 
BatitpoMBtta  a.  Waaaarbug. 
Bavnaa  Caidiaal  Filaaa  B88,  88.  98Sm,  lOlOw 
1,  24. 

Bavanaberg  «.  Berg  a.  Jllilich. 

Ravensburg  Rafensbarg  i.  WklMBhit  MO,  84. 

Bebabeintaeman  7ö9,  22. 

Babaatoek  Bab  —  stog  ~  etok 

dia        860,  29.  861,  17.  861,  23.  866,  35. 
867,  16.  86.  869.  13,  17,  19,  23,  25,  27. 
070,  St  6,  U.  871,  8.  8»-  87^«  ^• 
078,  11.  16,  Sa  OS,  10,  88.  088,  6,  18C. 
81.  SOJ»  L  888^  18^  Ift,  OB,  SBk  88L  080, 08: 
940,  sS 
Claaa  —  S6,  5  eosa. 
Clana  —  657,  1  Qeawoni.  d.  IfOBaa. 
CUtwea  —  am  Holwig  861,  36. 
Clilwea  —  in  M&natargasie  862,  6. 
ClÄwcB  —  862,  7. 

Cnntzo  Kftntzelin  —  861,  27.  867,  28.  871.  27, 

29.  87.S,  1.  934,  la 
He&selin  —  646.  II.  862,  4. 
Honeelin  —  in  MdnstergasBe  934.  14. 
Hetzel  —  667,  1  Oesworn.  d.  Münze.  840,  6, 

21,  25.  862.  r,  Burgf^raf. 
Bdgelin  —  611,  41.  646.  14.  789,  10.  862,  6. 
UeInnUa  -  894,  11,      17.  406,  0. 
Paul  —  862,  7. 

Peter  —  48.  12  cons.  96,  26  Qeaworn.  d.  Mänze. 
Peter  -  394,  12.  488,  8.  611. 16.  72«,  7.  840, 

34  8cab.  841,  2.  Oflt  1*  L  1?.  00«, 

23,  26.  965,  6. 
Peterman  —  (Sohn  des  Petra)  868,  4. 
Petrna  dictna  —  can.  s.  Arbog.  t63fi^  13. 
Reinbolt  —  668,  6. 
Wolf  halm  —  82,  88  aoab. 
Rookoabarg  Boohaatag  L  WM^  lO,  0.  Cnao- 

dar  Ton  —  991.  90,  80. 

Conrad  von  —  d.  ä.  1009,  30. 
Regenshurg    -  b&rg  Ratispona  276,  2,  16,  81,  31. 
84<i,  L'4.  hhl,  7. 
domns  fr.  piedicatoram  857,  6, 
Bistnm  civitas  et  dioo.  874,  O.  a^  AWlHMI 
Bischof  874,  3. 

DomprobsC  b.  Schatz  Wenzel  — . 
Bagenabeim  Heintsa  —  431,  26.  a.  Bcataia. 
Bagia  a.  Vargy. 
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B«obenbach  Biebern  — 
der  von  —  689,  96. 

vog.  SckUhar  du  Bischob  860,  21.  878,  29. 

Oberpfals?  BM«  32. 
—  Rychenwüft  n.  w.  Mül- 
2M,  tt,  BOl,  n. 
VogtMi  670,  21. 

Togt  B«nnrt  4ß<^,     595,  38. 

1.  Landabarg  Werlin  von  — . 
Hoysee  de  —  jad.  Arg.  4n,  Iß. 

Reic^ibofen  Richeehovon  sü.  ö.  Niederbronn  535, 
22,  26. 

Bwobttait  Ein  —  Rynstett«  —  ■tottan  —  atedt  n. 
Str.  115,  1.  Bette  «u  -  214,  5,      M8,  41. 
dM  von  -  286,  85.  408,  ft. 
BaUMbaag  Byffanbavg  i.  Maaaaii      w.  UxinKen 

die  von  —  lOU,  28. 
Baimondis  Gabriel  de  —  Kaufmaiui  zu  Cüujü  7  LH  »,  2:i. 
Bainach  Hjimch  i.  Aargau  IJez.  Kulm 

Buodolfus  dictoa  da  —  der.  CoaaUmt  dioc 
not.  w^,  33.  M»,  ».  884,  iL  968,  14. 
993,  lü. 
Bainböldelin  —  boldelin 

Borckart  —  Herr  1,  26.  2,  5,  21,  85.  ö,  24. 
Hl.  4,  1,  5,  15.  6,  31.  7,  23.  8,  6,  23.  11. 
8,  34,  8».  la,  7,  10.  18,  88.  14.fl&  37.  16, 
1&  16,  6,  15, 19.  «i  81,  87,  dÜl  lt.  6^  88, 

Bankart  —  (desaen  Bradanoha)  12,  7.  10,  23. 

Garteat  —  s.  MftbilMim. 

fiainlwld  -  Ban  189,  8». 

Bdabald  —  BMw.  d.  L  48. 18. 

Baiabotd  —  Bitter,  Barggraf  48,  14 

B«Ülbold  —  VoRt  14,  37. 
Beinboldos  can.  s.  Steptiftui  117,  7. 
Beinicbeim  a.  wlltll. 
Baoii  a.  Bhaiaia. 

EtmiA  Baaiioh«  i.  Loxambg.  «.  Moaal 

Tfaielmannaa  de  —  543. 

Bencben  Re  —  Ret  —  Reyakheim  i.  Baden  ö 
Str.  116,  1,  8. 
Albrecht  »on  —  13,  39. 
■Tohanues  von  —  13,  39. 
BAfelin  von  —  8,  21. 
8.  Gewer, 

Baoczel  Uügclin  —  447,  9. 
'B«Bm?al  Remneval  i.  Frkr.  Arr.  Laoa 

doauBa  da  —  n^giatar  haliitaiknuD  FoMMia 
669,  19. 

Rcnowardi  Johanne«  —  Notar  403,  18. 
Ranse  139,  23,  28.  140,  8.  909,  15,  18,  23,  28. 
Beniing  Johana  -  26,  20  oona. 
Batwika  ob  BaMeh  —  od.  Batmnilarr 
Cooaa  von  —  8t  Wabar  4M,  87. 
Retwino  Ting.  48,  21  con«. 
B«3tz6l  Dolde  —  ciT.  Spir.  2«»,  40. 

Bentlingaa  Bdtal  —  BdUiagai  i.  Wittbg.  5tt,  86. 

894.  27. 
Bargenn.  a.  Bat  894,  3a 
Bbeims  Remi  Remenaia  »06,  6,  19l  661,  11,  87, 
80.  39.  662,  4,  16,  82. 
SahOfiw  807,  32,  36. 
Bbain  Bamia  Bin  Ryn  85,  SS.  31,  9.  49,  81.  50, 1. 
86,  90,  22.  79,  2.  109,  4.  118,  6  ff.  139,29.  140, 
a  141,  13.  m,  Ii,  20.  163,  2.  217,  38,  41. 


218,  15.  234,  9.  11.  277,  3.  284,  37.  39.  313,  36. 
325.  35.  326,  1  33«.  7,  14.  351,  18.  368,  4,  10. 
392.  29.  41)7,  3.H  1(57,  41.  468,  1.  4.  499, 32,  86. 
ÖOO,  I,  4.  531,  ä4.  641,  44.  562,  17  f.  668,  16, 
19.  24.  698,  37.  612.  34.  631,  3.  6B9,  17,  19  & 
657,  28.  662,  81,  88.  668^  16.  68^  I,  67i  80t 
676.  25.  689,  9,  19;  16.  KuT^t  711,  8.  14. 
713,  14.  718.  4.  716,  88.  719,  16.  784,  lU/SSf. 
735.  4.  786.  98  ff.  788,  411.  740,  80.  28.  760. 2, 
8,  14.  61678.  844j_ia^  MJBI.  864,  8.  880,  90 
'*^,  88.  9Kt  9, 


— ,  _  ^J.9n.8.  899,  87.  900,  .H2.  901, 
8r.  918,  9,  16, 88.  960,  5,  8  f.  974,  &  1001,  lOflL 

1080.  15  1038,  5.  1045,  8,  17. 

Fähre  25,  ai,  37. 

Landfriede  am  —  61,  \S.  15.  63,  15,  22.  70, 
23,  28.  100.  17,  21.  106,  23.  109,  9,  12,  34. 
140,  19,  30.  141,  41.  142,  2ff.  160,  30.  207, 
42.  219,  42.  220,  2.  233,  23,  27.  2:U,  4,  7  S. 
236,  4,  7,  Uff.  236,  3ff.  237,  10,  15ff.  238, 
6,  8ff.  239,  2,  4 ff.  240,  6.  10,  19,  25  ff. 
248,  27.  328,  10,  82.  329,  11.  409,  39.  608, 
83. 

Stidt«  am  —  487,  26,  34.  607,  16.  870,  8. 
12.  freie  -  505,  1,  4.  9,  1^  90£  1088. 
1.  7.  BaiaMdta  866»  1. 
Diatrieh  n  -  697.  17.  9t.  808^  9: 
FritaghamHi  SB     6a  14. 
HaiBrieu  da  —  eMtoa  a.  Tkraa  261,  90. 
812,  84.  868,  24,  28,  88.  869,  a  489,  8a 
438,  17,  23.  26,  28,  32f.  489,  6.  47f(,  88. 
619,  9.  57i5,  22,  777,  1,  4,  25,  30,  34  f  38  f. 
41.  778,  5,   12,  18,  22,  27,  32.  782,  18. 
Bbainan  Rynatigia  —  ouwe  —  ow  —  owo  —  flwe 
n.  6.  Schlettstadt  2i:t,  ;il,  239,  30.  404,6.  442. 
C,  170,  2.  471,  13.  504,  L'ti,  28.  788,  4a  806,  1. 
8'J.3,  26.  collecta  IM,  86  f.  115,  38. 
8  Bart  Joh.  — 
B  Mülnheira  Walthor  von  — . 
Kloster  Dochant  270,  2,  8.  362.  25.  875,  33 
Friedrich  253,  15,  18.  268,  1,  6.  27Ü,  1.  7. 
273,  17.  659,  20,  80.  660,  1. 
Domherr  b.  Mülnheim  Bnrobacd  VOB  — . 
prepositna  s.  Mülnheim  Ilngo  da  — . 
eingar  a.  Hambrecht  JohaBua  — . 
Jobaanilar  Convent  der  —  782.  8a 

UarraB  von  —  685,  29. 
HeiariaM  da  —  preb.  a.  Thom.  312,  28. 
Uannaa  Tan  —  aator  Arg.  356.  1.  481,  87 
oona. 

Bonafant  da  —  jid.  Arg.  46.  21. 
Jacoboa  da  —  •  •  f  dflC  Uk 
Taaitgda-  •  »48,81. 
Saimannoa  da  —  »     »    45.  16. 

Kheinfeldoii  Reyn  —  Rin  Ilyiiveldeii  -  frlden 
i.  naden  ö.  Basel  27,  4.  216,  12.  37,  5  38,  6. 
82,  Kl  J1'.>,  16,  18.  276^  !&  888^  »f.  488,  a 
499,  3i,  ör.4,  17,  19  f. 

Vogt  s.  Pfirt  Hermaa  «m  — . 
Ehaingaa  1018,  18. 
Bbodaa  Bodtu  744,  86. 

Rieh  —  s.  Rcitrh  — 

Richentze  Ysaag  gener  —  jud.  Arg.  45,  19. 
Richwino  Jobannea  —  48,  17  oona. 
Riokelday  Jabaaa  —  Bdalka.  360,  87. 
Riagal  BanaU  von  —  177,  9a 

Riemelicher  tal  890,  18. 
Biaaanborg  Ryaeiaborg  L  Bühnum 
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Brno  Bona  d*  —  doaint  TSß,  W.  881.  24. 

Bift  BiaM  Bi«t  aw  -  MS.  9t,  960,  11 

BwthoU  tom  —  96,  6  eoat.  4S,  It  wu. 
496.  SO  nsg.  568.  IS.  6SS,  8  «B6,  36 
Gesworn.  d.  HSan.  f  7^6,  8,  43. 
Jobaiinei  zum  -~  Bitter  IS,  88.  48,  89. 
Johannes  zmii  —  eoavwilnaL  «rd.  pncL  Arg. 
827,  23. 
Rietbtir  9.  Küppurr, 
Bietn  Aadni  —  lüO,  H. 
ByfutbeiB's.  BtiftnlMis. 
Bimenz  CUlMS       —  S.  SB. 

Johanna  dMMa  Knedit  5,  98. 
Binilenheim  Uyincln       Riniirlnluim  abgeg.  Ort 
a.  Brcaach  zw.  Rrfiersliciiu  u.  Ertiolshoiin 
Claas  von  —  inii^.  -184,  15  ma^. 

Ritter  f.  17.  4.  ÜöK,  20,  24.  CW.  ».  Itiff 
Cftue  von  —  611,  tt.  |^ 
Hin  —  vgl.  Uhein  — . 
Ringendorf  —  dorff  a.  Hoehf«UeD 

SagelijMU  d«  —  porteiiu  «.  Fktri  j.  770^  86. 
EUnghelvenstein  314,  MX 

Bingaheim  Rinsiiheim  ifl.  W.  BMumlMim  BAdoU 

von  —  J77,  25. 
BtMtotte  1.  Beichstett. 

Bype  Bipo  ang.  1009,  ü,  12.  1018.  4,  6,  8.  12  ff. 
Biplin  Bippelin  Bypelin  Rrplim» 

ang.  nilM  Ar|.  182,  4. 

Ctui  —  908,  8&  Qwmni.  d.  Waie. 

Heinrich  —  Edolkn.  881,  18. 

Hensolin  -  »«,  28  Oanrom.  d.  Ittmu. 

Hftk  -  Ritter  IUI  21. 

Johannes  —  145,  25  icab. 

Otte  —  gen.  Kqm  86,  18,  1«,  S8,  88,  88. 
RjM  s.  Rottweil. 
'BjrMinlntfB  a.  Riennb 


Bittic  ns,  1016,  86.  _ 
BittenbotaB  BfttmhaCw  i.  Uni-Elk  aO.  8.  Sali 

fi22,  24.  26.  82.^,  26. 
Rixingen  Ruckesingon  i  Lothr.  »ft.  W.  Snarbaif 

rirafou  s.  Leitiingen. 
R&bolin  Conradus  —  rex  chori  ».  l'etri  j.  "JÖ2,  3ö. 
R(blin  der  vogt  553,  34. 
Roche  i.  Frkr.  Art.  BcMiKon?  884,  7. 
Roden  f.  Rotte. 
RftdtT  Hoddor  Roder  Rf.iloriu 

Alberlin  -  Kdrlkn.  übl.  2;.  bSb,  14. 

AsbogasUis  dictuR  —   inilos  112,  20.681,4, 
7.  775,  22,  25.  Hö'.t,  ID.  Ötiü,  18. 

Cftntze  —  8tt0,  18, 

Dietrich  —  767,  15.  768,  27. 

EUa  —  ean.  ■.  .Stcphani  117,  4 

Oreda  —  can.  s.  S^tcphaoi  117.  4. 

Ludwig  —  gen   WidcmbdMh.  Bdelkn.  460, 
7.  684,  £6.  Ö8d,  14. 
Rodi  9.  Rhodoc. 
BoiHtrt  8.  Offenau ic; 

9.  üllciiburg. 
Rolirbach  Uorbach  bü.  «i.  Sj 

Biege  von  -  814,  18. 
Bohrweaer  Borwib  A  6.  BitebiitOar  807,  81, 
Rnizscra  8.  Roslicim. 
Boldingcns,  Hüblingen. 


Rollans  s.  Vienne  Job.  de  — . 

Rom  211,  21,  Hl,  2;>0,  1.  585,         W\  60H, 

20.  3Ü.  «10,  37.  965,  17  f  '.WH.  3.  !>71,  i7  f.  Ml. 

976.  &  984.  12.  m>,  14.  31.  988,  »7.  Üi)2.  2.  8. 

866.  86.  998,  »7.  lOOH,  86.  1018^  S,  80; 
flBstzom  a.  AafeU.B88,  8. 
t.  Patar  688.  81.  968.  84. 
Romana  curia  sedes  apottoliea  a. FVtott  Stahl 

39,  14.  81,  6.  31.  112,  36.  187,  IS.  188,  14. 

14i.  24.  34.        41.  212,  14.  213,  81,  80.  814^ 

29    21it,   19.   22*;,  32.  254,  3.    18.  268.  84. 

205,  1.  27K    34,  310,  32.    380,    1     391,  38. 

396,  20.  39H,  13.  IC.  2G.  31  f.  309.  1.  41ß,  33. 

417.  8.  25.  418,  34,  40.  4f-2,  4,   12.  473,  19. 

497  29.  .V24  ti.  är,;"),  1    5S5,  20.  592,  5.  642. 

2.  653,  13,  2.t.  747.  3.  7,-i2.  2.  754,  7,  27.  772, 

25,  31.  777,  3fi.  81)1,  12,  15,  31.  H02,  7.  16, 

842,  30.  8Hß.  2«.  956,  ,3.  967,  30,  »4,  968,  23 

972,  32,  973,  30,  974,  27.  976,  2C.  977,  15 

997,  15. 

advorati  in  —  Cadoreti  Gnilolmas  —  382,  ?14. 

Novaria  Aldichuins  de  —  382,  .34 
camera  864,  10  f.  918,  8.  932,  10,  14,  2U,  23. 

956,  2,  8. 
Kanslei 

Arena  H.  de  -  '.»77,  27. 

Armaniaco  R-  de  —  4ö2,  8. 

Bellocroi  P.  de  -  474,  81. 

Chastres  M.  de  —  K35,  7. 

Fabrica  A  de  —  <'>25.  34. 

Viginlo  Mafleti»  Jo.  de  —  463,  11. 

Folcrandi  S.  —  6;i5,  7. 

Tolnanerie  P,  -  843,  21. 

Oinrdi  0.  —  463,  10. 

HoraoUat  B.  —  482,  8. 

Batshann  977,  87. 

Stecao  Ja.  da  —  8I&  IOl 
CafdinUo  867,  1,  6.  890,  1.  688,  1.  73»,  13. 

■.  Alen^on. 

•.  Florent. 

■  Oc-orgii  ad  valnm  aonam  aoHlarmu 

lül,  32.  36. 
8.  l.aurf'iicii  in  Laeiaa  Qnillamiu  478, 1.  6. 

jl9,  2,  9. 

s.  M.i)'-..ilii.  H.  t:>H,  ir,. 

6.  Marie  in  porlicu  11.  497,  25.   498,  13. 

8.  Neapel. 

8  Palaestrina. 

8.  P6r>gord, 

8,  Ravcnna. 

6.  St«phaiii  in  Gatioomit«  OallMoM»  778, 

39.  »  i3.  31. 

cansarum  Auditor :  Ylhano  Petrus  de  —  can. 
AgennensiB  382,  20,  32.  S!>8,        32.  898. 

7,  10. 

legati  >.  Cavaillon  Philipp  von  — 
B.  Prag  Ersb.  Johann. 

Päpste  60.  25.  83,  17,  22,  24,  26  f.  84,  1  f. 
18.  16f.  20.  94,  2.  112,  30.  137.  17.  227,  1. 
>25H  34.  267,  2.  289,  36.  315,  21,  26,  29. 
31.  400,  2,  10,  13.  450.  M.  4fi.i,  22.  4.57, 
21.  ACa,  4.  470.  20.  492,  17.  571,  30.  583, 
24  585.  25.  592,  28.  608,  20.  628,  11.  666, 
3b.  721,  22.  7.'.^.  13.  741,  29,  41,  742,  25. 
761,  23.  hO'.j,  17  Hll,  2,  9.  863,  16.  868. 
at  874,  15.  877,  9,  878,  34,  879,  14.  884, 
88.  886,  20.  23,  909,  9.  929.  26.  102,  10. 
9BS,  89.  96Ö,  20,  88.  06&  4.  878,  13.  969, 
16.  984,  8,  24.  986,  8T,  8% 


Digitized  by  Google 


RonUuLa  curia  —  HosieM 


1108 


nLiiMl.ct  XU  80,  13,  20,  25,  37. 

IJonifacais  VIII  f  523.  24.  74B,  40.  977.  12 

Clemens  VI  137,  2,  4,  11,  14,  18  f.  liW,  13, 

21.  161.  34.  210,  14,  211,  22.  22Ö,  2'.»,  31. 
Clemens  (VII)  976,  13.  U.  989,  4,  9.  999, 

26.  1000,  26.  1011.  16  f.  1013,  2.  Ur22.  3. 
Gregor  XI  731,  35,  38.  739,  20.  745,  38.  74G, 

1,  15, 17.  749,  9.  772,  20,  M.  33,  801,  18, 
26.  80i,  23.  842,  (5,  9,  37.  845,  81,  S6.  8S7. 

2.  953,  22.  95ö,  4  t  Oßf),  29  f. 
Innocena  IV  f  398,  19.  842.  37. 
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Schebinhnt  b  .^chUnkAt. 
Scheckeman  18. 
SehailingaahabB  a.  SohifloUkaiai. 

Heimfaf  -  FroanMaaw  i.  M6iister  497,  9, 
12. 

Jobannes  dictns  —  procar.  s.  Stepkaai  168,  6. 
rector  eccl.  in  Boofakaifli  894,  18. 
Schsmmenot  s.  Cbemiwit 
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Schenke  —  SohÖneok 


Bolienke  Schfinckin 

Anna  —  ruon.  n.  Katliai.  .'st>t>,  2. 
Ii.  i  clitolt  —  Etlelkn  KU  13. 
Ilnrckarf  —  Edelkii.  :i,VJ.  '.U. 
ClaweB  —  plir.  744  14. 

Cnnrat  —  Herr,  KirrhherrzuBiirghoiin3öl.U7. 

Diebolt  -  Uitter  7,  11,  Sl.  491.  84.  BOO, 
37.  62»;,  22,  24. 

Ncsa       mon.  s.  Kathar.  tWfi,  1. 
Schere  Scher  von  Lamperthtim 

Johans  —  Edrlkn.  86. 

Radiger  —  IUI,  21. 
Sehercf 

der  —  766,  13. 

Clawea  —  za  a.  OomUD  I,  14. 
WattliM  -  8,  8. 
vrmun  -  8,  & 

Sebilling  Schillingin 

Conradaa  diotna  —  preb.  a.  PeUri  j.  312,  48. 

Hrslo'.vig  —  960,  80. 
SchiU  Schylt 

(ifis/.liii       15,  20. 

Johan»  —  4t<4,  S2  scab-  488,  12  mag.  fil7.  1 
642,  11  mnK.  WH,  32  mag.  &17,  13  mag. 
04«,  38  miR.  fifiO,  1  mag.  6ßO,  14.  724.  4. 
760,  33  map-  T'i  ;.  L'H  m.iK  7H,'i.  :u  nm^ 
788,  20  mag.  M40,  33  mag.  Sil,  2,  H.MI,  24. 
27  mag.  861,  2,  5,  7.  15  m.i;:  •^'>l>.  1,  4 
mag.  87ft.  27  mag.  878.  W  mki;:  h.s.->,  .i'.l 
mag.  ;i09,  U  mag.  lUO,  .SH  i:ia-  27 
msR  IUI,  41  mag.  iHi7,  3il  mag.  SM>8,  20, 
4:^  lyi;.^'  t)H3,  24  mag.  99S,  11  mtg,  ICSI, 
IK  Ecab.  1015,  m  mag. 
Schiltighoim  SchütaB  —  Sohiltilitin  Schitti^f 
beim  n.  Str. 

die  Ton  —  S86,  81. 

BAldaUn  «an  —  15,  39. 

Erbe  von  —  «1,  2.  645,  37. 

HMUdiB  tut  >  447.  13.  789,  5. 

JoImh  «Ott  -  M»,  4.  970.  «  nafr  873,  12 
mif.  Sa^  SB  ni«.  404»  14  mag.  411, 
14  mag. 

Schimbel  Ofc'.zc  von  —  917,  29.  937.  2. 
Sohindely  Chftnrat  —  von  Costontx  9DÜ,  ö,  13. 
Sebirmeck  Schirmecke  liU  m,  IfolllMim  46^  88> 

ScbnlUiMM  496,  38. 
flaUatt        ibAnn  OrU  ta.  Mmdm»  L  BtdMi 

0.  Sdnrab 

Johaai  fw»  —  618,  38. 

Richart  von  —    »  > 
Schlcttstadt  Schietz  -  Skcz  —  Slet  —  .SIctzstat 
2'7,  4,  ."50,  11    37.  5.  38,  fi.  82,  1«.   H7,  M.  W. 
4.  118.  1.  IM,  2.i.  KV2,  21.  3'<.  134.27.  14(1, 
147,  16.  152.  14.  l-'.l.  Ml    17S,  1,  jo  10:!.  27. 
195,  21.  273,  36.  271,  2.  31".»,  30.  32Ü,  43.  321, 

37.  .322,  8.  324,  28  32^,  10,  3t;.  .32«.  11.  331. 
13.  335.  19.  42t;.  1.  452,  32.  463.  12  f.  31,  33. 
464,  1,  3  4ti6,  2.  499,  14,  Iß.  ."iOO.  9,  11,  27. 
601.  30,  86.  602,  15,  17,  29.  520.  2  .526,  9.  555. 

1,  6.  559,  33.  567.  6.  569.  1  m\.  33.  60.%  II. 
mh,  2.  R16.  24,  27.  fil7,  10.  619,  .3,  6,  16,  23. 
621.  20.  f.27,  21.  6.W,  f..  21,  2.5.  660,  1.%  670. 

38.  705,  39.  747.  39.  8U7,  H4.  809,  8.  810,  10. 
813,  37.  816,  9.  822,  .34.  823.  21.  825,  13,  826, 
2.828.  11  f.  19,  25  ff.  831.  30.  833.  9  83r..  7. 
.30,  33.  846,  12.  864  ,  22.  8*15,  21  S(3U,  2  H78, 
11.  909,  87.  806,  19,  26,  89.  907,  28.  90:1,  J. 
14  868,4.966,9a866,8a9e8,lA.  lOSO,  16.  > 


die  von  —  520.  2S   f,l7,  I,  2'>.  C.OO,  I.  822, 

.36  f.  823,  33.  83:),     S4'.t,  31.  8ä(),  13.  8tiO,  33w 
Juden  11>5.  21.  196.  3,  7,  10.  12f.  17.  881,37. 

282.  2.  1(12'.»,  16,  21,  23,  26. 
.Stiiira  l'tti  rriiana  hns  ze  dem  —  tKM,  21. 
Mviüler  11.  lUt  18,  29,31.  105,88.  196,  A,  lt. 

250.  22.  281,  36.  40.  52«,  18,  609,  9,  «7. 

878,  14.  906,  22  1029.  19. 
Schtiltheiss,  Mcistoi  n.  Rat  414,  17.  416,  80. 

s.  Rotzheim  .lolians  — . 
Johanniter  zu  — 

Comthnr  b.  Schurer  Wcrahcr  — , 

Convcut  722.  'Mh 
QAtM  von  —  811,  86.  813,  38. 
SoUiahAt  SehSbialnt  Jobus  >-  885.  11. 
Sobnaith  Sneite  i.  Wirtbg.  w.  Sebotlldoff 

Wemhcr  von  —  101,  23. 
Schneider  .loh:iniie-<i  —  45,  38  f. 
ScbnoUingen  .Sii.  i.  B.'iden  n  w.  Haslach 

lieutzi:  von       Edolkn.  3.')1,  12.  ;>r)3,  34. 
Heinrich  von  —  civ.  Arg.  346,  29,  36.  Herr 

34'.t.  17 

HeinricuB  de  —  Abt  von  Schattein  801,  1,  10. 
Wirich  von  —  Herr  349,  1& 

ScbBmtheiia  8a.  w.  Tkaehteribaian 
dio  von  —  867,  1. 

Schnfiwolin  Sncwcli  Snowlin  Snftwtlill 

nng.  5.  8,  17,  23.  13,  28. 

Conrad  —  Kitti  i .  P.i;:^-erra  znFrcibaigdOS,  1. 

Chnral  -  IJeruLiiifLii  811,  25 

Dietrich  —  Edelkn   ^«Jä,  39. 

Dietrich  —  im  llof.  Uiltcr.  Bürgorm.  zn  Frei- 

bnrg  4^•^>.  2«i.  1!»1,  3'.t.  ."lOl,  23  ö57.  14. 
Hesse  --  Ritter,  Dürgerm.  zu  Froibarg  205,  '.lü. 
Sch.Mjcli  jnd.  175,  4. 

Scfa6belin  nng.  BOB,  aa 
Seboler  a  fiebalur. 

.Scholle  Eberlinus  dietM  —  d«  Horthain  pivb  a 

Petn  j.  957,  M. 
8eb61txclin 

Jacob  —  Uittcr  .57,  28. 
Jcckclin  -    F.delkn.  37,  .30. 
Sobönaa  SchAnnowe  Soh5n5w«  *.  Bbein  aü.  5. 
8eUett*UKlt 
der  von  —  883,  8. 
Agnes  de  —  eaa.  ■.  Stepbui  117, 
Gnntber  von  —  189,  87,  81,  86^ 
JMob  jMtkalte  von  —  H«rr  S5IL  M.  »I,  99. 

478,  18  Togt  ni  Bnfach.  478,  16.  bSl,  81. 
Jaeobäs  de  —  niles  f  115,  88. 
Radolf  von  —  (aaeb  fioboMgg)  gen.  Hüni% 
Edelka  156,  33.  869,  80. 
.Schüucck   .^1  Ii ''iii-cke   —   ckkc    SchMi;:ii  cko  — 
L'ckt'U   .Schuniug  abgeg.  Barg  b.  Lümbach  n. 
Niederbronn  538,  29. 

Eberlin  von  —  Rcscsscn  zu  Ejifiche  £delka. 
3.'.0,  22 

Elierlin  von  —  29U,  22  scab 

Eberlin  von  —  401,  16.  t;5'>,  '.I  mag.  C<'>€,,  .39 

Ocswom.  d.  Münze  724.  7.  WS.  2t  Geaworn. 

d.  Münze  948,  27  sr.ih. 
Hänselei-  von  —  20.  15  mag  26,  2  mag  48. 

9  con.i.        38,  92.  2a 
Heiden  von  —  11.  10. 

Johans  von  —  64,  18  .  22  ,  26,28.  05,  14  .  20, 
84,  87.  11.  80,  88,  30.  34.  36.  81,  88.  85. 
8^  1.  867,  88.  811,  16.  768^  1. 
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Uciulioli  vt»u  -  152,  1. 
Siinant  von  —  t'.li;,  5.  "HM,  -J. 
Wilhelm  von    -  »(45.  M. 
a.  FüuUageu  Biuckart  von  — . 
ScUm  HwntM  lOSl,  7. 
SebSp  Sohonp 

MB  jnagw  —  so  1.  StephJin  4.  32. 
BArekeUB  Bsrckart      I.  5,  »0,  22.  4.  20 f. 
25.  7.  17,  19.  8,  2.S       4,  21,  30.  34,  80. 
II,  4.  11   i:^,  H.  21'.  H,  1.).  ir.,  If  30  16, 
42.  17.         140.  :iH.  on».  »7  jcab. 

Oi  iiiait  —  Uitlur  17,  3.  43,  21. 

tiubs,e  -  Herr  12,  SB.  W,  J». 

liugelin  -  8.  2H. 

Wilhelm  —  H,  2b. 
SohAppfelin  Sifrit  —  G41.  SS. 
Sebondorf  i.  Wittbg.  ttt,  ftt.  768,  12. 
Seliotte 

nng  577,  26. 

Johans  -    von  L,iininitf;i.iin,  K.lcU;n.  .'I4'.t.  37. 

Peter  —  vua  llugtuowc,  Edclku.  JöO,  32. 
Schotter  8.  Scbattern. 
SahOTranbaig  s.  8olua«ibo^. 
Scbribw  I.  Bfinm. 

Sebaltheiu  SchoUcisz  Seiilttti  vgL  Zorn 

der  —  7!t7,  18. 
Bartbold  -  117  3. 
Burchart  —  457  1.  5  lö 
Clawes  —  lli'rr  '2.  2.i 

Conradus  —  portal,  s.  i'clri  j  li)2ti.  IH.  211. 
iliit;ü        H.iH,  IM  ficab. 

.l(>b:iniu'8  —  levita  s.  Pctri  j.  iil2,  38.  dec. 

4M,  17.  :.-_>H,  li>. 
Lawelmus  —  can  s.  Petri  j.  312,  JKi. 
8.  Colmar,  tfolaheim,  WaldshaU 
Sohurwi  CUiu  sa  d«r  —  26.  4  oona. 
Sehnrer  Wemhor  —  Comtbor  dw  Johttnittr  su 

Schlettstadt  723.  28. 
Schüttcniitz  dohftr  lUJO,  14. 

Sohattern  Schotter  Schalter  Schiittera  bchiUtcre 
lü.w.  Offenborp  33,  .'8  34   1,  27.  3ti,  14.37.  2. 
Itj.  805,  14.  '.»bil,  13. 
Kloster  monasteriam  ord.  a    Bonedicti  Arg 
dioc.  504,  30. 

Abt  413,  12.  44«,  4    l«d.  20.  4ai,  10,  13. 
4!>i».  7,  y.  731,  35.  38.  74!»,  -'8. 
s.  Schuallingea  Heiuricns  d«  — . 
CoBventaalia  a.  Waldateb  Petra»  de  — . 
Johannes  Priol  da  —  jNot»r  808,  23^ 
Schätz«  Alierlin  —  G67.  8t. 

Schwaben  .Suovia  Swabcn  Swoben  184,  32.  28'J, 
30.  2S3,  34.  i)31,  34  tH}\),  (i.  SHi«,  3«  Ü7Ü,  ö. 
Hauptmann  &.  Mi'irli  Johana  — • 
Herzog  450,  24.  4.=)1,  5. 
Landfriede  an  —  322,  32.  Win,  12.  14,  26. 
Laadvogt        7.  a.  Uabsbarg  Uudolf  *od  — . 

8.  Müiüch  von  LaadakroB 

Bnrkhart  — . 
B,  WalJsc'c  Rudolf  vijn   — . 
s.  Wirtbg.  Ebei-hard  von  — . 
St&dtebund         2s).  .S58.  1.  52'i,  35.  527  8. 
780,  3».  im,  6,  tt.  »18.  2.  1.  m,  12.  m, 
3.  SN»,  40.  S70,  4,  10.  »75,  36.  990,  1,  21. 
991.  19,  aa.  1009.  38.  1011,  6, 32. 1U12, 21. 
TorwoNT  I.  Oock  waehol 


z  —  Seime  110? 

Schwanau  Swannowo  abgog.  Burg  b.  Erstein  98, 
35.  27,  8.  3;r  27.  34,  I.  18.  27.  35.  33,  3«.  86, 
14,  32.  37,  2.  lö.  38.  19.  25. 

Sebwuacb  Swartsö  —  obe  aA.  w.  Baatatt  Uoatot 
44  9. 

'        Al.t  11.  17.  2R,  :!'!.  113,  88.  448^  24. 
1  Scbwar/.tjurf;  Sivartzburj.' 

licrhard  van  -  314,  27,  32,  36. 
Heiiincus  comes.  m  —  314,  32.  388,  5. 
Scliwiir/.eiiln'i g  Swartzem  —  Swartzen  —  Swartz- 
hcni  —  Swarzenberg  n.  w  Waldkirch  i.  Br.? 
Ilensclin  von  —  .fankcr  220,  12. 
.Johannes  de  —  dec.  eccl.  Arg.  40,  1.  47,  8. 

7'J,  5.  8.  lOd,  23.  122,  18, 
JohoB«  Herr  sa  —  80&,  83. 
SebwanwaU  Swattawalt  217,  40.  218,  11.  468,4. 
!     569,  21. 

Landvögte  e.  Landenberg  Herrn,  von  — . 
;  s.  Müller  CiGt/tnan  — . 

PHcger  s.  Waldshut  Job.  Scbnlth. 
Schwiz  Switz  271),  2(i. 
I  ScnlteÜ  a.  Sobnltbeiu. 
I  SaokiBgtB  s.  SiokingoB. 
Seckli  jad   11>7.  IH, 
Segenowc  h.  Signau, 
Seger  B.  Bühlertbal. 
I  Sebselaheim  «.  SäMolibabn. 
I  S«rer  Lawelin  ->  299,  87. 
Stil  IT  Seylar 

Haniieman  —  2«d,  8«.  297,  1«,  4;)l,37.  577, 

21.  724,  11. 
llanseman  —  au  Stcinstrosze  971,  0. 
Selbach  Silbach  i.  Baden  n.  Gcrnsbadl 
Haiarieb  «oa  —  Hen  2i7,  11. 
(Hto  v»B      Bittar  718,  87.  779,  88. 
S«ler  Rftdin  -  811.  2a 
Seligraan  ung.  IH,  85. 
Scllose  Bnrcart  -  577,  81.  678»  7. 
Selmelini  Selmelerin 

die  —  jnd.  Arg.  95,  17. 
Jeckelino«  —  jnd.  Arg.  4b,  12.  9&,  1«. 
Ibaaekint  —  jud.  Arg.  9b,  16. 
Sab  Sehls  Se!s  Selse  SeUze  SelU  Selae  aS.  4. 
Weiawnburg  357,  34.  358,  S,  9.  32.  8«,  840. 
2,  18,  34.  340,  ö.  m,  7,  11,  13,  84.  40.  882, 

13,  16,  37.  383.  8.  16.  S9,  25.  849,  18.  466,  8. 
528,  15 f.  21,  24,  28,  28.  529,  2,  U,  631,  18. 
21,  33.  5.33,  2,  Ö,  U,  14,  19.  534,  12.  58«,  88. 
539,  1.  öBi»,  2.  «Ol,  m.  603,  12.  60.j,  3.  747, 
38  mi.  9.  810,  12.  900.  31.  SWI,  1 1  903,  7. 
921,  13,  34.  9.i9,  32.  988,  16. 

die  von  —  551,  31.  8lU,  42 
Bürger  314,  22. 

Kloster  Abt  314,  23.  443,  10,  39.  ÜÜ«,  12. 

Frie<lrich  (142,  1  f.  9,  12. 
Djetscbin  KozdewaB  ««a  —  31Q,  17. 
8el>  die  —  I.  HabeBfliM  dar  Sanar  66,  2a  6t, 

14.  20.  »:>,  33  ,  30  US,  9,  89.  142,  18  825^88. 
Sonftleben  Senfttlebcn 

Albrocht  -   211 .,  ;i ,   177,  8. 
Peter  —  477,  4  acab. 
BaBia  a.  Sieaa. 
BaBBO  8.  Baeb«gg. 
a.  MABaiäfao. 


Digitized  by  Google 


1106 


Sennheim  —  Speokemesser 


BeiHihi'ini  Sen  —  Senncheim  im  Daselor  Bistnni 
o   l  liuaiiL'Hl.äll,  31.232,  3.  :W5,  1.      11.038.  H7 
KihantU'H  (ii'  —  priorC.  jkrmclilarum  Ar^  337,JJ9. 

Üeyi  Scpto  i.  Ob. -EU  bü.  w.  HirBiiigen 
Heinrich  iliT  Vogt  von  —  385,  13. 

Serbiwuü  ob  =  SwTi«  Saidka  (Soph»)  ?  qiw. 
Johunw  19,  18. 

SarroUi  Cenrola  Arnold  von  —  gen.  der  Erz- 
priMter  b2'2,  Ib,  17.  520,  ^,  27.  öjl,  17,  2U 
688.  6.  9,  10.  641,  SS,  30,  48.  64S,  14.  644,  36. 
683,  29. 

äeselsheim  s.  Sässolshcim 

Swahtia  JohunM  —  4ti,  ül  coci. 

SrtflMn  der  -  Bacg  i.  d  Alpm,  ob  8q^nwr?S18, 
18. 

Sewen  n.  w.  HMmi^nater 

die  gesellen  af  den  mein  —  486,  1& 
Siiwer  UeintM  —  flöO.  90. 
8y  1.  Soey. 

S|bUa  jod.  htgr  9&,  19. 

Bioilten  CteiKo  r«z  •.  RmnnoebweiK. 

DeutBchlnnd  Friedlkll  V 
Sicke  .Sickiu  äy<:k«lin  Syckes  äyxcs 
ang.  135,  35. 
uug.  d.  &.  0,  22. 

ong.  <1.  j.  (i.  32  Pi-ti  r  dcsBPii  Ki)(:cl(t  ü,  32. 
nng.  (lesworn.  J.  Münze  üö7,  2.  iKM,  2&. 
K&tlinr  la  —  mon.  i.  Kttlw*.  886,  SV. 
Ebv-lin  —  Tin,  36. 
Heii&clin    -  Ii»,  14. 
Joh.ing       Herr,  d.  ä.  11,  3,  7. 
Johans  —  fine,  d.  j.  10.  1. 
Siekingen  Syckingen  n.  ö.  Bretten 
Eberbart  yon  —  2t)0,  34. 
Ebnbatt  Z&UoZoUi  von— 709,  ö.  781,  19,  31. 
781,  1.  798,  SS«  8S,  86.  821,  1. 

061«  voa  ~  917,  98. 987, 1, 34. 

961,  87. 

Johans  von  —  200,  38. 

Beinhart  von  —  gen.  der  Welse,  Edc"in.  iiäl, 

14,        .34,  37. 
Beinhart  llofwart  von  —  203.  14,  18.  25,  3ö, 
38.  204.  30,  3s;.      -jvr,.  »i,  lö,  19,  84t.  908. 
1,  6,  10,  ai,  Xi,  30,  33,  40. 
Bydeler  Johannw  diotm  —  vieoplob.  s.  Thoinc 

318,  32. 
SicgoUhiiai  •.  BigoU  — . 
Siena  Scnis  628,  20.  38.  (520,  11,  31. 
Siferlin  der  aoldener  14,  Uü.  17,  11. 
Svfrit  C6ntae  -  Edolkn.  886,  1.  f  887,  87. 
Sigbotte  Sygebotte 

nng.  177,  2b.  231,  22.  88»,  89. 
Cuntae  —  481,  81. 
Sygettna  Joekolfn  910,  81.  990,  11.  Sil,  4 
Sign  an  Segen  —  Big«   —   Bjrgmowo  Bingoy- 
noowa  i.  Ct.  Bern 
Borthulila«  >\i:  —  rector  oed.  in  Hi'imbur^ 
Const..nc,  itioc.  137.  26.  ean  eoel.  Arg.  144, 
22.  33.  Hb.  3. 
Matthias  von  ~  485.  31.  48G.  «.  9.  489,  37.  497, 

20,  31).  794,  13. 
Ulrich  von  —  prepos.  eccl.  Arg   112,  32.110, 
12.  125,  5,  33    K'S,  11.   129,  «.  131,  11. 
137,  24.  114,  22.  2ti.  146,  1,  7.  II.  185, 16. 
Sifoldnin  8i«B0^«heim  a.  w.  Golntr  869,  18. 


Silbach  8  Selbach. 

Silvia  Johannes  de  —  dec.  eccl.  s.  Agricoli  Avi- 
nionensis  813,       873,  27  885,  28.  968.  SS. 

Simmnnt  der  joden  löffer  178,  9. 

Simont  Symont  16,  23.  361,  88. 

Sindelsborg  —  perg  •&  ZobwB  Heiitatiil  sa  — 
443.  8.  448,  lö. 

Sinkvüglin  SinvftgoBtl  £e  —  lOIU,  11.  1011,88. 

SioUhe  Nicolana  —  can.  s.  Potri  j.  770,  87. 

Binaig  Synczgc  i.  Khoinpr.  6.  Ahrwoilsr  784,  84. 

Sipplingen  fiiipi-lm^-en  n  w  rij.i'inL'en 

Uoiurich  von  -   LoniiLui  zu  Ulm  u.  Donau- 
wörth 10».  1. 

äytze  mcister  —  dar  saut  578,  35. 

Syxea  a.  Syckes. 

81  —  vgL  Sehl  — . 

816f  CftntmUn  067,  84. 

Sloszberg  i.  Jura?  5(i9.  14. 

Stnalonstciu  Conrad  von  —  305,  17. 

Smclr  Uciisclin  —  477,  7. 

Smeriando  Dlla      jnd.  176,  i. 

Smidelin 

Hoinricu  BeintMOUD  —  can.  t.  Arbog.  68^ 

16.  797,  1. 

JohJUUiM  —  Cboipidb  !■  Mttnoiar  7,  81. 

Sir  t 

n.     —  von  Bollashant  960;  17. 

litnsilin  -  960,  la 
Johans      d.  ».  960^  1711 
Sn  --  vgl.  Sehn  — . 

Snecke  Johaaaot  dMu  —  ooa.  t.  Avb««.  888. 

14.  726,  36. 
Snoite  ■.  Bcbotitb. 

Snclleman  s.  Ebersheim. 
Snewiin  a.  Schnftwelin. 
Boydeloch  Snytteiach 

CoDiad  —  Rittor  658, 36. 684.  38.  686,  3a. 
Snidor  Bcluidor 

ClMM  —  86,  11  OOML  8lL  sa  188,  86.  185. 
880.  6.  86.  4St  966,  18.  967,  88.  STa 
4  acsb.  m,  19.  481,  86.  44«,  98.  488,  1«. 
808,  99.  688,  7.  584,  8. 
Hug  -  2fi.  11. 
Sobernheim  a  Rhein  sü.  w,  Kreaznach  49. 
234.  in, 

äoiasous  Öaeasen  Saeaaiontnais  comee  a.  Coucy. 

Solff  . .  .  Jaeob  ao     86,  90  «oas. 

BolotbaiB  Bolotwa  Solottom  186,  11.  14  919, 

98.  614,  81.  617,  1&  896,  87. 
Somervronen  Ebirhart  Harolt  s6  dar  —  OOOl,  84 

civ.  Magunt.  GOl,  12,  22. 
Sonetua  jud.  I<i8,  34. 

Stttia  »af  Sardinien  Sorreaaii  e^ao.  Azjaldc« 
899,  9. 

Sorten  s.  Zorn. 

ispuchbrückcn  SpauLbiuckcii  sä.  w.  Diebarg  i 

Hessen  H>  rm.ui  von  —  461^  8. 
Spanheim  s.  Sponheim. 
Spanner 

Hug  —  841,  2. 

Hugo  diotoB     Je  M.iurimoBaatario,  can.  a. 
fbom.  308,  25,  29,  31. 

Jobant  -  nUfc  361,  88. 
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Speyer  — 

Speysr  Spier  Spir  Spire  Spyre  20,  lü,  12.  :u  21,  ' 
21.  22,  10,  31.  28.  20,  H7.  ?3,  (!.  -l'J.  21».  üu, 
24.  56,  1.  73.  31.  71»,  -2  HI,  -J  i  M.  02,  7.  m,  ! 

37.  84,  15.  a5.  rt.'».  )):)  .'4.  liH,  2f».  104, 
1,  aO,  82.  106.  18.  24,  109.  8,  II.  im,  1.  131, 
8.  35.  141,  36.  142,  8.  11.  156,  21,  3H.  l.iT,  13, 
17,  26.  177.  3.  1;K).  21».  20ö.  4.  206.  3«.  207,7, 
83.  208,  I,  7,  13.  234,  43.  23.%  14,  20,  237,  3. 

%  241,  2.  248,  2S    2T7,  2.  L'IK).  13.  2!»1.  2.  15ff. 

20  f,  341,  1.  101,  23,  32.  iJiK  22.  432,  19  '»O?, 
.10,  32.  510,   17.  513.  1.  .'iM,  2«,  3(1    filC,  13, 

38.  533,  17.  551,  3.->f.  6.')3.  11,  IG.  500,  23.  hm, 
I.  598,  30.  614,  23.  GWK  12  (i28,  11.  674.  17, 
703,  42.  711.  34.  712,  20.  26.  718,  l«.  71Ö,  11, 
1»,  14.  im.  1   1035,  28. 

die  TMi  —  &B>  88.  65.  1.  289,  16,  8L  a»l 
SS,  Ift.  8M|  18.  898,  81.  88.  401,  84,  28, 
8«.  418,  88.  418,  16.  611,  88,  41.  81S^  88. 
618,  6.  588,  8,  668.  18.  888,  18.  674.  18 
890^  a.  684,  IS,  19.  718,  8,  6,  9,  27.  'Mi 
718,  4.  718,  86.  719,  19  f.  726,  1»,  21,  24. 

Juden  62.  10,  240.  42. 

Biirgbanu  734,  35.  1001,  10  f 

JuJeiigaase  Xil,  40. 

Bürger  256.  7.  694.  IGf  702.  2. 

BOrgermeistcr  u.  Rat  41'.».  11,  709,9.  1088, 
4.  1035,  31.  s.  KnolUe  Uan  — . 

Hat  195.  1,  3.  2tK).  ü.  18.  881,  S7,  88.  490l 

32.  58«.  3.  598,  32. 
Bat  u.  Bürger  2.33,  22,  88.  184,  8.  940^  18, 

40.  84».  16.  610b  SO. 
StadtMdinihv  Con$A  4M.  1. 
C*thedrale  968,  94. 

Domprobst  i.  Kirkdl  Kmuad  wi— . 
OeotsoUMum  Comttmr  206,  89. 

•.  Kirweiler  IKIllhelm  Ton  — . 
Jacob  TOD  —  jnd.  847,  16. 
8.  Dillinger. 
Speyer  Bistum  ci\lta<  et  dioo.  874,  5. 

Bischof  22,  31.  49,  .35.  55,  1.  205.  3.  284,  13. 
284,   39.  313,  10.  346,  17.  385,  89.  408^ 
22.  .559  ,  26.  6^^2,  26.  703,  41. 
Adolf  966,  2.  973,  .'>.  1012,  17. 
Gerhai-d  03.  35.   Ur.l  17.  131.  2.  195,  33. 

L'U,  12.  .ilM,  7.  3t)l.  33.  3G2.  1.  ;^<^3.  13. 
Lamprocht  547,  8,  12.  656,  19,.  23.  659,  88. 
573,  1.  585.  89.  689,  7.  607,  7,  11.  606, 
1,  8.  634,  91,  88.  686,  1.  «10,  88.  641, 
86.  710,  88,  84.  718, 10,  SS,  88.  718.  17. 
19.  719,  10,  13. 
Walnm  75,  15.  81,  86 
PHefjrr  H.  Trinr  Er:'.l).  lialdr^n. 
SpcyciK  ii!  Spir  —  tipaogauw«  —  kowo  50,16.289.40. 

PH.  L:er  t.  UehtoaMif  Jokann  von». 
Sf«nder 

Nicolaas  —  prepo8.  8.  Thomc  261,  18,  36. 
2H2.  40.  263,  11.  264,  18.  266,  5.  298,  23, 
2(),  312,  24.  337,  17.  356,  9.  36H.  2.3,  27, 

33.  369.  7.  382,  25.  416,  36.  38.  484,  I. 
438,  15.  494,  7.  519,  8.  6S3,  10.  684,  18. 
676,  88.  653.  3.  688,  &  86. 

Bdabolt  —  446, 6, 8, 81. 941, 48  teab.  986, 6. 
Spesbnrg  Spehesbcrg  b,  Barr 

Herr  za  —  s.  Dicke  Walther  von  der  — . 
Si>ettenagcl  nng.  bl'.K  7,  ".i. 
SpiM  Ueinriob  —  Schaffner  zu  Thann  385,  11. 
^in  t.  8pt|«r. 


Steinmar  im 

'  Sponheim  Span  —  S^iahaaMni  w.  KNonaak 

Grafen 

!        Heinrich  781,  13.  S21,  81.  1014.  94.  1036,  8. 

Mechthild  s.  Baden. 

Walram  257,  86,  88.  804,  81,  89.  818.  8. 

783,  U^. 

Sporer  Jobana  —  96,  14  eoaa. 

Spßrlin 

ung.  48.  14  cons. 
Erbo  (lictu.s  -    1 14,  29,  31  f. 
Springer  llerkclinus   dictua  —  preb.   altariB  s. 
Vincencii  in  eccl.  Arg.  993,  2. 

Spring  in  das  gftt  Arnolt  —  160l  21.  89,  35. 
161,  8,  4,  6. 

Sroemmer  Nicolans  —  95ß,  12. 
Stackmatt  Stackematlc  abgeg.  i.  Baden  b.  Zazen- 
hausen n-  äinsheiin  534,  7,  16. 
I  Stagno  K  Horn  Kanslei. 
Stahl!  Symottt  —  voB  Waathofoi  BdeUm.  88^  1. 

t  837,  37. 
Staheter  «og.  677,  94.  678,  4. 
Stalhofen  8.  Stol'h 
Stamcicr  Stamler  .Staminoler 
unj;.  ,'i77,  2<-).  .'j7H.  2. 
Heintze  —  577,  21. 

Hesseman  —  Vogt  a.  Sohnttli.  an  Xafatia- 
barg  1083,  4,  8. 
Btaaf» 

Bertbatd  —  «m  B6atbiiM,  Hair  860,  S5w 
FkMrieb  -  447,  18. 
EMiMlin  —  677,  17,  36. 
Jobai»  —  BdeUm.  368,  83. 
Nlbelaag  —  Bittar  849,  10.  868.  84,  88. 
Stau 

Claus  —  811,  27, 
RftdoU  —  Bitter  811,  26. 
Staufen  St61laD  afi.  w.  Freibarg 
06tse  von  —  Bitter  71.  8,  la 
GAtxc  von  —  Jankar  806,  8.  806,  8. 
Dlrich  Walther  von  —  H«n  806,  1. 
Staufenberg  StAffen  —  Stonffenbaig  a.  6.  Offeubufg 
die  von  —  WJO,  19. 
Urüuliu  von  —  C15,  K». 
Wemherus  de       ~  \  V\  2 
Humbel  von  —  302,  21.  448,  34. 

Burckart  —  806,  4. 
Stolle  vor  — 
Berhloll  ^  EJulkii.  7, 
Conrad  —  £delku.  38,  22.  351,  7. 
Bteaka  ■.  Hab». 
StefTesvelt  s.  Stephansfeld. 
Steiermark  Stoir  Stcyrn  Stire  Stiria  Styir  Ötyr 

Herzöge  s  Oesterreich. 
Stein  i.  Kgbs.  Wiesbaden 

Endre«  vom  —  1012,  18. 
Stainacb  StaiaBaeb  i.  Baden  w.  Uaalaeh 

a.  Belmitadt  B6pbe  ton  — . 
SUinbaeb  im  Baseler  nistan  i.  Ok-Eb.  n. 
w.  Sennheim  231,  29,  31, 

Steinbach  i.  Baden  n.  B6U  768,  18.  775^  93.  81. 

die  von  —  764,  7. 

Steinbrunn  Steinenbnm  —  bornen  n.  6.  Allkink 

Paal  von  —  709,  &  821,  3. 
Htofamar  nng.  48,  88  com«. 
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Steinstraia  —  Strassburg 


Stainstrazc  Str.  Ocrtl 

Obroht  Ml  der  -  3&1,  37.  4ol,  25. 
Btcmpfelin 

ung  'J--'5,  37. 
Johannes  —  1.  3. 
Stendal  814,  la, 

SUphamfeM  >?tctie!>v«li  ijtefsfeU  lü.  BrunuUh 

dar  licistoi  von  —  448,  38  448,  80. 
a.  Sterben  (b  Belfort?)  41».  34. 
Sternenberg  Johannes  dictiis  —  can.  s.  Aibog. 

r>K:!,  13.  72i"i, 
.Sternenfels  Stecreiifels  i  Wittbg.  u  u,  Haulbruun 

Lndcwig  von  --  7S1.  18. 
St«tUn  Stetline  Stotjnonsü 

Herzog  43»,  16.  868,  81. 
Stenn  848,  19. 
Still  Stille  «.  Me1gli«in 

HeinI■i^^ll  von  —  Kdelkn  H;»,  2'.K 

Ik-ubuUn  von  —  Edelkii.  'M>*K  10. 

Hog  von       !>71,  7 

Johans  von  —  Herr  Iii-,  a7.  tili,  4.  78'J,  4. 

Tetcr  von  —  Herr  »8f.,  41. 

Wilhelm  von  ~  15,  lU. 
Stivji»t«r  CImu  —  257,  11) 
Stockach  n.  w.  Constanz  218,  18. 
Stflffe  Ilenselin  zftm  -  'U!,  11. 
StufTvln  Hohen  -    !j.  l'.ii.iiingtn  i.  Baden 

Tctcr  von   -  Uitter  Comthu  de«  DoaUch- 
Ordens  in  llitskildl  879,  IS. 
StOSNi ».  Staofra. 

StoherlinHeiirieitt  —  ofBoialitenrie  Arg.  137,3,  92. 

Stolle  h.  .Staufi. rilxTK. 

Stollhofüu  Stalhufcn  Sifilhovcn  sü.  w  KastAtt 

217,  ag.  218.  11,  20  r>i2,      77>(,      tsi,  u, 

23.  797,  2.-^,  27.  ä2U,  33.  821,  34.  i.  Feltör. 
SiAltaatin  RQHn  -  491,  87. 
StBamnt  ob  tinvna»  L  Kkx.  Arr.  HontbAUurd 

4«7,  41. 

Stop«  0.  OhrighcHn 
StAr  Cftntze  —  Herr  b06.  3. 
StArdtelin  Weralin  —  644,  19. 
SlAsaer  Hug  —  8,  16.  19. 
Stotzheim  n  «.  fiflnfeld  collaet«  in  —  11.^,  36. 
Btrsuberg  Stniborg  RalM  b.  Bottlooh  w.  Solo- 
thnrn 

bnber  Immer  von  —  Onf  879,  16.  416,  T. 
SlrMibors  Argentim  Straet  —  StfMOi  " 
Stroit  —  Btnui«  —  Stno  —  Strta  —  SfaroB  — 
Stroti  —  Stimiio  —  Stru  —  Strb  —  Strli 
—  StTHSo  ^  StTM  —  Stnwbait  —  banth  — 
bftrg  —  bnrgh  —  bnrk  —  fing  —  pftig 
Oertlichkeiten 

Alinondc  Ii  M  V  U.       11,  13,  16,  18. 

s.  .\ndrc8  biege  aüö,  0  f. 

11.11  fiissen  zö  den  —  4SG,  22. 

HiK<  hofs  hof  de«  —  260,  16. 

ByscliofTlnirgtor  901,  89. 

lileyhns  5,  3B. 

Bilge  zft  dem  ~  447.  29. 

Brhch  das  —  9U1,  38. 

Biudcrhof  444,  8a 

Bftlacb  dM  von  —  bof  868,  80. 

Barggrobem  608,  83. 


Burggrafen  hofb  oino  —  946,  40.  M7,  S. 

i>48,  2U. 

Kalbotgono  808, 1  s.  Mülnheim  Walthor  von  — . 

6.  Winterthur. 

Kaimcngicssor  des  —  hus  178,  .t. 

Kaufhaus  ;W7.  ].  3.  K»,  2.'),  32.  37.  102.  41. 
VM,  H4.  7US.  16.  UI41,  13,  1.^.  ^-'1.  2»;,  2'.<, 
32,  .34,  37  1(117.  25.  .34.  lf)4^,  10,  13,  22. 
10.)1,  i; 

Kyburg  dos  von  -  bof  74d,  12. 

KlettoK  dos  -  hof  3,  ö  ö,  80,  86.  14,  17. 

»    hns  4.  12. 
Crntenovre  tj77,  27 
Cnria  epitcopalis  13.i,  21.  '■t03,  6. 
8.  Doman  trinkstnbc  zu  —  3,  3.  19.  89. 
Dorfman  bi  dorn  —  401,  6. 
Tarn  der  nawo  —  679,  8. 
TAtMrfun  bMion  «ibor  dar  —  146.  88,  38. 
Olomnar  ort  18.  8. 
OroatoiB  86,  18,  19. 

Qr&DOB  Woido  onrio  i6  dorn  —  608,  22. 
Haiwixt  s6  dorn  —  fogon  dor  botstAbon  Aber 

178,  8. 

Hegonc  za  dem  —  867,  18. 

Ilerinkbumen  1046,  83. 

Hohen  Stege  2,  31,  3:1.  3,  2.  8,  31. 

ilohvigu  uf  dem  -  1044,  4.  1015,  S9.  i.  Bob> 

slin  k  ClaWes  — . 
Jnarnt:ns,-)c  1.  )h.  3,  14.  178,  b.  837,  10. 
.Iiidfiikirchhof  r,48.  U.  868,  1,  16. 

ludeiiMliulp  »«2.  2 

I.MScliii  irnicktsliibc  z  i  dem  alten  —  i>W,  14. 
M:iniiiiauiia.stcno  curia  lUOUMteiii  de  —  1ü.;ü, 

Mttzig  im,  Ii. 

8  Michels  buhel  <H)2.  31. 

8.  Michels  capell  '.'U2  3o. 

Monen  rM  dein       17s,  H).  401,  6. 

MdUtein  trinck^lulic  zu  dem  —  4.  8. 

Mdndorkiiigc'ii  cuDa  caiionicalis  BOg.  CAimdl 

de  —  oui.  Basti.  37»,  30. 
IfAnatergoBoe  8,  9.  978,  14  a.  JBobotoek  Hon» 

selin  — . 

Nucmbnrg  hof  der  optfO  sA  —  988,  14.  889, 

26.  275,  4. 

Pfalz  190,  33.  210,  lö  .027.  27.  .^iH,  28  577, 
.31.  791,  19  858,  12.  871,  18,26.  1084,  13 
die  alte  -•  88i>,  6.  20. 

Regeneheim  trinokatobo  so  dem  von  —  8, 12. 

ringmore  SB,  87. 94, 18. 14»,  8a  1061, 11,  14. 

Rj^iao  Otto  11,  8. 

Boiob6m  geasoliD  401.  8k 

BoaoMMikel  9,  40.  18.  9,  89.  14, 91.  178^  lOi 

8«ltsbof897,87. 

Scharlotaboakaa  domo  lA  —  479,  88. 
Schatten  atnbo  sA  dam  —  428,  16. 
Sohinthas  584,  1. 

Steinitrasie  305,  2ß.  s.  Seiler  Hanseman  — . 

stftbo  an  der  -  488,  24. 
stoghus  204.  26,  28,  34. 
Sfissen  Ht'it;liii  —  Iiuh  7t>4,  26. 
Uchenhciiu  diz  hof  von  —  I,  12. 
wageneru  iiiulci       .'»77,  96b 
Winmercktt  2. 
vthf-'  T  Ulm  !ii'2,  38. 
zolluiK  3S.'i.  l'J. 
/.ulktlrc  3,s.i,  in  7(i^,  10. 
vgl.  uut«r  CuustAveln,  ätifteru,  Bietaro. 
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lltntnan  meiater 

8,  Argo  Iloiriricb  — . 
8.  nctscholt  .Tohana  — . 
8.  Kanzler  JohftU 
8.  Kirchgaase  Hörnum  'i  — . 
a.  Kremtr  Kblin  — . 
a.  Kwnagel  Jofaaiu  — . 
a.  TWingv  Bnrckart  — . 
au  Ebdtn  Peter  — . 
1.  Fribargair  Jaeob  — . 
a.  GjTo  Uainrjeb 
a.  Hua  Philip 
a.  Haihiian  Jal 

».  HBali  

a  Mailar  Cftnnt  — . 
a>  Himdobhcim  .Tohans  von  — . 
i.  Boaenbur^  Johans  zn  — . 
8.  Schalg  Obrolit  — . 

8.  Swarber  Peter  — . 
s.  NV:!h,-lin  G.*.t/.i' 

lJu  i  Kp]  ai  eiiaint  128,  6.  7G2,  Id.  »40,  6,  8 ff. 
Ilurg;  ruf  -s.  5,  7.  2BS,  26.  «74, 1,  4.94S,  1«. 

s.  Merswiii  Hans  — , 

a.  Uiilnheim  Joba.is  TOB  — . 

a.  B«be8tock  Uetzel  — . 

a.  Rainbfildelin  HeiaboU  — 
eoBaU*al  conatofal  91,  40.  280.  9.  SM,  2S. 
91.  286,  6.  66B,  37.  667,  10.  619,  30. 
620^  2.  10B8,  10.  1061.  96. 

f  Am  BrnpanaotM  78»,  1. 

iftm  Briefe  442,  8.  78»,  19. 

in  K»lbesgas8e  1051,  30. 

aa  a.  Tbooiaii  9SI,  a&  449.  &  447, 28. 789, 
6.  1061,  81. 
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B,  Hagenau  Diua  de  — . 

B.  Hessin  Enntiliiui  — . 

8.  Juugin  Anastasia  — . 

6.  I,andsberg  Susa  de  — . 

8.  I.6selin  Ennelina  — . 

a.  Neugarthcim  Hailka  da 

8.  Sturm  Miniia  — . 

8.  Waltenheim  Elsa  da  — . 

8.  Windeck  Dina  de  — . 
pri<iiiisa  s   Engelbrebtiii  Clara  — . 
prioriasa  et  conventas  773,  11.  842,  23. 
aabpriorissa  s.  Sässolsheim  Metu  de  — . 
8.  Petrus  jonior  872,  6,  8,  14,  86.  8U6,  19f. 
770,  3.  93t.  89.  1088*  4. 
OarUichkcit 
altaria  272.  16,  30. 

a.  Colombe  272,  31. 

a.  Johannis  bapU  et  evang.  967,  86. 

a.  Hana  Magdalene  957.  86.  9fi8{,  0. 

a.  Kyoalai  a.  Sarburg  Nie  de  — . 
chocoa  1086,  aS.  foraa  ebori  878»  18. 

fax  ebori  a.  BAboUn  Oaoiadaa  — . 
cimheriaai  878,  18.  1086»  18t.  1086^  1^  18. 
crtteifixam  879,  14. 
locus  capitalaris  770^  SB. 
pistrinnm  1025,  22  f. 
porta  media  mi^or  272,  18. 
refeclorium  273,  8,  1Ü26,  1. 
truiKUS  770,  12.  771,  9,  865,  IB. 
canonici  122,  25.  123.  8.  272,  20.  273,  1.  471, 
38.  528.  34   770.        771,  14,  21,  25».  772, 
^  7.  1095,  7,  10,  13.  1026,  5,  11»  iHX  1087,  7. 
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1.  AchenhMm  JohaiUM  «b  — . 

1.  Blanokelia  NicoUo«  — . 

■.  Kageneek  Johannea  de  — . 

«.  Vener  de  Qamondi*  Kaiabold  — . 

I.  Oendurtheiiii  JohaniMt    MIooImm  d*  — . 

I.  CMfk  JohMnw  da  — • 

1.  Qwitiii  flolio  ü.  Wataalo  de  — . 

t.  mama  toUm 

I.  HUnlwim  Baiiur.,  Hngo,  BateboMai  o. 

Waldm  von  — . 

s.  Parma  WUhalnMU  da  — w 

t.  Scoltett  Lawaüaas  — . 

s.  Sintshe  Nioolaoa 
caator  t.  Hocbfolden  Haiw.  d*  — . 

Nycolaas  'Sil,  48. 
caiidhuii  27H,  1. 

capitulum  »8,  20,  .S2    135,  5.  245.  24.  'J7i',  -JA, 
29,  tM.  305,  24.  307,  12.  471,  'Mi.  5t.'.i,  7.  I  J 
770,  1,  29,  39.  771,  2,  27,  40.  772.  9,  lü.  bü4, 
32,  35.  865,  8.  9f.  18. 910^  88^  KM^  iL  l<tt7. 
3,  G  18,  36. 
Mllerarins  a.  Orottein  Wetialo  d«  — . 
dutodoi  thesaniarii  807,  H.  394,  16.  868,  7. 
•.  Kaeaneck  Erhardoa  a.  QMbaidmda  ~. 
a  Hülnheim  Conradoa  da  — . 
dtonna  273,  2.  306,  &  871^  ],  4. 818, 87. 887, 4. 
Kopp  Heinricaa  — . 
aotzo  40,  2.  272,  20.  805,  24.  807.  11. 
811,J^  8a  8i.  81^  6.  1087,  88b 

decanaa  et  capitalnm  525,  10. 
fabrioa  272,  IG,  15,  19,  27,  86.  273,  IIL 
gabernator  878,  Ii. 

levitc  chori 

H.  Hctflchclini  WinricHü  quondain  — . 
s.  KlüUcbe  Jüliaiuii!(i  dictua  — . 
8.  DingBheim  Johannea  du  — . 
a.  Doruionter  Njcolaoa  dktas  — . 
8.  Egene. 

8.  Fabri  Johannea  — . 

8  (i»r((  ner  Johannea  dktal  — > 

B.  Uert«r  Jobannes  — . 

H.  QrusclawL'S  JühaiuKü  dictna  ~. 
B.  Ilagerian  Fri  ntzclititis  du  — . 

a.  Hoijiborge  Johannes  dictai  — . 
a.  lleUerich  Ueinricus  dictua  — . 
a  LaweUn. 

a  Nordheim  Johannea  da  — w 

a.  Boppenheim  Johanna!  da 

a  Salenthal  Honricna  de  — . 
parrochiani  272.  35.  :M>,  12,  16,  21,  269. 
plabaniu  872.  11, 17, 83, 87  ff.  80«,  86.  807, 3. 
portarina  a.  Binfcnduf  Sofalinn  da  — • 

a.  Sanltati  JoEiaMa  — • 
prabandaiii  attariwn 

I.  KaHMHi  JobuDM  iB  dir  — . 
■.  KoAmmi  moBhM  dktu  — . 
I.  Bbailiii. 

a.  llMkfr6da  Hkolana  dlataia  — ^ 

a  Melbrflg«  Qotzo  dictna  — . 
a.  Mnmer  Radolfna  dictna  — . 
s.  Pfaffenhofen  Conradoa  de  — . 
B   Scbüling  Conradaa  dictns  — . 

g.  .Stholle  Eherlinns  — . 

a.  äwebciliu  dt3  EiüUia  Juhannes  — . 

a.  Waaenecke  Petra»  de  — . 

8.  Westhofen  Johanne«  de  — . 

8.  Wiukclsejrs  Nicolaus  ~. 

a.  Wiigarwex  Jobanaea  dicbu  — . 


prepositua  306,  5.  3Ü7,  4.  4U3, 2ö,  27.  4CNL  8. 
628^  8A.  666,  8Db  88.  868^  8.  1086^  18.  1087, 
19. 

a  OravUin'oolio  de  — . 
preposituB,  decanu  et  cantor  954,  7,  17. 

propoaitas  et  capitalnm  10S6,  2.  1027,  80. 
procnrator  b.  Achern  Johannes  de  — , 
rector  pucromtn  Johannes  'ilii,  46. 
aacrista  Bigrist 

Peter  469.  34. 

6  Wnrtzer  Jobannes  — . 
scolafiticua  8.  Friderici  Nicolaos  — . 

HeinricuH  t  1026,  HS. 
snminissarins  ».  Acherii  llemr.  do  — . 
tharibularius  Dittmarus  'M2,  39. 

8.  Engen  EherhiinluH  de  — ■. 
vicarii  275,  1  772  5  s  Knecht  Lanvdtilllg'—. 
viceplebanas  Conradus  993,  1. 

s.  HalpaiaUr  Walther  -. 
a.  Patcva  aaBlor  984,  88. 

levtpriMlMr  S8^  1».  991,  18. 
Bot enki rohe  e.  m.  A. 
kirchherr  ö23,  2. 
klosenerin  523.  2. 
viccplobanns  Bertholdoa  993,  8. 
leprosi  ;V.»2,  iJ  f. 
lüpriester  52  ),  2. 

a  Stenhanns  310.  3,  'M).  3 1 1 ,  98^  88,  86.  818, 

a.  3%,  24.  9:^,  2«.  965,  10. 
Ocrtlichkeil  h.  Schflp. 

altare  apostolorum  354,  38. 
capeÜA  a.  CmciH  965,  10. 

8.  Stephani  965,  10. 
cimiteriura  365,  8. 
abbatissa  117,  19,  22.  162,  29.  474,  33.  55t,  6. 
a.  Landaberg  Brigida  de  — . 
Margaretha  106,  17.  117,  2.  161,  35f.  311, 

37.  365.  9.  16,  18.  394.  8f.  428,  1. 
abbatiMa  et  capitnlnjo  810,  88  t  811.  81,  87. 
473,  1,  8^  16.  474,  88.  649,  88,  M.  »1,  81. 
25  f.  966.  8^  11. 
canonice  116,  SS.  550,  1. 

8.  Andlau  Janata  de  — . 

8.  rcKcrin  Adelheidis  u.  Brigida  — . 

8.  Fftlki.'UstL'ni  AJclheidiB  ii.  Akih'S  — . 

8.  I.Liudhberß  Brida  a.  Clara  de  — . 

8    I-anhgrissen  Adclh.  de  — . 

a,  Jlünu  liin  Kmphilina  — . 

B.  RAderin  Eka  a.  Qreda 

8.  Schönau  Agnes  de  — . 

g.  Wasselnheim  Brida  de  — . 
canonici    prebendarii   116,   33.  162.  28.  36o, 

11. 

a.  Bart  de  Ryuowe  Johannes  diotaa 
a.  Bttoadorf  Johannea  dictua  d* 
a.  Falkenstein  Heinricna  de  — 
•.  Oeiajpolaheim  Conradoa  dictäl  — • 
I.  Hoaifaldan  Hainriniia  da  — . 
8.  JBebe  Ptinn  diotaa  — . 

8.  Reinboldns. 
c.auunici  et  &a:iuuice  866,  13.  473,  7, 
capitnlum  311,  37.  488,  9.  86U,  9. 
conventos  48H.  2 

parpctaas  vicarins  Nicolais  394,  18. 

a.  Trutelman  Johannes  — . 
procorator  a.  Kimeiler  Reinboldus  de  — . 

a.  SoheUenberg  Johaanea  dietaa  — . 
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tharibnlnrius         36.  [ 
vicariaa  i.  Falkenstciii  Heinr.  de  — . 
■.Thomai  DomAn  Thoman  ctxIcsiKk  l-t^.  rt:<,  .''r>f. 
na,  19.   SA.  UA.  84,  A8.  4'J.  24.'>.  2».  261, 
34.  m,  41.  17.  32.  264,  21  ff.  265,  2». 

266.  2.  298,  81»  98-  SM,  41.  358,  II.  867,  20. 
:m,  8,  10.  SA8.  II.  29.  27.  81.  310,  4.  H7l, 
MA.  S74.  1(L  377.  21,  2:4,  25f  »78,  13,  891. 
aa  398,  93.  403,  lOf.  417,  19,  SS  418.  11,  18. 
462.  9.  480.  3.  494,  42  4<J.=>.  4,  18.  619,  12. 
SB2,  13,  17.  777,  21,  24,  27,  29,  ^i,  41.  789,  8. 
934,  29.  1007.  10. 

OoTtlichkeit  739,  21  •.  Seherer  Cl«iii 

s.Wetzel  HaintBMMn  — . 
aKare  inajus  213,  7,  26.  373,  1,  90,  84. 
B7r).  :y.\.  377,  8^  8.  16.  37^  &,  S»,  85. 
7H2,  ^(i. 

nltiirr  inisM  |iri>  dcfunctis  243,  96. 

altiiro  s,  Et,'iiiii  ^!7;'».  'M> 

Mlt;iri-  -suiiumun  2i'J,  MV 

:iUait>  £u|H  r  amboDO  '61b, 

alUria  H7U.  11. 

aml'o  243.  26 

iircha  l;irris  TX).  30. 

laiiipia  377.  7.  378,  31.  41.  37«,  Ii. 

catiip.-uic  37'J.  8,  18. 

Capelle  370.  11. 

f  ellariuin  2ti3,  23. 

dioru«  242.  31.  31  ".'43.  3.  (I  3(>.  42.  244, 
2.  11  .367,  17.  370.  42.  371.  2.  ö, 
Mf.  24.  32f.  372.  1 1  f.  42.  373.  5f.  8.  11  ff. 
374.  H8.  37f).  7.  ;i.  12.  M.  3'.1  37(),  2f 
27fr  377. '.»f.  21.  23,  2«.  378,  13.  38.  40 
37y,  7,  10.  14  f.  >.3.  4<.I4.  21,  43  4!>5.  3, 
20.  3«.  777.  l(i  782.  13.  TX<.  33.  7'J7.  4. 

ciiuitertuui  244,  34   377,  b 

coria  elüustralis  Ui»,  43.  371, 8,  U.  377,  S& 

—  daoBDBtu»  377,  32. 

—  prepositurc  422,  l. 
domitoriam  377,  31. 
fabrio»  875.  33. 
pmmm  969,  98.  795,  33. 

focot  «uitalarii  963,  88.  201^  97.  868. 

29.  877.  27,  80.  S89r  1. 
parcoobM  910f  8, 
pirtrimmi  878,  43.  688,  12,  80. 
privaU  376,  17. 

palpiton  343,  7.  373,  6.  379,  17. 
nfeetorinm  877,  32. 
•oola  376,  17. 

Mpto  249,  3«.  844, 38-  872, 38. 377, 28. 878, 

13. 

triiDcas  372,  35.  7'Jö.  is 

turris  368,  «.  371.  39.  41*4,  2b.  iüb,  11. 

«lininistrator  prebeodftram  •.  P»nii»  JoImb* 

nes  de  — . 
LaculariuH  s.  l'arnia  Conr.  i\v  — . 
camernrins  375,  30.  377.  34.  378,  i»  fi,  36.  I 
caiioimi    122,   2,'..    123.  8.  142,  32.  143,  3. 
242,  29.  .34.  243,  2    214,         37.  261,  40. 
262,  a.  16.   25,  2h,  M).  32.  268,  8,  7,  23, 
33.  2ö4,  17,  22.  .30,  .3().  26.Ö,  7,  17.  2!l.  367, 
88.  869,  34»,  34.  370,2,  l."i,  26,  33,  .37.  371, 
10.  15.  34,  3i;,  40.  372,  )>{.  ft,  17.  37.  373. 
2,  5,  15.  25  f.  3.S.  374.  2,  4,  27    375.  6. 
377,  8,  10,  14,  27,  37.  378,  4.  33.  Wü,  34. 
399,  18,  32.  418.  13.  4.38.  38,  40.  43!>,  4. 
460,  21.  32  f.  461.  32,  38.  462,  6.  619,  1&  I 
bT9,Un,m,  19t  17.  I 


A)ex;iii<l.r  3.S(i.  IS,  20,  28. 
».  n>  riili.iri  Kridericus  — , 
8.  Johannes  — . 

8.  rainpaiia  .lubanncs  do 
8.  Dambach  Erlpwiniis  de  — . 
s.  Dornhem-  Ufilinus  — . 
t.  Eflini  B«'t  tholdus  — 
•  Hagenno  Ilenricus  da  — . 
S.  Hi>gi>i-kint  .lohannM  — . 
S.  Huniberti  .lohanaei  — . 
a.  Lampertheim  .loh,  de—, 
a.  LamLvln  t;,'  '  itmihcruf,  de  — •. 
a.  Missiulu'im  .hicobns  de  — , 
a.  Nenweilar  JotaannaB  da  — . 
a.  PunxM  Albartna  da  — . 
a.  Bottwail  Job.  da  — . 
a.  Sand  Jok  da  — . 

a.  Sfmuw  da  MiaiiiMMHrtMio  Hugo  — . 
Waltanu  989,  99. 

cantor  243,  7.  8.  244,    17.  21.  371,  41.  374, 
34.  877,  19.  422.  9.  474,  3.\  739.  90. 
8,  ISohart  Fridericun  — . 
8,  Dambach  Krlewiniu  de  — . 

8.  Hoiht'iibuig  \V:iithaiaa  — • 
Ulncu»  .■j24,  13. 

capitnlnin  38,  28.  32.  12«,  1    134.  .3»;.  135,  3. 

5,  :«!.  41.  14'J.  13,245.  16,24.  261.  16,  35  W», 
17,  25,  31,  40.  263,  4.  7.  12,20.  2h,  37.  L't.l.  Iii. 
10.  26.  265.  16.  18  ff.  260.  6.  2U^,  l!t.  MK*. 
12,  IG.  356,  11,  21  f.  34)7.  2.  9  f.  19,  .30,  .32. 
;ki8.  11.  369.  2,  10,  40.  370.  9.  13.  27  ff 
3?1.  22,  31,  35  372,  21.  374.  7  375.  15  f. 
377.  18,  23«.  378,  7  ff.  379.  25.  391,  31, 
33.  4o;i,  8.  14.  414,  2.  416.  26,  28.  417.  1^. 
44iO.  14,  16ff.  462.  8,  494,  1,  7  f.  495.  .=S,  11, 
13  ff.  4U6,6ff.  519,  10.  523,  7,  11.  576,  20,  20. 
502,  4,  6  ff.  653,  I,  3.  .361    Gö4,  I.  6, 

9,  81.  782.  6,  16,  19,  31,  36.  783,  1.  7U5, 
7,  e,  19,  36.  796.  5.  797,  11.  844,  6.  840, 
33.  1019t  16,  17,  36. 1020,97  t  86.  1091,  8. 

cappallMM  798,  18.  797,  6. 

ooatoa  tbaautariaa  866^  18.  90:  871,  98  t 

879,  31.  376,  99,  97,  Slli;  370,  8.  13,  86. 

34  ff.  877.  I.  8,  6,  11 1  17,  1»,  878,  19,  99, 

97,  86  t.  87«,  4       897,  98. 

a.  Naowaitair  Job.  da  — . 

s.  Rheia  Heinr  de  — . 
decanus  242, 37. 244,  37. 266.88. 8fK).  12.  3«7,  24. 

:m.  26.  32.  370.  7,  11,  13.   18  ff   371,   1  f. 

7.  18.  20.  30,  372,  4  f,  7,    11  ff,   37.3.    1,  3, 

8  f.  13.    16  ff.  374.  2f    6.  'M\.  375.  7.  20, 

88.  377.  11.  19.  29.  31.  33.  41,  378,  4.  4C0. 

31  f.  461.  32,  38.  462.  6,  479,  38.  61»,  M. 

688.  16.  7!)5.  25.  796.  31. 

,Ii>h;iniics  40.  2.  460,  15  s.  Kagenecke. 
deciiiuis  ft  raiiluium  142.  16.  ,367.21.26.  31. 

36.^.  4  f  ;t.  422,  J.  423.  ;30.  438,  21.  32.  439, 

6.  4<i-'.  10,  17.  22.  26,  29,  39.  525.  9  5!t2, 
82.  25  796.  15. 

dormcnlarius  356,  25.  373,  7.  377,  34.  496. 

1.  3,  5. 
lovitC'  8.  Mcntzelin. 

s.  Uuaeuberg  Nicolaus  dictas  — . 
nuncins  capituli  368,  22.  'M). 
pistor  ij.  0ei8|Hjlshciiu  Jobannes  de  — . 
plebiinus  371,    16.  23.  372.    18,  37.  374,  11. 

375,  .35.  79",  1.  3. 

Nioolaai  827,  II,  14.  828,  3. 
portarina  966,  6,  38.  367.  9,  29.  87,  9»,  37. 
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■Mn,  iff.  ;j7a.  I.  :»77,  2«t.  47;»,  21.  21>,  Xi. 
491,  2.  10,  18,  24  ff.  4!»ä,  1,  (i,  S  ff.  49<>,  1, 

9,  15,  20,  af). 

8.  Danihacli  Erleninas  de  — . 
s.  FrOwclarius  Rudolf  — , 
Johannes  ii\2,  2'>. 
pri'honrlarii  prebrnd.-iti  243,   'J!',  .Sr».  24:1.  2. 
2H,  28.  2(j  ».  23.  2ß4.  in.  37(1,  11,  If».  371, 

15.  372,  3,  y,  18.  .57.  '{78,  4,  6.  »75,84.8»«. 
31.  377,  10.  79«i,  8,  27. 

s.  Hornbach  Potru  de  — . 
prabendkrii  »lUriam 

a.  Baput  Fritio  dictas  — . 

■.  Hotini  WAIfclinas  de  — . 
Ockanfba  C-onradns  dictns  — . 

t.  RoppudiMin  Borkardn«  dieto«  — . 
prebrndarii  chori 

t.  Xoiter  Waltherua  dictui  — . 

a.  Diemeringen  Petras  de  — . 

a.  Hagenan  Dyelmannas  a.  Johannaads  — . 

8.  Kochfeldcu  Erbo  ilo  — . 

8.  Leutenhpim  Ilago  de  — . 

s.  Meistratzhcim  Nicolaoa  de  — . 

s  MctnJewin  Erbo  dictoa  — . 

s.  PiKtoris  Nicolans  — . 

8.  Hheinan  Hciiiictis  du  — . 

s.  Kottweil  fVlbcrtns  do  — . 

.s.  Wergesinge  Kfidcgcrns  dictns  — . 

8.  Wingcrsheira  Fritscho  n  llfinncus  de  — . 
propoBitUH   212,  37.   244,  ;!7    2>52,  1<!,  18  f. 

27,  32.  2;H».  ;t,  7.   3(K>,  !),   12.   *l!t.  'M  ff 

370,  1,  5.  10.   12.    17  ff.  371,  2  ff  372,  2, 

10,  14  f  18  ff.  37-».  3.  7,  13.  15,  1».  377,  19. 
4'.m;.  2.  •)i9.  1'.'.  11)2(1.  13,  81,  fl6£ 

8.  Hobuustein  lieinr,  de  — . 

8.  Kuiwin  .lohannes  — . 

8.  Spender  N'icolaus  — . 
prepositas.  de<-anns  et  capituluin  131.  3'.L  i;i5, 

14.  24/\  22  -m,  '1.  3ö7,  6.  30»,  2a  417, 

3,  28,  31.  H  S,  31.  438,  88, 87,  8i<.  478,  81. 

4y4,  16.  49(5,  2tl.  33 
prepocitos  et  capitulam  300,  8. 
proMt.  Bchntmeiater,   coster  o.  canonikeo 

847.  11.  17,  21. 
procmaUir  868,  88,  8».  884,  32.  386,  US,  36. 
.  966,  a  494. 88. 496,3, 7. 86,  80.  688. 13»  1». 

a.  JLehani  Johanaaa  da  — . 

a.  Hall  Nieolana  de  — . 

s.  P:irm:i  .lohannes  de  — . 
icctur  scDlanuin  373.  0.  374,  !17.  375,  U\  13- 
s.K-rrdotes  371»,  2.\  373,  3,  29  f. 
sactista  377,  .'».  378.  2ii.  37!>,  IR. 
scolare»  242,  35.  374,  7,  31.  .lü  4ii  f. 375.  I.  3, 

8  ff.  —  decaui  373,  8.  —  pn-positi  371.  13. 
scolanticiiB  ■'74.   8  f.   32.  34  f.  370.  (i  f.  10. 
13  ff.  .177.  Ii»,  4f);'),  18.  t>8ä,  23.  «88,  lü. 

8.  I.andsberg  Günthema  dit  — . 

s.  Wetzfl  Nicolaus  — . 
subcaraerarins  378,  11. 
suramisaarii  795.  12,  IH.  796,  29, 

s.  Clumerarius  Ileinricn«  — . 

■.  Dielmanni  Petras  — . 

8.  Peycr  Jobannes  dictas  — . 
Ungebiire  Nicolans  dictiu  — , 

B.  Wörth  Fridedfloa  de  — . 
«iearü  848,  8».  84.  848,  8.  844.  27,  37.  262, 

8«.  870,  15.  871,  15.  378,  3,  9, 17,  37.  373, 

^  «,80,  S5C  84.  877,  10,  15.  878,  86.688. 

16.  796,  1&  797.  ft.        .  . 


.  674.  a.  614,  40.  616.  17.  6»T,  17.  r,86,  6. 
7.  31.  090,  18.  695.  8.  19;  89.  730,  24,  30. 
1,  8.  788;  S8.  788,  4E  741,  39.  742,  5.  20. 
i,  38.  746,  8.  768,  86.  764,  35.  772,  20,  27. 


▼iecplebanns  375,  25  f.  40.  376,  13. 

■.  Kempten  Ji>hannrs  de  . 

8.  Kndingen  Nicolaus  de  — . 

a.  Sydoler  .Foliannes  diotua  — . 
Wilhelmitarn  m  domoa 

oonveDtiu  387,  88. 

f raier  a.  Meyger  .loh.  diettia  — . 
w  i  s  z  e  brfidor  94'.',  9 

Strassbnrg  Bistum  dioci.sis  «cdesja  c'pi.H- 
cop.itus  sdft  39,  2.  17,  ,H3  8<l  27.  9(1  9  .") 
1(^,  1«.  113.  14.  l(i.  19.  114.  17.  125.  7  13.-.',  3 ] 
33.  228.  2,  11  ff.  229,  Kif.  29.  3«  232.  23.  H4, 
M  252,  1(5  254.  5.  259.  1.  2(^(!,  15.  2H7.  1 1  f '. 
15.  23  f.  278.  15  283.  8.  28«.  25,  .30.  32.  289 
2,  10,  1«.  294.  24,  30  ff.  301.  11,  14,  17  19  22 
25,  28  f.  33.  38.  M'J.  i,  H.  14,  23.  2«.  3n7'  34. 
3<J;*,  3  310.  1.  311,  20.  312,  5  310,  2,  19,  2*;, 
32,  .35.  317.  3.  43.  318,  33.  38,  40.  319,  (5.  13. 

17.  3:i8,  20,  342.  27,  35.  343.  21,  3.3.  344.  36. 
346.  7.  .354,  15.  355,  3«  .385.  2ti  .H8(i,  16,  20, 
II  387,  5,  .Hitl,  21  39(i.  19.  408,  15,  18,  86 f. 
411,  18,  20.  414  ,  3  470,  7.  14.  490,  18.  498, 
21,  23,  25.  iV04,  16.  688^  1«,  89.  618.  4.  544, 
14.  17.  22.  546.  27.  Ö6S,  89.  668.  88.  578.  14, 
32.  674.  2.  614,  40.  616.  17.  6»T,  17.  r,86,  6. 

781. 
746, 

778*  94.  8l8,'n.  8»7,' 90.  8337  9  843.''4ä  äß». 
6,  8a  874.  4,  19.  877,  fi,  8,  20.  28.  30.  87«,  7. 
679,  a  885,  17,  91.  886,  23,  27  911,  17.  912, 

18.  931,  28.  932.  24.  9M,  27.  9ä(;,  2.  fi.  9(;5 
30 f.  986,  9 f.  14,  19.  97fi,  23,  37.  997,  3.  s.  Allerg 
Boofzheim,  Kerzfeld,  Gimbrett,  (iiij,'itihciin' 
H.i;;enaii,  Haslach,  Illwickersbeim.  Nciiwciler, 
Offeiibiuy.  Oppenan,  Pfettisheim,  Si  buttern, 
Snndh.ansen.  Snrburg. 

archidiaconatuH  infra  Kcuum  et  Matram 

jadex  curie  338,  17. 
archidiaconi  chorepiscopi 

a.  Ochaenstein  Jobanoae  de  — . 

8.  Rappoltatein  Hainrieoa  d«  — . 

8.  Sehaneabarg  W»lt1wnia  da  — . 

offieialea  arehidiftooneram  295.  17  310,  31. 
Biaehöfe  22,  18.  64,  24.  58.  27,  35  59  2. 
löff.  90,  3.  91.  17.  25,  29.  9,5.  8,  117  22 
186,  8.  219,  III.  283,  13.  295,  20.  305,  36. 
328,  9,  15.  19.  23.  35,  .38  329,  10.  39.  331, 
12.  354.  18.  .370,  10.  377.  15  3Hf?,  21  23 
387.  2,  15.  19  2«,  30.  451.  10.  470,  21.  471, 
20.  33.  475.  42  4'.«».  37.  ölC,  20  (i05,  13, 
fil!».  5.  X).  :is  ($48,  16.  07(3.  15.  (;8I.  8. 
7.17 ,  43.  753.  .in.  ,iö.  39.  754,  3  f.  7,  22,  34. 
77.t.  13,  3i,  KM\  3:..  HTA,  lä,  28,  96.  834,  a 
840,  13,  15.  8ü8,  3.  886,  28. 
ßerthold  II  von  Bnchegg  24,  37,  39.  31  28. 

33,  36.  34,  4,  24,  32.  3(5,  lü.  38,  4,28,30, 

38.  40,  ö.  46.  31,  3.3.  68,  17.  79,  88,  85. 

75,  .33.  80,  22,  26,  89,  81,  StIL  87.  82,  13, 

19,  31,  36.  ea  5.  87,  1,  &  8^  »,  31.  89, 

18,  80,  3a  90,  a  da  9B,  19,  18^  8a  94, 

a  97,  a  6,  a  18,  la  99,  a  100,  la  94' 

101,  1,  7,  40.  10a  *,  10.  106,  19,  92.  106, 
14.  107.  28,  3a  37.  III,  88,  35.  112,  SO, 
88,  86.  114,  20,  26.  116,  11,  32.  117,  1, 
30.  36,  89.  119,  .39.  121,  39.  122.  31.  124, 

19,  Sa  80. 186, 1. 5, 1 2, 25, 20,  31.1 2tl,  6. 1 27, 
16f.  97,  29.  126,  5,  11.  129,  ß,  11.  131, 
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8,  11.  m,  18,  18,  23.  134,  35,  39.  135,  1, 
16.  136,  12,  IB,  2V  137,  4.  6,  llff.  IH«. 
3:».  141.  18,  In.  Ufi,  27,  .MO.  147,  12.  I;'i2, 
12.  154,  7.    166,   1,  4,  2(».  25.  36.  l.i?, 

21.  185,  18,  16.  27.  l:iL>,  3.  l'J4.  6.  SJOl, 
24,  83,  m  30,  35,  37.  aiO.  1.  218.  2K.  214, 
81,  87,  80.  41.  219,  27.  220.  8.  222,  1,  3. 
m  10,  18,  86.  228,  1,  6.  10,  14.  39.  229. 
iL  IL  18,  88.  245.  16.  19.  247,  1.  249,  1. 
WBO,iL  IT.  251,  87.  838,  11,  13.  8o8,  80^ 
88/8«,  860,  1.  ^  88.  88t,  1,  8.  886, 
10,  12.  t2e7,  13,  35.  342,  27. 

Friftdrich  II  6«6,  38.  730,  36.  814,  38.  8«ß,  ! 

22,  25.  897,  10,   18.  im,  8.i.         13.  911,  1 
28.  912,  8.  913.  1,  4.  28.  U17,  24.  927.  2.i, 
27,  36.  928,  14,  17,  »2.  2B,  8|,  Hn.  929,  7, 

10,  19,  25,  31,  39.  930,  5.  II,  2<),  22.  931, 
8.  10,  33.  932,  B.  984,  22,  21.  936.  II,  31, 
837.  2.  5.  22,  81.  988.  4  989,  3,  80. 
»40,  34.  »43.  26.  945.  .80.  19.  952.  14. 
963,  22.  955,  2«.  957,  34.  9>i8,  2«,  29.  966, 
8.  973,  35  974.  11.  IH.  <»76,  12.  O-^l.  10. 
989,  aa  990,  8,  7.  991,  23.  27.  902.  35. 
1004,  40  f  1006),  17.  lOOV,  88.  lOW,  8^  81. 
1010,  18,  15, 

.Johann  1  1805,  29.  373, 

Joh.-iiin  II  von  Lichtenberg  157,  37.  207,  2, 
3*1.  82.  274.  18,  8H.  275,  2.  277.  12,  18. 
25  fl.  278,  11,  14,  88.  40.  283.  l  f.  26.  31, 
36,  im.  13,  17  289.  9.  298.  1.294,  18,21, 
88,  40.  8Ü0,  19.  803,  2:k  805,  32.  307,  15, 
24,27.  810,1,86.311,11.2(1,24  f.  84.  312,  13. 
817.  41.318. 22.319,80.321.20.2  i,2.S.  322, 10. 
824.  26.  337.  12,  .35.  39.  338.  I  ff  3:W,  2,  .»O. 
840^  4,  17.  841,  13,  15.  342, 22. 32.  343,  6,  16, 

87,  86.  .344,  19,  30.  345.  2.  9,  32.  MS,  7. 
852,  1.  863,  17,  8&,  81.  354,  1,  7,  28  856, 
86.  357,  11,  88.  888,  26.  361,  I,  33,  3& 
888,  11,  88.884.1. 7. 886,  1».  868, 

888^  «L  868,  1&  87«,  88.  888,  88.  388,  1. 
884,  88.  886.  86,  89.  886,  1.  14.  388,  80, 

88.  88t,  18,  18.  888,  86.  804,  1,  896,  17. 
888,  13.  899,  18.  408,  I,  80,  38.  404,  1,11, 
14.  406,  11.  1».  18.  84.  407,  16,  19,  Hü,  Sa 
408^  1,  9,  11,  18,  29,  86.  4U9,  14,  17,  21, 
98),  811  410,  8,  7,  I8f.  23,  34.  411,  6,  8, 

11.  13,  20,  81.  412.  1,  8,  9,  17,  20.  25f. 
88.  413,  2,  9,  25,  32.  414.  11.  22,  87,  415, 
8,  86.  416,  1,  6.  9,  1?,  III.  .»19,  6,  14.  420, 

11,  16,  21,  2«.  421.  24.  422,  3.  23.  423.23, 
84,  425,  2<i,  29.  426,  9,  16,  28,  35.  428,  9. 
429,  7.  432,  33,  436,  15.  80,  37.  437,  1,  3, 

12,  14,  22,  26,  30.  462,  25.  27.  4.V8,  37. 
467,  19.  158,  39.  461,  35.  464,  31.  465,  19. 
22.  25  469,  31.  470,  1,  4.  471.80,  472,  11. 
47.i,  4,  24.  475,  16.24.  476,  8,  10.  478.26.479, 
6.  482,  1,  9,  11.  30,40.  483,  1,  9.  48.i,  2t).  4iK), 
1.  10,  17.  491.  23.  4f)2,  17.  20,  32,  493.  1,  .3. 
21.  30.  496,  87.  497,  9.  498,  19,  24,  499,  7, 
601,  12,  17,  33.  502,  18.  503,  36.  604, 
1,  9,  14.  606,  14.  512,  82,  42.  514,  20.  618. 

13,  18,  2a  519,  14.  520,  1.  27.  521,  1,  81. 
62»,  1,  a  623.  1.  527,  26.  528,33.  532.  31, 
86.  638,  10,  21.  1.  4,  18,  16,  83,  688^ 
1.3.  18,  26.  hi-^  8  1.  543,  1,  8l  t644,  18. 
647,  18,  81.  658,  81,  3ij. 

J*luuui  III  TOQ  Ligny  34,  40.  647,  84,  660, 
"  4.  688,  87.  688,  ^  8,  18;  14.  666,  10. 


.^^2,  14.  17,  19.  683,  16.  639,  la  6%,  18. 
698,  19,  27,  602,  86.  608,  7.  9.  613,  8,  10, 
22.  28.  GI4,  15,  32,  43,  615,  6,  8.  616,  13. 
621,  14,  17,  2.5.  627.  14.  630,  22  ,  8t,  38. 
634.  18.  635.  8,  10,  88.  637,  9,  14,  21.  688, 
.36.  641,  6,  655,  19.  658.  29.  Cßa  H,  16. 
21.  34.  672,  10.  679,  33,  87  .  680,  7.  .36. 
6.S1.  13,  16,  86,  88.  fm,  80    685,  10,  14. 

686.  1,  82,  38,  40.  692,  5.  694.  1,  25,  32. 
696,  8,  8,  89.  687,  18  701,  26.  711,  27. 
723,  28.  799,  89  f.  780,  89.  732,  S3,  25  ff. 
783,  18.  784.  28,  96.  736,  8,  18.  17.  24, 
84,  80.  788,  1.  4.  7.  10.  10,  3:^,  86.  737, 1, 
6r.  11.  36.  40.  73«,  9.  11,  la  42.  789,  12. 
87,  80.  86.  740,  16.  19,  24,  32.  741,  13,  27, 
80,  82.  742,  18,  22,  24,  7i4,  14.  780^  81. 
858,  85.  t  >«^.  10.  m. 

Jobunn  II  od.  m  651,  28  685,  32,  88.  84. 

687.  29.  688,  1.  693,  36.  696,  87.  696,  7. 
702,  IT.  706.  16.  730,  12, 

Lamprecht  744.  37.  745,  .38,  40.  746.  10. 
749,  17,  24.  750.  16.  25.  752,  24.  763,  14, 
16.  756,  9,  16.  22.  löC,  5,  8,  11,  26.  770, 
84.  772,  a  12,  In,  19,  24,  M.  773,  2.  776. 
8,  10.  780,  17.  20.  782,  22.  788,  6,  7,  32  f, 
785,  12,  791,  la  34.  792,  7,  11,  793,  31. 
797,  16,  3«.  799,  19,  30,  34.  800,  1,  4,  17. 
28.  803.  14.  17.  804,  21,  26.  806,  fi.  12,  14. 
80«,  33.  811,  1,  4.  815,  12,  14.  816,  17. 
818,  1,  8.  828,  19,  21.  838,  H.  aS4,  24, 
838,  6.  843,  6,  9.  844,  1.  845,  19,  81.  847, 
8,  20,  28,  35.  848,  6.  17.  27.  83.  819.  1, 
12  ,  23.  850,  1.  11.  852,  23.  853,  13,  18,  33, 

35.  854,  1.  la  27.  36.  856,  5.  856,  8.  16, 
27.  867,  4,  37.  858,  10,  17,  22.  28.  859,  8. 

36.  860,  7,  la  25,  88.  881,  11.  862,  10. 
19,  21.  863,  37.  864,  7.  866,  6,  7.  867.  32. 
874.  9,  11.  875,  1,  a  19,  24,  31.  876,  1. 
878,  27,  88.  879.  8.  21,  26,  34.  880,  11. 
Sai,  16,  26  f.  884.  1,  3,  19.  887,  16.  889, 
1.  II,  la  890,  1,  a  Tgl.  Bambwg  a.  SpajVt 
BUchöf«. 

KMiBlei  •.  Hsalwli  Haiar.  i»  — % 

LeonhudM  998,  9  aoterin. 

I.  Tatooiii»  JohikimM  — . 
eavift  I86w  14.  808,  6.  858,  18^  n.  806^  90. 

648,  88.  668,  1.  744,  la  968.  88. 

idTooiti  I.  HMlaah  B«iiir.      — . 


6.  Neuenbürg  MatUiiu  VBB  — . 
ingesigoler  eigillifer  222,  16, 

8.  Erstciu  Cbkna  Ton  — . 
iudex  officialis  27.  35.  45.  8.  66.  I,  10.  75. 

.33.  79.  10.  m.  Ki   135,  26  162,25.  201. 

27.  2ü»,  25.  224.  2.H         6  945,  11.  295, 

17.  400,  7,  406,  15.  4(10,  8(1,  AH.  478,  10. 

480,  41,  488.  16.  82.  609.  32.  638.  11. 

568.  3.  686,  8L  788,  86.  748,  88.  754,  9. 

984,  34. 

a  LMtpMthcim  Joh.  ä»  —, 
fl,  Nenweiler  Joh.  — • 
a,  Stoherlin  Uenrieot  — . 
mmohalk  636,  83. 

procontor  188b  19>     ThMhtonihabB  Cmi» 

viauiu'tttiraMr  4«.  86.  488,  84.  «78.  4. 
747.  14,  88._9& 


 407,87t  408k         409,  18f.  410^ 

97.  «11,  8.  488,  18^  1411  «83,  98,  618,  18. 
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im 


am.  24.  7J7,  40.  im,  26.  92»,  18. 

s.  Andlan  Rudolf  von  — . 

a.  Beger  Wilhelm  — 

I.  Hohenstein  lUidolf  vuii  — . 

K.  Landsherg  Wetlin  vuii 

¥ogt  ui.  18.  Hso.  :^l,  ai 

s.  LichtenluTi'  'oh.,   Ludwig   u.  Symund 
von  — 

8.  Rcinb6Mclin  iieioboU  — . 
toller  40;i,  :io. 

Stntton  Robert  von  —  can.  Ebonenistt  969,  la 

988,  26.  964,  4,  9.  99«,  97.  997.  14.  998,  6. 
StreniTe  Strftffc  SUAffe  Stroollii 

«ng.  7ÜÖ,  7. 

Hwmol  —  von  Ladenbnrg  781,  18.  8BI.  8. 
•17,  28.  987,  2,  36.  »öl.  27. 

Lampreeht  —  Ton  ünntonbach.  Edelkn.  589,27. 

Reinnart  —  von  Laudenberg  ä.^a,  2ß. 
Stroseile 

Au&helni  —  Hilter  M.  Ü8 

Hensciin  —  Edilkii.  Iii.  .10, 
Strube  Johans  —  von  Epfiche,  Edelko.  3öU,  19. 
Strnboneych  Landgoriflbt  an  ---  1029,  31. 
Strnbenhai-t  C&nrat  Ton  —  68,  16. 
Stnbenweg  Stübcnweg 

ein  —  ."».  2 

Claus  —  Herr  f  UdO.  2. 

lleinbolt  -    Kdtlkn    Ii,  L'4. 

iiudolf  —  Ritter  4:^.  15.  145,  a4scab.  iJUO.ai. 
Stögarten  s.  Slattgart 
Stahlinsen  St&UngaB  i.  Badan  a.  Wntaek 

Andres  von  —  811,  96. 
Stampf  Pritsche  -  33^  18. 
StApfs  8.  Obrigheim. 
Starm  Storui  Stürm  Stiirmiii  St&m 

der  —  2'W.  h.  20. 

die  —  Mü,  1. 

ung.  Stüniu-lin  (j44,  25. 

Gosse  —  L't).  7  con«.  .'52,  28  scali  48,  11 
cons.  lUi,  25.  1.30.  11  mag.  14;^.  lü  mag. 
145,  23   mag.  182,  26.  39  m.ig  2:40, 

37.  270,  4  scsb  3.3H.  12   345,  40.  809,  6. 

38.  413,  23. 

Oosse  —  6HÖ,  33.  709.  21.  24.  30. 

Oo«s«  —   d.  ti.  763,  36.  764,  18.  765,  40. 

766,  5,  14  f.  34,  38.  767,  40  fl.  768,  14. 
HtMeliB  —  (Sohn  des  Wernhor)  611,  39. 
Minna  —  moB.  a.  Niflolai  878,  41. 
Ottaman  -  «90,  S.  719,  S&  726,  28£  78iw 

14.  90&9!. 

WandinWadia  —  Harr  489,  8.  ODO,  9G^  28. 
«Ol«  3.  611,  aa  647,  7.  724,  6.  869,  IS. 
«04,  8.  I0O7,  9. 

Stnrzelbronn  Sti'irozel  —  Stortsalboraa  6.  BüMk 

Abt  44a,  30,  448,  25. 
Stuttgart  Stftgart  Stftgartcn  StiMgart  IftS,  37  f. 

311.  16  f.  8ti8,  19.  2«.  «7»,  22,  29.  958,  81  f. 
Stbtzhem  ang.  6,  16. 

Sudennan  Heinrich  —  Probst  7.n  H.islarh  2ö6,  16 
Snata  Henriens  de  -  offi(.  tanc  liaeil.  137,  20. 
Snevia  s.  Schwaben. 

SofFelweiersheim  Snlfelwihersboim  n.  Str. 
die  von  —  287,  6. 

epiac  Bonifacins  19,  13. 
Salgan  Oonitant.  dioe.  i.  Wirtbg.  sa.  w.  Obern- 
dorf 


Utae  Kiöwul  von  —  74,  6,  21,  86. 
Johannes  —  (imm  Bmdw)  74,  6,  91,  98. 

s  lilenckelin. 

Snlmetingen  Snlmending  i.  Wirtbg.  n.  Bibtiaah 
Ulrich  von  -  887,  39,  86.  898,  8. 

SnU  SnttM  S&ttM  U  Qaawilr«     0«b««i]w  990, 
30.  B£S.  18.  816,  9a 
Jobannitereomthor  a.  SnlsoMtt. 

Snh  Sultzu  ai.   ^^^,i.:^,.,,l,nrg  747,  89. 

—  SU.  L.nfir  s  ticroldspck. 

—  i.  Wirtbg.  t^rhwarzwaldkreis 

Hiidolf  7.0  —  Graf,  Laudnchter  in  Kottweil 
305,  18,  39  im,  8.  12. 
Sulzbach  Soltz  —  Snlcz  —  Snltzbach  —  pach  i, 
Oberpfalz  n.  w.  UpKensluirg  ;i76,  34.  277,  8  304, 
38.  3ijr>,  3.  336,  9.  13,  20,  86,  34.  857,  85.  368. 
23,  .32.  359.  4.  436.  28.  436, 7, 17,  28^  flaUa  84. 
539,  4.  780,  94.  ^  31. 

—  a.  w.  MaamiBitar 
Haiiiciaiaan  von  —  886,  10. 

Snlunatt  Snlzmatte  w.  Rafiudi 

Cftnrat  ton  —  Contkiv     Sob  799,  98. 
Sammerowc  864,  25. 
Sander  üllin  —  431,  32. 

Sandgau  SnngkA  SnntgAw  —  gOlW  —  cAm  97, 
1.  :16,  8.  38.  3.  809,  6. 
Landvogt  917,  25.  919,  18. 
Pilagar  a.  Ballwil  Jokaaa  wl  — . 

a.  Haaanbarg  Uirieb  Dklwll  foa  — . 
a.  Pfiit  UlriM  von  — . 
SoadhaoMO  BmllMi  Arg.  dioo.  ab.  5.  Sehlettaiadt 

raetor  aed.  parr.  a.  Vannelin  Jobansaa  — . 
Saaar  SAuur 

nng.  6,  13.  7,  li,  16.  4H4,  34  acab. 
Fritzoman  -  3,  8.  26.  14,  18.  1»,  6.  8,  96. 
PeUr  —  941,  43  acab. 
Sünlin  a.  Wadeuowe. 
Sünne  Uliin  —  18,  ,36. 

St)|>n|a  äiiptiLs  Kipa  lla6olo  da  —  civ.  Aig. 

■;■,)(!.  2.'i,  H«, 
Sarbarg  Ar^.  dioc  n  Hagenan 
aanonia  s.  Furslf  Juhannes  — . 

H.  ilagenau  Conr.  u   Joh.  do  — . 
PutT,  s  Qüft  Joh.  von  -. 
Niculäiis  dr  —  preb.  altar.  s.  Nicolai  in  occL 
Petri  j.  903.  .3. 
Soseiubcrg  s.  i3aus«nb  — . 

Saaenhart  i  Schwarzwald  wo  ? 

Capall«  auf  dam  —  734,  3Sf.  736^  3. 

Jobaonaa  diotna  —  189,  h, 
Bflakint  S&z  -  SAzzkint  jad.  96,  96.  177.  >1. 

184,  17,  21,  22,  30,  84 
Sttlae  SAsze  Sbzse 

Böldelin  —  6.  3.  8,  21.  14,  6,  19 f.  15,  28. 

17,  25. 

Hugelin  —  916,  31  scab.  1021,  20  acab. 
Rcinbolt  —  t8,  9. 
Reinbolt  —  136,  7,  82.  81. 
niiioaa  —  186,  88. 
Swabo 

Baltram  -  Edclkn  35(1,  5, 
Kiainhans  —  Edelkn.  350,  ö.  (Vater) 

8«aia1»Ak  a.  Zuailirtdtaii. 

Swan 

Clans  —  26.  6  ooaa. 
Johaaa  -  BdeBm.  849,  86. 
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fiwandegg  —  Uttenheial 


Swandegg  ob  Sc)iwati<lt'ck  i.  (k-sti-rr  ob  d.  B>  ? 
üorkart  von  —  Kittci'  55*!.  lU. 
J&kli  (Bndwwhn)  5r>t:.  n.  15. 
Johans  von  ^  Ritter  556,  10. 
Nicloai  von  —  Ritter  S66,  10. 
Swap  Clanx  -  l'^l,  'il 
Swarber  Swaerln-r  Swt-iber 

Ikrthidil  —  i;iitcr  32,  L'T  grab.  40,  20  infif?' 

4:!,  ;»  mug.    J7,    IS,  L'l  map.    IH,  7  mag 

(«2,  21  mag.  6*1.  4  maj;.  <i'.',  7  map.  f2.  2". 
1  mag.  !t4.  24.  2il  m.ip  '.•'>.  ^2  map. 

1)7.  22,  25  m.ip.  W.   12,  Ki  map.  IUI,  2(i. 

21»  mag.   If'.ö,   14  map.   11-'',  '5  map.  ll'i, 

2:5  mag.   12<>,  2  map.   127,  27  in n-  U;^. 

Itl.  20  map.   14«.  17,  22.  -Ui  m.ip   r't.,  !. 

17,  ;5.'»  map.  t:w:*. 
•  Katheriiia       (Oaltin  l-eters)  200,  H,  26,  :JÜ. 
Clans  -  Pfaffe  :{51.  24. 
Clawes  —  .T2,  2t»  scab 
Eise  —  8.  Klette. 

Günther  -  2,  1,  H,  22.  2(5  .S,  4,  24  \.  :>.  5, 
10,  15.  39,  41  .n,  1.  7,  17,  24,  !  Ii.  Ii. 
ß.  7,  39.  8.  31.  y,  8,  l'J.  11.  ;^a.  12,  I, 
7,  10,  14,  m.  2-1.  30.  14,  12.  25.  15,  87. 

16.  10,  15,  27.  38.  17,  29,  S8. 

Heinridi  —  Herr  6,  9.  11,  15.  14,  S.  Bitlor 

48^  aS.  lie.  S4. 
Bdnte^  —  6,  17. 

Johans  JohnMliB  —  Herr  9,  39.  25.  12, 

17,  20,  ao.  iSa, »  nM.  m,  S  mag.  'im,  11. 
Johno  HmimUb  -  T88,  39.  978.  28.  H4. 

970,  14. 

Peter  —  32,  29  scab.  11.5.  23  aan.  IM«  9 
amm.  158,  33,  37  amm.  159,  17  omm.  109, 
24  f.  200,  1.  8  f.  22.  2<). 

Peter  —  (ilosseu  Sohn)  2(äI.      26.  ;{1,  ;!'>. 

Pctcrmrci       142.  zb,  28  mag.  scab. 

Pclcnnuii  geseggcn  zu  Oeispolsheiro,  Edelkn. 
350.  8. 

Polrn»  dictns   —   cau.  *    Arbop.    *i83,  16. 

cnstos  726,  34. 
Rnlman    —   Pfaffe   142.   13,  25,  2S  ;U1,  26 

(2  I'crsnnen). 
Riilmau  —  2a.  1  mag.  30,  U,  22  mag. 
Bnlman  —  Herr  611,  lä  «50,  85  aeab.  788^ 
33.  916,  29  icab. 
Bwurti  Hannea  678,  84  f.  85. 
SmdMUii  Sweblin 

warn,  do  BrrtlMim,  pNb.    FMri  j.  819,  4S. 
BänlnUn  -  18.  88. 

JoluiBiMO  —  dt  Brathaim,  preb.  «.  Pein  j. 

957,  35. 
Swebesworde  i.  OonaowSKb. 

Swoiulcwin  juJ.  17').  23.  48.  178,  9. 
Swcnkci  der  —  7:H<1,  14. 
ßwonningcr 

ticrman  —  sntor  Arg   131,  24. 

Johans  —  978,  22.  34.  97!l,  In 
Swert  QeMUaohaft  mit  dem  —  7:w,  17. 
Swob  EointeMiiis  —  644,  10. 


U. 

tbelnbeim  abgeg.  i-  Unt-Bls.  nah«  Str.  ? 
CUoi  TOB  —  ^jj^- 
BnguMi  Toa  —  897,  8. 


Öberhaupe  CAnrat  zA  dem  —  26.  17  cons.  48, 
84  cons. 

Debenheim  ?  oh  vurlosoa  für  Acbenheim  ? 

Liniiom;ii)  vun    -  Herr  1,  8. 

Ladcman  vou  —  IH,  6. 
Uobnaeli  Ubeiaebe  aü.  Niodarinonn  864,  14. 

UabMliHgM  il  —  Übei  li  npen  .34.  10.  .3.'>,  fl. 
.Tohana  Ton  —  631,  la,  in,  23,  2r»,  27  f. 
Mryf^tT  (In  t".«.  Fhm  Iui  .ic  —  jtid.  Arg.  45,  11. 
i;c(hlla.iHl  Uchte  —  Oit  —  Otlant  s.  Born 
8.  Frciburg  1.  .Schweiz. 

Oflholz  Ufholcx  —  holtz  i.  Ob.'fi)a  n.  SoaDbeim 

MO.  9i  «H.  80. 
DIlanlMUS  ÜUemliocg  Raine  i.  Baden  a.  Obcriciccli 
Vogt  in :  B.  Diersburg  Wirteh  t.  — 

MatheiiH  Rohart  von  —  Edelkn.  350.  1.3. 
Ulm  ölmc  I.  Wirtbg.  127,  :1H.  322.  33.  £j27,  8. 
512,  34   Ii06,  2,  14.  915,  2,  10.  ».j8.  13.  MyO.  1. 
'J70,  13.  !MM,  L'l.  31,  3J.  1009.  37.  1011,  2,  Ü, 
.32.  1UI2,  .'7f  dir  von  -  91^  7.  1011,  8* 
('omthiir  zu  s.  äippHngen. 
—  i.  Il:uleD  n.  Oberliinli  686,  4. 
SchoUh.  s.  Erlech. 
Oimo  Petnw  de  —  a.  Rom  Proflanton«. 
rinionfe  J<ih.  de  —  s.  Rom  Procuratoren. 
Ungarn  Uiipana  Ungern  427,  19.  SM,  3. 

Konipe  127.  12,  IS  .-'6:.,  34.  7TO,  9,  8^  19. 
7^U,  IM.  22  f.  815.  24. 

*  Apne»  (Oisl erreich)  921,  87.  898,  99,  31. 
Ladwig  512,  28. 
QMaagni  a.  Oppols. 
DsgehAre  Hicolaaa  dictaa  —  aininmiaa.  a.  Tbone 

812.  27. 

Untcrlinilrn  Undrrlinde  abgag.  b.  ColoMr 

Aebtisain  448,  7. 
Untarwaldea  Onder  —  979,  96. 

l'jnfzclin  <iv  Arg.  695,  38.  696,  1. 
Urach  u.  Kcntlingen  918,  3.  919,  19. 
Uri  üre  979.  X 

a.  Drsanne  a.  Uraicino  alL  6.  Porrantmj  ».  Donba 

Hngo  pbr.  do      539,  18. 

U-tniborp  Uüen  —  thm  —  ftaanbarg  abfag.  Sorg 

b.  Efidinpen 
Kuti'i-        12.  I  iiTil. 
Herren  von  —  ;i*ji,  2,  9 
Bnrckart  f  191.  3. 
Friedrich  220,  II.  267,  9. 
HesNe  301.  7.  ä04,  3.  794,  96. 
Uesaman  740,  7. 

Jobans  Heaselio  194,  1,  &  980,  19.  967, 
10.  804.  6.  491,  4  f.  604,  3. 
Hannes  —  sntor  Arg.  481,  80. 

Dttcnheim  U'.cn  —  LUeuheim  «.  Etatain 

ilie  von  —  28i>,  23 

H.  rkwiii   vun  —  Edelkn.  37.  29   7n,  17.  19. 
ILiiieiiiau  von  —  Edelkn.  3.V2.  27.  446,  4'». 
Jiih.-inneB  di-  —  f  11.'».  '^n. 
Jobana  von  —   zu   Bisi'bofi.'abcim,  Edelltn. 
351,  4. 

Lndemao  von  —  352,  27  .  416,  41. 
Latseman  von  —  Edelkn.  8B8«  81. 
Walthar  von  —  1040,  7. 
Wat&har  von  —  Harr  848,  19.  1010^  7. 
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XJttweiler  —  Wasserburg^ 
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Dttweiler  Ut  —  Otwilr«  B.  Bnehamilar 
Fritacke  von  —  Bdclkn.  6M,  20. 
OAtn  TOB  —  Rittw  194,  S&. 
Q6ts«  VOB  —  Vogt  zn  Ortenb«»  8(t3,  37. 
Otta  TOB  —  BdeUuL  654,  83. 


W. 


Wachakon  s.  WMgao. 

WadraAwe  Hat»  SAnlin  von  —  468,  1. 

Waffder  s  Eck.ricli. 

Wafff lÜKitu  VVotleiiheiui. 

Wagenstadt  ~  stat  i.  liailen  ii.  »  Reuingen 

KircUierr  ■.  Waltbot  Cttniat  — . 
Walbacb  Waltpoeli  lO.  w.  WinMnhcitt  od. 
Mftlliavaen 

Johana  von  —  688*  88. 
Waldeiibarg  Walderaborg  Ct  Baad-Stadt  89B,  12. 
Waidener  Waldenner 

der  —  11. 

die       SRI.  H,  11  f. 

rhtMit  —  ,s,m;,  5. 
Uetmau  —  iH)5,  1. 
Waldaabtcg  Hnina  b.  Krambach  l  Baden  »87. 13. 
Waldklidi  Waltkiksh  o.  ö.  Fnibarg  174, 3.1.  175, 
8.  18. 

die  von  —  880,  18.  Jodan  178.  0.  178,  19. 

Oortlichkeiten 

Bai  iilodi  17«,  21. 
UiicliL'iibuhcl  175,  9.  I7b,  2ß. 

Itru  hohz  sidcnradema  bnuiaaii  178^  80. 

Kclbeiiortf  IVf',  '21). 
Lüteiibninucii  17(1, 
H  Martin  liruiirieii  zu  —  17<"i,  28. 
8.  IV'tei  biuiiiiLii  zu        17*;,  89. 
Scht^ler  brunnen  17(i.  iv>. 
&5mcr8brucko  17(>, 
SpitUlsbrunnen  17ß,  27. 
Wüer  176.  21. 
WaMao*  Walaa  Walne  Waltaeha  Waltaa  a.  Ba> 
tobiIhiis 

Bado»  «ob  —  Ludtr.  i.  E.  741.  24.  788.  8. 
798.  7,  18.  804.  5.  808,  21.  809.  1.  4.  81. 

84,  40.  45.  810,  6,  9,  36.  817,  12.  818.82. 
88  81!),  3,  5.  10.  H2n,  33  u.  Land»,  i. 
Schwaben, 

Waldshat  WaltzhiU  i  Baden  a.  iihein  425.  2.  11, 
13,  23. 

Johans  der  Sclinlllieiszc  zu  —  PÜeger  za 
Aargau  etc.  215  S,  13.  2il,  «,  l'J 
Waldatein  Walateiu  i.  Baden  u.  ü.  Haslach 
ABdrw  voB  —  686.  8ä. 

Petras  de  —  convontual  in  SchuKera  NiJ  25. 

Walen  Wakhiu  Wallit«  Welschun  Wilbtli  vulk 
Ji47,  9.  22  848,  8.  öUt.  3,  Iti  854,  36.  8.")5, 
Itf,  22.  858  24  859,  24,  28.  «i2.  11.  JK«,  33. 
903,  4  f.  7 

Welsche  lant  807,  24. 

Waltbot  har  Cftnimk  —  KircUierr  in  Wannaladt 
361.  37. 

Waltbotte  a.  Ubr. 

Waltcnhcim  Walttenbcim  sü.  ii.  IlochfeldeB 

Dietrich  vom  —  Herr  34y,  (J. 


Ebcrliarduc  da  -~  can.  a.  ArboK.  888.  14. 

72«,  3«. 

Elsa  de  —  mou  s.  Nicolai  878,  40. 

Heinrich  von  —  Harr  350.  20. 

fioinrich  von  —  Bdalfcn.  (daa  Tor.Sobn)3a0, 
90.  «81.  98. 

Jobun  von  -  545,  13.  18.  Edalkn.  864.  28. 
1040,  8. 

Lndeman  von  —  545.  18,  16. 

Weiühcr  von      Herr  849,  14.  447.  8. 
Waltpui  h  s.  Walbach 
Waltstetten  die  —  38»,  4. 
a.  Wandelinni  a.  «.  Wendal. 
Wangan  5.  Wawelnhaini 

dicU  de  —  116,  14. 

CftooRU»  von  —  Harr  186,  99. 

Erbart  von  -  BUtar  654,  80.  978.  18,  8t. 
979.  II. 

Härtung  von  —  KittiT  2i)   23,  25.  136,  1. 

192   15.  21«.  20.  27.  35.  302,  7. 
Hesse  von     HaiT.  Kirchberr  SB PftfftnholiMi 

.iie,  1 

Orfrudis  (l(  —  s.  Scbameh. 
Wengelin  von  —  Bitter  186. 1.  807,  88. 808,  8. 
Wannen  die  Oeaellan  mit  der  —  829,  17. 

Wareniboii  i   Savoycn  od  Waadt  ?  173,  24. 
Wnrla  i.  Bohuu'ii  liiuiolfiib  de  —  388,  7. 
\Vartt'iil»i.-rg  Wartembcrg  i.  Böhmen 

Slarquurt  vuii  —  geu.  v.  Coat  981,  24.  882, 
25. 

—  b.  Mattana  Ct.  Baael 

Fetet  von  —  898,  5. 

Waseni  tkt'  Pitins  de  —  prob.  s.  Petr.  j  312,  44. 
Wasgau   \Vft(hijk,rn  Wasicheu  Waszich    217,  38. 

4'.i:t,  35,  öüti,  3.  öG'J.  15.  H-io.  4 
WasichwnBloi«  Wachsgon  —  Wabsaicheu  —  Waa- 

aicheiibtein  Käme  ztr.  Ober»  B.  Nieder»  Stein* 

bach  «V  Wc'isaenbnrg 
di>'  vitii    -  63,  88. 

Bcliraa  de  —  can.  s.  Stephani  117,  3. 
Ciintzt;  von      Kitter  68,  14,  18.  862,  6,  81, 

iO.  363,  6,  U. 
IMeeebe  von  —  68,  14,  18. 

Fritscheman  von  —  03.  14,  18,  28,  80. 
Waaselnhciin  Wabzclnhcim  n.  w.  Str. 

nng.  2,  27.  4,  14,  38.  5,  8,  5^  9,  1911  86.  ^ 

2,  :i.  12,  2.  13.  38. 
advocati  de  —  115,  lü. 
Drida  de  -    «  an  s  Strphaiii  117,  5. 
Chneraan  Ciiiu-  Vogt  von  -  C7t»,  :^5.  r>8U,  18, 

3«.  3J.  43.  U81, 1,  ü,  lö,  Ib,  23,  30.  Edelku. 

794,  28.  806,  8. 
Friedrieb  Voct  von  —  Bitter  679»  83.  680, 

18,  36.  »T  48.  681.  1,  6,  14,  17.  99.  80. 

7ö'J.  30 

Volmar  von  —   Kirchherr  za  Endingen  351. 
il. 

Hugo  de  —  cap«llann8  altaris  l'etri  et  Panli 

in  eccl.  Ars.'  G2fi,  4,  8,  lü. 
Johana  Vogt  von  -  759,  80,  32. 
Latsemaa  von  —  Bdelka.  48^  88. 

Wasser  Dietrich  an  dem  —  Zoller  03,  4. 
Waitserbnrg  Was/.erburg  i  Olierbaiern 

Engclbertns  «luomlaisi  lli.ninci  do  —  clor. 
Uatispouensi»,  Notar  102,  7   211,  18. 
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Wassiolier  —  Wettolsheiiii 


WtmUtM  Wasicher  I 
d«r  —  467,  42. 

HeialM  —  577,  ^8.  578.  ü. 
Wiltlur  —  civ.  Arg.  671.  t,  4,  IH.  724,  11.  , 
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13 

Wyscbehrad  Wynegrade  b.  Prag  385.  31  f 
Wyaate  a.  Waaal. 

Wisgerwer  Johanaaa  dktoa  —  ^b.  •.  Petri  j. 

312.  48. 

Wism  I  I  ^  I   I    fl,  16.  II,  41.  19,  II,  17. 

Wisaewihe  s.  Weiswcil. 
Wiazenloch  a.  Wealoch. 

Wittenberg  Wittembarg  i.  Fr.  Sacbaan  81l>.  1& 
Wittanheim  n.  Hfllbanaaii 

Ooaae  von  —  9H8,  ~ 

llanneman  Bly  von  -  lUn  828.  34.  830,  18. 

m-j,  36  f. 

llanneman  gen.  llerre  von  -  7. 
Wittich  Witig  Hans  -  769,  11,  35. 
Wi«aiabaii&  Wifatabaim  aä.  Troobtaraheim 

dJa  TOB  -  986.  6a 
Woffcnhcim  Waffaabaiak  afagat.  Ort  h.  BaiUg 

Kreuz  115,  .TO. 
Woge«  Jeckclm  -  904.  9.  12 
Wolfach  ö.  Lahr  990,  3.  lü,  16.  9Jl,  24,  27. 

Schalt  heiss  (>31,  20 
Wolfe  der  —  kdoig  717,  4. 
W61fclin 

Philipps  —  26.  13  cona. 

Philippes      Leniprieitar  in  AdNohaim  861, 
36. 

Wolfisheim  Wolfosheim  w.  Str. 

die  von  -  287,  11- 
Wolfwaid  OarU.  b.  Kilstett  214,  4.  248,  4U 
Wolzbaim  Wairgangaa  -  Wolganges  —  Wol- 

kaonhafm  a.  «rfiobhaim  64,  35.  08,  10.  889, 

16. 

OSE.  447,  6. 

Hernriob  TOD  -  BUlar  48.  19.  11«,  95. 

Wonnenslfin  b.  Wanneuslcin. 

Worms  —  macia  —  mtszc  —  mezc  —  rnozzc 
—  misze  —  msz  —  mze.  Warms  WOrmsz 
20,  10,  12,  34.  21.  20.  22.  9  28.  20.  43,  5.  49, 
29.  50.  24  51.  5  .^6.  1.  7S.  34.  79.  2.  84.  32, 
:^5.  85,  31.  103,  25,27.  104,  1,  41)  f.  10»i,  18.  24. 
109,  5 f.  8,  II  110,  1.  131,  3,  -Ab.  142.  8.  208, 
1.  7  234,  A.y  237.  2.  241.  2.  277,  2.  291.  2. 
293  38.  311,  1  420.  22.  505.  3,  5.  50«.  21.  .37. 
507,  6,  12  f  33ff.  510,  17.  51,3,  1  514,  2«,  ;30. 
516,  13.  r)33,  16.  542.  31.  .nöl,  34,  3t;.  553, 
12,  16.  559,  25.  589,  11.  698.  30.  814.  22.  619, 
12  628,  11.  703.  41.  711,  84.  888,  1.  905,  34, 
87.  994,  84.  1014,  8. 
dia  TOD  ~  58,  88.  108,  88.  989,  16,  90.  WK 

ia  981,  14.  23.  25.  316, 18, 16.  899.  91,  98. 

419,  88.  419,  12,  15.  611,  33,  40.  619,  87. 
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51;^.  5.  b^a,  S.  SöS.  IS.  698,  13.  716.  39. 

um,  6. 

Juden  ti2,  10. 

Gau  55,  17.  2^;»,  41. 

Bürger  2öCi.  1. 

Bürgoraieibtir,  lUt  u.  Bürger  ÄW,  22,  2»». 

17.  219,  U).  .•)10.  IH,  HO.  28. 


37.  m-i,  I    1014,  :i5 
—  lertor  iDiaoram  Arg.  337, 

jnd.  647,  17. 


21«,  C.  210. 
598,  an.  711, 
Rat  42n.  32. 
Lndovicns  lie 
2:i. 

VolcM  de  —  8r.7,  ;i4. 
Tinim  Hannen  brnder  von  - 
Worms  Biatnm  49.  86.  63,  36. 
Biicliof  2S,  7.  846, 17.  4S8,  16. 

Oietrioh  506,  30,  86. 

Owiaeli  49,  87. 

S.ilman  lOfi. 

Woinisporg  Joh.iiis  —  1012,  17. 
Worth  Wi-rilc   \Vi-r<lt-u  sü.  ErsttlB  483.  ,18.  498, 
auf.  518,  15  f.  520,  6,  30  f. 

ffidericas  de  —  aammiw.  ■.  TliOBne  812, 27. 
Wotman  «.  Colnu». 
Wntislawia  t.  Brailao. 
WÄnns  nlicrf  l(.  Wünhi-iiii  sü.  Oebweilar ? 

Philipp  vou  —  107,  19.  21. 
'Wnnnenstein  WmUMttItaill  WoH  ««■  —  667,  33. 

748,  39. 
Wttnnt 

Bchtolt  —  7B5,  34. 

Ileinze  —  765,  3;>. 

Httualin  —  766,  36.  769,  34. 

BiHebcaBt  -  765.  86.  766,  13. 
WArmflin  Tnh.nns  ~  882,  8. 
Wurms  s.  Wornu. 

Warmsor  de  Argentina  NkoUutt  dietti»  —  pictot 

itnperatons  42  t,  U. 
WwtMilMtg  B.  WirtenWg. 
Wartiar  Johaimm  diatni  —  aaeriaU  a.  Pairi  j. 

813,  46. 

Wftat«  W«tl»  mg'  709,  7.  8BI,  2. 


X. 


ZuMtiaiiBu  epUc.  ob  Zanta? 
Avaaliaa  888,  6. 


Z. 


I 


Zabern  —  burcn  —  hernia  —  bornnia  a.  d.  Zorn  n  w. 
Str.  115.  II.  229,  ai.  294,  39.  29."),  (i.  324.  26  f. 
391,  17,  26.  407,  30.  408.  1.  -jai,  3.  490,  6.  8, 
33.  53«,  7.  567,  2,  14.  (iOl.  9.  619.  39.  687,  m, 
8.i.  702,  21  f.  730.  20  f.  Ihh.  12.  797.  18.  84.»<. 
24,  29 f.  9 f.  20 f.  25 f  8,56.  Mi  85H.  2.1. 
886,  8:),  25.  874,  32,  36.  887,  17  ff.  890,  öf. 
16,  18f  »)2,  9.  897,  12,  2&  900,  6  f.'  989,  1& 
«oNacta  115,  9. 
Steige  bei  -  686,  81.  627,  4.  640,  1.  19,  85. 

691,  8a  24. 
Sebvltlnin  410.  8&  867,  86.  989.  11. 


Cuiirnt  2:29.  28. 
R.  Mfimcli  IJürhtoH  — . 
Wcbcrhandwcrk  ;i35,  1 

der  von   —  H4t;,  36.  952,  s  Vicar  des  l'ro- 

vinri.ils  der  Dominikaner. 
JliSshilin  von  —  jnd.  Arg.  95,  21. 
ZappH  .s.  Weisskirchen. 
Zappfelresxe  •.  Benfeld. 
ZJiasingen  Zeazingen  6.  HnlhaoMn 
Bycharl  von  —  Ritter  231,  83. 
Zechlin  Horman  —  177,  23. 
Zell  Zolle  b   Biitil  aft.  «.  Badan*Bad«D  786,  27. 

73(i,  10.  84i2,  33. 
—  aü.  6.  Oanganbaob  ?  850,  88. 
Zcllenberg  Zellemberg  afl.  Bappottttrailar 

Vogt  s.  Andlan  Eberlin  von  — . 
ZoUcr 

Albrecht  —  2fi.  16  cous. 
,lohau8  -   324,  25,  38. 
Zeazingen  8.  Zäaeingen. 
Ziegelbeim  Cxigelheitn  i.  Saohaen  n.  (ilaucbaa 
HaiBiMoa  da  —  Kächenmetiter  Karla  IV 
886,  5. 
Zimmerlin  Zimberlin 

Heinrich  —  26,  12  cons.  48,  23  con«. 
lohans  —  künig  Armledcr  100,  2,  6. 
Zimmern  Zimbern  i.  Baden  welcbea? 

Günther  von  —  477.  6. 
Zippfelor  Johans  —  469,  35, 
Zofingen  Czobing  Zoviugen  i.  d.  SehwaisdfiQ^  38f. 
die  von  —  197,  22. 
Sehnlth.  o.  Rat  lß6.  5,  8.  22. 
Zoller  8.  Leiningen. 
ZoUem  Zolrc  sti.  Hechingen 

Friedrich  von  —  Omf,  TMatam  an  AngibuK 

32,  1,  4,  17. 
Friedrich  von  —  c&n.  «ecl.  Arg.  87,  33^  85. 

28,  1.  32,  14   626,  2. 
Friedrich  von  —  JobaanitafeMBllMW  «I  Til- 

liugcn  722,  26. 
Oatertag  de  —  dominns  27,  M.  t32.  14. 
Zorn  Czom  Tzorn  Zorne ZAmlinZomlinZomonis 
nng.  975.  18.  9H6.  14. 

dia  Z6rna  4.  11.  41,  87.  48,  4L  516^  19. 688, 

18.  684^  80.  689,  Ii.  m,  93.  «78^  la 

679,  4,  19,  25. 
dia  Z6iaiD  870i  80.  34. 
Bartbold  —  I07,  m.  89  mag.  664,  17  mag 

667,  88  raag.  668,  14  mag.  681,  39  mag. 

724,  4.  788,  29.  789,  SOl 
Clan«  -  43.  21.  788,  87. 
Henselin  —  Herr  611,  18. 
Hftgolin  Hng  —  6.  3.  7.  ,3.5.  13,  6,  12.  15,  6. 

16,  3.  13.  43.  22.  llittcr  101.  U, 
.lohans  —  Ritter  32,  27  scab.  43,  14.  101, 

18.  21. 

Johans  —  272  2  .557,  4  mag.  Herr  611,  18. 
672.  19.  67!).  3.  t  870,  30. 

Johans  —  Ui;ier.  d.  u.  724,  2.  76t),  33  mag. 
7(J.i.  2.S  mag  775,  2«  mag.  H21,  22.  8;i6,  4. 
b(J6,  8  mag  87(1,  2(i  in.ig.  908,  20  mag.  927, 
9,  28  mag  911  41  maK.  948,  25  mag.  950, 
11  mag.  ü.Sti,  2'J.  9ti7,  .iS  mag.  9(>8,  19,  41 


mag. 


'.t8;t,  24.  992,  10. 


Johans  Uans  —  d.  i.  gen.  der  wisse  —  Bitter 
96«.  a&b  40.  957,  £  978,  81,  88.  9»,  18, 
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28,  3-4  !>ttl.  21  !HL>.  -2.  S  I  S.  18,  2Ö  ;tH*i. 
a,  8ff.  DHT,  rt,  11.  17.  a.J.  3lt.  3.>,  U8ö,  1», 

21.  OK',  26,  ;>oi.  ^^.  1017,  1008, 

ti,  II,  ilO,  26f.  3U.  lOia.  S6,  87. 
Zbra  von  BuUeli 

.     ung.  788.  35. 

Claas  —  Ritter  ft,  34.  88,  37.  91.  K.  184,  11 
mag.  186,  23  mag.  188,  89  mag  ii 

mag.  203,  17  .  205,  13.  206, 19.  260.  7  juajj. 
K'^il.  21  mag. 

riauh  —  iJaiigxonO  1,  11.  H,  2H,  4,3.  -21.  Kitter 
Schnlth.  ,;n  .Str.  222,  M.  2HH.  1.3,  1.^),  ;i2 
2"J4.  25  IT.  2().  2'.».  MX  1    «71,  5,  10.  , 

B!»2.  10.  (i!»3,  it;.  721.  1.  h:i4,  19.  9B8.  89.  , 

»  (irede  -    (v.  Mülnheim)  H8,  36. 

Hug  im, 

Johan«  -  44«,  U.  Wfi,  42 
Zorn  gon.  Lappe 

•  Katharina  -  (v  M&lnh«iml  88,  35. 
Clana  Nicolaos  —  Ritter  48,  17.  88,  86.  91, 

6.  188,  ao.  210,  0,  20.  Sb.  246,  38  nab. 

270,  8  fteab.  888,  11.  60».  19,  29. 
.Tohuiis  —  (Sohn  ilos  Vorigen)  f  2-- 
.lohun.^  —  .'><'V3.  36  mag.  7i>U.  21  uiag.  760,  .3  j 

mag.  877,  :34  mag.  MS.  26.  1006,  87  ma«.  | 

1(M»8  mag. 

Zorn  uf  II  I  II  f  I-  k  B  , 

ReiiiUolt  —  tUl.  .«!. 
Zorn  gen.  SchuHhcigs 

mg.  1,  12.  3.  2H,  30.  4.  12  f.  2f*  «,25.  10,48.  , 
Berthold  -  Ritter  T)!!!»,  20.  857.  U),  16,  27. 
ClaoB  —  Ritter  43,  13.  i  114,  34.  • 
Clans  —  (Sohn  das  Vorigen)  4,  40.  6,  8>  lOb 

18k  28,  84,  86.  12;  8.  40,  82. 
Vollse  -  7,  12.  14.  9.  IS,  21.  10,  18.  14, 11. 

15.  15,  21.  Ifi,  3.  14,  16. 
Hng  Hngcly  -  Etldkn   «71,  ü.  10.  692.  21. 

iiii:!,  !<;.  . 

Lifnh.irt  —  671,  f,.        t;!)2,  13.  693,  16.976.  1 
18.  Ritter  <>7»,  22.  U,  979,  14  968,  14. 
988,  .33.  1021,  18  6oab.  | 
Zora  von  W  inzonhain 

Johana  —  7,  38. 
Zotn  der  aoit  6tB,  12. 
Zont  SoRtn  r.  Naboall.  dar  Kodar  627,  19 1 


Ztik  B.  Sjdüatan. 

Züllesheim  Clans  —  736.  6. 

Zürich  Zftrrh  Zftrich  Zürich  27,  87.  223,  30.  224. 

13.  21.  27(i.  1.  21,  26,  28,  37.  279,  M.  280, 
17.  31,  37.  285,  4ii.  \m,  29.  487,  4.  ."iU.  30. 
517,  18.  541,  24.  542.  32  die  von  —  21«,  22, 
32.  223,  ;14.  224.  '.  H>  27«,  8,  13.  310,  23. 
4.8«,  24 

Bürgermeister,  Hat  u.  Bürger  '<24,  32.  36. 
279,  23  f.  28.  86,  3;t.  280,  4,  16. 
Za^haaensia  coaaa  a.  Qaldern. 
Zatielsal  696.  41. 

ZiiLzcnilorf  Ziitzondorf  üi\  <i.  Dachtweilcr  AM,  14. 
Zazenhausen  Zntzcnhnseu  i.  Baden  n.  Sinsheim 
5.34,  Ii:, 

Zweibrücken  Ueminns  pons  Swainbrftk  ZireyeB  — 
Zweinbmcken  —  bmggen 
Herrachaft  1004,  86. 

Grafen,  Herren  in  Bitsch  271,  8.  340,  19. 

867.  :fs.  !W4.  2,  0. 

Agnes  757.  17   779.  2,  8,  18,  30.  929,  86. 
Eberhard  can.  eccl.  Arg  l>2<i,  1. 
Eberhard  .589,  2t)  757.  18. 
Friedrich  757,   IC.  77'.».  3.  8.  30.  929,  37 

937,   26.  '.MO,    11    96.3,   31.    1005,  20. 

1014,  26. 

Hanneman  451,  37.  4.52,  6.  5«9.  2S.  .592, 
:15.  37.  594,  18,  25.  .59ö,  32,  37.  39.  631, 
38.  632,  13,  21.  68SL  87.  716.  22.  767, 
16.  779,  1. 8.  17,  27.  29L  814,  lA,  1«.  821, 
.W,  40.  822,  11.  26.  9»,  36.  987,  91, 2L 
968,  30.  966,  4.  1006,  19. 

Baiarioh  987,  2B 

Symand  gen.  Wecker  589,  28.  592,  35,  37. 
594,  18,  25.  595.  32,  37,  39.  KK),  25.  632, 
22.  716,  22.  7.57,  Ifi  779.  1,7.  17.  27.  29 
811,  13,  1»;.  ,H21.  3S.  10.  822,  12.  27, 
858,  18.  iijlt,  937.  21,  2.'».  w:).  -Kt. 
llX)5,  19 

Walraf  106.  36  .  203,  30,  H9.  .341.  26,  31 
342,  14.  346,  U;.  3,53.  fi.  :155,  28.  32,  M. 
857,  2,  6.  9.  21,  32.  366,  27.  3ü.  366,  8. 
46»,  8. 

Zwiageo  i.  Ct  Bora  Bi.  Lmiaa  499,  83. 
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^  KARl.   )     llUiliNLK   IN  - 

[mimm  mmm  m  staüt  sthassbürg 

ilRBAt'S(iE4iEHKN 

MIT  UNTERSTÜTZUNG 
DHR  LAiNDES-  UNI)  DER  STADTVERWALTUNG. 


1.  Abtheiiiiii-     I  rkumlfnlmch  iWr  Stadt  StniHHliiirg. 

1.  iland:    l'rkaniii'n  uiul  SlKiltrcohtr  liiii  snm  Jahre  DcarbciUit  von  W.  Wienand 
■1".  XV.  M«:-)  S.  iH7;i.  - 

2.  B&nd:    FulitWh«  Crknnden  von  t2A6— ISäÜ.  Bearbeit«t  vor  W.  Wie^Kod,  4».  iS2  S. 
1886.  ^  24  — 

3  Band:   Priratr<«c-htli«h«  l'rkuaden  nnd  AintHÜHton  ran  1866—1338.  Bearbeitet  von 

A.  Schul  IP.  4".  XI.VII.  tSl  S  18S.I  .4  84  — 

4.  Band;  I  Hlilfto.  Nachtriljc*'  und  nfrif'liiijninK<*n  rn  Band  I— S  gM.  von  W.  Wioirand; 

Ilppri?*l<'r /II  Ü.uil  i'     u.  t.ibearb.  V  A.  Sobulio  u,  \V.  W  i  c  framl.    fiiiit  '  ) 

4.  hand     2  U.iIIk  .    Stiidt rcclito  and  AnfiEc<irhnonRi>n  Hlicr  hiM'liotlii-h  und 

biHchölliche  Aemter.    Bearbeitet  von  A.  äohalto  and  0.  Wolfram.  4^  Xi  uuU  Jo9  ä. 

1888.  16.  — 

6  Band:    Politiacliii  Urkunden  von   1338—1380.    Bearbeitet    vom   Hann  Witte  and 

OeorET  WoUr  im  l".  Vlll.  1138  S.  1896.  52.  — 

Ü.  Band:  I'nliii  i  künden  von  1381— 14<KI.  Bearb,  v.  Jüh.  Prit«.  (nnUtr  der  Preue.) 

7.  Band:  Privatic«  litlii-hf  I  rkundcn  v.  i:t38-1400.  U.arb.  v.  II.  Wille,  (in  Vorbereitung.) 

■_'  Ablheilong:    Politisch«'  (;o^re»lM»n^l«^nJ!  d*«r  Stadl  .StrMxbnrg  iui  Zeitalter  d.  KefonnaUon. 

1.  Hand:  1517-1630.  Bearbeitet  von  ü.  Virok.  Lttx.-JW.  XIIT  u.  598  .H.  1888.         Jt  14  - 

2.  Band:  1531— 1S39.  Hoarb.  v.  U.  W  i nckcl  m  an  n.  f  \  >^    XXXI,  7.^^«  S.  1887     ^  18  — 

8.  Band :  1540  -  1545.  Boiirb.  v,  0.  W  i  n  o  k  e  I  ni  a  n  n  ^antcr  der  Presse.) 

STRASSRIIRG  UND  SEINE  BAliTliN 

PNTER  MITWIUKima  VON 
I  ,  iH.r  1>K.  E.  SCHUMACHER.    Phivatikizkxt  Hn.  H    HERGESELL.    Dk.  E.  v.  BORRIES, 

nn  D(t.  G.  DEHIO,  Sr aih  ah<.hiv.*r  I)n.  0.  WINCKELMANN,  .<i  viiTn*rK*Tit  OTT  n.  A. 

HERAräOKOBBEN 

VOM  ARCHITEKTEN-  &  INGENIEUR-VEREIN  kok  EI^ASS-LüTllRlNGEN. 

Mit  655  Abbildungen  im  Text,  11  Tflfcln'und  einem  Plim  der  Stadt  Strai»burg, 
Liex.-8*'.  »II.  686  Seiten.  18»4. 
Preis  brosck.  H  »l  -  .  i»  Oan«-LeinWBnd  gcb  M.  iS.  -,  in  Halbfranr.  g*b.  U.  28.  — 
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MUlHMlmnffrn  et««  r  .■•«mim*  für  Ktufl  un'l  ludHMirir  In  Ri««.    IMBS  Mr.  S. 


KARL  J.  TRUBNER  in  Strassburg. 


Itiiniii/giitrtcii.  II 

II  II  il     I  i  ( 

8".  118  S.  IST.-.  .1' 

—  —    SliMflrtiiü  Tlrif^rwArltK.  >  >\l. 

a-r  .>»  ü 

—  -  m  I  III     r   !•      -olin!; Iii'!  it.  r 
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